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LITERARISCHE 


1. Chronik deutfcher Univerfitüten, 
Sena. 


LU die Frequenz auf hiefiger Univerfität theilen“ wir 
| von dem nun verfofsenen Jahre folgende Nachricht, 
` die fich aber blofs auf die wirklich Studierenden bezieht» 
mit, und fetzen zu befferer Vergleichung den Beftand in 


den drey verhergegangenen Jahren hinzu.  Jufcribirt 
wurden: 

Theol. Jur. Med. Summa. 

ImJ. 1790an Öftern 85 65 20 170 

ап Michaelis 76 50 30 156 

im ganzen Jahr (ot 115 50 326 

L] 

1791. зп Ofera 99 87 33 219 

an Michaelis 63 57 25 145 

im ganzenJahr 162 144. 58 364 

1792. an Oftern 143 Jot 48 292 

an Michaelis 63 52 34 149 

im ganzen Jehr 206 153 82 441 

1793. an Oftern 84 5785 33 201 

an Michaelis 59 57 42 152 

im ganzen Jahr — 144 140 75 359 


Bey den angeflellten Zählungen fanden fich wirklich 
anwefend. 


Theol. Tur, Med. Summa. 
1790. im Deccémber 390 278 136 804 
1791. im December 364 302 145 St 
1722. па December 399 328 162 889 
1793. im December 384 324 184 892 


Die Landeskinder { worunter alle diejenigen begriffen 
werden , welche aus den Landen der vier fürftlichen Nutri- 
torem derGefammtakademie, mithin aus dem\Veimarifchen, 
Eifenachifchen, Gothaifchen, Aitenburgifchen; Meiningifchen, 
Coburgifchen, Saalfeldifchen und dem Hennebergifchen 
Antheil her find) verhielten fich zu den Ausländern am 
ee jedes Jahres folgendermafsen : 


` 


Numero L 


Mittwochs den en Januar 179 


NACHRICHTEN., 


Landeskinder. Ausländer. 
Theol. Jur. Med. Sum. Theol Jur. Med. Sum: 
1790. 1056 79 ЗІ 215 285 199 105 589 
1791, 102 92 25 219 262 210 120 592 
1792. 104 9] 24 225 295 231 138 664 
1793. 106 91 26 223 278 233 158 669 


Den 23 Dec. 1793. vertheidigte Hr. Hofrath Schnaubers 
feine Differtation, zur Erlangung des Sitzes in der jurifti- 
fchen Tacultät: de principe legibus fuis obligato. 


Den 25 Dec. erfchien im Druck das Weynachtsfeft- 
Progr. mit der Ueberfchrift: Vera Neforii de unione naty- 
varum in Chrifto fententia explicatur, und hat zum Ver- 
faller den Hn. Doctor und Profeffor Schmid. 


Holte. 


Den 12 Sept. 1793. vercheidigte unter dem Vorfitz des 
Hn. Prof. Meckel, Hr. Fr. Gotth. Yoigtel a. Eisleben feine 
Difput. De metaftafibus. lacteis etc. und erhielt hierauf die 
Med. Doctorwürde. (5 Bogen 4.) 


Den 25 Sept. difputirte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. Meckel, Hr. Wilh. Theod. Maske a. Schlefien. 
Seine Di(putation ift überfchrieben: Hiftoria Litis de loco 
Vencefectionis in pleuritide, Seculo XVI. inprimis habitae 
ventilafur, und erhielt die Med. Doctorwürde. (3 Bog. 8.) 


Den 26 Sept. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
Prof. Heil, Hr. Chrift. Samuel Bucher a. Schlefien feine 
Difpwat. De vocis et loquelae vitiis, worauf er die Med, 
Doctorwürde erhielt. (3 Bog. 8.) 


Den 5 Oct. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
Prof. Meckel, Hr. Mat Marx a. Halle feine Difputat. 
welche enthält: Brevem Pathologiae, tam Nervofae , quam 
Humoralis deiineationem etc, und erhielt hierauf die Med. 
Doctorwürde. (3 Bog. 8.) 


Den 25 Oct. vertheidigte unter dem Vorlitz des Ип. 
Prof. Heil, Hr. "Dav. Elkan Daniels, a. Königsberg in 
Preufsen feine Орша» Meditationes qusdam in medicinam 
practicam generatim, und erhielt die Med, Doctorwürde, 

II. Eh- 


3 E | " 
II, Ehrenbezeugungen. 

Die Phyfikal. Societ. in Göttingen hat den Infpector 

des Univerlitäts - Naturaliencabinets in Halle, Hn. Joh. 


"Gottfr. Hübner zu ihren auswärtigen Mitglied aufgenom- 
inen, und ihm das darüber E eg zugefchickt. 


Die Naturforfchende Gefellfchaft zu Halle, hat den Hn. 
Baron von Block іп Dresden zu ihrem auswátigen Mitglied 
aufgenommen. 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Dillingen, im Dec. 1793. Die Hand des Druckes, 
durch die Егеірпійе der Zeit herbeygeführt, vom blinden 
Eifer erhaben, vom Geift der feinern Politik geleitet, — 
liegt fchwer auf Dillingens beffern Lehrern, — Sailer ift 
fo viel möglich befchränkt. Keine Religionscollegien darf 
er mehr lefen, und die Moralphilofophie nur in lateinifcher 
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Sprache! für die Paftoraltheofogie hat er nur die Schüler 
vom letzten Jahre! — Alles ift nich alter jefuitifcher Me- 
thode wieder eingerichtet. — Keine ökcnomifchen und 
aefthetifchen Vorlefungen werden mehr g*a hèn, und einen 
Inquilitor hat man auch aufgeltell. — . Dogmatik , Scho- 
laftik, Polemik, Latein, Syllogiftik! darauf fchränkt fich 
das ganze theologifche Studium hier ein. Sailer las fonft 
fein Paüloralcollegium von 10-11 Uhr, in einer Stunde 
wo auílerdem kein anderes gelefen wird; daher feine Vor- 
lefungen von Studenten aller Art befucht werden konnten. 
Nun mufs ers um 3 Uhr halten, we zugleich alle andre 
Collegia gelefen werden, und wo folglich jeder Student 
fein Vorgefchriebenes befuchen muß, — und nur für den 
dritten Theil der Theologen, welcher aber zu gleicher Zeit, 
in eben derfelben ‚Minute, das Collegium des Directors,” 
dem fie natürlich. vorziehen, befuchen mufs, folglich ift 
Sailer, wenigftens in Aufehung der Profeffur der Paftoral- 
theologie ohne Schuler. — Aöfsle und Nik, geiílliche 
Касе und JZ anner und Zumper Profefforen, aile Aífilirte 
der Jefuiten, erzeugten diele Vorfchriften. . 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I.. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Staatsrecht der deut(chen Erz-und Hoch. 
{Шке fehlet noch der letzte Band in zwey Theilen, welche 
ganz allein die Verfaffung und Gerechtfame der deutfchen 
Domkapitel betreffen. Der Verfafler, welcher durch zwey 
jährige Reifen und Veränderung feines VVohnorts an diefer 
Arbeit behindert wurde, wird folche nun in diefem Jahr 
beendigen, und über das ganze Werk ein vollftändiges 
Kegifter liefern. 

VVien den 15 Nov. 1793. 

Jof. v. Sartori. 
К. K. Rath. 


Von dem inLöndon fo eben herausgekommenenVVerke : 
An impartial Hiftory of the late Revolution in France, from 
the Accefhen of Louis ХУТ. to the Death of the Queen and 
ihe Execution of the Deputies of the Gironde Party, II Vol. 
wird in unferm Verlage eine Ueberfetzung unter folgendem 
Titel herauskommen: Unpartheyifche Gefchichte. der fran- 
zöfifchen Revolution, von dem Regierungsantritt Lud- 
wigs XVI., bis zu dem Tode der Königin, nnd bis zur 
Hinrichtung dev Deputirten von der Gironde- Parthei. 
Berlin den igten Dec. 1793. 
Die Vofsifche Buchhandlung. 


Der zweyte Band der in der Oltermeile 1793. erfchie- 
nenen Rettung der Rechte des VVeibes, mit Bemerkungen 
über politifche und moralifche }Gegenftünde, von Maria 
FY'ollftonecraft. Aus dem Englifchen (nach der zweyten 
Londoner Originalausgabe) uberfetzt, Mit einiges Anmer- 


kungen von С. С. Salzmann,’ wird im Verlage der hiefigen 
Buchhandlung zur nächiten Oftermeffe 1794. herauskom- 
men. Wer bis dahin zwölf Grofchen in Golde in frankir- 
ten Briefen an uns einfendet, erhält dafür den zweyten 
Band, und wer Einen Thaler in Guide zahlt, beyde Bände 
zufammen, deren Ladenpreis ı Rthlr. 8 gr. feyn wird. 
Schnepfenthal, den 22 Dec. 1793. 
Die Erziehungsanftalt dafelbft, 


Bey den Buchhändlern Bachmann und Gundermann in 

Hamburg und auf den Leipziger Meflen find zu haben : 

Berkhans Predigtentwürfe, 7ter Jahrgang 1793. 

Drackens Predigtentwürfe , Ster Jahrgang 1793. 

Gerlings Predigtentwürfe, 16ter Jahrgang 1793. 

Hambach: Predigtentwürfe, 13ter Jahrgang 1793. 

PFichmanas Predigtencwürfe 5ter Jahrgang 1793. 

IT illerdings Predigtentwurfe 6ter Jahrgaug 1793. 
fo wie auch einige wenige komplete Exemplare vun Gótzens 
Predigtauszügen und Ulbers Denkzettel. 


Von den Oekonomifchen Heften oder Sammlung von 
Nachrichten Erfahrungen und Beobachtungen für den Land- 
und Stadtwirth ift bey Voís und Leo in Leipzig des Zten 
Bandes ites Heft erfchienen und jetzt in Buchbandlungen, 
fur 10 gr. zy heben, es enthält: 1) Beantwortung der 
Trage: Ift das Grummet den Pferden zu füttern fchädlieh ? 
2) Von deu Gegenden woraus Paris mit Schlachtvieh ver- 
forgt wird, wie auch uber die VVeife wie die Lieferungen 
ge(chehen. 3) Ueber die Abüchten und Entzwecke beym 
Acker- und Yelàbas. 4) Art und VYeife, wie der Klee- 
und Luzernenbau in How/sillon betrieben wird, und Vor- 
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cheile die hiermit verbunden find. 5) Verfuch über die 
Kultur der Nufsbäume und die Fabrizierung des Nufsöhls, 
6) Natürliche und ökonomifche Ge(chichte des Sauerampfers 
oder Syrings, 7) Natürliche und ökonomifche Gefchichte 
‚ der Aurickely, 8) Meine Theorie der (chónen Gartenkunft 
9) Sichere und leichte VVeife zu verfahren, wenn man guten 
‚ Saamen von Blumenkohl bekommen will. 10) Mittel das 
M08 zu zerftähren ; welches (ich an die Baumftámme an- 
fetzt. її) Ueber die verfchiedene Kulturweife der Lände- 
reyen in manchen Gegenden von Flandern, Brabant und 
Hennegau. 12) Nachricht wie man den Strohwein verfer- 
tig 13) Procedur zur Verbeflerung des Hausbackenen 
Brodtes auf dem Lände. 14) Ueber die genueifchen Enten 
und deren Erziehung. 15) Mittel wodurch man erkennen 
kann, ob das Mehl die gehörige Güte hat, und vorzügli- 
Che VVeife folches zu cosiferviren , 16) Веће VVeite wie 
das -Fleifch gut aufzubewahren. 17) Mittel wenn einer 
von Bienen und WVefpen geftochen ift, 18) Ueber die befte 
Methode den Zeugeu mit Santalholz die rothe Tarbe zu 
19) Etwas zur genauen Erkenntnis der Walker, 
erden. 7202 Dehandlung des Sikérs durch einen Zufatz 
von Borax oder Salpeter, 21) Pr Sce qu. beym Reinigens 
VVeifsmechen und Polieren des Eins und Kupfers, 

Der erite Band oder. die P Tier Hefte ünd mit 
Beyfall' aufgenommen und koften 1 Rthlr. 16 Er: 


geben. 


Leipzig, bey Vofs und Leo: 
Feierubende von A. Е. Langbein, Mit Kupfern von Penzel, 
ifter Band, $. ı Rthlr. 4 grd Hollpr. 1 Athlr. 8 gr. 
Wenn ein Mann bereits zu den Tieblingsfchriftftellern 
der Nation gezählt wird, fo hat man nicht nöthig, zur 
Empfehiung feiner neuen Arbeiten ein Wort zu fagen: 
denn das Publikum weifs fchon, was es von feiner Feder 
zu erwarten hat. — Aus diefem Grunde zeigen wir hier 
blofs den Innhalt diefes Werses ап, und find überzeugt, 
dafs jeder Treund der angenehmen Lectüre (ich über die 
Ericheinung defielben freuen werde; es iff folgender: 
Der fchöne Schläfer. 
Mord, bey einer verfuchten Entführung. 
Bift du da? 
Die Yledermaus. 
Der Gafthof. 
Der zweyte Theil erfcheint zu Ofern- 


Neue Verlagsartikel von Vofs und Leo in Leipzig. 
Michaeli - Meffe 1793. 

Anfichten, mahlerifche, von Leipzig in 6 ditus Blät- 
tern von Schwarz, 2tes und letztes Heft, quer Fol. 
2 Rthlr. 12 gr. 

Bilder: hule, kleine, für die Jugend mit illum. Kupfern. 
$. 1 М. 

Feyer deg ` echtzehnten Jahrhunderts, ein hiftorifch -alle- 
gorifches Melodram von F. C. Schlenkert. componirt 
von S. Schmiedt. quer Fol. Schweiz. Papier. m. К. 
2 Rthlr. 

Fernando, ein hiftorifcher Beytrag zur fitlichen Chara- 
cteriftik des Menfchen 2r Theil 8. 1 Веће. 

— deffelben 3ter und letzter Theil 8. 1 Rthir, 


Hammerdörfer, Karl, Geographie der fümmtlichen 
Oefterreichifchen Staaten oder die Oefterreichifche 
Monarchie unter Leopold IL 8. re Theil 1 Rthlr. 

. Handbuch für angehende Cammeraliften und Verfuch 
einer! Beantwortung der Frage: Wie können die den 

= ^ Staaten fo áufferft nothwendigen Cammeralwif&enfchaf-. 
ten zu mehrerer Vollkommenheit gebracht werden? 
Ir Theil med. 8. 1 Ktblr. 12 gr. 

Hefte, ökonomifche , oder Sammlung von Nachrichten 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land - und 
Stadtwirth. 2ten Bandes 1tes Stück. 8. 1o gr. 

Hochheimer, C. Е. A. Verfuch einer neuem mineralogie 
fchen Nomenclatur'oder Vorfchläge zu einer folchen 
Benennung дег Гой еп, die nicht nur die chemifchen 
Beftandtheile, fondern auch das Verhältnifs derfelben 
gegen einander in einem jeden Foffil, mit einem einzi- 
gen VVort ausdrückt, mithin zugleich anzeigt, unter 
welche Cafe, Gefchlecht, Gattung und Art jedes 
Көй! gehört, nebft einer neuen fyítematifchen Ord- -~ 
nung der Fofhlien. 8 gr. 

Rofalieris Schreibtafel "zum täglichen Gebrauch ihrer 
Schweflern ftir 1794. in Seide gebunden. 18 gr. 

Rudolph von Habsburg, von Е. C. Schlenkert. 3r Theil. 
8. Druckp. 1 Hthlr. 4 gr. Holl. Papier 1 Rthlr. 12 grs 

Sammlung chemifcher Experimente zum Nutzen der 
Kunftler, Fabrikanten und überhaupt vu Stände, 
2ter und letzter Theil. 8. 16 gr. 

Schmerler, Joh. Ad. Sophrons i.ehren der Weisheit und 
Tugend für feinen erwachfenen Sohn; oder Moral für 
Jünglinge. 2ter und letzter Theil. 8. 16 gr- 

Tafchenbuch und Almanach zum gefelligen Vergnügen 
für 1794. von W. С. Becker, mir Kupfern. Mufik 
und Tänzen, gebunden. ı Rthlr. 4 gr. 

Ueber Humanität, ein Gegenftück zu des Präfidenten 
von Kotzebue Werk vom Adel. gr.;9. I Rthlr. 8 gr 


ImVerlag desBuchhändlerK.T.Köhlers inLeipzig erfchei- 
nen die hermeneutifchen Vorlefuugen des feel.D.Morus nach 
Ernefti’s Interpres in Medianoktav mit deutlichen Lettern 
gedruckt, und einer fleifsigen Correctur- Ich verfpreche 
mir vou diefem Unternehmen die Zuftimmung des Publi- 
kums um fo gewiffer, je länger und fehnlicher es eine 
Umarbeitung "jenes Lehrbuchs von dem ehemaligen Liebe 
lingsfehuler Ernefti’s gewünfcht bat, 


Alle Schwierigkeiten ungeachtet, die fich bey der Here 
ausgabe gründlicher, ftariftifch geographifcher Nachrichten 
von einem Lande vorfinden , Defonüers wenn man mit 
mächtigen Vorurtheilen zu kämpfen hat und wenig vor. 
gearbeitet heht, find wir Endesgefetzte doch fo weit gekom- 
men, dals wir unfern Zeitgenpfíen Bemerkungen und Nache 
richten uber das fächfifche Erzgebirge mitthellen können. 
Und wir glauben, da wir eine Gefellfchaft ausmachen, de- 
ren Mitglieder aus ganz verfchiedenen Gegenden des Erz 
gebirges find; und von welchen fich jedes mit den Gegen- 
Ständen feiner Gegend vorzüglich bekannt gemacht hat, dafs 
wir etwas gründliches und zweckmäßliges zu liefern im 
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Stade feyn werden. Zu diefem Behufe haben wir uns fnit 
Aer Arnoläifchen Buchhandlung in Schneeberg vereiniget, 
und in ihrem Verlage unfere Bemerkungen unter dem Ti- 
tel: Erzgebirgifche "Blätter, herauszugeben angefangen. 
Die davon bereits gelieferten zwey Nummern, jede 3 Bo- 
gen Back, liefsen wir erfcheinen, um zu verluchen, wel- 
che Aufnahme fie bey unfern Landesleuten, und bey den 
Freunden der Länder“ und Völkerkunde finden wurden, 
ohne unfern Plan bekannter zu machen. 
In diefen Blättern find wie gefonnen, das Erzgebirge 
nach feiner geographifchen, ftatiftifchen und hitlorifchen 
Beichaffenheit zu befchreibea.  Dafs wir daher auf feine 
Lage, Grenze, Gröfse, Volksmenge, Volkscharakter, auf 
Cultur , I»odufirie, Manufakturen, Fabriken, Gewerbe und 
Lebensart der Erzgebirger, auf ihre Sitten, Gebräucherw:nd 
Gewohnheiten; auf die politifene Verfaflung des Gebirges 
u. С Ё unfer volles Augenmerk richten werden, verlteht 
fich ohnedies. Nur über den Plan, nach welchen wir un- 
fere Nachrichten liefern werden, haben. wir. noch einige 
Worte zu fagene Die Befchreibung des Creisamtes, Schwar- 
zenberg ift in der erften und zweyten Nummer angefangen 
worden, weil es eins der gröfsten Áemter ift, auch die 
шешеп Eifenfabriken hat. Mit deren Fortfetzung werden 
wir nun auch in den folgendem Nummern bis zu Ende der- 
felben fortfahren. Diefer Befchreibung find jeder Nummer 
kleinere Auffätze, nämlich der егЙегп eine Abhandlung 
über den Obbau, und der zweyten eine Gefchichte des 
Vitriolóls beygefügt worden. Dem Schluile jeder Nummer 
werden ÄAnecdoten angehängt, welche die Thorheiten und 
Lafter, oder üble Gewohnheiten und ‚iilsbräuche mit mög- 
lichfter Schonunz rügen , oder vorzüglich gute Handlungen 
erzgebürgifcher Einwohner zur Aufmunterung und Nach- 
ahmung ans Licht fellen werden. An die Stelle der Апес- 
doten werden auch nicht felten Anfragen, kurze Biographien 
von merkwürdigen Erzgebirgern, Anzeigen von vorzüglich 
fertig gewordenen Fabrikaten und dergleichen treten, 
Auch find wir gefonnen, Baro- und Thermometerftände 
aus verfchiedenen Gegenden, weil fie zur Vergleichung der 
Höhen der Orte gegen einander vielen Vertheil gewähren, 
{ehr gern aufzunehmen, und merkwurdige Abweichungen 
der Magnetnadel nebft der Anzeige der Orte, wo? und 
wie viel Grade? zu welcher Zeit? und mit Angabe der zu- 
fällig dabey vorwaltenden Umftände, werden uns willkom- 


men feyn. \ 
In diefer Form werden denn nun die folgenden Num- 


mern ununterbrothen erfcheinen d das Urtheil über‘ unfere 

Nachrichten überlaffen wir dem Kenner, welcher entfchei- 
' den mag, ob und wie wir uns ın unferm Vaterlande orien- 

tirt haben. ` Sollten wir uns an dem einen oder dem andern 

Gegenitande irren, fo werden wir VViderfprüche im beleh- 

renden Tone fehr gern benutzen. 

Die Herausgeber 
der erzgebivgifchen Blitter. 


Diele Blätter erfcheinen von nun an, alle vierzehn 
Tage, drey Bogen ftark zu dem geringen Preife von I gr. 


Wánnt, — паса С 


^8 


6 pi. Jeder Künferinach, fich auf èin halbes Jahr verbind- 
lich, weil einzelue Siücke nicht abgelaffen werden können. 
Jeder, der.25 Exeniniare davon unterbrisgt, erhält dem 
€ Theil, und wer 50 Ex. abfetzt, den 3 Theil vom Pränue 
merationspreiie» mithin vom, Jahrgange 25 Rthlr. fur feine 
Muhwaitung. 
Ochneeberg, den 3o. Nov. 1793. 
Arnolds Buchhandlung. 


In Nro. 102 des diesjährigen І, Dl. fteht'eine Warnung, 
die duswahl. von Abo, di, vor Petevsb.- kon. Gefellfchafz, 
3 Bande Sr. Petersb. 793. als einen durch Nachläfligkeig 
oder Gewinnlucht des Verlegers, ohne Kupfer veranftalte- 
ten Nachdruck sicht zu kaufen. Ich fcheue niemanden, 
und bekenne, mich als, Verleger dazu. Ein Nachdruck von 
Produkten einer entfernten terra incognita, die Luft der 
übrigen Welt falt ganz unbekannt blieben, wäre пш wohl 
weder was neucs, noch unerhörtes, noch fündliches , fo 
wenig als Nachdriicke von Produkten anderer ähnlicher 
Länder. Aber hier ift weder Nachdruck, denn ich habe 
einen grofsen Theil des VVerks lingft als mein Eigenthum 
betrachtet; — noch Nachläfligkeit, denn die Kupfer ind 
Cbis auf ein Paar in Deutfchland fehr entbehrliche, vom 
Lichtziehen) da, auf‘dem einen Titel angezeigt, auch kurz 
vorier in der І. Z bey der Recenfion des Werkes er. 
innfucht, denn Kupfer und Druck find 
als im Original. Aufserdem wird 
ngften Begriff von der jetzigen Ver. 
chhandels hat, leicht urtheilen 
dafs bey diefer Unkerne ig Gewinnfucht gar nicht in 
Anfchlag kommen konnte , ёг (ich {оп fo wohl, da kei- 
ner vom VVinde lebt, noch von blofser Vaterlandsliebe fett 
wird, beym Kaufmann, fo wie bey allerley Menfchenkin- 
dern gar füglich denken liefse. Auf Seiten des unbekanntes 
Warners alfo ift Nachlafügkeit, mehr als Knaben — Nach- 
läfligkeir. Schlecht ift es von ihm, alles obige nicht zu 
wiflen, das er fo leicht wiffen konnte, und doch auf Die, - 
die gar nicht wahr fnd, ganz kühn und dreift gehäfsig, 
Befchuldigungen zu gründen. Doppelt fchlecht aber, fie 
öffentlich gedruckt in die weite Welt zu fchicken. 

Wie übrigens unter eine folche Nachricht die Firma 
einer. ganzen Ökonom. Gefellfchaft kommt, ift mir ein Räthå 
fel. Ich kann auf Ehre verücherr, dafs mir bey Erfchei. 
nung diefer Ausgabe von Seiten des crlauchten Práfidenten 
ein Compliment daruber gemacht, uud eben jetzt noch, an 
Dart Abfchreckung, vielmehr Aufmunterung geworden ift. 
Und fo darf ich denn wohl hoffen, datz auch das Publi- 

kum, welches die, nach dem Zeugnife des Recen(en- 

ten In dem Werke befindlichen gemeinnutzigen Sachen 
benutzen will, fich nicht mehr vor dem Ankauf deffel- 
ben fürchten werde. — Plerique ubi aliis maledicuut, 
faciunt convitium fbi, ‚ 
J. Z. Logan, 
р ВисЬдавд1, in St. Petersburg. 


ohne VViderrede b 
jeder, der nur de 
faffung des deutfc 
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Sonnabends den gen Januar 1794. 


LITERARISCHE 


І, Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


mfterdam. Die Ge(ellfchaft unter dem Sinnfpruch: 
Tot Nut vau't Algemeen, hat den 13. u. 14. diefes 
hier ihre jährliche allgemeine Verfammlung gehalten. Der 
diesjährige’ Vorfitzer, Hr. Jacobus Kunteluur, V. D. M. 
öfnete diefelbe mit einer Rede: Ueber den Einfluß der шай» 
ren Aufklärung auf das Schickfal der Frauen, u. dus Gluck 
der Ehe. (Over den invloed des waare verlichting op het 
lot der Vrouwen, en het Huwelyksgeluk). Vor, zwifchen, 
und nach derfelben, ward eine fürtrefliche Mufik апре» 
führt, die der hiefige Organift u. Diréct. des Orchefters, 
Hr. Bartholom. Kulofjs, componirt hatte u. dirigirte. 
Nach der Austheilung der Preismedaillen, die voriges 
Jahr den Hin. J. H: Floh „u. Л. van Manen Adz. zuerkannt 
waren, wurde berichtet, dafs die aufgegebne Preisfrage, 
über die befe Theorie von Strajen и. Belohnungen іп Schu- 
len, am beiten beantwortet fey durch den Verf. der Schrift, 
mit dem Моно ацѕуйег Allg. Deut(ch. Bibl : 77 031 dem 
Erzieher, der feinen Zogling zum Gefuhl feiner Kroft kom- 
men laßt и. ihn fur dieEhre empfindlich macht , uilas thun 
zu wollen, was er thun kann; u. durch die Abhandlung, 
die mit dem Motto gezeichnet war: 
Die op de tefie wys kann firaffen en Барро» 
Ziet met de befle vrucht зуп deugdzuam werk bekroonen. 


Datz al(o der verfprochne goldne Ehrenpreis durch Mehr- 
heit der Siimmen der erfigemeldeten Abnandlung zuerkannt 
fey, von der bey Eröfnung des Zettels IIr. Jacob. Hendrik 
Floh, Prediger bey den Mennoniten zu Endfchede, als Vf. 
bekannt wurde. — Fernen ward dem Vf. der zweyten Ab- 
handlung, die als ein Acceihit gedruckt werden foll, eine 
filberne Medaillezuerkannt, daher man ihn erfuclit , feinen 
Namen binnen & VVochen dem Secretair der Gefellfchaft 
bekannt zu machen, 


Da auf die Fragen : e 
1. Welche find die unfehlbare и. zugleich ehrliche Mit- 


tel, welche die Hausleute in ihren Haushultungen anwenden, 


können , um ilire Einkunfte. zu befpahren; и. welche jind die 
erlaubte Muasregeln , die fie mit liuckjficht asf ihre Lünds- 
reyen, Stallung und E "ieh, zu beobachten haben, um noch 
dazu ihre Einkünfte zu vermehren? 

2. EI скап können Artern am bebe wien, zu welchen 
Künften oder-Hasiwerken ihre Sohne, Ihrem Genie zu l'!ae, 


mujjen angejahrt warden? 


NACHRICHTEN 


keine befriedigende Antworten eingekommen find, wur- 
den diefelbe zum andernmal aufgegeben, um vor dem ı. 
Febr. 1794. beantwortet zu werden. 

Ferner wurde die Frage: J7'elche find die Dewe- 
gungsgründe, wodurch man den gemeinen Jung zur eig- 
nen Unterfuchung feiner Thaten, in Betracht des wehlthü- 
tigen Einfluffes der Tugendubung, anfpornen konnte? auf 
welche gar keine Antwort eingekommen war, durch die 
Verfammlung zuruckgenommen. Zugleich wurden als neue 
Preisfragen für das J. 1795. aufgegeben: 

1. Welchen Einfluß hat der Fleiß, fo auf die FF ohlfarth 
und dus wahre Glück jedes Menfchen insbefondre, als auf 
das VÀ. оШ der anenfehlichen Gefellfchaft überhaupt? — Uid 
welche find die gefchickteften Mittel, um Leute von aller, 
ley Rung mehr und mehr zur, Ucbung deier Pflicht анги. 
treiben ? 

2. IF as vernichtet die meiften Einrichtungen. zuy Auf- 
klärung und Ferbeferung der Menfchen? — Modurckwer- 
den diefe vor Ferfsll bewahrt? — Vas giebt ihnen einen 
glücklichen Erfolg? 

3. Die Gefchichte Jofephs. Ein Schulbuch. 


o Man hat bey diefem letzten nicht blos die Abficht, nur 
die Begebenheiten, fondern auch das Laud, wo fie vorfie- 
len, u. den Charakter der darin vorkominenden Perfonen, 
kennen zu lernen. Und die Moral, welche aus den Bege- 
benheiten u. Schickfalen Jofephs abgeleitet wird , mufs 
(owohl auf die Verbefferung der Jugeud, als auf die Ver- 
mehrung ihrer Kenutnifs abzwecken. 

Endiich wurden die lragen in Erinnerung gebracht, 
die zur Beantwortung vor dem 1. Febr. 1794. aufgegeben 
find, peulich : 

1. Ein kurzer Abriß dev Pflichten eines braven Haus- 
vaters und einer braven Hausmutiey im gemeinen burgerli- 
chen Leben , nebfl Anzeige der gewöhnlichen Urfachea , wara 
um fo viele Huushaltungen fo wenig glucklich jind. 

2. FFelche jind сіе gejchiekteflen Mittel, um das noch 
РОЛЕ F'oruvtheil gegen die Gefelljchaft, Ze t Nut 
van't digemeen; wegzunehmen? 

3. Hi elche Fehler finden jich in den Schulen, in wel, 
chen die Jugend von dem gemeinen Bürgerjiande unterwie- 
fen wird? — Da diefe Jugend keinen genupfamen Privatun- 
terricht erhalten kann, welches wure denn wohl die befte 
Schuleinrichtung, um jie zura Fleiß u. zu guter Sitten, und 
z» dem Grade der Kenntnijje, zu bilden, -der zu ihrer Eent. 
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tigen VPirkfamkeit im Allgemeinen erfordert wird? Und 
welche find die gefchickteften Mittel, ит eine folche Ein- 
richtung zu Stande zu bringen? 

Da der Wirkungskreis der Gefeilfchaft fich allein auf 
das Glück des geringen Bürgers und auf das Schulwefen 
erfireckt, fo verlangt йе von denen, die nach dem Preis, 
der in einer goldnen Medaille befleht, fchreiben wollen, 
vor allen Dingen, u. ausdrücklich einen fafslichen u. um 
terhaltenden Stil, fo viel möglich nach dem Gefchmack des 
Volks eingerichtet. Ohne diefen ift jede Abhandlung, wie 
fie (onft auch befchaffen feyn mag, für De unnütz« 

Sie verlangt auch eine forgfältigen. völlige Vermeidung 
aller religiöfen u- politifchen Streitigkeiten, als welche mit 
der wahren Art und Natur ihrer Ablichten ganz und gar 
nichts zu thun haben. 

Die Abhandlungen müífen vor, oder zu der obenbe- 
ftimmten Zeit, mit einem Motto gezeichnet, verfiegelt, 
nebft einem verfiegelten Zettel, worin der Nameu. Wohn- 
ort des Verf. enthalten, u. der von auffen mit demfelben 
Motto bezeichnet ift, das unter der Abhandlung fteht: 
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franca an den Hn. С. Brender à Brandis, Secretaris 
der Maatfchappy, Tot Nut van 't Algemeen, ob het Cinpel, 
over het Leudíche Veer, te Amfierdam, gefchickt werden, 
u. in holländifcher oder hochdeutfcher Sprache abgefafst, 
doch auch im leiztern Fall mit lateinifcher Schrift gefchzie- 
ben feyn. 

Noch erinnert die Gefellfchaft, dafs fie keine Werke 
für die ihrige erkennt, als auf deren Titel ausdrücklich die 
Worte ftehn: witgepeeven door de Nederlandfche Mast- 
fchappy : Tot Nut vant Algemeen, u. auf die noch über- 
dies die Handzeichnung Ihres zeitzzen allgemeinen Secre- 
tairs mit einem Stempel gedruckt ift. 


à 


Der Gefellfchaft, Tot Nat ran ’t Algemeen, ift bekannt 
geworden, dafs Hr. Anthony van Dam, Schulmeifter in 
dem Bürger- VVaifenhaufe zu Alkmaar, Verf, der Abhand- 
lung: Ueber die belle Theorie von Strafen und Belohnungen 
in Schulen, ift, dem fie daher die filberne Medaille zuer- 
kannt hat. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Decemberflück vom Journal für Fabrik, Manu- 
faktur, Handlung und Mode, womit der Jahrgang 93. und 
zugleich der vierte Band diefes nützlichen Werks gefchlof- 
fen ift, enthält folgende Abhandlungen, Auffatze u. Nach- 
richten: 1) Bemerkungea über die Lebensart der Einwoh- 
ner von London. den Handel und die Kaufleute dafelbft ; 
2) Zubereitung des Preufüfchen oder Berlinerbleues, wie 
folche in Deurfchland bey Fabriken, die ins Grofse gehen, 
eingeführt ift; 3) Vorzuglichfte Procedur bey Fabrizirung 
der reichen Zeuge, die bisher die Lyonifchen Fabriken 
unter dem Namen Fondd’or und Cirfakas geliefert haben; 
4) Kleine Reife von Ruuen nach Havre de Grace und Hor- 
fleur (Fortfetzung). 5) Kurze Gef. hichte und Betchreibung 
der Schieríchen Metall- Knopffabrik in Halle. Von den 
vier Kupfertafeln enthält die erfte vier natürliche Mufter 
der neuelten und beliebteften Zeugfabrikate; die andere 
eine bildliche kolorirte Darftellung einer ganz neuen trans- 
parenten Z mmerverzierüng > in der Form einer geftutzten 
Säule, worauf fich eine fchóne Vafe befinder; die dritte 
einen Stuhl im gothifchen Gefchmack, und die vierte drey 
weibliche Figuren, im Englifcnen und Wiener neuflen Ge- 
fchmak gekleidet. 

Wir freuen uns, am Schluffe diefes Jahrgangs unferu 
Lefern, für deren uns bisher gefchenkten Beyfall wir hier- 
mit verbindlichft danken, die Verficherung geben zu kön- 
nen, dafs wir bereits fur das künftige Jahr fehr fchatzbare 
Materialien in Händen haben, und daher nicht nur im 
Stande feyn werden, éiefes gemeinnützige Journal fortzu- 


fetzen , fóndern ihm fogar einige" Verbefferungen zu geben 
durch welche wir wahrfcheinlich unfern Freunden beweis 
fen werden, wie fehr uns daran gelegen ift, ihren Beifall 
auch fernerhin zu verdienen. 

Vofs und Leo, 


Schlefifche Provinzialblätter 1793. Т1. $t. November, 
8. 374 — 472 enthält: ı) Peter Hafenclever. 2) Schrei- 
ben an дөп Verf. der Abhandlung über die Unfchick]ich. 
keit, dem Adel das Prädikat gnädig beyzulegen. 3) Zu- 
fand der Fabriken in Schlefien im J. 1793. 4) Vom Spark 
od. Spergel, Spergula Linn. 5) Ueber die fchádliche Bin- 
richtung der Volksfefte in manchen Gegenden unfers Va- 
terlandes, 4r Brief. 6) Beantwortung des Auff,: Ueber die 
Vortheile des Steinkohlenbrandes in Breslau. 7) Plan zu el- 
nem immerwährenden Krankeninflitur für arme kranke 
Kinder zu Breslau. 8) Hiftorifche Chronik. — Anhang 
5.137 — 756 Literarifche Beylage 31. St. Nov. 1793. 8. 335 
— 366. Vom Namen u. Urfprung der Stadt Jauer. Kecen- 
fionen. Auszug aus den meteoral. Journalen der Univer- 
fitáts Stern warte, (zu Breslau) October 1793. Neue Schrif- 
ten von einheimifchen Autoren. Gelehrte Nachrichten. 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Leipzig, bey Vofs und Leo: 

Bwdoiph von Habsbürg ein hiftorijcl romantifchesGemälde 
von F. C. Schlenkert, xfle* mad 2er Theil, Mit Кир}, 
Dinchppr, 2 Bthire Hollppr. 2 Дт: 16 gr. 

VY elcher 
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Welcher freund romantifcher Scenen deutfcher Vorwelt 
könnte wohlSchlenkerts glückliche Darftellungsgabe nicht ? 
Ver Hefe fich nicht gern von ihm in die Zeiten des-vor. 
maligen Deutfchlands zurückführen, und ftünde nicht vor 
дєп Bildern profser Männer, die er fo zauberifeh zu zeich- 
nen wulste, mit Bewunderung und herzlichem Wohlge- 
fallen ftii? — KÉudolph von Habsburg, diefes fo ausge- 
zeichnete Original de Sher Gröfse, würde euch fchon von 
einem mittelmäfsigen Schriftfteller ein. intereffantes biftori- 
fches Gemälde geworden feyn; man urtheile, was es unter 
den Händen eines Schlenkerts geworden feyn тобе? — 
Das Werk ift den Manen Leopolds geheiligt, und in einer 
vorenílehesden trefüichen Ode wird die Ankunft disfes 
glorwürdigen Monarchen im Elyfium befungen, worauf das 
Titel&upfer des erten Theils Bezug hat. 


Leipzig, bey Vofs und Leo: 

Giuliani, politifcher Verfuch Aber die unvermeidlicken 
Veränderungen der bürgerlichen Gefellfchaften, ars 
dem Ital. &bevfetzt вий mit einigen Anmerkungen eines 
unbefangenen Denkers, gr. 4. auf Hollppr. und Drkppr. 
12 gr. und xo ру. 

. Dieter politifche Verfuch des Ein. von Giuliani , der fo 
vieles Auffehen erregt hat, und bey feiner erften E-fchei- 
nung dem Erzherzog Franz, dem jetzigen Kaifer, zugeeig- 
net wurde, können wir mit keiner beffern Empfehlung 
begleiten, als wena wir das Urtheil des Herausgebers, 
eines fehr feharffinnigen und freymüthigen Mannes, den 
Deutfcnland (chon làngít dafür erkannt hat, wörtlich ab» 
fchreiben.- 

„Es verdient, fegr er, die Beherzigung der Fürften 
und die Prüfung der Denker im höchften Grade. Diellaupt- 
idee, dafs dus aitevivte Gleichgewicht zwifchen der hervory- 
bringenden und verzehrenden Klaffe der Keim unvermeidba- 
rer Staatsunordunngen fey, Mt ganz der Sache angemeffen. 
VVohlthat fur das Menfchengefchlecht ift es, die Beherz- 
fcher der Völker auf diefen unausfprechlich wichtiger®Ge- 
genftand aufmerkfam zu machen, und Herr van Giuliaai 
hat fich einem Anfpruch auf den Dank und das Lob aller 
Freunde der Menfchheit dadurch erworben, dafs er die 
hierher gehörigen Grundfatze (о: überzeugend dargefteilt 
Rat." 


Leipzig, bey Vofs und Leo: 

Ѕаттінпа der vorzuglichften Robinfons und Abenthzurer, 
ein unterhaltendes Kefebusch von P. Hammevrdóvfe/, 
Vies Bündchen , 8. 10 gr, Enthält den neuen füchf‘fchen 
Aiobinfon. 

Für бе mittlern Volksklaffen waren die Rcbinfons 
immer ein fehr beliebter Lafeartikel, und eben deshalb 
wuchs die Zahl derfelben auch wohl fo aufserordentlich an; 
dafs бе kaum noch zu überfehen ift- Herr Profeflor Ham- 
merdürfer verdient daher wirklich Dank , dafs er fich ent- 
fchlefs, die beffern-auszuwählen y und fie, von Langweilis- 
keit ind gefchmacklofen Stellen gefäubert , dern Publikum 
in einem reinen, fiiefsenden Style vorzulezen; Biefes eríte 
Bändchen, welches den füchüfcheu Kobinfon enthält, be. 


weißt zur Gnüge, dafs Hr. Prof. Hammerdörfer fein Моге 
habe: {еһе glücklich auszuführen wufste. 


IH; 


Den 21 Jänner и. € Tage 1794. werden ir Augsburg. 
die vom (eel. Hn. Реа. Herz von Herzberg hinterlaffenen 
Bücher, Kupferfiche und Mahlereyen an die Meiflbicsen- 
den verkauft werden. Das Verzeichnis derfelben befteht 
aus 7755 Numern, nämlich 3140 cebundenem Büchern, 
2449 ungebundnen, 2110 Kupferftichen und Runflwerken 
und 56 Mahlereyen, Be kommen unter andern folgende 
wichtige Bucher darinnen vor: 


In Foiic. 
N. 16-18. Scheuchzeri phyäca facra. &ugsb. u. Ulm 1731. 
m. K. 3 Bände. 
90-93. Ifelins hift. geogr. Lexicon. Bafel 1729. 4 Bände. 
94-105. La Martiniere geogr. u. krit, Lexicon. Leipz» 
1744. 13 Bande. 


Auctiom. 


Quavto, 


N. 54. Ein altes let. Tagzeitenbuch aus dem 15 Saeco- 
von Philippe Pigouchet gedruckt. 

129 - 13c. Hiftoire d'Angleterre repre(entée p. figures gra- 
vées p. David, à Paris 178% 2 Voll. 

139-149. liapin v. Thoyras allg. Gefch. von England 
überf. von Pauli, Halle 1760. Ir Bände. 


In OFavö, 
N. 582-598. de Bomare dictionaire de l'hiftoize naturelle 
av. le бирр]. de Z'icat. ù Laufenne 1776. то Tomes. 
599-617. Hiftoire naturelle, p. Mef. de Bufon et D'au- 
benton h Paris 1752. 19 Tomes av. fig. noires. Я 
829 - 892. Iiitoire generale des voyages etc. à Paris 1749» 
etc. 64 Fomes. av. cartes et et fig. 
996 - rco4. Mirabean de la monarchie Pruffienne, à Lone 
Gres 1785. 8 Tomes. 
Das Verzeichnis wird in Jena, in der Exped. der A.L.Z. 
in Erlangen in der Waltherifchen Buchh., in Gotha, in: 
der Exped. des Reichsanzeigers, in Leipzig, bey Hne 
Kunrthandler Klein, in Stuitgard in der Cottaifchen Buchh- 
und in Ulm in der Stettinfchen ,Buchh. unenigeidlich ause 
gegeben. 


ТҮ. Bücher fo zu verkaufen. 

Tch habe im Intelligenzblatt zur ALZ. Nro. 88 eirige 
gröfsere Werke ats der Götzifchen Bibliothek zum Verkauf 
dusgeliten, welche nunmehro faft alle ihre Liebhaber'ge- 
funden habenc Die, grofse Menge von Briefen, die ich! 
bey diefer Gelegenheit erhielt, hat es mir bey raeinen ubri- 
gen Gefchäften unmöglich gemacht, einem jeden der Ter- 
ren, die fich desfalls an mich gewendet haben, befonders 
zu antworten., Ich glaube, dafs dies unter folchen Umftin- 
den fehr verzeihlich fey, und habe nur, Bey der damaligen: 
Anzeige vergeffen, zu bemerken, dafs diejenigen Liebhaber, 
die von mir auf ihre Briefe binnen der gefetzten Frift keine 
Antwort erhalten, daraus zu urtheilen haben, dafs ihr Ge- 
bot nicht das héchRe gewefen. Aniker den bereits апре» 
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zeigten , follen nun noch folgende Werke ап den Meifibie- 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Golde verkauft 
werden. - 

| 4 in Folio. 

1) A. Kircheri mundus fubterraneus, Amft. 1678. Perg. B. 
(Ladenpreis 12 Rthlr.) | 

2) G. Kolbens Beíchreib. des Vorgeb. d. m. Hofnung. 
Nürnb. 1719. Perg. B. m. K. (Ladenp. 3 Rthlr. 8 gr.) 

3) Т. de Laet Americae utriusque defcriptio. 1533. Led. B. 

4) Aldrovand de animal. Frcf. 1622. Schweinsled, В. 

5) Id. de pifcibus et de cetis. Bonon. 1613. 

6) A. J. TRöfels, naturl. Hiftorie der Frofche. Nürnb. 
1758. Franzb. m. ill, К. (Ladenpreis 30 Rthlr.) 

B in Quart. 

м) Götze Naturgefch. der Eingeweidewürmer. Blankenb. 
1182. Tranzb.ım. К. (Ladenpreis 6 Rthlr.) 

8) Salıgs Nliftorie der Augsb. Cenfeflion, Ie 2. u. 3. В. 
Halle, 1730. Schw], B. (Ladenpreis 10 Rıhlr. 18 gr.) 
0) Memoires de Mathematique et de Phyfique. Paris, 

1750. ff. Tom. I — VI. Franzb. 

10) Memoires "pour fervir' à Y’hiltoire des Infectes par 
Ch. Degeer. Tom. 1 217. Stockh. 1752. h. Fr. B. m. K. 

11) Catholicon, oder franzöf. Geutíches Univerfal- VVór- 
terbuch, der franzóf. Sprache, 1 — 4. B. A bis I. Hamb, 
1771. h. Fr. B. 

12) A. a. Leeuwenhoeck opera omnia, Tom. 1 — 3. Lugd. 
1722. Led, В. m. K. 

13) Acta eruditorum von 1694 — 1723. item 1735 — 1757- 
und 1764 — 1768. nebft3 Bänden Suppl. zufammen 28 
pande. 

14) Journal von und für Deutfchland, 1784. bis 1790. 7 
Bände. Pap. D. (Ladenpreis 42 Rıhlr.) 

In Octav. 

15) Bruce, Reife nach den Quellen des Nils, 1—5. В. 
Leipz. 1790. ff. h. Гг. B. m. К. (Ladenpr. 12 Rthlr-) 
16) Hammersdörfer und Kofche geogr. hiftorifches Le- 
febuch, 1 — 5. D. Lpz. 1784 — 88. h. Гг. B. CLaden- 

preis 11 Rthlr. 12: gr) 

17) Hinterlaffeue Werke Friedrichs II. t — 12. В. Berl. 
1733. h. Fr. B. (Ladenpreis 15 Кое.) 

18) Büffons allgemeine Naturgefchichte, 1 — 7. Th. compl. 
Berl. 1771.:#. m. К. Pap. B. (Ladenpr.-5 Rrthlr. 20 gr.) 

19) Büffons Narurgefch. der vierfüfsigen Thiere, (von 
Martini und Otte) 1 — 18. В. Berl. 1772. ff. Pap. D. 
m. К. (Ladenpreis 15 Rthlr.) 

20) Buffons Naturgefch. der Vögel, 1 — 6. B. Berl. 1772. 

"e Pap. "D. m. К. (Ladenpreis 5 Rthlr. 12 gr.) 

21) Hanauifches Magazin, 1 — 8. D. Hanau,” 1779 — 85. 
Pap. В. m. К. (Ladenpreis 5 Kthlr.) 

22) C. ù Linné Syftema Naturae, Edit. XIII. (per Gme- 
lin.) Tom. I.-P. 1 — 7. (das Thierreichscomplet.) Lpz» 
1738. ff. geh. (Ladenpreis 12 Rthlr.2 

23) C. à Linné Amoenitat. academicae. Vol. I— VIT. 
Holm. 1749 — 69. Pap. B. m. К. (Ladenp. r4 Rrhlr.) 

24) Berlinifche Sammlungen, 1 — 10. B. (complet) Berl. 
1781. Pap. B. (Ladenpreis 12 Rıklr. 12 gr.) 

25) Linné Naturfyft. Ed. XII. mit Erklärungen von Sta- 
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tius Müller, 1 — 7. B. (complet) h. Fr. В. m. К. (Lae 

denpreis 18 Rthlr.) 

26) Hamburgiíches Magazin, 1 — 27. B. Ccompl.) Hamb. 
1747 — 67. h. Fr. B. (Ladenpreis 19 Rıhlr, 12 gr.) 

27) v. Murr, Journal zur Kunftgefchichte, u. allgemein. 
Literatur, 1 — 15. Th. Nürnb. 1775. Pap. B. (Laden- 
preis 13 Rthlr.) 

28) Lichtenbergs und Voigts Magazin für: das Neuefte 
aus der Naturge(ch. € — 7. B. Gotha, 1725. ff. m. К. 
(Ladenpreis t4 Rthlr.) 

29) Bock Naturgefchichte von Preufsen, т — 5. B. Def. 
fau, 1782 — 85. Pap. B. (Ladenpreis 10 Rihlr.) 

30) Gehlers phy(i&slifches Wörterbuch, 1 — 4. В. Lpz 
1787. ff. m. K. h. Fr. B. (Ladenpreis 10 Rthir. 16gr.) 

Auf Num. 1, ift bereits geboten 3 ВЕН — auf Num. 2. 

I Rithlr. 12 gr. — auf Num. 3. 2 Bthlr. — auf Num. a 
3 Rthir. — auf Num. 5. 1 Rihlr. 16 gr. — auf Num. 6, 
8 Rrhlr. — auf Num. 7. 2 Rthlr. 12 gr. — auf Num. $. 
4 Rthlr. — auf Num. 9.'5 Вт. — auf Num. 1с. 12 Rth. 
— auf Num. m. 9 Rthlr. — auf Num. 12. 2 Rthlr. i2 gr. 
— auf Num. 13. $ Kthlr. — auf^Num. 14. 10 Rthir, — 
auf Num. 15. 5 Bthlr. — auf Num. 16. 5 Rthlr. — auf 
Nnm. 17. 4 Rthlt. — auf Num. 18. 2 Rthlr, — auf Num. 
19. 7 Rthlr. — auf Num. 20. 2 Rihlr. — auf Num. 21. 
4 Rehle. — auf Num. 22. 5 Rthlr. — auf Num. 23. e Eth. 
-— auf Num. 24. 4 Веће. — auf Num. 25. то Rthlr. = 
auf Num. 26. 7 Rthlr. — auf Num. 27. 5 Ке, — auf 
Num. 28. 5 Rchlz. — auf Num. 29. 3 Rthlr. 12 gr. — auf 
Num. 3o. 5 Rthlr. — 

Diefe Bücher, weiche alle in fehr gutem Zuftande (ind, 
follen denenjenigen überlaffen werden, die von jetzt an bis 
Oflern 1794. auf eins oder das andere das höchfte Gebot 
thun werden. Liebhaber können (ich entweder unmittelbar 
an die verwittwete Frau Paftorin Coezen allhier , oder an 
mich wenden. Briefe und Gelder erbitten wir uns Poftfrey, 
Die Abfendung gefchiehet auf Koflen des Käufers, Wir 
erfuchen aber die Liebhaber, mit ihren Geboten nicht 
gerade bis auf die letzte Stunde Añftand zu nehmen, denn 
weffn auf ein oder das andere Werk anch vor Ablauf ES 
Termins ein annehmliches Geboth gefchehen follte, fo find 
wir geneigt, es dafür auch binnen diefer Zeit abzuliefern. 
In Anfehung der Antworten auf die an mich zu erlaffenden 
Briefe, beziehe ich mich auf meine obige Erklärung, und 
bemerke nur noch, dafs die Bezahlung jedesmal vor Ablie- 
египт der Bucher, wenigftens 14 Tage nach der Zeit, da 
ich jeden Licitas:en fcurifüich bekannt mache, was ihm 
zu Theil geworden ift, gefchehen шия. 

Schlüfslich zeige ich hierdurch noch an, dafs das Yon 
dem verítorbenen Herrn Paftor Goeze hinterlaffene Netzes 
ralien - Kabinet, wovon ein genaues Verzeichnifs 1792. zu 
Leipzig im Weidmannfchen Verlage herausgekommen, eben- 
falls an den Meiftbietenden verkauft werden (oll Daher 
wir erwarten, was für ein Geboth Liebhaber uns etwa 
auf diefe fehr gut conditionirte Sammlung thun werden, 

Quedlinburg, den 25 Dec. 1793. 

 Donndorg, 
Probftey - Rath. 
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kationen: E. Mutter in das Stammbuch ihres Sohnes, 
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eutfche Monatsfchrift. ( Berlin Vieweg d. alt. gr. 9.) 
1793. Dec. (S. 273- 358.) enthält: 1) Ueb. d. Lage d. Меп» 
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IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer Monatsfchrift, unter dem Titel; 
Saturn, 
eine Zeitfchrift für die neuefte Gefchichte Frankreichs, 
welche mit dem Monat Jenner 1794. auf der franzöflfchen 
Grenze erfcheinen wird, und worauf alle löblichen Poft- 
ämter Deutíchlands, der Schweiz und des Elfatses Вейеї. 
lungen annehmen. 

Die einzige Hauptfpedition ift auf den löblichen Poft. 
ämtern, Stuttgardt und Canftatt, allwo der beftándige Preis 
des ganzen Jahrgangs 7 fl. 39 kr. ift. Die Beftellungen 
können bey jedem Puftamte halbjährig gefchehen.. 

So reich an Begebenheiten, fo unendlich an Mannig- 
faltigkeit, fo grofs in ihren Erwartungen war feit Jahr- 
hunderten die Zeitzefchichte nicht, fo thätig in allen ihren 
Kräften, fo heftig in ihren gegenfeitigen Kämpfen, fo 
empf£inglich für alle Ideen, waren nie die Geifter faft aller 
Völker der europäifchen Erde. 

In einem folchen Zeitpunkt kann es dem Zeitgefchicht- 
fchreiber an den intereflanteften Gegenfländen gewiís nie 
fehlen, wenn er irgend durch feine Lage in den Stand ge, 
fetzt ift, einem Publikum, das keine gewöhnliche Bedürf. 


Tungfern ; e. fragmentar. Verfuch v. Elife VV .:; Doskmale nife hät, feine Pficht hinlänglich erfüllen zu können 
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Wein hiemit, unter dem Schild und Namen des 
uralten Zeitgottes 
Saturn, 

eine Monatsfchrift für die neuefte Gefchichte ГЕ шак ес 
ängekündigt wird, fo find es vorzüglich die mancherleyVore 
'theile, in welchen die Verfafier diefes periodifchen VVerks 
find, welche uns dazu bewegen. DieVerfaffer haben fich mit 
der Gefchichte der franzófifchen Revolution feit ihrem An- 
fange befchäftiget; fie find Mitarbeiter an hiftorifchen und 
politifchen Werken; fie wohnen zum Theil an der Quelle 
der grofsen Gefchichte felber, zum Theil auf der franzófi- 
fchen Grenze; De ftehen mit fachkundigen, unter den Stür- 
meti der wefllichen Cataftrophe immer gegenwärtig geblie. 
benen Männern in der belehrendften Verbindung; und 
einige Mitarbeiter find in der gelehrten Welt nichts weni- 
ger als unbekannt, 


Die Verfaffer haben keine Urfache, fich durch die bis- 
herigen Zeitfchriften, die für de‘, nemlichen Gegemftand 
arbeiten, abhalten zu laffen, indem ihr Plan mit den Pla- 
nen aller andern in keine unmittelbare Kollifien kommen 
wird. Unerachtet fie die. Minerva des Hn. von Archenholz 
als ein Mufter verehren, fo willen fie doch, dafs das ganze 
fudiche Deutfchland und die Schweiz die Unannehmlich- 
"keit haben, diefes vortrefliche Werk wegeu der grofsen 
Entfernung des Verfaffers etwas zu fpát und um einen ziem- 
lich betráchtlichen Preis zu erhalten. 

Хамун, als Zeitgefchichtslehrer wird fich über alle 
-Gegenftinde verbreiten , welche für irgend eine Arr Lefer 


-Intereflant feyn können. Die Gefchichte der et +. 


der Gang der Meynungen und Grundfätze; die Umbildung® 
‚ger Sitten; die äufserlichen Verhaltniffe des neuen Staats; 
der innerliche Zuftand der Republik von dem riefenmáfsi- 
gen Paris, bis zu der einzelnen Hütte des Landbewohners ; 
der grofse Krieg; die VViedergeburten in der Litteratur 
und in den Künften nach allen ihren Zweigen; die Cafaren 
und Brutus, die Sylla und Marius, die Catilina und die 
Ciceronem der neuen Republik ; у der Senat der felbftherr. 
{chenden Nation; — was irgend den Leier belehren, was 
irgend feine Seele heben, feine Einpfindungen nähren und 
feinen Get beluftigen kann; das alles wird für diefe neue 
Zeicfchrifr nach beften Kräften und nach ellen Pflichten 
aufgefucht und damit aufs mannigfakigfte abgewechfelt 
werden. Man wird überdiefs den Künftler zu Hülfe rufen; 
um dureh feinen Grabftichel den innen und aufsern Sinn 
zuf einmal zu befriedigen und gewiffe Männer und Hand- 
lungen dadurch befonders auszuzeichnen. 

Wir fchliefsen-niemit mit derV+rlicherung, dafs Saturn 
ganz nael; feiner Beftimmung getreu fich immerhin als ` 
unpartheyi'ciier. Gefchichtsfchreiber zeigen und dafs er nie- 
anals weder für dieles noch für jenes Syftem als Prediger 
auftreten wird. 

‘Das. äufsere diefer Mönatsfchrife wird ein eleganter 
Umfchlag › gutes reines Papiers‘ fauberer und korrekter 
Druck feyn; monatlich werden etwa 9 Bogen erfcheinen 
und ein Heft ausmachen. Der Preis «t bey der Haupt: 
dition 7 fl. 30 kr. rheinifch ; die Bettellungem kann mis 
einzig und allein durch die Hauptfpedition machen; weich 
die Poflamts - Zeitungsexpedition: in Stuttzacdt und 
übernommen hat. Alle Liebhaber belieben бәй аца с а 
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die ihnen náchftzelegeneu Poftamter an die Poftämter Stutt- 
gardt und Canftatt zu wenden. 


Das eríte Heft erfcheint im Monat Jenner 1794. 
Genf, den Шеп Nov. 7793: 
Die TUA WU 


So eben ift fertig worden, und in allen Buchhandlun- 
gen za haben: 

Philofophifches Journal für Moralität Religion und Men- 
Schenwohl; herausgegeben von Carl Chriftian Erhard 
Schmid. „Dritten Bandes Erftes Stück. 1794. 140 5. 8. 
Es enthält folg. Auffatze: 

1) Ueber Charakterfchwáche. Von Hg. Greiling. 2) Bi- 
nige Gedanken aus ünd über Aenefidemus; von Z. 3) Die 
Idee der Gottheit im Verhältnifs zu dem Grundtrieben der 
Menífchheit. - Von dem Herausgeber. 4) Gedanken über 
die Frage: Ob und in wiefern (ich behaupten laffe, dafs 
der Atheift ein tugendhafter Mann feyn kónne. Von Hn: 
Pror. Snellin Idileim. — Die gegenwärtige Verlagshand- 
lung wird Sorge tragen, dafs. die bisherigen Klagen uber 
unregelmäfsige Verfendung diefes Journals fur die Zukunft 
gänzlich wegfallen, und dafs das zweyte Stück mit.den 
'erflen März d. J. in allen Buchhandlungen anzutreffen (еу. 

Akademifche Buchhandlung zu Jena. 


` HI Vermifchte Anzeigen. 


Durch das, von mir gefchehene, Verfprechen, denen, 
die fich durch Onanie verderbt haben, medicinifche Hülfe 
zu verfchaffen, habe ich mir eine Correipondenzzugezogen, 
zu deren Beftreitung meine Kräfte nicht hinreichen. Ich 
bin alfo genóthigt, diefelbe ganz abzubrechen, und alle 


Briefe, die fich darauf beziehen, unbeantwortet zu laffen. 


Da die Pflichten, die ich der mir anvertraueren Gefell- 
fchaft fchuldig bin, mir diefen Schritt nothwendig machen, 
fo hat тат nicht nóthir, den Grund davon in Mangel an 
Gefalliskeit zu fuchen. Die mehreften correfpondirten 
ohaediefs mit mir anonymifch. Diefs können fie auch mit 
Aerzten thun, zu deren Einfichten fie das nóthigeVertrauen 
haben. Ich konnte ja-auch nicht anders nutzen, als — 
mit Ние des Arztes. 
Schnepfenthal, den 24 Dec. 1793. 
C. б. Salzmann. 


IV. Antikritik. 


So wenig ich auch von Antikritiken halte: fo fehe!ch 
mich doch genöthiget, einige in derRecenfion meinerSunrift 
über dus Verdienft des Chriftenthums um den Staat 1a dieier 
A. L. Z. No. 273 von 1793. mir äufgebürdere Berci aldigini- 
gen zu widerlegen. Ich kann darin wohl nicht gegen die 
neuefte Vhilofophie zu T'elde- gezogen. feyn › weil ich iu der 
Vorrede S. 11. ausdrücklich meine Gegner genaznt hate, 
die keine gelehrte Religionsforfeher, (ondern nur eine Mit- 
telklajje von Lefern God, welche neue Schriften lefen, fie 

“unrecht verftehen , und aus unverdaueter Lectüre 


"T ter' des. Chriftenchums werden, u. f. w. und auch 
ий дее dote 5. 85. nur von ÜUneiny ewoiheten rede, die jenes 
Prin- 
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Princip leicht falfch verftehen Rönnten. Не. Res. wird doch 
hoffentlich weder fich felbft, noch irgend einen neuern Phi- 
lofophen im dem dort entworfenen Bilde meiner Gegner 
„getroffen finden wollen? Ich habe auch das Chriftenthum 
nie auf Kd ten der Vernunft erhoben, noch es denfelben 
entgegen gefetzet, und noch weniger bin ich gegen fie zu 
Felde gezogen. Meine Schrift mag hier die VVarheit ent- 
fcheiden. Der Rec. zeihe mich darin auch nur einer eine 
zigen vernunftwidrigen Behauptung, oder Forftellung des 
Chriftenthums , oder eines Ausfalles gegen die Vernunft 
Selb}. Vull er mich etwa deswegen für einen Feind der 
Vernunfterkliren, weil ich nach meiner fubjectiven Ueber- 
zeugung nicht alles für vernunftmüßig halten kann, was 
dafür von andern ausgegeben wird ? Wenn das erft Mode 
würde; fo müfsten die neuernPhilofophen, die doch bekann- 
termaafsen in ihren Fernunftfyfiemen nicht mit einander 
einig find, und von denen der eine das wideripricht, was 
der andere für ausgemachte Vernunftwahrheit hält, fich 
einander felber für Feinde der Vernunft erklären, und das 
miülste man doch wohl um des lieben Landfriedens willen, 
verbitten.... Doch der D. fagr: die Vernunft foll bey mir 
gar nicht haben darein fprecaen йитеп. Ich dächte, wo 
ein vernunftmäfiiges’Chriftenthum fpricht,, ба fpricht doch 
die gefunde Vernunft immer mit. Мапе Schrift redet ја 


noch dazu durch und durch von nichts anders als von der 
Harmonie des Chriftenthums mit einer gefunden Staatsphi- 


iofophie. Und da foll die Vernunft nicht haben mit fpre- 
chen dürfen??? I etwa eine gefunde Staatsphilofophie 
nieht auch Vernunft? Aber ich habe, heifst es, der Vere 
nunft gar gicht gedacht, ^ Mag doch die Vernunft immer 
im Munde führen, wer da will, wenn ich fie denn nur 
gebrauche. Ich foll auch den Layen Sand in die Augen 
geflreuet haben, und gleichwohl gefteht der R. felber, dafs 
ich in meiner Schrift, meine Gedanken auf eine Jaffliche 
-VVeife vorgetragen , und mit derfelben mich auch unílrei- 
«ig um das Publikum fehr verdient gemacht habe. VVar- 
lich — eine neue Art, einem etwas durch Sand in die 
Augen ftreuen , deutlich zu machen, und — ein neumodi- 
fches Verdienft um das Publikum! Welche VViderfprüche! 
Und weiche Art zu recenüren! Nicht mit Gründen, fon- 
dern mitunwahren Befchuldigungen , Machtfprüchen , Spöt- 
tereyen, und einem: das ЇЇ uzverdawet — das verfteht er 
wicht. — NVie.fchon Scnakespear diefe Arten zu recenliren, 
*klafhüceirt. und nennt, Dee defen Schaufpiele 3r Вара 
“nach Efchenburgs Ueberfetzung u. Auszabe ven 1778. S. 
329. Ich könnte dem A. feinen-Spotzleicht, und vielleicht 
mic (charfern Salze zurückgeben, паке es aber meiner un- 
"würdig. , Ich. kann endlich das Chrifte:tbum auch einer 
'grofsern Aufklärung nicht entgegen gef-zet haben, da ich 
„5. 196 — 193 (elber gezeigt habe, wie felır es (ich auch 
„durch Aufklärung verdient gemacht habe, und Dr: noch im- 
nor mehr befördere, Dafs ich bey der höci ften Schärzung 
ächter Aufklärung doch nicht alles dafür «nehmen. kann, 
was man unter diefem oft nur ufurpirten Namen in diefen 
Zeiten debitirt, wird der R. mir hoffentlich doch nicht ver- 
denken. Von manchem Aufklärer mufs man doca wohl 
fagen: : 
In unfre Gegenden kam Prahl, fie aufzuklären, 
Mirleidig wähnte er, dafs (ie voll Nebel wären, 
Der gute — helle Mann! 


m с=с 4 2l 


Und womit finz er denn, fie aufzuklären, ап? 
Er wollte der Natur in ihrem Gange gleichen, 
Und fing mit Finde an, die Nebel zu verfcheuchen. 


Wie der R. es verantworten kann, eine Schrift, der er 
doch felber die Nutzbarkeit fürs Publikum nicht abfprichr, 
fo zu behandeln, dafs ein jeder, der fie nicht gelefen hat, 
denken тїз, dafs fie ganz voll von Uuvernunft fey, uber» 
lafe ich der Antikritik feines Gewiffens. Das übrige fei- 
ner Recenfion zu beantworten, wäre hier zu weitläuftig 
und zu koftbar. 


Athenftedt, den r, Dec. 1793. 
J. H. Meyer- 


Antwort. 
* 

Ich bim weit entfernt, Hn. M. alles das zur Гай zu 
legon,was-er glaubt oder vorgiebr, dafs ihm in derltecenfion 
wäre Schuld gegeben worden; und es ift mir nicht einge- 
fallen, ihn für einen Feind der Wersunft zu erklären, zu 
glauben; daß er folche bey feiner Schrift nicht gebraucht, 
und daß ev devfeiben überhaupt gar nicht gedacht habe, 
noch weniger, daß feine Schrift voller Uuverannft feu. VV et 


dafs Hr. M. einzelne Bemerkungen aus dem Zuísmmen- 
hange herausgeriffen » und als allgemeine Vorwurfe gegen 
feine Schrift vorgeftellt habe- S. tr der Vorrede find zwar 
allerdings die Gegner, dieerzu widerl»rrenfuchr, beffimmt 
angegeben, und ich habe dagegen nichts zu erinnern, ich 
bin vielmehr-in Anfehung , des Hauptthema : daß das Chri- 
flenthum um dew Staat und die V'aterlandsliebe ein profes 
Verdienfthabe,, vollkommen mit ihm einverftanden ; fo wie 
das Haupturtheil der Recerfion dahin ging, dafs die Ma- 
terie im Ganzen gut ausgeführt worden, und das Buch des 
Vf eine fehr rützliche Schrift fey. Mein Haupttadel war 
nur darauf gerichtet, dafs Hr. M. aufser feinem gewählten 
Gegenflande verächtliche Seitenblicke. Ausfälle auf die Phi- 
lofophie der reinen Vernunft thue, uud diefe in einem 
fehr hohen Lichte darzuftellen fuche, ohne dafs diefes zur 
Ausführung feines Tkema nóthig war. Dahin gehören die 
in. der Recenfion angeführten Beyfpiele. S. 11 der Vorrede 
{аре Hr. M. „Manche, die fich — unter die Denker 
„zählen und von einer noch dazu unverdauten /odepkilo- 
„Sophie aufgeblafen zu Verächtern des Chriftenthums auf- 
„werfen us f. w. Der verächtliche Name JModephilofo- 
phie kann doch wohl von nichts anderm als von der nene- 
Den kritifchen Philofophie verftancen werden. 5. To. der 
Einleitung heifst es: Man hält die fogenannte veine Veys 
nunftreligion, (die im Vorbeygehen gefagt, doch fo рїн 
reine nicht ift, fondern fich mit den fremden Federn des 
Chriftenthums weidlich anfgeftutzt kat, ) dazu für hinláng- 
lich und beffer. Wozu dieler Seitenhieh? konnte er nicht 
geradezu (акей: dafs fie ihre Grüundfütze aus dem Lehren 
des Chriltenthum: entlehnt habr? und hätte erdiefes nicht 
beweifem foler? Die Verbindung, in welcher diefer Aus- 
fall auf die-xeine Vernunfireligton fteht, ег Teiche den 
Lefer auch in keinem alzuvorcheilnaften Lichte dar. Eben 
das ift auch der Fall mit der Bemerkung, $. 78. „Ueber- 
„haupt mochte wohl die einfache und erhabeneRezxel: Liebe 
» Gott uber alles und deinen Nüchften als dich felat, das befte 
„Princip derSittlichkeit bleiben, fo fehr man auch jetzt nach 

б? „einem 


23 


„einem andern facht und diefes verachtet, weil es — nicht 
„neumocg it? Der verzuglichite Beleg war dieänmerkung 
S. ge, und diefe lautet wörtlich alfo: „Wenn man bey der 
„gegenwärtigen Bevolution in der philofophifchen Zelt die 
„Souveränität der felbftfündigen Freyheit des Menfchen zu- 
„Spricht und behauptet, dafs unfer innerlicher Zuftand 
„nicht von dem Regenten der Welt abhängt, und dafs wir 
„als Freyheiten neben Gott Stehen, Gotte nur die Oberherr- 
„fchaft über die Sinnlichkeit und gleichfam nur die aus- 
pübende Gewalt überlifst, die gefetzgebende aber für den 
,,; Menfchen refervirt з“ (das geht doch wohl auf die zeuefie 
kritifche Philofophis?) „follte die(er Grundfatz von Unein- 
»geweihten nicht. leicht falfch verftanden und eben eine 
„folche dnarchie in der moralifchen PV elt anrichten können, 
„als der politifcehe von diefer Art in der politifchen ITeit 
„angerichtet hat?“ Ich erinnerte dabey ` dafs diefe Bemer- 
kung viel Unverdautes enthalte und dafs Hr. M. die Sache 
nicht verftehe, und das ift ja wohl klar genug. Soll unfer 
innerer Zuftand nur von Gott abhängen und wir als Frey- 
heiten nicht neben Gott ftehen, wie follen wir denn alfo 
handeln? Sollen wir etwa Mafchinen feyn, die Gott nur 
- denkt und zum Handeln beftimmt? Was ift denn auf die 
XVeife Moralität und Freyheit des Willens? Und wer hat 
denn je behauptet, da(sGott nur dieOberherrfchafrüber die 
Sinnlichkeit überlaffen werde u. £ w. da Gott ja ausdrück- 
fich als Oberhuupt (owohl des moralifchen Reichs als der 
Sinuemwelt, als Gefetzgeber und Richter vorgeftelt wird ? 
Wie lächerlich und zugleich hämifch ift endlich nicht die 
letzte Bemerkung; dafs bey Uzeingeweihten leicht eine 
folche moralifche Anarchie entftehen könne als in der poli- 
tifchen FE elt; damit ja die Sache recht gefahrlich und ver- 
werflich vorgeftellt werde. Bey Uneingeweihten können 
aus einem jeden übel verftandenen richtigen Grundfatz die 
fchädlichfen Vorurtheile entítehen, aber dafs gerade hier 
die Vergleichung mit der verhaften polizifchen Anarchie 
angeftellt wird, zeigt doch ven der unlautern Abficht des 
Verf. Heifst denn diefes aber nicht, dem unkundigen Lefer 
Sand in die Augen fireuen? Und follten wir uns nicht eine 
folche Art zu Polemifiren um des lieben Landfriedens willen 
verbitten müffen? — — Aufserdem wurde noch gerügt 
dafs alle Vorteile, welche das Chriftenthum. dem Staate 
verfchafft » fo vorgeftellt werden, als wenu von dem allen 
die Vernunft wenig oder gar nichts fage, und als wenn 
diefe keinen diefer Vortheile gewähre. Diefes wurde an 
dem Exempel der Vaterlandsliebe gezeigt, wo auf die VVeife 
gefchloffen wird: Weder eine blos finnliche Vorliebe für 
das Vaterland, noch Dankbarkeit gegen daffelbe, noch 
der rohe Grundtrieb können ächte Vaterlandsliebe einßö- 
(sen, folglich thut es allein dieReligion als der ächteGrund- 
trieb deffelben und alfo das Chriftenthum allein. Hier it 
offenbar ein Glied in dem Schlu(se überfprungen worden» 
nämlich die Vernunft, und deswegen wurde hier erinnert, 
dafs der Vernunft gar nicht dabey fey gedacht und nicht 
unterfucht worden, ob nicht auch cie Vernunft eine Quche 
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der Vateilandsliebe fevn könne. Bey diefer Gelegenheit 
wurde bemerkt, dafs der Verf. immer nur von Grundtrie- 
ben rede, und dafs die Liebe bey ihm auch ein blofser Grund- 
trieb fey, dafs alfo (NB. in diefem Tall) die Vernunft par 
nicht davein fprechen dürfe. Ich ске: doch, das wäre 
ganz klar. Auch fogar dle Religion ift ja bey ihm Grund- 
trieb. Oder ift etwa Grundtrieb und Vernunft bey ihm 
einerley ??? — Heft denn das aber nicht, das Chriften- 
thum auf Koften der Vernunft erheben? Doch man darf nur 
weiter lefen, um fich davon zu überzeugen. Das was Hr. 
M. von der Menfchenliebe Ger, lehrt gerade auf eben die 
VVeife die reine aufgeklärte Vernunft, fo wie dasjenige, 
was er von den übrigen bürgerlichen Tugenden als Vorzug 
dem Chriftenthum beylegt. Ich bin gewifs ein warmer 
Verehrer des Chriftenthums, (und Hr. M. irrt fehr, wenn 
er glaub“, dafs ich mich bey dem von ihm entworfenen 
Bilde feiner Gegner getroffen fühle, ) aber ich fetze eben 
auch den Werth des Chriftenthums darinnen, dafs Chriltus, 
um uns Meníchen moralifch zu lenken, feine Sittenlehre 
auf Vernunft, nicht auf Grundtriebe gebauet habe, dafs die, 
Menfchenliebe von ihm nicht als finnliche, fondern als ver- 
nünftige uud practi(che Liebe vorgeftellt worden, fo wie 
die Liebe Gottes zu uns Menfchen doch auch keine finne 
liche Liebe oder ein Grundtrieb feyn kann, (ondern eine 
vernünftige Liebe feyn тиз; und dafs der Werth desChri- 
ftenthums vorzuglich darinnen beftehe, dafs fie der Sitten- 
lehre und Religion der Vernunft auf die Herzen der Меп= 
fchen einen gröfsern Eingang verfchafft habe. — Zu dem 
Ausfällen auf die Vernunft rechne ich endlich auch die Stelle 
S. 73. »Dafs man bey den blofsen Einjichten der Vernunft 
„zu kaltblütig bliebe, wenn nicht Gefühle hinzukámen.'* 
Dat diefes fo allgemein und unbeflimmt gefagt offenbar 
falfch fey, ift fchon längft von andern gezeigt worden. 
Doch es kommt hanptfächlich darauf an, was Hr. M. für 
Gefühle meyne. Diefe find nicht der Eigennztz, nicht der 
Ehrtrieb, nicht Furcht vor den Strafen, fondern allein die 
Liebe; des moralifchen Gefühls, das felbft aus reiner Ver- 
nunfr entipringt, als reine moralifche Triebfeder betrachtet, 
ift mit keihem Worte dabey gedacht worden. — Ich über- 
laffe es nun einem jeden unpartheyifchen Lefer zu beurtheie 
len, ob Hr. M. zu viel gefchehen fey, ob die Güte feiner 
Schrift und befonders die Fafslichkeit nicht mit diefen Fles 
cken beftehen können, ob ich deswegen ein Feind des 
Chriftenthums fey, wenn ich diefe Flecken anzeige, ob er 
fich oder ich mir mehr unwahre Befchuldigungen, JVlacht- 
fprüche und Spötieleyen erlaubt habe, ob lir. M. nicht, 
wenn er die durch das Chriftenthum gefcheheneAufklärung 
zeigt, doch einer andern Aufklärung entgegen arbeiten 
kónne, und ob es nicht einerley fey, wenn Prahl durch 
Wind die vermeynten Nebel zerftreuen oder die Aufklä« 
rung hindern will — Ich bin übrigens als Kecenfent vor 
der Antikritik meines Gewilfens ganz ruhig, und wünfche, 
dafs es Hr. M. künftig als Schriftfteller auch Ten möge; 
Der Recenfent. 
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FOSST ER ASRS S CHE ANZ-ETGE.:N 


I. Ankimdigungen neuer Bücher. 


` ү" Dr. Ufteri e Annnlen’der"Bettniek ‚find done" РГ е 

und IX. Stück, oder-der-Neusn Annalen 2. und 3. er- 
fchienen: 

Das 2te Stück enthält: I. Eigne Abhandlungen. Roth 

Obfervat. Boranicae. Ti. Auszüge. L'Heritier Sürpes no- 


vae Paie VI. III. Derefionen 8 neuer Dues. LY Kurze 
"Nachrichten. o " т 


Das 3te Stück mit' vier Rupfern ; wird bey 14 Tagen 
ausgegeben, uud enthalt: I: Eigne Abhandlungen. 1. Schrank 
über die grüne Materie, 2. Naumburg über die Ehefchei« 
dung, oder Auswanderung der Männer von ihren VVeibern 
im Gewächsreich, m. 1 Кре 3. Erdmann betanifche Beob- 
achtungen, mit 2 Kpf. Morzluszüpe, 1. Phil. Caulinus Zo- 
fterae ocear:icae Linnaei Antheis (in Neapoli, 1792.) m, I 
Eet, Diefe Schrift ift ganz abgedruckt. ^ 2. Schneevogt et 
wan Geuss icones Plant. rar. Faíc. IX et X. III. Becen- 
fionen 6 neuer Bücher. IV. Kurze Anzeigen. 


Petiie gallevie de gravures à l'ufage der jeunes gens, qui 
veulent samufer et s'inftruive , gr. 8. Berlin, 1 Rthir. 
16 pr. 

Um den ?Vunfch vieler Eltern und Kinderfreunde zu 
erfüllen, habe ich von der in meinem Verlage erf[chiene- 
nen; und mit fo ausgezeichneten: Beyfall aufgenommenen 
kleinen Bilderakademie für lefeluflige und lernbegierige Söh- 
ne und Töchter, Berlin, 1793. eine franzófi(che Ueberfe- 
tzung verfertigen laffen, und hat, fo wie das Original 32 
Kupfertafeln. Der Zweck diefes Buchs ift, dem jugendli- 
chen Alter auf eine angenehme Art folche Kenntniffe bey- 
zubrimgen, die den Fähigkeiten deffelbezr angeneffen (ind, 
das natürliche Gefühl der Kinder erwecken, und ihr Herz 
für jeden Eindruck des Vvahren und Guten empfäng)ich 
machen können. Es enthält Vorftellungen, aus dem gemei- 
меп Leben, die nützlibflen und motbwendigften Kennt- 
mie aus Cer Naturgefchichte, einige-intereflante Züge aus 
gege Glen neuern Geíchichtaem Tkejlehre Ger Grigs 
chen und Römer, auserlefene moraltfche Erzahlungen, und 
viele andere gemeinnützige Nae nrich:em. Die eu diefem 
Buche ‘gehörigen 32 Kupferrafeln «liefern einige hundert 
Abbildungen veríchiedner Gegenfiinde aus der Natur und 
Kunft, und zeichnen bech durch. die Co zeg агй из, 


wie Auch durch беп Stich vorzüglich aus Eltern und Leh- 
rer werden diefe Schrift ihren Kindern und Zöglingen ge- 
wifs nicht ohne Nutzen in die Hände geben, und gegen- 
wärtige franz&üfche Ucberfetzung, die einen fchon durch ` 
ähnliche ‘Arbeiten dem Publiko rühmlich bekannten Mann 
znm Verfaffer hat; auch gewifs mit glücklichen Erfolg, bey 
dem Unterricht in der franzöfifchen Sprache, gebrauchen 
können. 


Nachricht , die Ueberfetzung-"der Schriften Foltair's bee 
treffend. 

: Der ununterbrochene Beyfall, womit-diefe nunmehr bis 
zum 25йеп Bande gediehene Ueberfetzung der VVerke Vol- 
tairs aufzenommen worden, ift ein ehrenvoller Beweis für 
das deutfche Publikum, dafs es noch immer feine Aufmerk- 
famkeit auf folche Schriften wendet, denen der Stempel 
der Vollkommenbeit aufgedrückt ift. Wer zweifelt wohl, 


"dafs Voltairs Schriften nicht zu diefer Gattung gehören folin 


ten, die nach dem Urtheile Friedrichs des Grofsen, der 
aus diefem herrlichen Vorrathe, eben fo richtig gedachter 
als fchón gefagter arbeiten, eine fo reichhaltige Nahrung 
für feinen grofsen Geift fchöpfte, ftets die Lektüre eines 
jeden denkenden Kopfs feyn, und länger dauern werden, 
als die franzófi(che Monarchie. \Vas gegenwärtige deutfche 
Ueberfetzung betrift, fo ift fie nach dem einflimmigen Ur- 
theil aller Kenner von der Art» dafs fie mit Recht dem 
Originale an die Seite geltellt werden kann, indem fie von 
den Adel und der Leichtigkeit ihrer Urfchrift nichts ver. 
lohren hat, bisin die feinften Schönheiten deffelben dringt, 
und durch mühfam hinzugefüg:e hiftori(che Umftinde und 
Erlauterungen felbft da noch Aufklärung verfchaft, wo dase 
Origins] felbft-den' Lefer verlàfst; Da Voltairs Schriften 
fo wanniehfaltige Fächer des menfchlichen VViffens umfaf- 
fen, vnd Get Philofophvals Staatsmann fowohl als der Ge- 
{ehtchtfchreiber , Theolog und Belletrift reichliche Nahrung 
fur Kopf und Herz in demíelben finden, fo hat der Verle- 
ger die Veranftaltung getroffen, dafs diefe Schriften auch 
einzeln unter befonderm Titeln verkauft werken können, 
und zwar 1) die Romane, Erzählungen und Dialogen die- 
fes geittreieben Schriftftellers in 3 Bänden» 4 Rthir. 2) 
Die intereffante Schrift: Volrairs Verfuch einer Schilde- 
rung der Sitten und des Geiftes der Nationen, von Karl 
dem Grofsen Ais Ludwig XI. in? Bänden, zu 9 Rthlr. 
D 8 gr. 
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$ gr. 3) 6 Bande theologifche Schriften, 8 Rthlr. 4) 
Korrefpondenz der Kaiferin Katharina IT. von Rufsland; 


х Кое. ger, 5) Voltairs Korrefpondenz mit dem Philo- 
fophen von Sansfouci, 4 Bünde, 5 Rthlr. 8 gr. 6) Brief- 
wechfel mit d'Alembert, 2 Bände, 2 Rthlr. 16 gr. 7) 


Sein Briefwechfel mit verfchiedenen Staatsmännern, 2 Bände, 
2 Rthlr. 16 gr., zufammen 25 Bände. Die günflige Auf- 
nahme diefes Werks, von Seiten des Publikums; fetzt den 
Verleger in den Stand, noch mehrere an den Vorzugen 
der Pränumeration , auch in Rückficht auf die vorigen 
Bände, Ántheil nehmen laffen zu können. Diefe erhalten 
jeden der vorhergehenden Bände für 1 Rthlr., eben fo viel 
betragt der Pränumerationspreis auf feden folgenden, der 
nachherige Ladenpreis ift, wie bekannt, für jeden Zu 

пеп Band 1 Rıhlr. $ gr. 
Berlin, den 1. Dec. 1793. 
Arnold Werer 


Von den beliebten engl. Roman: Aainfortspark wird 
hächftens in der Buchhandlung der Gebr, Hahn in Нап» 
mover eine Ueberfetzung herauskommen. 


Bey Hermsdorf und Anton in Gorlitz find Folgende neue 
Bucher herausgekommen: 

Irmgarde von Häflelburg. Eine Rittergefchichte aus den 
Zeiten Heinrichs des Löwen, 2r Th. 8. 12 gr. 

Die Tochter der Natur, ein Schaufp. von Lafontaine. 
8. 8 gre 

Blätter, Blüten und Früchte des menfchlichen Geiftes. 
Gefammelt von D. Jul. Knuppeln. 8. 12 gr. 

Vertraute Briefe zur Karakteriftik von VVien, 2 Theile, 8. 
1 Rthlr. 4 gr. 

Patriotifche Gedanken eines Sachfen. Ueber Bevölkerung 
und Ehe; über Armuth und Bettelwefen; über den 
Verfall der Städte, 8. 4 gr. 

Gefänge für Preymaurer, 4 gr. 

Pleyel deux Sonates a quatre Mains pour le Pianoforte, 
1 Athir. 8 gr. 


London. "Von dem bekannten Chalmer’s haben wir a 
Zife of Rudiman zu erwarten; das er gegenwärtig für die 
Pree vollendet. .— Hr. Hiifou wird feine beyden längft ere 
"warteten Bände, der Englif k Authology noch vor Ende des 
Jahres erfcheinen laffen. — Von dem fel. Mickle, dem be- 
kannten Ueberfetzer der Lufiade haben wir a Coilection of 
Poems zu erwarten. — Der durch feine botanifche Kennt- 
niffe und den Ankauf des Linneifchen Mufeums fo berühmten 
Dr. Smith, der bekannte Stifter der Linnean Society, wird 
nächftens feine Reifen in drey 8. Bänden herausgeben. — 
Hr. Felix NZarriottini, ein Italiener, der fich gegenwärtig 


in England aufhält, wird nächftens eine Ueberfetzung von: 


Miltons P. Г. in italienifchen reimlofen Verfen in den 
Druck geben. — Von Sir Richard PZ/or[ley haben wir ein 
prächtiges Werk zu erwarten; eine Befchreibung feiner Rei- 
fen in der Turkey, u. f. w. Die Auflage wird aber nur 
klein feyn, und blos für feine Freunde abgedruckt. . Sir 
Richard foll von dem Abt Ennio Quirino Visconti zu Rom 
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fehr fchätzbare Beyträge erhalten haben, Das Werk iftin 
6 Abfchnitte getheilt, enthält 15: Kupfertafelu, wovon vora 
züglich zwey , Sophocles und Alcibiades ganz natürlich feyn 
follen. — Von Hr. JZinton haben wir bald zu erwarten: 
» Ihe orygunole- Oronykil'of Scotland " with Differtations 
and a Vocabulary by Mr. Macpherfon. — Dr. Blond bear- 
beitet gegenwärtig eine Schrift: Obfervations on Imman and 
on comparative Parturition. — Der zweyte Band von Gough’s 
Sepulchral Monumentsiftunter der Prefle; fo wie der zweyte 
В: von Maurice's Indian Antiquities, welche die Pagoden 
und Indifche Theologie abhandeln wird. — 


1, Vermilchte Anzeigen, 
Anfrage. 


Wenn der Eigenthumer eines incompleten Exemplar’s des 
Moferitchen Staats- Rechts daffelbe um einen beliebigen Preis 
abgeben will, fo beliebe felbiger hiervon die Nachrichtan das 
K. Reichs - Poftamt in Jena zu ertheilens 


Gegenanzeige. 


Es hat der hlefige Scheibenzieher -Meifter, Hr. Jacob 
Reinhard Erhard у in den Intelligenz - Blatt der Allg. Lit. 
Zeit. No. 93. unter der vielverfprechenden Rubrik: Neue 
Erfindung angezeigt, dafs er nach vielen angeftellten Unter- 
fuchungen , endlich die richtige Stärke und Schwäche der 
Inftrumentfaiten , die zur richtigen Angabe des Tons eines 
Intervels erforderlich ift gefunden hätte, er verfertige nicht 
nur Inftrumentfaiten die haltbar, fondern auch bey deu 
Tönen für die fie beftimmt find, den beíten Klang geben. 
etz. Gereitzt durch fo viele Verfprechungen, liefs ich mir 
fogleich ein fo grofs angepriefenes Paquet Drath» Saiten 
bey Hn. Erhard ablangen, und folches die Mufterung paffi- 
ren, aber wie grofs war nun meine Verwuuderung, als 
ich mich durch meine Saitenlehre überzeugt fehen muf:te, 
dafs kein ungleicherer und verwirrterer Bezug zu finden 
wäre, als diefer mir von Hn. Erhard zupefchickte war. 
Kennern und Inftrumentmachern zu Liebe will ich doch 
den wahren Numera- Befund, derer von Hn. Erhard fo 
höchgepriefenen Waar und Drath- Rollen, nach inrer Ta- 
bulatur hier beyfügen. с. cis. d. dis. hat №. o. e. f. fis. 
hat N. т. р. gis. a. ais. hat N. 3X. h. c. «is. hat 2X. 3. fo 
weit gehen die Mefsingen - Saiten, nun kommen St'hlerne : 
d. dis. e. hat. N. 25. f. fis. hat N. 3 Sg 018. aas, һаг N. 2 


h. c. cis. d. dis. hat wieder N. 3$. е. Е fs. р. giS. a. ais. und p: 
Bes 6. c. cis. hat N. 65. d. dis. hat N.7 


—— — 


E. gis. a. ais. БЕТП he haben a Kr sI. GEM m und 


haben f. cie, 


e. haben N. 9. T Ee hat N. 92. g: yis. a. с. haben 


N. tož., der Abftand nun dis. N. 32. Zum e N. 6. iit ja 
аше widernaturlich, fo wie überhaupt der ganze Bezug 
weder zu einen Clavier, noch vielweniger zu einen Forte 
piano tauglich, denn ich habe in meinen ganzen Leben 
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noch kein Clavier oder Forte piano gef-hen, wo das с. mit 
N. 9. von Stahl bezogen wäre, diefe (o fehr anpepriefene 
Bezuge des Hn. Erhard, mögen nun wohl für Dorfichul- 
meilter taugen, aber bey einen Silbermännifchen, Steini- 
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fchen. Fridoricifchen, oder a&dern guten Inftrument, würde 
mim fchón ankommen, wenn man folche mit der Erhardi- 
chen Tabulatur beziehen wollte, halten würden die Saiten 
gewifs, und man dürfte nicht beforgen dafs eine fpringen 
würde, aber freylich würde man einen alten Keflel lieber 
klingen hören, als ein folch Inftrument mit fclchen Bezug. 
Ueberhaupt ift-es ein ab(urder Gedanke (der zugleich die 
gänzliche Umwiffenheit des Ho, Erhard in !diefen Fach 
verräth) einen Bezug nach der Tabulatur, auf alle Inftru- 
menten beftimmen zu wollen , da jeder Inftrument- 
macher bald ftärker bald fchwächer beziehet, je nach- 
dem feine eigene Menfuration es erfordert. Um alfo На, 
Erhard zu überzeugen, dafs (ich die Inftrumentmacher 
nicht fo fchlechterdings von ihm hintergehen lafen, und 
überhaupt der Táufchung des Publikums vorzubeugen, hielt 
ich es vor Pflicht, diefe Erklärung von mir einrücken zu 
Jaffen, Nürnberg, den 3ten Dec. 1793. 
Joh. Georg Kuppler, 
Orgel - und Inftrumentmacher 
in Nürnberg. 


Erinnerung. 


In der neuen allg. deutfch. Bibliothek IV Heft 1793. 


5. 285. u. f£. nimmt eine die Belohnung deutfcher Gelehrten 
„ betreffende Stelle mit der beygefügren Anmerkung zwey 


Drittheile der ganzen Recenfion weg. Der Hr. Rec. kann 
bey der gütigen Beurtheilung meiner geringen Arbeit un- 
möglich die Abficht gehabt haben, mir oder meinem Cha- 
racter durch diefe Anmerkung zu fchaden. Inzwifchen 
köante eine fo lange Ausfchweifung bey einer Nebenfache ; 
die ganz und gar nicht hyäraulifch ift, bey fehr vielen 
„Lefern den Verdacht gegen mich erwecken, als ob ich 
auswärts Unzufriedenheit über meine Dienfkinderung und 
Verfetzung als Profeffor nach Erlangen hätte blicken laffen. 
Diefes nóthigt mich, bier öffentlich zn. verfichern, dafs 
diefes nie von mir gefchehen ift, weil ich nie Ur(ache dazu 
hatte; und wer dasGlück nat, den in jeder Rücklicht gro- 
fsen und allgemein geliebten Preufsifchen Minifter von Har- 
denberg zu kennen, der wird weiter keinen Beweis brau- 
chen, dafs Verftand und Herzensgute diefem grofsen Mann 
es unmöglich machen, jemälen einem Mann aus irgend 
einem Stand Anlafs zu gerechten Klayen zu geben. Ее weis 
den Gelehrten zu beurtheilen und zu fehatzen, nicht ihn 
zu krünken.- Ich (age &iefes als Einer der Gevingílen aus 
Eigener Eriahrüng; Unter fo mannigialtigen Verbaltniffen 
gei ich in einem Lande, wo Connexionea mir nicht hel- 
5 konnten, wo Ich ganz fremd, ganz Монге war, an 
J m emen unerfchürterlichen Felfen, der mich-nie finken 
liefe, der Auch nie ciner rechtichaffenen wird- inkon laffen, 
vnd cer mi? manche VVüntche gewährte, die zwar nicht 
ungerecht wären, die aber doch auch ohne Ungerechtigk sit 
unerfüllt hätten bluiben können, Endlich mals ich noch 
bemerken, dafs ubernaupt noch nie die lrede daven реуе« 
fen ift, dafs ich die mir zugedachte Profehur in. Erlangen 
übernehmen müfrte; fie wurde nur nur mit dem Vorbehalt 
angetragen , wenn ich folche zu nbernehuaen bereit feu; ich 
übernahm fie alfo ganz freywillig; nur wünfchteich bisher 
noch, hier in Gerabronn bleiben zu dürfen, wozu mich 
wichtige Gründe veraula(sten; und auch dieles wurde mir 
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gewährt Zudem erhielte ich: zugleich die fchriftliche Zu: 
fage, dafs ich nur, bis fich Gelegenheit zu einer andern 
Dienftveränderung ergábe, in Erlangen bleiben dürfte. 
VVollte ich eine gröfsere Aufzerkfamkeit verlangen, als 
ich bisher genoflen habe, fo würde ich auch Ber genoffe- 
nen unwerth feyn. Undank ift das fchwärzeite Lafter, 
deffen ich mich nje fchuldig machen werde. 
Langsdorf. 


Warnung vor einem veijenden literavifchen 4bentheurer. 

Er nennt fich Jofias Ludwig Gofch , giebt auch ver 
er fey Profeffor in Kiel, und hat vor ein paar Wochen 
Zürich heimlicherweife verlafen. Sein unbezahlter Haus- 
und Speife- Wirth, fein unbezahlter Lohnbediente, der 
noch eignes Geld für ihn ausgelegt, und feine lübrigen 
Gläubiger warnen jedermann, vor diefem fchlechten betrü- 
gerifchen Menfchen. 

Zurich, den 20 Dec. 1793- 


IH Antikritik. 


Ueber eine Recenfion meiner Analytik der Urtheile und 
Schlüffe. Halle, 1792. in den Gothaifchen gelehrten Zer 
tungen, St. 85. v. 1793. 5. 746 — 751. 

Ich würde warlich Zeit und Mühe verfchwenden, wena 
ich diefe Кесепбоп, die mir durch einen Zufall in die Hände 


fiel, — denn bekanntlich ift die Gothaifche Zeitung hier 
Kontrebande — ausführlich beantworten wollte, da бе 
nichts klarer beweifet, als dafs ihr Verfafler deffen, was 
er beurtheilen will; gänzlich unkundig ift. Blos um Beur- 
theiler diefer Gattung, von denen ich nichts lernen kann, 
mir einmal für allemal zu verbitten, da fie vielleicht Män- 
nern in den VVeg treten möchten „von welchen ich mic 
Belehrung verfprechen dürfte, fey es mir erlaubt, ein paar 
Proben die(er Rec. auszuheben. Ich werde den Recenfen- 
ten immer felhft redend einfuhren , weil ich fonft befürch- 
ten mülste, bey meinem Lefer keinen Glauben zu finden. 
Denn fchwerlich wurde er es fich auch nur einbilden kön- 
nen, dafs ein Mann, der als óffentiicher Beurtheiler auf- 
zutreten wagt, іп den erften Anfangsgründen feiner Wif- 
fenfchaft, fo unwiffend feyn könne, und lieber wähnen, 
dafs das menfchliche Herz mich verleitet habe, melnem Rec. 
etwas anzudichten. 

Zuerít eine Stelle, in welcher fich des Rec. Gründlicht- 
keit, Scnarfünn und VVirz im hellen Lichte zeigen, sS. 
»112 erfährt Hr. Kant von utferm Logiker abermals eine 
„Korrektur, weil er problemutifche Urtheile durch folche 
„erklärt, bey welchen man das Bejahen und Verneinen, 
nals blos möglich oder beliebig annimmt. Denn das Für- 
„wahrhalten könne bey einem Urtheile nie beliebig oder 
„möglich feyn. Kant giebt feibft (Kritik der т. V.S. тоо) 
„ die Konfequenz als affertoti(ch zu. | Da nun die Konfet 
»Quenz nur unter Vorausfetzung des Antecedens gilt, alfo 
„bedingt affertorifch, und folgich in fofern beliebig ift; 
„io erhellet daraus die Richtigkeit der Kantifchen Erkli- 
„rung, dabingeren die Unrichtigkeit der Hofbauerfchen, 
„in fofern. йе jener entgegen pefetzt ift, leicht zu zeigen 
„wäre, wenn der Raum es erlaubte.” — WVarlich, der 
Rec. hätte beer gethan, wenn er hier den, Raum ganz 

D '  gefparę 


2 
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gefpart hatte. nn } 
mit ihm meint, wird ihm das: 
{ег Stelle in das Ohr fagen. — | 
Denn das follte doch dem Rec. nicht unbekannt feyn, 
dafs nicht die Confequenz (Confequentia); fondern das 
Confequens (pofterius) unter Vorausfetzung des Ánutece- 
üens als wahr ausgefagt werde. Doch einmal angenom- 
men, was fchwérlich ein Schuler dem Rec. zugeftehen 
möchte, dafs er Recht habe zu behaupten , die Confequenz 
fey unter Yorausfetzung des Antecedens wahr i SS würde 
‚denn daraus folgen, dals.he in fofern beliebig (еу? Detih 
das könnte fich doch nur feyn; weil das Antecedens belie- 
big wäre, das ift ja aber noch die Frage; wenn gefiruten 
wird, ob das Fürwahrhaltem irgend eines Urtheils beliebig 
feyn könne. Zweytens wollen wir einmal fehen ; wie Rec. 
Kants Erklärung eines disjunetiven Urtheils in Schutz 
nimmt. эз & 167 foll der Kantifche Begriff eines rn e 
Urtheils durch die Infana widerlegt werden , dafs es dis- 
V junctive Urtheile gebe, worin gar keine Glieder der Ein- 
ic thellung vorkommen, ein folches fey z. B. der Kreis ift 
tweder ескіре» oder nicht, diefes fey ein wahres dis- 
cs ctives Urtheil, allein keine richtige Eintheilung» denn 
d Gë? müfste es eckigte Kreife geben. Aber 1) ift ja hier 
2 ta aie Frage, ob das Urtheil materialiter richtig fey, 
i, к: ge nur E es die Form, die Natur eines disjunctiven 
e banh eto 2) Fällt doch jedem Anfänger gleich in die 
Я Augen, dalses to interpretirt werden müffe: Der Kreis ift 
" weder eine eckige Figur, oder nicht eckige FEIS | 
— Beyfpiel des Rec., wenn er diéfes ‘disjunctive 
eb auf die angegebene Art interpretirt , beweifet. viel- 
mehr, dals ein Anfänger oft etwas zu fehen glauben könne, 
— doch nicht fieht, denn warum mufs das Urtheil fo 
N b > € ai un 9 -2 "iaa wel der Kreis eine 
RUM oder unter dem Вебе einer Figur ent- 
ek ift ? Nun fo mufs diefes Urtkeil auch fo interpretirt 
ics Der Cirkrl ift entweder eine runde eckigte Figur, 
Misi -gt runde eckigte Figur. Denn bekanntlich ift 
SERT Ж eine runde Figur. Was nun der Kec. damit 
{лреп will, dafs es hier nicht auf die materielle Warheit 
des Urtheils ankomme, das weis ich nicht, da es doch In 
Beziehung auf meinen Einwurf gegen die K. pie: 4 
аре (суп foll, der rioch kürzer, als y der geg gd P 
folgender war: ift eine logiíche Pw eh un m = 
junetives Urtheil einerley; fo тиі jedes ра rt M 
"das wahr ift, auch eine wahre Eintheilung fey i : at on 
der Warheit des einen mufs auf WE Warheit es ir м 
immer 6er Schlufs ficher feyn. Diefes ift aber nic e Sé 
Tall, wie das gegebene Beyfpiel beweilet, mithin kann] 


Denn jeder feiner Lefer, der es aufrichtig 
fi tacuilfes о. f. зу. bey die- 


E i ichtig feyn. 
EE eg ад drey, darum willich denn drit- 
tens und letztens das letzte und befte aus der реа. 4 
eusheben. „Bin Vernunfefehlufs it nach Kant ein Urt : A 

vermittelft der Subfumtion feiner Bedingung Ge eine 
eh EEN Regel: und nun abermals eine feynfollende 
n VViáevlegung durch Inftanzen , die wir = guter * жу 
р och antthen mulfen. Hr. П. ш. „ in dem Schlufie: 
9 olikommene Gerechtigkeit du ift; fo wird der 


' pf eun eine t 
Ü Nun ift eine vollkonmene Gerech- 


„ beharrlich ‘Böfe бейта}, 
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„tigkeit da, alfo и. f. ш. enthalte zwar der Ober(atz elte 
» Rege!, und in dem Ünterfatze werde die Bedingung der 
» Regel zwar gefetzt, allein es werde nichts unter fie Zube. 
» fumirt. — Beliebe nur der Verfaffer ein klein wenig zu 
»treflektiren, um zu bemerken, dafs т) in dem hypotheti- 
» fchen Schlufsfatze gefagt wird, dafs die Bedingung (vun 
„it eine vollk. Ger. da) und folglich (dies (ар: das Wört- 
„chen alfo) die Regel (Gar finde , (alfo wird der beharr- 
» lich Dote geftraft ;) 2) Datz da ‘der Oberfatz problema- 
„eifch С?) ift, die Bedingung und Regel in diefem Ober- 
» (atze nur gedacht wird. (Die Bedingung, und NB. die 
»hempl wird nur gedacht, nicht gefetzt (27) 3) Dars im 
» Unterfatze und Schluffe die wirklich dafeyende Bedingung 
„unter die Regel fubfumirt wird." — Hier erkenne ich 
nun die Güte meines Rec. dafs er mir diefen Sehlu(s vor- 
buchfiabirt , dankbar, und bedaure es nur, dafs er (ich zu 
fruh von dem logifchén A, B, C, ёп "das Buchltabiren 
wagt, denn er'macht hier wirkiick drey Buchttabirfchni- 
tzer- *Zwey derfelben jetzt mit Stillfehweigen zu überze- 
hen, an dié-es"mir vielleicht gelungen ift, ihn durch die 
gefetzten Fragezeichen zu-erlnnern ; will ieh nur des Drit- 
ten erwähnen. Das ift ja eben die Frage, ob in dem Un- 
terfatze» etwas unter die Bedingung des Oberíatzes fubfu- 
‘mirt werde, und nicht, ob &berkaxpt in dem Unterfatze 
etwas, wenn gleich nicht diefe Subfumtion geletzt werde, 
— Das erfte kann ich nicht bemerken , darum. hätte Be, 
es zeigen follén. -:.Eben fo fehleritaft buchkabirt Rec. noch 


етеп disjimetiven Schiufs zufümmen. \Yeun ermich ‚nes 


fey im Gulen oder Böfen, dazu auffordert; fo will ich mir 
“auch hier die Zeit, und das gewiís nicht ‚angenehme. Ge: 
fchäft nicht verdrielfen laffen, ihm feine Schnitzer vorzu- 
zählen. — Zoch en Wort über den Schlufs der ganzen 
Tec.: p Tur wen dbrigens diefe Recenfion eipentlich gehöre, 
» das meren die Lefer verzeihend beurtheilen.” Das mógte 
warlich Zolwer zu Beurtheilen (on, Tür mich kann fie 
fo wenig їеуп› als fur jeden andern Lefer, der aus ihr was 
\wichtigers zu lernen wünfchte , ais dafs der Rec. über Dinge 
ürtheilt, die er nicht verfleht. Es würde mir lieb feyn, 
wenn meine Gegenerinnerungen etwas dazu beytragen foll- 
ten, Ihn felbft zu diefer Ihn heilfamen Ueberzeugung zu 
bringen. 


Der Lefer würde mich warlich ganz verkennen, wenn 
er mich deshalb, weil melne Aufrichtigkeit gegen meinen 
Rec. mich verpflichtete, ihm unangenehme Warheiten zu 
fagen, mich einer Eigeuliebe befchuldigen wollte, die durch 
jeden WViderfpruch gekränkt wird. Ми demielben herzli- 
cheh Danke, den ich auffer einigen meiner Beurtheiler in 
andern gelehrten Blättern, meinen Freunden dem Herrn 
Jakob und 7Maafs bey diefer Gelegenheit abllatte, eritern, 
dafs er auf meine Behauptungen (in f. Log. und Mec:ph, 
3 Aufl.) durch Einwürfe Rücklicht genommen, weun ich 
micu pleich überzeugt feke, und letztern » dafs er meine 
Theorie der Urtheile und Schlüffe (in f. Grundriffe der 
Logik. H 1793.) oft glücklich zu ergänzen gefucht hat, 
w.rde ich die Belehrungen des Kenners aufnehmen, 

Halle, den io. Dec. 1793- 

| Hoffbauer. 
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Numero 5. 


Mittwochs den 5‘ Januar 1794 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D» Н. С. Rothe in Gera erfcheint in kurzem: Neuefte 
Gefchichte der Staaten und der Menfchheit, eine Zeit- 
fchrift wovon jährlich’12 Stück unter folgenden Rubriken 
geliefert werden; 1) Kriegs-und Friedens - Gelchichte. 
2) Einheimifche Gefchichte ‚der Nationen, nebít ihren 
gegenfeitigen Verhältniffen. 3) Gefchichte im Kriege, im 
Kabinet, oder Гопї merkwürdig gewordener Perfonen der 
jetzigen Zeit. 4) Erzählung auffallender, zum VVohl oder 
Wehe der Menfchheit gefchehener Thatfachen. Der fehr 
billige Preifs für den Jahrgang ift zwey Thaler Sächfifch. 
Auch ift dafelbft und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Rechtfertigungsfehrijt für Ludwig den ХУІ. Als Antwort 
auf die ihm im Nationalconvente, Dienftag den 11{еп Dec. 
1792. vorgelefene Anklage... Von A. Е. Dugour А. d. 
Franz, überf. v. C. А. Behr. 16 gr. : 


Briefe berühmter nnd edler Deutfchen an Bodmer, 
herausgegeben von G. Fr. Stäudlin. 8. Stuttgardt 
und Leipzig in Commiffion bey den Gebrüdern Grüff 
1794. (20 gr.) 

Wir gebrauchen keiner fernernEmpfehlung diefes Werk- 
thens, als wenn wir blos eine Stelle aus der Vorrede des 
Hn. Herausgebers ausheben. „Ich bin es gewifs, „‚fagt er 
unter andern,“ dafs alle Freunde deutfchen Gefchmacks 
und deutfcker Dichtkunft dem ehrwürdigen Schatten Bod- 
mers danken werden, dafs diefe Briefe auf fein Verlangen 
im Druck erfcheinen. Sie werden immer wichtig in mehr- 
facher Rückficht bleiben: wichtig als Beyträge zurGefchichte 
der deutfchen Litteratur, und wichtig als Denkmale des 
Jugendünnes der Männer, die Deutfchlauds Stolz find. 

Wem mufs es nicht ein füfser Genuls feyn, zu fehem, 
wie Männer, in welchen wir den Schriftfteller eben fo fehr 
bewundern, als den Menfchen lieben müffen — wie ein 
Haller, Gellert, und Hagedorn, ein Klopfiock, EI ieland 
und Gieim in der. Blurenzeit Ihres Genius, gedacht und 
empfunden haben — und zugleich fo manchen Blick in den 
Gang ihrer Schickfale zu werfen! Wen rührt nicht die 
edle, ich möchte fagen, kindliche Wärme, mit welcher 
die vortreflichen jungen Männer fich an denVater der deut- 


fchen Kritik anichmiegten, und ihr fchönes Herz vor ihm- 


auffchloffen. Wer fieht endlich nicht beym Lefen diefer 
Briefe die Morgenröthe des deutfchen Gefchmacks in lieb- 
lichem Schimmer aufgehen! — 

Da diefe Briefe ihren Verfaffern in jeder Rückficht 
Ehre machen; fo darf ich hoffen, dafs die noch lebenden ` 
grofsen Männer unter ihnen die öffentlicheBekanntmachung 
derfelben um fo weniger übel deuten werden, als Bodmer 
nichts zum Drucke beftimmt hat, was ihnen unangenehm 
feyn oder werden könnte. ie werden vielleicht Gelb 


nicht ungerne in einen Spiegel fchauen, aus welchem ihnen 
das Bild einer fo ruhmvoll durchlebien Jugend entgegen 


blickt. — Bis hieher D. Stäudlin. — 

Wir fetzen hinzu, dafs die Lefer diefe? Briefe in Prof. 
Seybolds hiftorifchem Mandbuch, Jahrgang 1789. 2te Jenner 
1783. als Bodners Sterbetage, Ihn näher zu beurtheilen und 
zu kennen, werden Gelegenheit haben. 


Zu Oftern 1794. wird zu Braunfchweig eine neue Quar- 
talfchrift; Archiv für Niederfachfen erfcheinen, die was im 


, Politi(chen als Literarifchen Fächern in Rücklicht auf die- 


fen Kreis merkwürdig ift, liefern wird und worauf die 
Schulbuchhandlung zu Braunfchweig Beftellung annimmt. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


1) Theatrum Europasum, ganz komplet in 21 Folio- 
Bänden vortreflich conditionirt in ganz Pergament einge. 
bunden für тоо A. 2) Pütters Bechtsfälle 12 Theile iu 
4 Bänden komplet ganz neu in ftarke Pappe - Bände einge 
bunden 3o fl. 3) Vaillant, Numismatik, etc. 3 Bände, 
nebft Supplement- Band mit vielen Kupfern. Rom. 1743. 
Are Pergament. 14 f. 4) Schröckhs Kirchengefchichte 
17 Bünde gr. 8. Leipz. Pappe-B. 29 A. 5) le Spectacle 
de la Nature etc. 8 Tomes 8. Amfterdam 1743. in Franz 
Bd. 8 fl. 

Diefe zum Theil feltene Bücher find alle aufs befte 
konditionirt und komplet, Liebhaber wenden fich belicbigft 
an den Univerfitáts - Buchhändler 


Giefsen, den 22 Dec. 1793. ч 
Hever, 


E Б; ni. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Die Herausgabe der neuen Blumenlefe von deutfchen 
'Qrig inalgedichiten und Ueberfetzungen. "Thorn, 1794. finde 
ithin Bücherverzeichniífen mir zugefchrieben. Ich erkläre 
deswegen, dafs die Sammlung und Bekanntmachung diefer 


Gedichte nicht von mir herrührt, fondern dafs ich blots, 


von dem Herausgeber aufgefordert, einige mit meinem 
Namen unterzeichnete Beytráge geliefert habe. 
Bernburg, im Dec. 1793. 
G. W. C. Starke. 


Antwort auf Hn. Profeffor Heckers Bekanntmachung in 
Nro, 113 des А. Anzeigers. 

Hn. Heckers Milz- und Leberfyftem тшеп dureh meine 
Anzeige gdtz erfchrecklich erfchüttert worden feyn, man 
fieht diefs aus dem ganzen Auffatze, den er in dem R. Au- 
zeiger eintücken liefs. Diefer Auffatz ift aber, wie jeder- 
mann einfielir, nicht von einer ganzen Gefellichaft, fondern 
von Hn. Heeker ganz allein; auch lafst fich nicht denken, 
dafs eine Gefellfchaft vernünftiger Männer folchen Unfinn 
hinfchreiben könnte. Es finden fich darin Aeufserungen, 
die für einen gelehrten, und wie er fcheinen will» mora- 
Jitch denkenden Mann fehr unfchicklich, und eigentlich 
nicht einmal einer Antwort werth find, zumal, da ihn das 
ganze Publikum fchon genugfam aus den Streitigkeiten mit 
FF eikard kennt; ich würde alfo, hätte ich es nur mit ihm 
zu thun, fchweigen ; da aber doch gewifs ein Theil desPubli- 
kums an der Streitigkeit Antheil nimmt, und mancher 
dann die Sache in einem falfchem Lichte anfehen könnte; 
fo bin ich genóthigt, die Sache fo vorzulegen, wie fie fich 
wirklich verhält, damit dann jeder richtig darüber entfchei- 
den kann; theils glaube ich auch dem Publiko den Erweis 
meiner Behauptungen fchuldig zu feyn, damit man nicht 
glaube, ich fuche nur grundlofe Dinge zu behaupten. Zur 
Sache: Нг. Hecker vergleicht fein Journal bios ‚mit der 
allg. deutfch. Bibliothek , welche Vergleichung gar nicht 
paífet; eher liefs es fich mit den Crellifchen Annalen, mit 
Grens phyfif. Journal oder mit Ufteris Annalen vergleichen, 
Jede diefet fchätzbaren Schriften hat einen einzelnen 
Mann zum Herausgeber, obgleich ай jede einzelne 
Abhandlung derfelben von einem ändern abgefaffet ift. 
So ift es auch mit dem Heckerifchen Journal, er ift Her- 
ausgeber defielben, und mehrere ändere liefern ihn zum 
Theil den Stoff darzu, das letzte weifs ich rar wohl, daich 
felbft mehrere Mitarbeiter кеппе. Ueberdem hat er fich 
ja felbft als den Herausgeber des Journals der Erfind. etc. 
bekans gemacht, denn in No. 114 d. J. d, ALZ. fagt er: 
„Im Д. Anzeiger fteht meine weitläuftigere Erklàrung über 
,diefs alles.” Im R. Anzeiger felgte aber weiter nichts 
von Hn. Н. als angeführte Bekanntmachung, welche er 
unter den Namen: die Herausgebor des Journals, unter- 
Íchrieben hatte. WVollte man aber auch die feine Diftinction 
zwifchen Verfafíer und Herausgeber machen: fo kann Hr. 
Heeker immer als Verfaffer der erflen Stücke gelten, da 
gemeiniglich jeder Herausgeber einer periodifchen Schrift 
anfangs die meiften Arbeiten felbft verfert/zen тиб, bis 
er erít (o bekannt wird, daß ег genug 5:017 eingelandt 
bekommt, 
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Ferner fagt Hr. Hecker: kein Rechtfchaffener wird 
„einen Augenblick vergeffen , daf die Nennung jedes 
„Schriftftellers wider feinen Willen eine nichtswürdige 
» Verrätherey п. f. w. fey.” Ja wenn er diefen Satz erft 
als Warheic erkannt hat, dann wird er es freylich nicht 
vergeflen; aber das erftere fodert Beweifs. .- Im allgemei. 
nen wurde der Satz fo lauten: Rein Rechtfchaffener wird 
einen Augenblick verzeien, dafs die Nennung eines Han- 
deinden wider feinen Pillen eine nichtswürdige Verrütherey 
и. f. w. fey; unter die handelnden Menfchen gehören auch 
Spitzbuben, Hunter und Mörder, es folgt alfo, dafs es 
eine nichtswürdige Verrätherey, eine infamirende Handa 
lung (еу ; einen foichen Verbrecher im Staate anzugeben, 
damit er nicht mehr insGeheim fündigen könnte. Wie nun 
aber diefer Satz nicht im allgemeinen gilt, fo ift er auch 
in Ruckficht der Schriftfteller nicht allgemein gültig; es ift 
da gar nicht unmoralifch gehandelt, wenn man einen Schrift. 
fteller nennt, von dem man glaubt, er bleibe nur darum 
ungenannt, theils weil er unter feinem Namen nicht eríchei- 
nen dürfe, wenn er anders Abgang finden wolle, und er 
fo die Leute hinterliftiger Weife um ihr Geld bringt, da 
man es fonít gleich an dem Namen des Verfaffers gefehen 
hätte, was das Werk im Schilde führe; theils, weil er auf 
diefe Art eher darauf ausgehen kann, andere Schriftfteller 
um ihren guten Ruf zu bringen, wie diefs fchon dem Her- 
ausgeber des Journals in Rückficht der ALZ. fchuld gege- 
ben wurde, und: es kann diefe LY/illeusmaxime jederzeit 
zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gejetzpebing in dev 
geiehrten LZ elt gelten. Dem Schriftfteller felbit bleibt es 
immer vorbelalten, fich des Argwohnes wegen zu legiti- 
miren. Zu dem gehórt diefe Handlung gar nicht unter die- 
fen Grundfatz, weil ich ibn aus keiner diefer Abfichten 
nannte, ebwohl ich nicht vergafs, dats ich darum gar wohl 
dazu berechtigt fey; fondern ich führte es bes mit an, 
weil ich glaubte, dafs es nicht allgemein bekannt wäre, 
und ich es dech zum Beweis meiner folgenden Behauptung 
nöthig hatte, obfchon es hier faft jedermann, ehe als ich, 
wufste, weil ich gerade im Anfange der Herausgabe diefes 
Werks mich auswärts aufhielt, und es erft bey meiner 
Zurückkunft von fehr vielen erfuhr; der gefchwützige, 
ehrfüchtige Hecker hatte es ja felbft ofr genug erzählt! 
was fol] man aber von einem Manne halten, der einmal 
Ja, das anderemal Nein fagt ? , 


Nun zum Beweis meiner eigentlichen Behauptung: 
Hr. Hecker ift Verfaffer aller Recenfionen von pag. 225 bis 
231 in der Beylage zu N. 64 der medicinifch - chirurg. Zei- 
tung: 1) Diefe Hecenfionen haben fümmtlich nur einen Ver- 
faffer; denn der Styl und die Art zu recenfiren ift ein und 
die nämliche, [одаг die Ausdrücke des Tade!s find mehr- 
mal die nàmlichen; oft kann Rec fich nicht enthalten, den. 
felben Gedanken mehrmals hinzuwerfen , z. B- derfelbe 
Tadel- Ausdruck „fo trivial, als nur immer mörlich” in 
N. 1. u. IX. eder der Gedanke: „ Wie гиг eine Faculrät 
„fo etwas drucken laffen kann” in N. I. und N. XIII. u. 
f.m. Aus dieier Wiederholung deflelben Ausdrucks , def- 
felben Gedankens fieht ein jeder, dafs diefes alles nur Ideen- 
Reihe eines und des nemlichen Subjects feyn konnte. Diefe 
Recenlionen zufammen genommen, machen auch unter fich 
nur ein Ganzes aus, denn immer bezieht fich Rec. bey der 
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einen Rec. auf die vorhergehenden oder folgenden ; fo N. 
IV. ,, Ungleich beffer als die vorhergehenden” ш. f. уу, 


2) Es way ihm möplich diefe Recenfionen zu vevfevtigen, 
ohnerachtet es bey diefem Inftitmte Gefetz ift, dafs an einem 
Orte zugleich. wohnende Gelehrte einander ihre Schriften 
nicht recenfiren dürfen. . Bey Büchern fchicken die Heraus« 
geber d. Za den Recenferten nur die Namen derfelben, 
die dann jeder beym Buchhändler zu bekommen fuchen 
mois: bey Differtat. kann diefs aber aus mehrern Gründen 
der Pall nicht feyn. Wie können fie nun da wohl zu Werke 
gehen? Nur 3 Fälle find möglich: 1) Sie haben auf jeder 
Akademie einen Korrefpondenten, der ihnen die Differt. 
zufchickt „ damit fie fie einem andern zur Recenfion iber- 
geben körnen, oder 2) Sie tragen es dem Correfp. auf, 
wem. er fie zu diefer Abücht überfehicken foll, oder 3) 
Sie übertragen es dem Correfp. felbft die in. (einem Fache 
herauskommenden Differt. zu recenfiren. In beyden letzten 
Fillen war es Hin: Hecker möglich, da er der einzige medi» 
einifche Recenfenz von hier ift, der fur diefe Zeitung 
arbeitet, denn im zten koftete es ihm nur einen Brief, 
worinn er den eigentlichen Recenfenten um Ueberlaffung 
bat; im 3ten mufste er es ohne diefs felbft fern, Die Ha, 
ausgeber können anch in Rücklicht der Differt. leicht von 
oben angegebenen Geferze abgehen, da es ohne diefs nicht 
auf Це Dif'ert. anwenebar ift. Der eríte Fall ift wegen 
der Weitläuftigkeit nicht wahrfcheinlich, die Herausgeber 
haben gewifs auch in Rückficht der Differt. den kürzeften 
Weg gewählt, inde(s wäre‘ auch diefs der Fall, fo koflete 
es ihm doch nur eine Bitte, um Erlaubnifs dazuzu erhalten. 
Es war ihm alfo vollkommen möglich» auch dann noch, 
wenn gleich die Herausgeber die Recenfionen von einem 
andern und mit einer andern Hand gefchrieben erhalten 


haben-folten , diefe brauchen gar keinen Antheil daran 
zu haben.. 


3) Ob Hr. Hecker wirklich Recenfent i? Diefs wird 
fich- aus folgenden erweifen laffen: 
a) Hecesfent ifi kein Botaniker ,- kein: Naturforfcher , Hr. 
Hecker auch nicht, | 
Um diefes zu erweifen, mufs ich: die Recenfion über meine 
Differt. durchgehen» — Rec- hebt folgendermafsem an: 
„Ein elendos Schrifrchen1** (diefs ift eimunerwiefengeblie- 
bener Machtfpruch wach Iieckers lóblicher Gewohnheit) 
„wie man fo etwas pro gradu D, fchreiben kann.“ (‚Was 
kanm denn pro gredu D. gefchrieben werden? Ich denke 
älles das, was die Wiffenfchaft, in der man graduirt wer- 
den will,-einigesmafsen- erweitert, es liefs (ich darüber noch 
Viel fagen, hier ift aber nicht; der Ort dazu Rec hätte 
alfo Wohl erweifen: Теп ,. dafs die(s durch meine Юе. 
nicht gefchehen: fay „ diefen Erweis ift er fchuldig geblie- 
ben, weil er ihn nieht geben kennte; denn genauere Be- 
ftimmung gewifler PHanzen ,. die vorher nicht fo beftimmt 
waren, ift Erweiterung für Botanik und in fo- fern diefe 
als Hülfswifenfchaft zur Medicin und Chirurgie gehört, 
auch für diele.) Ferner: ,Mrologi(che Befchreibungan 
„von einigen Altagspfianzen fo trivial als möglich.“ Als 
Lob Debt das Wort mikrelogifch nicht da, wenigltens 


*у Siehe Vorrede zum ıten Bande deier Zeitung, 


as an 
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wollte das ес. damit gewifs nicht facen} ob es gleich 
wirklich Lob ift, kein Naturforfcher wird einen andern: 
darum tadeln, weiler einen naturhiftorifchen Gegenftand 
bis auf die kleinften Kleinigkeiten befchrelbt; er wird ihn 
vielmehr loben, dafs er ins Innere der Natur fo tief hinein 
drang, und es fich nicht verdriefsen liefs, die kleinfter 
Erfcheinungen zu beobachten, denn das giebt ja erft voll. 
kommen Kenntnifs des Gegenftandes für uns. Er nennt 
fie trivial, heifst das: fie kommen in Form und Gewand 
mit den Befchreibungen der, тееп Botaniker überein, fo 
ift das kein Schimpf, die neueften und gröfsten Botaniker 
befehreiben noch fo, Rec. darf nur Ufleris Annalen durch: 
blättern, um fich davon zu überzeugen. „Aliapspflanzen !'* 
Kennt denn Пес. diefe Altagspflanzen? Ich kann gar nicht 
glauben, dafs Rec. diefe Befchreibungen verfanden hat, 
fonft würde er mir nothwendig haben Einwendungen machen 
müílen ; durch den Ausdruck „es find Mltagspflanzen'* ріебё 
er zu verehen, dafs er völlig mit mir einverftanden 1. 
dafs es wirklich die Pflanzen find, wovor ich fie ausgab, fie 
find. das uber nicht durchaus, alfo kenut-ev fie felbft nicht 
Dietz 1 es warum ich fagte; diefe Recenfion macht d. S. Ze 
keine Ehre; ich lege diefes keinesweges, den Herausgebers 
derfelben zur Laft, die viel zu viel Achtung und Dank уег-. 
dienen, als dafs man ihnen um einer fo kleinen Unrichtig- 
keit willen Verwürfe machen follte. (Ob übrigens Hr. Н. 


unter diejenigen Gelehrten gehört, die fich durch welent= 
liche Verdienfte das Recht erworben. haben, auf das Ver- 


trauen des Publikums Anfpruch machen zu können *), das 
laffe ich an (einen Ort geftelit feyn.) Jetzt da 12$ Jahr ver- 
floffen find, feitdem ich diefs Schriftchen fchrieb „ bin ich 
wohl im Stande, darüber kaltblitig urtheilen. zu können, 
es it nicht das Werk eines Meifters und. es kommen mehe 
rere Unrichtigkeiten darinn vor, die gerügt hätten werden 


-follen;. fo. ift die Arabis alpina, die ich befchrieb , nicht 


die des Linnee, dis Vicla grandifiora ebenfalls ein anderes. 
Veilchen, auch ift in der Befchreibang der Fiolue grund. 
eine Unrichtigkeit, der Polymorphus tremelloides МЕ (сог 
2 mal gezeichnet, alfo nicht neu.  Damis ich aber Rec. 
nicht geradezu befchuldige; als fey er nicht Wotaniker, fo 
fetze ich ihm in den Stand, fich hintioghch zu legitimirem 
ich lege ihm deshalb folgende Fragen. vor: т) Was ift meine 
Arabis alpina nach Linnee? 2) Was ift die /iola grendi» 
flora? 3) Welches ift die Unrichtigkeit in. derBefchreibung: 
der Violue grand. ? 4) Wo ift der Polymorphus tremellöides: 
gezeichnet und; welchen Namen geben: ihm. andere Botani- 
ker? 5) Was ift das für eine Spinne, die ich b-fchrieben. 
habe? Dals meine Befchreibungen mit der Nainr überein- 
kommen, erhellet daraus, dafs ein auswarriger gefchicktez 
Botaniker auf meiner letzten Reife. nachdem er meine Beo 
fchreibung vom. Polymorph. trem. gelefen, mir (оде 
fagre „ er kenne den. Schwamm: und mir die Kupferplatte; 
auffehlug , wo er abgezeichnet war. Вес hält lich date 
aber auf, dafs ich поса. eine Spinne befchriebes habe, um 
das letzte Blatt zw füllen, dagegen antworte ich 1) Es ik 
ja sicht vorgefchriehen,, wie viel Blätter nörhig (nd, um 
eine Differt. auszumachen, und ieh batte Da wohl weglaffem 
können, 2) Auch andere Botaniker hefchre ben bisweilen 
zupleich Infecten in botanifchen Werken, als Deyfpiel fure 

Ez ich 


39 
ich met Wuimers botanifche Alpen-Reifen an. Wäre Rec. 
ein Natiurforfcher,, fo würde er mich belehrt haben, ob 
meine Spinne neu ‚oder nur Varietat (e, 

b) Die liecenjionen find Jümmtlich nur fo partheyifch, wie 
‚fie es unter den Umfiünden, wo Hr. Hecker lebt feyn 
können: d 

Gleich bey N. t. entledigt er fich feiner gall-und milzfüch- 
tigen Laune über feinen Hn. Collegen, den На. Prof 
Nunn, der gewifs als Arzt alle Achtung verdient, Hr. 
Wecker kann es aber freylich nicht mit gleichgultigen Her- 
zen anfehen, dafs die(er neben ihm wohnende Hr. СоМере 
о allgemein ‚gefchätzt, geachtet wird, dafs er fo glücklich 
practicitt, und immer noch in feinem Alter ans Kranken- 
pette gerufen wird, indefs man in. Hecker ganz ruhig 
hinter feinem Schreibtifche {нтеп läfst, einen folchen Ha. 
XCollegen konnte Hr. Н. freylich micht ‚gleichgültig, nicht 
gut recenficen. ELA 

N. II. Hr. D. Schellhorm, ein feit mehr als 10 Jahren 
fier glücklich practicirender Arzt, dürfte wieder von 
Hn. Н. nicht gelobt werden, weil er nie mit ihm in 

er Freundfchaft lebte, obgleich derfelbe von jedem 
practifchen Arzfe Dank verdiente, dafs er.den Gang 
aller in einem Jahre vorgekommenen Fieber bezeichnet 
and die Krankheitsgefchichte treu von der Natur ab- 
(fchrieb, ‚ohne uns aus Gewinnfucht mit Hypothefen- 


grofs 


kram zu überhäufen. 

N. IU. Ift felbit Verf. feiner Differt, daher Tadel! , 

N. IV. Führt pag. 9. Heckers Schrift an, EET Lob! 

N. V. It Heckers Vertrauter, daher das gröfste Lob 
unter 'allen!! ) 

N. VI. Ein hiefiger Arzt, der nie mit Ho. Н. harmonirte ; 
diefe Recenfion befteht auch aus lauter Machtfpruchen, 
Rec. hátte doch wohl, um erfteres zu beweifen , dem 
Verf. Bedbachtungsgeift oder Glaubwürdigkeit abfpre- 
chen müffen , wozu Belege ‚erfoderlich gewefen wären 
und für letzteres konnte er ja ein paarZeilen ausheben 

N. VH. und VIH. beurtheile ich nicht, weil ich da keine 
fichern "Verháltniffe angeben kann und ich ‚über Güte 
‚diefer Schriften zu entfcheiden nicht berechtigt bin. 

N. IX. Ift meine eigene, er hatte da fchonUrfache genug 
zum Tadel, weil ich fie felbft verfertigte und er fie 
nicht einmal verfand. 

N. X. bis XIII. Weren fämmtlich nicht von Hn. II. ver- 
fertigt, daher Tadel. ? 

N. XIV. Het Hn. Hecker felbft zum Verfaffer ; darum 
mufste er fie wohl loben, der angebliche Verfafier 
fcheuet fich nicht, ep an ‚öffentlichen Orten zu 

ne 

EA radius von Heckers Schriften ift, dafs ev fich 

' felbft anfuhrt; e . E | > 
Kein anderer Gelehrter führt ihn an, er hat ja noch nie 
etwas neues geliefert, fondern immer nur compilirt und 
abgefchrieben; wie follte es daher einem andern Gelehrten 
einfallen, Heckers Schriften anzuführen; diefs ift nicht 
mein Urtheil, fondern das Urtheil aller Gelehrten { die je 
(sine Schriften recenfirten, man lefe nur die Critiken über 
feine Schriften in der Salzburger med. chir. Zeitung oder 


^ 
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in der Allg. Lit. Zeitung, in Göttingifchen gelehrten Anzei- 
gen, in dem Frankfurter medicinifchen Wochenblatt etc. 
fo wird man durchaus finden, dafs er nur Zufammenfchrei- 
ber ift; einen folchen führt Niemand anders an, als er 
felbft oder hächftens feine Günftlinge, an welche letztere 
aber das recenfiren nicht kommt; nun hat fich aber Hr. Ik 
in der Rec. zu N. IV. angefuhrt, fo wie er es in feinem 
Archiv und allen andern Schriften zu thun piegt, wie auch 
im Joursal der Erfindungen etc. datum mu(ste ich ihn als 
Verfaller des Jourmals nennen: fonft hätte er mir einwen- 
‚den kónmen, dafs doch die Herausgeber dieles Journals ihn 
oft genug anfuhren. ' 
d) Ais der letzte Grund folgt nun noch fein Benehmen, 

als er erfuhr, dafs ich ihn als Becenfent nennen wollte, 
Er liefs mich nämlich damals, noch ehe meine Anzeige ges 
‚druckt war, freundfchaftlich warnen (ob wohl Hr. H. dies 
im Ernít fähig ift?) ich möchte es unterlaffen, weil er es 
gewi(s dahin bringen würde, dafs ich ihm Ehrenerklärung 
und Abbitte thun müfle!! Dann wie es wirklich gedruckt 
war, liefs er mich bedrohen: er würde mich beym Akade- 
milchen Senat deshalb verklagen, wenn ich nent togleich 
‚alles gefagte wiederrufen wollte. Ich frage jezt jedem 
Menfchenkenner: braucht das ein Mann der fich fenuldlos 
weils, bat er nöthig fich folcher Mittel zu bedienen und 
wird er es je thun ? Es ift dies Thatfache und araus nur 
zu offenbar, dafs er fich getroffen fuhlte, zumal da er fonft, 
wie bekannt, jeder Sireitigkeit mit offenen Armen entgegen 
.zu gehen pllegt. ` 

Ich habe nun die ganze Sache dem Publiko fo vorge. 
legt, wie fie fich wirklich verbalt, jedes Mitglied &effelben 
ift dadurch in den Stand gefetzt, daruber entfcheiden zu 
können und da ich mich keiner darinn vorkommenden 
Unrichtigkeit bewufst bin, glaube ich mich meiner Pflich- 
ten gegen .daffelbe endedigt zu haben. Ob diefe meine 
Gründe hinlänglich find, meine Benauptung zu beweifen, 
‘das zu entfcheiden uberlaffe ich jedem Lefer felbít, mathe- 
matifch demoniftrirt habe ich es freylich nicht, auch find 
fie für ein forum juridieum nicht trittig genug; aber für 
unpartheyifche mic Menfchenkenntnifs ausgerüftete Lefer 
werden fie hinreichend feyn, fur mıch wenigftens waren 
fie. uberzeugend genug, zumal da ich die angegebenen Vere 
hältniffe noch viel genauer kenne, als ich fie hier in der 
Kürze darlegen konnte; auch làist fich gar nicht einfehen, 
wie ein auswärtiger unpartheyiicher Critiker Uch fo vieler 
Partheylichkeiten hätte fchuldig machen können, die fo 
ganz nur auf einen Hecker anwendbar lind. ` Wes übri- 
geus Hn. Hecker anbetrifít, fo mag diefer nun antworten 
und nach feiner löblichen Gewohnheit fchreyen und 
fchimpfen, wie er immer nur will, ich werde fernerhin 
doch fchweigen, weil es gar nicht runmlich ift, fich mit 
einem fo ftreitfuchtigen Manne herumzufchimpten; darum 
habe ich auch forgfaluüg jedes Schimptwort vermieden, und 
nur Wahrheiten gefagt. Sollte er aber als Кес. meine 
Fragen mit Befcheidenheit und botanifcher Gelehrfamkeit 
beantworten; (о werde ich es auch nicht für Schimpf hale 
ten, mein [Recht oder Unrecht durch eine kurze Auzeige 
eínzugeftehen. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 6. 


Sonnabends den 


ig Januar 1794 


am ie ms 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


Dr Volksfreund. Ein wöchentliches Lefeblatt fuv jeden 


braven Duvger und Landmann, 


Unter diefem Titel wird in dem Verlag Endes репарп- 


ter Buchhandlung, vom Januar 1794. an, eine Zeit(chrift © 


erfcheinen » wovon wöchentlich ein Bogen ausgegeben wer- 
den wird. 

1) Die Verfafler diefer Zeitfchrift haben die Ab(ücht, 
durch diefelbe dem Publikum eiue angenehme, nützliche, 
und den Bedurfniffen unfrer Zeit angemeffene, Unterhaltung 
zu verfchaffen, und ob fie gleich {теу geftehen , dafs бе für 
den eigentl. Gelehrten, für den Mann von tiefen Kennt. 
nien nicht fchreiben , fo rechnen fie doch auf den Beyfall 
und auf das ftille Mitgefühl jedes denkenden Lefers, und 
fie werden. yh bemühen, ihren Arbeiten nach und nach 
fo einen Grad von Vervollkommung zu verfchaffen, dafs fie 
kein ‚edler, biedrer Mann, dem Kopf und Herz an der 
rechten Stelle fitzt, ganz unbefriedigt aus den Händen 
legen foll 


2) Der Inhalt diefer Zeitfchrift wird alle Gegenftände 
der Popularität'umfaflen , init Ausfchlufs deffen, was eigent«» 
lich für Gelehrte gehört , und dem gemeinen Menfchenver- 
ftande nicht gleich fafslich oder. weniger intereflant ift. 
Befonders wird man fich befchäftigen mit nützlichen, aufs 
gemeine Leben anwendbaren Gegenftänden der Naturge- 
fchichte, Naturlehre, Haushaltungskund, der Gefundheits- 
lehre, dem zweckmäfligen Verhalten und der Vorücht bey 
aligemeinen Krankkeiten und andern Gefahren ; Regeln der 
Lebensweisheit , der Sittlichkeit , der wahren Klugheit, 
befcheidenen wohlgemeinten und gründlichen Tadel des 
Fehlerhaften und Empfehlung des Beffern ; Berichtigungen 
der gemeinen Begriffe, Widerlegung irriger (chadlicher Mei- 
nungem, Vorurtheile, ‚Gewohnheiten , Mifsbräuche, des 
Aberglaubens, modifcher Thorheiten u f- у, Zur Unter- 
halsung der Lefer, werden die Verfaffer durch eingeftreute 
zweckdienliche Erzählungen, Beyfpiele, hiftorifche That- 
fachen und andre das Vergnügen befördernde Gegenflände, 


alles mögliche anzuwenden fuchen ‚ um beftáncig бав Mutz, 


liche mit dem: Angenehmen zu. verbinden, und durch das 
andre zu erhöhen. 

3) Anzeigen , Nachrichten und Bekanntmachungen 
gemeinnützigen Inhalts, werden, im Fall fie nicht mit 
Verheimlichung des Namens ünd des VVohnerts eingelen- 


det werden, тетп angenommen. Мап wendet fich deswe- 
gen mit frankirten Briefen an die Verlagsbuchhandlung. 

Auch fini die Verfaffer bereitwillig, kurze Auffätze 
ton andern mit einrucken zu laffen, im Fall fie dem Plan 
und der Abücht diefer Zeitfchrift angemeffen find, (о wie 
auch merkwürdige Nachrichten und Lebcasbefchreibungen 
edier und guter Menfchen aus allen Ständen, Bekanntma- 
chung empfehlungswerther Anftalten, nützlicher Schrif- 
ten u CL w. 

5) Uebrigens werden fie fich mit allem Eifer bemühen, 
die Abficht ihres Unternehmens zu erreichen, um mehr 
noch in der Zukunft zu leiften, als fie anjetzo zu verfpre- 
chen wagen. 

Auf diefes Wochenblätt zahlt man vierteljährlich 8 gr. 
voraus; ohne Vorausbezahlung werden keine Beítellungen 
angenommen, der ganze Jahrgang koftet т Rthlr. 8 gr, 
Es fteht jedem frey, auch auf dem halben oder ganzen Jabr- 
gang voraus zu zahlen. Iu Jena. nimmt Hr. Hofcommi(fir 
Fiedler Pränumeration an. Ein einzelnes Blatt wird mit 1 gr. 
bezahlt. 

Görlitz, den 1. Dec. 1793. 

i Hermsdorf und Anton. 


Ankündigung eines Predigtbuchs für. evangelifche-Chriften, 
Luthers grofses Verdienft, welches er fich durch die 
Reformation ‚ welche fo wichtige und ћей (ате Folgen für 
allé-diejenigen hatte, denen es um Berichtigung ihrer Re- 
ligionsbegriffe, durch reinen Vorwag der Lehre Chrifti 
zu thün war, um das Wohl der. Menfchen- erwarb, fein 
unermüdeter Eifer‘, fein Muth , feine uuerfchütterliche 
Standhaftigkeit, alles was von Menfchen hinzugefetzt, mit 
mit den Lehren Chrifli nicht vereinbar, und diefen gött- 
lichen Votfchriften nicht angemeflen war, davon zu entfer- 
nen; wird gewifs jedem innigeh Verehrer und Freunde 
des ev angelichen ‚Chriftentnums, unvergefslich feyn. 
Gewl(s verdient auch Luther fchon um diefes Unter- 
nehmëss’ willen; unfre Hochachtung und unfern Dank auf 
immer Und zur Ehre unfers Jahrzehend (ey es gefagt, 
dafs es wirklich fcheint , als ob man itzt lebhafter als je, 
die -Verdienfte diefes grofsen Mannes zu fühlen und zu 
fchätzen begönne. Die neue Herausgabe einiger feiner 
Schriften, die Auszüge aus einigen andern, die aufgeftell- 
ten Charakterzuge aus feinem Leben, geben diefes fehr 
'deutlich zu erkennen. i | 
F Noch 
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Noch fehit es aber daran, um auch den Bürger und. 
Landmann mit dem Werth eines Luthers wiederum recht 
bekannt zu machen; dem zufolge hat fich Herr Paftor Froh- 
berger in Hennersdorf entfchloffen, die Hauspofiille Luthers, 
als ein für jedermann faßliches, evbauliches und vein bibli- 
Sches Predigtbuch herausgeben, als ein Werk, welches in 
jedes chriftlichen Hausvaters Händen, in den Städten und 
auf dem Lande, mit dem vorzüglichften Rechte zu feyn 
verdient. 

Er hat bey der Bearbeitung diefes Werks alles das in 
aemfelben weggelaflen , was Luthern damals fo naturlich 
und eigen war, und was jetzt die Erbauung mehr hindern, 
als befördern würde. Man findet daher defen gewöhnli- 
che Ausfälle auf den Papft und die katholifche Kirche nicht 
mehr darinnen. ^ Uehrigens ift das ganze Werk, hie und 
da, einen alten deutfchen Ausdruck ausgenommen, unver- 
ändert geblieben. 

Unterzeichnete Buchhandlung hat den Verlag diefes 
Predigtbuchs übernommen; und wir kündigen hiermit dem 
ehriftlichen Publikum diefes nutzliche, für unfere Zeiten 
pufende, und allen Achten Chriften gewifs angenehme und 
willkommene Werk auf Subfeription an. Das ganze Werk 
wird іп zwey Theilen in groß Octav ans Licht treten. Um 
weniger Bemittelten den Ankauf zu erleichtern, foil jeder 
Band in zwey Abtheilungen eingetheilt, und die erfte Ab- 
theilung des erten Baudes zu: Ende des Jamuars, die 2te 
Abth. zur Oftermeffe; die erfte Abth. des 2ten Bandes zu 
Johannis, und die 2te Abth. zu Michaelis künftigen Jahres 
abgeliefere werden. . Der Subfcr. Preifs von jeder Abtheil. 
ШЇ 12 gr. 

Gern wünfchten wir diefes Buch, um feiner Nutzbar- 
keit willen, in die Hände der Bürger und des Landmanns 
in unfrer evangelifchen Kirche. 

Wir bitten daher die Herren Buchhändler, Intelligenz. 
und Addrefs- Comtoirs, vorzüglich die Herren Prediger in 
den Studten und auf dem Lande umi die Bekanntmachung 
diefes, Predistbuchs у und um Sammlung von Subferibenten 
zu demfelben , und verfprecken nicht allein denen, die un- 
terzeichnet haben, das ganze Buch um ein Fiertheil wohl: 
feiler, a!s hernach der Ladenpreis feyn wird , fondern auch 
den Herren Subferibenten - Sammlern die gewöhnliche Ver- 
gütung für ihre Bemühung. Diejenigen, die die Güte ha- 
ben, und Sch der Subferibenten - Sammlung unterziehen 
weilen, können von der Verlagshardiung fo viel gedruckte 
Aaknadigungetr erhalten; als fie zum Vertheilen glauben 
тёш zu haben.“ Der Subfcripuonstermin foll bis zur 
Ofterineffe dauern, und die Herren Subícribenten іп unfe- 
rer Provinz kënen fich entweder an den Herrn Herausge- 
ber oder an die Jevlagshaadiung wenden. Die Namen der 
Subferibenten werden vorgedruckt 

In Jena nimmt Hr. Hofcommiflár Fiedler Subfcript anı 

“ Görlitz; den 20: Nov. 1793: 

Hermsdorfund Anton. 


gë 


Bey C. G. Hertel, Buchhändler in Leipzig in der Mi- 
chaelmefje , wie auch in den vornehmften Buchhandlungen, [ind 
folgende Bucher zu haben: IR 

Krebels vornehmite europäilche Iieifen; wie folche auf 
eine nützliche und bequeme Weit anzullellen find 
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mit Anweifung der gewohnlichíten Poft - und Reiferon- 
ten der merkwuürdigften Oerter, deren Sehenswürdig- 
keiten, gangbarften Münzforten, Reifekoften u. f. w. 
5 Theile mit 8 Reifekarten, neuefte Auflage. 2 Rthlr. 
Aus denfelben find folgende Reifen befonders abgedruckt: 

Reifen durch Frankreich, mit ı Poftkarte. 8 gr. 

Reifen durch Italien mit einer Poftkarte. 8 gr. 

Reifen durch England, Schottland und Irrland, mit einer 
Poftkarte. 8 gr. 

Das neue kónigliche l'Hombre, auch wie Quadrille, Cin- 
quille, Piquet, Reverfy, Trifett, Taroc, VVhift, Bo- 
Íton u. f. w. nach jetziger Art zu fpielen find; wobey 
nebft mehreren Spielen, Billiard, Schach, Trictrac 
u. £ w. deudich befchrieben u, erklärt werden. r3te- 
Auflage. 12 gr. 

Hamburgifches Kochbuch. I Rthlr. 12 gr. i 

Gifeke’s Gefchichte von Hamburg. Ir Th. Schrbp. 1 Rthir. 
16 gr. Druckp. 1 Rthlr. 8 gr. 

Oberen, ein Singfpiel von Madame Seyler, nach Wie- 
land in Mufik gefetzt von VVranizki. 3te Aufl. 6 gr. 
Gevens Beluftigungen im Reiche der Natur; herausge- · 
geben v. D. Schulze, deutfch und franzöfifch. 1. Theil, 
mit 18 fauberen ausgemahlten Kupfertafeln. 7 Rthlr. 

12 gr. 
Diefelbe unter dem Titel: 

Recreations fur l'hiftoire naturelle. 


Kaiferliche Verordnung wegen Abfchaffung der Mifsbräu- 
che der IIandwerker, 1793. 3 gr. 


Anzeige iiber Bodes Montaigne. , 
Der nicht blos feinen Freunden, fordern auch der 
Literatur ünfers Vaterlandes viel zu früh entriffene Hr. 
Geheime Rath Bode, hatte fchon eine geraume Zeit vor 
feinem Tode das letzte Meifterwerk von feiner Hand, die 
Ueberfotzung des Montaigne völlig beendigt , und zum Druck 
fertig gemacht. Der vierte Theil wird in künftiger Ofter- 
тее ohufehlbar ausgegeben, der fünfte und fech/le aber 
unmittelbar darauf abgedruckt, und fo das Ganze das fpre- 
chendfte Denkmal zweyer durch Lageund Zeitalter fehr ver- 
fchiedener, durch eigenthümliche Originalität aber genau 
verwandter Geifter, gewifs noch in diefem Jahre vollendet 
werden. Die unrerfälfchte Aechheit der Ueberletzung von 
den letzten zwey Bänden kann ich um fo zuverüchtlicher 
verbürgen, da das von den Verftorbenen noch aufs forgfil. 
Пре revidirte Mfcript fogleich nach feinem Tode mir zur 
weitern Befergung anvertrauet worden ift. Es würde aber 
auch ohne diefe Verficherung niemand, der den Stempel 
kennt, welchen Bodes Geift jeder feiner Ueberfetzungen 
unverkennbar aufzudrücken pflegte, die Aechtheit diefer 
Ueberfetzung , bey welcher er fich nach aller Kenner Ura 
theil felbft übertroffen hat, auch nur einen Augenblick in 
Zweifel] ziehen können. Hr. La Garde in Berlin, der als 
Verleger und Freund des Verftorbenen auch für die gefäl- 
lige Aufsenfeite des Werks alle ‚mögliche Sorgfalt trägt, 
wird dem letzten. Bande: Bodes wohlgeftochenes Portrait 
von Lips, und eine ausführlichere, von einem vertrauten 
Freunde des Vevílorbenen ausgearbeitete Darftellung feiner 
lierarifchei Verdienfie vor[etzen. Weimar, d. 4. Jan. 1794. 
Boettiger. 
Zei. 


= 


Zeichen und FV'erth der IMéánuerkeufchheit, ein [chan- 
huftes Gegenjtuck zu dem Buche: Zeichen und Perth der 
Jungferfchaft, gefchvieben von einem Weibe. Mit einem 
Titelkxpfer. Unter diefem Titel hat fo eben ein Buch die 
Prefleverlaffen, das man mit Recht jedem Jünglinge, jedem 


"Machen empfehlen darf, und das Hausväter und Haus- 


mütter nicht genug beherzigen können. Das Mädchen wird 
hier bey der Wahl ihres kunftigen Gatten auf Dinge auf- 
merkfam gemacht, auf die man bisher faft gar nicht Rück- 
ficht nahm, und die doch Einflufs auf Wohl oder Weh 
ihres ganzen Lebens haben. Einige der vorzuglichften 
darinn enthaltenen Materien find die Kapittel: über den 
IT erth und Einfluß der [ünserkeufchheit у dies follte jeder 
Jüngling lefen, ferner: über das Hecht des Franenzimmers, 
von Männern uwwevletzte Keufchheit zu fordern; über. den 
hohen EZ ertb weiblicher Sittenreinheit und Keufchheit; end- 
lich ernfte zum Theil noch wenig beherzigte, vernünftige 
Mittel zur Bewahrung der weiblichen Keufchheit und Un- 


fehuld. Kurz, man lefe felbft , und keiner wird die Aus- 


gabe für diefes Buch reuen. Kofter bey Schóne unter der 
Stechbahne 18 gr. geheftet 20 gr. 


* 


IL Antikritik, 


Eine hóchít beleidigende, und mit faifchen Belegen 
angefüllte Recenfion meines Abrilles der Geographie in der 
А. L. Z. 1793. N. 331. nótbigt mich, dem unpartheyifchen 
Publiko zu zeigen, dafs der Иг. Rec. bey der Mufterung 
meines Abriffes weder auf Vanrheitsliebe noch auf Grunde 
Pückficht nahm. Er legt meinem Buche fo viele Mängel 
bey, die nicht ftatt finden, und hegt fo viele pia defideria, 
die làngft erfullt find. So fer er, fehlen z B. unter 
Deutfchlands Produkten Gyps und Braunkohlen; — er fehe 
doch $. 54. п. 59.; unter deu Flüffen die Wefer und Mo- 
rawa, — er feshe doch $. 34. 49. 54. u. $. 69.; unter den 
Seen der Chiem(ee, — ег fehe doch $. 24. Auch tadelt er 
mich, dafs ich im Erzhzth. Oefteeich blos Wien, nicht aber 
die labrikórier Linz, Nenfladt ete. etc. angeführt habe, 
Wie fehr bedaure ich die Kurzfiezügkeit des Dec, der diefe 
Städte Nuchtig uberfah, weil fie mit kleinerer Schrift ge- 
druckt find, als die Luitfchlöffer. f'alfch ift es, dafs ich 
bey Rufsland auf den letzten Iriedensfchlufs mit den Túr- 
ken keine Rücklicht genommen, -- man fehe nur die An- 
merkung S. 77. Dais ich 1791., als ich mein Mfcpt. ver- 
fertigte, die neue Departements - Eintheilung in Frankreich 
nicht annahm , gefchahe deshalb, weil die Dauer derfelben 
noch zweifelhaft war. Dafs endlich mein Abrifs kein ca- 
firirtes Fabrifches Lehrbuch ift, wie fich der Hr. Rec. fehr 
frivole ausdrückt, wird jeder Unpartheyifche bey Verglei- 
chung diefer beiden Bucher fogleich einfehen. Plan, Inn- 
halt, Zweck und Styl find in denfelben zum Theil ganz 
verfchieden. — Was foll man aber von einem Kunftrich- 
ter denken, der noch 1792. eine Кесегйом zu fchreiben im 
Stande ift, die von fo vielen Fehlern ftrozt? Wird nicht 
die VVelt von ihm fagen: er thats per levitatem aut malam 
voluntatem? Uebrigens erkläre ich, dafs ich in Zukunft 
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46 
auf alle Ausfälle des На. Bee, grosmüthig fchweigen 
werde. 
Jena: 
Hartmann; 
aus Curland- 


Antwort des Recenfenten, 


Incidit in Scyllam qui — — — 

Rec. bedauert jetzt von Herzen, dafs er feiner Recen- 
fentenpflicht einmahl untreu geworden ift, indem er bey 
Beurtheilung des kurzen Abrifses die, Arbeit des IIn. Verf. 
mit zu grofser Nachficht behandelte. Ob nun fchen Rec. 
feinen Fehler jetzt durch den Zeitverluft, welchen ihm das 
abermalige Lefen dee Abriffes verurfacht hat, hart genug 
büfset; fo reuet ihn, die darauf gewendete Mühe um fo 
mehr, weil er einfieht, Hr. Hartmann gehöre zu der'Claífe 
von Autoren, die alles das frivole Ausdrucke nennen, was 
doch nur gerechter Tadel ift, und deswegen fchwerlich Eu 
beffern find. Allein Кес. kann demungeachtet unmóglich 
etwas von feiner bereits abgedruckten Beurtheilung nach- 
lafen, ob er fchon für die neuen:Beweife derfelben blofs 
die leidige und traurige Entfchädigung hat, Hn. H aufs 
neue fagen zu müffen, er fey feiner Arbeit nicht gewachfen 
gewefen, weiler das für den erften Unterricht nothwendige Us 
Merkwürdige weder gehörig auszuheben noch in einer gutes 
Ordnung vorzutragen verftand. Trotz feiner Antikritik. feh- 
len doch ausdrücklich und gegen alle Ordnung und Richtig- 
keit eines für den erften Unterricht beflimmten Lekrbuchs 
$. 5. So 16. ц. $.13. S. 21. unter Deutfchlands Hauptlußen 
nicht nur die JZ efer allein, fondern auch die Scheide, Maas 
und Mofel, und unter den Seen der Chiemfee, der ubrie 
gen nicht zu gedenken: denn dafs Hr. Hartmann der 
Wefer etc. weiter unten einmal gedenkt , entíchuldigt ihm 
nicht, weil ihrer gerade hier fo gut wie der Oder ord- 
nungsmäfsig hätte gedacht werden follen- Ferner it es 
ein Irrthum, der fich freylich auch in andern Geographien 
findet, Se 14. Palen ein Königreich zu nennen, da es nach 
dem eigenen Ausdrucke der National- Schriftfieller uud. 
nach der Regierungsverfaffung eine arifiokratifche Republik 
ift, an deren Spitze ein Wahtkönig Rehte Eben fo unrecht 
ift es, dafs $, о. S. 20 der Flächeninhalt von Schlefien 
mit unter Deutfchland angegeben wird, weil Schlefien 15 
gar keiner politifchen Verbindung mit Deutfchland Debt. 
Die ‚Volksmenge in Deutfchland war ver 1791» nahe aa 
zo Millionen. $, 12. S. 20. fehlen wirklich unter Deutfch- 
lands Producten nicht nur Cups und Brazakohlen , weiche 
auch in den angezogenen $$. der Antikritik fehlen , fon- 
dern auch der Hopfen, Hühfaumen, und Katkftern, die Perlen, 
und der Schwefel; $. 13. 8. 21. find ausgelaffen das Erze 
geburge in Sachfen, der Thüringerwald, das Fichtelgeburge, 
dasFogejifche Gebirge, ober gleich letztere nachher $. 59. und 
Lic, beylaufig nennt; der $. 14. ift ganz unbefriedigend , und 
der Anfänger der Geographie lernt daraus gewils nicht die 
einfachfte Ueberlieht von Deutfehlaids (Mianufacturen etc» 
$..17 S. 25. ift der Flàcheninhalt von Oeflerreich zu hoch 
angegeben. $. 19. 5. 25. fehlet unter den Gebirgen das 
wegen der 1728. angelegten Stralse berühmt gewordene 
hohe Gebirge Semering, und unter Oefterreichs eigen- 
thümlichen Producten hat der lir. Yf., fo unglaublich es 
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aüch jedem Tiefer fcheinen dürfte, den -Rubfaamen 
(denn uarer dem Worte Gerrayde, wird eigentlich nur 
Weizen, Roggen, Gerfte, und Нааѓег verflanden)}. die 
Hülfenfruchte, Kalhftein, Alabofler, Cups, Steinkohlen, 
Schwefel, und die Porcellanerde vergelen, S. 86 fehle 
allerdings die Mardi oder Morawa, die mit eben (o grof- 
(sem Rechte hier {tehen folite, als die Tun und чєп; und 
$. 21. 8. 26. hatte beym Erzherz. Oelterre'en doch wenig- 
ftens die Haupteintheil. in dag Хаяа ob und unter der Ens 
angeführt werden (ollen: Bey der fkelstirten Se'chreibunz 
von Wien mufste der Vf. fchlechterdings die Ingenieure 
oder Milisaivakademie, die feit 1775 gefliftere Lehranftalt 
für Toub - u. Stummgebohvne , die Thievavzneulchule, die 
Dienenfchule unweit dem Luftgarten bey Belvedere als vor- 
züglich wichtige find allgemein nützliche. Anftalten eben 
fo gut anführen, wie die Kirchen und Univerlirätssebiude; 
er durfte Schwechat, Fridau, Pinzig; Neuhaus, Fahra 
feld» Steyer, Ifchl u. Hallfiodt etc. nicht fetlen lafen; 
5. 27. folite er in Steyermark Heiligenkreutz nebfi dem 
Rohitfcher Sauerbrunnen, Aufser oder Aufker ап der Tauer, 
in Krain den Marktflecken Neumärktl, Cirknitz, das Schlofs 
Caviowitiz, in Tyrol Achenrain, das Dorf Schwatz etc. 
nicht vergeffen haben. Von den 4 Tyroler Feftungen ift 
feit 1752. nur Aufftein allein Veftung geblieben. $. 24. 
S. 29. fehlen unter den Bayerifchen Kreis- Producten wie- 
der Kalkfeim, Mergel, Schwefel, Serpentin, Arfenik, Flachs, 
Hanf, Hopfen und die Bienenzucht. $. 26. 5. 3t. fehlen 
Friedberg in Bayern, Tirfchenreich in der Oberpfaiz u. a. 
Fabrikórter mehr. S. 42. No. II. fteht ganz falfch das 
Churf. Pfalz: denn feit 1777. giebts auf dem Reichstage 
keine Kurftimme Pfalz mehr. Vorzüglich elend und feh- 
lerhaft ift, der guten Hülfsmittel ungeachtet, die $. 57. 5. 54.£f. 
flehende Befcyreibung des Oberfächfifchen Kreifes gerathen. 
Unter den Producten $. 59. fehlen der Rübfen, welcher 
einen wichtigen Handelsverkehr veranlafst, der Китте, 
der Hopfen, die Hülfenfrüchte , der Kalkftein, Bernftein, 
die Braunkohlen, das Zinn! Unter den Flüffon hätten die 
weit nutzbarere VF erra und шее Pier mit mehrerm Rechte 
aufgeführt werden follen als die Pleiffe, weil letztere ohne- 
hin in die Eifter fliefst und weit kleiner ift. Ein gro- 
(ser Fehler ift es auch , dafs $. 60. S. 55. die K. K. 
von Preufsen und Schweden oben an ftehen » denn der Kur- 
fürft von Sachfen geht im Oberfachf. Kreife ihnen vor, und 
Schweden fowohl als Preufsen kommen bey der Kreisver- 
faffung als Körige in keine Betrachtuag. Die Armee in 
Sachfen war 1791. bereits über 28,c00 Mann ftark. Das 
Kurfürftth. Brandenburg wird us die Kurmark und in die 
Neumark eingeiheilt, und von erfterer find die S. 56, vom 
Vf. unter No. 1-4. angeführten Theile nur Unterabihei- 
lungen, wozu noch die Herrfchaften Beeskow und Storkow 
gehören, welche der Vf. ausgelaffen hat. Das Kurfth. 
Sachfen ift S. 57. mit 27 Zeilen abgefertigt und verdient 
gany durchftrichen zu werden. Denn im Kurkreife kat der 
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Hr. Verf. nur VVittenberg und Barby genannt, die Städte 
Herzberg, Belzig und Annaburg aber ausgelaffen. Im 
"Phürig. Kreife fehlen das Salzwerk Aöffen, die Städte 
Trefurth, Iennfuedt, Ffeilsenfels, Bibra, Sangerhaufen etc. 
die firj Schwarzburg. und Суйй. Stollterg. Beftzungew 
unter der Chürf. Landeshohrit. Grundfalfch ift die Auffüh- 
rüng vou Naumburg, Zeitz und Querfurth unter dem Thu- 
ringifshen "Kreife und-von ;Merfeburg , wo der Vf. das be- 
kannte Lauchítidt ausgelaffen hat, zwifchen dem Leipzi- 
ger und Erzgebürgifehen Kreife: denn Naumburg und Zeitz 
nebit Merfebürg And Hochflifte und Querfurth ein Europe 
thum, weiche insgefammt zu keinem der 7 Kreile-gehören 
fondern ihre eigene Verfaifung haben etc. № Меп (сен 
“пф Leipziger Kreife nennt der Hr. Vf. blofs Dresden, 
Meien, Torzau, Königftein, Pirna, Leipziv und Huber- 
tüsburg; waren denn weiter keine wichtigen Orte? und 
auch Bey diefen hätte Hr. H. z. B. bey Meifsen das Hoch- 
Rife und die Porzeilanfabrik nicht vergeflen follen, Gleiche 
Bewandnifs hat es mit den übrigen Kreifen und mit. den 
Herzogl: Landen. Da Hr. Hartmann in Jena fich aufzuhal- 
ten fcheint, fo 105 fat unbegreiflich, wie ihm Stadt Sulza, 
Camwerberp- bey Ilmenau, Apolda, Dornburg, Bürgel etc. 
ganz unbedeuiend bhaben-fcheinen können; und wie er 
5. 53. behaupten darf; dafs die Univerlicät Jena ullen 5 Hers 
zogen von Sachfeu gemeinfchaftiich gehöre. $. 79. S. 70. 
nennt Hr. Н. die Laufitz ein gröfstentheils moraftiges und 
geburgiztes Land, ‚letzt unter die Laufitz. Producte Dia- 
manten und Perlen!! vergifst aber dafür den Getraydebau 
Solpeter , Жани, Kalkftei, Torf, die Folien umd Leinen. 
Manufacturen ere, Bey der Bearbeitung des Königr. 
Schweden hat der Hr. Vf. Catteaw's neueften Zuftand des 
Schwed. Reichs nicht benutzt: denn der Flácheninnhalt 
beträgt 14,326 geogr. [] Meil. und nicht 13,057. und die 

Volksmenge in Schweden vor dem Kriege mit Rufsland 

kann höchftens nur zu 2 Millenen 500000 angenommen 

werden. So hat Schweden keinesweges hinlänglichen Flachs, 

Hauf und Taback. Die Viehzucht hat der Hr. Vf, ver- 

gefen. $. 154. S. 154. rührt der angeführte Flächeninhalt 

der Bukowina nicht von Hn. Schlözer, fendern von dem 

К. К. Kanzleyrathe Hu. von lenifch her, und der К. К. 


. General von Spleny, der 1777. das Land übernahm und 


befchrieb, giebt gar 194 [7] Меп. an. $. 222. S. 187. hätte 
bey Tibet zugleich Butan als der Name des füdlichen Theils 
von Tibet mit erwähnt werden follen. Lafla ift auch nicht 
die alleinige Hauptftadt, fondern Tifjilumbu/oder "l'rafci, 
Lum-bo oder Rafchih-Lümpa in der Provinz Tzangh, 
wo ein befoodcrer tibetanifcher Gro/s- oder Bogdolama 
refidirt; ebenfalls ein Hauptort, den jetzt befonders die 
E:ıgländer von Bengalen aus des Handels wegen befuchen 
etc. .Vorftehende neue Beweife hält Rec. für hinreichend, 
feine Lefer zu überzeugen, dafs er feineBeurtheilung weder 
per levitatem noch per malam vul^statem niedergefchrie- 
en hat. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Ehrenbezeugungen. 


Ge. Hr. R. R. Crome allhier ift von der Aufsifch- 
Kaiferlichen freyen ökonomifchen Gefellfchaft zu St. 
Petersburg zum Ehrenmitgliede ernannt worden. 


` IL Todesfälle. 

Am letzten Tage des vorigen Jahres ftarb zu VVernige- 
годе der Gräfl, (Stolberg - Wernigerödifche Confiftorialrath 
und Oberprediger an der Sylvefter-Kirche, Herr Johann 
Friedrich Plefing, deffen mit grofsem Fleifse der Gelehr- 
famkeit abgefafste Schriften aus Meufels gel. Deutfchland 


bekannt find, ein fehr gelehrter und rechtfchafiner Mann, 
un 74ften Jahre feines Alters: 


- 


IL Beförderungen, 


Nachdem Hr. D. Ziegler zu Roftock fich unglücklicher- 
weife, durch feine fehr verfchlimmerten Gefundheitsum- 


ftände genöthigt gefehen , dem’ bereits angenommenen Rufe 
zur dritten thcologifchen Facultätsftelle auf der Univerfitat 
zu Jena wiederum zu entfagen, fo haben die Durch!. Erhal, 
ter dem bisherigen ord. Profeffor der orientalifchen Spra- 
chen, und der Theologie Prof. ord. fupernumerar hiefelbft 
In. Heinr. Eberh. Соні. Paulus die dritte ordentlicheProfeffur 
in der Theol Facultät ertheile. Die dadurch vacant 
gewordene Profeffur der  orientalifchen Sprachen wird 


hoffentlich vor Anfang der nächflen Sommervorlefungen 
wieder befetzt werden. * 


IV. Vermiichte Nachrichten. 


Aus Briefen. Die Franzofen haben ihren neuen Calen- 
der nicht aus dem Barthelemy entlehnt. Menn fie Gatte- 
rers Chronologie nachfchlagen, fo werden fie finden, dafs 
ihr Calender der Dfchelaleddinifche ift, welchen Gatterer 
für den allervollkommenften erklärt, ausgenommen» dafs 
fie ihr Jahr nicht, wie dort, mit der Frühlings - fondern 
mit der Herbftnachtgleiche anfangen. Die Eintheilung des 
Monats in 3 Decaden ift freylich griechifch. 


LITERARISCHE 


l Ankündigungen neuer Bücher. 


м Verzeichnifs neuer Bücher welche J. A. Aue, Buch- 
handler in Coethen (eit der Oftermeffe 1792, entweder felbft 
verlegt hat, ui fonft in Menge bey ihm zu haben find. 

E n Anbalifehee Mufe, це Sammlung Schreibpp. 
i D 

Commentatio in epiftolam Judae, Auctore С.Е. Hartmann 
gr. 4. 4 £r. , 

Friedr, Schleemann. Eine Gefchichte, wunderlich und 
wahr, von D. A. Ir Theil mit einen Kupfer von Geyfer, 
Io gr. | 

Guftav Rofenthal oder Redlichkeit auf der Probe, Eine 
auf Akten und Urkunden fich grundende Gefchichte, 
Ir Theil 794. 10 gr. 


ANZEIGEN | 


Julius Liontar. Eine Gefchichte aus dem yorigen Jahre 
hunderte. Kein Ritterroman. 18 gr. 

Die Macht der Religion, oder die beflepte Liebe. Eia 
Gedicht in 2 Gefängen von D. Eduard Young. 2 gt: 

Daffelbe auf fein Poftpapier. 3 gr. 

Otte, M: G. Verfuch einer neuen weit vortheilhaftern 
Praxis Conjugationum et Declin. mit Anführung der 
Hauptregeln aus allen eingeführten Grammatiken 6 gr. 

Ueber Unterweifung und Erziehung. A. d. Engl uberf. 
2 gr. 

Zuruf an die Fürften und Völker Europa's. Von einem 
aus Frankreich zurückgekehrtenDeut(chen beach, 2gr- 


Nächftens werden in deffen Verlage herauskommmen : 
Friedrich Schlemann 2r Theil. 


© Cu- 


g^ or 

Guftav Rofenthal 2r und letzter Theil. 

Ecto ven Ardelk und Elika von Bollerhaufen, Rittetroman ` 
aller Ritterromane, von Eppo Attila, Gefchicht = und 

:"Gefchwind(chreiber zu Burg- NV eifsenfels. , 


Von dem fehr intereffanten Werke: Yoyage-philofo- 
phique politique et litteraire fait en Вие pendant les Années 
1788. et 1789. par Chantreau II Tomes-ä-Paris 1794. Das 
aufser vielen anziehenden Anecdoten, höchft intereffante 
Nachrichten über die Sitten, die Bevólkerang»: die religiöfe 
Meynungen, die Vorurtheile, Gebräuche, politifche Ver- 
faffung, uber-die-Sce-und Land- Macht der Butzen, und 
über die Fortfchritte diefer. Nation in den Künften und 
Wiffenfchaften enthält, wirdOftern diefesJahres in meinem 
Verlage eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen. 

‚Berlin, den 4, Janúar 1794: е 
, Ernft Felifch. 


Anzeige wegen meines Hechenbuches. 
DiefesBuch hat mir viele, und zumTheil fehr unerwar- 
teteFreunde verfchaft, denen ich Dank undAufmerk (amkeit 
fchuldig bin. Auch halte ich wegen feines Gebrauches in 
zahlreichen Schulen die Verücheruug nóthig, dafs die neue 
Ausgabe nicht länger als-bis Oftern fernerhin ausbleiben 
foll. Ich werde für fehr correcten Abdruck und für beque- 
mere Abtheilung forgen, {ай aber. wenig zu ändern haben. 
Noch wohlfeiler als bisher ,- капп das Ganze nicht geliefert 
werden. /Vas aber jeder Schuler. in Händen haben.mufs, 


wenn die Arbeit.für den Lehrer in Dark befetzten Klaffen | 


erträglich werden foll, diefes wird künftighin für fehe 
wenige Grofchen zu haben feyn. - m 
Deffau, den 14 Dec. 1794. 
I. G. Buffe. 


Nachricht an das Publikum. 

Michaelis u. Comp. in Halle, haben des Hn. Prof. 
Rüdigers Grundriß zur allgem. Sprachlehre» nebit den vier 
" erften Stücken von deffen nevelem Zuwachs der deutfchen, 
fremden und allgemeinen Sprachkunde an fich gekauft, und 
den Preis diefer Stücke, der bisher 1 Rthir. 20 gr. war, 
zu 1 Rthlr. herabgefetzt. Diefe kleinen Schriften des Hn. 
Profeffors enthalten 1) eine Gefchichte der Sprachen mit 
Proben und Bücherkenntnifs. zur Ueberficht ihrer Verwand- 
fchaft; und diefe Gefchichte liefert auf 82 Bogen in der 
Hauptabücht mehr, als das von der Ruflifchen Kaiferin 
veranftaltete, grofse VVórterbuch; 2) eine allgem. Ueber- 
ficht der deutichen Sprache und Sprachkunde, ferner eine 
Abhandlung über die Spraehe und Herkunft ‚der Zigeuner 
aus Indien; .nebft einer Probe von neuen Ableitungen 
fchwerer Wörter; 3) einen Beweis des Unterfchiedes zwi- 
fchen der hochdeutfchen und oberfächfifchen Mundart, mit 
einem Verzeichnifs der letzterer eigenthümliche Wörter 
und Fehler; 4) eine Anweifung.zur deutfchen Ausfprache 
und Rechtfchreibung ; 5) die Kenntnifs der neuern Bücher 
zur deutíchen Sprachkunde, feit Gott/cheden, als Nach- 
trag zu Jieichards Gefchichte der deutfchen Sprachkunít; 
und eine Probe der Tamulifchen Sprache. Ueberdies aber 
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find in jedem Stuck eire Menge Anzeigen neuer Bücher, 
-wjlche die Sprachkunde betreffen. 

Diet: Sprachforfchungen find jetzt fortgefetzt, und lie- 
fern-im fünften Hefe, das 16 gr. kefter ja) Erinnerungen 
über die Arbeiten der Berliner Akademie für die deutfche 
Sprachkunde; b) eine Mufterung der von Hn. Campe gefam- 
melten und erfundenen-neuen Wörter; c) Sprachbemerkun- 
‚gen über Götheus Grofskophta; d) eine Mundartskunde 
von Hall in Schwaben; e) etwas über und für die rüflifche 
Sprache in Deutfchland; f) allgemeine Sprache; Sprachver- 
gleichung nach dem Gloffarium des Ruflifchen Kaiferin, und 
Bemerkungen über die gemeine Volkereintheilung nach den 
Sprachen von Bufching , Schlözer und Gaiterer u. f, Wis 

Aufserdem lieferten die genannten Verleger den dritten 
Band der Gemälde des men[chlichea Herzens in Erzählun- 
gen von Miltenberg, oder des Sonderlings 2ten Theil zu 
1 Rthlr. 12 gr. ~- Ueber Chriftenthum und moralifche Re- 
ligion, als Apelogie gegen den Verfaífer der kritifchen 
Theorie der Offenbarung, und gegen Hn. D. Döderlein, 
von Riem. Nebft einer Abhandlung über Moralität, zur 

Керік vom Verfaffer der genannten Theorie der Ofenb, 
zu 16 gr. — De Irritabilitatis notione, natura et morbis, 
zu I2 gr. , 

Zur künftigen Ofterineffe bringen бе: Verfuch einer 
Gefchichte der Logik und IMetaphyfik bey den Deutfchen, 
von Leibnitzen bis auf gegenwärtige Zeit, herausgegen von 
J. A. Eberhard, Prof. der Philot: zu Halle. — Der Gemälde 
des menfchlichen Herzens 45 Bändchen. — Die Unfichtba- 
ren, von Ernft 77 inter, mit Kupfern. 


з н i 
Die beyden erften Jahrgänge des - 


Akademifchen- Tafchenbuchs, zum Nutzen und У EYE Nün 
gen für Studirende von 1791. und 1793. 

haben nicht blos eine für mich áufserft (chmeichelhafte gute 
Aufnahme vomPublikum, fondern auch den allgemeinenBey- 
fall der Kenner erhalten, Schriftlich und mündlich bin ich 
aufgefordert worden, dieFortfetznng davon zu übernehmen ; 
allein Hinderniffe mancher Art ftanden der Ausfuhrung mei- 
nes-guten Willens immer im Wege. Nur find auch diefe 
gehoben. Ich habe gefammelt und nachgetragen , in fo fern 
durch öffentliche Blätter die Veränderungen, Todesfälle, 
neue Anftalten u. f. w. mir zur Notiz gekommen find. 
Allein. bey alle meinen Flei(s,"würde denn doch noch im. 
mer diefe mühvolle Arbeit unvollikommen feyn, wenn ich 
nicht auf Unterftützung und Beyhülfe. meiner Gönner, 
Freunde und Korrefpondenten fichere Rechnung machen 
könnte. Zu Ihrer Güte und Treundfchaft, als Befórderer 
des Nützlichen, habe ich das volle Zutrauen, d.fs Sie mit 
dem nemlichen Eifer mir Ihre fchätzbaren Beyträge, wie 
bey-den beyden vorigen fahrgüngen, alfo auch jetzt, mite 
theilen werden. Mit dem nächften Poftzage werde ich 
noch jedem insbefondere fchriftlich um diefe Gewogenheit 
bitten, und zugleich einige Vorfchläge zur groten Voll- 
kommenheit diefes Tafchenbuchs thun. Diejenigen Freunde, 
welche bisher an den Hm. Aktuarius Fufelins in Jena ihre 
Beyträge gefendet haben, erfuche ich im feinem Namen 
auch diesmal um diefe. Geäälligkeit. Dem unbekannten Be- 
förderer diefes Unternehmens aus Königsberg in Preußen 
wunfchte ich wegen feiner mir übeglandten Beyträge namente 
EB 
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lich danken zu können, und erfuche ihn um neue. Wenn 
es möglich wäre, wunfchte ich, dafs fpäteftens zu Ende 
des Februars 1794. alles, was das Tafchenbuch beträfe, 
eingegangen wäre, 
ums den 24. Dec. 1793. 
Friedrich Samuel Murfinna, 
! der Herausgeber. 


Vorftehendes Tafchenbuch erfcheint im Verlage der 
"Een Buchhandlung in Halle: 


Anekdoten und Karakterzüge aus dem Leben Ludwig 

des XVI. 5s St ift in der Schónefchen Buchhandlung in 
Berlin.à ger, zu haben. 
. . Ingleichen der Zufchauer von Berlin 3r Band 15 St. à 
$ gr. enthält auffer andern nützlichen Abhandlungen. fol- 
gende: Ueber die in Berlin neu errichtete Eheprokuratur; 
über Romanen Liebe; über die Liebe der Berliner für 
ihren König; National e Theater; Wilhelm Dhein, mehr 
als Werther (war Musquetier, und erfchofs fich aus Liebe); 
der alte Mann mit der Perücke; Schluttes. Vorlefungen ; 
Wels, oder Zinfenberechnung auf der Promenade 
UV. Tw. 

Winkelmans alte Denkmäler der Коп эк B. 3te Tie- 
ferung womit diefes wichtige und nützliche Werk für die 
Копії gefchloffen ift, hat die Preffe verlafen, und ift in 
allen guten Buchhandlungem für 5 Rthlr. 16 gr. zu haben. 
Ohngeachtet nur noch vom 1 Theile nur wenige Exemplare 
vorrüthig fnd, fo ift dennoch Unterfchriebener erbóüg, 
folches bis den t Febr. 794. für den Pránumerations -Preis 
à 13 Rthlr. in Golde,den Louisd'or zu 5 Rthlr. gerechnet, den 
Liebhabern abzulaffen. Briefe und Gelder werden pofifrey 
zu fenden gebeten. 

- Berlin, im Dec. 1793. 
C. G. Schoene, 
Buchhándler unter der 
Stechbahne. 


Verzeichniß der Verlags - Artikel von Voß et Com- 
pagnie in Leipzig. 

A B C Buch, neues, welches das angenehmfte und inter- 
effantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde hat, 
dritte fehr verbeíferte Auflage, gr. 8. 94. mit fchwar- 
zen und illuminirten Kupfern ; fchwarz Io gr. illumi- 
nirt 14 er. 

> Ánfichten, mahlerifche , von Leipzig in 6 colorirten Blát- 
tern, von Schwarz, rs Heft, quer Fol. 93. 2 Runlr. 
12 gr. 

— — ates and letztes Heft in б colorirten Blättern, von 
demfelben , quer Fol. 93. 2 Rthir. 12 gr. 

Auswahl aus Langbeins Liedern, i in Mufik gefetzt , von 
5. Schmiedt, 91. 12 gr. 

1 Becker, W. G., das Seifersdorfer Thal, oder Befchrei- 
bung vortreflicher Naturfcenen aus disfem Thal, 4 
Hefte, mit Kupfern, gr. 4. 93. jeder Heft 1 Rthlr. 12 gr. 

Becker, R. Späne aus der \Verkftatt Meifter Sachfes, 

^ eines unmittelbaren Abkömmling des berühmten Mei, 


fterfingers Hans Sachs, 8. 93. Druckppr- 1 Rthlr. 4 gre 
Hollppr. r Rıhlr. 8 gr. 

Beyers, L. Reitkunft, zum Selbftunterricht, nebft einer 
Abhandlung von den Krankheiten der Pferde und ihren 
Kuren, 8. 92. 18 gr. 

Bibliothek der grauen Vorwelt, 15 Bändchen enthält: 
die drey Spinnrocken , oder Bertha von Salza und 
Herrmann von Tüngen; eine Gefchichte aus dem 
I2ten Jahrhundert. 8. 93. 20 gr. 


' — — das ме Bändchen erfcheint in einigen Wochen. 


Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur апвепећ- 
men und nützlichen Unterhaltung mit 24 illum. Kupf. 
gr. 8. 92. 2 Rıhlr. 8 рт. 

Bilderfchule, kleine, für die Jugend, mit fchwarz. und 
illum. Kupfern. gr. 8. 94. ı Rthlr. 

Chrifelius, J. VV. Anweifung holzerfparende &ubendfém 
Pfannen - Brat- und Keffelfeverungen anzulegen. gr. $. 
91. Schrppr. 1 Rthlr. 8 gr. Druckppr. 1 Rthlr. 4 gr. 


Denkwürdigkeiten der franzöfifchen Revolution, 91. Hes 


und 2tes Heft, jedes 2 Athir. 20 gr. 


' Fernando, ein hifforifcher Beytrag zur fittlichen Charak- 


teriftik des Menfchen. 3 Theile, 93. 3 Кг. 


` Teyer des achtzehnten Jahrhunderts, ein hiftor. allegor. 


Melodram, von Е. C. Schlenkert, componirt von 9. 
Schmiedt. quer Fol. 93. 2 Rthlr. 

Frenzels, Lic. policeylich gerichtliche Arzneywiffenfchaft 
fur alle Stände. 8. 91. 1 Rthlr. 4 gr. 

Für Fabrik, Manufaktur und Handlung, Ir Band» gr, 
auf Holl. u. Drkpp. 1 Rthlr. 4 gr. u. 1 В]. 

Gefchenk der Flora, ein neues Spiel, mit 25 illum. Blu- 
men. 12, 92. gebunden, 12 gr. 

Giuliani, politifcher Verfuch über die unvernieidlichen 
Veränderungen der bürgerlichen Gefellfchaften , -aus 
dem ital überfetzt, und mit einigen berichtigenden 
Anmerkungen eines unbefangenen Denkers, gr. 4. 92. 
auf Holländ. und Pruckpp. 12 gr. to gr. 

Hammerdörfer, Karl, Geegrapie und Statiftik der fämmt- 
lichen Oeftestichifchen Staaten oder die Oefterreichi- 


fche Monarchie unter Leopold II. 8. 1r Th. 93. Be, 


— der ate erfcheint zu Oftern. 

Handbuch für angehende Cameraliffem und — Verfuch 
einezBeantwortung der Frage: VVie können die den 
Staaten fo áufserft noıhwendigen Gameralwiffenfchaf- 
ten zu mehrerer Vollkommenheit gebracht werden? 
Ir Th. gr. 8. 93., 1 Rıhlr. 12 gr. 

— der 2te und letzte Theil erfcheint in einigen VVochen. 

Hefte, ókonomifche, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land- und 
Stadıwirth, 93. 4 Hefte à то gr. compl. 1 Rthlr. 16 gr. 

— des 2ten Bandes Is u. 2s Stück. 8. 93. 20gr. 

Hochheimer, C. Г. A, Verfuch einer neuen mineralogi- 
fchen Nomenclatur oder Vorfchläge zu einer folchen 
Benennung der Fofülien, die nicht nur die chemifchen 
Beflandtheile, fondern auch das Verhältnifs derfelben 
gegen einander in einem jeden Foffi!, mit einem einzi- 
gen Hot ausdrückt, mithin zugieich anzeigt, unter 
welche Claffe, Gefchlecht, Gattung und Art jedes Foffil 
gehör:, nebft einer neuen fyftematifchen Ordnung der 
Fofllien. 8. 93. З gr. 

Journal für Fabrik, Manufaktur und Handlung, 15 bis 
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125 Stück, 1792. enthält auch Nachrichten von neuen 
Handlungsartikeln , dargeftellt durch natürl. Mufter 
und illumin. Zeichnungen, der Jahrgang 4 Rthlr. in 
Gold. 

Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode, 
15 bis 12s Stück vom Jahr 1793. 
5 Rthlr. in Gold. 

— ıtes Stück 1794. der ganze Jahrgang pränumerando 
5 Rthlr. in Golde. 

Kollmar und Klaire eine vaterländifche Gefchichte. ıfter 
Theil 8. 93. 1 Rthlr. 

Langbein, A. F. F'eierabende Ir Band. 8. 93. Schrpp. 
т В. 4 gr. Hollppr. 1 Rthlr. 8 gr. 

Leben, Meinungen und Thaten D. Martin Luthers. _ Ein 
Lefebuch für den Bürger und Landmann, $. 93. 12 gr. 

Lehrbuch der jüdifch deutfchen Sprache, mit einem voll- 
ftindigen hebräifch und jüdifch, deutfchen Wörterbuch 
für Beamte, Gerichtsverwalter, Advocaten, und ins- 
befondere Kaufleute. gr. 8. 92. 1 Rthlr. 8 gr. 

Leipzig; ein-Handbuch für Reifeude, die ihren Aufent« 
halt fich angenehm und nützlich machen wollen. 12. 
g2. Holländifch und Drkpp. 12 gr. I4 gr. 

Leipziger Monats-Schrift für Damen 1ftes Stuck. 1794. 

Ift zue angenehmen Unterhaltung und Belehrung 
beftimmt und enthält zweckmáfsige Abhandlungen 
und Auffätze aus der Gefchichte, Naturhiftorie, 
Länder - und Völkerkunde, Philofophie des Lebens, 
Haushaltung, fchóne Wiffenfchaften etc. etc. jedes 
Stück ift mit einem Kupfer von Berger, Bolt, 
Chodowiecky, Kohl, Lips, Penzel, Stöizel etc. 
geziert und erfcheint in einen gefchmavollen farbi- 
gen Umfchlag. Der ganze Jahrgang koftet prä- 
numerando 5 Rthlr. in Golde. 

Mufter zu Zimmerverzierungen, nach ganz neuem Ge- 
fchmack. Ites Heft qu. Fol. 93. 1 Rthlr. 16 gr. 

Paftorets, Betrachtungen über die Strafgefetze; aus dem 
Franz. mit erläut. und bericht. Anmerkungen von D. 
Chrift. Dan. Erhard (ter Theil gr. 8. 92. 1 Баг. 
6 gr. 

Plant, Joh. Traug. romantifche Erzählungen und Gedichte 
mit Kupfer 8. 92, 14 gr. 

Prinzeflin Sirta, ein Abentheuerliches Märchen der grau- 
ften Vorzeit, von E. Müller 8. 93. Hollp- 18 gr. geglatt. 
20 gt. 

Rofaliens Schreibtafel zum täglichen Gebrauch ihrer 
Schweftern für 1794. in Seide gebunden. 18 gr. 

Rudolph von Habsburg, ein hiftorifch romantifches Ge- 
mälde von Е, C. Schlenkert. 92. пег Theil Drkpp. 
з Rthlr. Holl. Ppr. I Rthlr. 8 gr. 


— 2r Theil Drkpp. 1 Rthlr. Holl. Ppr. 1 Кее. 8 gr. - 


— 3r Theil Drkpp. 1 Rthlr. 4 gr. Holl. т Rthir. 12 gr. 

Sammlung chemifcherExperimente zumNutzen derKünit. 
ler, Fabrikanten und überhaupt aller Stände, 2 Theile 
g. 93. 1 Rchlr. I2 gr. 

Sammlung der vorzuglichften Robinfors und Abenthenrer, 
ein unterhaltendes Lefebuch (tes Bändchen £. 93. wird 


Der ganze Jahrgang 
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auch unter dem Titel verkauft: Neuer Sáchfifchor Roe 
binfon. 10 gr. 

Schmerler, Joh. Ad. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral 
für Jünglinge, 2 Theile. 8. 93. 1 Rthir. 12 gr. 

Schreckeusícenen aus der Ritterzeit. 8. 93. 20 gr. 

Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen 12. 14 gr. 

— zum gefelügen Vergnügen für 92. oder Gefchenk für 
frohe Menfchen 12. gebunden 16 gr, Holl. Ppr. 20 gr. 

— und Almanach zum gefelligen Vergnügen für 1793. 
mit Kupfern, Landkarten; Mufik uad Tänzen, Holl, 
Por. geb. 20 gr. 

Tafchenbuch und Almanach für 1794. von VV. C, Decker, 
mit Kupfern, Landkarten, Spielen, Muük und Tänzen. 
ı Rthlr. 4 gr. 

Tenners, D. J. б. Anleitung mit der dephlogiftifirten 
Salzfaure zu jeder Jahrszeit vollkommen weits, ge- 
Íchwind, ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebft einer 
kurzen Anweifung, wie man diefes Mittel beym gewöhn. 
lichen VVafchen, beym Cattundrücken, in der Färberey 
und beym Papiermachen mit Nutzen anwenden kann, 
mit Kupfern. gr. 8. 93. ı Rthlr. 12 gr. 

Ueber die Churfáchf. Staatsfchulden, gr. 4. 93. 4 gr. 

Ueber Humanität, ein Gegenftück zu des Präfidenten 
von Kotzebue Werk vom Adel. gr. 8. 93. 1 Rthlr. 8 gr. 

Unterricht für den Landmann beyderley Gefchlechts, wie 
fie froh leben und wohlhabend werden können. 8. 93» 
7 gr. 

Unterricht, vollftändiger, für Herrfchafts -Stadt- Lohn- 
und Lanäkutfcher, Stall-und Reitknechte etc. 8. 93. 
12 gr. 

Vertilgung fchädlicher Thiere, beffere Benutzung nützli« 
cher Thiere zum allgemeinen Beften jeder Haushaltung 
in der Stadt und auf dem Lande. 8. 93. 18 gr. 


Spiele, neue unterhaltende: 
Pomona, ein neues Spiel illum. mit einer dazu Rehürigen 
Tabelle. 16 gr. 
Der Kampf mit den Riefen, ein neues Spiel illum. mit 
dazu gehörigen Plan. 13 gr. 


Commiflions- Artikel. 

Knackfiadis, С. E. Heinr. anatomifche Befchreibung 
einer Misgeburt, welche ohne Gehirn und Hirnfchidel 
gebohren worden, m. 1 Kupfer 8. 6 gr. 

— Grundrifs von den trocknen Knochen des :nenfchl, 
Körpers. 8. 16 gr. 

— Erklärung lat.VVórter welche zurZergliederungslehre, 
Phyflologie, Wundarzneywiffenfchaft und Geburtshulfe 
gehoren, 8. 16 gr. - 

Handbuch, theoret. pract. für Maler, Illuminirer, Zeich. 
ner, Kupferdrucker und Form(chneider, worin» man 
den Gebrauch der Farben nebít Zubereitung nach fy fte. 
matifchen Gruud(itzen bekannter Autoren fehr leicht 
erlernen kann. 16 gr, 
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der 
ALLGEM, LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 8. 


Mittwochs den 22 Januar 1794 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


fu Leipziger Oftermeffe erfcheint in unferm Verlage 
eine deurfche Ueberíetzung , von den fo eben in Lon- 


‚боп er(chienenen 


4 


JT orks of the late Doctor Benjamin Franklin; con- 
Sifting of his Life, written by himfelf, together 
witk Еу, humorous , moral and literary , chiefly. in 
the Manner of the [psctutor, 

nebft defen Portrait. ` Der Ueberfetzer,, ein Gelehrter von 


Verdienft, wird das Seinige thun. Wir zeigen diefs blos 
an, um unangenehme Collifionen zu vermeiden. 
Weimar, den 2. Januar 1794. 
Е. S. priv. Induftrie- Comptoir. 


A 


Der XV. u. XVI. Heft von Bevtuchs Bilderbuch für 


‚Kinder etc. welcher in unferm Verlage feit Mich. Мейе 


erfchienen, und in allen guten Buchhandlungen (der Heft 

mit auspemahlten Kupfern zu 16 gr. mit [chwarzen Kupfern 

zu 8,gr.) zu haben ift, enthält folgende Gegenflände: ` 
"unfzehnter Heft. 

Taf. 71. Farbe Pflanzen, neml, 1. den Indigo. 2. den 
Старр. Taf. 72. Thieve aus heißen Lündern. 1. Den Hip- 
popotanus oder das Nilpferd; 2. Den Tapir. Гај. 73. Die 
achte Rhabarber‘, nach ihrer Wurzel; Biatt und Blüthe. 
Taf. 74. Merkwürdige Krebfe. 1. Den See- Humer; 2. 
Den Moluckifchen Krebs. 3.glatte Krebfe. Taf. 75. Pflan- 
Sen aus heißen Lündern. 1. Die Vanille; 2) Die Cologainte. 

Sechzehnter Heft. 
. , Dieter Heft ift ganz den verfchiedenen Menfchen- Raf- 
fen aus allen 5 Welttheilen gewidmet, und macht gleich- 
fam den Eingang zu der künftig zu liefernden Folge von 


,Nationaltrachten aller Völker der Welt. Zaf.76 liefert alfo 


Menjchen und Trachten aus Europa. 1. Franzofen; 2. Eng- 


kinder ; 3. Bergfchotten, 4. Türken; 5. Samojeden. Тиј. - 


77. Menfchen aus Дет. 1. 2. Bengalefer und Hindoftaner ; 
3. 4. Jakuten; 5. 6. Kaimucken; 7. g. Araber. Taf. 78. 
Menfchen aus Afrika. 1. 2. Egypter; 3. 4. Hottentotten; 
S. 6. Ganaken; 7. 8. Kaltern. Taf. 79. Menfchen aus Ame- 
yika, 1. 2. Grönländer ; 3. Virginier; 4. Unalafchker ; 5. 
6. Patagonier: ^. 8. Pefcherähs oder Feuerländer. Taf. 
8o. Muenfcken aus Sujlrauen. 1. 2. Otaheiter; 3. 4. Sand. 
wich Infulaner; 5. 6. Neu Seeländer; 7. & Neu Holländer, 


Wir verfichern die geehrteftem Liebhaber, dafs die 
künftigen. Hefte fchneller auf einander felgen, und ihre 


#VYünfche deshalb vollkommen befriediget werden follen. 


Weimar, den 18.,Dec. 1793. 
Г. S. priv. Induftrte- Comptoir. 


Verzeichntf der neuen Bucher, welche bey Johann Jacob 
Gebauer zu Halle im Megdeburgifchen herausgekommen, 
Fortfetzung der Allgemeinen PYVelthiftorie, durch eine 
Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland und England 
ausgefertiget, 59r Theil. Verfaffet von J. G. A. Galletti, 
gr. 4. 3 Rthlr. Ebendiefelbe unter dem Тие] der Aexern 
Hiforie, 41. Th.gr.4. 3 Rthir. Der Botaniker, oder come 
pendiófe Bibliothek alles wiflenswürdigen aus dem Gebiete 
der Botanik. Heft I. 8. 6 gr. Bibliothek, compendióie, 
der gemelnnützigften Kenntniffe für alle Stande. V. Abrhei- 
lung: Der Geiftliche. Heft І. 8. 6 gr. Derfelben VI. Ab- 
theilung: Der Püdagoge. Heft Y. u. II. 8. 12 рг. Derfelben 
VIII. Abtheilung: Der liechtsgelehrte. Heft T. 8. 6 gr. 
Derfelben XVIII. Abtheüung: Der Botaniker. Heft І. g, 
6 gr. Derfelben XXIV. Abtheilung: Der fchore Geif, 
Heft І, 8 6 gr. Cicero, M. T., von der P'reusdfchaft, 
überfetzt und erläutert, 8.6 gr. Galletti, A G. A., Ge- 
fchichte Deutfchlands. 7r Baud, gr. 4. 3Rtklr. Der бер. 
liche, oder comp. Bibl. altes wiffenswürdigen über Religion 
und populäre Theologie, Heft I. 8. 6 gr. FHäberlins, Tr. 
Dom. , neuefte deut(che Reichshiftorie vom Anfang des 
fchmalkald. Kriegs bis auf unfere Zeiten. Fortgefetzt von 
R. К. v. Senkenberg. 24 Th. gr. 8. I Rthlr. ger, Hezels, 
VV. Fr., kritifches Wörterbuch der hebräifchen Srache, т. 
Bandes t. Stück; gr. 8. 16 gr. Ejusdem Inflitutio Philologi He- 
braei, 8. maj. 9 gr. Lawütz, H. W., Bibliographie intet- 
effanter und gemeinnütziger Kenntniffe. 1. Theils г. Band, 
Sea Dik, Politik und einige damit verwandte Gegenftünde. 
Mit dem Schattenriife des Verfaffers und einer Vorrede dec 
Herrn D. Krüritz in Berlin, gr. 8. 2 Rthlr. 16 gr. Deffet- 
ben Handbuch für Buckerfreunde und Bibliothekare, 2. Ths. 
1. Band. Statiftik, Politik und einige damit verwandte Ge. 
genftánde. Erfte Abtheilung. Mit d. Sehattenriffe des Ver- 
faffers und einer Vorrede des ITerrn D. Kr#nirz in Berlin, 
er. 8. 2 Rıhlr. 1б gr. CIft der 1. Theil der Bibliographie 
intereffsnter und gemeinnütziger Kenntniífe unter einem 
befondern Titel.) Livius, Tit, v. Patowum, römifche Ge. 
H fchichte 


E 


fchichte von Erbauung der Stadt an (fo viel svir noch da- 
von haben). Nach Drakenborchícher Ausgabe überfetzt, 
und mit zweckmáffgen Anmerkungen und Erläuterungen 
aus den Altertnumern verfehen, von Соју. Große, 5ter 
Band, 8. 1 Rthir. 8 gr. Der Naturforfcher, 275 Stück. 
Mit Kupfern, gr. 8. 20 gr. Der Püdagoge, oder comp. 
Biblioth. alles VViffenwürdigen uber die belte Art Kinder 
zu erziehen und’ zu unterrichten. -Heft I. и... 8. 12 gr. 
Real- Hand- VVórterbuch , allgemeiues „ 1. Heft, gr. 4. 1 
Rthlr. 8 gr. Der Retehtsgelehrte, oder comp. Bibliothek 
alles für einen jeden Bürger VViffenswerthen aus dem Ge- 
biete der Hechtgelehrfamkeit. Heft I. 8. 6 рг. Schaumann’s 
J. С. G., PhHofophie der Religion überhaupt, und des 
der dea Glaubens, 8. 14 gr. Der Schöne Geif, oder 
comp. Biblioth. alles \Viffenswürdigen aus dem Gebiete der 
fchönen VViffenfchaften. Heft I. 8. 6 gr. v. Senkenberg, 
E. R., Verfuch einer Gefchichte des deutfchen Reichs im 
17. Jahrhundert. 3. B. gr. 8. 1 Rthlr. ger, (Ift. der 24. 


Theil der Häberlinfchen Reichshiftorie unter einem belone 


бетп Titel.) FYalchii, C.F., Opuscula quibus plura juris 
Romani ac Germanici capita explicantur. Tom. ШІ, et ulti 
aus, 4. maj 3 Кг. 


Um jede Colliion zu vermeiden; wird hiermit ange- 
zeigt, dafs künftige Oftermeffe in unferm Verlage eine 
Veberfetzungvon den beyden Schriften des Do, Prevoft: 
De Ü Origine der forces. Magnetiques und Recherches Phy- 
fico + Mecaniques fur la chaleur herauskömmt. - Hoffentlich 
wird diefe Ueberfetzung den Liebhabern der Naturlehre 
um fo willkommner feyn, da beyde fehr intereffante Schrif- 
ten noch lange nicht fo bekannt find , als fie es verdienen, 
and es fehr (chwer fällt, fich folche zu verfchaffen. 

Halle, den 13. Januar 17794. 

Buchhandlung des VYaifenhaufes 


c u = 


Anzeige; betreffend eine Abhandlung kber das Schlitt- 
Schuhlaufen: j 

In der Allg. deutfch. Bibl. 115 B: 1 St. lefe ich eine 
Zecenfion meines Auffatzes über das Schlittfchuhlaufen, 
der wie ich fchon längft erklärt habe, ohne mein VViffen 
and Willem befonders herausgegeben ift. So fchmeichelhaft 
"mir die Beurtheilung des Un, Recenfenten ift fo unange- 
nehm würde es mir feyn wenn jener unrechtmäfsige Nach, 
druck dadurch noch mehr in Umlauf gebracht würde, da 
der Auffatz gar nicht dazu beftimmt war, auf diefe Art 
zu erfcheinen. Ich zeige daher an, dafs ich eine neue und 
ausfuhrlichere 

Theoretifch Е practi[che Abhandlung uber das Schlitt- 

Schuhlaufen, 
ausarbeiten werde, 

Von der in diefem Blättern fenft (chon erwähnten Ency® 
clopüdie der Leibesübungen ift der erfte Theil jetzt fertig 
and wird unter dem Titel: 

Beyträge zur Gefchichte der Leibesübungen, 
in der пасћПеп Oftermeffe herauskommen. 

Defíau, den 9 Dec. 1793. 

Gerhard Ulrich Anton Vieth, 
öffentl. Lehrer der Mathematik. 


ака a ылыы 
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Von, беп Nachtrügen zu Sulzers allgemeiner Theorie 
der fchónen Kımfte oder den Characteren der vornehmflen 
Dichter aller Nationen; nebft Rritifcken und hiferifchen 
Abhandlungen uber Gegenflünde der fchónen Kunfte wd 
EFilfenfchaften von einer Gefellfchaft von Gelehrten, hera 
ausgegeben von J. С. Duck und С. Schatz, Ш des zisey- . 
ten Bandes zweytes Stick erfchienen. Es enthält: т) Ueber 
einige Verfchiedenheiten in dem griechifchen und deutfciien 
Trauerfpiele; von Hn. Recter und Prof. Hanf» ia Breslau. 
2) Ueber die Verbindung der Architectur und der Garten- 
kunft, 3) Beleuchtung. 4) Schraffirung. 5) Zufatz zu- 
dem Artikel 4ecent im Sulzer; von Hn. Prof. Maafs in Halle 
6) Alonfo de Ercilla. (Befchlufs.) von Hn. Schaz in Gotha." 
7) Aefchylus; von Hn. Prof. Jakobs in Gotha, — Des 
3ten Bandes 1ftes Stück erfcheint zur Oftermefle 1794. 


II, Neue Mulikalien. 


Mozart’s letztes Meifterftück , die Zauberflöte, durch 
Herrn Eunike vortreflich für's Klaviee eingerichtet und vom. 
Hof - Mufikus Simrock in Bonn geftochen, ift bey letzte- 
rem um 7 H 12 kr., oder 4 Rthlr. fächäfch zu haben.) 
Auch können alle Arien einzeln abgegeben werden, den 
Bogen zu 12 kr. 


Ш. Neue Landkarten. 


In unfezm Verlage ift fertig und erfchienen, die bereits 
angekundigte: 
Chiarte des Königreichs Pollen; mach den bewührteften 
Hulfsmitieln, und dem Theilungs- Tractate von 1793. 
entworfen von Е. L. Сијхејеіа, Preifs 3 gr. Sächs. 
oder 36 Kr. Rhein. Currant. 
in gewöhnlicher Gröfse der Homannifchen Karten, fo dafs 
fie jeder Liebhaber und Karten -Sammler unter diefe legen 
kann.  VVir fchmeicheln uns dafs der faubere Stich, und 
die fanfre Illumination fo wie die Genauigkeit diefer Karte 
welche fowohl die ältere als neuere Theilung, und die 
jetzige geographifche Befchaffenheit von Pohleu beftimmr, 
zeigt, Liebhaber und Kenner volikommen befriedigen 
werden. 

ObizeCharte ift in Jena beym Hı.Hofcommifair Fiedler 
ebenfalls um diefen Preis zu haben. 


IV, Kupferftiche fo zu verkaufen. 


Folgende Blätter in Kupfer von M. Thoenert in Leip- 
zig fo in Kunftharidlungen und bey ihm zu bekommen find: 
Armida Fol. von Dietrich gemahit. 3 Rthlr. 12 gr.) englit. 
Prinz Georg von Wallis v. Coswaygog. » punetirt. 
Domen: Guardafoni. Tonkünftl. 20 gr. j Manier, 
F. Seydelmann Capellmeifter nach Berkenkamp Io gr, 
Der Philofoph. ven Rembrandt gemahlt. 8 gr. 

Prol. J. б. Eck von А. Graf gemahlt. 12 gr. 


16 gr. 


V. Landkarten fo zu verkaufen, 


In der Stiebnerfchen Buchhandlung und Buchdruckerey 
zu Nürnberg ift zu haben: Die Millerifche grofse Karte 
yon 


Gr 


von Bólinen, gellochen von M. Kauffer in Augsburg, 1720. 
in 25 Blättern. Nicht nur die Karte felbft, fondern auch 
das Beywerk ift ungemein fchón illuminirt, die Blätter 
einzeln mit aller erforderlichen Accuraseffe auf Dark geleim- 
tes Papier gezogen, und in einer Kapfel von Pappendeckel 
aufbewahrt, Koflet 25Kchir. In ebenderfelben Buchhand- 

lung wird auch ein ftarkes Verzeichnifs gebundener Dücher 
aus allen Facultiten, welche um fehr wohlfeile Preife ver- 
kauft werden, umfonít ausgegeben, und können fich aus. 
wärtige Freunde in frankirten Bricfen, desfalls an fie 
wenden. / 


VI. Kunftfachen fo zu verkaufen. 


In der Verlaffenfchaft des verftorbenen Oberlandbau- 
meifters Krubíacius zu Drefsden befinden fich die Original- 
Grundriffe von des Plinius toscanifchen Haufe und Luft. 
garten, ingleichen von Varros Vogelhofe. Der Werth, 
welchen diefe Stücke für die Kunft fowohl, als für das 
genauere Verftipduifs eines alten Clafükers haben, bedarf 

' keiner Anweifung, da бе, als einzig in ihrer Art, mit den 
inubfamíten Fleifse auszearbeiter find, und, bey immer 
wachfamen Rückblick auf dieBefchreibung in derUrfprache 
zugleich das Ideal einer vollkommenen im altrömifchen 
Gefchmack eingerichteten. Landwohnung darbieten. Von 
dem letzrern find alle Anfichten auf fünf Blätter , und von 
Varros Vogelhofe auf zwey Blätter, 2 Fufs 5 Zoll lang, 
und 1$ Fufs breit, aufgetragen, welche Liebhabern oder 
auswärtigen Bibliotheken. hierdurch zum Kauf angeboten 
werden. Man kann (ih deshalb mit frankirten Briefen, 
"worinn das Gebot des Kaufpreifes, und die Art der Spedi- 
tion enthalten iff, an denRegiftrator Becker alihier wenden. 

Dreísden, dem 24 May 1793. 


VH. Vermifchte Anzeigen, 


Auf die Recenfion meines Buchs: Ueber die jittliche 
Güte aus unintereffantem FVohlwoilen, in der Allg. Lit. 
‚Zeitung N. 304. 1793. habe ich ausführlich geantwortet 
in der Beylage zum 103 Stücke der Gothaif. gel. Zeit. 1793. 

Gebhard. 


Gelehrte Asfrag e. 

Man wünfchet zu wiffen ob das Buch des Aulph.Rokinfon, 

„late Parton at mary YT oinoth Londen de 1656. Chrift Ail 
and in All etc. wohl fchon überfetzt ift, fowohl in neue- 
ren lebenden Sprachen als befonders ins Franzöhfche und 
„Deutfche. Sollte jemanden etwas davon bekannt feyn, und 
wo „diefe Ueberfetzungen zu haben, auch das Buch felbit, 
und deffen. Verfaffer, die verfchiedenen Ausgaben, und 
„etwaige Schickfale des Buchs und WVerfaflees u. f. w. 
der beliebe diefe Nachrichten in dem inteilizenzblatt der 
Allg. Lit, Zeitung nach Gefälligkeit geneigt bekannt zu 
machen. 


—— m 


Wer dem 5ten Nachtrage zum gel. Deutfchland Bey- 
träge zugedacht hat, beliebe fie mir bald zuzufenden. 
Meufel 


po 


dung iit nun gar nicht mehr zu zweifeln. 


Schon im Sommer 1793. zeigten mir einige mit reinet 
Lebensluft aus dem rothen durch Salveterfäure bereiteten 
Queckfilberkalk unternommene Verfuche, dafs das ganzli- 
che Verfhwinden diefer Luft durch’ die Entzündung des 
Phesphors möglich (еу. Ich veranflaltete diefe Entzuréung 
in einem aus Meflingblech zufammengefetzten mit einer Art 
von Mohrenkopf verfehenen Kolben , welchen ich, nach- 
dem der Kolben auf die bekannte Art in der \Vanne mit 
der reinen Luft gefüllt, und der Phosphor herein gebr che 
worden war, ehe die Entzündung durch die Erwármuzg 
des. Kolbenbodens gefchah, mit kaltem VVaffer anfullte, 
um die zu ftarke Frhitzung des Kolbens zu mindern. An- 
fangs wurde der Kolben blos mit einem mit VVachs geträn:- 
tem Korkftöplel verwahrt, und fo habe ich auch das Ver- 
fahren im Ta(chenbuche für Scheidekünftler 1794. 5. 135 
befchrieben. VVeil ich aber hernach das Herausnehmen des 
Stópfels wegen des Drucks der äufsern Luft zu befcliwer! lich 
fand, und der Verfuch dadurch oft geftöhrt wurde; foltefs 
ich den Kolben mit einer Schraube, woran fich ein Hebel 
befand, und zwifchen weicher ein flarkes , mit Fett gerränk- 
tes Leder befindlich war, verfehen, welches dann auch den 
Verfuch ungemein erleichterte. An der Richtigkeit des 
völligen Verfchwindens der reinen Luft bey diefer Entzun 
Ich habe diefen 
Verfuch fehr oft in Gegenwart mehrerer gültigen Zeugen 
angefelit, und auch Hr. Scherer (Intelligenzbl. d. ALZ. 
1793. No. 139.) wiederholte ihn bey einer Zufammenkunft 
der hieügen raturforfchenden Gefellfchaft. Auch dex Hr. 
Prof. Gren (Intell. B. 1793. No. 134.) hat fich von diefem 
gänzlichen Verfchwinden überzeugt, aber fein Verfahren 
noch nicht bekannt gemacht. Sonderbar ift es aber , dafs 
man die reine Luft nicht immer von gleicher Güte aus dem 
rothen Queckfilberkalk erhalt. ^ Einigemal habe ich aus 
völlig rothen. Queck !berkalk eine zu diefem Verfüch hina 
Jangiich taugliche Luft erhalten, und ein andermal wieder 
nicht. Zu einer andern Zeit wurde ein noch nicht völlig 
rother Kalk dazu angewendet, wo die Luft mit Begleitung 
vieler weifsen Dämpfe überging, und nachdem fich die 
Dämpfe gefetzt hatten, befand ich бе als eine ganz reine 
Luft — ein anderma! wurde die Luft aus demfelben Kalk 
und fo viel möglich unter ähnlichen Umfläuden bereitet; 
und ich fand fie fchlechter. Es wäre daher fehr der Mühe 
werth, dafs fich auch andere bemuüheten, die Umflände 
genauer zu beftimmen, unter welcken immer eine gleiche 
gute Luft zu diefem Verfuche hervorgebracht würde. So 
viel ift gewifs, dafs die Entwickelung der Luft immer aus 
einer Glasretorte gefchehen mue, a-h brauchte dazu eiue 
irdene, und die Luft war weit fehlechter. Da der Hr. 
Prof. Gren auch das gänzliche Verfchwinden diefer Sek 
bey dem Verkalken der Metalie boobachtet haben will, 
wurde ich dadurch veranlafset, diefes auch in meiner i. 
räthlchaft zu verfuchen, und ich fand, der leichtern Schmel- 
zung wegen, dasleichtfiuffige Metall aus VVismuthe, Zinn 
und Bley am gefchickteflen zu diefem Verfuche. Nachdem 
ich den Kolben mit der reinen Luft angefullt hatte, brachte ~ 
ich etwas Baumwolle in die Mündung deffelben, und liefs 
ihm wohl mit der Schfäube verwahrt eine halbe Stunde 
umgekehrt lichen , damit die noch daxin vorhandene Feuch- 
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tigkeit vufammen laufen, fich in die Baumwolle ziehen, 
und amit diefer von dem Yerfuche herausgenommen werden 
könnte, Ich brachte vier Loth leichtflufliges Metall hinein, 
welche enge ich zus dem Grunde wählte, um der Luft 
eine gröfsere Fläche darzubieten , welches bey einer kleinen 
Menge nicht möglich gewefen wäre. Nachdem die Schraube 
gut verwahrt war, erhielt ich den Kolben zwey Stunden 
lang über der fehr lebhaften Flamme einer Argandslampe, 
wobey der Rolben, um der Luft neue Fläche zu geben, 
öfter geíchüttelt wurde. Nach Verlauf diefer Zeit, liefs 
ich das Öefafs völlig erkalten, und öfnere es hernach in der 
Wanne unter Waller, wodurch es weit über zwey Drittel 
init VValfer angefullt wurde. Ich glaube gewifs, dafs das 
‚gänzliche Verfchwinden, wie beym Verbrennen des Phos- 
phors gefchehen (гун. würde, wenn ich es noch etwas län- 
ger über dem Feuer erhalten hätte, und. wenn die Luft 
reiner gewefen wäre; denn da ich fie gleich darauf mit 
Phosphor verfuchte, fand ich, dafs fie auch da nicht völlig 
vetfchwand. Ich zweifele nicht, dafs ich bey einer beffern 
Luft das gänzliche Verfchwinden der reinen Lebensluft 
beym Verkalken noch bewirken werde, vorläufig zeige 
ich. diefes an, um andere auf diefen Verfuch aufmerkíam 
zu machen. 


Jena, im Jenner 1794. 
Göttling. 


ҮШ. Antikritik, 


Anmerkung 
Zur 437ten Seite der 332ten Nummer der A. L. Z. 

Aufser der im 33?ten Stücke der A. Lit. Zeit. erfchie- 
nenen Recenfion von Vater LZ ormanns Briefwechfelhabe ich 
bis jetzt deren noch drey gefunden, nämlich iu der Allg. 
deutfchen Bibliothek, in Literatur der neueften Lektüre und 
in den Dresdner Anzeigen. 

Die leztern kamen alle darin überein, dafs gedachter 
Briefwechfel fehr gut, zweckmäffig und mithin brauchbar 
fey; Kleinigkeiten ‘wurden gerügt, das Ganze aber der L.e- 
fewelt empfohlen, und die Fortietzung davon. gewünfcht. 

Die Literaturzeitung fagt gerade das Gegentheil, nicht 

das mindefte Gute ift ап dem Buche; ja, es wird fogar 
‘bedauert » dafs durch dergleichen Schriften das Papier үеге 
'"theuert wird etc. 
; Ich bin in keiner geringen Verlegenheit! — denn ich 
war, auf die dreyfach gutausgefallene Kritik geftützt, fo 
eben im Begriff den 2ten Theil des БЫ ЭДЕ in Ver- 
lag zu nehmen. 

Da ich nun geltehen mufs, dafs ich von jeher ein gro- 
(ses Vertrauen auf die Urtheile der A, Lit. Zeit. gefetzc 
habe; fo wird mir's wohl niemand verdenken, wenn ich 
mir aus diefem Labirinche dadurch zu helfen fuche, dafs 
ich den Herrn Verfaffer diefer Recenfion bitte: mir die 
Verficherung zu geben, dafs feine Beurtheilung des Brief- 
wechfels der VVarheit gemäfs, und ohne Leidenfchaft abge- 
fafst, das Urtheil der übrigen drey Herren Becenfenten 


‚mithin grandfalfch und lügenhaft (еу. 


TERRA co etg 
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Der Name des Herra 
Verfaffers würde diefer Befcheiuigung vollends alle Glaub- 
wuürdigkeit ver(chaffen. 
Schneeberg, dem 18. Dec. 1793. 
Chrift'oph Arnold, 
Buchhändler. 


Antwort. 


Meine Recenfion:des. ZF/ormannifchen Briefwechfels in 
der ALZ. enthalt theils Auszüge, theils Urtheile. Dzfs die 
ausgezosrenen Stellen wirklich fo im Buche ftehen, wie ich 
fis abgefchriebsn habe; deis fie auch nicht die Einzigen in 
ihrer'Art lind, fondern der Ton, den man darip. findet, im 
gauzen' Buche herrfehr; das find 'Fharfaehen, von deren 
Warheit fich Jeder überzeugen Каш, der eine Vergleichung 
anftellen will. Darüber ift alfo kein Streit. — Die War. 
heit meiner Urtheile wird dem; Hn.. Buchhändler Arnold 
dadurch zweifelhaft, dafs (ie nicht mit den Urtheilen ande- 
rer Kecenfenten übereinflimmen. Sind die Urtheile mehre- 
rer Rec. geradezu widerfprechend; fo kann freylich nur 
Eins davon ubjectiv wahr feyn* Welches? — das wird 
nicht durch die Verficherung Einer Parthey, fondern durch 
die Prüfung der jederfeitigen Grunde entfchieden. Ich 
fcheue diefe Prüfung nicht; aber hier ift nicht der Platz 
fie anzuftellen. Alles, was ich verfichern kann, ift, dafs 
meine Beurtheilung meinen eigenen Empfindungen und mei- 
ner Ueberzeugung gemäfs, nach ruhiger Ueberlegung , mite 
hin ganz ohne Leidenfchaft abgefafst ut, Ich kenne den 
Verfaffer des, Buchs auch nicht einmal dem Namen mach 
und habe gar kein perfönliches Intereffe dabey, ob folche 
Briefwechfel gedruckt werden oder nicht: wo follte die 
Leidenfchaft herkommen? Will Hr. A. aus diefer meiner 
Erklärung Folgerungen ziehen; fo thut er's auf feine Vera 
antwortung. Die Prädikate lügenhaft und glaubwürdig {ins 
den zwar bey Zeugniffen von gefchehenen Dingen, nicht 
aber bey Urtheilen ftatt: denn die VVarheit der Letztern 
mufs nicht “geglaubt, fondern, wie gefagt, aus Gründen 
erkannt werden. Da nun mein Name keiner von den Grün- 
den ift, die hier in Betrachtung kommen; fo würde es 


d dießmal ehne Nutzen feyn, ihn zu nennen. 


Der Recenfent. 


Der Recenfent meiner Ausgaben des Zutoniuus Liberalis 
in den Gothaifchen gelehrsen Zeitungen irret fehr, wenn 
er fie für blofse Abdrücke von der Verheykifehen ausgiebt. 
Ich habe diefe Ausgabe zwar hauptfächlich bey meinen zum 
Grunde gelegt, aber doch auch den Text nach Berkels, 
Munkers, Gale und Verheyks Vorfchlagen verbeflert: und 
hiervon hátteihn die Verheykifche Ausgabe belehran können, 
wenn er fie wie billig verglichen hatte, allein. weil fie ihm 
nicht nach feinem Ausdrucke, in die Hand gelaufen kam, 


"het er keinen Gebrauch [davon gemacht 


^ Ludwig Heinrich Teucher. 
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LITERARISCHE 


I. Todesfälle, 


iius Den 3cften Nov. аг Hv. Michael Ludwig 

Alioz, aus dem Lazariftenordeu, D. d. Theol! und 

öffentl. сга. Prof. dcr Rirchengefchiente, 
II. Beförderungen, 

Heidelberg. "Hr. Joh- Fried. Ategp, bisher. aufférord. 


Prof. der latein. und griech. Sprache; und zugleich Rector ' 


des hiefigen reformirten Pádagogii, hat auf fein Anfuchen 
vem refurmirten Kirchenrathe die erledigte Infpectur und 
Pfarrey Boxberg erhalten, und wird künftigen Sommer 
diefes. fein neues Amt antreten. Es ift zu bedauern , dafs 
ihn Kránukliehkeit und andere’ ungunítige Umftände ver- 
mochten, einen Poften zu verlaffen, dem er vier Jahre lang 


mit dem ungetheilten Beyfalle aller Sachverftändigen vor- 


ftand, und den er, wenn er länger auf demfelben geblie- 
ben wäre, mit immer mehrerem Nutzen bekleidet haben 
würde. Ihm gebührt hauptfächlich der Ruhm, dem Päda- 
gogio eine unfern Zeiten und Bedurfniffen angemeflenere 
Einrichtung gegeben, und mit Hulfe feiner bisherigen 
С:Переп daffelbe aus feiner ehemaligen Lethargie heraus- 
geriffen zu haben. 


Venedig , im Nov. 1793. "Hr. Joh. Arduino Oberauf- 
feher der Minen u. f: w» im Venetianifchen Staat, der fich 
durch mehrere Schriften als ein vortreflicher Naturforfcher 
gezeigt hat, ift zum immerwährenden Prüftdenten der Aka- 
demie des Ackerbaues zu Cephalonien ernannt worden. Er 
hat fogleich die nóthigen Maafsregeln ergriffen, um diefe 
Gefellfchaft in Aufnahme zu bringen. 


Pavia, im Nov.1793.. Hir. D. Nefi welcher vor eini- 
gen Jahren von Pavia nach Como ais Oberauffeher der 
Hofpitäler diefer Stadt gefchickt wurde, ift nach Pavia 
an die Stelle der Hn. Malacarne als Profeffor der Chirurgie 
zurückgerufen worden. 

WC T 


Der P.!7Mozzoui, Benedict. v. Oliveto, vorher Repe- 
tent auf der Univerhität Pavia, durch mehrere mathemas. 
Abhandlungen berühmt, ift an die Stelle des Hn. Luini 
Königlicher Profeffor der Matkematik am Gymnafio zu 
Mantua geworden. 


1794. 


NACHRICHTEN, 


Padua, im Nov. 1793. Hr. Bonati, welcher feit einiget 
Zeit feine Stelle als Bibliothekar. auf der Univerfitát Padua 
aufgegeben hatte, ift zum Auffeher des botanifchen Gartens 
und zum Nachfolger des (еһе alten Prof. der Botanik Hn. 
Marjili beftellt worden. Der Abbe Olivi, welcher auf 
diefe Stelle Anfpruch machte und zu Padua lebte, hat fich 
darauf von hier nach Chiozza, feinem Vaterlande, begeben- 
Wir hoffen, dafs diefe, obzleich durch Unzufriedenheit 
veranläfste, Zuruckziehung gute Folgen haben wird. und 
dafs Hr. Olivi nunmehro feine Beobachtungen über das 
adriatifche Meer und die umherliegenden Gegenden wieder 
anfangen wird, welche gewils unterblieben wären, wenn 
er Profeffor geworden wärs, 


Giefsen. Der Hr. Geh. R. R. Hezel hat eine Stelle im 
Definitorium, das ift, in dem Collegium erhalten, das die 
Candidaten des Predigtamts prüft. 


III. Vermifchte Nachrichten. 


Giefsen. Рег Freyherr v. Senkenberg, hat einen Octav- 
bogen unter dem Titel: Carolina Cordaea drucken laffen, 
worinnen er in 240 lateinifchen Hexametern die That der 
Corday ganz. nach dem Gang der wahren Gefchichte, ohüe 
alle Fiction, in epifchem Ton erzählt hat. 


^ 


Vom Rhein den 16 Dec. 1793. Der К. К. Hr. Haupt- 
mann Ge. Vega, der bekannte Mathematiker, hält fich 
feit einigen Monaten bey der Armee am Rhein auf, und 
hat insbefondere bey dem Bombardement auf die Feftung 
Fort- Louis, bis fie fich ergab, fehr thätig mitgewirkt. 
Nun A er über den Rhein zurückgekehrt, und wird fich 
wohl den Winter über zu Durlach aufhalten. — Die 
Bearbeitung höherer Geometrie, und gröfserer Logarithmen 
fetzt er auch im Kriege noch fort, 


Hr. Hefr. und Prof. Schiller aus Jena hält fich den 
Winter über in Schwaben, feinem Vaterlande, auf, um 
feine Gelundheit wieder herzuftellen; gedenkt aber auf 
Oftern wieder zu feinem Lehramte in Jena zurückzukehren. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Vill. Saunder's a Treatife on the Structure, economy 
and Difeafes of ihe Liver. 8. London 1793. Von diefem 
wichtigen Buche wird nächftens von einem bekannten und 
beliebtenGelehrten in meinerllandlung eine deutfcheUeber- 
fetzung mit vielen Anmerkungen und Zufätzen des Heraus- 
gebers erfcheinen, welches ich um unasgenehmer Collifion 
willen , hiermit anzeige, 

‚A Т. Reinicke in Leipzig. 


Zur diefsjährigen {Leipziger Oitermeífe erfcheint in 
unterzeichneter Verlagshandlung. eine Ueberfetzung der im 
Geift eines Thomas Моге gefchriebenen hetreufe Nation ou 
Relation d: Gouvernement des Feliciens, Ein Werk, das 
dem vaterländifchen Publikum um fo willkommener feyn 
wird, je iutereffanter es in unfern demagopifchen Tagen 
Mt, feibft einen Neufrankreicher mit philofophifcher Unbe- 
$angenheit über Staatseinrichtungen fprechen zu hören. 

Leipzig im Jan. 1794. 

Vofs und Comp. 


Bey dem Buchhändler Johann Samuellleinfus erfcheint 
zu Oftern 1794. ein vorzüglich gemeinnutziges VVerk unter 
dein Titel : 

Codex augufteus de accifw generali: Follländiger Auszug 


aus den Churfürftl. füchfifehen General s.Sccisgefetzen, 


in alphabetifcher Ordnung. 
ES enthält in alphabetifcher Ordnung, nicht nur die Gene- 
ralaccisabgaben, welche dermalen von jeder VVaare, Ge- 
werbe zu entrichten find, fondern auch was ein Accifant 
bey Verfühzung und Verrechnung feiner Waaren zu beob- 
achten hat; dic Woaren- Verbote und dergleichen und die 
Angaben mifen um fo zuverläfsiger feyn, weil fie, fo wie 
in dem vom .Fubliko. mit Beyfall aufgenemmenen Codice 
augufteo venatorio fereftali, allezeit ganz wörtlich aus den 
Gefetzen genommen, tud diefe überall genau angezeigt 
find. Der Auszug ift von geubter Hand und aus ınehrern 
mit vieljähriger Mühe gefammelten Sammlungen von Ge: 
fetzen gefertiget , wodurch das Werk den Vorzug der Voll- 
ftindigkeit erhalten wird, die folchen Schriften wefentlich 
Nöthig und doch aus fo fehr zerítreuten Hilfsmitteln ichwer 
zu erreichen iff. 

Leipzig, den 11 Januar 1794. 


Won dem Entwurf der hebräifchen Aiterthümer vom 

Dn, Rector /Yarnekrofs in Greifswalde, der im J. 1782, 

heraüsgekoamen , wird zukünftige Ollermefle in der Hof. 

*mannifchen Buchhandlung zu VVeimar eine neue Auflage 
erfcheinen, Da der Hr. Verf. diefem gleich anfangs mit 

fo vielem Beyfall aufgenominenen Buche durch fortgefetzse 

Forfchungen und Sammlungen einen hohen Grad von Voll- 

ftändigkeit gegeben, und befonders aus den neueften Reife- 

bsfchreibungen überall beträchtliche Zufätze gemacht, auch 


die von Kenaern mit Recht bemerkte Lücke ийер den levia 
tifchen Gottesdiemft in 4 neu hinzugekommenen Capiteln 
fehr befriedigend ergänzt hat: fo glaub: man , Kenner und 
Liebhaber der orientalifcben Literatur auf diefe ganz um- 
gearbeitete, und als ein neues VVerk zu betrachtende Aus- 
gabe im Voraus aufmerkfam machen zu dürfen. 


Nachricht für Eltern und Erzieher, 

Unter denen verfchiederen Gegenftünden, welche jun- 
gen Leuten zur Belehrung und Unterhaltung dienen, ift 
gewifs keiner zweckmäfliger als gut gewählte Lebensbe- 
fchreibungen, befondesS von Männern, welche unter un- 
glücklichen Unnfländen geboren, fich feibít ihre Bildung 
gegeben haben. 

Die Jugend lernt dadurch auf die aníchaulichfte Art, 
dafs jede Schwierigkeit bekämpft, jede Hindernils gehoben 
werden kann, wenm"anhaltender Tleifs und ausdaurender 
Muth mit einem tugendhaften, Lebenswandel verbunden 
werden. Sie findet nirgends auf eine fo belehrende und zur 
Nachakmung anfeurende VVeife, dafs wirnur durch Recht- 
fchaffenheit unfer wahres Glück gründen, und dafs jeder” 
andre Weg, der nicht in den Pfad der Tugend führt, fruk 
oder fpát die unglückliche Wahl zeigt. 

Wir glauben daher den VVünfchen aller für das Wohi 
ihrer Kinder beforgten Eltern und Erzieher zu eutfprechen, 
wenn wir eineSamınlung von 

Biographien für die Jugend. 
von einem Manne ausarbeiten.!affeng der diefem урар 
Gefchäfte gewachfen ift. Das erfte Bändchen wird die Le- 
bensbefchreibuug Cooks, Duvais und Franklins enthalten, 
lauter Männer, deren J.ebensgang und Charakter pewifg 
diefe Auswahl rechtfertigen wird. 


Um den Ankauf diefer Biographien zu erleichtern, were 
den wir denjenigen, welche darauf iupferibiren, das Bänd- 
chen voa 16 Bogen 12 gr. oder 45 kr. erlallen. 

Die Namen der Subferibenten werden vorgedruckt, 
und wer die Geíalligkeit für ums hat, die Anzeige zu Yer- 
breiten und Subfcribenten darauf zu fammeln, erhält das 
Ste Expl gratis. 

Das erfte Bändchen wird bald nach Lichtmefs erfcheines, 

Tübingen, im Nov. 1793. 

J. б. Cottaifche Buchh. 


Tür Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hofcom- 
таг Fiedler das Subfcriptionsgefchäfte übernommen, bey 
dem man auch die Monetsfchrift: Flora, farli fur 3 Rth. 
16 gr. fächfifch haben kann. 


Fyiedensprilimirayrien, Herausgegeben von dem Fey. 
Jaler des heiinlichen Gerichts. Erfter Band , ( oder erftes 
bis viertes Stick) mit dem Bildnijfe der Königin von Frank- 
reith, Maria Antonia. Berlin, 1794. In der Foffifchen 
Buchhandlung. Diefe Zeitfchrift, politifchen Inhalts ‚ hat 
die edle Abficht, zu dem Frieden in der moralifchen A it, 
der durch die franzöhfche Revolution fürchterlich geftört 
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lb, beyzutragen , indefs grofse Heere iin іп der politifchen, 
erkämpfen. Dafs fie mit keiner andren in Colliion kommt, 
fondern lauter exe Auffätze liefert, und fich durch VVich- 
tigkeit derfelben fehr vortheilhaft auszeichnet , wird fchon 
ein blofses Verzeichnifs des Tahalts beweifen. 

Erfües Stück. 1) Ueber Lally- Folendals Schuzrede 
für Ludwig XVi. 2) Fragmente aus"(Parifer) Briefen. 
3) Fragmente aus дет: noch ungedrukten Anhange zur 
Ueberfetzung von Duclos Memoiren. 4) Anekdoten aus 
der Franzöfifchen Revolution. 5) Ludwig XVI. Ein Frag- 
ment. 6) Bemerkungen bey dem erften Ausbruch der T'ran- 
zülfchen Revolution, von Arthur Young. 7) Beytrag zur 
" Kritik der gegen würtigen Gefchichte. 

Zenter Stick. T) Vorerinnerungen zu dem Auffatz 
unter No. M. 2) Blicke über die polidíchen Verhältnife 
zwifchen- der Franzóüfchen Republik und dem Schweizer. 
bunde. Man: dem Oberften von Metz, Mitglied des fous 
verainen Raths von Bern; ^3) Ludwig XVE Fortfetzung. 
4) Fragment aus einem hiftorifcken Roman: Rudolph von 
- ZT'erdenberg, eine Ritterge/chichte aus den Hevolutions Zeis 
ten Helyasions. 5) Briefe aus Paris vom Februar и, März 
1793. 1-3-6. 6) Fortfetzung der Beytrüge zur Kritik der 
gegenwärtigen Gefchichte. 

Drittes Stücks 1) Ein VVort für das Grafen voml:aily- 
'Tolendal Schutzrede für Ludwig XVI. 
fatze des Herausgebers. 2) Briefe aus Paris 4 u. 5. 3) 
Auszugiaus des Herrn Mallet; du Рап Betrachtungen uber 
das VVefen der Franzófifcdhen Revolution, und über die 
Urfachen,.die ihre Dauer verlängern. 4) Briefe vom Rhein. 
Erfter u. zweyter. 5) Zwey Dialogen. Ebu-a-rami (Mi= 

rabeau) und fein Arzt; — Ud- mou - rezi (Dumourier) und 
fein Genius. - 6) An den Verfaffer der Briefe aus Paris, 
von einem. andern. Einwohner diefer'Stadt: 

Vieytes’Stück. 1) Parifi(che Umriffe, Y — 4i 2) Port, 
fetzung derBeyiräge zur Kritik der pegeawártigenGefchichte. 
3) Zwey Briefe, vem Gener? la Fayette nach feiner Gefan- 
gennehmung im Augaít 1792. an die in London lebende 
Prinzefin d'Henin gefchrieben. 4) Betrachtungen uber dag 
Wefen der Franzóüfthen Revolution. Fortfetzung. 5) 
Schreiber eines Lyoner Emigrirten. 6) Yragmente eines 
Briefes aus Päris. 7) Anekdots von Lüdwig XVI. 

Das bey álefem B»ude befindliche Bildniß der Königin 
Maria Antonia von Frankreich verdient noch befonders.er- 
wähnt zu werden. ЕВ itt von Hh. D. Berger nach einer 
vortrefliichen Original- Zeichnung, d'e als Gefchenk des 
ehemaligen Eyuazöjjjeken Hofes nach Ber!in gekommen war, 
meifterhaft geftochen, und: fprechend ähnlich. Eben die- 
felbe Zeichnung hatte der К. Hof Medalleur in Berlin, 
Herr Loor, zom Bebe € fewer fchónen Medaille auf den 
unglücklichen Toà der Königin, von fehr hoher Hand erhal- 
ten, und er theilte De dann der Verlagshandlung mit. 

Alle vier Stücke, mit dem Portrait, koften 1 Rthlz, 
ger, das Portrait einzeln 8 gt. 


DiefeZeitfchrift wird im Jahre 1794. fortgefeizt ; doch mit 
derAbänderung imPlane, dafs künftig zu Ende jedesM onats: 


тесе! та(ѕіс ein Stück herauskommen foll Das Königl. Hof. 
Pofi. Amt in Berlin beforgt die monatliche Verfendung, 
Zwekmäilige Beyträge nimmt die Fofifehe Bucihand- 


lung in Berlin an, und befördert fie fogleich an den Her- 
ausgeber, 


Mit einem Nach- ' 


erzese ———— 4 TQ 


Seren 


In allen toliden Buchhandlungen kann auf nachliehen- 
des fehr intereffante Werk, welches mit Anfang Februara 
die Preífe verläfst, Beftellung gemacht werden. 

Hiftoire et Anecdotes de la Revolution Franccis depuis 
D avenenient de Louis ХУІ. au trone , jusqu! à Геродиє: 
da fa mort. Tome I. contenant les faits jusqu) à la fin. 
de l'anice 1789. 8. 1794. 20 рг. 

Eben diefes in einer deutfchen. Ue5erfetzung : 

Gejchichte und Anekdoten der franz. Staatirevolution vom 
der Thronbefteigung Ludwigs XVI. an, bis zu feinen 
Той, 1. Th. weicher die Urfacheu und PT irkungen dere 
felben bis 2и Ende. des Jahrs 1789. befchreibt.. 8. 9794» 
12 gr. 

Der 2te. Band, fo. die Fertfetzung der Gefchichte. vom 
Jahr 1790. enthält, wird in 4, VVochen ohnfehibar abgelies. 
fert, und das Ganze möchte (ich in der gedrängteflen Era- 
zahlung auf ohnzefähr 5 Bände belaufen.. Das Girtanerfche 
VYerk über diefen Gegenftand hat zwar feine unverkenn- 
baren Vorzüge; aber auch viel Unrichtiges und: Unbedeu- 
tendes, das feines geringen Interelfe wegen, nicht zum 
Ganzen gehört, wie folches der Verfa(ler diefes VV.erls an. 
mehrern Orten 5emerkte.. Diefer war eim Mitglied der 
erften National- Verfammlung, der alfo bey der Quelle 
fafs, und als eiirgelefirter und fachverftindiger Mann konnte 
er bey diefem wichtigen Poften alles genau prüfen, und 
mit unpartheyifcher Freymurhigkeit darílellen. Diefs hat 
derfelbe auch im ftrengften Sinne geleiftet, und in-ange- 
nehmíien Styl auf die intereflantefle Weife ausgeführte. 
Das Publikum mag übrigens uber den VVerth diefer Schrift 
{Я enticheiden». 


И. Belchnungen,, 


In der November - Verfammiung. der Königk Societe: 
der Wiffenfchaften. zu Göttingen. hat: diefelbe den auf: die 
befte Beantwortung; der Frage. 

eh ein wahrer Schaden für den Staat zu beforgen;. 
wenn die willkührlichs Vertheilung-oden Verkleine-- 
rung der Bauerhofe, (jedoch bey gleichfórmiger Vera- 
theilung derer darauf haftenden Abgaben undKolten)) 
ohne Einichränkung erlaubt wird? 
Befetzten Preis einmüchig dem Hn. De, Gottfried Ludwig 
FE inckler , aufserordentl..Profeffor der Rechte zu Leipzig, 
defen Abhandlung das Motto fünrte: nihil ex omnibus 
rebus humanis prusclarins, quam de republica. bene mereri, 
zuerkánnt. 


HI. Vermifchte Nachrichten; 
Eingefandter Auszug eines Driefes aus Dremei vont 
24ten Deceinber 1793 Auf Ihre Anfraven kann ich beftimmt 
antworten ; Ich weifs zuver!äfsig , dafs Hr. a Knigge gar 
nicht die Aber nat, feinen Injurien - Precefs gegen: den. 
Hn. Ritter vor Zimmermann liegen zu lafen у allein es find: 
beyuahe anderthalb Jahre verflriehen-ohne dafs as ihm рез 
lungen it, in diefem, wie. es fcheint nach! fehe einfachen. 
juriftifcben. Grusdfitzen zu: beurtheilenden „ Rechtehandel, 
einen richteriichen Spruch zu erlangen. Der gegenfeiuge 
Anwald kat durch zchen vierwöchige friften, die man ibm 
12 РАТ 


РА! 
zugeflanden, den Gang des Proteffes aufzuhalten gewufst. 
Indeflen mufs doch wohl endlich ein Urtheil ertelgen, Es 
fille aus wie es wolle; fo hoffe ich eine Abichrift davon. 
und von den gewechfelten Schriften mir verfchafen und 
Ihnen mittheilen zu können. — Die Inquißtion gegen 
ilu. Marcard wird, wie es das Anfehen hat, wohl unter- 
drückt werden, fo wie es mit der gegen Hn von Kotzebue 
auch der Fall ift. Ueber die Urlachen diefer Begunftizun- 
gen, nachdem vorber fo viel Lärm,gemacht worden, wird 
vermuthlich das Publikum einft unterrichtet werden. — 


Berlin den $ten Jannar 1794. Der Ober. Conf- Rath 
Hermes hat die Verleger der Riemfchen Schriften: als 
1) Das veinere Chriftenthum oder die Religion der Kinder 


des Lichts, 2) Ueber Religion als Gegenftand der verfchiede- 


sten Staatsvevfaffunpen , bey dem geheimen Staatsrath ver- 
klagt, und auf die Confiscation diefer Schriften (о wie 
auch auf die Beftrafung der Verleger angetragen. Der 
geheime Staatsrath hat diefe Schriften dem Kammergericht 
zugefandt, "welches fich gegenwärtig mit der Unterfuchung 
befchäftigt. 


IV. Oeffentliche Anltalten. 


Hanım. und Soefl den Gren Januar 1794. Wenn der 
(Gemeiufinn einer Nation zur Beförderung und Vermehrung 
ihresVVohlftandes erwachet und thätig wird; fo kann man 
mit Grunde behaupten, dafs ihre Regierüng, weile und in 
ihren Bemühungen glücklich ift und man hat Recht diefe 
zu preifen und jenen die gefegneteften Folgen zu verfpre- 
chen. Brittannien, das blühende Brittannien hat diefe 
Wahrheit durch dierftete Regheit und gute Richtung feines 
public Spirit in Verbindung einer wohlthätigen Regierung 


unter den heutigen Staaten vorzuglich befiátiget ; und їп. 


def Preufsifchen Staaten fiehet man nicht weniger diefel- 
ben glücklichen Grundfätze herrfchen nebft ihren gefegue- 
ten Folgen. - 

Auch unfere Graffchaft Mark, diefe von der Natur fo 
vorzüglich befchenkte Provinz zeiget jetzt mehr wie jemahls 
dafs ihre Bewohner fo wenig die Güte ihrer Regierung 
verkennen als gegen die Gaben der Natur gleichgültig 
bleiben fondern in jenes ein ficheres Mittel zur Benutzung 
diefes und zur Erhöhung ihres WVohlftandes finden und 
anwenden. ! 

Dem patriotifchen Entfchlufs des Dn, Krieges - und 
Domainen -Raths Freyherrn von Baden im Hamm und 
einiger edeldenkenden Mitburger hat diefe Provinz nun 
£chon feit den Ster May 179% die Stiftung einer Gefellfchnft 
zur Beförderung dev Oekonomie und aller nützlichen Künfte 
und- Gewerbe zu danken. Des Königs Majeflät haben den 
Plan und die Gefetze diefer patriotifchen Gefalfchaft nicht 
allein gnadigft erfehen fondern ihn auch FHlöchft felbft durch 
das Eiochpreisliche General - Directorium allergnädigft zu 
beftàiigen, auch der. Ge(ellfchaft in ihren Correfpon- 
Zensen und Gelchäften ein eigenes Siegel zu brauchen in 
hóchften Gnaden zu geflatten geruhet. 
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Die Gefelifchaft-will den Ackerbau, die Holzkultug, 
die Obfibaumzucht, die Viehzucht, die Viehweiden, dies 
raturlichen und -kunft!ichen Wiefen und alle dahin ein? 
fchlagend» Gezenftünde zu verbeffern fich bemühen , auch? 
alie Sorgfalt auf den Bau der (o nützlichen Futter-Kräu« 
ter verwenden. Alle nützlichen Künfte und Gewerbe, 
fammtliche Tahrikemund Manufakturen find ebenfalls: Сес 
genílande, welche die Sauitát als fehr intereffant befchäf- 
tigen.. Sie la(st zu dem Ende von auswärtigen berühmten! 
Kuürftlern uud ‚Arbeitern Mufter kommen ; um die Kennt- 
nife der einheimifchen Kunfller, Fahrikanten und) Manus 
fakturiers zu erweitern, ihren Gefel;mack auszubilien und 
befonders denen in der Provinz befitidlichen vielen Wollen- 
Leinen- Eiten -Kupfer Мап - Stahl- Arbeitern и; a. An- 
leitung zu einer mehreren Volliommenbeit geben; auch 
wird fie diejenisen Fabriken und  Manufakturen, die 
der Provinz fehlen, einzuführen iuchen; fo wie fie denn 
auch nächftens einen Fond ausmitteln wird, der zu Preis- 
fragen über alleriey in das Fach der Oekonomie und der 
nützlichen Kunfte und Gewerke einfchlagende Gegenftánde 
foll angewendet werden. 

Die Gefellfchaft verehret in Seiner Excellenz des Kórüg- 
lichen Staats -und Kabinets - Minifters Herrn: Grafen von 
Herzberg ihrem vorzüglichften Beförderer, Protektor und 
erftes Mitglied. Sie beftehet jetzt aus 10: Mitgliedern und 
hat kürzlich. noch den Landgrafiich Най ереп. Geheimen 
Rath und Kanzler Herrn von Springer zu Rinteln, den 
Herrn. Rath Fehrs zu Hannover, den Herrn Rath Becker 
їп Gotha, und den flerzoglich. Pfaiz- Zweybrückifchen 
Seidenbau - Director Herrn Petri als auswärtige Mitglieder 
aufgenommen. Sie hat auífer dem erften Director und . 
Stifter derfelben Hn. Krieges und Domainen -Rath Frey- 
herrn von Raden noch vier Mitdirektoren fur die verfchied- 
nen befondern Abtheilungen in der Provinz, nemlich den 
Hn. Krieges- und Domainen - Rath Meyer für Unna Altona 
und Iferlohe, den Ha. Regierungs- Aflıftenz- Rath und 
Grofsrichter Terlinden zu Soeft für die Soeftifche Abthei- 
lung, den Herrn Commifbons - Rath und Bürgermeifter 
Möller für Hamm und Hn. Gebeimen - Krieges Rath Freys 
herrn von Hohenhaufen zu Hervord für Ravensbere, Teck- 
lenburg und Lingen. Die Gefellfchaft hat zwey Sekretärs 
den Hn. Doctor Medicinae und Rathmann Gold zu Soeft 
und den Hn. Kammer - Referendarium Kühlenthal in Hamm ` 
fo auch einen Rendanten und Kopiften | 

Eine eigentliche Sammlung ihrer Schriften herauszupe- 
ben hat die Gefellfchaft bisher aus mehreren Gründen nicht 
für zweckmäfsig gehalten, obgleich manche fehr lefenswür- 
dige Auffátze vorhanden find, die fie vielleicht künftig 
durch den Druck gemeinnütziger machen wird; denm an 

s denenjenigen vermifchten Abhandlungen, welche.unter dem 
Namen der weftphälifch - ökoromifchen Societät zu Hamm 
in dem Hendelfchen Verlage herausgekommen; hat die 
ganze Socierät nicht, fondern nur die eine Abtheilung der- 
felben Antheil. 

Die Societät hält übrigens alljährlich den sten May ihre 
General- Verfammlung zu Hamm und-in den veríchiede- 
nen Diftrikten monatliche Zufammenkunfte. 


Mögen doch ihre Bemühungen recht gefegnet feyn!! 
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Mittwochs den 2% Januar 1794. 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


N / enn nach den Ausfpruch eines Baldingers die Ent- 

deckuug der Betrügereyen der Apotheker eine un- 
erfchöpfliche Quelle ift, fo ift es wohl fonder Zweifel eine 
um die leidende Menfchheit eben fo verdienftiiche, als 
ет» praktifchen Arzt gewifs willkommene Sache, wenn 
ein bierin erfahrungswürdiger Mann Hand ans VVerk legt, 


&iefen Betrug vor den Augen des Pubiikums zu entlarven. — 
Viele Sachkungdige Männer haben zwar fchon manches 


über diefen wichtigen Gegenftand der medicinifchen Policey 
aufgeklärt: Da abir die Refultate der Erfahrung meiltens 
zevflrewt in den Schriften dieler Gelehrien aufgezeichnet 
Спаў 10 hat es einem Feinde des Apotnékerbetrugs — wo 
von er, da er Zeit ein gelernter Apotheker ift, und bis 
in fein männliches Alter, an mehrern Orten Deutfchlands 
als Apothekergefell fervirte, fehr oft Ausenzeuge war — 
gefallen, Alles von den Verfálfchungen der Arzneymittel 
bekannte zu fammlen, und folches, durch feine eigne viele 
faltige Erfahrung noch mehr erläutert und vermehrt, den 
Publikum in einer Schrift vor Augen zu legen, die den 
Tite; fuhrt: 

C, Т. G. Pharmaceutifches Handbuch über die Güte und 

E evfalfchung der Arzueymittel, mit einer Vurrede vom 

Herrn Geheimen Rath Baldinger, 1v Theil. 

Diefer erfie Theil der einen máfsigen Octavband aus- 
machen wird, ift bereits unter der Preffe, nnd der zweyte 
ift für die náchíle Mefe beftimmt. Jedoch wird deflen 
{гиһеге oder fpätere Erfcheinung lediglich von der Auf- 
nahme des eiftern abhängen. 

Der Hr. Verfa(I-r der aus Befcheidenheit, und anderer 
guter Ürfachen halber nur. die Anfangsbuchítiben feines 
Namens dem Titel diefes Buchs vorfetzte — hat das ganze 
\Verk der unterzeichneten Buchhandlung übertragen, wel. 
che um der Wichtigkeit der Sache willen , diefe Voraus- 
verkundigung dem Publicum fchu} dig zu feyn glaubte. 

Cafe im Jänner des Jahres 1794. 

Griesbachfche Buchhandlung. 


^ Voñ Adam Fevgufon's Principles of morat and Political 
Science; London 1792. erícheint nach Oftern, in einer 
hahmhafien Buchhandlung, eine mit Sorgfalt bearbeitete 
*berfetzung aus-der Feder eines bekanntent Gelehrten. 


ANZEIGEN. 


Eine Probe diefes eben fo klaffüfchen, als zeitmäfsigen 
Werkes foll dem Publiko nachftehs in einer unferer gele. 
fenften Zeitfchrifien vorgelegt werden. 


Neue Probe von JT ielands fämmtlichen Werken. 
Die Herrn Redacteurs der Allg. Litt. Zeitung haben mir 
in Rückficht der Wichtigkeit der Unternehmung gutigft 
erlaubt, jedem Blatt diefer Zeitung eine Probe der Quart- 


eusgabe von Wielands. fämmılichen VVerken beylegen zu 
dürfen. Ich bemerke dabey: 


1) Dafs der Pranumerations - Termin bis Ende März 
offen bleibt. 

2) Dafis ran mir die Sparfamkeit nicht übel nehmen 
wird; zu diefen Proben den Ausfchufs von Papier ge. 
nommen zu haben; dafs aber jeder Pränumerant aus. 
g-fuchte Bogen ohne Fehl erhàit." 

3) Dafs man mir, die Bemerkung gemacht hat meine 
ЕзгЬе fey zu fchwarz, Zu diefen Proben ift eine ап. 
dere Schwärze genommen зма еі ich habe mich über- 
zeugt dals die Schwärzeider erften Proben fchöner ift 
und das Werk feibft wird nunmehro mit der £chönften 
Schwarze gedruckt. 

Das übrige habe ich in der Probe gefagt. 
Leipzig im Januar 1794. 
Georg Joachim Göfchen. 


Verdeutfchungen von: Thom. Arnold cafe of hydvo- 
phobia Loud, V793. 8. und: Dillertation upon | anecdots, 
Lond. 1793. 8. Dud für C. L. Reinike unter der Preffe, 


Von dem biblifchen Wörterbuch de alten und neuen Ze fa, 
ments des Hu, D. Gebhardt, zu Kirchberg, bey Gielen, 


ift nun der erfte ganze Band, welcher von A bis D gehet, 
heraus, welchem noch drey folgen werden, fo, dafs das 
ganze VVerk aus vier Banden beftehen wird. Yon dem 
beliebten VV. A. Teller'fchen Wörterbuche des N.,T. unter- 
fcheidet fich dietes- VVerk (welches man , aus dem erften 
Stück, das nur wenige Titel, und, noch dazu nich: alle 
von Bedeutung, enthielt, im Ganzen nicht beurtheilen 
konnte): 1) durch tabellarifche Klafffication der Bedeutun- 
gen; 2) durch feinen weit grofsern Umfang, indem es lich 
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auch übers ganze alte Teltament erftreckt; 3) durch feine 
andere Hauptbeflimmung; zur Aealkonkordanz, über die 
ganze Bibel. Jeder Lefer der Bibel und insbefondere jeder 
Prediger wird ohnílreitig eine biblifche konkordanz fchä- 
tzen, die ihm uicht blos die bibli(cnen Stellen fagt, fondera 
zugleich erklärt, die bibliíchen Begriffe entwickelt, und, 
durch tabellarifche Klafüfication , eine deni Reichert Do 
nützliche Ueberheht giebt. 
Lemgo zur Leipziger Michael- Mefe 1793. 
Meyerfche Buchhandlung 
daíelbít.. 


— 


Woltävs, D. J. Ch., juriftifche Bibl. 2s St. 9. 794. 10 gr. 
enth. Recenf. von 1) Bifchofs Lehrb. d. Canzleyftylso. 
а) Büfch. Zerrütt. d. Seehandels. 3) Klüber, Ifagoge in 
elen, juris. 4) Kriminalfälle für Rechtskundige. 5) Zechins 
Abhandl. üb. Völker- Kriegs u. Triedensrecht. 6) Steizer 
I.ehrb. des Kriminalrechts. 7) Mellmann , felecta capita 
uoctrinae, 8) Helffelds Erläut. d Pandechten v. Glück. 

9) Kopp Verfaff. d. heiml.Gerichte in VVeftphalen. 10) Hut« 
ter Vehmgericht d. Mittelalt, 11) Steck eflais. 


An die Hn. Buchhändler. 
YVer feine jurift. Verlagsart. des J. 793. in diefer Bibl. 
angezeigt haben will, fende fie durch Ип. Reinicke iu 
Leipzig an die Verlagsgefellfchaft in Thorn. 


Bey den Buchhändler ©. б. Fleckeifen in Helmltädt 
ünd nachftehende Bucher fertig geworden: 
‚Henke D. Н. P. С. Magazin fur Religionsphilofophie, 
Exegefe und Kirchengefchichte 2 u. 3s Stück gr. 8. 
І Rthle. 8 gr. 

Jürgens H P. Repertorium zum Gebrauch bey allen Aus- 
gaben der kaiferlichen VVahlkapirulation Franz II. 
Leopold 11. Jofeph Н. Franz I. und Carls VI. gr. 4. 
26 gr. 

Diefes vollftindige und mit vielen Fleis gearbeitete 
Regifter über die Wahlkapitulationen mufs jeden: 
Staats - Rechts- Gelehrten willkommen feyn, da 
es bisher daran gefehlt hat, es ift nach einen 
wohlzeprüften Plan des Hn. Prof. Schmelzers aus- 
gearbeitet, zu deffen Ausgabe der VVahlkapitslation 
Franz IT. es das Regifter ınacht; nur eine kleine 
Anzahl ift unter obigen Titel befonders gedruckt. 

"Ane" Quin Bredouille oder Triftram Shandy's Vetter 
Ir Theil 8. 1 Rthlr. 

Schulz J H. Ueber die Blankenburger Stadtfchule und 
deren veränderte Einrichtung gr. 8. 4 gr. 

"Foulmin Jof. über Leben Character und Schriften Joh. 
Biddlo's a. d. Engi, von J. VV. H. Ziegenbein gr. 8. 8 gr- 

"Won den-VVefentüchen der Religion und von den Unter- 
fcheidenden des Chriftenthumis. gr, 8. 2 gr, 

(Beyde Schriften (ind aus Henke Magazin für Reli- 
gionsphilof. befonders abgedruckt.) 

y. Veltheim A. F. Etwas über Memnons Bildfäule, Neros 
Smaragd, Toreutik und die Kunft der Alten in Stein 
und Glas zu fchneiden als Zufätze zur Abhandlung über 
die Reformen in der Mineralogie gr, 8. 4 gc 
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Gleich nach Neujahr wird fertig: 

Des Hn. Abts Sextro , Ziufage der Confirmanden am Con- 
firmationstage, zweyte vermehrte Auflage. Innhalt 
1) Zufage der Bewahrung des Glaubens. 2) Entfa- 
gung des Lafters." 3) Zulagesder Tugend. 4)Zufage 
des Gebrauchs der Religions und Tugend - Mittel gr. 8. 

3 gr 
Durch dieInnhaltsanzeige will ich die Herren Prediger 
auf diefe Schrift aufinerkfam machen, die wiederholte Auf- 
lage beweilet, deis fclche mitBeyfall aufgenommen worden. 


Die unterzeichneten Buchhändler laifen von einen Sach« 
kundigen ins Deutiche übertragen : 
Verhondeling over de Rachitis of Engelfche Ziekte d'oor 
Jaks Veirac, med. Doct, enz Te Hoiterdam 1793. 
Stendal, im Nor. 1793. 
Franzen und Grofe 


Wir drucken [ето die von n. D. Keup beforgte latei- 
nifche Ueberfetzung, des Syftems der gerichtl, Arzney wif- 
fenfchaft d. Hn. J. D. Metzger. 

Stendal, im Jan. 1794. 

Franzen und Grolle 


Ankündigung einer newen LTelkarie, auf den Gene 

Horizont, mit den neueftren Entdeckungen verinehrt, 

Bekanntlich hatte man bis jetzt noch keine VVeltkarte 
auf den Horizont. von Wien eingerichtet. Um fa willkom- 
mener wird eine folche, wie ich hoffe, fowohl dem Liebha. 
ber der Geographie überhaupt, als befonders der Audie- 
renden Jugend unferes Vaterlandes feyn- Diefe Betrachtung 
hat mich veranlafst, eine folche zu entwerfen. Sie befteht 
aus zwey Blättern, mit den beyden Halbkugeln, jede von 
23 Wiener- Zoll im Durchmefler. Auf diefen find, nebft 
der älteren bekannten VVelt, nach den beften Quellen alle 
auf unferem Erdball in neueren Zeiten bis auf un'ere Tage 
gemachten Entdeckungen angegeben; und bey der Illumini- 
rung ЦІ dafur geforgt, dafs die Befitzungen der europätfchen 
Mächte in anderen Welttheilen ftets mit dem Mutterlande 
gleichfarbig , und alfo mit einem Blick zu überfenen find, 
Wenn der Beyfall eines in folchen Arbeiten erfahrenen 
Mannes für die Brauchbarkeit derfelben Bürge feyn kann, 
fo darf ich verfichern, dafs der durch mehrere mathema- 
tifche Schriften rühmlich bekannte Artillerie- Major Yega 
meiner Arbeit feinen Beyfall gefchenkt hat, 

Diefe Weltkarten werden wegen der grofsen dabey 
nöthigen Auslagen auf Pränameration angekündigt, welche 
für beyde Blätter 3 fl. Wiener - VYährung ift. fie erfchei- 
nen von einem unferer gefchickteften Kunftler geftocnen, 
längftens bis Ende July 1794. auf gutem Regalpapier mit 
einer kurzen Anleitung begleitet. 

Man pränumerirt darauf іп Wien bey Hn. VVappler. 
Auswärtige belieben fich an die vornehmften Buchhandlun- 
gen zu wenden, welche zur Jubilate- Мейе 179g. die ein- 
gegangenen Pränumgrations-Geldec an Hn. Buchhändler 

Vapp- 
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Wappier in Wien — der Zeit in Leipzig — den Betrag 
zu erlegen belieben, durch welchen auch die Verfendung 


der Exemplare frango gefchehen wird. 
' A, Acker. 


Nachricht. 

Ich habe von der allgemeinen dextfcheu. Biblicthek von 
I bis CVIten Bande noch einen ziemlichen Vorrath , von 
einigen Stucken mehr, von andern weniger. Ich will den- 
feiben fo weit er reicht, gegen baare Zahlung, zu einem 
äufserft wohlfeilen Preife überla(en. 

Des genze. Werk, fo weit es in meinem. Verlage ift, 
beftehler aus СУТ Nänden, und aus V Anhängen, welche 
zufammen auch 18 Bände betragen. Der gewöhnliche Preis 
beträgt 159. Rthlr. 16 gr. Ich erbiete mich Ein ganz kom- 
pletes Exemplar von jetzt bis zuEnde des Jahres 1794. gegen 
taare Bezahlung, zu fünf und jiebenzig Bihlr. in Konven- 
tionsgelde zu lallen. Einzelne Stucke werden ebenfalls 
gegen baare Bezahlung zu Neun Gro[chen gegeben, wer 
aber dreuísig oder mehr einzelne Stücke gegen baare Be- 
zahlung nimmt, bekommt das Stück zu acht Grofchen. 
Jeder Band oder Abtheilung einesAnhangs werden fur zwey 
Stücke gerechnet. Alle obige Zahlungen find in Konven- 
tionsgelde zu уегћеһеп, wer aber in andern Münzforten 
zahlt, vergütet das Agio. А А , 

Wenn jemand drey oder mehrere komplete Exemplare 
der gedachten Bände fammlet, fo kann er an der Zahlung 
zehn Procent für feine Bemühung abziehen. Wer aber an 
einzelnen Stücken dreyfsig und mehrere Stücke fammlet, 
ziehet fechs Precent ab. Die Exemplare werden in Berlin 
und in Leipzig poftfrey abgeliefert, und die Beftellung 
und Einfendung der Gelder, werden auch pofifrey erbeten. 
Ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolger. Die aus- 
wärtigen Liebhaber werden am beften ihre Beftellungen 
nebit dem Gelde in der Leipziger Oftermeffe 7794. an mich 
einfenden, und mir, zur Verfendung, die Addreffe-an einen 
die Mefle befuchenden Kaufmann ihres Orts, geben. kön- 
nen. "Da von mehreren Stücken пиг ein geringer Vorrath 
vorhanden it, fo werden die Liebhaber wohl thun, ihre 
Befellungen nicht allzulange zu verfchieben. 

Ich habe auch von mehreren Bildniffen die zur Biblio- 
thek gehören, noch Yorrath, obgleich freylich von den 
wenigften in den beften Abdrückem. Sie kofien 4 пг. ó gr. 
$ gr. Ich biete fie jetzt, fo weit der Vorrath reicht, für 


1 gr. 6 pf, und 3 gr. an. 
Nach Ablaufe,. der obengedachten Zeit, werden die 


wenigen etwa uüberbleibenden Exemplarien und. Bildniffg- 


wieder in gewöhnlichem Preife verkauft. 
Berlin, den 16. Vyintermonat 1793. 
: Fr Nicolai. 


—— ` 


Zur nächften Oftermeffe erfcheint in meiner Handlung: 
D. Chviftian Friedrich Daniels Pathologie, oder, voll- 
fländige Lehre von den Krankheiten welche die Nofoa 
logie, Pathologie, Aetiolopie und Symptomatologie ent- 


halt, aus dem Lateini]chen , mit Anmerkungen und 


Zufätzen der VerfafJers , ubev[etzt. 


NETTE ITEM 
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Ich zeige diefes vorläufig an, damit es jeder Lichha- 
ber, und befonders die bey Lazarethen angeftellten Herren 
VVundárzte, (denen es nützlich Geen kann) in der ihnen 
zunüchít gelegenen Buchhandlung vor der, Ofter- Meffe 
beitellen können. Empfehlung bedarf diefes nützliche 
Handbuch wohl nicht weiter, da die beruhmteften Aerzte 
den\Verth des leteinifchen Originals anerkannt haben, und 
die längt gewünfchte Weberfetzung vermehrt und verbellert, 
vom Verfafer felbft beforgt. 

Weitsenfels, den 4 Jan. 1794- 

Friedrich Severim 


Es hat nicht nur der Are Theil meines. Wörterbuchs 
über die fichf. Gefetze bis 1792. diePreffe vevlaffen fondern 
der Ste und letzte Band foll Ende Маг d. J. пасоше 
das ganze VVerk koftet in allen Buchhandlungen Deuitch- i 
lands то Kthir. den Louisd'or à 5 Ко. gerechnet und 
Hr. Buchführer Gerlach. zu. Drefsden hat die Hauptcoit- 
million. 

Zugleich küpbdiget eben diefer Verfaffer ein 

етп. des in Deutjchland geltenden Privat - Rechts, 

in 4 Octav- Bänden jeden à t Rthle.. Ser, Pránumezatión: 
an. Es foll fich von feines Gleichen a) an Reichhaltigkeit 
der Materien b) Reichthum der Litteratur und Urthels- 
їргисһе c) Bezeichnung der Grenzlinien zwifchen fremden 
und vaterländifchen Rechten und d) in der beftändigen 
Auftrengung des Kechtsgelehrten zu tiefern Nachdenken 
und Forfchen auszeichnen. 

Der Ungelehrte und Geichäftsmann mufs, was er. Gët, 
glauben, der Gelehrte aber prüfen, fo hofft er beyden zu 
nützen: Alle Buchhandlungen Deutfchlands fo wie ver- 
fehtedene Freunde und Poftimter nehmen die Prinumera- 
ttonsfammlung an. Eritere haben fich an Hn. Buchführer 
Gerlach zu Drefsden,.letztere an die Zeitungsexpedition zu. 
Leipzig zu verwenden, auch kann unmittelbar an den 
Verfaffer wegen der Bedingungen gefchrieben werden. 

Eude Marz ift der Pránumerationstetmin'auf den Iten 
Theil gefchloffen und Ende May wird derfelbe er(cheinen. 
Der Ladenpreifs ftejgt fodann bis ı Puhlr..16 gr. in Lonis- 
d'or à 5. Rthlr. 

Ver auf Schreibepapier Exemplarien verlangt bezahlet 
1 Ruhlr. 16 gr. und mufs folche befonders beftellen.. 

Drefsden den 12геп Jenner 1794. 

D. Jehann NJcolaus Schwarz 
Appellationsgerichts - Armenadvokat 
in No. 188, Scheffelgaffe.. 


П, Bücher fo zu verkaufen: 


Bey dem Rathsbuchbinder Dn. Hoyer in Nordhaufen. 
lind folgende Bücher um beygefetzte Preife in Konventions- 
Geld zu verkaufen: 

Reinefii infcriptiones antiquae. Lipf. et Francof. 682. 

Franzb. 1 Rthlr- 16 gr. 

Gruteri infcriptiones antiquae cum iudicibus XXV. ex. 
offic. Commeliniana F'ranzb. 2 Rthlr. 
Beger: Thefaurus BrandenburgicusCol.Manh. 696. 3Tom- 

2 Voll Perg. 2 Rihlr. 12 gr. 
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de Pufendorf de -tebus geiis Friderici Wilhelmi M, 
Libr. XIX. Berol. 695. Perg. I Rihlr. 16 gr. 


' 


1, Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Sollte jemand 


Erxtehens Unterricht is der Vieharzneykunft, letzte Aus s 


раће. Göttingen b. Dietrich. 
zu verkaufen geíonnen (eyn, 0 beliebe er folches nebft 
Meldung des Preifes an den Iofcemmilifair- Fiedler in Jona 
zu (enden. Das Geld foil mit umgehender Poft baar oder 
durch Anweifung fogleich erfolgen. 


IV. Manufcripte fo zu verkaufen. 


Folgende Mícrte. fachen einen Verleger: 

x. Ehrenbergers neue Aufgaben unzugangbare Entfernun- 
gen aus einem einzigen Standpunkt mit dem Mefstifche 
zu meffen, für Liebhaber der praktifchen Feldmefs- 
kunft mit 2c Kupferns | 

2. Der Nelkenift. 

4. Jo. Andr. Mich. Nagel, Prof. Altdorf.variant, lectiones 
quinque Cedicum Mfer. hebr. bibl. Norimberg — die 
zwar im Kennicottif. Bibelwerk, aber leider! fekr fehler- 
und mangelhaft angetroffen werden, und deswegen be: 
kannter zu feyn verdienen. Die Art und \Veile, die 
Nagel befolgt hat, und die Wichtigkeit der Varianten, 
kann man einigermafsen aus der Dif. philol. in variant. 
lectt. XXV. Сар. priorum Jerem. ех duob. codd. Wier, 
деши. — praef Nagel refp. Rofenauer Altorf. 1772. 
kennen lernen. Hätte Nagel länger gelebt; Yo würde er 
die Varianten nach und nach herausgegeben haben. 
Und da würde er mit Recht neben Lilienthal und 
Schelling ftehen.' Hr. Diaconus Buttner zu Rodach 
im Coburgifchen giebt nähere Nachricht. 


Ve Vermifchte Anzeigen, 


Da fehr öfters Briefe an mich eingehen, welche An. 
gelegenheiten, der hiefigen Buchhandlung unter der Firma 
Hermsdorf und Anton betreffen, fo halte ich für nöthig» 
anzuzuzeigen, dafs nicht ich fondern mein Bruder, Hr. 
Chriftian Gotthelf Anton, Mitinhaber diefer fenr foliden 
Buchhandlung fey. 

Görlitz am 17 Dec. 1793. : 
K. G. Anton. 


Der Buchhändler Boettger in Leipzig ift erbótig die 
Bücher und Piecen der Herren Gelehrten die fie auf eigene 
Koften haben drucken lafen gegen eine billige Provifion 
in Commiflion, zu nehmen und folche aufs Belle zu were 
breiten; auch in denen Leipziger Melfen wird er davon 
guten Ablatz zu machen (uchen. 
derfeibe denen Herren Gelehrten und Bucherfreunden zu 
allerhand Commiilionen und Aufträgen im ' Buchhandel, 


unterzieht fich auch der beften Aubringung ihrer Manu- 


Zugleich empfiehlt fich 


idis 
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fcripte an Buchhandlungen unter fehe billigen Bedingniffen ; 
vielen Herren Gelehrten die entweder (ich nicht felbft an 
Buchhandlungen verwenden wollen oder dazu nicht Zeit 
haben, auch es für ihre Pérfon zu mühfam ift, wird diefe 
Ilülfsleifluug befonders angenehm (гуп, indem er fich be- 
fonders bemühen wird jeden diefer Herren Committenten 
nachVVunfch zu dienen. — Auch alte gute Bucher, Kupfer- 
ftiche und Landcharten kann mati bey ihm in Соттоп 
geben, deren Abfatz er fich aufs Beite wird angelegen feyn 
laffen. — Briefe, Gelder und Packets bittet (ich derfelbe 
aber franco aus. 


Antwort. 

Die Antwort auf den Ausfall des D. Naumburg in 
No. 5. des Int. Bl. der A. 14. 2. wird das hiefige Concilium 
academicum beforgen, dem ich die Sache zur firengtien 
Unterfuchung und eventuelien Beftrafung empfohlen habe. 

Hecker, 


Druckfehler. 

Der erke Band meiner fyftematifchen Anfangsgründe 
der Mathematik, Phyfik und Naturhiftorie ift in Halle bey 
Hn. Franke gedruckt, deffen Corrector nicht nur in den 
erften Bogen meine Orthograprie gänzlich verändert, fondern 
(ораг den Satz: Seite 18, der VVefenlehre: 77 os da ift, ift 
möglich, weil er einen Irrthum dabey vermuthete in den: 
was da ijt, ifl da verwandelt hat und von Hn. ЕЁ. deswegen 
in einem Briefe an die Verlagshandlung vertheidigt wird. 
Mehr fage ich nicht zu meiner Rechtfertigung wegen des 
langen Verzeichnifles von Verbefferungen, fondern uberlaffe 
es dem Urtheilemeiner Lefer in wiefern die Fehler mir zu. 
zufchreiben find. Dafs ich übrigens meine Arbeit nicht für 
vollkommen halte» das beweiten ein paar der folgenden 
vorzunehmenden Verbefferungen, die nach dem Abdrucke 
des Verzeichniffes derfelben noch von mir bemerkt (ind, 


In der allgemeinen VI efenichve. 
Seite 16. Zeile 24. fireiche man die Worte: eine innere 
(0: 52.), ао nnd 
— 2. 26.27. Gegenwirkung (reactio) weg. 


In der reinen Mathematik. . 
Seite 165. Zeile 12. flatt Weg tlefe man Weg E, 
- С E a 
— $89, eh ` н 285 Agit orem mit 
= — -  g.lefe man fo: mehrere gerade Linien 
in dem gegebenen Ausgedehnten mechte:.. ses is 
ven 207 a 24.25. rt 52 L mira. ES 
— о. — 10. (f + x) 1. т. (f 4 x) 
-——— ци. 262 == 62 E. 
| 222 рх? 
dd 407. 5. — a2 “az 2a 
un. € 6. = 291 A 219 
— 413. à — ka =" fz Las 
f 5 
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LITERARISCHE 
I, Ehrenbezeugungen. 


85 Landfchaftsdirector Bülow in Lüneburg, und der 
# Protonotarins Beneke in Celle find von der freyen 
okonomifchen Gefellfchaft in Petersburg zu Mitgliedern 
ernannt worden. 


D Todesfälle, 


Braunfchweig. Am Irten Januar ftarb hier der herzog!. 
braunfchweigif. Oberftlieutenant und Lehrer der militairi- 
fchen Wiflenfchaften am Collegio Carolino J. Mauvillon 
im 51 Jahre feines Alters. Er war 1743. zu Leipzig geboh- 
ren,.einige Zeit Lector zu llefeld, nachher Lehrer der 
Kriegswilfenfchaften zu Caflel. Durch (еһе brauchbare 
Schriften ift er auch den Ausländern vortheilhaft bekannt. 
In dem Jahrgängen der A. L., Z. von 1783-90. hat er meh- 
rere Beyträge befonders aus den Kriegswiffenfchaften 
geliefert. 


Im October v. J. ftarb zu Breitenau im Coburgifchen 
Hr. Pfarrer Köcher,  Veríaffer der Abhandlung von 
dem Anrenehmen in den Unbekannten, und Unterhal- 
tungen für Freunde der Philofophie und des Torfchens, im 
37 Jaht feines Alters. 


Ш. Bücherverbote. 


Kaum hatte die in Górlitz neu etablirte Buchhandlung, 
Anton und Hermsdorf dieSocratifchen Gefpräche uber Bahrdts 
Catechismus im Intelligenzblatt der Allg. Lit. Zeitung ange- 
kündigt, als von Drefsden ein Refcript an das Oberamt 
in Bauzen erging, dem Rath in Görlitz Anzeige abzufodern, 
in wie weit bey der Cenfur diefes Buchs das Cenfur- Edict 
befolgt worden fey? Auf die hierauf von der Behörde 
erfolgte Anzeige, dafs das Buch in Halle gedruckt und 
mit dem übrigen Verlage der Frankifchen Buchhand- 
lung in Halle an die Anton and Hermsaorfifche in Górlitz 
abgelaffen worden fey, wurde durch ein zweytes Refcript 
дееп Verkauf bey 30 Thalern Strafe allen Buchhändlern 
in der Laufitz unterfagt. 


—————————— 
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NACHRICHTEN 
IV. Preisaufgaben. 


St. Petersburg den 10 Dec. 1793. Am aoften diefes 
feyerte die Kayf. freye ökonomifche Gefellfchaft hiefelbft 
ihren Stiftungstag , und erwählte einftimmig Sr. Excl. dem 
Herrn Grafen zu Anhalt, diefen um die Wifen'chaften 
überhaupt und um diefe Gefellfchaft befonders verdienten 
Mann, aufs neue zu ihrem Präfidenten. 

Hierauf wurde in Anfehung der im Jahre 1792. ausge- 
fetzten Preisfragen folgendes bekannt gemacht. 

I. Dem Hn. v. Fontin, wurde die grofsefilberne Medaille 
zuerkannt, weil er zuerft auf feinen Gütern, den Dip- 
facus fullonum aus fremden Saamen gezogen. 

II. Auf die Frage wegen Benutzung allerley bisher als 
unnützverworfenen Abgängen erhielten beyde einge- 
fchickte Abhandlungen, deren erfte das Motto führt. 
Infere Daphni piros etc. und den Hn. C. ZZ'edeking 
Königl. Amt(chreiber zu Lüneburg zum Verfaffer hat: 
die andere Idlenefs the roet of all evil, und die Ge- 
mahlin des Hn. Prof. Schubert in Petersburg zur Ver- 
faffefin Mat, die grofse tilb. Medaille. 

ШЇ. Auf die Frage wegen Einführung einer der Molländ, 
gleichen Bleiche, erhielt die vom Hn. Ober. Pror. 
Mtr. Engelmann eingefchickte Abhandl. mit derktevife : 
Folgt der Natur etc. die grofse filb. Med. , 

IV. In Anfehung der Frage über die Erfindung der beften 
Handmühle, erhielten vermöge der eingefchickten Ab. 
handlung der Hr. Lieutenant Zowkowitfch, und der 
Kayf. Landmeffer Hr. Oehme die grofse filb. Med. 

V. Auf die Frage die Verbefferung des Kornbrandweins 
betreffend, wurde der Preis der Abhandlung mit der 
Devife: Upowaja etc, zuerkannt, deren Verf. der Hr. 
Gratfchet Buchhalter der Ober - Apotheke hiefelbft ift, 
unter der Bedingung jedoch darzuthun dafs die einge- 
fchickte Proben, wirklieh aus Kornbrandwein gemacht 
worden find. 

YI, Auf die Frage: Ueber die Verfertigung dauerhafter 
‘Steinpflafter, erhielt die eingefchickte Abhandlung mit 
der Devife: Der Strafsenbau gehört zur Militär und 
Civil- Buukunft,- deren Verf. Hr, Schröder der Bau- 
kunft beflifs. die goldene Med. von 25 Duc. 

VII. Auf die Preisaufgabe: Von der Reinigung der ver- 
dorbenen Zimmerluft, wurde der Abhandl. mic dem 
Motto: Te Nature juft etc. welche viele Erfahrung 

I. und 
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und Medic. Kenntnilfe verrath und deren Verf Hn. 


Friebe in Marienburg in Liefland, den ausgefetzten · 


„Preis von 50 Duc..zuerkanns. 

Die eingefchi ckte Beantwortung mit dem Denkfpruche: 
‚Si quid novisti rectius iftis etc. erhielt in Betracht ihrer 
ausgezeichneten gelehrten Theorie das erfte Acceflit. 
Der Verf. derfelben ift Hr. D. Formey, Königl. Preufs. 
Ober. Staats - Medicus zu Berlin. DieSchrift mit der 
Devi(e: Indem einer urtheilet etc. deren Verf. Hr. 
Collegien - Afef. und Medicus Löfler in Polozk, wurde 
wegen der darimn 'enthaltenen vielen practifchen Re- 
geln, das ate Acceffit zuerkannt. 

Zum 1íten October 1794. hat die Gefellfchaft folgende 
Preisaufgaben bekannt gemacht: 

1) Man wünfcht eine gründliche Anweifung zu erhalten, 
wie man den Schwaden (fefiuca finitans) gleich wie 
anderes Korn bauen, und den möglichften Nutzen 
aus ihr zienen könne? Der Preis ift 50 Rubel. 

2) Man frágt, wie die Haufen, Störe und Lachsarten, 
auch andere vorzügliche Fifche, deren Rufsland einen 
Ueberflufs hat, an Ort und Stelle, durchs Mariniren 
eder andere nicht koflbare Mittel, fo zu behandeln 
wären, dafs fie in den genau zu befchreibenden Gefä- 
(sen, fowohl zur Winters-als Sommerszeit, mit Bey- 
behaltung ihres Wohlgefchmacks, in entfernte Gegen- 
den verfendet werden könnten? Der Preis ift eine 
goldeneMed. von 3o Duc. und aufserdem noch 100Rub. 
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L Neue veriodilche Schriften. 


Sehlefifche Provinzialblutter 1793. 125 Stück December 
S. 473 - 566. enthält: Peter IIafenclever, Befchlufs; Zwey 
Briefe über Schreiberhau und den Zackenfall ete. Vom 
Kalkbrennen mit Steinkohlen bey Breslau; Noch ein Wort 
an den Verf. der Abhandl über das Präd. gnädig; Ueber 
Keiers Behauptung der Unzuverläfsigkeit der Preulsifchen 
VVittwen- Verpflegungs- Ánftalr; Am т Januar 1794. von 
Bürde. "Nachricht von der Tharoubbifchen Krankenfunda- 
tion zu Breslau. Hiftorifche Chronik. Anhang: 


Litteravifche Beylags zu den Schlef. Drovinzialbl. 12 St. 
Dec. 1793. 8. 367-389. "Vom Namen und Urfprung der 
Stadt Jaur etc. Vermuthungen. Anticritik.  Recenfionen. 
Aus den meteorol Journalen der Breslauer - Univerfitäts- 
Sternwartee Neue Schriften von einheimifchen Autoren 
und von Schleüern im Auslande. 


Die Einfiedlerin aus den Alpen, eine Monatsfchrift zur 
Unterhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Helve- 
tiens Töchter; von M. A. Ehrmann (Zürich Orell, u.C. 8.) 
1793. IV B- ropp (S. 193-296.) enthält: Der Talismann 
v. Zlimen (BefchL); d. Vergeffenheit, v. VV. F.; Reife 
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3) Wie können die aus verfchiedenen Saamen geprefsten 
Oehle, fo bereitet und aufbewahret werden, daís fie 
viel länger als gewöhnlich, unverdorben bleiben; und 
welche find dic zuverlifsigften Mittel, die fchon ranzig 
gewordene zu reinigen und wieder wohlfchmeckend zu 
machen ? Ber Preis ift eine goldene Med. von 200 Н. 
das Acceífit erhält eine folche von 5o Rub. 

4) Es wird verlangt aus phyf- und ókonom. Grundfitzen, 
wie auch richtigen Beyfpielen darzutkun: 1) Welchen 
nachthell'gen Einflufs haben.Moráfle, Sümpfe und 
feuchte Ländereyen auf das Klima, Gefuncheit und 
den wirthfchaftlichen Zuftand der Einwohner folcher 
Gegenden ; 2) Woher kömmt die aufserord. treibende 
Kraft, welche in kultivirten Moräften zumshl anfäng- 
lich bemerk wird? und 3) in welchen Fällen ifj das 
Abbrenrien der durch Kanäle getrockneten und aufge- 
pflügten Ober -Fläche, der allmähligen Verrot wng 
vorzuziehn? Der Preis ift eine goldene Med. von 
100 Rub. 

Ale Beantwortungen müffen leferlich gefchrieben in 
Franzöf. Deutfcher oder Rufsifcher Sprache abge!a'st , mit 
der bekannten Einrichtung einer Devife und ve:fiegelten 
Zettels worinn der Nahme des Verfaffers, vor den ед 
Oct. 1794. an die Kayf. freye ökonomifche Getellfchafr zu 
St. Petersburg eingefchickt werden. Auswärtige Med. 
bis Memel. 


ANZEIGEN. 


nach d. Petersinfel auf d. Bielerfee;. у. Fr. Brun geb. Mun- 
ter; An e. Rofe; v. Holderlinn; d. l'remde im Gafthofe, 
v. M. Ehrmann; d. Conzert, Sonnet v. Gedor, Jetta v. 
Hohnfels; v. LH. Pehl; d. wahre Liebe; d. Мейр v. M, 
Ehrmann; d. Geburtstag, v. Ebend. Bücheranzeigen und 
Nachrichten. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ueber das Brantweinbrennen. Ein Ef ach, einzig in feiner 
Art. Braunfchweig bey Franz Heinrich PF egener 1793. 
Diefes Buch ehthált viele treflicheVorfchläge und grund- 
liche Anweifungen zu bisher unbekannten und unbenutzten 
Verbefferungen des Gefchäfts des Brantweinbrennens. Sein 
Innhalt beruhet in vielfach verfuchten und bewänrtgefun- 
denen Erfährengen, verbunden mit phyfikaii(chen Kenne- 
Befonders wird viel Gründliches über das Gah- 
Es kaun jedem Brantweinbrenner 


niBen., 
rungsgefcháfr gefagt. 
empfohlen werden. 


— 


Magazin für Freunde des guten Gefchmacks der bildenden 
und mechanifchen Kunfte , Manufacturen und. Gewerbe. 
Von künftiger Оћегтейе 1794. an wird bey endesge. 
nanntem Verleger diefe periodifche Schrift erfcheinen , die, 
wenn 
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wenn fie fo giock ch ift, die gehörige Unterftützung zü 
erhalten, für јене Freund, der mit VVohlgefailen die Forti 
fchritte der ЬЇ@ = "en und mechanifchen Kunfte, die Ver- 
beferung der Via-ufakturen und Fabriken, und die Ver, 
feinerung s Vereintachune und Veredlung des Ge(chmaecks 
in den mannigfalti. ften Produkten derfelben bemerkt; in- 
gleichen für jeden bildenden und mechanifchen Künftler, 
Manufakturiften und Gewerbfleifsigen nicht ohne Nutzen 
feyn wird, - 

Dem entworfenen Plan zufolge foll diefe periodifche 
Schrift von Zeit zu Zeit in auf einanderfolgenden Heften 
In gr.4. erfcheinen. Jedes Мей foll aus б. zum Theil kolos 
rirten, zum Theil fchwarzen Kupfertafeln beftehen, und 
nach Erforderniis der Umftände mit mehrern oder wenigern 
Bogen Text ausgegeben werden. Vier Ilefte von diefem 
Magazin follen einen Band "usmachen, und mit einem 
Haupttitel , einem allegorifchen Titeikupfer, oder mit dem 
Bildnifs eines vorzüglichen Befchützers der Kunfte eder 
eines ruhmlichft bekannten Kiünrftlers und Marufacturiften 
geziert und mit, einem Regifter verfehen werden. 


In diefem Werke follen nach und nach reliefert wer- 
den: Ideen, Korfchriften und Zeichnungen zu allen Arten 
öffentlicher Privat - Oekonomie-und Garten - Gebäude, Ар. 
lagen englifcher Gärten und ihrer einzelnen Parthien, Bru- 
cken, befondern nützlichen Mafchienen, Stuckaturarbeiten, 


Tapezereyen, Dekorations, Mahlereyen, Gold -und Silber-. 


arbeiten. Zeichnungen für Uhrmacher, Gürtler - Schloffer- 
Tifchler - Wagner- Sattler - und Töpfer- Arbeiten; inglei- 
“chen Zeichnungen für Kattun - und Zitzfabriken, Zinn -und 
Blechlakir -Tabriken, für Glas - und Porzellain - Manufak- 
puren п. f. м. 

Der allgemeine Nutzen diefer periodifchen Schrift, der 
zu hoffende gute Beytrag derfelben zur Erhöhung und Ver- 
edlung des Gefchmacks in Gegenftänden jeder Art, welche 
durch die zeichnenden Kuünfte eine gefälligere und durch 
den gereinigten Gefchmack eine zweckmäfsigereForm erhal- 
ten können, die dadurch ficher zu erreichende Abficht, die 
Induftrie und den Erfindungsgeift der deutfchen Nation, 
neben der des Auslandes auf das unbezweifeltfte darzuthun, 
und das Beftreben des Verlegers, durch Mühe und Koften 
ein dem Beyfall des Publikums würdiges Werk zu liefern, 
verfprechen ihr eine günflige Aufnahme. Zeichnungen und 
fchriftliche Erklärungen derfelben werden von Männern 
darzu geliefert , die (owohl in Deutfchland als auch aufer- 
halb deffelben rühmlichft bekannt find; die Kupfer werden 
von den beften Kunftlern in diefem Fache geftochen: 

Auf das erfte Heft wird von: jetzt an bis Ende April 
bey dem Verleger 2 Rthlr. 12 gr. in Golde eder Sächf. 
convent. MünzePranumeration angenommen. Auch erfüche 
ich alle gute Buchhandlungen, Zeitungsekpeditionen, Ine 
telligenz - und Addrefs- Comtoire auf diefes Werk gegen 
eine annehmliche Vergütung gefalligft Pranumeration anzue 
nehmen, und mir die Anzah] der Herrn Pranumeranten 
Vier Wochen vor der Oftermeffe zu melden. In Arfehung 
der Verfendung derfelbeu werden folche Anflalten getroffen 
werden, dafs kein Intereffent fich über Verfpätigung zu 
beklagen Urfache haben wird. 

Leipzig, im Januar 1794. 


Friedrich Auguft Leo 


Kess nii салаада 
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Von des Ип. D. und Domherrn Meyer in Hamburg 
Darfellungen aus Italien Berlin bey Vofs 1792. find in Hol- 
land zu gleicher Zeit zwey Ueberfetzungen angekündigt; 
nemlich von dem hieügen Buchhändler Р. Н. Trap und von 
dem Buchhändler J. van Claf im Haag. Da nun erfterer 
die Prävention durch die frühere Ankündigung hatte, und 
letzterer nach der Buchhändler - Ufance in Helland aus die- 
fer Urfache zurückftehen mufs, wird das verbenannte\Verk 
nächftens bey Trap in einer eleganten neueften Geftalr, 
und gut ins IIollindifche überfetzt, erfcheinen. 

Leyden im Januar 1794. 


> 


Kürzlich ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
für 6 gr. zu haben: 

Illuminatus Divigens , oder Schottifcher Ritter. Ein Pene 
. dant zu der nicht umwichtigen Schrift: die meueften 

Arbeiten des Spartakus und Philo etc. 1794. 8. 

Der Herausgeber verdient реміз von dem Publikum 
allen Dank, dafs er es mit diefer intereffanten Schrift 
bekamnt machte er hat demfelben gewils keinen unwich- ` 
tigen Dienft geleiftet, indem er diefer; Grad, den er von 
einem erfahrnen Ordensbruder erhielt, abdrucken liefs; 
da man ohne einen vollftándigen Befitz der Acten über das 


Uluminatenwefen kein richtiges und vollfländiges Urtheil 
fallen kann. Es würde zu viel Raum erfordern, den reiche 


haltigen innhalt diefer Schrift anzuzeigen ; wir merken 
blos an: dafs hierbey eine in Kupfer geftochene Platte be. 
findlich ift, welche die geheime Schreibart der Schottifchen 
Ritter enthält. Wir überlaffen das Urtheil dem Publikum 
find aber überzeugt, dafs es kein Lefer unbefriedigt aus 
den Händen legen wird. 


ПІ. Vermifchte Anzeigen. 


Giesen. ‚Der Herausgeber der neueften Religionsbege_ 
benheiten ift bisher ап der Fortferzung durch eine viertel. 
jährige Krankheit verhindert worden. Da derfelbe aber 
jetzt wieder hergeftellt ift, fo werden die reftirende Stücke 
vom verfofsenen Jahr nachgeholt und nebft: dem. ıften 
Stuck diefes Jahres erfcheinen. Іп allen anfehnlichenBuch- 
handiungen ift dies Journal allmonatlich zu 1 Rthlr. 12 gr. 
zu haben. Die Herren’ Gelehrte und. Buchhändler in und 
um Sacnfen können ihre Befteliungen in Leipzig an Herrn 
Buchhändler Boettger machen, wo auch die vorhergehen- 
den Jahrgange noch zu haben find. 


IV. Aucüon. 


Den 24 Merz u. f. Tage wird die Bibliothek des feel, 
Prof. Hofackers in Tübingen verauctionirt werden, Пе be- 
ftenet vorzüglich aus einer ausgefuchten Sammlung der be- 
ften jurıdifcheu Werke, enthält aber auch dabey fetr viele 
wichtige und feltene Werke Bücher aus andern Fächern. 
Der Catalog davon ift gratis zu haben in Jeng bey Ha. 
Hofcommiftür Fiedler, Bafel bey Hn. Buchdrucker Sckweige 
hünfer, Berlin b. Hande u. Spener; Bern b. Ochs; Drese 
den bh Falter, Erlangen b. Palm; Frankfurt a. M. b. 

La ау 


87 


Parreutrapp; Gotha b. Ettinger; Göttingen b. Yandenhök ; 
Giefsen b. Krieger; Hamburg b. Bohn; Hannover b. Hahn; 
Hlelmfiüdr b. Fleckeifen; Malle b. Hemmerde ; Königsberg 
b. Nicoloviu:; Leipzig b. Böhme; Mannheim b. Schwan u. 
Göz: München b. Lindauer; Marburg b. d. Akad. Buchh. 
Nördlingen b. Zeck; Nürvuberg b. Felfecker u. Monath; 
Prag b. JV idtmann; Boftock b. Stiller; Regensburg b. 
Montag; Salzburg b. Meyer; Tubingen b. Cotta; Ulm b. 
Stettin, Wittenberg b. Zimmermann; Wismar b. Dodner; 
Wien b. Stahel; Zürich b, del 


V. Antikritik. Н 


Dem Eecenfenten, oder wieich ihn nennen foll, meinen 
Blümchen aus englifchen Gürten in d. A. L. Z. N. 346 S. 
552. meinen herzlichen Dank auch nur für die blofe Anzeige 
noch vorhandener Druckfehler, welche die fogenannten 
Undertfchheiten (horribile dictu!) verurfachen! Zur Be- 
richiguug derfelben lefe man 5. 16 wie бе diefelben zu 
nenneu pllegte- 5. 83 einen Mann, der fich auf ein Bette 
hinlehnte. S. 199 die Natur fcheint in einigen Beyfpie- 
len etc. — bles aus Naturtrieben bey der Auferziehung etc. 
— durch das Urtheil, „dafs diefe Erzählungen wegen des 


fteifen, langweiligen Vortrags der Jugend. wenig Unterhal- . 
tung verfchaffen werden”, fetzt der Mecenfent feine Zei: ' 


tung in einen gewaltigen Widerfpruch » indem fie felbft vor 
einigen Jahren diefes Buch mit vielem Beyfall angekündigt 
und angepriefen hat. Wer hat Recht? Mufs nicht das 
Publikum dadurch irre werden? — Seine Worte: „die 
Quellen , aus denen. = englifche Magazine etc." — zeigen 
deutlich an, dafs er, was man in der ALZ. das nimmer- 
mehr vermuthen follte, nicht einmal die Vorrede -gelefen 
hat, die den Verfaífer des Buchs doch fo genau angiebt. 
Recenfionen werden auch für baares Geld verkauft; man 
kann alfo billig fordern, dafs auch da-gute VVaare geliefert 


werde. Diefs {еу einmal für allemal gefagt! 
H. Meyer. 


Antwort des Recenfenten. 


Was für einen Lärm um einen Eyerkucheu! nnd gar 
noch um einen verdorbenen Byerkuchen! — Hr. M. will 
es nicht Wort haben, dafs feine Ueberfetzung fchlecht, 
voll Anglicismen und Undeutfchheiten fey, und doch ift 
es leider fo. Aus den taufend Belegen zu dielem Urtheil, 
die dort, ohne mühfame Jagd, jedem fogleich in die Hände 
laufen, dürfte Rec. in feiner Anzeige nur ein paar Stellen 
aushehen (die ALZ. hat höhere Zwecke, als blos Beweife 
zu liefern, dafs fchlechte Ueberfetzungen — fchlechi find) 
und wird auch hier keine neuen hinzufügen, da es doch 
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ganz vergeblich feyn würde, in dem literarifchen Prozefs 
mit einem Mann Documente vorzulegen, der ein Univer- 
falmittel befitzt, allen Documenten durchaus ihre Beweis- 
kraft zu rauben — der die lächerliche — wie foll man es 
nennen? — Einfaltoder Unver(chámtheit befitzt, der Welt 
einbilden zu wollen, es gebe im ganzen heiligen römifchen 
Reiche einen einzigen Setzer, der die VVorte einer Hand- 
fchrift: „ wie fie diefeiben zu nennen pflegte” int, wie fie 
zu fprechen pflegte” — oder: „er fand einen Mann, der 
fich auf ein Bett hinlehnte” in: „er fand einen Mann auf 
ein Bett fich hinlehnen” verkehren könn‘. Solcher Nach- 
läfligkeiten (ind nur elende Ueberfetzer fähig. Ueberdiefs 
lafen unzählige ähnliche Anglicismen und undeutfche Aus- 
drücke an der Armfeligkeit diefer Ausfluckt gar keinen 
Zweifel, wie jedermann feheu wird, der fich die Mühe 
geben will, das Buch felbft zu durchblättern, die gerügte 
Stelle 5. 16 wufste Hr. MM. (elbft durch diefes desparate 
Mittel nicht zu retten, und feine vorgebliche Verbefferung 
des vorgeblichen Druckfehlers. S. 199 ift ganz finnlos. — 
— Hr. M. hält es für ein grofses Verbrechen, wenn ein 
Rec. nicht einmahl die Vorrede einer Ueberfetzung lieft, 
die er gleich auf den erften Blättern für ein ganz unbedeu- 
tendes Produkt erkannte; ich hingegen glaube, da(s Vor- 
reden von Ueberfetzungen unter Allem, was auf diefer 
Unterwelt fchwarz auf weils exiftirt, gerade dasjenige find, 
was man am егеп ungelefen lafen kann. Auf alle Fälle 
ift es befier, ein Rec. lieft die Vorrede eines zu beurthei- 
lenden Buchs gar nicht, als wenn er nur die Vorrede lieft, 
bey welcher Sitte die Recenf. mancher gelehrten Zeitung 
fich fo wohl, und inre Lefer fo ubel befinden! — — — 
Dafs ein anderer Rec. in der ALZ. das Buch felbft gelobt 
hat, delen Fortrag ich tadelte, könnte nur ein Publikum 
ivre machen, das aus lauter — Hr. Л еџуеғи zufammengefetzt 
wäre. Jener Rec. hatte es im Englifchen vor (ich, wo Brel 
und Sprache leicht eben fo vortreflich feyn können, als 
fie in Hn. Meyers Verdeutíchung, die ich allein kenne, 
{е und höchft fehlerhaft find. \WVie begreiflich wird da- 
durch der doch nur fcheinbare Widerfpruch — doch, 
wie gehört überhaupt diefes VVort hieher? Ift es nicht 
abfurd, von einem kritifchen Blatt, das mehrere hundert 
Mitarbeiter hat, zu fagen: es habe fich gewaltig widerfpra- 
chen, wenn ein Buch von einem Rec. getadelt wird, das 
ein anderer lobenswerth fand? — — Freylich verkaufen 
auch wir Recenf. unfre Recenfionen für baares Geld: das 
ift fehr natürlich: allein wir nennen unfere verkaufte 
VVaare nicht fo, wie Hr. JM. und mehrere feines Gleichen 
es mit ihrem Siebenfachen zu halten pfiegen, Ge/chenke 
für Dentfchlands Eltern und Kinder: denn das ift ( mit 
Hn. Góthe's Schuhu zu reden) „lächerlich, und was 
„fchlimmer ift, widerlinnig, und was fchiimmer ift, 
„abgefchmacke!‘* 


meee aa 


Druckfehler. 


In No. 130. d. Int. Bl. v. J- 1793. S. 1034. Z. 18. von oben {аш Prager ]. Pfvanger. In No. 139. S. 1112. Z. 17. 
v. unten аг deffelben 1. derfelben. In No. 3. v. 1794. 5. 22. 2. 23. V. unten Ratt hohen 1. falfchen. In Nos 4. S. 28. 


Z. 15. v» oben Dat daffelbe 1. defen sten Band. 
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LITERARISCHE 


I. Todesfälle. 


QNM ‚Unfer den 11 Febr. 1723. zu Brüffel gebohr- 
ner, den 23 Oct. 1793. geftorbenerHerzog, Carl Eugen, 
weicher (іє dem 3 Febr. 1744. die Regierung VVürtembergs 
geführt hat, verdient es gewifs, als vieljáhriger Beförderer 
des Gefchmacks und der Wiffenfchaften und auch felhft 
als Befitzer mannichfaltiger Kenntniffe recht fehr, dafs 
Kunft und Gelehrfamkeit an feinem Monumente einen ge- 
doppelten Lorbeerkranz dankbar aufhänge. Gegen todte 
Fürften ift diefe Dankbarkeit höchft felten Schmeicheley. 


Auch fie erfahren, wenn VVürde und Macht an einen andern 
übergegangen ift, nur allzuleicht das allgemeine 1.005, dafs 
man fie defto fchneller vergifst, jemehr vorher Gelehrte und 


Ungelehrte, welche etwas von ihnen hoften, alles an ihnen: 


wenigftens ins Geficht lobzupreifen , und mit tiefen Bück- 
lingen zu verehren, fich angeftrengt hatten. 

Herzog Carl war, nach dem damaligen Ton der Päda- 
gogik in undauffer VVürtemberg, zwar nicht ungelehrt,aber 
pedantifch und gefchmacklos unterrichtet, überhaupt aber 
nicht felten bey feiner Erziehung hart behandelt worden. 
Das letztere mag auf feine Erziehungsbegriffe in der Folge 
Einflufs behalten haben. Die Kenntniffe der Kriegs- und 
Baukunft, nebft mehreren lebenden Sprachen, waren das 
Meifte, was er von Lehrern lernte. Er hatte ein aufserft 


glückliches Gedáchtnifs, fchnelle T'affungskraft für alles, 


plötzliche Befonneuheit und unüberwindliches Ausharren, 
was er fich zum Ziel gemacht hatte, im hóchíten Grade 
zu erreichen. ar dies erfüllt, fo verlor fich alsdann 
gewöhnlich feine Vorliebe dafür. Seine grofsen Anlagen 
für das Gefchmackvolle in allen Arten von fchönen Kun- 
ften fanden die beffere Nahrung erf, da er fich als min- 
derjährig 2 Jahre in Berlin am Hofe Friedrichs des Einzi- 
gen aufhielt, welcher ihn damals vorzüglich auszeichnete 
und als einen Prinzen, „defen fchóne Eigenfchaften fein 
„Alter überftiegen >“ am kaiferlichen Hof zu Ertheilung 
der Volljänrigkeit im 15 Jahr feines Alters, empfahl. Von 
feinem Gefchmack für Mufik und die darftellenden Künfte 
der Malerey, der Schaufpielkunft nach ihrem ganzen Um- 
fang, der Tanzkunft als Pantomtmik, der verfchönernden 
Baukunft, Bildnauerkünft etc. hatte Er den damaligen 
Zutammenllufs der vorzüglichten Kenner und Künftler an 
feinem Hof und die allgemein bewunderte, in Deutfchland 
noch fehr feltene, Кип тіре Einrichtung feiner Hoffefte 
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auch die unter feiner unmittelbaren Veranflaltung angeleg. 
ten gefchmackvollen Prachtgebäude, Parks etc. zu lauten 
Zeugen. VVurdem gleich die dabey ausgegebenen Summen 
nicht felten mit unter die Vorwürfe gegen die eríten Jahre 
feiner Kegierung gefetzt; fo würden doch diefeAusgaben dem 
wohlhabenden VVürtemberg nieht drückend geworden feya, 
wenn fie nicht mit fo vielen andern verbunden gewefen wären, 
zu weichen eine von aufsen her misgeleitete Politik wäh- 
rend des fiebenjahrigen Kriegs, die eitle Pracht eines zahl- 
reichen fich auf Koften des Landes ohne feinen Nutzen 
wohl nährenden Hofftaats, und ausländifchen Adels, Luft- 
reifen, die Verfchwendung einiger Günftlinge und anderer 
fremder Períonen, auch einiger projectevoller Minifter 
Unerfahrenheit in der eigenthumlicken Landesverfaflung 
Würtembergs dem junges, im Strome fortgeriffenen, Regen- 
ten nur allzu viele "Gelegenheiten gegeben hätten. ^ Wer 
fich der Gefchmacklofigkeit im Wuürtembergifchen‘ unter 
altern Regierungen erinnern kann, wird zugeben müffen, 
dafs das Land die ihm fo nóthige Geiftesrevolution im Fach 
der Kunft und des Gefchmacks, ‘ohne welche felbft die 
Wiffenfchaften ihren Pedantismus nicht abftreifen › durch 
die für Künfte verwendeten Ausgaben im Ganzen nicht zu 
theuer bezahlt habe. 1761. fliftete Herzog Carl die erfte 
Würtembergifche Academie des Arts zu Stuttgart, für Ma. 
lerey, Bildhauerey und. Baukunft, deren Director. jetzt 
Harper ift, ehmalen -Guibal gewefen war. 

Seitdem aber Carl (ich mehr unmittelbar der Regierung 
anzunehmen anfing und aus den vorhergegangenen Unruhen 
fich manche Lehre in der Stille abgezogen haben mochte, 
waren es nicht mehr biofs die fchönen Künfte, welche ihn 
anzogen. Schon in den Jahren 1756. u. 1757. befuchte er 
die Univerfitát zu Tübingen immer auf einige VVocher, und 
fetzte auch nachher durch feine öftern Befuche Manches 
dort in Bewegung; bis er 1767. das akademifche Rectorat 
fich. übertragen liefs und даргу in Univerfitätsangelegen- 
heiten auf mehrere Jahre einen noch nähern Einflufs erhielt 
und zeigte. Die erften unter denen mit feinem Namen gee 
dtuckten Schriften find Beden, durch welche Er 1770. und 
1773. einige akademifche Feyerlichkeiten feftlicher gemacht 
hatte. Auch von 1777. hat man noch eine ähnliche im 
Druck. Er wohnte gewöhnlich einer Menge von Lectionen 
und andren gelehrten Uebungen bey und diefe nebít den 
noch háufigern ähnlichen Gelegenheiten, gelehrte Dinge in 
der feit 3770. angefangenen Militärakademie bey Vorle 
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Zongen und in Gefprächen zu hören, gabemihm bey feiner 
fchnellen l'affungskraft wahrfcheinlich die тееп Mate- 
rialien aus den verichiedeniten Fächern der Gelehrfamkeit, 
welche an Ihm höchft überrafchend feyn mufsten, da бе 
fich oft bis ins kleinfte und trockenfte Detail erfirecitten: 
Sie vermochten ihn, felbfi bey Difputationen und Prüfun- 
gen in feiner Hohenfchule, fich öfters einzumifchem + Daher 
find mehrere dort gehaltene Reden und felbíft Thefes zu 
Difputiribungen von ihm zum Druck gegeben worden: 
Der Einfufs der fchónen VViffenfchaften, wie fie fich in 
deutfcher Sprache ausbildeten, zeigte fich bov ihm weniger 
auffallend, wahrlcheinlich weil die Mufen іп feinen frühern 
Jahren noch nicht deutfch zu. fprechen gelernt hatten. 
Doch verbaunte er nicht nur aus feinen fchriftlichen Be- 
fehlen das Steifere des Canzleyfills , und liehte in feinen 
Жедеп einen verbeflerten, nur etwas zu gefuchtern, Aus- 
druck, fondern er zog aueh in feine eigene Hofcapelle an- 
genehme, mitunter fehr grünäliche, Redner und beförderte 
die Einführung deutícher gereinigter Liturgien. Von jenen 
Zeiter-an waren auch auf feinen häufigern Reifen, (vou 
denen die frühern italiänifchen, aus dem Fach der Kennt- 
mife, die Küníle allein zum Gegenftand gehabt hatten), 
Gelehrte, Erziehungsanftalten, Bibliotheken und andere 
wiffenfchaftliche Sammlungen feine liebfle und. gewöhnliche 
Unterhaltung. Er machte deswegen oft, fo wenig er bigott 
war, kleine Reifen auch in Klófter und verguüpte fich bey 
dortigen Alterthümern undBibliotheken. Die gro(sere deut- 
che Univerfitäten hat er, eigentlich um Gelehrte kennen 
zu lernen, felbít bereift.  Auch- bey feinen Reifen nach 
Holland, England und Frankreich fah er meift auf Kunft 
und Gelehrfamkeit. Da 1765. eine öffentliche Herzogliche 
Bibliothek auf feinen Befehl zu Ludwigsburg angelegt. 
worden war, wurde diefe 1775. nach Stuttgart gebracht 
and fürs eríle mit einigen dortigen Fuürfilichen Bibliothe- 
ken vereinigt. Sie wurde darauf in einem’ anfehnlichen. 
Gebäude neben dem Markt aufgeflellt und in wenigen Jah- 
xen über 100,000 Bande Dark, wozu nicht nur die Lorki- 
fechen, Panzerifchen und einige kleinere Bibelfammlungen,, 
geht der Frommannfchen und Bernherdifshen Sammlung von. 
feltenen Büchern, fonderm auch die Holzfekuherifchen 
Deductionenfammlung, die militirifchen Schriften und 
Plane des Generals von Nicolai und befonders viele iraliänı- 
"fchen und enzlifchen VVerke' (unter Aufficht des damaligen 
Bibliorhekars, jetzigen Kanzlers, Lebret) angekauft wur- 
den. Faft nach jeder Reife des Herzogs wurde diefe grofse 
und gefchickten Bibliothekaren zu thätiger Beforgung uber- 
gebene Sammlung durch neuen Zuflufs vermehrt. 

Die Anftalt, wodurch Herzog Carl den Gelehrten am 
тееп bekannt wurde, ift die fchon genannte Militairaka- 
demie — welche 1775. da fie. nach Stuttgart von der Solitude 
verfetzz wurde, fchon. 300 Zöglinge hatte — befonders feit 
1732. da йе kaiferliche Privilegien einer Univerlität erhielt: 
and mit grofsem Pomp hiezu eingeweiht wurde: Sie hatte 
zugleich damalð ihren höchften Gipfel erreicht! Ohne eine 
beträchtliche Fundation konnte fie (ich auf keinen Faller- 
balten. Neben den Kofgeldern, die aber für vieleL.andes- 
kinder klein angefetzt, andern ganz  geíchenkt wurden, 
есиме ihre Fortdauer auf den freywilligen. Zufchüffen, 
welehe der Stifter ans feiner Charoulle gab. Zwey Univer- 
fitäten kann. Vyürtemberg aus eigenem Zuwachs nicht bee 
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völkern und für die vier von Alters ker üblichen Facultà. 
ten kann Tübingen, wenn diefe Univerfität, ihren herrlichen 
Grundanlagen getreu, mit dem Zeitalter immer gleichen, 
Schzitt hält, alles Mögliche jeten, ` Aber das Eigenthüm- 
liche der Hohen -Carlsfchule war wirklich, und ift wohl 
noch, fur Wurtemberg Bedürfnifr. Der Herzog hätte fie 
gleich anfangs für die nöthige‘ Bildung von Militair -Cae 
meral-und Civilbeamten und Künftlern aller Art angelegt. 
Eine folehe Ahíialt hatte das Land nicht und kann nicht 
leicht auf eine andere VVeife fie erhalten.“ Zur Univerfitát 
ezhober bekam deswegen auch. das Inftitut eine milizirifche, 
ókononifche und Künillerfacultat, ` Diefe drey Zwecke 
defleiven,. wenn fis auch gleich den ohnehin alternden 
Namen fFucsltát wohl entbehren können, find an fich dem 
Lange unensbehrich. Penn nichteinmal für Cameral- und 
Rechnungskenntniffe, wie бе der würtembergitche Beamte, 
oft noch mehr als Rechtsftudium, nöthw hat, befitzt Tübin- 
gen irgend eine Anítalt ; noch weniger für eine au'geklärte 
und kunftmáfsige Bildung des Militeirs ung der Kunftler, 
Fur diefe дгеу Fächer wird auch eine Anftait im Mittel- 
punkt des Landes, ın der Nähe des Hofs und der höNern 
Regierungsanftalten gewifs immer. weit Бейек gelezen-feyn, 
als in einem abgelegenen Landitädtchen, wo. der fpeculative 
Geilt der Gelehrfamkeit regiert und die praktifchen ge- 
nannten Tücher fo viele Gelegenheiten, fich zu üben und 
Geubte nachzuahmen , rie finden können, Sehr nützlich 
wäre es alfo gewiis, wenn Carls Namen durch eine'auf 
diefe fonít fo wenig beforgten Fücher und auf praktifche 
Erlernung der Würtembergifchen einheimifchen Rechte 
genauer eingefchränkte Academie militaire et civile ein 
forıdauerndes, dew Umfländen  angemeffenes, |. Manu, 
ment gelaffen wurde, bey welchem auch vermuthlich 
fur den fo nothwendigen Scand der wurtembergifchen 
Schreiber, uber дееп Vernachläfsigung fouft (о oft mit 
Recht Klagen angeftimimt werden, noch einige andere 
brauchbareVeranftaltungen getroffen werden könnten. Nicht 
nur die fchóue, gefunde Anlage‘ der Gebäude ift einmal 
da, fondern auch der Anfang einer eigenen Bibli T 
Welcher die öffentliche Er Bibliothek Ei uer 
Sammlungen von allerley Mafchienen und Inftrumenten, 
die Nähe der Naturalien(ammlung, des Kunftcabinets, des. 
botanifchen Gartens, einer. mit Noten und Kupferdruck 
verfehenen. Druckerey (lauter Einrichtungen , welche Carl: 
um feine Academie her nach und nach verfammelte) nebft 
der Gelegenheit, für practifche Civiliften bey der Canz]ey, 
fur die militäriichen Zöglinge beym Militär felbft, fir 
Киш ег beym Orchefier, in ‘der Schlofscapelle, bey 
Schaufpielen: etc. ohne Koften Uebungen zu erhalten und 
zugleich in einem ‚feinern Umgang iu der Hauptltadt fich 
auszubilden. Das Herzegliche neue Schlofs ббс gerade 
an diefe für Gefundheit und Reinlichkeir wohl eingerich- 
teten Erzielungsgebaude. Wie fchön, wenn der Regent, 
deffen Geift fich in philofophifcher Ruhe gebildet hat, mit. 
einigen Blicken die Hoffnung der folgenden Generation, 
die dem Lande nothwendigfte Claffe von Dienern in 
praktifchen Fächern, von ihren Erziehungsjahren ац übera 
fchauen, prüfen und ermuntern kann! 

‚ In den letzten Jahren richtete Herzog Carl feinen Blick 
wieder mehr auf Tübingen. Tur einige Verbeferungen auf 
des Univerütág wurden Vorichizge gemacht. Bey dem 
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theolegi(chen. Stift find erneuerte und іп. manchen. Stücken. 
in. der "That gebeflerte Statuten erf noch 1793. von Ihm. 


publicirt worden, auf welche.eine höchft поре Befferung 
der dahin ‚gehörigen Gebäude felgen (оис. Aber, fehr 
nahe der Feyer einer Sojährigen Regierung, ift der, welcher. 
‘ diefe: Aenderungen lebhaft betrieb, von diefem Schauplatz 
abgetreten. Vielleicht muffen noch einige Jahre verfliefsen, 
bisdieGefchichte.ubor feine perfönlichen, gewifs ungemeinen 


Eigenfchaften und über den ganzen vielfeitigen Kreis feiner. 


rallofen Wirkfamkeic ein ganz. gerechtes. Urtheil füllen 
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kann... Vie Vieles. wird hiezu der Geichichtforfcher bey-- 
tragen können, auf welchen VVurtemberg' als auf den Seis 
nigen, neben einem Schiller, ftolz ift und welcher (спои. 
1783. erklärt hat, „zur GeíCnüichte Herzog Carls eine aus 
„mehrern Folianten beflehende Sammlung von Aeren und 
„Schriften vor fich zu haben, in welcher die intereflante- 
»ften Begebenheiten recht forgfältig aufgeklärt und bia 
„1778. mit einer faft befchwerlichenGenauigkeit alleBelege 
s gefammelt feyen.“ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN = 
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y, Neue periodifche Schriften. 


Nenes Cöitingifches hiftovifches Magaziny e C. 
Meiners und Le T. Spittler (Hannover, Helwingfche Hof- 
buchh. gr.-g.) 1793. ПЕВ. 25 St. (8. 193-384.) enthält x 
I. Fortf. u. Ende d. Hamilton, Rapports, die Beförderung 
& Manufacturen in Nordamerika betr. М. Vorftellung d. 
Abaujwarer Comitäts an d. kónigl. Confiliura- Locumte- 
nentiale in Sachen d. Büchercenfur. Ii Zur Gefchichte: 
d. letzten 3chwedifchruff. Friedens. IV. Auszug a; Holderi 
Dabietatibus:circa Baptismum. V. Holländ. Staatsökono« 
mie auf d Vorgeburge d. guten Hoffnung. VI. Ueberlicht. 
d. ganzen Finanzzuftandés. d. Engl. Oftind. Compagnie 
V. 1284. b. 1791... VIL Was einzelne Fürftenhäufer inner- 
halb d. 20 Jahre v. 1750. 1770. an Franz. Subfidien u. Ge- 
fchenken gezogen (a.Livre rouge), VIII; KuroeGe(chichte 
d. Entfteh. u. Fortbildung d. Ackerbaues. IX. Kurze Un- 
terfuch. d: Urfachen,- um welcher wiilen d. Zweykampf 
faft allein unter d. German. Nationen hernfchende Sitte war: 


П, Ankündigungen neuer Bücher. 


Einem verehrungswürdigen Publikum, und meinen’ 
Handlungs - Freunden mache ich hierdurch bekannt, dafs 
ich die Gefchäfte des Buch - und Kunfthandels vora Anfange 
diefes laufenden Jahres für mich allein fortferze. > Ich 
empfehle. mich zu geneigten Aufträgen die „die Gefchafte 

es Buch-und Kunfthandels erlauben, und verfichere die 
prompteften Beforgungen Aller mir zuzugenenden Vezfchrei- 
bungen und Befleilungen. 

Aus nachftehenden werden Sie erfehen, was ich für 
ИЧ} zum Druck für die kommende Qfter - Mefle Бейитте 

abe. 


Beluftigungen , chemifche,, oder Sammlung auserlefener 
Kunfiflücke, die zur Bewunderung, Vergnügen und 
Nutzen gereichen. 8. 

Bettina, eine Gefchichte in Briefen. gj 

Genieftreiche von С. G. Cramer 1r Th. 8,. 

Handbuch, geographifches, fur die Jugend und Lieb: 


haber der Geographie. диф 17 Landkarten gr. 8. 


Magazin für Freunde des guten Gefchmacks’der bildens 
den und mechanifchen Künfte Manufakturen und Ger 
wabe, gr. 4. 1s Heft. 

Mufter zu. Zimmer- Verzierungen find mit dem erften 
Heft unter diefem Titel gefchloffen: Die Fortfetzung 
уоп ähnlichen und neuer Verzierungen enthalt. dds 
Magazin für Freunde des guten Gefchmacks etc. 

Tafchenbuch für Brunnen -und Badegáfte etc. in farbigen 
Band, 

Unftats, 
Welt 8. ` 

Zauberzither, die, ging komifche.Oper in drey Aufzüge 
neubearbeitet. $. 7 gr, 

Leipzig den 25 Jan, 1794. 
| Friedrich Auguft Leni. 


Nicol. Reifen in und durch die bezauberte 


Es ift beynah unbegreiflich, wie es zugeht, daß is 
dem Alles überfetzenden Deutfchland die Schriften des 
{vormals} Abbe Sieues nicht überfetzt- worden find. Юа 
fie als fliegende Blätter erfchienen und gleich bey ihrer Er- 
feheinung. in Deutfchland difcrediirt wurden, mufs die 
Urfache fen, Ich kundige daher eine Ueberfetzung vom 
На. Profeior Gramer. in Kiel, mir erlàuterndén Anmer- 
kungen. von demfelben , davon an. Das Bändchen diefer 
muhfam gefainmelten, fehr reifen Arbeiten, des cıftern 
Denkers Frankreichs, zur Zeit einer Revolution, die d: 
mahls eine veflere VVendung.zu nehmen (сеп „- jetzt aber 
in ihrer. tyrannifchen Anarchié, ihn, diefen Sieyes, der егп 
und geniafsigt fur das Gute nux fchrieb» jetzt in milshi 
genden- Stillfchweigen verftummen macht, auch jetzt noch 
erfcheinen zu laffen ift nicht zu pat, da es Wahrheit für« 
alle Lander enthält. Es. wird im ein paar Stücken (etwa 
ein Alphabet). noch vor: Neujahr-in meinem Verlage her 
auskommen, 

Altona. 

% Н. Raven 


Um Collifion zu vermeiden, "machen wir hiermit be: 
kannt, dafs künftige OJtermeffv" ciue Ueberfetzung von des 
M 2 Jin, 
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ra phyjiolo 
mit einer Vorrede 
lage erfcheinen wird. 

Leipzig, im Januar 1794: 
Vofs et Comp. 


"Obezbergmeifters von Humboldts Aphorismis ex doetri- 
giae .chemicae plantarum, durch Hn. Fifchev 
de des Hn. Prof. Ludwig, in unterm Yer- 


An die Lefer des philofophifchen Journals , für Moralität 

Religion und Menfchenwohl: 

Die unfeligen Kriegsunruken in unferer Gegend verur- 
fachten bisher, dafs das Gre Stück .des.93ger Jahrgang nicht 
zur gehörigen Zeit ausgegeben werden konnte. Daís diefs 
aber nun, da der Kriegsíchauplatz wieder etwas efitfernter 
ift, in der Kürze ge(chehen wird, verfichere ich hiermit. 


Giefsen den 24 Jam 1794. 
‚Heyer. 


TII. Naturalienfammlung fo zu verkaufen, 


Der im May 1793. verftorbene Apotheker Johann Ger- 
hard Reinhard Andreae in Hannover, hat eine fehr anfehn. 
liche Sammlung von "Natur(eltenheiten hinterlaffen, die in 
und aufferhalb Deutfchland bekannt genug geworden ilt, 
da der Verftorbene fie'immer.einem jeden mit der grófsten 
Bereitwilligkeit gezeigt "hat und auch fchwerlich ‘jemals 
irgend ein Naturforfcher durch Hannover gereifet ift, ohne 
folche gefehen zu haben. Es breiter fich felbige zwar uber 
ale drey Reiche ‚der Nätur aus; es ‚gehören dazu zwey 
grofse Repoficoria mit! allerley Seltenheiten in Spiritus, eine 
nicht unbeträchtliche Sammlung won «Conchylien, :Corallen 
und andern Animalien, ‚eine :fehr ‚grofse Sammlung vom 
Petrefacten aller Art und verfchiedene Vegetabilien ; Allein 
der wichtigfte Theil diefes Cabinets befteht in den eigent- 
lichen Mineralien, den Erden und Steinen und den Erzen, 
welche immer den Hauptgegenftand der mehr als 5ojahri- 
gen Bemühungen und Unterfuchungen des veritorbenen 
Andreae ausmachten. ‚Obgleich diefe letztere Sammlung, 
auf welche .der ehemalige Befitzer mehr als 50 Jahre hin- 
durch einen grofsen Theil feiner Zeit und feines Vermögens 
verwendet hat, eine überaus ;groise Menge der *chönften 
und auserlefenften Cabinetftücke enthält, die (owohl durch 
ihre Schónheit, als auch durch ihre Seltenheit jedem Cabi- 
nette zur Zierde gereichen würden, fo erhàlt disfelbe doch, 
in den Augen eines wahren Kenners ‘woch mehr Werth 
durch den Geift, mit welchem fie gefammlet ift. ‚Ueberall 
hat der Befitzer gefucht, die Natur in ihren Operationen 
zu verfolgen, ihre Verfahrungsart zu erforfchen und ciefe 
ganze, aus vieleu taufenden beftehende Sammlung fo zu 
ordnen, dafs immer eins das andere aufkläre und ihm zur 
Erläuterung diene. Wer diefe Sammlung je mit Kenner- 


Augen gefehen hat, weils, dafs diefes nicht zuviel gefagt 
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ift. Ein vollftàndiger Catalogus darüber ift nicht vorhan- 
den, aber jedem Stücke ift eine umftändliche Etiquette, 
nebft dee Anzeige des Geburtsortes beygeftigt. 

Die Erben des verftorbenen Andreae wünfchen diefe, 
für jeden wahren Kenner und Freund der Natur gewifs 
wichtige und lehrreiche, Sammlung für einen billigen Preis 
im Ganzen zu verkaufen. 

Man hat Bedenken getragen, einenCatalogus davon ver- 
fertigen zu: laffen, weil ein anderer denfelben fchwerlich 
nàch des Verftorbenen Ideen würde haben ausarbeiten kön- 
nen und man doch in der fo lehrreichen Ordnung, in wel- 
cher er folche hinterlaffen, keine Abänderung hat machen 
oder geftatten wollen. Hingegen ift man [ehr gern erbótig, 
jedem etwanigen Käufer die ganze Sammlung auf das voll- 
ftándigíte zu zeigen und alle und jede diefelbe betreffende 
Erlänterung, fowohl über deren Einrichtung und Anerd- 


‚nung; als auch über die Ideen .des Verftorbenen zu geben, 


die er verlangen wird; nur bittet man, dafs Ech die Lieb- 
haber vierzehn Tage oder dreyVVochen vorher dazu melden. 
Da nun ohnehin diefe in drey Zimmern vertheilte und auf- 
geitellte Sammlung ‚gleich nach des Befitzers Tode veríie- 
gelt worden und bis zum Verkaufe verfiegelt bleiben wird, 
fo-kónnen die Liebhaber um defte mehr verfichert fen, 


‚dafs ihnen alles vollftándig und in derjenigen Ordnung über 


liefert werde, in welcher derVerftorbene es hinterlaflen hat. 

Man kann fich deshalb ап die Herren Zahlcommiffa- 
rius Scheele ‚und geheimen Canzleyfecretär Köfter in Han- 
nover, ingleichen an den Hofapotheker Seyler in Zelle 
wenden, welche alle deshalb gefchehene Anfragen fo genau 


‚und vollftändig als möglich beantworten werden. 


Hannover im December 1793. 


ТУ. Vermifchte Anzeigen, 
Der Buchhändler Boettger in. Leipzig ift erbótig, die 


Bücher und Piecen der Herren Gelehrten, die fie auf eigene 
Koften haben drucken laffen, gegen eine billige. Provition 
in Commiflion zu nehmen und folche aufs Befte zu ver. 
breiten; auch in denen Leipziger Meflen wird er davon 
guten Abfatz zu machen fuchen.. Zugleich empfiehlt fich 
derfelbe denen Herren Gelehrten und Bucherfreunden zy 
‚allerhand Commiflionen und Aufträgen im Buchhandel, 
unterzieht fich auch der beften Anbringung ihrer Manu- 
fcripte an Buchhandlungen unter fehr billigen Bedingniffen ; 
vielen Herren Gelehrten, die entweder fich nicht felbft an 
Buchhandlungen verwenden wollen oder dazu nicht Zeit 
haben, auch es für ihre Perfon zu mühfam ift, wird diefe 
Hülfsleiftung befonders angenehm feyn, indem er fich be: 
fonders bemühen wird jeden diefer Herren Committenten 
nachVVuních zu dienen. — Auch alte gute Bücher, Kupfer. 
fiche und Landcharten kann man bey ihm in Commiflion 
geben, deren Abíatz er fich aufs Befte wird angelegen feyn 
lafen, — Briefe, Gelder und Packets bittet fich derfelbe 
aber franco aus. 
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der 


АТТ. СЕМ: LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 13. 


Mittwochs den ıatn Februar 1794, 


LITERARISCHE 


І. Chronik. deutícher Univerlitäten, 
gena. 
D: 4 Jan. erhielt Ar. Job. -Gotthilf Friedr. Heinigke, 
a. Altenburg die Doctorwürde bey der medic. Facult. 

nachdemderfelbe_feine-Inaug.-Diflert..: de.fluxu. coeliaco, 
vertheidiget hatte. Das Programm vom Hn. Hofr. Loder 
ift überfchrieben: cancri labii inferioris feliciter exftirpati 
hiftoria. таре ws | 

Den 23 Jan. erhielt Нг. Johann Chriftian. Rinck, aus 
Langenfalz, die Doctorwürde bey der medicinifchen Fa. 
calat allhier, nachdem derfelbe feine Inaugural- Diflerta- 
tion: de о[и forcipis in arte obftetrieia, verth-idiget hatte. 
Das Programm vom Hn. Hofe Loder ift über(chrieben: 
Digiti pedis per amputationem curati hiftoria, 


Göttingen 


Am ng Dec. 1793. vertheidigte der erfte- копів]. Poln. 
Staabs - Chirurgus Hr. Eduard Friedr. Tymm a. Berlin feine 
Inaugural. Differtation : de bronchotomia et oefophagotomia 
(3 B. 8.) und erhielt die Doctor- Würde in der Medicin 
und Chirurgie. 


‘Am 14 vetheidigte Hr. Juft. Chriftoph Leift a. d. Lü- 
neburgifchen feine hiftorifch - juriftifche Inaugural - Differ- 
tation: de fubjidio charitatiwo nobilitatis S: B. J. liberae 
atque immediatae Pars I. 


- Ат 16. difputirte Hr. Jof. Jac. Gumprecht, a. Göttin. 
E und erhielt die medicinifche und chirurgifche Doctor- 
Würde. Die Diputation ift betitelt: de pulmonnm ab[ce[fu 
epe chirurgica uperiendo, (3i B. 8.) 


Am 21. vertheidigte Hr. Aug. Stapp a. Celle feine In- 
augural- Differtation; de gangraena (25 В. $.) und erhielt 
die Doctor- Würde in der Medicin und Chirurgie. 


Am 23. erhielt Hr. Ifaac Herz Detmold a. Hameln. 
nachdem er feine Inaugural: Differtation; de ins venerea 
complicata (8 В. 4.) vertheidigt hatte, die Doctor - Würde 
in der Medicin und Chirurgie. 


Am 24. Das, Namens der Univerfitit herausgegebene 
Weihnachts - Programm, von dem Hn. Doctor und Confi- 


Joachim, der Philof. und 


NACHRICHTEN 


ftorial- Rath Planck, enthält: anecdota quaedam ad hiftoriam 
Concilii Tridentini portinentia N. III. (15 B. 4.) 


Am 28. vertheidigte Hr. Georg Gottfr. Carl Richter 
а. Hannover feine Inaugural - Diflert. : deamuurofi (7 B. 4.) 
und erhielt die Doctor- Würde in der Medicin und Chi» 
rurgie. 


ham —Á с 


Haile, 


Den 15 Nov, 1793. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Cogs- 
win Friedr. Peipers a. Kölln am Rhein feine Difpurat, 
filtens tertii et quarti Nervorum cervicalium defcriptionem, 
cui accedit-fuccincta eorundem. nervorum quinti ; nervi phre- 
mici, praefertim ratione. originis; nervi accefforii EI illii 
nervi duri ejusque praecipue. Bami inferioris; nervi. Hypo- 
gluff et occipitalis maximi a fecundo cervicalium nervo адат“ 
bratio, und ‘erhielt hierauf die medic. Doctorwürde (53 B. 
4.) m. 1 Kpft. 


Den 26 Nov. difputirte unter demVorfitz des Hp. Prof. 
Dr. Meckel, Hr. Franz. Unger a. Anhalt- Zerbft: An femur 
aliquando et quanam methode e cavitate cotyloidea fit ame 
putandum? worauf er die med. Doctorwurde erhielt 


E 


Den 16 Dec. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn 
Prof. med. Dr. Meckel. Hr. Salomon Wolf a. Halle feine 
Difput De falivationis valore critico: und erhielt die Medic. 
Doctorwurde. (2X B. $.) 


Das Weinachtsprogramm vom Hn. Dr. Nöfeit erklärt 
die Stelle, Römer 1, 4. (15 B. 4.) 


IL Todesfälle, 


ärz ftarb Hr. Renatus: Movia , 
edic. Doctor, Furftl. Fuldai- 
fcher Hofrath Prof. der Arzney wiffenfchaft und der тебісіп, 
Facultát Beyfitzer. 


Bamberg. Den 2lten 


Den 17ten Juny 1793, ftarb Hr.Frauz Boppelt, Caferne- 
und Salpeter - Plantage ~ Infpecter zu Vorchheim. Er ift 


Yerfaffer von einigen Schriften architaktonifchen Was 
N ie 
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die in Probft's Topographie von Bamberg im 3ten Stück des 
sten Jahrgangs des Journals v. u. f. Deutfchland angezeigt 
find. 


Am: ten Januar {ать zu Osnabrück. der Hr. Geh, 
Juftizrach Juflus Möfer im 75ften Jahr feines Alters. 


III. Beförderungen, 


Bamberg. Hr. Joh. Baptif. Bender D. u. Prof. d. 
Philof. Vorfteher des marianifchen Stüdentenhaufes , ward 
xum Dechant des Collegiatítiftes zu Vorchheim, wie auch 
zum Stadt und Spitalpfarrer dafelbft befördert. Sein Lehr- 
amt erhielt Не. D. Georg Nufslein, und Hr. D. Zfchen- 
brenner, Prof. der Beredfamkeit, kam als Voríteher ins 


anarianifche Studentenhaus: 
7 Hr. D. Adam Elias v. Reider, ord. öffentl. Lehrer der 


Inftitutionen, ift zum wirklichen Hof- und Regierungsrache 
errannt worden. 


эуез есы нды” Саш 


Ico 


Hr. Kaictan Rofi, Benedictiner der Abtey Michels- 
berg ob Bamberg, der Theol. D. und ord. öffent). Lehrer 
der Kirchengefchichte wurde vor feinen Conventualen zum 
Prior gewahlt, uud vom  Fürften als folcher beftáiigt. 
Hierauf legte er feine Profeífur nieder. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Der Hr. Abbé Beccatini, (chon dureh mehrere Werke 
berühmt, arbeitet jetzt an einer Gefchichte des Hautes Oeft- 
reich. Sie wird aus zehn Bänden in I2mo beftehen, wovon 
bereits der erfte b. Gafp. Storti in Venedig gedruckt er. 
fchienen ift und wird den Zeitpunkt von 1273. bis auf 
unfere Tage umfaffen." Hr. Beccatini hat bekanntlich das 
Talent, mit grofser Gefchicklichkeit zu compiliren. Wie 
gut wäre es für ihn, wenn er zu gleicher Zeit auch dieGabe 
befafse gut zu fchreiben, und feine Reflexionen mit einem 
feinern Geifte zu beleben. 


LETERARISCHE ANZEIGEN 


i. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der Leipziger Monatsfchrift für Damen ift das 
fte Stuck fur den Monat Januar 1794. erfchienen und be- 
reits in allen Büchhänälungen Deutfchlasids zu haben. Es 

enthält I) eine Abhandlung über den Zweck diefer Zeit- 
fchrift, von Hn. Eraft Miller: 2) eine Abhandlufig über 
weibliche Beftimmung von Hi. Prof. P7. CG Becker. 
3) Ein Gedicht über den Werth des VVeibes, von His 
won Rohr in Magdeburg; 4) Troft für einen Freund beym 
Tode feiner Schwelter ; von eben demfelben; 5) Elyfium. 
An D.. Ein Gedicht von Hn. v. Oe. 6) Sophron und 
Lucia, ein Gefprách über die Talente und Beftimmung der 
Weiber: von Hn. P. ZZ. 7) Phöbe. Eine antike Skizze 
von Ernft Muller, 8) Ueber die weiblichen Gottheiten 
der Alter.  Eríles Fragment, über die Juno; von eben 
demfelben. 9)Recenfionen und vermifchteNachrichten. — 
Ein fchónes Octavkupfer von Schubert gezeichnet und von 
Kohl in Wien geftochen, welches die häusliche und müt- 
terliche Tugend darftellt, wie fie von denGrazien mitRofen 
zniwundéu wird, und ein treflicher Kopf der funo nach 
Lipperts Daktyliothek gezeichnet ита vom Bolte geflechen, 
-geben ihm fo wie der gefchmackrolle farbige Umfchlag, 
eine fehr gefällige Zierde, und laffemgleich beym erften 
Anblick .errathen, dafs es für fchóne Hande und für Lefe- 
sinneh von Gefchmack beftimmt 10: 

Von diefer neuen Zeitfchrift, welehe zur nützlichen 
und angenehmen Unterhaltung des fchónen Gefchlechts be- 
ftimmt ift, erfcheint monatlich ein Stück von 4 bis 5 Bogen 
mit einem Octavkupfer von irgend einem berühmten Mei- 
fter. Drey Monatsftücke machen allemal ein Bändchen 
aus, wozu ein Haupttitel mit einem fchön gellochenen 
weiblichen Kupfer, entweder aus der Mythologie, oder aus 


der Gefchichte, und ein Regifter geliefert wird. Man kann 
fich bey allen lóbl. Poftámtern und in allen foliden Buch- 
handlungen Deutíchlands auf den ganzen Jahrgang mit 
5 Rthlr. ів Golde abonniren, welche jedesmal beym 
Empfang des eriten Stücks gezahlt werden. 

Vofs und Compagnie. 


Bey Orell; Gefsner, Füfsli und Cemp. in Zürich (ind 
im verflofsenen 1793. Jahr folgende Bücher erfchienen: 

Bibliothek der alter: Literatur; oder hiftor. Auszüge, 
Uebetfetzungen, Anekdoten u. Charaktere, aus ver- 
fchiedenen theils koftbaren, theils feiltenen Werken 
für die Liebhaber einer ernfthaften u, sutz), Literatur, 
15 Stück. 8. à 20 gr. : 

J. С. Ebels, Anleitung, auf die nützlichfte und 'genufs- 
volifte Art in der Schweiz zu reifen. 2 Thle. m. K. 
gr. 8: à 1 Rthlr. 1o gr. 

Die Einfiedlerin aus den Alpen; eine Monatsfchrift von 
M. Ehrmann. 1r Jahrg. 8. brochirt à 3 Б]. 

Gefchichte der ehriftl. Religion und Kirche 2r Band. 8. 
à 1 Кее. 8 gr. 

Р. Н. Lobo's Reife nach Habeffinien und zu den Quellen 
des Nils etc. 2 Bände gr. $. à 4 Rthlr. 26 gr- 

Neues fchweizerifches Mufeum, herausgegeben von H, 
Н. Füfsli. tr Jahrg. in 12 Monatsftücken. gr. 8. à 3 Rthlr. 

M. Hirfchel Apologie der Menfchenrechte etc. 8. à 19 gr. 

Von der Schädlichkeic des Reiigtonzwanges , die Sache. 
nur nach gemeinem Menfchenfinne betraci ter, 8.1 18 gr. 

Tagebuch eines unfichtbaren Reifenden, 2 Тһе. m. К. 
auf Schreibp. 2 Rthlr 21 gr. ohne Kupt. Druckp 
à 2 Rıhlr, 4 gr. эм 

Schri? 
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Schriften des armen Mannes im Toggenburg, herausge- 
geben von H. H. Füfsli. 2r Theil, welcher fein Tage- 
buch enthält. $. Schrbp. 13 gr. Druckp. 9 gr. 
arl von Burgund, eiu hiftor. Schaufp. 8. à 10 gr. 

Ulrich von Regensburg, ein Schaufpiel ven obigem Ver- 
faffer.. 9. n 12 йт. | 

J. G. von Salis Gedichte, herausgegeben von Fr. Mat- 

7 «оп. 8, ù Io gr. 

Van der Vynkts Gefchichte der vereinigteti Niederlande 
von ihrem Urfprunge im J. £560. an, bis zum Weft- 
Phälifchen Frieden; aus einer höchft felterien franzóf. 
Deück (chrift überfetzt. 3 Bände $. X 4 Rihlr. 9 gr. 

T. C. von Hallers Verfuch einer Gefchichte der Helve- 
tier unter den Römern. gr. 3. à 1 Rthlr. 16 gr. 

- P. Ph. VVolfs Gefchichte der Römifchkatholifchen Kirche, 
unter der Regierung Pius УІ: Ir Band. 8. à 1 Rthlr. Ser, 

Die fchöne Unbekanute, ein Gemälde häusl. und ländli- 
cher Situationen. 8. à 10 gr. 

P. Ойегі Annalen der Botanik, 4 - #5 Stück 8. 


c —À 


Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfiern Kenntnile 
fur alle Stände, 

i VE Abtheilung: 
Der Püdegoge, oder Sompendiöfe Biblioth. alles FTiffens 
wirdigen über die Art Kinder zu erziehen und zw unterrich“ 
ten; Heft F und П. Ladenpreis 12 gr. fich Geld. Inn- 
hait, Eirleitung, in welcher der Innhalt diefer Abtneilung 
der Compend. Biblioth. näher beftimmt wird. T.Erziehrng; 
A. Erziehurg überhaupt. 1. Ueber den Endzweck der Ёге 
ziehurg. 2. Ueber drey Grundfehler der Erziehung. a) Un 
würdigkeit. b) Kurzüchtigkeit. c) Einfeitigkeit. 3. Ueber 
Belohnungen und Strafen in pädagogifcher IE nficht. Eins 
litung. I. Beftimmung des Zwecks, den der Erzieher 
bey allen von ihm abkängigem Belohnungen und Strafen 
beftindig vor Augen haben тїз, ЇЇ. Folgen von diefen 
Beftimmungen. НЕ. Eintheilung der Belohnungen undStraá- 
fen in. drey Claffen. - IV. Unterfuchung, wie und unter 
welchen‘ Bedingungen der oben befchriebene Zweck der 
Belohnungen und Strafen erreicht werden könne? V. An- 
wendung der hier erörterten Crundfätze zur Beurtheilung 
verfchiedner, bey der Erziehung hie und da im Schwange 
gehender Belohnungen und Strafen. a) In Familien. 5) In 
öffentl. Schulen und. Erziehungsanftalten. — Anhang: 
Noch von einigen befondern bisher üblicher Strafen; 
B. Elementer- Methodik. 1. Ueber Ordnung, Folge und 
defie Methode der vornehmften Gegenflünde des jugendl. Un- 
terrichts bey den mittlern und befonders gelehrten Stünden, 
$. 1. Ift es gleichgültig, welche Methode etc hiebey iiber- 
haupt beobachtet wird? $.2. Befte Zeit und Methode, 
Kindern das Lefen zu lehren. $. 3. Вей? Zeit u. NI. Kin- 
dern das Schreiben, Zeichnen und lefen des Gefchriebnen 
zu lehren. $. 4 BefteZeit u. Methode, Rindern das Reche 
uen zu lehren. $. 5. Belle Zeit i. Methode des Helipionsé 
Unterrichts, $. 6. Вее Zeit und Methode des Sprach- 
Unterrichts befonders der lutefnifchen. Q, 7. der griechi. 
успен: $. 8. der kebräifchen. 0. 9. Gemeiner Fehler beym 
Sprach Unterricht 2. Ueber zweckmüfstge Ordnung, Folge 
und Methode des Unterrichts im Lefen, Schreiben, Zeich_ 
nen, Rechnen, der franzöfifchen und der Mutierfprache, bey 


, 
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den gefitteteren Stünden. 1E Ge[chichte. C. Merkwürd- 
ger Erzieher. 1. Lieberkühns Leben, 

Erfchienen find vom Landmann 2, vom Bürger oder 
Technologen x, vom Mineralogen 1, vom Botaniker I, vom 
Geiftlichen oder Religionslehrer 1, vom Freymaurer 2, vom 
Rechtsgelehrten 1, und vom fchónen Geif 1 Heft. Unter 
der Preffe ift des Geographen. Ites und Geiftlichen 2tes Heft- 
À Aufser den Buchhandlungen nehmen auch Beftellungen 
auf die Comp. Bibl. an: Hr. Prof. Abicht zu Erlang, Hr.- 
Obercommiffair Barmeier zu Caffel, Hr. J. D. Bertels zu 
Flensburg, Hx. Poft-Secr. Brunk zu Celle, Hr. Pred. Bitte 
ner zu Vehlin bey Havelberg, Hr. Subes Demme zu Mühl. 
haufen, die lóbl. Exped. der Goth. Zeitung, Нг. Prof. Eyring 
zu Göttingen, Hr. Hofcommiffair Fiedler zu Jena, bey dem 


auch alle fchom herausgekommene Hefte zu haben find. 


Hr. Doct. Friefe zu Breslau, Hr. Cand. Frölich zw Rund- 
hof bey Schleswig, Hr. Regier; Procur. Für/lenus zu Rin- 
telr, Hre Doct. Jure Kürrnmerer zu Guftrow , Hr. Dompre 
Lüdeke zu Magdeburg, Hr. Cand. Julius Mehlis zu Cahla. 
Hr. Schullehrer Meier im Kiel, Hr. Polizey - Secr. Michae- 
lis zu Blankenburg > das Herzogl, Sácht. Poftamt zu Gotha, 
Hr. Poft- Secr. Ruders zu Hasnover, Ur, Diacon. Roth zu 
Nörnberg; Hr. Kammer-Secr. Streit zu Breslau, Mre 
Buchdr. Yolkhardt zu Schweinfurt, Hr. Pfarrvicar Pfeil 
zu Schwab. Hall. 
Gotha und Halle ия Dec. 1793» 
Andrey 
Herausgeber der С.В, 
J. J. Gebauer; 
Verleger der C. В. 


Verzeichnifs der Verlagsbücher, welche bey dem Uni- 
verfitátsbuchhándler Georg AdamjKayfer in Erfurt, in der 
Michael- Miéffe 1793. herausgekommen find: 

Adloff, J. F., Sitien- und Hiftorien - Büchlein für Schul- 
kinder; mit Kupfern 8. 4 gr. 
Áfetaus, oder fur Privat -Gluck und Gemeinwohl, 3. 

'22 gr. 

Bellefmann, M. J. J., Ueber die alte Sitte, Steine zu 
falben ,'und deren Urfprung; gr. 4. 3 gr. 


Cramer, Н. M. A und Н. С. Zerrenner , chriftliche 
Morgen - und Abendfeyer; Ein Andachtsbuch für nach- 
denkende Chriflen, nach den Bedurfniffen der Zeit, 
auf alle Tage im Jahre. Zweyter Band. gr. 8: 1 Кг, 
© gr. 

Beyde Bände 2 P.thhr. 16 рг: 

Muülleri; R. Tim. Fr. initia linguae latinae, oder Anfangs- 
gründe der l2teinifcben Sprache. Es enthalten diefelbe 
1) ein kleines lateinifches. Lefebüch ; 2) eine kleine 
lateiiiíche Grammatik; welche zwar beyde zufammen 
gehören aber anch einzeln gebraucht werden können. 
$. 9 gr. 
lateini(che Gramatik. 3 gr, : ' 

Čas kleine Inteinifche Lefebuch 9. 6 gr- 

Neuenhahn« d: b. Beyträge zur Branntweinbrennerey 
in Briefen an den Hn. Berzkommiffär, Weftrumb, 
über deffen Bemerkungen und Verfchläge fur Brannt- 
weinbrenner. 8. 5 gr. 


Na Rehm, 
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Rehm, F., über frühe Wolluftfünden, für Lehrer der 
Bürger-und Landfchulen, auch forgfame Väter und 
Mütter, 8. a part 3 gr. 

Von dem Einflufs der VViffen(chaften und fchónen Künfte 
in Beziehung auf öffentl. Ruhe. 8. 4 gr. 

Schulfreund, der deutfche, ein nützliches Hand undLefe- 
buch für Lehrer in Bürger-und Landfchulen. Her- 
ausgegeben von Н. G. Zerrenner. 6tes und tes Bänd- 
chen. 8. 12 gt. 


a e — € 7 


“ Bey К. Е. Köhler Buchhändler in Leipzig ift jetzt fer- 
tig worden und zu haben: 
D. 5. Е. N. Morus kleine Schriften theolog. und philolog., 
Innhalts. Aus dem Lateinifchen , nebít deffen Leben. 
2 Bde. 8. Preifs 1 Rthlr. 14 ge. 
Innhaltsanzeige. 

Ir Band enthält: Dat einer Einleitung Morus Leben. 
I. Vertheidigung der Erzählungen des neuen T'eftaments, 
in Abficht auf die Art des Erzählens: - 

ІГ. Wie man die Materie von Gott dem Geifte praktifch 
nehmen Карп. 

ПІ. Von Chrifto, der das doppelte ihm aufgetragene Ge- 
{chäfte ausfuhrte, und fo feinem Vater gehorchte. 

IV. Ein Beyfpiel, wie man über Religion und namentlich 
über Pflichten denken тийе, zur Erläuserung des 
14ten Kapitels der Epiftel Pauli an die Römer. 


V. Ueber die Stelle Ephel. 4, 1£- 17. 
VI. Erläuterung der Stelle Galat б, 8. 


УШ. Yom allgemeinen Begriffen in der Theologie. 


Der ate Band enthält: 

VIII. Vom Unterfchiede des Sinnes und der Bedeutung 
beym Tuterpretiren. 

IX Ueber die Stelle Pauli 2 Kor. 10, 12- 17. 

X. Erklärung der Stelle Luk. 2, 34 

XI. Erläuterung der Stelle ı Kor. RE 55. 

XII. Von den Urfachen, auf welchen die Erklärung der 
Allegorie beruht. , 

XIH. Von dem Zufammenhang der Bedeutungen eines 
VVorts. 

XIV. Erläuterung der Stelle Johannis 12, 36-50. 

XV. Ueber Euripides Phonicierinnen. I 

XVI. Ueber Reiske! Leben. 


Nächftens erícheint verdeutfcht in einer bekannten 
Buchhandlung folgendes Werk; A Sketch of a Plan to ex- 
terminate the cafual Small- Pox from Great Britain; and to 
introduce general Inoculation, By John Haygarth; two 
Val. 8. Lond. 1192. 


— 


Da felbft die berühmteften Schriftftel'er über die fran- 
züfifche Revolution das viele Vortrefliche nicht zu kennen 
fcheinen, was der berühmte Abr Pluquet in feinem philo- 
Sophifch - politifchen Verfuche über den Luxus über den 
Zuftaud Frankreichs, und die Unausbleiblichkeit einer 
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Revolution bemerkt hat; 'fo zeigt man an, dafs bereits in 


dem Jahre 1789. eine deutfche Ueberfetzung jenes Werkes 
in 2 Theilen im Schwickertfchen Verlage erfchieren ift 


П, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bände der allgemeinen deutfch. Bibliothek 
find. gebunden mp Pappe fur 3 Ld’or zu naben: nemlich 
der Tte bis 22fte, der 34 bis 47fte, der 49 bis 61fle Band» 
und 11 Bände Anhänge. In allem 54 Bände. Das Nähere 


iR bey den Gebrüdern Gräf in Leipzig zu erfragege 


Ill. Vermilchte Anzeigen. 


Sonderbares. Beyfpiel, wie man fich aus Tadelfucht ver- 
ређе» kann. 


Во eben failt mir das YofteStück der Hall. Gel. Zeitung 


in die Hände, wo ein Rec., der (ich einen Lehrer der Árz- 


neykunft zu Halle nennt» die Recenfion von Marcard uber 
die Büder (о fchlie(st: „Vortreflich find die Gründe, wọ- 
mit Hr. Marcard die Anwendung der kalten Bider, als 


ein norhwendiges Erfordernifs der phyfifchen Erziehung, 


verwirit. Hr. Hufeland, der mit diefem Mittel, wie feine 
Herolde austiefen, eine neue Epoche beginnen wollte, mag 
fich gegen Hn. M. verantworten.“ 

Nun habe ich aber fchon im Jahre 1792. alfo ein Jahr 
vor Hn. Marcards Buch, eine eigne Abhandiung ins Mode- 
journal, und in meine Bemerkungen uber Kinderkrankheiten 


einrücken lafen, worian ich gerade vor dem Gebrauch der 


kalten Bäder bey Kindern,'als eines heroi(chen gar nicht 


zum diiedíchen Gebrauch, am alierwenigften fur das 
Kindsalter fchicklieken Mittels, warne, das Vorurtheil, 
als mufsten laue Bäder fchwaeben, befteeires ihre wirklich 
belebende, Kräfte und Säfte gleichförmig verineriemie, und 


alfo (wenn man nur den Begriff reckt fafst) wirklich flär- 


kende Kraft durch Grunde und Erfahrungen bewieis, und 


‚endlich den diätetifchen Gebrauch der. lauen Bäder, als ein 
Hauptertordernifs der phylifchen Erziehung in den erflen 


Jahren der Kindheit dringend empfehle; —. eine Behauge 


tung, von der ich noch immer eben fo innig überzeugt 
bin. — 


Und dennoch kann inir von einem Lehrer der 
Arzneykunde ganz das Gegentheil fchuld gegeben werdent 
Миз man hier nicht Goen: Wie gut wäre es, wenn die 
Herren erft die Sachen läfen, die De tadein wollen? 
D. Hufeland, 


— 


Nachdruck, 

Die Nachricht von Stuttgurt unter der arte 
Oefentliche Anftalten, im Intelligenzblatt der neuen allg» 
deutfchen Bibliothek (Nra. 47. Y] Bd. VII Heft S. 412. 
413. 414.) ift aus dem Intelligenzblatt der Allg- Literatur 
Zeitung nachgedruckt, Nachdruck ift der im Intejligenz- 
blatt der N. allg. deutfchen Bibliothek wiederholte wört» 
liche Abdruck, weil diefe Nachricht ganz ficher von mir 
nur ап die Jenaifche А. L. 2. eingefendet worden ift. 

Ein Correfponéent der A.L.Ze 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero I4. 


Sonnabends den rs Februar 1794. 


LITERARISCHE 


1. Chronik deutícher Univerfitäten; 
Erfurt, 


D: hiefige akadem. Weihnachtsprogramm 1792. handelt 
auf 12 S. 4. De libro Jobi, num fit hiftoria, an fictio? 


Das akadem.Ofterfefiprogr. 1793. : De libroJobi indole 
et artificiofa defignatione. 12 S. 4. 


„ Das letzte VVeihnachtsprogramm 1793.: De inferiptio- 
nibus hebraicis Erfordiae repertis. Partic. I. 16 5. 4. Sie 
haben alle den Hn. Prof. Bellermann zum Verfafler. 


~ Erlangen. 

Am тгеп December 1793. vertheidigte Hr. D. Joh. 
Achatz Rudolph mit feinem Refpondenten, Joh. Chriftoph 
Geyer von Erlangen, feine Difputation: pro impetrata do- 
cendi licentia : de inre veinfeudandi beneficia Imperio aperta 
five majora, five minora, durante interregno, ferenifhmis 
Imperii. Germ. prvoviforibus absque confenfu flatuum Imperii 
haud competente. 2 Bog. 8. 


Am 2often Dec. vertheidigte Hr. Friedr. Eugen. Efper, 
а. dem Bayreuthifchen, feine Inaugural. Difput. de incar- 
natione vulnerum (2 Вор. 8.), und erhielt hierauf die medi- 
cinifche Doctorwurde. 


, Am 23ften Dec. ertheilte die philofoph. Facult. einem 
hiefigen Studierenden, Hn. Jul. Кону. Yelin, a. Waler, 


erudingen, nach vorhergegangener Prufung, die Magifter- 
wurde. 


Am 24ften Dec. wurde das von dem Hn. D. u. Prof, 
Ammon , verfertigte Programm ausgetheilt. Es ift betitelt: 
Brevis argumentationum pro fummi numinis exifteutia recog- 
nitiomis Pars prior (2 Bog. 4-) 


Am 30ften Dec. vertheidigte Hr. Georg Chrift. Friedr. 
Seiler, aus Erlangen, hochfürftl. Brandenburg. Legations 
fekretär, feine Inaugural- Difpat.: Vindiciae poteftatis Ca- 
merae Imperialis fupremae, decernendi commiffiones ad inte- 


Bram caufam (10 Bog. 4.), und erhielt hierauf die jurift. • 


Doktorwürde. 


NACHRICHTEN. 
II. Oeffentliche Anftalten. 


Hannover d. 18 Jan. 1794. Vermuthlich wurde durch 
die-eircenluttng-librartes, Bücherrerleihungsanftalten, Lele- 
und Journalgefellfchaften, nach dem bekannten Aus- 
fpruche des Augsburger Vicariats, der verderbliche Gift des 
heillofen Unglaubens, деу Irreligiofität und aller Ungebundene 
heit auch in unfern Landen zeither mächtig ausgebreitet. 
Um diefem Unwefen zu fteuern, wurden der Regierung vos. 
patrioti(chge(innten Männern allerley Vorfchlàge gethan, wor- 
unter fich vorzüglich folgende drey empfahlen: Entweder 
follten die Buchhändler angehalten werden, alles was fie zum 
Verkauf bringen, vorher aufs genauelle anzuzeigen, oder 
man wolle die Unternehmer der Lefegefellfchaften für alle 
Bucher und Zeitfchriften, die fie umlaufen liefsen, verant- 
wortlich machen, oder man folle fich wenisftens die Liften 
der Lefezefellfchaftsbücher jedesmal einfenden lafen. Das 
letztere ift vor der Hand befchloflen, und hierauf folgende 
königliche Verordnung die fogenannten Lefebibliotheken und 
Lefegelellfchaften betreffend durchs ganze Kurfürftenthum 
erlaffen worden. 


Georg der Dritte, von Gottes Gnaden König von 
Grofsbritannien, Frankreich und Isrland, Befchützer 
des Glaubens, Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg, 
des Heil. Röm. ReichsErz - Schatzmeifter undChurfürf etc. 


Die immer mehr zunehmende Anzahl der fogenannten 
Lefebibliotheken und Lefegefellfchaften macht es erforder- 
lich, dafs dergleichen Inftitute einer genaueren Polizeyauf- 
ficht unterworfen werden. Р 

Wir finden Uns daher in diefer Abücht bewogen, 
hiemit folgendes feftzufetzen und zu verordnen: 


т) Sollen alle Antiquarii und fonftige Perfonen, weiche 
fogenannte Leih-oder Lefebibliotheken für Geld halten, 
fofort nach Publication diefer Verordnung ein vollftändiges 
Verzeichnifs aller und jeder in ihrer Lefebibliothek vor- 
handenen Bücher und Brochüren an die Polizeyobrigkeit 
ihres Orts einliefern, auch künftig von allen weiter von 
ihnen angefchaft werdenden Büchern und Brochuren, bevor 
fie felbige ausleihen, jedesmal ein felches Verzeichnifs ein- 
reichen, und foll derjenige, welcher folches verfäumen, 
oder auch ein Buch oder eine Brochüre, welche in dem 
Verzeichnifs nicht aufgeführt find, ausleihen würde, zum 
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erftenmal mit einer Geldbufe von Zehn Rthle, zum zwey- 
tenmal aber mit einer doppelten Strafe und dem gänzlichen 
Verbot der weiteren Bücherverleihung angefehen werden, 
und foll die Hälfte der zu erlegenden Strafgelder, dem 
Denunciauten zufallen. 


2) Alle Unternehmer fogenannter Lefegefellfchaften 
follen gleichfalls fchuldig feyn, der Polizeyobrigkeit ihres 
Oris, ohne Ausnahme und ohne Beziehung auf einen pri- 
vilegirten Getichtsftand , fofort nach Bekanntmachung die- 
fer Verordnung, ein vellftándiges Verzeichnifs der in ihrer 
Lefegefellfchaft circulirenden und künftig in Circulation 
zu bringender Bücher und Brochüren einzuliefern, und 
foll derjenige, welcher fich hierunter eines Verfäumnifs 
cder eines Mangels fchuldig macht, ohne Anfehen der 
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Perfon in eine Gelíbufe von Zwanzig Bir, genommen 
und dieHilfte davon demDenuncianten zu ebilliger werden, 
Wir befehlen demnach allen Unferen Obrigkeiten, über 
die obige Verordnung auf das genauefle za halten, von 
den ihnen eingereicht werdenden Verzeichniffen jedesmal 
eine Abfchrift an Unfere Landesregierung einzufenden, 
auch die in den Verzeichnifen aufgeführten als geführlich 
bekannten oder wohl gar verbotenen Schriften fofort in Be- 
Schlag zu nehmen, in zweifelhafien Fällen aber an unfere 
Landesregierung zu weiterer Verfügung zu berichten. 
Hannover, den 19ten December 1793. 
CL. 5.) 
Ad Mandatum Regis et Electoris fpeciale. 
v. Kielmannsegge, т. Beulwitzı v. Arnfswaidt. v. Steinberg. 
C. L. Höpfner. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodilche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Januar ift erfchienen und enthält folgendeArtikel: I. Zwey 
Kalender, der neu heidnifche und alt chriftliche en paral- 
lele. II. Кип. Das Coloffal- Decret des Parifer Natio- 
nal- Convents. III. Theater. IV. Moden- Neuigkeiten. 
V. Mufik. Totale Mulikreforme in Paris. VI. Ameuble- 
ment. Ein Arbeits- Magazin für Damen. VII. Erklärung 

. der Kupfertafeln welche liefern. Taf. 1. Eine junge dent- 


fche Dame in einem Negligée vom neueften Gefchmacke. 
Taf. 2. Eine andere deutfche Dame in einem modifchen 


Negligée von anderer Art, und einem Cafket von neuer 
Form, Taf. 3. Ein Arbeitsmagazin fur Damen. 


Bey Voís und Comp. in Leipzig ift er(chienen: Jour- 
nal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode 1tes Stück 
Monat Januar 1794. — Unter den fchmeichelhafteften 
Aufmunterungen des Publikums und unterítützt durch den 
Zutritt mehrerer würdiger Mitarbeiter beginnt hiermit ein 
neuer Jahrgang diefer gemeinnützigen Zeitfchrifr, die fich 
durch Zweckmäfsigkeit und geíchmackvolle Einrichtung 
gewi(s auch in diefem Jahre neuen Beyfall erwerben 
wird. — Das hier angezeigte Stück enthält folgende fünf 
Abhandlungen. 1. Ueber die Abfaflung einiger die Hand- 
lung betreffenden Auffürze. 2. Anmerkungen über die Ab- 
handlung des Hr. Dijonval, denIndige betreffend. 3. Ueber 
die Urfachen worum der Credit der meiíten franzöfifchen 
Banköre gefallen ift. 4. Neueftes Verzeichnifs Hamburgi- 
fcher Banköre, Kaufleute, Fabrikanten und Kommiflionäre, 
5. Vorfchläge zur Errichtung einer Discont - Leih - und 
Zettelbauk für die Reichsftadt Nurnberg von Johann Mi- 
chael Leuchs. — Sodann folgt die gewöhnliche Anzeige 
und Befchreibung neuer Fabrik - Kunft - Handlungs = und 


Mode Artikel, mit beygefügten iluminirten Kupfern, wovon 
das Ite einen ganz neuern Phaeton von deutfcherErfindung, 
das 2te ein paar ungemein fchön gearbeitete Kaminleuchter 
aus der Churfürftl. Porcellan-Tabrik in Meifsen, den 
Ganimed wie ihn der Adler entführen will, und die Hebe 
welche dem Adler ihre Schaalé reicht, vorftellend, das 
3te aber drey Damen im neueften Gefchmack gekleider, 
enthält. Ferner findet man eine monatliche Ueberficht des 
neueften deutfchen Buchhandels, und am Schluffe die ge- 
wöhnlichen Anzeigen von Häufern und Etabliffements, fo 
wie vom Buch- Кипй - опа ,Mufikalienhandel. 


Altona bey J. F. Hammerich: Der Genius der Zeit; 
Ein Journal von A. Hennings. Januar 1794. enthalt: 
1) Ankündigung. 8. 1. 2) An den Genius der Zeit 4. 
3) Unterfuchungen über die letzten Gründe des chriftlichen 
Moraltyftems, vom Hn. D. Schmidt genannt Phifeldeck in 
Kopenhagen. 5. 4) Oberdeutíche, (Salzburger) А. I. Z. 
No. 85.1793. so 5) Eine Erzählung von Prieftley. ` Son. 
derbare Intoleranz eines Englanders. 55. 6) Wohlwol- 
lende Wünfche 53. 7) Menfchenliebe einiger Amerikaner 
gegen die Marmfchaft eines geftrandetenDänifchenSchiffs. 66. 
8) Schilderung des Franzöffchen Adels vor der Revolution, 
vom Hn. v. Echerny 71. 9) Anmerkung zum vorigen. 77, 
10) A. Youngs Bemerkungen auf feinen Reifen durchFrank. 
reich 83. 11) Die Expedition auf Dünkirchen. Aus der 
dänifchen Minerva 98. 12) Relation der Vorfälle bey 
Reppoede, den 21 Aug. bey Wormhout und Hondfchout 
dea 6. 7. u. Bten ‚Sept. 1793- 13) Bemerkung über 
den Nachtheil, der aus der Veríchtedenheit der Beurthei. 
lung der Gegenftánde des allgemeinen Wohls, unter dem 
Grofsen und dem Volke entflenet. 114, 14) Abgedrungene 
Erklärung. 129. { 

II. An- 


E 
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U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Seit dem Sept. v. J. gebe ich eine Zeitfechrift heraus un- 
ter dem Titel: Chriftenthum, Vernunft und Menfchenwohl, 
wovon bis zum Jan. d. I. 12 Bogen erfchienen und alle 
4 Wechen 3 neue Bogen herauskommen. Diefe Schrift 
heifst blofs eine Zeitfchrift, weil De nach und nach her- 
auskommt, ift aber ein ordentliches Werk, deffem Innhalt 
dem Titel völlig angemeffen zu machen man fich beftrebt. 
Die Fortfetzung des Döderleinfchen Werks unterbrach der 
Tod des feel. Mannes und dech möchte ein dergleichen 
vollftándiges Werk Bedürfnifs nicht nur für manchen Theo- 
logen, fondern auch andere feyn, die fich gern näher 
belehren möchten. Ob und wie diefe Lücke durch gegen- 
wärtiges Unternehmen ausgefüllt wird, mufs das Publikum 
entfcheiden. Diefem wird es übrigens nicht zuwider feyn, 
dafs auch auf den Geift unfers Zeitalters etwas mehr Ruck- 
ficht genommen und eine Abücht mehr erreicht werden foll. 
Jeder Bogen wird 8 pf. gerechnet und. mit 6 gr. auf X Jahr 
prànumerirt, Die Pránumeranten werden den 2ten Bande 
vorgedruckt, und der Ite Band mit der Oftermefie gefchlcf- 
fen werden, welches fo wie der Preis davon in diefen 
Blättern angezeigt werden wird. Man kann fich wenden 
an die Erbfteinfche Buchhandlung in Meilen, Leipziger 
Zeitexp. п. Htofcommiffar Fiedier in Jena, an jede gute 
Buchhandlung und an mich felb(t. \Ver 6 Exempl. nimmt 
erhält das Tte frey. Briefe und Gelder werden poftfrey 
erbeten. Durch Sıchten fchicke ich frey , aufserdem bitte 
ich, mir eine fichere Art der Ueberfendung zu melden. 

Neuftadt bey Dresden den 25ten Jan. 1794. 

J. G. Lehmann, d. Pr. A. C. 
wohnh. auf der Rhänizgaffe im v. Gers- 
_ dorffchen Haufe No, 83. 


rn allen Buchhandlangen Deutfchlanäs бий zu haben: 

Bemerkungen über Menfchen und Sitten, auf einer Reife 
durch Franken, Schwaben, Bayern und Oefterreich, 
im Jahr 1792. $. 

Gedanken, freymüchige, über die allerwichtigfte Ange- 
legenheit Deutfchlands. Seinem und andera guten 
Fürften deffelben ehrerbietig zur Prüfung und Beher- 
zigung vorgelegt von einem Freund: feines Vaterlan- 
des. 8. Germanien 794. a 20 gr. 


Zu Erfurt ift erfchienen: Etwas für Gelehrte auch ан- 
dere geübte Forfcher und Selbfidenker. Eine mit der Aufer- 
ftehunzsgefchichte Jefu verwandte Materie, der Erfurthi- 
fchen Lefegefellfchaft zugeeignet, von Poppe dem ältern, 
Gärtner. 3 Auflage. Im Verlage des Verfaflers. 


— — 


Um jedem unangenehmen und nächtheiligen Zufam- 
mentreffen zuvorzukommen, zeige ich hiermit an, dafs 
nächftens bey mir aus dem F'ranzöfifchen überfetzt erfchei- 
nen wird: Briefwechfel des General Miranda mit dem 
General Dümosvier und mit den Kriepsminiftern Pache und 
Bournonville, im Anfange des Jahres 1793. Ingieichen die 
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Ordren des Dumourier an den Miranda zur Schlacht bey 
Nerwinden vnd zu dem darauf erfalgten Hückzuge der 
Franzöjifchen Armee, 

Graiz im Voigtlande den 16 Januar 1794. 

Carl Heinrich Henning 
_ — 
Beytrag zur Berichtigung der Urtheile der Publikums 

über die Franzöfifche Revolution, Y Lheiles зу Abfchritt 

36 gr. 

Allen Befitzern diefes Werks wird dieFortfetzung äufferft 
willkommen feyn. Unftreitig ift dies \Verk eins der vor- 
züglichften, die über diefen Gegenftand erf hier en; undalle 
Urtheile und Vermuthungen des Publikums ftimmen: dar- 
inn überein, dafs es das nicht verkennbare Produkt eines 
der eriten denkenden Köpfe Deutfchlands ift. — Schade 
dafs er noch nicht Öffentlich genannt feyn will. 


Mnicchs vermifchte Schriften 15 Bündchen 1794. 

Mic dem Motto: „diede ich unrecht [o beweije mir 
dafs es unrecht fev, vede ich recht warum [chlügeft du mich t" 
Haben fo eben die Preífa verlaffen und find in jeder foliden 
Buchhandlung zu haben. ек Baum erlaubt keine weitere 
Inhaltsanzeige, die untiöthig feyn würde, da es bald in 
den Händen eines jeden feyn wird. Unter den Gedichten 
zeichnen fich vornehmlich aus: Zweifel und Glaube über 
die Unfterblichkeit С Menfch gebohren unter taufend 
Schmerzen; kurz ift deine Lebenszeit) in Form eie: Cantate, 
ind das Lied vom Grabe (Wir werden alle Pjatzund Kaum 
in unfern Gräbern haben) — Unter den übrigen Auffätzen 
find vorzüglich Rede auf des Königs Geburtstag — Ueber 
die Aufklärung des grofsen Haufens — Gegen die Franzö- 
fifche Nation; ein Stuck, worinnen fie lächerlich gemacht 


werden foll — Declaration gegen die Neufranken — An 
die Fürilen — Ап die Völker. — 


Dofsbergs fuf. Anweifung zum Schönfchreiben IT Ab- 
theilung mit 24 Kupft. in Median Folio, hat nunmehro die 
Dee verlafen, und ift zu haben in der Hilfcherifchen 
Buchhandl. zu Dresden und Leipzig fur den Prünum. Preifs 
à 1 Rthlr. 8 gr. In diefer П АЫ. werden die nothigen 
Kenntniffe vomFederfchnitte zu allen Arbeiten «von gewóha- 
lichen Schrifren gelehret, und die Vortheile, uiid der Eins, 
Butz, den nicht nur die Richtung des Körpers, fondern 
auch die Halt -und Stellung der Feder bey dem Schreiben 
haben; fodann wird der richtige Bau der Buchftaben zur 
Fraktur; Fraiturcanzley und Canzleyfchrift, und die Zu- 
fammenfetzung derfelben vorgetragen, und fch'iefst mit der 
Lehre von Zwifchenräumen. Der Gemeinnützigkeit wegen 
wird fie auch zinzeln und ohne die Erfe kaufen zu mifen, 
abgelafßen. 


Bey Н. G. Rothe in Gera hat fo eben die Preffe ver- 
lafen und ift dafelbfls fo wie in den folidenBuchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: Neuefte Gefchichte der Staaten und 


"der JMerfchheit 1794. Monat Januar enthält: 1) Erzählung 


der merkwürdigftenBegebenheiten des Jahres 1793. 2) Die 
Q 2 Neun- 


Neufranken erobern Toulon, und entfetzenlLandau: Kriees« 

vorfalle in den. Departements der Py:enien. 3) Aeullere 

und innere Verhü'tniffe der europiifcnen Staaten, Oeltreich, 

Preuisen, Polen; Deutfchland, Holland, Grofsbrittannien, 

Ѕасаіћіеп, Schw^den, Frankreich, 4) Robertspierre's Rede 

in dem Convent. 5) E 67 des hingerich- 
6) Enc 


teten Herzogs von Orleans. ten, nebft dem Liede 


eines Patrioten. Die Fortfetzung findet man jedesmal beym 


5chlufs eines’ Monats, in denen Buchhandlungen oder da 
wo man das eríte Stück bekommen hat. Der- máfsigePreis 
für den Jahrgang von 12 St. it 3 Thaler fächfs. 


In Chriftian Gottlob Hilfchers Buchhandlung іа Leip: 
zig und Drefsden find folgende Bucher zu haben: - г 

' Reichels, Blicke eines Moderatiften auf den gegenwär- 
tigen Zuftand Frankreichs. 8. 1794. 3 gr. 

Philipp J. C., der geíchwind calculirende Kaufmann 
4. 1793. 20 gr. 

Nitich P. Y. A., kurzer Entwurf der Schulwiffenfchaft 
oder Anweifung für kunftige Schulmänner. 8. 1793. 

r. 

Xeidenfctiakt u. Püicht ein dramatifches Familien- Ge- 
mälde 8. 1793. 10 gr. 

Illings С. Ch. arithmetifches Vademecum 8. 1793. 12 gr. 

Handbuch zum Unterricht in der Orthographie in Brief- 
fchreiben und Rechnen für deutfche Schulen 8. 1793. 


e E, oder wie macht es det Onkel in 
der Comödie- 8. 1793. 5 gr. 

Perfect’s auserlefene Fälle der verfchiedenen Arten des 
XVahnünnes nebft ihrer Heilart nebft Anhang. 8. 1789. 


Us 1794: 18 gr. 
DI Auctionen. 


Hannover. Die Auction der Bücher - Sammlung weiland 
Confiftoral -Raths Dr. Schlegel wird e 24ten März a. c, 
in hiefiger Neuftädter Primariat - Pfarr - VVohnung-den An- 
fang nehmen. Catalogen dazu find bey dem Hn. Conti. 
ftorial - Secretär Schlegel zu haben. Commiflionen ubet- 
nehmen Hn. Schullehrer Eifenhurdt und Herr Bücher- 
Commiffionair Freudenthal. i i i 


Den Liebhabern wird hierdurch bekannt gemacht, "dafs 
iuf den 5ten May a. © und folgende Tage, der Anfang 
mit der Auction der Bibliothek des wohlfeel. Herrn Gehei- 
men - Juftiz- Rath J7/eftphals inHalle foll gemacht werden; 
der Catalogus hiervon ift bey dem-Auctionator Hn. Ferner 


dafelbft zu haben. 
IV. Vermifchte Anzeigen, 
H 


Erklärung. 
- - r. Einige Ausdrücke, deren (ch der Hr. Hofcollab, 
Gebhord zu’ Gotha in feiner Antikritik- (Gothaifche Gel. 


fS d. 


‚Zeit. 1793. Sr. 103. Beylage) gegen den Recenfenten feiner ` 


Schrift über fittliche Gute anus uninterefirtem MV ohlwollen 
in der Jenaifchen Allg. Lit. Zeitung bedient hat, find fur 
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mehrere Lefcr- die zufällige Veranlaffung gewefen, zu laua 
ben, ich fey, wenigftens nach des Vf. Meynung, fein Re- 
cenfent in jener Zeitung gewefen. ` Ich-fchätze aber in der 
That fowohl jene Geblardifche Schrift, als ihren felbftden. 
kenden Verfatíer, viel zu. hoch, als dafs ich ihn und fein 
Buch fo hätte bchandein können. ` Ra, ch alfo bey der Mey» 
nung, ich fey jener. Recenfeat, fowohl meinen Kopf als, 
meinen Charakter einigermafsen | compromittirt fiude; und 
weder an der falícien Vorftellung noch an der meines Bes 
dunkens leidenfchattlichen -Ton,der Beurcheilung in jener 
Recenüon einigen Autheil nehmen mag: fo fuhie ich mich 
zu diefer öffentlichen Erklärung gedrungel. | 

2. Es ut hier der Ort nicht, mich uber die Recenfion 
der Allg. Lir. Zeit. 1793. Num, 303° von Hn, Leonhard 
Creuzers Skepti;schen Betrachtungen über die Freyheit des 
ZT'illeus fo ausführlich zu erklären, als es nöthig wäre, um 
den Machtfpruch des Recenfeniten, wodurch er dem wackern 
Autor eine gánzliche Unkunde des Geiftes der kritilchen 
Philofophie ‚vorwirft, mit Gründen zu erwiedern, die es 
wenigftens andera begreiflich machen, dats der Rec. fich 
mk den Bichflaben der Kantifchen Schriften noch nicht 
genugfam bekannt gemacht habe, um über ihren Geift 
abzufprechen. Es findet fich aber in eben diefer Recenfion 
auch ein Falfum, welches meiner Ehre nachtheilig ift, wozu 
ich, zumal da daffelbe in der gelefenften gelehrten Zeitung 
dteht, unmöglich fchweigen kann. Der Hec. fagt: Nach 
На. 5. eigenem. Gefiändnijje füllt: bey diefer Theorie Zurech- 
nung, Schuld und Perdienft weg.“ Diefs foll alfo nicht ` 
etwa eine Confequenz feyn, die der Rec, aus meinen Be- 
hauptungen in der Vorrede zu dem Creuzerichen Buche 
zieht, wozu ich ihm und jedem Gégner des Determinismus 
die Freyheit laffe. Es foll vielmehr mein eigenes Geftand- 
nifs feyn. Gerade das Gegentheil von diefem angeblichen 
Geßändnifle fteht aber wörtlich und deutlich in jener mei- 
ner Vorrede, ob ich mir gleich die Freyheit genommen habe, 
die Meynung.von einer urfprünglichen Bosheit des meních- 
lichen Willens und was davon weiter abhängt, für unge- 
gründet zu erklären. Auch fonft überall, wo ich dazu 
nur Gelegenheit fand, habe ich Zurechnung, Schuld und 
Verdienft ausdrücklich behauptet. 

Jena, den 20 Jäi:ner 1734. 

‘Carl Chriftian Erhard Schmid, 
s Prof. der Philot 


Was fo manchem Schrififteller (chon begegnet feyn mag 
und begegnen kann, ift auch mir wiederfahren; ein in mei- 
‚ner Jugend flüchtig hingeworfenes Manufcript ift = yer- 
zmuthlich ays.der Verlaffenfehaft eines Freundes, dem ich 


-es.vor mehrern Jahren mittheilte , einem Verleger in die 


.Hande.;gerathen > und.roh und ungefeilt, wie es war, «оће 
mein \Villen in die Welt gekommen. . Unter diefen Um. 
ftanden feh ich mich genöchiget, hiermic öffentlich zu er. 
klären, dafs ich diefen uigeftaltsten Embryo nicht für mein 
‚Geifteskind anerkenne-und meine Vaterhand gänzlich von 
ihm abziehe. | 
Der Verfafer 
von Vater Wormanns Briefwechfel 
mit feinen Kindern. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.. 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Wittenberg. 


[D 7. Oct. ertheilte die medicin. Facult. Hn. Carl Chri- 
ftian Fleifeher, a. Merfeburg, die Doctorwürde. Die 
von demfelben unter dem Vorfitze Hn. D. Böhmers, ver- 
theidigte Inauguraldifp. handelt: de panis multifaria miate- 
ria, und das vom Hn. D. Böhmer ge(chriebene Programm 
empfiehlt: emplafrum vejicatorium perpetuum. (Zuf. 4& Bg.) 


Den 9. hielt Hr. M. Friedr. VVilh. Sieber, a. Plefsa, 
zum Andenken des Siegismundifchen Stipendii, eine Rede: 
de felicitate temporum recte iudicanda, nachdem zur Anhö- 
rung derfelben Hr. Prof. Henrici durch eine Schrift: de 
militibus amicitia devotis, Commentatio У. eingeladen hatte. 
(т Beg.) 


Den 10. erhielt Hr. Adv. Chriflian Erdm. Zangen, a. 
Dresden, die juriftifche Doctorwürde. Seine. Differtation 
führt den Titel: cauffae quibus homines proprii contra domi- 
"os, ultro in Electoratu Saxoniae perpetuum domicilium 
conftituentes, tum agendo, tum excipiendo, ad libertatem 
provocare prohibentur. Die Einladungsfchrift zu diefer Pro- 
motion vom D. Chr. бон]. Kizgel, handelt: de ordine litis 
in cauffa ami[Jarum cautionum publicarum in Saxonia data- 
rum earumque апопутауит , tractationem II. (Beydes 64 D.) 


Den 15. habilitirte (ich Hr. M. Carl Friedr. Rofenhahn, 
als Magifter legens, und difpurirte deswegen. Vormittags, 
unter Hrn. Prof. Henrici Vorfitze über eine Abhandlung: 
de Audio fimilitudinis verum difciplinam fpectante frugifero, 
Nachmittags aber als Praefes mit feinem Refpondenten, Hn. 
Carl Chriftian Nauck, über eine Difp. welche den Titel 
führt; Methodus tractandarum jimilium. (5 Bog.) 


Den 17: wurde die gewöhnliche halbjährire Magifter- 
promotion’ gehalten, bey welcher, durch den dermaligen 
Decan der philofoph. Facult., Hn. Prof. /Meerheim , nach 
einer öffentlichen Rede, 20 Gelehrte die Magiiterwürde 
erhielten. 


Den 23. hielt Hr. Adj. M. Joh. George Carl Klotzfch, 
zu der ibm conferirten aufserordentl. Profefs. d. Philof., 
feine Antrittsrede: de obfervando difcrimine inter philofophos 
criticos et Kantiunos, wozu er durch ein Programm: de no~ 
tione fidei moralis, (3 Bog.) vorher eingeladen hatte. 


Den 31. als am Reformationsfefte hielt Hr. Carl Aug, 
VWachsmuth, a. Bitterfeld, zum Andenken des genoflenen 
Weyrauchifchen Stipendii, eine Rede: de rationis ufu in 
rebus ad falutem aeternam fpectantibus, wozu Hr. Prof. 
Henrici durch ein Program de militibus amicitia devotis, 
Comment. FI. (1 Bog.) einlud. 


Den 3 Dec. recitirte Hr. Sam. Kufzma, a. Ungarn, 
wegen des genoffenen Caffaianifchen Stipendii , eine Rede: 
de meritis horum Imperatorum in уеііріопет Evangelicorum 
Hungariae. Das dazu vom Hn. Prof. Henrici gefchriebene 
Programm handelt: de militibus amicitia devotis, Commen- 


tatio VII. (1 Зор.) 


Den 15. liefs Hr. D. Carl Terdin. Schmidts als Decan 
der philofoph. Facult. feine zur künftigen Magiflerpromotion 
edirte Einladungsfchrift: de M. Terentio Varrone, legum 
XII. tabularum interprete, austheilen. (54 Bog.) 


Den 16. vertheidigte Hr. M. Carl Friedr. Aug. JZ et, 
ner, a. Coswig , eine Abhandlung, betittelt: nova commen- 


tatio in locum Jef. LII. 13. — ІНІ. 12. unter dem Praefid. 
Hn. D. Dresde, öffentlich. 


Den 20. ertheilte die medicin. Facult. Hn. Joh. Tac. 
VVilh. Knöfel, a. Wittenberg, die Rechte eines Licentia- 
ten; weshalb felbiser vorher, unter dem Vorfitz Hn. D. 
Titius, eiue Streitfchrift: de fignis feier? pathogrmomonicis, 
vertheidiete. Das vom 110. D. Titius pefchriebene Proe 
gramm handelt: de virtute medicamentorum vefolventium 
Yecte diindicanda. Prolufio II. (Beydes 3 Вор.) 


Das am \Veinachtsfefte ausgegebene Programm. vom 
Hn. D. Dresde, handelt: de vera vi ac poteflati vocabuli 
D? in codice hebraico. Prolufio I. (2% Bog.) Das Feft- 
gedicht hat Hn. Prof. Meerheim zum Verfafler, und МЇ 
Р[ат XLV. ($ Bog.) 


IL, Beförderungen. 


Wittenberg. An die Stelle des im vorigen Jahre vere 
ftorbenen Probfts w: Superint. Hn. D. Müllers, zu Komberg, 
ift von der hiefigen Univerfitàt der bisherige äufserordend- 
Prof. der Philefoph. ; Пг. M. Joh. Gottlieb Drasdo, erwaniec 
worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im vorigen Jahre 1793. find'in der FF’eugandfchen Buch- 
handlung zw Leipzig folgende neue Feriagsbucher heraus- 
gekommen. 

Neue Auswahl der Зе. profaifchen zerftreuten Auffätze: 
der Deutfchen, zweyter Band. 8. I Rthlr. 4 gr. 

Neue Jaswahl d. nützlich п. unterhalt. Auffätze für 
Deutfche , aus den meueftem britiifchen Magazinen. 
Zweyter Band. 8. 7I рг. 

le Beau's Begebenh. u. merkw. Reife zu den Nordamerik. 
Wilden, mit e. genauen Befehreib. von Kanada und 
der Lebensart der Kanadier etc. 8. 1 Rthin. 4 gr: 

Boyle, des Schifcap. Reifen: und merkw. Unternehmutr- 
gen zur See, іа Mexico ete. nebft Calteimans Reifen 
a. Nache, von Penfylvanien und feinem Schiffbruch.. 8. 
TS Er» \ 

Cocceji, Joh., Lexicon et Commentarius Sermonis heb- 
та1сї et chaldaici. Рой h. Autor. curas digeltüs , locu- 
pletatus emendatus а J. С. Е. Schutz. Tomus f. Edit. 
V. quae ipfa ей novae recognitionis II. 8. 6 Ruhir. 
(Tomus pofterior fub prelo.) 

Dumpierre's Begebenh. auf feinen Reifen nach den barbar- 
Staaten , 4. Мотгепапӣе u» Perfien ; a. d. Franzöf. 8. 


24 gr. 

Ebentheuer, Launem, Narrenftreiche u. Winddeuteleyen 
eines Sansculotts höhern Staudes. Beitr. ze Gefch. d. 
Narrheiten diefes Jahrhund. m. К. 8. 1 Rthl. 4 gr. 


Бас. Folgen gekränkter Liebe in den Schickfalen der 


Мі. Jfab. Craven und Lord Manners. 8. 1 Athl. 12 gr. 
Gefchichte der innern Unruhen und bürgerlichen Kriege 
in Frankreich. Моп асо Capet bis hieher. Zur Auf- 
klärung des Charakters d. franz. Nation. 8. 1 Rth. 4 gr 
€rund[ütze der Kunft zu überfetzen. Nach dem Engl. 
in Rückficht auf deutfche Muiter ; bearbeitet von Pu 
G. Lobel. 8. 20 gr. 

f Günihers, J. A., Naehr. über die Éinricht. d. mit d. 
Hamb. aligem. Armenanftalt. verbund, Krankenbefuch« 
anflait- gr. > 8 gr. { 

Guthsmuths Wanderungen auf gut Glück. 
hieben rechts u. links. 8. 18 gr. 

Handbuch ausgefuchte neuer Arzneyvorfehriften mit phar: 
тах. u. klinifchen Bemerkungen , in Hinficht auf dem 
jetzigen Zuftand der Arzneymitcellchre и, praktifchen 
Heilkunde; A. d. Engl. mit Zufätzen. 8. 16 рт, 

Hevdenreieh, C. H, , encyclopadifche Einleitung in das 
Stadium der Philofophie nach den Bedürfniffen unfer5 
Zeitalters, nebit Anweiß, zur philof. Literatur. gr. 8. 
20 gt. М 

* Gefchichte des Lazarismus in der Pfalz, oder die fran- 
zölifsken Paedagogen in Teutfchland; mit nöthigen 
Urkunden und Belegen. gr. 8. 1 Bol, 4 gr. 

Holzer, Ulrich y Burgemeilter in ZZ iem. Vom Verfaf. 
Ser der Gefch. der Thecla von Thurn» Zwey Bande, 8, 
заи 8 gie 


Mit ‚Seiten- 


Кази? der Heilige, König der VVenden. 2 Theile т. K, 
98. 1 Rt 6 gr. 

Karl der Erfte, König von Engiand. Ein Vorbild des 
unglücklichen Ludwigs XVI. 8. 21 gr. 

Leirreiches Leben des Britten George Fitzroy , oder der 
augenblickliche Eindruck. Yon der Schaufpielerin Ma- 
rie Hunter; a. d. Engi. 2 Thle 8. 21 gr. 

Lebensart und fchlechte Sitten der Ritter auf Maltha, 
E Erzählungen von Thatfachen , charakteriftifchen 

Schilderungen des jetzigen und des vorigen Grosmei« 
E und feiner vornehmflen Riter. Alles von einem 
Áugenzeugen kühn und ohne Verichw eisung der-Na- 
men, 8. I6 gr. 

JVMeinhard, Graf zu Tirol. 
Jahrhunderts. 8. 12 gr: 

Максе. Eine englifche Wertheriade. 8. : Rthir. 

Ryans, Eduard, Gefchichte der Wirkungen der verfchies 
denen Religionen auf die Sittlichkeit und Glückfeelig: 
keit des Menfcheugefchlecnts in altern und neuern Zei, 
ten. A. d. Engl. und mit Anmerk. u. Abhandl. ver- 
mehrt v. €. V. Kisdervater. gr. 8. 1 Rthir. 8 gr. 

INeuefte Sammlung der auserlefenften u. beiten Abhandl. 
für Wundärzte aus verfchiedenen Sprachen überfetzt 
Sechstes Stück. 8. :8 pr. 

Scherfs, J. C. F., Beyträge zum Archiv der medicini- 
fchen Policey u. der Volksarzneikunde, Vierten Ban- . 
des. 216, u. fünften Bandes 1. Sammlung. gr. 8. 1 Rth. 

Schild gegen Stich und IIieb, oder Lazarus von Bethania 
Ргогебайоп gegen die Gefchichte des Lazarismus fammt 
deren VViderleguug. In Dan aus dem Elyfum; 
herausgegeben von Razal. 8. 8 gr. 

Sidney s, Algernon, ee uber die Regierungs- 
formen- Nach Tew neueften von Robertfon beforgten. 
Ausgabe aus dem Engl. überfetzt , und mit erläutern- 
den und berichtigenden Anmerkungen herausgeg: von 
€. D. Erhard. 2 Bände, gr. 8. 5 Ruhir. 

* 17. allfahrten , oder Erzählungen der Pilger. Eríler Th. 
8. 1 Kehle 

JT ovievbuch, Aefihetifclies , über die Bildenden Künfte; 
nach FFatelet, und Leveique. Mit nöthigen ÁAbkur- 
zungen und Zufátzen fehlender Artikel, kritifch bear- 
beitet von C. Н. Heydenreich, Erfter Band, gr. g. 
2 Athlr. 12 gr. 

Eva Tvottin, Nebengeliebte Heinrichs des Jüngern, Her- 
2095 zu, Wolfenbüttel. Scenen und Gemälde aus den 
Zeiten. der Reformation. 2 ТЬе, 8. 2 ыш. 


Eine Eegebenheit des 15, 


Von folgendem Werke erfcheint in einer ange(ehenen 
Buchhandlung durch einen Sachverftändigen Gelchrten 
nachflens eine gute Ueberíeizung ғ 

geometrical and geographical Eflays , containing a de. 
ferintion of the mathematical Inftruments afed in Geo- 
metry, civil and military Surveying » Leveling and Per- 

Agios with many ew Problems illufirasive of each 

Brauche 


rr? 
Branche by Georg Adams, Math. Гају. M:iker to his 
Majefly , ш. 33« Cuts 8. 

welches man, um Collifion zu vermeiden, hierdurch anzel- 

gen will. 


Anzeige, 

Mohrere Treunde der Philefophie haben den Wünfch 
geäufsere, mit der пепеЙеп Literatur diefer Wifenfchaft, 
und dadurch mit dea Fortfehritten in der Kultur. der Phi- 
lefophie früher vertraut zu werden , als es durch folche lite- 
rarifch Blirter , die ihrem Piane nach fich nur auf einige 
Schriften aus verfehiedenen Fächern einfchränken ‚ oder 
auch durch diejenigen, die ihres zu umfaffenden Planes we- 
gen, nicht alies umfaffen, und wenigftens viele Schriften 
Грас anzeigen und beurtheilen- können > gefchchen kann. 
Andre verbinden damit noch den Wunfch, Cicfe frühere 
Bekanntichaft erlangen zu können, ohne dafs fie genöthigt 
wären, viele Blätter mit zu, haken , deren literarifcher Tne 
halt бе wenig oder nicht irterefürt.. Auch find die Klagen 
nicht felten — ob gerecht oder nicht? foy jetzt dahin geftelit 
— dafs nämlich die Beurtbeilunz der neuen philofopht- 
fchen Schritten und ihres VVerthes in vielen literari(chea 
Blättern nur nach einem, fälfchlich als ein untruglicher 
Maasftab angenommenen Syfteme abgefafst werde, wodurch 
dem Unterfuchungsgeifte und der VVarheit fchwerlich ge- 
dient feyn könne. Diefe Wunfche und Klagen haben mich 
bewogen, mit der Oftermefle 1794. 11 Gefellfchaft rait meh- 
reren Gelehrten ein 


Philofophifches Journal 


herauszugeben, und zu verfuchen, ob wir damit den Freun- 
den jener Literatur nach VVunfche dienen können. Es foll 


in diefem Journale die jährliche gefanimte philofophifche ~ 


Literatur zweckmäfsig angezeigt und beurtheilt werden, und 
zwar innerhalb einem Jahre von ihrer Exfchcinung an ge- 
rechnet. 

Wir find gefonnen, diefes Journal fo einzusichten, 
dafs davon jährlich 3 Bändchen ір $v, jedes 20 bis 24. Bo- 
gen ftark, erfcheinen. | 


Diefe Bändchen wollen wir in Heften verfenden ;-fo 
dafs unfre Intere(fenteu zu-Anfange jedes Monats einen Heft 
von wenigfiens 5 Bogen erhalten. 


Zu jedem Heft kommt ein: Inielligenzblatt, welches 
aufser den die Philofophie und ihr Schickfal betreffenden 
neuen: Ereigniffen ‚, eine kurze-kritifclie Anzeige der Engli- 


[s und Franzöfifcken neueften philofophifchen Schriften 
детет 


Aufserdem hoffen wir unfern Lefern auch noch damir 


gefalligp- zu werden ,. dafs wir jedem Bändchen eine 


Abhandlung über einen interefíanten Gegenftand der Philo- 


fophie voranfetzen.- — 


Die eingefchickten Schriften werden billigerweifs Zei, 
her als andre angezeigt. 

Die philofophifchen Programmen tid eitizath gecrtick- 
ten Reden, können wir, wei man fie felten in den Duch, 
läden haben kann, nur unrer der Bedingung vollfiándig an- 
zeigen, wenn die Herren Verf.ffer derfelhen unfre Bitte, 
fie an die Ihnen zunächil gelegene Buchhandlung zum Bey- 
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fehlufs an unfre Verlagshandlung abzugeben, uns gutigh 
gewahren wollen. — 
Erlangen, im Jan. 1794. 
Joh. Heinr. Abiclit; 
Doktor und Profeffor der Philofophie; 
Herausgeber des philof. Journals: 


Unterzeichnete Buchhandlung hat den. Verlag diefes- 
püilofophifchen Journals übernommen, und wird für fchö- 
nes Papier, guten Druck , und mäglichft wohlfeilen Pzeis 
defleiben beforgt feyn. 

Waltherfche Buchhandlung, 


zu Erlangen. 


Von der їп dem Intelligenzblait der Allgem.. Literatär- 
Zeitung Nr. 133 von. 1793. (11. Decb.) angekündigten Ueber- 
fetzung der Memoires fecrets etc, par Jofeph Gorani, wird 
der erfte Band in 8 Tagen unter folgendem Titel: Jofeph 
Goranis, Franzólfchen Bürgers, geheime und kritifche 
Nachrichten von den Höfen, Regierungen und Sitten der 
wichtigften Staaten in Italien. Mit Anmerkungen des Uc- 
berfetzers. Cölln, bey Peter Hammer, 1794. in allen guten 
Buchhandlungen für 16 gr. zu haben feyn. Die beidenan- 
dern Bände werden in kurzem folgen. 


Bey Orel, Gefier, КИЙИ und Comp aw Zürich ift 
fertig geworden: „Pan der Yynkis, ehemaligen Mitgliedes 
des Staatsraths von Flandern, Gefchichte der vereinigten 
Niederlande, von ihrem Urfprunge im J. 1560. an, bis zum 
weftphalifchen Frieden; aus einer höchfl feltenen franzöfi- 
fchen Druk(chritr nberfetzt”, 3 Bande 8v à 4 Rthlr. 9 gr. 
Wir hoffen, dem deutfchen Publiko, durch die Lieferung 
„tiefes Werks, kein gleichgultges Gefchenk gemacht zu 
haben. Das Original, welches den Titel führt, Treubles 
des Pays. Баз, und vor einigen 20 Jahren in kl. 4. erfchien, 
ift, bekanntermafsen, fo äuiserft felten, dafs es: wohl nur 
weile Lieblriahern und Kennert der Gefchichte zu Geficht 
gekommen feyn möchte; und» die deutfche Ausgabe mufs 
Gen Lefern um defto williommener Gen, da die Schreib- 
art des Originals eben nicht fehr empfeilendift. Was aber 
den hiltorifchen VVerth deffelben anbetrift, fo Berufen wir 
uns deswegen auf das, von einem Gefchichtskerner, Hrn. 
Hofr. Schlözer in den Göttingifchen Anzeigen v; Je +773: 
Si 1298 gefällte Urtheil, und fetzen nur noch hinzu. daib, 
da der Verf. Originalakten aus Archiven, und mehrerm 
Händfchriften und: Memoiren zu gebrauchen, Gelegenheit 
hatte, die ganze Gefchichte jener merkwürdigen Revolution;. 
durch diefes VVerk in ein weit gröfseres Licht, als vorhen 
gefchehn war „ gefetzt worden ift. 

Die Verlagshandlung 


Ti Bücher fo zu verkaufen: 


Folgende Bücher find beym Hefcommiffär Fiedler iw 
Jena um beygefetzte Preiie in Louisd’or à 5 Rıh'r.. zu ha- 
ben. Liebhaber werden erfucht, Deh im frankirten Briefen 
deshalb am ihm zu’ wenden: 
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Coxe Travels into Poland, Ruffia, Sweden and Denmark: 
5 Vol Lond. 91. 8. 2 Rthlr. 8 gr. 

Hiftoire nationale, ou Annales de l'empire francois, de- 
puis Clovis jusqu' à nos jours. 1 — 5 Vol. Paris, 9t. 
8. 8 Rthir. 

Mercier Actions morales. 3 — 3 Tom. 92. 8. 4 Rthl. 

Memoires of the life of Lee. Lond. 22. 8. 2 КІ. 6 gr. 

Миз Craven Journey through tbe Crimea to Conftanti- 
nople. Ib. 93. 4. 6 Rthlr. 22 gr. 

de Torres memoria apologetica del commercio e coltura 
en Romani da Romulo a Conftantino. 1 — 2 P, Vepe- 

. 88. 4. 3 Rthlr. 
dris р» to discover the fource of the SES in the years 
1768 — 1773. by Bruce, 1 — 5 Vol. Edinb. 90. 4 
Ladenpr. 47 Rthlr. 12 gr. in Verkaufpr. 32 Rthl. 

Idylies et autres poefies Ge Theocrite trad. en francois 
р. Gail. Paris, 92. 8. 3 Rthl. 4 gr. 

'Jauffret hifloire impartiale du proces de Louis XVI. 
1 - 2 Tom, Eb. 92. 8. 2 Rthl. 8 gr. 

Encyclepediana ou dictionaire encycloped. des Ana. Ib. 
91. 4. 3 Кг. 12 gr. Е 

Forreft voyage from Calcutta to the Mergui Archipelago, 
with Maps and Plates. Lond. 92. 4. 7 Rthl. 

Antiquités national. р. Aubin Louis Millin 1 — 9 Livr. 
Paris, 91. 4. с. fig. 23 Rthlr. 

Inftances of the Mutability of Fortune, by Bicknell. 
Lond. 92. 8. 2 К. 

Thougts on Moral Gouvernement and Agency and the 
‚Origin of Moral Evil; by Butterworth. Evesham, 92. 
8. 2 Rthir. 

НіЙогу of the late War in Germany between the King 
of Pruflia by L. Loyd. 1. 2. P. Lond. 91. 4. 12 Rthl. 

The Phaedrus of Plato. Eb: 92. 4. 2 Rıhir. 

Compl. Treat. on the origin, theory and cure of the Lues 
venerea and ob(lructions in Urethra; by J. Foot. Eb. 
92. 8. 9 һе 

Memoirs of the medical Society of London. Vol. 3. 
Eb. 92. 8. c. fig. 2 Ruhlr. 16 gr. 

Tracts ethical, theolog. and political by Th. «Cooper. 
1 Vol. Eb. 92. 8. 2 Rthlr. 

Refumé general et exact des cahiers et pouvoirs, remis 
par les Baillages du Royaume à leurs deputés aux Etats 
generaux t — 3 Tom. Paris, 89. 8. 3 Кг. 20 gr. 

С. Silii Ital. Punica. 4. 2, Vol. Lond. 92. 8. 3 Rthlr. 
12 gr. 

Offervazionl intorno ad queso del'Clem. Vannetti. 1 — 3 
Tom. Rovereto, 92. 8. 2 Bue, 21 gr. 

Iuftauces of the а of Fortune by Bicknell. Lond. 
92. 8. 2 Rthlr. 

Thougthson тога Gouvernment, Agencysete. in oppofition 
to the doctrine of abíoiute, Moral, Chriftian and Phi- 
lofophical Neceffity by Butterworth. Evesham, 92. 8. 
2 Rthlr. 

Letters from America by Eddis. Eb. 62. 8. 2 Rthlr. 

Memoirs of Newpert. Ib. 92. 8. 2 Rthl. 

Hif. Gorete de la cour de Berlin p. Mirabeau. 1, 2, Tom. 
lb. 92, 8. 4 Kıhlr, 


Travelling anecdotes throug varioas parts of Europe: 


by Douglas. Ih. 89. 3. 2 Rthlr. 
Speeches of ` Mirabeau, by White, 1. 2. Vol. 
8. 3 Rthl. 17 gr. 


Ib. 92. 


Effay of patriotic Travellers by Berchtold. 1..2. Vol Ib. 


89. 8. 4 Rtklr. 8 ст. 

Original letters written during the Reigns of Henry VT. 
Edward IV. and Richard II. by Jenn. 1 -- 4 Vol. 
lb. 87. 4. Ladenpreis 29 Rıhlr. Verkaufpr. 18 Rthle 


Hiftory and Antiquities of the Town and County of the 
Town-of Newcaftle by Brand, т. 2. Vol. Eb, 89. 4. 10 
with plates. 16 Rthlr. 19 gr. 

Morliner Obfervaions and Remarks made during a 
Voyage of Tenerife, Amfterdam etc. by Cox. lb. gr. 
4. 4 В. 

Ellies Memoir of a Map of the Countries comprehended 
between the Black Sea and the Cafpian, with an Ac- 
count.of the Caucafian Nations. Ib. 88. 8. 3 Аи]. 

General Collection of Voyages. Eb. 4. 5 Rthlr. 


The philofophical and mathemat. Commentaries of Procius 
en the firft book of Euclids Elements by Taylor. 1, s. 
Vol. Ib. 92. 4. 12 Rthlr. 

‘Comparetti obfervat. anatomicae. Patav. 89. 4. 2 Rth!. 

Syftem of the Law of Marine Infurances by Bark. Lond. 
90. 8. 3 Rthir. 8 gr- 

Sketches chiefly relating to the Hiftory , E ‚ Lear- 
ning, and Manners of the Hindoos. 1. 2. Vol. Lond. 
92. 8. 4 Rthlr. 

Code univerfel et method. des nouvelles lois francois. 1. 
2. 3« 5. 6. 9. Divif. Paris, 90. 4. 7 Rthlr. 


‚Code polit. de la France ou Collection des Decrets de 
leffemblée nat. Y — 7. 9 — 35. T. Paris, 91. 12. 
7 Rthir. 

Mafcagni vaforum lymphaticor. corporis hum. hiftoria et 
Ichnographia. Senis. 87. fol. c. f. Ladenpr. 33 Rthlr. 


Verkaufpr. 22 kehlr. 
"The four Gofpels translated from the greek by Campbell 


1. 2. Vol. Lond. 89. 4. Ladenpr. 15 Rihlr. 18 gr. Ver. 
kaufpr. Io Rthl. 


The Hiflory of the Decline and Fall of the Roman Em- 
pire by Gibbon. 1 — 6 Vol. Lond. 4. Ladenpr. 42 Rth. 
Verkaufpr. 28 Tithir. 

The Englifh Peerage or a view efthe ancient and prefent 
ftate of the Enelifh Nobility 1 — 3 Vol. Eb. go. 4. 
with Plates. Ladenpr. 39 ВФ, 12 gr. Verkaufpreis 
26 E.thlr. 

Newtoni opera comment. Horsley. 1 — 5 Vol. Ib. 79 4- 
Ladenpr. 39 Rthlé. Verkautpr. 26 Rrhlr. 


Сойштпа1е Rottenfe from the original Manufeript in the 


archives of the Dean and Chapter of Rochefter by 
Tüorpe. Ib. 88 fol. Ladenpreis 12 Кее. Verkaufpr. 
8 Rthir. 

Stirpes novae aut minus cognitae quas defcriptionibus et 
iconibus illuflravit Г Heritier- 1 — 6 Fafc. Parif. 84. 
Fol с. f. Ladenpr. бо АМ. Verkaufpr. 32 Riehl, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


[che Monatsfchrift (Berlin, bey Vieweg d. alt. gr. 8.) 
1794. Januar (S. 1 — 92) enthält: І. Unterfuchung 
d. Frage: Ob die Aufklärung Revolutionen befórdere? 11. 
Ueb: Verhütung ù. Milderung der Todesfurcht durch Er- 
ziehung; v. Hn. Recte Starke. Ш. Јер. є. verdienfik 
Unternehmen, 2. Ehre d. deutíchen Literatur. IV. Ueb. 
d. hiftor. Roman, an Hrn. D. Fefsler; v. Hn. Fifcher. V. 
Friedrich, am 19 Aug. 1786.; e. Ode z. Erinnerung am 
24. Jan. zu lefen. VI. Fragen an manche Erzähler von 
Mordícenen. — Vorangefetzt ift e. Kupfer, die Entlaflung 
des 18. Jahrh. u. Einführung des 19. Jahrh. durch Kronos 
von Chodowiecky u. Henne nebft Erklärung. 


Deutfches Magazin Altona, b. Hammerich 8.) 1994. Ja- 
nbar (S. 3 — 144) enthält: 1. Original Actenftücke, d. 
Neutralität Dünemarks b. d. jetzigen Kriege betr. II. 
Kindl. Zärtlichkeit; e. wahre Anekdote a. d. Feldzuge v. 
1792. (a: ein. dán. Blatte v. Mn. v. Eggers.) ПІ. Maylied. 
Feyer d. Lebenden u. Todten; (v. Friedrike Drun, geb. 
Münier; m. e. Compofition v. Hin. Kapellm Schutz.) IV. 
Abcnd- Trauer; Ce, Ebenderk) "V. Noh e. Auffarz über 
Prefsfreyheit u. Cenfur, mit Beziehung auf d. deutfche 
Staatsrecht; (v. Hn. Florencourt in Braunfchweig). VI. 
Anfrage. VII. Die Huffoung d. Reinen 1793. (v. Пп. Mag. 
v. Schmidt gen. Phifeldek.) VIN. Auszug a. d. Dr. Prieft- 
iey’s Abhandlung v. d. philofoph. Nothwendigk., u. a. fei- 
nen mit d. Dr. Price üb. diefe Lehre gewechfelten Sckrif- 
ten (Кош v. Ип. Prof. Hegewifch). 


Eawfitaifche: Monatsfchrift (Görlitz, Fselfcherer, 8.) 
1793. Novemb. ms St. (S. 257 — 320) enthält: 1. Ueb. 
d in der OL. реж]. Beftimmungen d. Zeit, v. Hn. 
Hortzfehansky. (Yortf.) 2.. Denkfehriftauf IHren. Joh. Chrift. 
Markftein, Kurfíurf!ll. Sach. Hoffabrikanten u. К. u. If. 
Нь. іо Buduflin. 3. Betrag z. Gefch. d. wilden Bienenzucht 
in d. OL.; v. Hn. Steuerkaflır. 0 алеу in Görlitz. 4. 
Kurze hiftor. topograph. Befc' reib. ve Rennersdorf ; v. Hn. 
Рай. Frohberger da(eibf, 5 Von d. Verbindung d. fich 
Y. d. Freyhn. v. Kamenz freygemachte Dr: dt. Kamenz u. d, 
andern Sechsftádcen; v. Hn, Kantor Zier in Kamenz (eine 


gefandt.). 6. Chronik Laufitz. Angelegenheiten. 7. Ар d, 
Еапїайе; v. Hr. Domh. u. L. Alt. Nofliz u. Jenkendorf, 
— 1793. Decemb. 12s St. (S. 321 - 373) 1. Ueb. d. in а, 
OL. gewóhal, Beftimmungen d. Zeit; v. Hn. Hortzfchansky 
(Befchl.). 2. Befchreib. d. Queifses, Laufiz. Seite; v, Hn. 
v. Meyer zu Knonow in Görlitz. 3. Beytrag z. Gefch. d. 
willen Bienenzucht ig d. OL.; v. Hn. Synd. Zobel in Göre 
liz. 4. Etwas üb. d. Errichtung d. Hebammeninftitutes ip 
d. NL. (einsef.) 5. Etwas v.d. Burg Lesna; v. Hn. Diak, 
FF einer in Linde (einge(.). 6. Chronik Laufiz. Angeles 
genheiten ; Inhalt d. ganzen Jahrganges. | 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Da der zweyte und letzte Theil meines Buchs: Kir- 
then - und Schulen e Verfajlung des Herzogthums Gotha, 
welcher nächftens gefruckt werden {oll weit flärker, als 
der erfte, wird; fo habe ich, um den Liebhabern diefes 
wichtigften Theils des Werks den Ankauf zu erleichtern, 
folgende Einrichtung getroffen. Das VVerk foll nemlich 
in einzelnen Heften zu 12 Bogen in 4 erfcheinen. Alle 
Vierteljahr kommt ein Heft heraus, und man bezahlt da. 
für то gr. nachher im Ladenpreife aber r6 gr. -Wer 8 Exem- 
plare fammelt, erhältdas ete frey. Um das Publikum eini» 
germafsen mit dem Inhalte diefes zweyten Theils, welcher 
auch als ein für fich beftehendes Ganze angefehen werden 
kann, bekannt zu machen, fetze ich hier die Rubriken von 
den Gegenftinden her, die bey jedem Orte vorkommen. 

1) Anzahl der Häufer. 2) Gemeinde- Güter und Ge- 
rechtigkeiten. ^3) Befondere Einrichtungen in Kirchen - w 
Schulfichen. 4) Kirchengüter und Erbzinfen. 5) Legate. 
6) Píarrgüter , Gerechrigkeiten und Deputatftücke. 7) 
Schulgüter, Gerechtigkeiten and Deputatftücke. 8) Kir- 


ché. 9) Orgel. то Kirchenftuhforduung, 11) Thurm 
und Glocken, 12) Gottesacker. 13) Pfarrgebäude. 14) 
Schulgebäude. 15) Brandaffecurations - Taxe der geiflli- 


chen Gebiude. 16) Wer. die Koften fowohl zum neuen 
Bau, als zur Reparatur der geiftlichen Gebäude zu tragen 
hat. 17) Koftenbeytrag zu der General- und Specialrifita- 
tion aus Kirchen ~ und Gemeipdemitteln. 28) Wem die 
Beftreitung des Koflenaufwands bey der Präfentation und Jae 
.veftitur eines Pfarrers obliegt.. 19) Pfarrer feit der Refor- 
mation oder Eriichtung der Pfarrey, 20) Schuldierer, 2'} 
Patronawecht.. 22) Gerichtsburkei. 23) Durfsubrigkeu 


Q Lc 


——— 


из | 

Die Ortfchaften folgen in a'phabetifcher Ordnung auf 
einander, fo wie fie nemlich bey éiner jeden Superinten- 
dentur und Adjunctur in dem Addrefskalender des Herzog- 
thums Gotha geordnet find. 

Am Ende einer jeden Ephorie folirt jedesmal eine Та 
delle zur kurzen Ueberficht über fämmtliche Häufer , Kir- 
chen- Pfarr - und Schulhäufer , über die Summe der Brand- 
affecurations- Taxe der geiftlichen Gebäude, und über die 
Wolksmenge von den letzten 10 Jahreu. . Am;Schlufle des 
ganzen Werks wird über diefe Gegenflände eine Hauptta- 
belle hinzugefügt. Auch werden einige merkwürdige Ur- 
kunden, als Recete, Kirchfluhlordnungen u. f. w. mit ab- 
gedruckt und nóthigen Orts eingefchaltet. 

Da einige Kirchen im I ande, als zu Ohrdruf die St. 
Michaeliskirche , zu Waltershaufen und zu Zella, wegen 
ihrer innern fchónen Bauart bekannter zu werden verdie- 
nen: fo follen, zugleich , wenn ich in Anfehung der Koften 
entíchüdiget werde, ven einer derfelben einige in Kupfer 
gelluchene Zeichnungen geliefert werden. 

Die Nachrichten, welche ich hter mittheile, find theils 


aus den Oberconfiltorial- Akten, theils aus den Kirchrech-. 


nungen, genommen; Wo folche aber nicht auslangend wa- 
ren, da haben die Herren Pfarrer und Schuldiener, auch 
einige andere würdige Gefchäftsmänner die Gütigkeit ge- 
habt, folche durch ihre Beyträge zu ergänzen. 

Hierauf wird auch noch von der Kirchen - und Schulen- 
Werfaltung r) der gemeinfchaftlichen Infpection Themar 
&nd zu Marisfeld; 2) einiger Erfurtifchen Dorffchaften, 
wo dem Duech), Haufe zu Sachfen - Gotha die Ausübung 
verfchredener hohen Eyifcopal - Rechte zufteht, ingleichen 
3) von der Kirchen- Verfaffung der evangelifch - lutheri- 
fchen Kirche zu Genf, worüber der Durchl- Herzog zu Go- 
tha die Protection het, nebft Beyfügung intereffanter Ure 
kunden, Nachricht gegeben» auch 4) worinnen die Oblie- 
genheiten eines Teldpredigers bey dem in holländifchen 
Dienften befindlichen Sachfen - Gothaifchen. Infanterie - Re- 
gimente be ћећеп, erzählt, u. С we 
| Ich erfuche alle diejenigen , welche von der Wichtig- 
keit eines folchen Unternehmens überzeugt find, und über- 
haupt alle meine Freunde, befonders die Herren Prediger 
und Schullehrer, zur Beförderung deffelben in ihrer Gegend 
etwas beyzutragen. | 

Man kann fich wegen Pränumeration auf diefes VVerk 
gn die hiefige privilegirte Zeitungs - Expedition» an die 
Eitingerifche Buchhandlung und an den Verfaffer felbft 
wenden, Die Namen der Prünumeranten werden dem 
“Werke vorgedruckt werden. 

Gotha, im Јар. 1794. 

Johann Heinrich Gelbke, 
Uerzegl. Sáchf. Obercon(üftorialrathe 


— 


In der Dokt. Richterfchen Buchhandlung zu Dresden 
wird ein fpanifch- deutfches und deutfch- fpanifches Hond- 
lexicon nach Sobrino und Franz Corman bearbeitet, im gr. 8. 
herauskommen , welches den Liebhabern der fpanifchen 
Sprache um fo willkommener feyn mufs, da es uns 
Bishero in Deutfchland an einem fo wichtigen Werk 
fehlte. Der erfte Band, welcher den Spaniích- deutichen 


rd 
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Theil enthält, ift bereits unter der Preffe , und wird viel- 
leicht fchon zur Michaelismefle 1796. fertig werden. 


HÍ. Auctionen. 


In Marburg foll vor dem to. Merz diefes Jahrs an eine 
Sammlung gebundener Bücher aus allen“ Wiflenfchaften 
von circa 400» Bänden, öffentlich an ‚den Meiflbietenden 
verkauft werden. 

Diefe Sammlung zeichnet (ch von mehrern andern, 
die bisher hier verfteigert worden find, dadurch aus, dafs 
fie eine grofse Anzahl der neueften und beften Reifebe- 
fchreibungen und fehr gute Ausgaben von claflifchen Auto- 
ren etc. enthält. Bufon hiftoire naturelle, Bayle Dictio- 
naire, Berliner allg. deutfche Bibliothek u. a. m. zu geden- 
ken, verbietet der Raum. — Wer keine Bekauntfchaft 
hier hat, kann fich mit poftfreyen Briefen an 

Roques, 
Cand. Theol. wenden. 


ege 


Zu Altenburg wird. den 31. März d. J. u. folg. Tage 
eine Bücherauction gehalten werden, deren erfte Abthei. 
lung meiftens aus theologifchen,, die zweyte aus philologi- 
fchen Büchern befteht. Letztere enthült die Bücherfamm- 
lung des verftorbenen Hu. Dir. Reichels. = Auswärtige Auf- 


träge zu beforgen, erbieten fich. Hr. Hofpred. "Meinhardt 
und Hr. Lector 4ohme. Bey Hr. Hofcommiffar Fiedlera 
zu Jena find einige Catalogen zu haben. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Е 
Mit derjenigen pein'ichen Empfindung, die man in 
einem felchen Falle, bey einem Manne, der es bey einer 
rafllofen Thätiekeit bewiefs, welch einen unendlichen 
Werth. die Achiung des Publikums fur ihn habe, natürlich 
vorausletzen mufs, bemerk ich in einem Stück der Je- 
naer Intelligenzblátter von Giefem Monat eine Nachricht 
von mir, die ganz das Werk der Veriaumdung ift. . Ich 
war eigentlich zuerft wider meine Ab(iche nach Zurch geraa 
then, indem mir num wieder aus dem franzöfifchen Gebiete 
zu kommen , worin ich vorher grade in den Gegenden war, ` 
worines fich durch die Kriegsmachs dermalen uber Deurfch- 
lend ausgebreiter hatte, kein andrer Ausweg als nach der 
Schweitz offen blieb. | [ch machte vom Zürch , nachdem ich 
da mich fchon ziemlich lange aufgehalten , und. auf längere 
Zeit eine Wohnung gemierher hatte, in den in cer Schweitz 
fo traurigen VVintermenaten. wegen veríchiedne: Gefchäfte 
eine kleine Digrefhon, wobey ich jedoch im Geringften 
nicht an eine Verheimlich:ug dachte. — Ich batte. nemlich 
die Idee, noch einen Theil des nächften Sommers an den 
romantifchen Ufern des Ziuürcberfees zu vertrà инеп, und 
dann meine Ruckreife пас. Но! ень durch das tüdweft. 
liche Europa bis zum Meer zu macher- Da ich für die 
verfchiednen Orte, die ich befu nen wollte, mit Empfeh- 
lungsbriefen felbft von -inigen dort fehe bekannren Perfo- 
nen verfehn war, fo konnte man in Zürch auch um fo 
viel leichter währen‘ meiner Abwefenheit jeden Poßttag 
meine Addreffe giffen, Ich gene jetzt foglvich wieder dae 


hin, 
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hin , meine. Verliumder ver Gericht zu  forderm. 
Auch hab ich: vorläufig fchon an einige Gelehrte dort, die 
von meiner, Reife, eh ich, fie antrat, ihren Abfichten und 
‚ihrer Dauer unterrichtet waren, die Bitte abgehn laflen, 
ihr Zeuenifs darüber bekannt zu machen. Es ift mein 
Grundfatz geworden, mir den Beyfsll des Publikums, für 
дееп Reiz ich fo empfínglich bin, treu zu verdienen, 
ihn mir nicht durch Worte erfchleichen zu wollen, So 
darf ich denn auch hier nichts weiter fagene Nur die 
Bitte füge ich noch hinzu, dafs man uberhaupt, ehe man 
zu meinem Nachtheil entfcheide, welches mir, ach! fo 
fchreklich wäre, wenigftens doch nur noch fechs Monate 
das Urtheil über mich fufpendire. Alsdann wird die Diffo- 
nanz, die feltfame Verhältniffe in meinen Lebenswandet 
brachten, in Rükficht auf beydes, auf Klugheit und Sitt- 
lichkeit vollkommen wieder zur Нагтопіе aufgelöfst feyn. 
— Es wird von meiner Reife nächftens eine Befehreihung 
im Druck erfcheinen, woraus das Publicum fehn wird, wie 
"ich auf derfelben befcháfügr war. - 
Stuttgard» den 22. Jan. 17 4. 
Jofias Ludwig Gofch. 


ZZ orange, 

Im vorigen Jahre erfchien von meiner lateinifchen 
Gremmatik und Chreflomathie eine zweüte durchaus verbe[- 
ferte und fehr vermehrte Auflage, bey Herrn S. Г. Crufins 
in Leipzig , dem ich diefe Grammatik als einen eigenthum- 
lichen Verlagsartikel überlaffen habe, und zwar um eben 
den aufserft wohlfeilen Preis а 16 gr., den die erite Auf- 
lage hatte. Demohngeachtet hat fie den Rüuberhánden der 
Nachdrucker nicht entgehen können. Es bat fie nemlich 
ein fchon bekannter gewinnfuchtiger Nachdrucker Tobias 
Göbhardt, zu Bamberg , (ich widerrechtlich zugeeigner, 
und fich kein Gewiffen daraus gemacht, fie nachzudrucken. 
Genannt hat er fich zwar nicht, fondern blos, Frankfurt 
und Leipzig 1793. ohne Namen des Verlegers, aufs Titel- 
bat gefetzt, felbige aber doch unter feinen übrigen Ver- 
lagsartikeln als feinen eignen Verlag an andere Handlun- 
реп verfandt. Ein böfes Gewiffen verfteckt fich gern. Ich 
‚habe ein Exemplar diefes Nachdrucks in Händen, und finde, 
dats es dem fchönen und faubern Drucke der rechtmäfligen 
Auflage lange nicht gleich kommt. Wer beyde gegenein- 
ander hält, wird gewifs nicht nach jener greifen. Man- 
cher habfuchtige Nachdrucker giebt fich das Aufehn, dafs 
er blos zum Beften des Publikums raube und plündere, iind 
Bur die Abficht habe, gute Waaren wohlfeiler zu machen. 
Diefs Chat unfer Bamberger Nachdrucker nicht einmal, 
foudern bietet fein geftohlnes Gut um nichts wohlfeiler, 
fondern noch um 3gr. theurer aus, als es im rechtinäfli: ren 
Verlage zu haben ift. "Werrgewinnt alfo cabey ? Niemand 
als der niedertrachtige Nachdrucker JN. Und wer lei- 
der dabey den gröfsten Schaden ? Unftreitig der Vertaffer 
und Verleger ,, welcher letztere до Ворен des mühfamlien 
Druckes in gr. $. um 16 pr. Verkauft, ein nach jetzigen 
Bucherpreifen äufserfi wohlfeiler Preis. Icn kann nicht 
glauben, dafs ein edeldenkendes Publikum us eine fo!che 
Beraubung unfers Eigenthums gönnen, oder auch nur gleich- 


gültig — bey Өш follte, da wir agde für die liebe Ode, 
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rende Jugend unfer möglichftes gethan haben, Ych erfuche 
alle und jede Schullehrer und Erzieher nebft der gefamm- 
ten ftudierenden Jugend, die (ich meiner mühvollen- Arbeit 
bedienen wollen; um diejenige Theilnehmung, die kein 
Rechtfchaffener einer gerechten Sache verfagen kann, um 
die Liebe für mich, jenen unerlaubten und unverantworte 
lichen Nachdruck nicht zu begünftigen , fondern blos fich 
der Originalausgabe, die augenfcheinliche Vorzüge hat, 
und noch dazu wohlfeiler ift, zu bedienen, und lieber den 
rechtfchaffenen Beförderer einer gemeinnützigen Sache zu 
unteríiützen , als die Habfucht eines Räubers zu befriedi. 
gen. Sollte es einer fo gerechten Bitte zu willfahren , noch 
mehrere Aufmunterung bedürfen, fo könnte ynter andern 
auch der gefafste und mir mitgetheilte Entfchlufs meines 
Verlegers dazu dienen, denen verehrungswürdigen Vorfte- 
hern und Lehrern an Gymnafien und Schulen, die die 
Güte haben wollen, fich wegen des Ankaufs diefer Gram- 
matik unmittelbar an ihn in Leipzig zu wenden, und eine 
etwas bedeutende Anzahl Exemplarien auf einmal von ihm 
zu entbieten, zum Beften der Schüler folche um einen noch 
biligern als den gewöhnlichen Verkaufspreis zu überlaflen» 
lm Januar 1794. 
C. G. Broeder. 


V. Antikritik. 


 Demienigen Hn. Recenfenten der Allg. Lit. Zeitung; 
welcher (N. 355. v. J. 1793.) in meiner Encyclopüdifchen 
Einleitung in das Studium der Philvfophie uuverkennbare 
Spuren der Eilfertigkeit und Uebereilung, wie er-fich aus- 
drückt, findet, habe ich die Ehre, kürzlich folgendes zu 
erwiedern: I) Dafs ich den Plan diefes Buches mit der 
möglichen Ueberlegung entworfen, und die H^upttheile 
deffelben nur nach der flrengften Prüfung aufgefetzt habe; | 
2) Daís, ich mich diefes Geflándniffes, felbít nach feiner 
fo vornehm abfprechenden Recenüon, nicht fchäme, viel- 
mehr bedaure, dafs Er vor übergrufser Bedächtigkeit eben 
fo wenig geneigt gewefen, eine eines ehrlicken Mannes 
wurdige Darílellung meiner Arbeic zu geben, als, wenn 
auch nur eine intereffante Bemerkung darüber zu machen. 
— Was feine Urtheile über meine Ideen felbft anberrift, 
fo bemerke ich nur folgendes: 1) Bey der Mühfamkeit und 
Anflrengung, mit welcher ich den erfien Theil uber den 
Begriff der Philofophie ausgearbeitet habe, ift es mir nicht 
wenig lächerlich, wenn der Hr. Dec, mit den ftolzen Wor- 
ten „wir [ей unfer Uriheil rechtfertigen‘‘ eine unver= 
kennbare Spur meiner Lilfertipkeit und Debereilung vero 
kündigt, und nun mit einem Einwurfe auftritt, der auch 
nicht das mindefte Nachdenken verräth- Ich foll nach 
ihm bey meinem Begriffe der Philofophie ganz überfehen 
haben, dafs die Philefophie auch die O^jecte darftellt, wel- 
che durch die Formen und Bediusungeu des Vorftellens,. 
Denkens u. f. w beflimmt find. Frejlich habe ich diefe 
in der Definition nicht bergezählt, aber liegt nicht diefer 
Theil der Wiffenfchaft ganz unfehlbar in meinen Worten, 
»Wiffenfchaft der menfehlichen Natur, wiefern ihre Vere 
mögen — befWmmt find und die Wirkfamkeit derfelben — 
begriffen wird ?'* habe ich es nicht in einizen folyenden $$. 
nicht im Begriffe der Meraphyfik ausdrücklich entwickelt, 
und ift feine Verwunderung nicht fehr naiv „dafs es nach 
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mir cine MUiffenfchaft dev mıenfchlichen Natur gebe, deren 
Theile die rationale Seelenlehre, FYFelt!ehre und Gotteslehre 
ik? Ja, hochgebiethender Herr Kunftrichter : es giebt nach 
mir eine folche, und ich bin blödfinnig genug zu behaup- 
tem, dafs diefe unwandelbar beftimmten Vorftellungen von 
Seele, VF elt, und Gott, zur menfchlichen Natur gehören. 
2) Wer nach meinem Begriffe der Philofophie die Mathe- 
matik als PZifenfchaft mit der Philofophie vermengen 
kann, mufs meinen Begriff gar nicht verftehen. 3) Der 
Ausdruck Kritik des Begehrungsvermögens ift nach meiner 
Befimmung untadelhaft; dafs es eine Kritik der reinen 
praktifchen Vernunft gebe, wie der Kunftrichter for, ift 
für mich zu hohe Weisheit; 4) Kritik und Metaphyüik 
des Gefühlvermögens habe ich als Theile der Wiffenfchaft 
nicht behauptet, fondern vorgefchlagen; 5) dafs ich die 
Hauptideen der Reinholäifchen Theorie mic Reinholds-eig- 
nen Worten darftelle, darüber habe ich mich in einer 
Note felbft erklärt; dals ich eine Heyhe von Einwürfen 
dagegen gemacht, verzeyhe er mir, ich verzeyhe ihm dafür 
dafs er fie nicht beantwortete; dafs ich über dieSache nicht 
ebfprechen wollte, halte er nieht für Geiltesfchwäche, und 
ärgere (ich nicht über diefe Zurücktalturg; dafs er ubri- 
gens diefen ganzen Punkt fo gehäflig ausdrückt, riecht 
nach feiner Schule. 6) Schlüfslich danke ich ihm ver- 
bindlichft für das Kompliment, welches er en райды! dem 
Guten macht, was in meiner Schrift fern foll; er hätte 
nicht zu fürchten gehabt, mich ftolz zu machen, wenn er 
einige Worte davon gefagt hätte. — So nachdrücklich ich 
übrigens nochmals verfichere, dafs mein Buch kein VVerk 
der Uebereilung ift, und wie getrof ich auch deßhalb auf 
wier der anerkannteften DT eltweifen provoeiren würde, wenn 
es nöthig wäre ; fo wenig zweifle ich, dafs mein Buch nicht 
mehrere Fehler habe, welche von einfichtsvollen Recenfen- 
ten auf eine fur mich lehrreiche Weife bemerkt werden 
können» 
Karl Heinrich IMeydenreich, 
d. Philofaphie ord. Profeffor 


zu Leipzig. 


Antwort des Recenfenier, 


Es würde Recenfenten nicht fchwer fallen, diefe Anti- 
kritik, in welcher nicht der Ton herrfcht, mit welchem die 
Pecenfion abgefafst ift, Wort für VVort zu beantworten, 
wenn es nothwendig fchiene. Denn fie ift nicht fo befchaf- 
fen, um ihn von der Grundlofigkeit feines Urtheils zu über- 
zeugen. Zum Beweife deffen, wil! er nur einige Punkte 
der Antikritik beleuchten. Иг. Heydenreich erklärt die 
Philofophie fo: »» Sie i die PI iffenfchaft der menfchlichen 
Natur, wiefern ihre V'ermogeu durch urfprüngliche intrer- 
halb eines und deffeiben Bewuflfeyns enthaltene Gefstzge- 
tungen beftimmt find, und die VE irkfamteit und der Ead- 
zweck jener Vermögen durch diefes Bewuffeyn ihrer ur/prüng- 
ficken Gefetagebungen ellein , mit Nothwendigkeit begriffen 
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wird.” Beeen fent glaubt dacgethan zu haben‘, dafs diefe 
Erklärung zu weit und zu enge fey; jenes, weil fie kein 
Merkmal enthält, wedurch Philofophie von Mathematik 
unterfchieden werden kaun; diefes, weil die angegebenen 
Merkmale mehr auf einen Theil, als auf die gefammte Phi- 
lofophie pafen. Diefes Urtheil wird Recenfent nicht eher 
zurucknehmen, als bis Hr. H. wird bewieien haben, dafs 
die Mathematik keine JV ifenfchaft (зу, welche ein Pers 
mögen vorausfetzt, das durch eine urfprungliche Gefetzge« 
bung in dem Bewußtfeyn befiimmt; defen Py irkfamkeit 
durch das Bewufstfeyn feiner urfprünglichen Geferzgebung 
mit Nothwendigkeis begriffen wird ; oder dafs, and warum die 
Mathematik nicht eben fo gut als z. В. die Meraphyfik ein 
Theil der ZZiffenfchaft der menfchlichen Natur (еу. Hr. 
Heydenreich wird vielleicht antworten: Erkenntnißquelle 
der Philofophie fey das Bewnßtfein, da die mathematifchen 
E:kenntnifle ans dem Ferköltniße der Vernunft za dem Raum 
und Zeit entipringen. S. 59. Allein da felbit das Bewufst- 
(гуп als die Erkenntntfsquelle von Raum und Zeit alsFor- 
men der Sinnlichkeit und von dem Vernunftvermögen anere 
kennet, S. 89, 121, 122, 142, fo find wir begierig zu 
erfahren, wie er die Folgerung abweifen könne, dals dem- 
zufolge, das Bewufstfeym auch els die Erkenntnifsquelle 
der Mathematik anzufehen (еу. |U«bmzgens darf er fich 
nicht auf S. 59 berufen, dafs er den Unterfchied zwifchen 
Mathematik und Philofophie richtig dargeftellt habe; denn 
es ift hier die Rede davon, ob er in feiner Definition von 
der Philofophie angegeben ift. — Eben fo leicht würde eg 
feyn, den zweyten Fehler derielben, dafs fie zu enge ift, 
zu beweifen. Allein wir тиеп des Raumes fchonen. 
Rec. ift nicht weniger, ale Hr. H., davon überzeugt, datz 
die Vorftellungen von Seele , Welt und Gott in dem 
menfchlichen Vorftellungsvermógen gegründet find; aber 
er kann nicht begreifen, wie er deshalb die Philofophie für 
die ZZ ijJenfchaft der menfchlichen Natur ‚erklären könne. 
— Warum übergehet er die Bemerkung über den Begriff 
der Pfircholegie mit Sullfchweigen 8 — Wenn es möglich 
wäre, dafs er feine Definition unbefangen prüfen kónnte, 
er würde es fich felbft geffsben müffen» dafs fie weder die 
Form noch das Object der Phiiofophie beftimmt angebe. 


Was die Reixholdifcke Theerie betrift: (o kann Kec. verfi- 


chern, dafs Hn. H. diefesmal feine Nafe erfchrecklich ge- 
täufcht habe. Die Hauptfrage war diefe: gehört fo etwas 
in eine Encyclopädie? Hiervon fchweigt aber Hr. H. weis- 
lich. — Für eine Bemerkung ift Rec. Dank fchuldig. Es 
betriffe den Schreib - oder Druckfehler in dem Ausdruck 
Kritik der reinen praktifchen Vernunft, welcher, er weils 
nicht, ob durch feine oder des Setzers Schuld, in die Receu- 
fion gekommen ift. — Uebrigens enthält er fich aller weiterea 
Anmerkungen. über die Verficherung des Hn. H., dafs er 
fich keiner Uebereilung fchuldig gemacht habe, uud. uber 
den fechflen Punkt, welcher wahrfcheinlich den Schlüffel 
zur ganzen Antikritik enchält, um dem denkenden Publi. 
cam nicht vorzugreifen, 
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i To desfile. 


I» 28ften Januar Dach zu Leipzig der als Buchdrucker 
uad Literator rühmlich!t bekannte Herr Joh. Gottlob 
Immanuel Breitkopf im 75 Jahre feines Alters. Im Fache 
der Bibliographie und Literärgefchichte hat er verfchiedene 
Beyträge zur- A. L. Zeitung geliefert. 


Den 17 März 1793. ftarb zu Pifa einer der beften Köpfe 
Italiens Hr. D. Јол. Maria Lampredi, Er war in Florenz 
im f. 1732. geboren, und war über 30 Jahre Profeffor auf 
der Univerfität Pifa und wurde endlich vom regierenden 
Grofsherzor Ferdinand IJI. welcher ihn ganz befonders 
fchatzte und vertraute, dazu auserfehen, ein allgemeines 
Gefetzbuch für Tofcana zu fertigen. Er hatte eine ftarke 
und reiche Einbildungskraft ein vorzügliches Gedächt- 
Bils, viel Се und fehr viele und mannichfaltige Kennt- 
nile. Sein Geficht trug fchon das Gepräge eines vielum- 
faffenden "und geiftreichen Mannes. Er machte auch ziem- 
lich gute Verfe, SeineSchriften ünd: De Licentia in hoftem 
differtat. 1761. De  Majeftate Principis ad legem confi- 
tuendam omnino песе[агіа. 1761. Sopra il genio di Socrate 
im 8 B. der Schrift. d. Acad. vom Cortone. -Theoremata 
juris publici univerfulis 3 Bde. Diefes Werk ift dem Grofs- 
herzög, nachherigen Kaifer Leopold zugeeiguet. Man hat 
davon 2 Ausgaben. Del commercio de popali neutrale in 
tempo di guerra 2 Bde. 1788. (Ift in mehrere Sprachen 
г überfotzt.) Aufferdem befinden fich noch fehr viele Auffä- 
Ge im Journal von Fifa und in den Florentinifchen litera- 
sifchen Zeitungen von’ ihm; auch hat er einige Poetitche 
Werke geliefert, die (еһе gefchätzt werden. 


II, Oeffentliche Anftalten. 


Bamberg. Der dermalige Verwefer des Stadtvogtey- 
amtes zu Weilsmayn, Hr. Franz Burkard ift zwar durch 
fein Werk über die Einrichtung des Armenwefens auf dem 
Lande, das den erften Preis vom Furften erhielt, rühm- 
lich bekannt: aber nicht fo bekannt ift es, dafs er durch 
unermidete Thätigeit die Induftrie in feinem Amtsbezirke 
emporzuheben, und feine aufgeftellten Grundfátze in Aus- 
übüng zu bringen fucht. Zu diefem Endzwecke legte er 
їз feinem Amthaufe ene Indu&riefchule an, liefs da die 
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Jugend in der erftern Bearbeitung der Wolle unterrichten; 
die Arbeiten уоп Kunftverftandigen fchätzen, und aus fels 
ner eigenen Bórfe ertheilte er den beften Arbeitern Preife. 
Gewifs ein Unternehmen dafs von wahren, biedern Ge- 
meinfinne zeugt. Diefs Unternehmen ift um fo wichtiger, 
weil die Wollenmanufakturen in VVeifsmayn gar nicht une 
beträchtlich find. Aber, was faft unbegreiflich fcheint, die 
erftere Bearbeitung der Wolle wurde in. VVeifsmayn nicht ` 
felbft betrieben, fondern 'benachbartem Ausländern’ über- 
laffen. So giengem hübfche Summen aus dem Lande, die 
nun de Weifsmayner Jugend ihren Aeltern zu erfparem ч 
gelernt hat. 


Bamberg. Gleich bey Errichtung unfers allgemeinen 
Krankenhaufes hatte der erhabene Stifter deffelben die Ab. 
ficht, hier den Zóglingen der Heilkunde auch Gelegenheit 
zu ihrer Ausbildung an die Hand zu geben. Diefen End. 
zweck zu erreichen wurden von allen Kranken die Krane 
kengefchichten genau aufgezeichnet, die Veränderungen des 
Wetters beobachtet, in befondere Tabellen eingetragen, 
und in diefen zugleich die herrfchenden Krankheiten, der 
Einflufs der Conftitution, der Charakter uud die Gefalt 
der Krankheit felbft von einem Vierteljahre zum andern 
bemerkt. Leichenófnungen wurden an allen Verflorbenen 
vorgenommen, und die Refultate den Krankengefchichten 
einverleibet. Haute wurden Verfuche auch mit den theuer- 
Пеп Arzneymitteln angeftellt, wenn nur Gewinn fur die 
Kunft zu hoffen war. Eben fo fanden pathologifche Selten. 
tenheiten hier einen Aufbewahrungsort. Auf diefe Vorbe. 
reitungen, die fchon fo mancher junge Arzt vom Auslande 
fo unterrichtend fand, erfolgten nun im Anfange diefes 
akademifchenJahrs nach denVVillen des Türften auch eigent. 
liche klinifche Forlefungen. Der dirigirende Arzt diefes 
Hautes Hr. Hofrath und Leibarzt Markus eröfnete die(ele 
ben den 11ten November — an eben dem Tage, woran 
deffelbe vor 4 Jahren feyerlich eingeweiht wurde — mit 
einer Rede, die er in einem zu Verlefungen zeither be- 
ftimmten Saale diefes Haufes vor einer zahlreichen Ver- 
fammlung ablas. Sie umfafste 2 Gegenflände — den Plan 
diefer klinifchen Anftalt — und eine Skitze der G tx hichte 
diefes Haufes feit feinem vrerjährigen Daten, Die Кіп. 
fchen Vorlefunren find mit klinifchern Uebungen m Kran- 
kenbette verbunden. Dem zufolge werden die jungen 
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Aerzte, die das Klinikum befuchen, in die Krankenfäle ver- 
theilt. Jeder zeichnet die Gefchichte der in feinen Saal 
aufgenommenen Kranken auf. Geprüften jungen Aerzten 
wird es überlaflen die erfte Verordnung felbft zu machen. 
Sie wird aber dem Zen Arzte des Haufes beym Abendbe- 
fuche vorgelegt ,, und am folgenden Tage bey der Unterfu- 
chung des Kranken gepruft, und die Kramkenge(chichte 
verglichen. Sie find gehalten, die Krankengefchichten fort- 
zufetzen und alle Erfcheinungen, Zufälle Wirkungen der 
Arzneyen forgfältig anzumerken. Einem derfelben wird 
das Eintragen der vorgefchriebenen Arzneyen in ein. befon- 
deres Buch überlaffen , aus welchen fie in die Krankenge- 
{chichten übertragen werden. Lehrreiche Krankengefchich- 
ten werden auch bey den öffentlichen Vorlefungen von 
dem, der fie abfafste, vorgelefen. Hr. Dr. und Pr. Dorn, 
2ter Arzt diefes Faufes, hat noch die befondere Auflichs 
über die Führung der Krankengefchichten. . Eigentliche 
klintfche Vorlefungen werden viermal in der Woche ge- 
halten. Der Zutritt in felbe fteht jedem, Ausländer fowohl 
alsInnländer, unentgeldlich offen. Hr. Hofr. Markus will 
fich in feinen Vorlefungen nicht ап ein eigentliches Schul- 
buch binden, fondern in jeder Jahreszeit die Krankheiten 
vortragen, die da gewöhnlich herrfchend find — im Win- 
ter die entzündlichen — im Frühjahre die catharrhalifch- 
rheumatifchen — im Sommer die gallichten — im Herbfte 
die fchleimicht - fäulichten. Bey jeder Krankheit wird 
Rückficht auf die dermal zu heilende Kranke genommen, 
und dies wird auch bey chronifchen Krankheiten beobaeh- 
tet. Der klinifche Unterricht erftrecke fich fowohl auf 
innere als äuffere Krankheiten. - Ueber letztere wird Hr, 
Pr. Gotthardt der ältere, Oberwundarzt des Hautes, nicht 
nur allein Unterricht am. Krankenbette ertheilen, fondern 
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auch bey Operationen die jungen Aerzte (elbft Hand anlegen 
laffen. Die Leichenóffnungen beforgt Hr. Prof. Gotthardt 
der jüngere Die Benutzung der Hausapotheke, des patho- 
logifchen Cabinets, der Knochenfammlung, einer prakti- 
fchen Handbibliothek, -zu ‘deren Anfchafung und Fortfe” 
tzung der Fürft eine Summe fellgelerzt, gewähren dem 
jungen Arzte beträchtlichs Vortheile, fo wie die mit dem 
Krankenhaufe, von dem kein Stand, keine Krankheit aus- 
gefchloffen ift, verbundenen Inititute für krarke Hand- 
werksgefellen und Dienftbochen dem aufmerkfamen Beob. 
achter manchen Stoff zu feinen Betrachtungen bieten Aus 
der Gefchichte diefes Haufes zeichnet Reterent aus, dafs 
im felben feit feinem vierjährigen Dafeyn 1,842. innere fo- 
wohl als äuffere Kranke find verpflegt worden. Von die- 
fen genafen 1,555. ; unheilbar wurden entlaflen 55.; geftor-- 
ben find 94., und noch in der Cur befinden. fich 138. 
Nach diefen Beobachtungen war das Sterbeverhältnifs in 
diefem Zeirraume wie 1 zu I9. Es wäre noch geringer 
ausgefallen , wenn nicht bey Eröffnung des Krankenhaufes 
mehrere ihrem Ende nahe Kranke wären aufgenommen 
wordens Die Unkoften die das Haus haite, beliefen fich 
aut 28,397 fl. fr. Unter denfelben Gnd zugleich die Ausla- 
gen für Salarien für die innere Einrichtung und Unterhal- 
tung von Betten, Wäfche, Kleidungsftücke für 84 Kranke, 
die Koften für Anlegung einer Hausapotheke, eines nach 
Hufelands Vorfchlagen eingerichteten Leichenzimmers, der 
gemächlichen, an die Krankenfäle anftofsenden Badecabi- 
nette begrifen. Hr. Hofr. Markus liefs hernach diefe 
Rede zum ВеЙеп des Inftituts fur kranke Hand werksge- 
felen und Dienfibothen abdrucken und derfelbeu ein tabel- 
larifches - Verzeichnifs aller Krankheiten anhängen,’ die im 
Krankenhaufe feit feiner Entfiehung find behandelt worden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Neues [chweizerifehes Mufeum (Zürich, Orel а. С. 8.) 
1793. 1 Jahrg. tos Heft. (S. 721-800.) enthält: 1 Brief 
wechfel zweyer Landpfarrer ub. VVielands Briefe d. Ver- 
ftorbenen; v. Н. /f£'efev. II. Uch. e, Erziehungs- n. Bil 
dungsanflalt'in Zürich. . HE Lindor u. Cora v. L F 
Schmidt. IV. Verzeichnifs von topograph. Kupferftichen 
und WHolzfchnitten d. Canton Luzern. V. Reife durch d. 
Waat v. Bowrrit. VY. Das Reich d. Muzmeltliere. VIE 
Mopfus ; v. S. Г. Sehnell. VIIS. D. Infel anf d. Bielerfee 
v. Friderike Brun geb. Munter. EX. Aufmimterung Ze 
Freude; v. Mart. Ditert: X. An meine kránkelnde Freun- 
din; v. Lh. Meiftex. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Des Apofel Johannes Offenbarung J. Chr. als das von 
dem lketztern verordnete und von beyden zum Lefen, Horen 


und Bewahren empfohlne allgemeine Haimptlehrbuch der Roa 
ligion des N. T, neu ubevfetzt und erklärt von М. M. F° 
Semmler, Konvektor zu Neufladt an der Orlu Ein Lefe- 
buch fur Jedermann zur leichtejten und ganz ungezweifelten 
Ueberzeuguag von der VVahrheit der chyifl. Religion, zur 
richtigften und jicherften Beflimmung des nöthigjten Reli- 
gionskenntniffes und zu mehrerm höchft heilfamen Nutzen. 
39. —  Diefes Werk, zu deffen forgíaltigíter und unbefan- 
genfter Prüfung fchon der höchitwichtige Gefichtspunkt, 
in welchem es diefes Buch der Offenbarung J. Chr. dar. 
fiellet, vornehmlich einen jeden Lehrer der chriftl. Re]. 
auf Akademien, in Kirchen und Schulen, auffodert, wird . 
zu nüchfikommender Leipz, Oflevmelle m, С. ganz gewifs 
im Drücke erfcheinen, und man kann fich wegen deffelben 
an alle gute Buchhandlungen wenden. Der Ladenpreis 
45 falt zwey Álphabete Starken Exemplars auf грр. foll 
mur ein Thaler und zwanzig Gr. und auf Schrpp. zwey. 
Thaler nach fachf. Gonveritionsmunze feyn. Wer es von 
dem Veríafler felbíl nimmt, welches aber in Zeiten ge. 
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fchehen müfste, der empfangt es gegen poftfreyer Einfen- 
dung der Gelder ит acht Grofchen wohlfeiler. 


Bey Vols und Comp. in Leipzig ift eine treflich bear- 
Береке Schrift: Ueber Humanitüt, ein Gegenftuck zu das 
Präfidenten von Kotzebue Schrift vom Adel erfchienen. Allen 
Freunden einer reinen gefunden Philofophie, und allem, 
die gern über den Menfchen und feine wichtigen Verhilt- 
nife nachdenken, wird diefes Werk gewifs recht will- 
kommen feyn, indem es ihnen bey ihren Betrachtungen 
die lichítvollfte und würrfchenswürdigfte Leitung giebt. 
Der Innhalt derfelben zerfällt in acht Kapitel, welche fich 
mit folgenden Materien befchäftigen. 1. Organifche Kräfte, 
Ihre Stufenleiter in der Schöpfung, der Carakter jedes VVe- 
fens ift, die Aeufserune der ihr einwohnenden Kraft, es 
feiner Beftimmung zu nähern. Die des Menfchen ift Hu- 
manitär. Begriff derfelben. Charakter der Menfchheit aus 
dicfen Begriffe abgeleitet, ift ihr Beftreben fich bis zu einen 
Maximum der Vernunft und Billigkeit zu vervollkommnen. 
2) DasPrinzip der Vervollkommnung ift in der menfchlichen 
‚Natur felbft, alo nothwendig gegründet. Von dem Ichund 
dem Bewufstfeyn. Vereinigung diefer Lehre mit der Kan- 
tifchen Moralphilofophie. 3) Beytrag zu den Betrachtuu- 
gen über die Erziehung. des Menfchlichen Gefchlechts. 
Ausbreitung der Kultur unferer Zeiten. Vergleichung zwi” 
fchen ihr und der der Alten. Ihr Vorzug vor diefer wird 
bewiefen. 4) Eintheilung der Kuitur in die finnliche, mo. 
ralifche und intellectuelle. Die Zweyte ІЙ die eigentlich 
menfchliche. Neue Beruhigungsgründe über ihre Dauer 
und ihren Fortgang. 6) Staatsverfaffungen und Uriachen 
ihres Verfalls, Kampf zwiíchen der Stärke und der Ver- 
nuufe.Die letzte hat nur eine Art, ihrer Natur gemäfs zu 
verfahren und die Vorwürfe die man ihr gemacht, fallen 
auf Leidenfchaft und Egoismus zürück. 6) Ueber die 
mögliche Verbeflerungen der Staaten. 7) Von der Gleich- 
heit und Ungleichheit. Beyde find vereinist im Naturrei- 
che die eine in der VVefenheit die andere їп der Erfchei- 
nung. Anwendung davon auf einen vernünftigen einge- 
richteten Staat. 8) Von der Verfchiedenheit der Stände. — 
In einen. Anhang wird eine Vergieichung zwifchen Fhilo- 
fonhie und Sophifterey angeftellt, und das ganze Werk 
fodann mit einer Kritik der .Kotzebuifchen Schrift „vom 
Adel" gefchlofien. -- Es iff auf geglittetem Papier ge- 
druckt mir einen fchören Kupfer gelchmückr. und wird in 
allen. Buchhandlungen für 1 Rthlr. 8 gr. verkauft. 


Bey Vofs et Comp. in Leipzig ift erfchienen und in 
allen angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben : 
Feyer des acützehwten Jahrhunderts. Ein kifvfifeh- aes 
gorifches Melodram von €. б, Schlenkertcomponirt 
von S. Schmidt. Quer Fol. auf вер], Schweizerpapier 

mit einer fshänen Titeleiarette > Kehle. 

Herr Schlenkert, der fica durch fe e dichterifchen Fa- 
lente (chon rübhmiichft genug bekannt gemacht hat, fehrieb: 
auch diefes Drama nicht onne Be Вага, Зе" "Minuten, «Es ift 
"reich an vortreflichen Cnóren die von Hu Schmidt einen. 

fo beliebten als geichmackrolien Топко Чет mit wahrer 
deutfcher Kraft in Muüklgefstzt find, Zum Beleg deier 
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Behauptung dient das gunftige Ursheil welches die Berlini- 


fche mufikalifche Zeitung davon fällte. 
Schweizerpapier, eleganter Druck und Kupferverzierung 
erheben dies Werk zu einem МеШегйиск typographifcher 
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Zur Vermeidung aller Concurrenz zeigen wir hierdurch 
an, dafs von dem lefenswürdigen VVerke des Ha. Baron 
vou Meermann , wovon die егйеп beyden Bände, denen 
noch zwey andre eheftens folgen follen, kürzlich unter fole 
gendem Titel erfchienen find: 

Berichten emtveut de Pruisffifche, Ooflenrykfche en Sici- 
liaanfche IVlonarchien, benevens fommige daaraan Brera 
zende Staaten; in’s Gravenhage 1793. 

eine deutfche Ueberfetzung in unfrer Buchhandlung veram- 
ftaltet wird, woven der erfle und zweyte Band in der 
nächften Oftermefle, die übrigen beyden aber bald nach 
der Erfcheinung des Originals geliefert werden follen. 

Lübeck, den 1 Febr. 1794. 

Friedrich Bohn und Compagnie 


Geographie und Statiftik der ganzen Oftreichifchen Mos 
| narchie vòn. Karl Hammerdörfer, Profeffor in Jena, 
ar Band 8. т Rthlr. Leipzig bey ıVofs et Comp- und 
in allen anfehnlichen Buchhandlungen Deutfchlands- 
Durch diefes für Freunde der Länder und Staatenkunde 
erfchienene Buen, ift gewifs eine bedeutende Lücke in der 
gecgraphi(chen Litteratur ausgefüllt, indem es uns Sg 
noch immer an einem VVerke fehlte, das von der ganze 
óftreichifchen: Monarchie und allen ihren einzelnen Gren 
eine mehr als cberflächliche Kenutni(s zu geben im Stande 
war. iir. Prof. Hamraeräörter hat bey diefer feiner Arbeit 
nicht nur die beften Quellen, fondern auch viele Һапӣ- 
febriftliche Nachrichten benutzt durch welche er im Stand 
gefetzt wurde, diefem Werke eine um fo gröfsere Voll- 
ftandigkeit und Genauigkeit zu geben. Der zweyte und 
letzie Band diefes Werkes weicher die Befchreibung der 
aufserdentfchen Staaten Oeftreichs enthalten wird, die bis 
jetzt noch fo wenig genau bekannt find, ift unter der Preg 
und wird in der nächften Oftermefie erfcheinen- 


Fxegetifches Hindbach des Neuen Feflaments, тууеуќев 
Stick (Markus) ift in Leipzig bey Franz Xaver Kantner 
auf der.Petersílrafse planirt und brechirt für 4 Grofcher 
zu: bekommen» 


Bey Vofs et Comp. im Leipzig iff etfchtenen und ín 
allen Buchhandlungen LXeutfeBlands zw haben: 

Verfuch einer mineralogifehen Nomenklatur; oder Vor- 
Schläge zu einer folchen Benemung dev Fofsilien, die 
nicht nur die chemlfchen | Beftuvdtheile , fondern auch 
des Vevhaitnifs derfeiben gegen einander in einem 
jeden Fofsil mit einen einzigen Fort ausdrückt; mithin 
zugleich" anzeigt; unter welche Claffe, Gefchlecht, 
Gattung» und Art ein jedes Fofsil gehört , webft einer 
neuen fujtematifchen Ordnung der Fofsilien von €» S. 
4. Hochheimer, 8. 8 gr, 

ЭРЕ Те 


Das fchönfte 


Je allgemeiner das Studium der Mineralogie wird, defto- 
mehr Debt man wie vielen Mängelır die bisherige Benen- 
nung der Fofsilien ausgefetzt ift, der Verfailer hat daher 
die Abüche in gegenwärtigen Verfuche folchen abzuhelfen, 
Er hat nach den Zeugniffe mehrerer Sachkundigen den Fo- 
derungen der Mineralogen vollkommen Спісе geleiftet 
und eine Nomenklatur der T'ofsilien in Vorfchlag gebracht 
die vor allen bisher angerathenen das Bürgerrecht verdient. 


Bey Vofs et Comp. in Leipzig ift erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
Sammlung chemifcher Experimente, zum Nutzen der E op. 
ler Fabrikasten und überhaupt für. alle Stunde. 
ter und letzter Theil 8. 15 gr. 

Diefer zweyte Theil zeichnet fich noch mehr durch 
Mannigfaltigkeit aus. Er enthält vier Ab(chnite; in den 
eríten zwey 148 Eperimente und und Recepte welche theils 
im bürgerlichen Leben mit Nutzen, theils von Liebhabern 
der Chemie zum Vergnügen angewandt werden können, 
vorzüglich mit ift hiebey für Freunde der fchönen Gar. 
tenkunft geforgt. In den zwey übrigen Abfchnittsn fiadet 
der Landwirth manche wichtige und nöthige Bemerkung. 
Der eine enthält Bevträge zur richtigen Kenntnifs und Beur- 
theilung der Pferde; der andere Bemerkungen über einige 
Krankheiten des Rindviehes und deren Heilarten. 


Zwey- 


Handbuch für angehende Cameraliften und Verfuch einer 
Beantwortung der Frage: [Ле können die den Staaten 
fo Auer nothwendigen | Cammeralwiffenfchaften zu 
mehrerer Vollkommenheit gebracht werden? von C, F. 
F. ir Theil ge. 8. 1 Rthlr. 12 gr. Leipzig bey Vote 
et Comp, 

Es leidet wohl keinen Zweifel, dafs nichts mehr, dem 
Flor eines Eandes bewirken kann, als wenn dafleibe fo 
glücklich ift Männer zu befitzen, die fich den Cameral- 
wiffenfchaften gänzlich widmeten, und nun ihre erlangten 
Keuntnife zum Beften ihres Landes redlich anwenden. 
Der Verfaffer diefes nützlichen Werks hat alfo die pute 
Abücht, jungen Leuten, welche fich dem Cameralwefen 
widmen wollen, fo viel wie möglich, einen kurzen und 
wahren Begriff von den Hauptgegenftänden und den damit 
verbundenen Gefcháften zu geben; fie vor Fehlern zu war- 
nen ihnen Menfchen-und Vaterlandsliebe, Fleifs und 
Uneigennützigkeit zu empfehlen, uad erfahrneh Männern 
in diefen Fache einenBeytrag von Materialien zu liefern mit 
deren Beyhülfe fie mit der Zeit um fo leichter ein vollftän- 
diges und brauchbares Syftem auszuführen im Stande (ind. 
Das ganze VVerk welches fich auch dadürch auszeichnet, 
dafs die darian enthaltenen Sachen in ihrer natürlichen 
Geftalt ungekünftelt und lichtvoll vorgetragen find, zerfällt 

‚in 9 Abfchnitte davon jeder in mehrere Kapitel eingetheilt 
ift und wovon der gegenwärtige Band die fünf erfen ia 
fich begreift. Im ıten wird von Einrichtung einer Caim- 
weralliftenfchule gehandelt, im 2ten das Nöthigfte von 
der Landwirthfchaft vorgetragen im Zren von der Bevölke- 
zung und dem: hieraus entltehenden Nutzen, im 4ten von 


qum 
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den Aufagen ойе? dem Nutzen "wohlproportionirter Abga- 
ben der Unterthanen und im 5ten von der Forflwiffentchafc 
gefprochen. Der zweyte und letzte Band diefes Werks ift 
unter der Ргейе und erícheint zu Oftern, 


Bey Н. G. Rothe in Gera' ift erfchienen, und dafelbft 
fo wie in den meien Buchhandlugen zu haben: Neuefle 
Ge[chichte der Staaten und. der Menfchheit, 1794. Monat 
Januar, enthält: 1) Erzählung der merkwürdigften Bege- 
benheiten des Jahrs 1793. 2) Die Neufranken erobern 
Toulon und entferzen Landau. Kriegsvorfalle in den De 
partements der Pyrenäen. 3) Aeufiere und innere Verhalt- 
niffe der europäifchen Staaten, Oeftreich, Preu(fsen, Polen 
Deutfchland, Holland, Grosbritannien, Sardinien, Schwe. 
deu, Frankreich. 4) Robertspierre's Rede in dem Convent, 
5) Charakter und Leben des hingerichteten Herzogs von 
Orleans. 6) Anekdoten, nebft dem Liede eines fächfifche 
Patrioten, Zu Ende jedes Monats iĝ die Fortfetzuug in 
denen Buchhandlungen, oder da wo man das eríte Stück 
erhalten hat, zu haben. Der Preifs für den ganzen Jahr- 
gang ven 12 Stücken Ш 2 Rthlr. (асы, 


Bey Vofs et Comp. in Leipzig ift erfchienen und in 
alien guten Buchhandiungen Deutfchlands zu haben: Fer“ 
nando, Ein hiftovifcher Verfuch zur Griichen Chavakteriftik- 
des Menjchen ; aus dem Englifchea. 2. 3. und letzter Theil, 
Mit Kupf. 8. 2 Rthir. 

Den Lefern des erften Theils diefes intereffanten Buchs, 
dürfen wir wohl die beyden gegenwärtigen nicht erft eme 
pfehlen, denn De wiffen (chon, dafs бе in felbigem mehr 
als einen flichugen Zeitvertreib erwarten dürfen, nur 
denen, welche mit dem innern Gehalt diefer Schrift noch 
gar nicht bekannt find, glauben wir hier fagen zu müffen, 
dafs De aufser einer angenehmen Unterhaltung zugleich 
auch eine heilfame Belehrung uber die Entwicklung fittli» 
cher Charactere gewährt, und fonach die Mufseftunden des 
Jungiings und Mannes gewifs auf eine fehr reeelle VVeife 
ausfullen hilft, Die Urfchrift des D. Moore hat daher 
auch in England einen allgemeinen Beifall gefunden, und 
nach dem Urtheile mehrerer Kenner, ift diefe Ueberfetzung, 
die von einen nicht nur fprachkundigen, fondern zugleich 
auch denkendéen Manne beforgt wurde, nicht hinter ibren 
Original zurückgebileben. 


Ш, Vermifchte Anzeigen, 


Anfrage. 

Einem Freunde des Herrn Geheimen Bath Freyherrn 
von Hoffmann welcher fich vor einigen Jahren in Cöthen, 
nachdem aber in oder bey Halle aufgehalten hat, ift daran 
gelegen den jetzigen Aufenthalt des Herrn Geheimen Raths 
zu erfahren um in einer litterarifchen Angelegenheit an 
ihn fchreiben zu können, und bittet derfelbe deshalb ge- 
fällige Nachricht an Herrn Buchhändler Fleifcher in Leipzig 
zu ertheilen; 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 18. 


m — 


Sonnabendsden әзе Februari794 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mi gröfstem Vergnügen werden die Freunde der grie- 
chifcken Literatur nachflehende Ankündigung des 
Hn. Prof. olf zu Halle, von feiner neuen kritifchen Aus. 
gabe des Homer lefen, zu der wir blos hinzufetzen, dafs 
fie, nach dem Was wir aus Anficht mehrerer abgedruckten 
Bogen felbft gefunden haben, zu urtheilen, fehr befchei- 
den ift, und dafs die Ausgabe weit mehr in receffu hat» als 
diefe Ankündigung verfpricht« 


Fr. Aug. Wolfii 
Gignificatio 
de 
Operum Homericorum 
critica editione a fe curata. 

Ne vel rumigerulorum fedulitas , vel editio Homeri es, 
quam a. 1784. ufui fcholarum feflinavi, de nova opera mea, 
in iisdem pofita Carminibus, aut nimium aut nihil promit- 
tendo, fraudem faciat, facile adducor, ut, quid in hac, 

' euius priorem partem propediem: divulgabo, perficere volue- 
rim, et quid ea a fuperioribus critici generis omnibus diffe- 
rat, ipfe paucis verbis publice oftendam. 

Conftat igitur inter doctos, neminem adhuc ad recen- 
fendum.et emendandum -Homerum acceffiffe, ita ab inftru- 
mentis rei recte agendae inflructum , utfibi modo ipfi, ne- 
dum ceteris, fatisfecerit. Neque ea profecto multorum 
culpa eft. Nam poft Demetrium Chalcondylem vix feptem 
fuerunt editores, qui paullo intentius criticam operam na- 
vare voluerint. Neque adeo praetee Barnefium et Erneftium 
quisquam fuit, qui ex Euftathio, Scholiaftis, Gloffographis, 
veteribusque exemplis, tali editioni materiem congerere 
inititueret. 
runt. Itaque ne Euftathium qaidem ita excuflum habemus, 
ut codicum eius diverfitas usquam compareat. Multo mi- 
nus quisquam defcendit ad ea omnia conquirenda, quae 


per univerlam antiquitatem usque ad poflremum Grammar, , 


cum difperfa, lectioni conflituendae profutura videri poffent. 
5 Nimis quam diu pottae obvia perfpicuitas fplendori 
eius iiterario effecit, ` Lycophromis tenebras fi obieciffet, 
mirum ni dudum tota ba:ulorum grex COncurriffet, ut ипе 


decungue lucem afferret. ` Nunc quidvis aliud moliuntur 


Plerique, quam quo primum opus erat, noviffimae recen- 
tioni, etfi a prioribus fatis diverfae, fecure соот, eamque 


Inftituerunt autem ifti rem, minime perfece- · 


nonnulli tantum non genuinam habere videntur et quafi 
Movsörvevorov. Aliter iudicat Ersefiius , ut huncpotiffimum 
ap;ellen, magnum iilius recenfiouis patronum, fed multo 
ipfum melius Clarkio ес Barxejio de feripiura Homeri me- 
ritum , quum in Praef. Vol. V. docet, quid adhuc in folis 
MSS. conferendis laborandum fit, dum principi po&tarum 
contingere poffit, quod ei prae caeteris debeat contingere, 
ut integer et purus ab omnibus maculis reddatur. 
Poftquam ergo notae ac vulgatae copiae emendationis 
Homericae, Villoifoni V. C. et aliorum cura, novis longeque 
infignioribus fatis auctae effent, opus aliquanto ante medita- 
tum inftante exemplarium olim editorum penuria, alacrius 
urgere coepi, et nihil intentatum omittere, ut quaecunque 
ad accuratam editionem neceffaria effent, inquirerem et in 
unum cenferrem. Quantae id moleftiae fuerit, quantumque 
fudaverim in tanta materia colligenda, in omnis aevi үеге» 
rum fcriptis pervolutardia, im exceuriendis tot Scholiis, "apta 
Glólarum et variarum Lectionum farragine, in Eufla- 
thio ter accurate perlegendo, queri nec decet, nec libet: 
libenter enim feci, et ad magnam utilitatem mtam: neque 
tam illud mihi laudi dari velim; fi ifta omnia: gnaviter ad · 
ufum vocarim , quam vitio, ft vel minus recte fecerim, vel 
quidquam ad certam emendationem; utile" praetermiferim. 
Id enim plane fuit confilium meum, ut textum Homericum, 
quantum intentiffimo ftudio polem., ad doctioris antiquita- 
tis normam revocarem, et fere talem ponerem , qualis уф 
veteri alicui Critico, Alexandrinorum interpretum opibus 
perite moderateque ufo; non difplicere potuiífe videretur. 
Nam ab ip(o ultimae vetuftatis vate repetere nemo in ani- 
mum induxerit, qui fciat, quot'a primis inde temporibus 
viciffitudines haec Carmina experta fint; 9045, variis pri- 
mum modis mutata, mox novas labes a Grammaticorum 
eradita ineruditaque fedulitate traxerint, quos naevos deni- 
que, etfi leviores illos, ab infcitia pofteriorum temporum. 
Haec autem vitia, quae et ipfa tot editores tam fegniter 
propagaverunt, correxiffe haud fatis habens, illam mihi 
fummam operis legem ftatui, ut ubique comparandis vete- 
ribus Interpretibus, et optimorum Codicum veiuftarumque 
Editionum auctoritatibus, ea inferrem, quae certis quibus. 
dám Homericae confuetudinis et ingenii notis infignita, ne- 
que olim in bonis recenfionibus Graecorüm non recepta 
fuiffe conftaret; in dubiis aucem locis nihil; (ciens quidem, 
admitterem , quod ab explorata fide antiquitatis abhorreret, 
Qua in re, quoniam hocgenus criticae vixdum adhuc tentas 
S tum 
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tum aut exemplis confirmatum eft, an rectas iudicandi ratio- 
nes fecutus fim, atque interdum non Zenodoti fimiliumque 
Criticorum vapore potius quam Homerico fpiritu inflatus 
ad emendandum accefferim , aliorum fuerit iudicium: illud 
tamen iam nunc profiteri debeo, quamvis facris Reliquiis 
fummam modeftiam deberi nunquam oblitus fim , nullam 
prope paginam effe, quae non mutationem feu correctio- 
nem acceperit. Quarum defontibus et cuiusque fontis aucto- 
ritate, ficut de textus Homerici critica hiftoria, tum in 
Praefatione Iliadis univerfe, tum alias ad fingulos iocos 
explicatius dicendi locus erit. Denique minutam curam 
denuo pofui in iis perdifcendis, quae ad veram doctrinam 
tonorum et reliquae orthographiae Graecorum pertinent; ne 
in eo fcriptore, cuius caufa maxime haec pars grammaticae 
primum eft elaborata, diutius inconftantiam et temeritatem 
fequamur. 

Oblitus' fum, ut, dixi, laborum, quos Homeri gratia 
in calidiore iuventa fuscepi, quippe quorum partem non 
parvam nemo Graecae L, ftudiofus, quantumvis alienus a 
tali confilio, detrectare debeat; itaque illis ego nul'um a 
quoquam pretium fpero. Ita vero mihi operae pretium fe- 
Ode videbor, fi intelligentes et non iniqui in faeculo, quod, 
excellentium virorum ingeniis, iam multum Homero variae 
Jucis aitulit, et fubinde haud dubie clarius allaturum eft, 
me quoque ad eum illuftrandum aliquid effecifle judicaverint. 

Externa fpecies libri a bibliopola liberaliter curatur, 
at et munda prodeant exemplaria, in duplici quidem gene- 
re chartarum imprefla, et vitiis operarum prorfus immunia. 
Sie ne nunc quidem fcholis deerit poëtae parabilis copia. 
Quem tamen fi forte multi nimiis mutationibus corruptum, 
uncis etíam, interpolationum indicibus, feedatum putabunt, 
iis vulgata quoque editio ut reddatur, librarius curabit, id 
quod nuper iam in Odyflea fecit, 

Halae Sax. d. 28. Jan. 1794. 


Eben ift bey B. G. Hofinann in Hamburg erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen fur 18 gr. zu haben: 

Geheime Nachrichen von Italien , nebft einem Gemälde der 

Hofe, Regierungen und Sitten der vornehmften Staaten 
diefes Landes, von Jofeph Gorani, franzöfifchem Bürger. 
8. Frankfurt und Leipzig 1794. 

Die Mannichfaltigkeit und Wichtigkeit dieles , befon- 
ders für die jetzigen Zeiten au(serít intereffanten Werks, 
zeigt die folgende kurze Ueberficht des Inhalts. Der Ver- 
leger bemerkt nur noch, dafs diefe Ueberfetzung vor 
einer andern den grofsen Vorzug hat, daß fie alles enthält 
and nichts darin geftrichen oder ausgelafjen worden. 

YVes von Rom nach Neapel — DiePontinifchenSumpfe 
— Erziehung des Königs von Neapel. — Die königliche 
Ohrfeige. — Einige fchwache Züge Ferdinands des Atert: 
— Einige Züge, welche den Charakter des Königs und 
der Königin genauer bezeichnen. — Die Neapolitaner. — 
Ber Markis Caraccioli. — Die Vicarei- — Der königliche 

` Fifchzug. — Erläuterung über die Poglietti, — Die Gefe- 
ize. — Ueber Mönchsgewalt, — Der aufserordentliche 
Strafsenräuber. — Falfches Vorurtheil, in Abficht des 
Markis Tanucci.‘— Ein unfeliger Entwurf fcheitert, — 
Innere Staatsökonomie und mündliche Contracte. — Ueber 


Mönche und Prielet, = Warum der König, von JNeape] 
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fo für feine Gemahlia eingenommen ift. — — Treuherzigkeic 
des Königs, in Abficht aes Tanucci. — Luftige Art um 
eine Stelle anzuhalten. — Ueber den gemeinen Mann in 
Neapel, — Sonderbarer Prozefs. — Reifen des Königs 
von Neapel — Einige Bemerkungen über den Hof zu 
Rom, in Anfehung feiner Verhàltniffe mit Neapel. — Die 
entlarvte Heilige. —  Karackteriftifche Züge des Königs 
van Neapel — Der engiändifche Gefandre. — Der Ball 
bey Hofe. — Anekdoten, den Ritter Briffac betreffend. — 
Parallele zwifchen Kar! dem 3ten, Könige von Spanien, 
und Ferdinand des 6ten, Könige von Neapel, dem Sohne 
diefes Monarchen. — Von den Gelehrten. — Ein grau- 
famer , beynahe unglaublicher, aber dennoch wahrer Ente 
wurf. — Interefiante Beiuche. — Von der Art, wie man 
in-den beyden Sicilien (pelt: — Die Polizey. — Вере. 
benheiten eines berühmten Mannes. — Die fonderbare 
Krippe. — Der Quell der Neuigkeiten. — — Rinige den 
berühmten Arzt Cottugno betreffende Zuge. — Der Doctor 
Gatti. —  Unerwartete Antwort. — Von dem gerichtli- 
chen Verfahren. — Sorrento. — Der königliche Гада" 
tismus. — Reife nach Peftum. — Die Edikte; 


Von dem in London mit allgemeinen Beyfall aufge: 
nommenen Werke des berühmten #. Jones: Differtationg 
and mifcellaneons Pieces relating to the. Hiftory and Agtiqui- 
Lies, the Aerts, Seiences and-Litteratuve-of Ja. — (Lon- 
don 1792. in 8. 2: Vol) erícheiut- nächftens in meinem 
Verlage eine Ueberfetzung von Hn. D. Job. Fr, Kleuker 
mit Zufätzen Eriäuterungen und Deurtheilungen, wobey 
zugleich die Memoires fur diverfes antiquites de la Derfe. 
etc. p. A. Sylvefire de Sacy (Paris 1793. 4to.) und des 
Fr Paullini et S. Bartholomaeo fyftema Brahmanicum etc, 
CRomae 1791.) benutzt werdet. Bey den Vorzügen die 
diefe. Ueberfetzung felbit vor dem Original voraus haben 
wird, darf ich wohl weiter nichts zur Empfehlung diefer 
Unternehmung hinzufetzen und begnüge mich hiemit das 
Publikum aufmerkfam darauf gemacht zu haben. 

Riga, den Iten Januar 1794. 

Joh. Fr. Hartknoch. 


Die unterzeichnete Buchhandlung hat den Verlag der 
oftreichifchen Menuthsfchrift an (ich gebracht, welche Hr, 
von Alzinger fchon im vorigen Jahre, noch allein, beforgt 
und herausgegeben hat. Diefe Monathsfchrift erfcheint 
gegenwärtig nach einer nenen Einrichtung, wobey fie an 
Intereffe und Mannigfaltigkeit nur gewinnen kann. “Ез 
And nehmlich mehrere Gelehrte und Freunde der Literatur 
zufammen getreten, die fich gegenfeitig zu einer b»flimmten 
Theilnahme an diefer Unternehmung anheifchig gemacht 
haben. Sechs derfelben haben fich der Herausgabe nament, 
lich unterziehen wollen; es find die Herren von Alxinger. 
von Ehrenberg, Leon, Kut/chky, Schresvogel und von 
Schwandner. Jeder diefer Herren giebt jährlich zweyStücke 
unter feinem Nahmen und feiner Verantwortlichkeit her- 
aus, wobey er feine anderweitigen literariichen Verbindun- 
gen nach Vermögen benutzen wird. Der Innhalsgdiefeg 
Journales ift gemifchter Art, wie aus der Anzeige der zwey 
erken Stücke echellen die hier folge. — Ойу, Monatfchr. 
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Januar 1794. herausgegeben ven Schreyvogel. Т. Verlchwö- 
rung eines Erzbifchoffs, der Inquißtion und der Juden gegen 
das Königreich Portugall im Jahr 1641. von dem Heraus- 
geber. IL An Hn. Jofeph Haydn, ven dem Fräulein 
v. Greiner. III. Klägliches Sendfchreiben eines Illuminaten 
an feinen Ordensprovinzial. IV. Jacobiner und ihre Kap. 
pen in Frankreich, fünfthalb hundert Jahre vor der Revo- 
lution. У. Ueber eine vorgeblich päbftliche Rede, die Hin- 
richtung Ludwigs XVI. betreffend. VI. Wie man fich ver- 
theidigt; in Beziehung auf das Wienerifche Magazin der 
Kunft und Lireratur, VII. Theater; Recenfionen und An- 
zeigen. — Februar, herausgegeben von Alxinper. I. Liebe 
und Rache, eine Novelle. II. Philofophifche Betrachtungen 
über die Hetze. III. Ueber Anhänglichkeit und Leichtfinn 
IV. Verfchwörung gegen Portugall im J. 1641. (Befchlufs.) 
vonSchreyvogel V. Theater; Кесепйопеп u. Anzeigen. — 
Man pränumerirt mit 4 Thalern auf den ganzen Jahrgang 
von zwölf Stücken, deren jedes wenigftens 6 Bogen ent- 
hält; und wendet fich entweder an Hn. BuchhändierBöhme 
in Leipzig oder in Wien an die 
von Kurzbeckifche Buchhandlung. 


In nächfter Jub. Мейе erfcheint im Verlag der Key- 
ferfchen Buchhandlung zu Erfurt der zweyte Band von 
Р. Е. A. Nitfeh Befchreibung des häufslichen , gottesdienfl. 
lichen, fittlichen, politifchen, Rriegerifchen und wi[fenfchaft- 
lichen Zuftendes der Griechen nach den verfchiedenen Zeit- 
altern und Völkerfchaften 8. Es gewährt diefes Werk den 
Deutfchen fe mancherley Bemerkungen, dats bey den Grie- 
chen und Aihenern, fo wie bey den Rómern aus eben der 
Befchreibung diefes Verfaffers fchon wahr genommen wor- 
den, alle die Thorheiten Albernheiten und Barbareyen von 
diefen rohen Nationen der Vorwelt fchon dargettellt wor. 
den, die die jetzige Neufränkifche- Jacobiner Gleichheits- 
mocher , als grofse neue Thaten nachzufpielen und als eivi- 
lifirtere Nationen, nur mit weit mehr dbfcheu erreyenden 
Granfamkeiten an ihren Brüdern uud allen ruhigern, ewig 
glücklichern Nationen üben und zu verbreiten die fchänd- 
lichften Abfüchten haben. Es ift daher diefes Werk bey 
den Begebenheiten unferer Tage eins der empfehlungswer- 
theften zur nützlichen Lectüre. 


2 Erfurt, bey б. A. Keyfer ift eben fertig geworden und 
їп nüchfter Мейе zu haben: Vater- Lehren und Vorjichts- 
Regeln über Keufchheit und Erhaltung devfeiben , nach den 
Gefetaen der Vernunft und des Chriftenthums, für con- 
firmirte Töchter, durch Beyfpiele erläutert von Friedrieh 
Behm Pfarrrer zu Immichenhein 1794. 14$ Seiten in $, 
(7 gr) 

Der durch andere gemeinnützige Schriften fchon be- 
kannte Hr. Verf. bringt in Briefen an feine Tochter ver- 
fchiedene auf Erfahrung und Ueberzeugung gegründete 
väterliche Belehrungen uber Keufchheit an, welche er von 
redlichen Müttern bey ihren Uimterhaltungen mis ihren 
Töchtern bey gewiffen Gelegenheiten und weiblichen Zu- 
fällen angebracht wünfcht. Es kann daher diefe auf 
Schreibpapier gedrucktei Schrift jeder Mutter, die konfire 
mirte Töchter hat, empfohlen werden. 
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Ferner ift erfchienen: Sitten und Hiftorien - Büchlein 
für Schulkinder herausgegeben von J. F. Adioff Hofcantor 
und Präzeptor der Garnifon -Schule zu Gotha 1794. mit 
$ Kupfern in 8. 64 Bog. Schreibpapier (4 gr.) 
~ Die Erfle Abtheilung enthalt in 1e Kapiteln fehr 
zweckmifsige 'Sittenvegeln. Die zweyte Abtheilung aber 
бо Hiftorien und Erzählungen, die die Aufmerkfamkeit der 
Kinder erwecken, felbige angenehm unterhalten , belehren 
oder warnen. 


Da die Naturgefchichte noch immer eine der beliebte- 
ÍtenVVilfenfchaftem ift welche feit einigenJahren inDeutfch- 
land mit befondern Fleifse betrieben wird fo mufs jeder 
Beytrag der die Kenntniffe in derfelben vermehrt, angenehm 
feyn. Italien welches nun an berühmten Naturforfchern 
keinen Mangel leidet, wobey die VVerke eines Abbate 
Fortis, eines Ritters Gioeni, eines Cirillo und anderer mehr, 
redende Beweife abgeben, würde zu diefem Endzweck thi- 
tige Hülfe leiten, wenn die dafelbft herauskommende 
Werke theils in Deutfchland nicht fo fpät bekannt würden, 
theils aber die neuen Entdeckungen in der Naturgefchichte 
nicht in einem VVuft von fchon bekannten oder diefe VVife 
renfchaft gar nichts angehenden Sachen eingehüllt wären 
Da mir meine Lage an den Gränzen Italiens und meiner 
ausgebreiteten Bekanntfchaften in diefem Lande die Gele- 
genheit verfchaffen alle dafelbft ап" das Licht tretenden 
Schriften gleich und meiftens aus erfter Hand zu erhalten; 
fo wünfchte ich diefe Vorsheile zum Beften der Naturfor- 
fcher Deutfchlands zu benutzen. Meine Abficht geht alfa 
dahin, in einer Zeitfchrift, der Naturförfcher in Italien? 
genannt, ungefähr in der Form und in der Einrichtung wie 
der in Deutfchland fo, mit recht beliebte Naturforfcher, 
alle diejenigen Bücher und Abhandlungen zu liefes&n, welche 
etwas neues oder doch der Bekanntmachung wure 
diges aus der Naturgefchichte enthalten. Der Befitzer 
diefer Zeitfchrift foll alle feit dem Jahre 1793. in Нанен 
über Naturgefchichte herausgekommene Schriften und Ab- 
handlungen, fie mögen nun in einzelnen grofsen Werken 
oder in kleinen Brofchüren beftehen, oder auch*in Scbrif- 
ten gelehrter Gefellfchaften, oder in periodifchen Schriften 
enthalten feyn, entbehren können. Dabey follen auch alle 
andre der Ueberfetzung nicht würdige Werke duch ange- 
zeigt werden, Die gröfseren Werke liefere ich nach und 
nach, die kleinern nebft den blofsen Abhandlungen ganz 
und jedesmal werde ich mich nach meinem Vermöpen be- 
ftreben nur das VViffenswürdige zuüberfetzen. Jedes Stück 
foll aus zehen bis zwälf Bogen beftehen und das erfte wel- 
ches hoffentlich künftige Oftermefle, gewiís aber künftige 
Herbítme(ie erfcheinen foll wird folgendes enthalten: 

1. Verzeichnifs der Naturproduckte des Adriatifchen 

Mess von Herrn Abbate. Olivi ıftes Stück. ` 

2, Mineralogifcher Verfuch uber die Solfatara von Puz- 
zuoli vom Pater Breislac. 

3. Ueber Anzeigen fehr aiter Vulkane im. Vicentinifchen 
von На Giov. Arduini aus dem 6ten Theil der Memorie 

di Mathematica е fifica della Societa Italiana. 

4. Dom. Cirilo Specimen Entomologiae Neapolitanae. 
faícic. prim. 
5. Anzeigen von Büchern. 
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Sowohl die Art wie man diefes VVerk aufnehmen als 
auch die Menge der Materialien die Italien liefern wird, 
beftimmen den gefchwinden oder langfamen Tortzang die- 
fer Zeitfchrift. Kupfer werden nur da erfcheinen wo fie 
fchlechterdings nóthig feyn werden. 

Marfchlins den 7ten Januar 1794. 

C. U. Salis. 


Aulus Perfius Flaacus Satyren. Text und Uebevfetzumg. 

Mit Einleitungen und Erläuterungen verfehen von Ge 

С. Fulleborn. Zullichau in der Frommannifcher Buchh. 
1794. 176 S. gr. 8. 14 er. 

Unter deu Lefern diefer Ueberfetzung denket fich der 
Verf. diejenigen, die eine allgemeine Kenntnifs, voa dem 
Geile uud der Manier. des Perfius zu erlangen wünfchen, 
aber nicht nur diefe, fondern felbft Männer, welche ver- 
traut mit dem Geift der Alten, die, in dem Umgange mit 
dem Todten verlebten Augenblicke für die feligíten halten, 
werden hier fur ihren Geift und ihren Gefchmack reich- 
liche Nahrung finden. Vortreflich und ebeh fo richtig ift 
gleich in der Einleitung die Parallele feines Dichters mit 
Horaz gezeichnet. Hr.P.F. kann auf den Beyfall und den 
Dank der Kenner rechnen. Dafs er feiner Ueberfetzung 
diejenige Form gegeben, die auch PT ielonden, den bleiben- 
den Mufter aller Ueberfetzer, die einzige geniefsbare fchien. 
Es ift unausilehlich zu vernehmen, wenn ein Mufenfohn 
der alten Welt, mit dem barbarifchen Schellengeklingel 
des Reimes unter uns auftritt, es ift erbirmlich anzufehen, 
wenn er unter der fchweren Bürde des deutfchen Hexame- 
ters, еі wie ein deutfcher Pedant in der Gefell- 
fchaít wohl und frey erzogener Men(chen erfcheint. 
Ueberfetzung felbít ift getreu und fliefsend; die jeder Sa- 
tyre áugehangteu Anmerkungen; find zweckmäßsig; fie er- 
läutern dunkle Stellen des Gedichtes, oder berichten unge, 
gründete Auslegungen; ihr leichter reiner Vortrag gefallt, 
ihr Innhalt, reich an antiquarifchen Notizen , unterrichtet. 
Bey demUeberblicke desGanzen drängt fich Verl. einVVunfch 
auf, den er kein Bedenken trägt, hier öffentlich zu äufsern : 
möchte doch Hr. P. Fülleborn Lucrezens unvergleichliches 
Lehrgedicht überfetzen! Eine Arbeit zu der ihn, die Philo. 
fophie und die Mufen, mehr als jeden andern, der bis jetzt 
nur Proben feines guten GZ ent in verfchiedenen Jour- 
nalen abgelegt hat, berufen zu haben fcheinen. 


II, Herabgeletzte Bücherpreife. 


Weil eine der induftrieufen Creaturen die gerne ernd, 
ten wo fie nicht gefäet haben, ihre Fäufte nach den in 
an. 1791. in meinem Verlag lerfchienenen: 

Allgemeinen kleinen Contorift eder tubellarifches Perzeich- 
nifs und Vergleichung aller befonders Europäifchen 
Maafse und Gewichte als: Ellen — Korn — Maälse 
der flufsigen Dinge — Киз — Flächen — Körper, 
Acker — Laud und Feld - Maafse, Ruthen — Klafıer, 
Lachter - Faden — Garn — Holz — Cubik — Schacht — 


Die 


144 


und Bergwerks- Meilen- Maafs etc. etc. chf Anzeige 

des FVerths aller goldenen, fiibernen , kupfernen und 

fingirten Münzen Europens und anderer \Veltcheile 

mit Bemerkung ihres Schrots, Korris und innern fei- 

nen Gehalts etc. 
ausftreckt und nach krispinifchen Meinungen VVohlfeilheit 
feiner ver ;.chtigen Waare verheifst: Se (еһе ich mich in 
die Nothwendigkeit gefetzt diefes aus 25 Tabellen befte- 
hende Werk auf einige Meflen hinaus voa 2 Rthlr auf 
I Bthlr. 8 gr. herabzu(etzen, um diefen Freybeuter den 
Markt zu verderben und lieber dem ehrliebenden Publikum 
dies Opfer zu bringen als fo verworfene Menfchen zu bes 
reichern deren Nahmen zu fchreibea jetzt Schande wird. 

Erfurt, im Febr. 1794. 

Keyfer, 


Ill. Vermifchte Anzeigen, 


"Ankündigungen von dem fränkifchen Merkur, oder 
den Unterhaltungen von und für diefränki’chen Kreislande 
und ihre Nachbarn find auf allen Reichspoftämtern unent- 
geldlick zu haben. Das Ob. P. Amt zu Nürnberg hat die 
Verfendung durch. die Bolten übernommen , und liefert den 
ganzen Jahrgang, foweit die Reichspoften reichen für 4 f, 
Rhein. den Ld'er zu 6 Rthlr. Die Haauptfpedtrion für den 
Buchhandel beforgt die Felfeckerifche Buchhandlung zu 
Nürnberg. 


IV. Berichtigung, 


Gegen Heryn Hagemann. 

Hr. Guftav Hagemann zeiget im Intelligenzblatte der 
Allg. Lit. Zeirugg vom vorigen Jahr No. 114. an, dafs fein 
Luftfpiel: Der Maytag in Wien unrechtmäfsig vorgedruckt 
(еу, oder vielmehr, wie er Get, der erfte Entwurf dazu, 
weswegen er diefe Auflage unterdrückt wünfche. Er weis 
fet die Buchhandlungen zugleich an die rechtmäfsige Aus- 
gabe diefes Stückes, die mit den gehörigen Verbefferungen 
bey Bödner in Schwerin erfchienen feyn foll. 

Hr. Hagemann hat fein Stück durch Vermittelung der 
Hn. Schröder und Klingmann dem hiefigen Theater für 
zwanzig Ducaten verkauft, wofür Hr. Schröder die eigene 
händige Quittung des Verfaflers, datirt: Hannover den 
23 Aprii 1793. eingefchickt hat. Die Freyheit zum Drucke 
war mit bedungen, wie aus Hn. Schröders Brief an Hn, 
Klingmann vom 4 februar 1793. erhellet. Hr. Hagemann 
fag: alfo eine Unwahrheit, da er die Wienerifche Ausgabe 
des Maytages unrechtmäfsig nennt. Wenn übrigens das, 
was er dem hiefigen Theater unter dem Nahmen eines Lufta 
fpiels angebothen uad verkauft hat, wirklich nur ein erfier 
Entwurf zu feinem Stücke war: fo mufs man fich billig 
wundern, wie er die Dreiftigkeit haben könne diefes noch 
Offentlicn zu bekennen. 

Wien im Jauuar 1793. 

‚Von Seite der E. K. 
Theater-Direection. 


145 


УЫТ Е. Т, Т Ее АБТ АТТ 


145 


der 


ALLGEM, LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 19. 


Mittwochs den 26n Februar 1794, 


———— ur 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


“Т. Neue periodifche Schriften. 


[Ке Deutfchlands Töchtern geweiht; eine Monatsfchrifs 
von Freunden und Freusdinnen des [chönen Gefchlechts 
(Tübingen, Cotta 8.) 1794. II. Jahrg. 15 Bdchn. ts Heft. 
Januar (S. — 112) enthält: Abentheuer auf e. Reifenach 
Neu- Holland; v. Verf. d. heiml. Gerichts (Fortf.); Flo- 
rianifche Fabela, (v. Pfeffet); Usbeck; e. moral. Erzäh- 
lung; Briefe v. Julchen Lerfe; v. Verf. v. Mädchenwerth 
u. Mädchengfück (Fort); Die Ueberfchwemmung (v. Pfef- 
fel). Gefprich. Der Wittwer; (v. Pfeffel). Claus; der 
jünfte Tag (v. Pfeffel); Verwunderung; Paftor Glaubig 
üb. feinen Superintendenten; “Ueb. d. Eheftand; Lied am 
16. Novemberabend; Anekdoten, — 25 Heft Febr. (S. 
113 — 208) Zween Tage a. d. Leben d. Paftor Birners, od. 
Lebensläufe in abfteigender Linie (Fortf.); Fabeln v. Pfef- 
fel: d. gute Jüngling ; eigenhänd. Briefe d. Kön. Friedrichs 
v. Preufsen an Mademoifelle v. Montbail u. Madame de 
Rocoul; d. zwölf Brüder, (v. Elfeezer) ; d. chriftl. Beamte 
Се. Kulmin); Gedanken, (v. Arc); Allerley; Rache a. 
beleidigten Ehrengefuhl. 


Deutfche Monatfchrift (Berlin, Vieweg gr. 8.) 1794. 
Febr. (S. 93 — 188) enthält: I. Warum (ind die Dichter 
"bey allen Nationen älter als die Profaiften, von Hn. Prof. 
Nachtigal. II. Beytrag zu e. Gefchichte des gefellfchaftl. 
Lebens im 16n Jahrh. ; v. Hn. Hoche. III. Zufammenftel- 
* lung der in Deutfchland erfchienenen dramaturg. Schriften 
nach der Zeitfolge, v. Hn. RR. u. Prof. Schmidt in Gief- 
fen. IV. Nachr. v. einigen, ehedem projectirten, deut- 
fchen Akademien, oder Akademien deutfcher Literatur und 
der durch fie veranlafsten deutfchen :Wörterbucher , v. 
Ebendemf. V, Hofaung der Menfchheit, (e. Gedicht) v. 
Rn, Кес. Starke. VI. Der Krieg МЇ gut: aber ift es denn 
auch diefer ? v. Hi. Rect. Fifcher, VI. Die fchóne Obtt- 
verkauferin. VIII. Elifa, v. Hn. Sehink. 


| Annalen der Braunfchweig - Lünebure - Churlande. 

(Zelle, b. d. Expedition u. Hannover b. Helwing 8.) VIII. 
x. 3794. 1s St. CS. 1 — 176) welches d. ftehenden Artikel 
v. d. Mom. Jul Aug. u. Septemb. 1793. enthält: I. Vor. 
“ichtung e. neuen Treibfchzchtes и, е. Waflerkunft b. d, 


Rammelsberg. Dergwerke. IT. Von d. phyfikal. Befchaffenh. 
d. Herzogth. Bremen п. Verden. III. Hauptzuge a. d. Le- 
ben d. verftorb. Superint, Winklers in Lüneburg. IV. To- 
pographie u. Gefchichte d. adelichen Fräuleinklofters im 
Fürflenth. Lüneburg. У. Bergbau (Quartalfchl. Crucie 
1793.). VI. General- Extract d. Schadens u. Verluftes, 
welchen d. Braunfchweig - Lüneburg. Churlande, b. d. 
erftmal. Ueberziehung derfelben mit d. Königl, franz Kriegs- 
heeren, v. Mon. Jul. 1757.' bis Anfangs d. März 1758. an 
allerley Praeftationen u. Einbufse erlitten haben. УП. 
Mifcellaneen. 1) Neue Induftriefchule zu Schwarzenbeck 
in Lauenburg. 2) Gedächtnifspred. d. vor 100 Jahren ge- 
fcheh. Zerltórung d. Stadt Ratzeburg v. d. Dänen, geben, d. 
24. Aug. 1793. 3) Vermáchtni(s zu milden Stiftungen v. 
d. in Zelle verftorb. Fräulein Charlotte -Lucie Friedr.- v. 
Fabrice. 4) Merkwurdige Tuftitzpflege wegen e. getódt. 
Hundes. +5) Beyfpiele v. Hexenproceflen zu Buxtehude. 
6) Viertes Avertiffement d. Zellifchen Sterbeka(fe. VIIL. 
Preistabeile d. nothwendigften Lebensmittel in d. verfchied. 
Provinzen d. Hannövr. Churlande, v. Jul. Aug, u. Sept. 
1793. IX. Beförderungen u. Avancements in denfelb. Mon. 
X. Heyrathen.. XI. Todesfälle, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Predigten van D. J. F. Chr. Löffler. 3r Band. 
Hat auch den beftimmtern Titel : 

Predigten , dogmatifchen und moralifchen Inhalts , für 
Freunde einer verftándlichen Religionslehre. Yfte Sammi, 
Zuüllichau, in der Frommannifchen Buchhandlung 1793. 
1.A. 8. B. gr. 8. ı Rthlr. 8 gr. 

Hr. DL, hat durch die zwey erften Bände feiner Pre- 
digten und durch feine andern gelehrten Arbeiten, (einen 
fchrifeftellerifchen Kredit fo feft gegründet, dafs zur allge- ` 
meinen ‚Verbreitung feiner neuen Schriften, die blofse An- 
zeige ihres Dzfeyns die befte Empfehlung ift. Bey diefem 
Bande Predigten, ift die Vorrede vorzüglich merk würdig. 
Der Vf. wirft in derielben die Frage auf: Dürfen auch 
uníre Predigten. Ideen und Refultate neuerer theolo- 
gifchen Unterfuchungen enthalten? und antwortet darauf: 
dafs fie es nicht blos dürfen, fondern dafs fie es, der Na- 
tur der Sache und ihrer Beftimmung zufolge, foliten. Die 


» Gründe diefer feiner Ueberzeugung legs er ferner mit fe 
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vieler Warheitsliebe, Freimuthigkeit und Kraft dar, dafs 
jeder wnbefangene Warheitsfreund , von ihm überzeugt 
werden mufs, Diefe Predigten felbft aber find der befte 
Pobie:ftein, wie fehr unfre Predigten gewinnen, und wie 
ausgebreiteter ihre Nuzbarkeit werden wurde, wenn diefer 


Grundfatz nicht blos allgemein anerkannt, fondern auch 


eben fo weife, und jeden individuellen Auditorio anpafsend 
ausgeübt würde. Sie find Meifterftücke einer lichtvollen 
Darftellung der erkannten VVarheit, nnd їр jeder Hinficht 
wahrer Gewinn unfrer Literatur in diefem Pache. 


Gartenökonomie für Frauenzimmer, oder Anweifung, 
die Produkte des Blumen - Küchen - und Obftgartens in der 
Haushalung aufs mannichfaltigfte ти benutzen. Drittes 
Bändchen, vom Obftgarten. Zullichau, bey N. S. From» 
‘manns Erben 1793. 20 Bogen in 8. 18 gr. 

Dies 3te Bändchen liefert einen Reichthum ven Re- 
zepten zur mannichfaltigften Benutzung der Kirfchen, Apri- 
kofen, Pflaumen, Pfirfichen, Kornelkirfchen, Aepfel, Bir- 
nen, Quitten und Mispeln, und lehrt die Aufbewahrung 
des Lagerobftes, das Lacken und Dörren des Obfles, und 
die Verfertguug von Obftwein, Obfibrandtwein und Obft- 
eflig. So wäre nun auch dies ganze VVerkchen vollendet, 
und in ihm ein bequemes und fehr nurbares Hand- und 
Hausbuch für jede gute Hausfrau, alle Arten der Garten- 
Produkte aufs befte zu benutzen, und fo mannichfaltig, 
‚als fiees gewifs kaum geahndet hätten. — Alle drey Bänd- 
chen koften 2 ЁК]. 6 gr. 


Predigten zur Beförderung einer vernünftigen Aufklärung 
in der Religion; von A. Chr, Bartels Abt zu Riddaps- 
haufen und Herzogl. Braunjchweigifchen Hofprediger. 
Züllichau, in der Frommannifchen Buchhandlung 1793. 
20 B. in 8. 20gr. 

Der würdige Nachfolger. Jerufalems erwirbt fich durch 
Herausgabe diefer Predigten ein wahres Verdienft. Diefe 
fo wichtige in unfern Tagen aus mancherley Urfachen fe 
ungleich gewürdigte, gefliffentlich von einem Theile іаѕ 
dunkle gezogene, von einem andern befpöttelte und dadurch 
bey Vielen in ein übles Gefchrey gebrachte Materie, ift 
noch in keiner Folge von Predigten fo vollftändig und licht- 
voll auseinander gefetzt. In einermännlich beredten, edeln 
durchaus fafslichen Sprache, belehrt‘ der Herr Abr feine 
Zuhörer uud Lefer über die wahre Aufklärung , ihren Werth, 
ihre Hinderniffe, hebt die Beforgnifle die man etwan dage- 
gen haben könnte, und führt immer auf das VVefentliche 
in der Religion zurück. Und wenn er fo in dem Verftande 
ein helles Licht angefteckt, fo weifs er eben fo mufterhaft 
das Herz zur Ausübung der erkannten WVárheit zu erwär- 
mer. Wir können daher diefe Predigten eben fo wohl 
dem Prediger zum Studio als dem übrigen gebildeten Publi- 
£o zur belehrenden Erbauung empfehlen. , 


Neues Magazin für Prediger; herausgegeben von D. V7". 
A. Teller. IL, B. 1. Stick mit dem Portrait der Hn. 
С. 8. и. О. С. В. Dr. 7. Е. Chr. Löffler. Züllichan, 
in der Frommannifchen Buchhandlung 1193. 19 Bogen 
er, 8. ıggr. Deflelben И, B. 2, Ste 21 B» gr 8. = 18 gr. 


. Schlefien, im Anfange des 12ten Jahrh. 


Der innere Werth und die ungemeine Nuzbarkeit die- 
fes Magazins haben es fchnell fo allgemein verbreitet, dafs 
diefer Band nicht un(rer Empfehlung, fondern eine blofse 
Anzeige feines Inhalts bedarf. 1. Stück. I. 1. Abhandl. 
Einige unmasgebliche Gedanken , wie etwa mehr Man- 
nichfalugkeit und Abwechslung bey den öffentlichen Reli- 
gionsvorträgen , befonders vor Landgemeinden anzubrin- 
gen feyn mögte. 2. Anzeige einer ältern und einer weuern 
Schrift. 3. Angabe einiger Moaterien, alles vom Herrn 
Her. felbít. II. a. 24 Entwürfe, 11 über die Evangelien, 
9 über die Epifteln, 4 über freye Texte. b. 7 Kafuiftifche 
Entwürfe. II. 4 Homilien über die Evangelien. IV. R. 
Watfons (Lord Bifcho#s von Landaf) Rede, gehalten in 
der Verfammlung der Landafffchen Geiftlichkeit 1791. auf 
Veranlaffung der eriten franzöfifchen Conftitution. 

25 Stuck. I. І. Abm Wie hat fich ein Prediger in Ab» 
ficht der Anthropopathifchen und anthrepemorphifchen Vor- 
ftellungen von Gott, in feinen Vortrügen und 1m Jugend- 
unterricht zu verhalten? 2. Anzeigen von VVicelii Anne- 
tatienes etc. Henke lineamenta und Bartels Predigten. 3. 
Angabe einiger auszuführenden Materien. II. I. 26 Ent- 
würfe; 9 uber Evangelien, 7 über die Epifleln, 4 über 
freye "Texte. 2. 11 Xafuifüfeche Entwürfe. 3. Angaben 
einiger Texte. III. 2 Homilien uber die Evangelien. IV. 
г. Forcfetzung der INachriehten von geiftlichen Angelegen- 
heiten; а. d. Gothaiíchen: 2. Churfürftl. Sächf. Ober- Con- 
fiftorial- Verfügung wegen einer aligemeinewVerbeflerung 
der Gefangbücher. 3. Verfuch eines Geichäfts- Calenders 
für einen Kirchen - Inípekior und Prediger Ger Churmark 
Brandenburg. 

Das eben fo gut getreffene, als von Lips fchón' gefto- 
chene Portrait des Herrn Dr. Löffler gereicht-diefem Ban- 
de zur wahren Zierde, und der Druck ift dem Zweck die. 
fes Buchs angemeflen, äufserft ókonomifch , und doch un» 
gemein deutlich. | 


Peter und Maria. Scenen aus dev Schlefifchen Gefchichte, 
I Alph. 1 B. in 8. mit einem geftochenen Titelblatt 
und einer Titelvignette von Penzel, auf Schrbp.1 Rth. 
4 gr. auf Holl. Pap. 1 Rthlr. 10 gr. 

Peter Лај oder Peter der Dine, war einer der edel- 
ften Ritter und merkwürdigiten Männer an den Höfen 
Boleslav ИТ. und PYladislav II. Herzoge von Pohlen und 
Es war daher ein 
glücklicher Gedanke, ais Hr. Franz von Kleifl, fein An- 
denken vor einigen Jahren durch eine poetifche Darftellung 
zurückrief; doch fchilderte er nur eine kleinere Periode 
aus Peters Leben uud verwebte fein Gemählde mehr mit' 
Dichtungen als der. Verf. diefes profaifchen dialogiäirten 
Romans, der der Gefchichte fat durcheingig gefolgt if, 
und doch dabey das Interefle eher verftirkt als vermindert 
hat. Sonft unterfcheidet fich Giefer Ritterroinan, von dem 
gröfsten Theil feiner, zum Theil fehr gelefenen, Brüder, 
fo auffallend ,. dafs man ihm wohl die Ehre diefes Namens 
ftreitig machen könnte. Es giebt in demfelben nemlich 
nur ein Turnier, nur eineSchlacht, wenig Gemetzle, we- 
nig Apoftrophe, Inverfionen und Gedankenftriche und — 
Сау keine Trompetenftöße. Dagegen ift der Dialog fliefsend 
und rein; die Ritter fprechen eine, ganz fimple, aber 

männ: 
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münnliche Spraehe; die Chararaktere haben Haltung, und 
entwickeln fich mehr dureh Handlungen als durch Seiten 
lange Tieraden. Auiser der Schilderung feines Helden, 
ift dem Verf. die des Herzogs Uladislav vozüglich-gelungen, 
ein guimüthiger, aber äufserfi fchwacher Fürft, der beym 
beften VVillen doch nur das Spielzeug eines buhlerifchen 
Weibes, eines fchändlichen Günftlings und eines heuchle- 
siichen Pfaffen wird, und fich und fein Land ins gröfste 
Elend ítürzt. In Chrifinen, Marien und Mathildes er, 
fcheint das VVeib in eriterer auf feiner niedrigíten, in letz- 
terer auf feiner hóchílen Stufe; jene liefert das abfchre- 
ckendfie, diefe das nachahmungwürdigfte Beyfpiel, und fo 
wird diefer Roman eine vorzuglich angenehme und lehrrei- 
che Lektüre für junge Frauenzimmer. — Ein ganz eignes 
Intereffe erhält er noch durch die itzigen Zeitumftände; 
indem er gerade die Begebenheiten fchildert, durch die Poh- 
len und Schleüen zuerft von einander getrennt wurden. 


Ankündigung einer ungemein -wichtigen Volksfchrift. 
Bey Johann Gottlob Beygang it im Druck erfchienen: Zu- 
ун} eines deutfchen Patrioten an feine deutfchen Mitbürger, 
infonderkeit auf dem Lande, bey den jetzigen Unruhen in 
Frankreich. Eine Preisfchrift, welcher von der Churmain- 
zifchen Akademie der nützlichen VViffenfchaften zu Erfurt 
nebft zweyen andern der Preis zuerkannt worden. Von 
D. Johann Gottlob Benjamin Pfeil, Iuftizamtmann zu Ram- 
melsburg und der Churmeinzifchen Akademie nützlicher 
Willenfchaften zu Erfurt Mitglied. In 41 Bogen umfalst 
fie folgende wiclzige Materien, welche in einem durchgàn- 
gig fafsiichen, populären und herzlichen Tone abgehandelt 
find: Was ift Freyheit? Was ift natürliche, was burgerli- 
che Freyheit? Bürgerliche Freyheit erfodert micht gleiche 
Rechte, und diefe find auch unmöglich; was ift Freyheit 
des Chriften ? Geniefst der deutfche Bürger diefe verfchie- 


. denen Preyheiten? Zuruf an den Bürger, Edelmann und 


Bauer; falfche Begriffe von Freyheit: ı) Vollkommene 
Gleichheit; 2) Befreyung vom Zwange der Gefetze; 3) 
Vernichtung guter Sitten und Verachtung der Religion; 
Folgen aus dem rechten und falfchen Gebrauch der Frey. 


- heit; acht Regeln zu Beobachtung eines weifen Verhaltens 
- gegen Gefetz und Obrigkeit; Erinnerung an Fürften und 


Unterthanen; Bitte an Gott. Eine Schrift wie diefe, 
die von einer fo erlauchten, für die Ruhe und das Wohl 


unfers deutfchen: Vaterlandes fo patriotifch fcrgenden Aka- 


- demie den Preis erhielt, bedarf wohl keiner. befondern Em- 
* Bfehlung. Der Stempel ihres VVerihes ift ihr ja durch die 


= 


akademifche Krone fchon hellglanzend genug aufgedrückt. 
Wer erwartet wohl nicht in ihr etwas vorzüglich Zweck- 
mafhges und Gutes? Wer fühlte fich nicht verpflichtet, 


| De in diefen fo bedenklichen Zeiten dem ununterrichteten 
Burger und Landmann, der vom politiichem Winde wie 


ein. ichwankendes Rohr hin und her getrieben wird, zur 


‚Leitung und Befeftigung feiner Grundfätze und zur VVieder- 


: CH © a a 
-anfachung feiner faft er£orbenen YVaterlandsliebe iu die 


Wände zu liefern? — Dafs alleObrigkeiten, Herrfchaften 
und Seelforger in Städten und auf dem Lande diefes fo 
ichleunig als möglich thun, und dadurch die rühmliche 


' Abcht der Akademie, und mit diefer zugleich das Wohl 


der Nation befördern helfen mögen, das ift der reine und 
aufrichtige Wunfch, mit welchem ich die Vollendung des 


ee ge) 
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Drucks diefer fo heilfamen Schrift hiermit öffentlich bekannt 
mache. Einzelne Exemplare koften 4 gr. In ganzen Pro. 
vifíonen zu 25 ind 50 Exemplaren überlaffe ich fie Herr- 
fchaften und Obrigkeiten, fo wie jedem Menfcherfreunde, 
der (ie an Unbemittelte verfchenken wil, mit 12 und 16 
Procent. Briefe und Gelder werden frev eingefndet. 

Feruer hat fo eben noch die Preffe verlaten: Pemere 
kungen über Leipzig und einige verkarnte, oder nicht ge- 
nug erkannte Vorzüge und Verichünerungen diefer Stadt. 
In Briefen von J. G. L, — 8. a 12 gr. — In diefen auf 
holländifchen Papier mit Didotfehen Leitern gedrukten 
Werkchen findet man eine ganz unparteyifche Darfellung 
und zum Theil auch eine gedrängte Gefchichte aller nutze 
lichen Anftalten und Verfchönerungen, welche Leipzig in 
den letztverfloffenen«Jahrzehenden durch die Sorgfalt feiner 
Obern und feiner gemeinnützig denkenden Einwohner ge- 
wonnen hat, nebft vielen fruchtbaren Betrachtungen, be- 
fonders über den politifchem und moralifchen Zuftand die- 
fer Stadt und ihrer Einwohner. Ueber diefes durfte leicht 
ein Jeder, für welchen Leipzig Intereffe hat, feine topo- 
£raphifchen Kenntnifse von diefer in manchen Stücken er- 
weitert finden, und befonders Reifende werden fich durch 
diefe Blätter- in den Stand gefetzt fehen, ales Cute und 
Schóne, was fich hier ihren Augen als neugefchaffen dar- 
ftelle, gleich aus den richtigen Gefichtspunkte beurtheilen 
zu konnen. 

Auch find beyde diefe VVerkchen in Sorzu bey Herrn 
J. W. Ackermann zu bekommen. 

J. G. Beygang, 
Buchhändier in Leipzig. 


ПІ. Vermifchte Anzeigen. 


Stade. Am 23. Dec. 1793. feyerte der hiefige Iuftiz, Kanz- 
lei- Hofgerichts- und Konfiftorial- Direcktor, Herr Georg Ar- 
nold von Spilcker fein funfzigjihriges Dienftjubiläum; ein 
Greis, der (ich zwar in der literarifchen VVelt nicht bekannt 
gemacht, aber doch durch immertreue Erfüllung feiuer 
Berufspflichten , verbunden mit einer aufserordentlichen 
Thätigkeir, Raftlofigkeit» und gro(sen Auszeichnung fich 
viele Verdienfte um das VVohl diefer kóniglichen Provin- 
zen erworben hat. Noch itzt arbeitet er beym voller Ge- 
brauche aller feiner Simne mit einem Trohfinne, Leichtig- 
keit gefchwinden Ueberblick und leuer, das man bey ei- 
nem Alter von beynahe 73 Jahren wenigftens nicht täglich 
Bett, Güte des Herzens, VVohlwollen und Achtung für 
ales was Menfch heifst; Liebe für die Seinigen, Treua 
gegen; feine Freunde, Redlichkeit und Offenheit gegen die- 
jenigen, die feinen Rath fuchen; Streben, immer nur nach 
Grundfätzen zu handeln, inniges Gefühl für Religion und 
Chriftenthum; Anhánglichkeir an feinen l'urften und deffen 
Gefetze; dies find die Hauptzüge feines Karakters. Die 
ат Ruder des Staats бизеп, fchátzen ihn; feine Mitbürger 
lieben ihn , und beyde feyern gewifs init inniger Theilnah- 
me das Feit diefes Greifes, zum (ichern Beweife, wie {ehr 
er der Verehrung guter Menfchen werth fey mus, ..... 


Auffoderung. 

Man fodert hiermit den Aenefidemus auf, die Waffen 
des Skepticisms an P7’erner's detiolagie zu verfuchen, илд 
den Erfolg öffentlich bekannt zu machen, 

"2 IV. 


Let 
IV. Antikritik, ` Р 


Ап den Herrn Recenfenten des mütterlichen Raths etc. 
in der ALZ. 

Man mufs die Menfchen nehmen wie fie find; 
neswegs, wie fie feyn follten! — 

Ein Glück fur Sie, mein Herr! dafs ich zu denen ge- 
höre, die für jene VVarheit Sinn und Gefühl haben, ich 
wurde йе fonft dermalsen zu zuchtigen wien, dafs ianen 
die Augen, zum Erbarmen aller Schuiknaben, übergehen 
follten; fo aber — mögen die laufen. 

Sie rufen hinterher — Warum? 

Nun, weil Sie denn keck genug find, mir sin voll- 
kommneres Geftinduifs abzuzwingen, fo hören Sie folgen- 
des Urtheil: 

ich halte Sie für ein reidiges Glied Ihrer fonitehrwuür- 

digen Gefellíchaft, und zwar deswegen, weil es Ihnen 

an Reurtheilunghkraft und guten Hertzen gebricht. 

Ich fehe, Sie blafen auf wie ein Frofch , und fchreyen: 
probes! probes? 

Ja» das will ich, und mit VVenigen recht einleuchtend. 

Ihre Einfalt haben Sie dadurch allgewaltfam gezeigt, 
dats die dem wichtigen Satz: man тиз die Menfchen neh- 
men, wie fie find «etc. zu Trivialitäten gerechnet! bald 

folite ich glauben, dafs Sie das Wort nicht einmal verftän- 
den; denn als ein kluger Mann, der uber die Urfachen 
© unter Menfchen entftandenen Streitigkeiten nachgedacht, 
oder, der VVelt- und Menfchenkenntni(s hat, konnten Sie 
ohnmóglich fo finnlos urtheilen. 

-~ Haben viele Disharmonien einen andern Grund, als 
die Unbekanntéchaft mit ihm, oder, die Hintenanfetzung 
Geffelben ? 

' Und gefetzt, Sie hätten jene Warheit auf allen Gaflen 
fchon gehórt, fo mufsten Sie doch bedenken, daís fie noch 
“in vielen Häufern eine neue VVarheit würde, und dafs De 
folglich ia, einem folchen Buche, als der mutterliche Kath 
ift, das gröfstentheils als ein Volksbuch anzufehen ift, 
nothwendig ftehen müfste. Of igitur tacui[fes , philofophus 
manfilfes ? 

Doch nun zu den Beweifen Ihres böfen Herzens. 

Wie heimtückifch find Sie mit dem Kapitel: Mach dei- 
nem Manne unerwartete Freuden, umgegangen ! 

Teuflifch haben Sie daffelbe zu verdrehen und zu ver- 
ftiummeln gebucht, — 

Wo habe ih, wie Sie vorgeben, gefagt, dafs eine 
jede Frau diefelben Freuden ihrem Manne machen folle, 
die jene Mutter dem ihrigen gemacht? Ich laffe fie ja nur 
die Freuden erzählen, deren Bewürkung ihr in ihrer Lage 
möglich gewefen! Man Debt aber deutlich, Sie haben ein 
Hohngelächter erregen wollen; denn warum hätten Sie 
fonft gerade der l'reuden aus der Mitte der pag. 176 und 
nicht deren gedacht, die im Anfange des Kapitels und am 
Ende def erwähnten pag. aufgeführt find. Aber, nicht 
wahr, die waren zu reel, als dafs fie nur ein Lächeln er- 
warten liefsen ? 

Und fo könnt ich Ihnen noch viel mehr aufs Bündel 
geben; allein, quaeritur: cui bono? 


aber kei- 


—— 


Hchenfe.ndliches Herz in ein folches Licht gefte'lr, 


"lange nicht grob feyn. 
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Genug, dafs ich Ihre Seelenfchwiche* und Thr Men- 
dafs nun 
Tchwerlich ein vernünftiger und gutdenkender MAU auf 
Ihr Ge/chwütz achten wird. — 

Schlufslich aber noch die Nachrichten an Sie, dafs feit 
Oftern p. a. mehr als Zrufend Exemplare verkauft worden, 
und dafs die zwote vermehrte Auflage, zu der, merken 
Sie wohl auf, fchon feit einem Monate das Mipi abge- 
gangen, in wenigen Wochen erícheinen werde. 

Sollten diefe Nachrichten einize Vomitus in Ihnen erre- 
gen, wie bey kleinen Seelen fehr oft der Fall ify (o»wün- 
(сре ich, dafs Sie ihren Dämon, der mir ein Bübenftück 
hat erweifen wollen , zu Ihrem Heile glücklich auswerfen 
mögen! Faxit Deus?! 


Recenfenten, die mir mit Vernunft und unverkennba- 
ren Zeichen eines guten Herzens die Fehler meines Büch- 
leins aufgedekt, werden bey der zwoten Auflage ihr Wort 
nicht fruchtlos finden. — ` 

Verf. des M. В. 


Antwort des Recenfenten, 


Nur von einem fo elenden Scribenten, als der V. des 
mutterl. А. а. m, T. ift, le(s fich eine folche Vertheidi- 
gung erwarten. Ein Meních aber, der noch nicht weifs, 
wie ein rüudiges Glied ge(chrieben werden mufs, der kei- | 
ne Periode chne grammatikalifche Schnitzer fchrelben 
kann; der den Satz: man muß die Maenfchen nehmen, wie 
fie find, noch wichtig zu nennen, ihn als eine moralifche 
Maxime, nach welcher die Menfchen handeln follen, auf- 
zuftellen, und die Schädlichkeit und Zrivialität deffelben 
nicht einzufehen im Stande ift; der es nieht fühlt, wie 
kindifch die Vorfchriften der in der Recenfion erwehuten 
unerwarteten Freuden find, die Frauen ihren Männern ma- 
chen follen, und wie abentheuerlich die Aus(lucht ift, dafs 
das, was ег in feinem fogenannten Polksbuche zum Mufter 
und zur Nachahmung für alle gefchrieben hat, nicht für 
jede Frau, alfo nur für diefe oder jene gelten foll, und 
deffen Geiftesarmuth ihm kein anderes Mittel zur Aufrecht- 
haltung feines beleidigten Autorftolzes darbietet, als Aus- 
brüche der Wuth'; ein folcher Menfch verdient keiner 
ernfthaften Widerlegung ; denn ihm fruchtet fie nicht, und 
wer fein Machwerk felbft beurtheilen kann, bedarf ihrer 
nicht. Höflieh war meine Recenfion freylich nicht, aber 
fie follte es auch nicht feyn , und Leffing (арте fchon: „Die 
Höflichkeit ift keine Pflicht; und nicht höflich (eyn, ift noch ~ 
Hingegen zum Beften der mehrern 
freymüthig feyn, ift Pflicht; fogar es mit Gefahr feyn, dar- 
über für ungefittet und bösartig (und für einreidiges Glied 
einer fon ehrwürdigen Gefellfchaft) gehalten zu werden, 
ift-Pfliche.”” Wenn dies wahr ift, was der V- von dem 
Darken Abfatz feiner Schrift Get, fo ift das ein Beweis, 
dafs viele noch einen eben fo ungereinigten Gefchmack hg. 
ben, und noch eben fo-geiftlos find, als er felbft. 

& Der Recenfent. 
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Mittwochs den zeen Februar 1794. 


LITERARISCHE 


* І. Beförderungen, 


He LEE it und Profefor derBechtseelahr- 
4 heit und Philofophie, Döring, in Erfurt ift mit Bey- 
belialtung diefer Stellen, von Ihro Kurfufll. Gnaden, zum 
wirklichen Regierungsrath ernannt worden, 


II. Lächerliche Preisaufgabe. 


Der Recenfent des erften Stücks des Journals der Er- 
findungen Theorieen und FFiderfprüche in der Arzneykunft 
hatte dem Ни. Epilog im 62ften Stücke des Int. Das 
vorigen Jahres» bewiefen, was er für den Preis von 
бо rhein. A. bewiefen haben wollte, und fetzte S. 493. hinzu: 

Doch genug, Rec. glaubt diefe Aufgaben fo beantwor- 


- © stet zu haben, dafs er Aufpruch auf den ausgefetzten 


. Preis machen kann. Den Ansfpruch darüber werden 
.— dech wohl: nicht die Hn. Herausgsber oder feine Mitar- 
—beiter als Parthey felbk thun ‘wollen? dus wäre ja 
‚gegen alle Rechte, ` SE : 
Er trüg alfo auf eine gelehrte Committee an, wozu jede 


І. Ankündigungen neuer Bücher, 


Beyträge zur Gefchichte der Philofophie, herausg. von 
С. С. Fülleborn 3tes Stück. Züllichau in der From- 
mapnifchen Buchhandlung 1793. 132 Bogen in 8. 12 gr. 

Innheh. L Kurze Gefchichte der Philefophie.- II. Ueber 
den Einflufs andrer Wiffenfchaften und äufferer Umftände 


auf die Philofophie, und diefer auf jene. III.-Neuplatoni-- 


(сіе -Philofophie. IV» Ariftoteles natürliche Theologie. 
V. Drey philofophifche Vorlefungen. Vi Aene(idemus; 
VIL. Ueber das Intereffe en der Kantifchen Philofophie. 


i i і i Studiums. 
VII. Gefchichte meines philofophifchen і l 
Diefe Auffätze find alle von Н. P. Fulleborn felbft; 


ihren-emtíchiedenen Werth zu erweifen ift hier nicht der 


NACHRICHTEN. 


Partbey die Hälfte vor(chlagen könnte. Anftstt (ich num 
darauf eimzulaßen ў ergieug in befagtem Journal die Erklä- 
tung: man wolle uns uberlaffen die Committee allein fefizu- 
fetzen; dann aber wolle fich die Gefellfchajt des Journals 
(mau denke aur: in propria caufa) das Endurtheil vorbehal- 
ten.) Auf eine fo kindi(che Pratention hielten weder der 
Hr. Recenfent, noch wir, für nöchıg das geringfle zu erwie- 
Ger: Auch glaubten wir licherlich, dafs alle Mitarbeiter 
des Journals der &ifindungen (ich einer folchen elenden 
Eehsppade, wozu fich einer von ihnen (cui non dictus 
Hylas? ) gedraugen (ah, in feiner Seele fchimen würden. 
Gleichwohl erkannt (ich befagter Ehrenmann, im 4tenStück 
vel quafi zu fronlocken, als. ob die Saehe von unferer Seite 
delerirt, worden fey. Auf jene Prätenfion_glaubten wir 
fchweigen zu тиеп, um eine Thorheit, die von felbft jeder- 
mann ins Auge leuchtet, nicht noch єтїї zu beleuchten; 
aber auf diele Ga(conade mufsten wir etwas erwiedern, damit 
fich ihr Erfinder nicht qttaj; ve bene gefta noch klug dünke; 
denn "dafs laufser ihm noch: fonft jemand. in feinem Beneh- 
men etwas Kluges finden follte, Debt nicht zu fürchten. 


Die Herausgeber der A. І. Z. 


ODITERARISCHE ANZEIGEN. 


* Ort. Mit jeder Fottfetzung empfehlen fich diefe Beyträge 


der Aufmerkfamkeit der Denker mehr, Immer zeigt der 
Hr. V. überrafchender, wie fehr es ihm gelang, die höhern 
Miyfterien der Philofophie zu befchauen. Sein deutlicher, 
populärer und doch präcifer Vortrag ift ein Vorzug» den 
wenige feiner Mitgeweihten mit ihm gemein haben. Män- 
ner die fo rein auffaffen, fich Ihrer Verftellungen felbft fo 


&esitlich-Jewufst fad mögən lich billig ihres: hohen Berufs 


freuen, den unter der Halle harrenden Exoterikern die 
Orakel der Göttin.zu enthüllen. 


z ‚Bey К. Fr. Köhler in Leipzig ift-erfchienen: D. 5. N, 
Е. Moras kleine Schriften 2 "The $. aus den Lat. mit 
U ^ delien 


Lei 
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deffen Leben 1 Rthlr. 14 gr. Der Innhalt derfelben ift 
bereits angezeigt. Adelheit von Flandern eine Gefchichte 
aus den 14 Jahrhundert $. 8 gre VV. Cullens clinifche Vor- 
lefungen über die Nervenkrankheiten aus dem Engl. v. D. 
B. Schreger 8. 6 gr. Die übrigen clinifchen Vorlefungen 
erfcheinen nächftens; und jede Krankheit, wo es angeht 
wird in einen folcher” Heft von gleicher Bogenzahl gelie- 
fert werden. 


Nachricht. 

Das kürzlich von uns angekündigte Tafchenbuch für 
die кенейе Gefchichte hat nunmehr die Preffe verlaffen, und 
ift bey Unterzeichneten, fo wie in allen anfehnlichen Buch- 
handlungen zu haben. Es enthält: 1) Robertspierres Por- 
trait; 2) Allegurifche Figuren auf der Vor- und Ruückfeite 
des Einbandes, fo wie auf dem Titel; 3) Sechs Kupfer 
aus der Franzófifchen Gefchichte von 1792. — fammtlich 
von Küfner, mebft kurzen Erklärungen derfelben; 4) den 
Krieg der franzöfifchen Nation gegen die coalirten Müchte 
Eurogens. Jahrg. 1. von Pofelt. 

‚Раз Zeitgemäfse des Vorwurfs und die ruhmlich be- 
kannten Namen der Herausgeber fcheinen uns der gewöhn- 
lichen Anpreilungen zu überheben. Die Gefchichte reicht 

- bis zum Prozefs Ludwigs XVI. Die Kupfer ftellen vot: 
1) Robertspierre unter den Jakobinern. 2) Scene auf dem 
Schlofse am 20 Junius; 3) Beaurepaires Römertod ; 4) Mene 
fchenreitung , eine Septemberfcene; 5) Rückzug der Aliir- 
ten aus Champagne: 6) Baptifla, in derSchlacht bey 
Jemappe. — Diefes Tafchenbuch wird von den nehmlichen 
Herausgebern fortgefetzt, und man wird weder Eifer noch 
Koften fparen, ihm unter feinen zahlreichen Mitläufern 
eine ehrenvolle Auszeichnung zu veríchaffen, Der Preis ift 
18 gr. Sachf. 

‘Nürnberg im Februar 1794. 
Bauer und Mannnifche 
Buchhandlung. 


Briefe eines reifenden Dänen , gefchrieben im Jahr 1791, 
und 92. während feiner Reife durch einen Theil Deut/ch- 
lands, der Schweitz und Frankreich, aus dem Unit, ben 
überf. Züllichau in der Frommannijchen Buchhandiung 
1793. 23 Bogen in 8. 22 gr. 

Der Verfaffer diefer Briefe ift Prof. Sneedorf, der in 
England bey einem unglücklichen Umfturz des Wagens 
fich den Kopf zerfchmetterte. In ihm verlor fein Vater- 
land einen Mann von vorzüglichen Talenten. Als folchen 
charakteriliren ibn auch diefe Briefe, die von Hamburg» 
Berlin, Dresden, Leipzig » Göttingen, Mainz, Heidelberg, 
Stuttgard, Zürich, Berri, Genf, Lyon, und Paris datirt 
find. Sie enthalten von diefen Städten, den Ländern, und 
Gegenden die um und zwifchen ihnen liegen und feiner 
Reife mehr und minder intereffante Nachrichten, in einem 
leichten und fafslichen Styl, und gewähren daher eine eben 
fo angenehme als belehrende Lecture. Ihr Haupt - Interefle 
erhalten fie dadurch dafs Ge der treuefte Abdruck des Bin- 
drucks find, den die befchriebenen Merk wiirdizkeiten, und 
erzählten Begebenheiten auf den Kopf und das Herz diefes 
unbefangenen Beobachters machen, und fo einen ebe 


E 
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fchätzbaren Beytrag zur gerechten Würdigung beyder abge- 
ben. In Paris war Sneedorf von October 1791. bis zum 
Febr. 1792. und feine Briefe aus diefenZeitraum find daher 
vorzüglich belehrend über den damaligen Zuítand von 
Paris, ja von ganz Frankreich und die in jenen Zeitraum 
falenden Begebenheiten fo wichtig an fich, fo weit wich- 
tiger in ihren traurigen Folgen. Er befuchte die Natienal- 
verfammlung, den Jacobiner -und andere Klubs feifsig und 
feine Nachrichten von diefen Sitzungen find fehr deraillirt 
und ziemlich unpartheyifch. — Die Ueberfetzung ift mit 
Treue undFleifs gearbeitet und lieft fich wie ein Original. 


Zu den Mittela, welche Deutfchlands Literatur feit 
der letzten Hälfte 'diefes Jahrhunderts merklich gehoben 
haben, gehört ‘ganz vorzüglich eine firenge und unpar- 
theyifche Kritik. Glücklicher VVeife verdrängten die Lite- 
vatur. Briefe und die allgemeine deutfche Bibliothek den 
Klotzianismus, der eine Zeit langs dem gelehrten Wefen 
zum Schaden und zur Schande geherrfcht hatte; Пе zeigten, 
dafs Befcheideuheit mit Freymüthigkeit im Urtheilen fehr 
wohl beftehen kënne, und dafs dabey jede Privat- Ruck- 
ficht der VVahrheitsliebe aufgeopfert werden тие. 

Allein wenn diels auch feit der Zeit mehr allgemeiner 
Ton in kritifchen Blättern zu werden anfing; fo finden fich 
doch noch zuweilen, felbft in den beliebteften Journalen 
uad Zeitungen, fchlechte Kritiken, worüber man fich nicht 


wundern darf, weil — iMeníchen Mi:glieder folcher Infti- 
tute find. = І 


Indefs ift eine unbillige Kritik für denjenigen, welchen 
fie trifft, immer ein unangenehmes Begegnifs, denn jeder- 
man — der Ausnahmen dürften wehl nur wenige feyn — 
hat in dem Kreife feiner Bekanntfchaft, wo nicht offenbare 
doch heimliche Neider und Feinde, die diefe Veranlaffung 
zu mancherley Kränkungen und zur Aeufserung einer hämi- 
fchen Schadenfreude benutzen. Man hat in der That von 
Seiten der kritifchen Richterftuhle die Folgen eines unge- 
rechten Tadels alzu unbedeutend vorgeltellt; fie find oft 
für den leidenden Theil ernfthafter, als mancher Recen- 
fent glauben mag. Und felbit gegründeter Tadel kann durch 
die Einkleidung beleidigend werden, wenn bitterer Spott 
und wegwerfender Ton an die Stelle einer gutmeinenden 
Belehrung tritt. Steht der Mann, der fo behandelt wird 
in einem Öffentlichen Amte (vornam!ich auf ;Univerütaten 
oder Schulen); fo hat diefs auf die Verwaltung 9° ел 
den nachtheiligítenEinfufs. Nur bey verftockten Sündero, 
welche leifere VVinke nicht achten wollen, möchte fich die 
Kriiik den Gebrauch ihrer Geifsel erlauben. — Dach die- 
fen Gegenftand haben fchon mehrere beleuchtet, und neuer- 
lich noch Z7/ieland , der von feinem menfchenfreundlichen 
Eifer fich vielleicht nur ein wenig zu weit fuhren liels’ 
Billigdenkende Recenfenten geftehen felbft den Mifsbrauch 
ein, welchen manche ibrer Collegen mit dem Kurflrichter 
amte treiben. S. das erfte St. des 99 B. der allgemeinen 
deutfchen Bibliothek, S. 290. Und vor einiger Zeit äufserte 
fich hierüber ein Mitarbeiter au der Alle. Lit. Zeitung auf 
eine Art, die feinem Charakter Ehre ma ht, 

Dem gekränkten Aurer fteht treylich der VVeg der Ver- 
theidigung offen ; aber diefer hatte bisher, wie bekannt 
einige Unbequsmiichkeiten. Ueberdiefs ladet die Kritik den 
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Vorwurf ungegründeter Lobpreifungen eben "fo fehr, ja fat 
"noch mehr auf fich, als den Vorwurf des ungerechten Ta- 
dels. "Gegen jene erhebt (ich felten einmal eine. Stimme, 
und doch find fie Verfündigungen an dem ganzen Publikum 
‚da bey unbilligem Tadel mehrentheils nur der Autor und 
‚der Verleger fich zu befchweren Urfach haben. In unfern 
Tagen, wo man befonders in der Politik, und im derPhilo- 
fophie leidenfchaftlich Parthey 'nimmt, wird diefe fehler- 
hafte Seite der Kritik vorzüglich fichtbar. Es fcheintalfo — 
um den verfchiednen hieraus entftehenden Inconvenienzen 
entgegen zu arbeiten — die Anftellung einer 
Dievifion kritifcher Journale und Zeitungen. 

wovon man hier einen kurzen Entwurf vorlegt, kein über- 
flufsiges Unternehmen zu feyn. In derfelben foll unver- 
dientes Lob und ungerechter Tadel der neueften Schriften 
aufgedeckt und der Werth derfelben nach der Wahrheit 
gepruft werden. Auf das erftere fchränken fich haupt(ich- 
lich die Herausgeber der Revifion ein; die Vertheidigung 
der ohne Grund getadelten Schriften überlaífen fie aber 
meiftens den Verfaffern felbft, deren Auflätze unentgeldlich 
abgedruckt werden; jedoch erwartet die Verlagshaudlung 
poftfreye Einfendung, mit der innern Auffchrift: Für die 
Revifion kritifcher Journale und Zeitungen. Auch fetzt 
man voraus, dafs fie in einem anftändigen Ton abgefafst 
feyn, und nicht leere Declamation, fondern einleuchtende 
Gründe enthalten. Юа ein folches Inftitut fich ohne innere 
Güte weder heben, noch beftehen kann; fo machen fichs 
die Herauszeber zur angelegentlichften Pflicht, dafur zu 
forgen, dafs nur zweckmäfsige — intereffirende und beleh- 
rende — Auffätze eingeruckt werden, und fie behalten (ich 
deshalb die Freyheit vor, Antikritiken an die Verfaífer 
zurückgeben zu dürfen, wenn fie die hier feftgefetzte Ве- 
dingung nicht erfüllen. 

Ob nun das gelehrte Publikum ein folches Journal 
wünfcht und für nützlich erkennt, das wird die Aufnahme 
und. Unterftutzung diefes Unternehmens lehren. Wenig. 
ftens glauben wir dadurch in mehr als einerIHinficht Gutes 
zu Шеп. 

Die Herausgeber. 


Diefe Ilevifion kritifcher Journale und Zeitungen er- 
feheint in meinem Verlage, nicht periodifch zu beftimmten 
Zeiten, fondern die Herausgeber richten fich. damit nach 
dem jedesmaligen Vorrath an Materialien. Sechs Bogen 
machen einen Heft aus, welcher, in Form andrer Journale 
brofehirt und mit Umfehlag und Titel verfehen, auszege. 
ben und 6 gr. koften wird. Die Erfcheinung jedes Stuck 
und den Innhalt deffelben follen öffentliche Blätter anzei- 
gen. 

Jede lóbl. Buchhandlung und lóbl Poft- Amt wird er- 
fucht, diefe Nachricht foriel móglieh zu verbreiten. 

Berlin im Januar 1704, 

Carl Ludewig Hartmann. 


Anzeige. 

Befondere Verhältniffe haben mich genórhizt, die noch 
vorráthiger Exemplare von Totts Denkwurdigkeiten über 
die Türken und Tartern, 3 Theile in $. in Verleg au neh- 
теп, Оппе mich an den vorherigen weit theurern Preis 


Ges Ver 
zu binden, will ich diefes Buch bis zu Ende der Ofter- 
melle 1794. für І Rthlr. erlaffen. 
Berlin im Februar 1794. 

Carl Ludwig Hartmann. 


D. С. 5. Steinbarts gemeinnützige Anleitung des V or n: 
des zum vegelmüfsigen Selbfldenken. | Dritte Дийа е. 
Züllichau in der Frowmannifchen Buchhandlung. 1793. 
1А. 14 В. gr. 8. 1 К. 8 gr. 

Der Hr. Verf, beftimmte diefe Logik bey ihrer eriten 
Auflage (1780. u. 81.) fchon eben fewohl zu einem Fefe“ 
buch für Perfonen aus alien Ständen , als zu einem Lehr- 
buch für akademifche Zuhörer. Ihre Deutlichkeit, ihr 
Zu(immenhang, ihre Ausführlichkeit und die zweckmäfsige 
Wahl der häufigen Beyfpiele, verfchaften ihr den fogerech- 
ten Beyfall, der diefe 3te Auflage nóthig machte. Sie hat 
in derfelben als Lehrbuch gar keine wefentliche Verände- 
rungen erhalten können, aber doch mauche Verbeflerun- 
gen erhalten, und ihr Aeu(seres ift fowohl von Seiten des 
Drucks — der zwar ókonomifcher aber doch beffer in die 
Augen fallender als des Papiers weit vorzüglicher als bey 
der 2ten Ausgabe. 


In meinem Verlage "Dud folgende VVerke erfchienen: 

Anacharfis (des jungern) Reife durch Griechenland, vier- 
tehalbhundert Jahr vor der gewöhnlichen Zeitrechnung 
а. d. Franz. des Abt Barthelemy überfetzt von dem 
Herrn Bibliothekar Biefter. Neue wohlfeilere Ausgabe. 
in 7 Theile gr. 8. mit 31 Kupf. 1793. 9 Rthlr. 

Burja (des Hn. Prof.) Grundlehren aller mechanifchen 
Wiflenfchaften 4 Bünde тіс 536 im Text beygedruck- 
ten Holzíchuiue gr. 8. 4 Rthlr. 20 gr. 

Eulers (Leonh.) woHft Anleitung zur Zifferenzialrech- 
nung; a. d. Lat. überfetzs und mit Anmerk. u. Zufützen 
begleitet v. Hu, Prof. Michelfen 3 Thle. gr. 8.13 Rehlr. 
12 gr. 

Gchreibmeifler (der) oder Anweifung, wie ein jeder felbft 
feine Kinder lehren kann fchón und deutlich zu fchrei« 
ben. Nach 194 Kupfer geftochenen Vorfchriften von 
Carl Jäck auf ftarke Pappe geklebt, nebft dem dazu 
gehörigen Kaften. 2 Rthlr. 12 gr. 

— Derjeibe in 12 grofsen Folio-Platten, unaufgezogen 
nebit Titel und blauen Umfchlage t Rrhlr. 16 gr. 

Villaume, Anfungsgründe zur Erkenntnifs der Erde, des 
Menfchen und der Natur 5 'Fhle. 8. 5 Rthlr. 18. gr. 

Angezeigte VVerke, fo wie meine ubrigen Verlagsbücher;' 
find in allen foliden Buchhandlungen zu haben. Sollten 
fich aber Liebhaber zu eins oder auch einigen derfelben 
an Orten befinden, wo keine Buchhandlungen vorhanden: 
fo bitte felbigen, fich unmittelbaran mich zu wenden. Ich 
bin erbötig Ihnen das Verlangte, gegen baarer Einfendung 
der angezeigten Preife, poffrey ünvorzüglich zukommen 


zu laffen: 
F. T. Eagarde, 


Buchhändler in Berlin. 


Denen, die fich haben gefallen laffen, zum Ankaufe 
der von mir angekündigten Predigten über die Sontags- 
WEZ und 
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und Feftevangelien eines ganzen Jahres, (ich durch Unter- 
zeichnung anheifchig zu machen, gebe ich hierdurch Nach- 
rsht, dafs den Verlag diefer Predigten die Baumgärtner- 
fche Buchhandlung in Leipzig übernommen hät, wo fie in 
gr. 8. auf gutem Papiere mit vieler Reinlichkeit abgedruckt 
werden, und grofsen Theils fchon find. Vor der Hand 
wären denn alfo die Perfonen, die mir ihr Zutrauen blos 
auf gutes Glück gegönnt haben, wenigftens in Betracht 
des Aeufserlichen an meinen Predigten, ficher geftellt. 
Neunhefen, bey Neuftadt an der Orla, den 24 Jan. 


1794. 
M. G. H. Schatter, Pfarrer. 


Ich würde wohl fchwerlich jemals Antheil an dem 
Druck diefer Predigten genommen haben, wenn ich nicht 
zuvor durch das Urtheil einiger Männer, die Deutfchland 
unter feine erften und liebften Schrifíteller von jeher ge- 
rechnet, gewi(ís gemacht worden wäre, dafs Lefer, die 
für ein vernunftiges, herziiches uud ungefchminktes Chri- 
ftenthum Sinn und Gefuhl haben, bey diefen Predigten 
gewifs wahres Vergnügen und Geiftesnahrung finden wür- 
den. Der Тегтф der Subfcription mit t Rthir. 8 gr. ift 
' bis ultimo März d. J. auf, der Ladenpreis wird alsdenn 
feyu 2 Rthlr. 8 bis 12 gr. In der Oftermeífe er(cheint das 


YVerk. 
F. G. Baumgärtner. 


If. Auctionen,' 


Den 24 März d. J. foll zu Jena eine beträchtliche: An- 
zahl Bücher aus allen Theilen der Wiflenfchaften öfent- 
lich verkauft werden. Auswärtige Commiflienen nimmt an 
(in frankirten Briefen) Hr. Hofcommiflär Fiedler, bey dem 
auch der Catalogus gratis zu haben ift. 


Ш. Bücher Ío zu verkaufen. 


Li Contorni delle Pitture antiche d'Ercolano con le 
fpiegazioni incife dietro l'originale da Giovanni Chriflofore 
Kilian. Augufta 1738. Tom. I- VI. Das Werk ilt ungebun- 
den, aber unverfehrt und die Kupfer fauber. 22 Rthir. — 
Jablonsky's Naturfyftem aller bekannten in-und auslandi- 
fchen Infekten ; der Schmetterlinge т -6ter Theil mit illu- 


minirten Kupfern. Berlin 1783-92. halb franz. 26 Rthlr. . 


Kaufluftige wenden (ich in frankirten Briefen an Hn. Hof- 
commiffar Fiedler in Jena. 


— 


М. Vifcher, Repetent des theol. Stifts in Tübingen 
hat den Auftrag, folgende Bücher zu verkaufen: Allgemeine 
deut(che Bibliothek vom 1 bis zum 37ften Band nebft allen 
dazu gehörigen Anhangsbänden, im Ganzen 47 Bände, 
4e Я. — Friedrichs hinterlaffene Werke, 15 Bände. 
Deutfche Originalausgabe. Berlin 178$. 8 fl. 39 kr. — 
Briefe bittet er fich freu aus.“ 


€— RE 


160 


IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


YVenn jemand von dem Journal Minerva July Hefte 
vom Jahre 1792. abzuftehen hat, follten fie auch bereits 
aufgefchnitten feyn, fo wird derfelbegebeten, Пе dem Buch, 
händler Hn. Böhme in Leipzig zu überliefern, der dafür 
den vollen Preis fechzehn Grofchen baar bezahlen wird. 

Hofmannfche Buchhandlung, 
in Hamburg. 


V. Vermifchte Anzeigen, 
Erinnerung gegen eine Ankündigung des F. $. Induftvie- 


Comtoirs in FF eimar. 

Es {cheinet neuerlich Maxime, und zwar eine recht 
gute Maxime, des literarifchen Vö!kerrechts geworden zu 
feyn, dafs, wenn Jemand, uud vollends ein nahmhafter 
Schrififteller , die Ueberierzung eines ausländifchen Wer- 
kes occupirz und zuerít angekundigt hat, fodann jeder an- 
dere Gelehrte und Buchhändler von einigern Zartgefühl, 
den erften im ungeftörten Befirze lale. Auch das Е. 5. Indu- 
Псіе Comtoir іп VV. fcheinet diefe Maximo auzunehmen, 
weil es Ankündigungen macht, ит unangenelimeColliüoren 
zu vermeiden. Die von Franklins Leben und Schriften hätte 
es daher vermuthlich nicht gemacht, wenn es ihm nicht 
entgangen wäre, dafs bereits in Ни. G.-H. Hofr.Girtanners 
Polit. Annalen Sept. N. 1. 1793. 9. 463. gemeldet worden, 
wie ich mich mit eben diefer Arbeit befchäftigen würde, 
und nun wirklich befchäftige. 

Göttingen den 14 Febr. 1794. 

Gottfried Auguft Bürger. 


VI. Berichtigungen. 


In dem klaflifchen Werke meines Freundes, des Hn. 
D. Reufs, Min. Geographie von Böhmen 1793. bin ich 
mehrmals als Mitverfaffer einer Abhandlung über das Mit- 
telgebirge (Berg. Journ. 92. St. 3. 4.) rühmlichft erwähnt. 
So fchmeichelhaft mir diefer Irrthum auch immer feyn 
könnte, fo bin ich doch zur Steuer der Wahrheit Schuldig 
ihn felbft anzuzeigen. Jene vortrefliche Abhandlung ift 
ganz die Arbeit des Hin. Freiesieben, dem wir bereits ähn. 
liche geognoflifche Beobachtungen über das Elbthal, das 
Saalfelder und Kammsdorfer Gebirge, und die Thüringer 
Flözformation verdanken. WYo ich inm Zufätze lieferte 
(und es find deren wenige und unbedeutende!) bin ich 
immer namentlich aufgeführt. Genauen und unpartheyi- 
fchen Oryktegnoften, welche feine multerhafte Karakteri- 
fik neuer Fofsilien mit den mangelhaften äufseren Befchrei- 
bungen in meinen älteren Schriften vergleichen. kann der 

Abftand meiner Arbeit von der feinigen nicht entgehen. 

Steben, auf Nailaer Refier, im Febr. 1794. 

A. F. v. Humboldt, 

königl. preuis. Oberbergmeifter. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 2I. 


Sonnabends den ге März 1794. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


I): Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
; Februar ift er(chienen und enthält folgende Artikel: 
I. Briefe an eine Dame, über die Kunde verfchiedener 
WYasren des Luxus und unferer Modifchen Bedurfniffe. 
Erfter Brief. Die Diamanten. II. Theater. III. Moden- 
Neuigkeiten. ТУ. Mufik. 1. Nachricht von einem neuen 
mufikalifchen Inftitute in Berlin. 2) Neue Maükalien. 
V. Kunft. Ueber einigeEinglifche, Franzófifche und Deut- 
fche neue Kupferwerke; oder Chalcographifchen Luxus in 
England, Frankreich und Deutfchland. VI. Ameublement 
Die Reife - Coífe- Küche. VII. Erklärung der Kupfertafeln 
welche liefern: Taf. 4. Zwey weibl. Büften mit neuen 
Cosffüren. Taf. 5. Eine junge deutfche Dame in einer Doui- 
lette oder Frühlings- Promenade. Rock. Taf. 6. Eine Reife- 
Koffee- Küche, von neuer und fehr bequemer Erfindung. 


Englifche Blätter herausgegeben von Ludwig Schubart 
(Erlangen b. Walther 8.) 1793. 1115 НҒ. (S. 273-424.) 
enthält: I. Benjamin Franklin; e. Charakterftück. ^ IT. Ed- 
mund Burke; e. Portrait. III. Ueb. d. jetzigen Zuftand d. 
Theaterwefen in England. IV. Etwas ub d. Berölkerung 
von Amerika u. d. Sitten u. Gebräuchen d. Indianer. V. Ueb: 
а. Novellen d. Neuern. VI. Parallele zwifchen Addifon u. 
Johníon.. УП. Stellen. VIII. Epiftel e. Geizigen. IX. Be- 
merküngen üb. d Stadt London. X. Ueb. d. jetzigen Zu- 
Папа d. Engl. Literatur. XI. Anekdoten. XII. Literatur. 
ХІН. Summarien üb. d. Neuefle a. England. 


Lauftzifche Monstfchrife (Görlitz, b. Fickelfcherer 8.) 
1794. Jan. 1 Ste (S. 1-64.) enthält: I, An Gott; v. Hn: 
Domhn. u. Landesält. Neftitz u. Jünkendorf. 2. Verfuch 
e. Darftellung des Unwefens der Mäckler и. Wucherer in 
der OL. u. unmafsgebl. Vorfchlag dagegen durch Errich: 
tung e. Leihcaffe; Ceingefendet.) 3. Bemerk. ub. voríte- 
henden Auffaz. 4. Bernftein in der OL. 5. Chronik 
Laufitz. Angelegenheiten. 


` rückfländiger Recenfionen zu. befchleunigen. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Aufoderung an Gelehrte, das Allgemeine Repertorium 
der Literatur von 1791. bis 1795. betreffend. 

Die allgemein anerkannte Brauchbarkeit des von ung 
veranítalteten Allgemeinen Repertorii der Literatur von 
1785 - 1790. hat uns, ungeachtet daffelbe zur Zeit noch 
nicht nach Verdienft unterftützt worden, dennoch zu dem 
Entfchluffe gebracht, es auch für die Jahre 1791-1795. 
forteufetzen. Ungeachtet nun kein Fleifs und keine Koften 
gefpart worden, dasVerzeichnifs derBücher von 1735 - 1790. 
fo reichhaltig als möglich zu machen, fo wünfchten wir 
doch in dem Repertorio für die Jahre 1791 - 1795. dereinft 
alles noch nachtragen und gehörigen Orts einfchalten zu 
können ‚was aus jenem erften Sexennium, es fe in deut- 
Ícher oder ausländifcher Literatur uns noch entgangen feyn 
möchte. VVir haben nun zwar durch Correfpondenz in die 
mehrften Länder vor Europa aufserhalbDeutfchland bereits 
Einleitungen zu diefem Behufe gemacht; wünfchten aber 
doch fehr von allen Freunden-der Bibliographie, die etwa 
beym Gebrauche des Repertorii für 1785- 1790. auf über- 
gangne Schriften ftofsen möchten, mit Angaben derfelben 
unterftützt zu werden, und erfuchen fie daher, uns der- 
gleichen zukommen zu laffen. Es verfteht fich dafs alle 
Portoauslagen ihnen vergütet werden, auch wenn die Bey. 
träge zahlreich feyh follten, wir uns gern zu einer billigen 
Entfchádigung für die darauf gewandte Zeit bereit finden 
lafen werden. 

Uebrigens, da wir uns mit der in nächfter Oftermeffe 
erfolgenden gänkzlichen Beendigung des erften Repertorii 
einer fehr läftigen, zeitfplitternden, und koftfpieligen Arbeit 
entledigen, foll unfre nächfte Sorge darauf gehn, die Voll- 
ftändigkeit der A. L. Z. befonders in Anfehung der deùt- 
fchen Literatur mehr zu befördern, und den. Abdruck nech 
Wir haben 
daher nicht allein die Einrichtung getroffen, dafs wöchent- 
lich drey aufserordentliche Beylagen, oder Datt der 6 feft- 
gefetzten Numern, wöchentlich. neun Numera er(cheinen, 
fond:rn haben auch einen Plan entworfen, um künftighin, 
da diefes zu unfee Ablicht noch nicht ausreicht, gefichert 
Geen zu können» dafs wenigftens kein beträchtlicher Artikel 
in der Anzeige uber anderthalb Jahr zurückbleibe; diefen 
Plan werden wir in -einigen VVochen unfern Lefern vorle» 
gen, und fie dadurch von -unferm unabläfsigen Beftreben 
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das Iuftitut ihres Beyfalls ferner werth zu halten, aufs 
neue überzeugen. 
Jena, den 15 Fehr. 1794. 
Direction der AL. 2. 


№ 

Oft wiederholte, ermunternde Auffoderungen bewogen 
mich mit diefem Jahre, nach dem Beyfpiele des vertrefli- 
chen fyftemaifchen Verzeichnifs der Schmetterlinge der 
Wienergegend, ein Handbuch für die Liebhaber, unter 
dem Titel: Summlung europüifeher Schmetterlinge, fyjte- 
matifch befchrieben und vorgeftellt , zu beginnen, worinne 
alle in Europa lebende Arten, durch kurze Befchreibungen 
und ausgemalte Abbildungen kennbar gemacht und ihre 
Wohnplätze, Flugzeit, Seltenheit und dergleichen Um- 
ände angemerkt werden, auch fchon gut abgebildete Arten 
zu wiederholen, fo oft als möglich vermieđen wird.. 

Diefes VVerk wird in grofs 4to aufgelegt, der Text 
auf deutfchem die Kupfer auf helländifchen Papier. Die 
Zünsler hoffe ich im April ausgeben zu können. Man prä- 
numerirt, nur mit 3 Reichsthalern füchí. cour. auf ein 
Exempiar. Die herauskommende Abtheilungen aber, deren 
Preis erft die Zahl der Tafeln beftimmt, müffen auch gleich 
bezahlt werden; für 6 Tafeln mit Text wird 1 Reichsthlr. 
gerechnet. Die Vorauszahlung wird am Schluffe desVVerks 
eingebracht. ‚Wer auf 3 Exempl. vorauszahlt, erhält das 
Ate frey. Bis zu Ende des náchílfolgenden Monats, März, 
wird nech Pränumeration angenommen, wer diefe Zeit 
verfäumt hat $ des heftimmten Preifses mehr zu bezahlen. 
Briefe und Gelder, nebít den Namen und Charactern zum 
vordrucken, erbitte ich- mir von Auslage befreyt einzu- 
fenden. 


Augsburg, den 15 Febr. 1794. 
J. Hübner, 


Natur und Kunftzeichner. . 


Von 
Drysdales Sermons jd ` 
wird eine deutfche Ueberfetzung bey uns er(cheinen, die 
wir von einem gefchätzten Prediger beforgen lafen. 
Leipzig den 19 Fehr. 1794. 
\Weidmannfche Buchhandlung. 


Von der in Stuttgardt herauskommenden Zeitung für 
Theater and andre fchöne Künfte Mt bereits das ite und 
же Heft erfchienen, und in allen Buchhandiungen für 


16 gr. zu bekommen- 


Von dem vor kurzem angekündigten: Archiv für die 
neuefte Kirchengejchichte des Herrn Abt Henke in Helm- 
ftädt, ift in un(erm Verlag das Ite Quartal erfchienen und 
in allen guten Buchhandlungen broch. à 12 gr. zu haben. 


Weimar im Febr. 1794. 
Hoffmannifche 


Buchhandlung: 


Die von mir herausgegebene Commentarien der Arz- 
noykande werden nun unter dem іп der Verrede des erten 
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Lef ien o з Space _ & 


164 


Bandes angegebenen Gefetzen ununterbrochen fortgefetzt 
werden; hieruber hat bereits die Mehrheit der Stimmen 
des Publikums hinreichend entfchieden. Aus Anerkennung 
des Nutzens unferer Anftalt für eine grofse К!айе von 
Aerzten, infofern durch folche der für jeden Arzt unent- 
behrliche Umftand, mit den praktifchen Befchäftigungen das 
T'heoretifche und Literarifchs der VViffenfchaft in Verbin- 
dung bearbeiten zu können, erleichtert wird, haben fehr 
würdige Männer und zum Theil klaffifche Schriftfteller 
als Mitarbeiter Antheil genommen. Unfer Recenfent in 
den Göttinger gel: ‚A. 111(е5 St. p. 1115. 1793.) hat die 
Kiaffe von Aerzten, auf die wir bey unfern Anzeigen 20. 
nächft Rückficht nehmen, (еһе wichtig beftimmt, und wir 
beziehen uns indeflen auf jene Blätter, bis wir uns im 
dritten Bande felbit näher über das móthige werden erklärt 
haben. Zugleich wird üch auch aus unferer Erklarung 
ergeben, was dann von einen andern mit gänzlichen Man- 
gel an Billigkeit und VVahrheitsgefuhl gegen uns aufgerre. 
tenea Recenfienen - Einfender zu halten feyn möchte, und 
fo fehr wir jede in einem freundfchaftlichen, gefittéten, 
Tone abgefalste, und aus der Feder eines ehrlichen Мап» 
nes geiloffene Erinnerung zu benutzen wiflen werden, ifo 
wenig werden wir uns durch dieUngerechtigkeiten gewiffez 
Menfehen in unferem Gange ftöhren laffen. Das Накен 
unferes Ver(prechens, unferm Inftitute immer mehrBrauch- 
barkeit zu geben wird wohl für Fresnde und Feinde die 
befte Antwort feyn. —- 
Tübingen im Jenner :794. 


D. C. б. Hopf 


Künftige Ofter-oder Michaelis- Мейе, erfcheint in 
einer berühmten Buchhandlung Deutfchlands, eine Ueber- 
fetzung von folgendem Werke: Nouvel efai fur le jeu des 
échecs, avec des reflexions militaires, velatives a ce jew. 
Pur E. Steis. Unter dem Titel: Neuer Verfuch zu einen 
vollfiändigen, deutlichen und fufslichen Unterricht vom 
Schachfpiel. Mit Militärifchen, auf diefes Spiel Bezug 
habeuden Bemerkungen. Von Ё. Stein. Aus dem Fran- 
zöffchen uberfetzt, die Züge zur Erleichterung der Spie- 
lenden, auf eine neue und leichtere Art umgearbeitet , mit 
einer Abhandlung übers Schachfpiel vermehrt, berichtiget 
und verbeflert, von Mofes Hivíchel, — Dies Avertiffes 
ment zur Vermeidung aller Koencurreuz. 


Bresiau, den 13ten November 1793. х 
Mofes Hirfchel 


Der Genius der Zeit. Ein Journal herausgegeben won 

4. Hennigs. Februar 1794. enthält: 1) Ueber Charakter- 
lofipkeit. S. 131. 2) Ueber Zei Charakter, von Herrn 
С. A. Fiemming in Schwerin 159, 3) Schnepfenthal 174, 
4) Vatereinfalt, oder der Priefterftein, vom Ип. Konrek. 
tur Klaufen in Altona 181. 5) Trinklied 19°. 6) Ueber 
eine fonderbare \Yirkung der Furcht vor der Propaganda 
auf deutfche Theater in D... 197. 7) Aufforderung an 
meine denkenden Mirbürger, vom Herrn Prof, Perner 
in Giefsen 196. 8) Allegorie, Nachricht von einem neu 
errichteten heimlichen Sitten - Tribunal. Ein Ding, das ift 
und nicht feyn wirde 207." 9) Ueber die Streitfucht der 
^ ` Ge- 
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Gelehrten. 221. 10) Ueber die Ausrottung der Blattern 
undMafern 227. 11) іе politifche Verketzerungsfucht 234. 
12) Warnung und Lehre, vom Hn. Konrektor Kaufen. 255, 
23) Maurillon, vom Hn. Prof. Unzer in Altona. 257, 


Nachricht an die Herrn Buchhändler: 
Won beyden nachftehenden Büchern, werden mit Näch- 
&en gute Ueberfetzungen erfcheinen: 
The Progvefs of man and Society, illuftrated by 150 cuts. 
London 93. ja 
Lettres fur ce qu'on appelle Sympathie et Antipathie par 
un Меёісіп philofoph. 
Die Verlagshandlung wird in dem Aeufsern keine Erfpar- 
nifs fachen, 


- 


IH. Neue Kupferftiche. 


Dem. VVunfche verfchiedener Freunde und Liebhaber 
der Hogarthifchen Kupferjtiche zufolge habe ich die Ehre 
hiermit bekannt zu machei:, dafs fich Herr Hofrath Lich- 
tenberg auf mein vielfälriges. Bitten endlich ent(chloffea 
hat, jede Meffe ein Heft von fechs, auch wo es der Zufam- 
menhang, erfordert, mehrere Platten diefes unflerblichen 
Werks nach dem englifchen fich immer feltner machenden 
Original genau, nur ecwas verkleinert von Мп. fliepen- 
honfen copirt herauszugeben. Jedem Heft wird der Hr. 
Hofrath eine forgfaltige und-umftändliche Erläuterung bey 
fügen, die nicht allein das, was derfelbe bereits in dem 
hiefigen Tafchenkalender gefagt bat, fehr verbeffert,. fon- 
dern auch eine Мамре theils eigener theils aus neuern, 
oder doch damals. nicht benutzter Erklärung !gezogener 
Zufätze enthalten wird. Künftige Jubilate - Мейе erfcheint 
die eríte Lieferung: von fechs Platten und. wird enthalten: 
3) Herumziehende Comódianten, die fich in einer Scheune 
aukleiden. 2) Die Pux[ch - Gefellfchaft, und 3) Dis vier 
Tags- Zeiten in vier Blättern. Моп dem erften. diefer Blät- 
ter, nämlich den Comödianten, habe ich an die vorzug- 
lichften Buchhändler Deutfchlands Abdrücke zur Einfickt 
verfandt, wo alsdann die Herrn Liebhaber, denen mit 
den erften und beften Abdrücken gedient ift, ihre Beftel- 
lungen. ohne weitere Subfcription oder Pránumeration та» 
chen können. 

Göttingen im. Febr. 1794. 

Joh. Chrift. Dietrich, 
der Verleger: 


IV. Neue Erfindung, 


Unterzeichneter hat zweyerley Arten FZ’o[ferfchleudern 
erfunden, welche bey Feuersbrünften mit beftmóglichften 
Vortheil gebraucht werden können. Mit eriterer Капи 
gleich eingefchöpft, und durch die Kraft eines einzizen 
Mannes auf jeden Schwung 15 Dresdner Me skanne VVaffer 
nach allen Richtungen bequem gefchleudert werden. Die 
Uöhe zu der es geworfen werden kanm, verhalt (ich wie 
der Schwung. Das Wafler fällt in üufserft grefsen Trop- 
ien aus der Höhe herunter, und es Debt aicht anders aus, 


"herausfahrt. 
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als wenn eia WVafferftrahl aus der allergrófsten Feuerfpritze 
Bey der zweyten Art wird das Waller ig 
einen Papierfack gegoffen, diefer wird nach der Füllung: 
eben, zugewickelt in die Schleuder gerhan, und denn gee. 
worfen, wodurch das VVaffer, ohne dafs der Sack zerreifst;. 
und ein Tropfen verlohren geht, bis aufs hóckfte Gebauáe 
gebracht werden kann , wohin keine Spritze mehr reicht, 
wenn mit den Schläuchen innerhalb des Gebäudes nichts 
mehr auszurichten ift, und befonders durch fandiges VVaffor 
die Wirkung der Spritzen verhindert wird. Aus 24 Bogen 
gewöhnlichen Conceptpapier können 42 dergleichen Säcke 
mit Stärkenkleifter gemacht werden. Mit diefer Erfindung 
kann alles unreine, grobfandige und dickfchlammige Wat, 
fer aufs befte genutzt, und mit jeder уои beyden ıomal in 
einer Minute gemächlich geworfen werden. In wührenden 
Schleudern nehmen fie keinen grofsen. Umfang ein, die 
Schleuderer können gleich unmittelbar neben einander fte- 
hen, und auch in allen Winkein innerhalb eines Gebäudes 
den beften Gebrauch davon machen. Beyde Arten Schleu- 
dern find fehr dauerhaft, und wenn beide zugleich verfen- 
det werden folea, fo: kommen fie mir derEinpakkifte und. 
Befchreibung wie damit geworfen werden mufs, wie auch 
der Form, worüber die gedachten Papierficke auf die bg- 
quemíte Art verfertiget werden können, auf 5 Rthlr. 

So gut nun als alles grobfandige und dickfchlammige- 
VVaffer bey diefen beiden Arten VVaffer - Schleudern genutzt 
werden kann; eben fo gut treibt auch meine erfündene 
ganz ohne Röhrwerk ehne Kolben und Ventile wirkende 
Feuerfpritze, alles. unreine Wafler fowol im-grofsen als im 
kleinen als kleine Hausfpritze, ganz ungehindert.nach allen 
Richtungen in die Luft, und Бапа fehr bequem in allem. 
Winkeln eines Gebäudes. befonders unter Feuereffe mi? 
beftmöglichfien Vortheil gebraucht werden. 

Freiberg den 10 Febr. 1794. 


Carl Immanuel Lófches, 
yermaliger Стій. Thunifcher Bergmeifteg. 
in Böhmen gegenwärtig in Freyberg., 


Y. Auctionenm. 


Den 22 März u. folgende Taxe {011 zu: Weimar eis 
beträchtliche Anzahl! Bücher aus alien Willenfchaften бепе 
lich versteigert werden. Auswärtige Aufträge nehmen an. 
Hr. Dornberger, Hir. Frovifor Hoffmann, Ur, Adv. Lübeck, 
Hr, Е. DE. Schuman, Hr. Subconrector Stiebritz m Hn, 
Vulpius Das 12 Bogen flarke Verzeichnifs ilt in Weimar 
in der Hofjmunnfchen Buchhandlung und in Jena beym Hr... 
Hofcemmiflär Fiedler zu haben.. | 


VI. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Denen Freunden und Eiebhabern der Göttingifchen 
gelehrten Anzeigen, macht Endesunterfchriebenee bekannz 
dafs er den kleinen Üeberreft an fich gekauft, nemlich 
complete fahrgange von 1777. an bis 1786 und offerirt den 
Jahrgang, der fonft 5 Раг. koftet, à 1 Rthlr. in Lá'or. 
à 5 Ксан: zu uberlaffen. УУаѕ aber binnen hier und einem, 
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halben Jahr nicht verlangt wird, foll nachhero nicht mehr 
vereinzelt, noch dafür gelaffen werden. 
Göttingen im Febr. 1794. 
Johann Chriftian Dietrich. 


ҮП, 


Leipzig den 19 Febr. 1794. — Die Nachricht, welche 
fich durch mehrere politifche Zeitungen verbreitet hatte, 
dafs unter andern auch der Profeffor Schweighänfer in 
Strafsburg hingerichtet worden, hatte die nicht ganz grund- 
lefe Vermuthung erzeugt, dafs folches der Prof. Sckhweig- 
hüwfer, Herausgeber des dppians und Polybs, feye Allein 
wir können diefer Vermuthung nun allen Schein benehmen, 
und jeden, den es intereffirt, verfichern, dafs diefer Prof. 
$. in einem kleinen Orte, im Diftrikt ven Luneville, ganz 
ruhig und zufrieden lebt, und unabläfsig mit der Vollen- 
dung feines Polybs befchäftigt ift. In der Oftermeffe d. J. 
"wird der Ite Theil des VIIIten Bandes, der aufser dem 
Reft der Anmerkungen, das Hiftorifche - und Sachen - Regi- 
fter enthalten wird, erfcheinen. Etwas fpäter wird der 
мв Theil des VIIIten Bandes, der das griechifch - lateini- 
fche Lexicon Polybianum und (vielleicht) einige chronolo- 
gifche Tabellen enthalten foll, geliefert werden. 


Vermifchte Anzeigen. 


Dem Verlangen des Recenfenten meines Lehrbüchs der 
Mineralogie (S. ALZ. No. 13 von diefem J.) Genüge zu 
Jeiften, wird nächftens eine ausführliche Erklärung in dem 
Reichsanzeiger dem Publikum vorgelegt werden, die mich» 
wie ich hoffe, von der hämifchen Befchuldigung fowohl, 
als dem zum Theil höchft ungerechten Tadel des Recen- 
fenten hinlänglich frey fprechen wird. 

Thalitter, den 12. Febr. 1794. 

Emmerling. 


Letztes Vort über ein PY/7ovt , daß ich 1786. zu Halle 
wider Herrn Nicolai zu einigen Freunden gefagt haben foll, 
an Freunde von Johann Caspar Lavater 1793. 38 $. in Duo- 
dez. Ein Ungerannter hat es für gur gefunden, Herrn La- 
vater in der berliner Monatfchrift der allgemeinen Deutfchen 
„Bibliothek und auch im Intelligenzblatt der ALZ. zur Re- 
chenfchaft aufzufordern : „ob er im J. 1786. in Halle vor Н, 
-— Blankenburg und vor dem feeligen Zollikofer 
„über Herrn Nicolai ausgefagt habe: Derfelbe habe in der 

„der Schweitz Subícriptionen zum Deismus aufgenommen." 
Hay Lavater hat diefe Befchuldigung,, fo weit in derfelben 
Hr. v. B. allein genannt wird, unter andern auch in einem, 
von Н. Nicolai felbít abgedruckten Blättern, bereits vor 
mehreren Jahren, gleich nachdem fie ihm bekannt wurde, 
ganz von fich abgelehnet. Er hat damals H. v. B. gefchrie- 
ben: „dafs Er gewifs wiffe, Er habe bey einer Beforgnifs, 
„dafs man wider das Chriftenthum würbe, garnicht an H. 
p» Nicolai, fondern au 'drücklich: an einen andern Mann (den 
„er auch Н. v. B. nachker nannte) gedacht, und dafs er 
„wider VVarheir und Gewiflen fprechen würde, wenn er 
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„dies von Hn. Nicolai fagen- wollte” Er hätte fich ouch 
der Bedlichkeit des H. va B. unbefchadet erklärt: wie die. 
fer glauben und behaupten konnte, fo etwas von Ihm ges 
hört zu haben. Diele lüngft abgethane, aus vertraulichen 
Gefprächen mit Beeinträchtigung der dabey genannten Der, 
fonen , dem Publicum aufgedrungene — Angelegenheit noch 
einmal öffentlich awfzuwürmen, glaubte fich jener Unge- 
nannte durch denangeblichen und neu hinzugekommenenUm 
ftand- „auch der feelige. Zollikofer habe jenes Wort mit an= 
» gehört,’ berechtiget. Dafs nun diefer Umftand ganz 
falfch fey, wird 1) durch einen Brief der Madame Kapp, 
(Zollikofers FFittwe,) in welchem betheuert wird: ,, dafs 
ihr guter feeliger Mann nie von Lavater dergleichen Ge- 
{prächegehört, noch weniger gefagt habe,” — „und dals 
diefelbe die Gewifsheit, von dem was fie fage, befchwören 
könne.” 2) Durch eine öffentliche Erklärung des Н. v. B. 
vom 9. Sept. 1793. in welcher unter andern verfichert wird : 
Zollikofer habe gedachte Aufserung nicht aus Lavaters, fon- 
dern aus H..v. Bs. Munde gehört — erwiefen. Hr. Lava- 
ter ift zu dem letzten Forte, welches den 27. Octob. 
1793. datirt ifi, und worin Er die genannten Actenftücke 
feinen Freunden vorlegt , nicht durch die obenerwähnten 
Aufforderungen, die er, wie die Blätter, in denen (ie ge- 
druckt find, nicht gelefen hat; fondern durch feine Freunde, 
und insbefondere durch einen mit feiner Antwort hier ge- 
druckten Brief der Gräfin: $. vom'g. Aug. 1793. veranlafst 
wurden. 


ҮШ. Erklärun g. 


In ener Recenfion meiner forftwirthfchaftdichen Dem se, 
kungen, welche dem fechíten Heft des fünften Bandes der 
aligemeinen deutfchen Bibliothek beygefügt ift, 
gefagt: 

1) Dafs dasjenige was ich uber Austragen des Bodens 
und uber Kreislauf der Säfte in den Pflanzen gefagt, 
bereits in einer Abhaudlung des Churbraunfchweigi- 
Íchen Intelligenz - Blatts ftehe. 

Ich bin felbft der Verfaífer diefes frühern Auffatzes, und 
fchrieb ihn im Jahre 1789. welches die ünterftehenden 
Anfangsbuchftaben meines Namens bezeugen. Im Vergleich 
mit dem der F. Bemerkungen kann er jedoch nur als Skizze 
angefehen werden, wenn ich gleich überzeugt bin, dafs letz= 
terer die Materie auch nicht erfchöpft hat. 

2) Die eingerückten Prufungsfragen für Ferftkandidaten 
in Vorder - Oeflreich ; waren fchon durch das y, Mo- 
ferfche Archiv bekannt gemacht, und De verdienten 
des fernern Abdrucks nicht. 

Wie ich meineBemerkungen unter die Preffe gegeben, war 
mir der Lite Band des Archivs noch nicht zu Geficht ge- 
kommen, hätte ich es. wie diefes erfolgte noch redreffiren 
können, fo würde der Abdruck jener Fragen unterblieben 
feyn ; ich machte fie blos pour la rareté du fait bekannt. — 
Der Hr. Verf. jener Recenfion, wird diefe kleine Bemer- 
kung gutigít verzeihen. 


wird 


J. v. Uslar. 


— À 


Dvuckfehíerv. 


Nro. 21. des Intell. Bl. 


S. 152. Z 39. Datt keiner ernfihaften lies keine ernfthafte. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 22. 


Mittwochs den sn März 1794 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


e Provinzialblätter (Breslau, Korn d. ält. 8.) 
1794. 1s St. Januar (S. 1 — 104) enthält: 1) Zwey 
Briefe üb. Schreiberhau u. d. Zakenfall auf e. Wanderung 
in d. Sudeten gefchr., 2ter Brief. 2) Noch e. Schreiben 
an d. Verf. d. Auffatzes; üb. d. Prádicat gnádig. 3) Ein 
Auftritt fürs Herz. — 4) Schreiben an d. Herausg. üb. d. 
Anbau d. Sparks (von v. Förfter). 6) Gedanken b. Aufan- 
ge d. J. 1794. 6) Fernere Nachricht, wegen d. freywill. 
Beiträge f. d. Schlefifchen Truppen am Rhein und für ihre 
zuruckgelafs. Weiber u. Kinder. 7) Schiet, Wohlthätigkeit 
für d. Schul- Wittwen- Kaffe. 8) Hiftor. Chronik. — Lite- 


rarilche Beylage, 5. 1 — 32. 


П, Ankündigungen neuer Bücher. 


Ich bin fo glücklich gewefen, die den Naum:rgi(chen 
Furftenrtag betreffenden Originalakten zu erhalten. Bey 
deren Vergleichung mit dem von mir darüber herausgege- 
benen Werke fand ich, zu meinem grofsen Vergnügen, 
dafs beyde, verfchiedene Schreibfehler abgerechnet, mit 
einander vollkommen uberein fiimmten. Da mir die fo 
feltenen und ehrwürdlgen Alten, befonders dasjenige Vo- 
lumen, worin (ich die beyden Haupturkunden, nemilich die 
unterfchriebene und mit den Fürfll. Siegeln verfehene latei- 
nifche und deutfche Aug(p. Соп еДзоп befinden, zu wich: 
tig waren, fo habe ich eine kurze Befchreibung davon auf- 
Befetzr, die ich nebft noch einigen andern vorgefundenen 
Urkunden in dem verfprochenen Nachtrage, oder, wo mög- 
lich, in einem zweyten Theile zu feiner Zeit bekannt ma. 
chen werde. Jeintereflanter und merkwürdiger diefer noch 
lange nicht genug berichtigre Theil der Kirchengefchichte 
ift, je mehr darf ich hoffen, dafs dem wahren Hiftoriker, 
der lieber aus reinen Quellen zu fchöpfen fucht, auch diefe 
Beylagen nicht unwillkommen feyn werden. 


Gotha, d. 17. Febr. 1794. 
J. H. Gelbke. 


— 


Yon dem neueften Roman der Charlotte Smith: The 
VVanderings of Warwick wird nüchftens bey Vofs und 
Compagnie in Leipzig eine gute Ueberfetzung, unter dem 
Titil: РУ агыс Reifen, die Preffe verlaffen. Wis dür- 


fen im voraus verfichern, dafs die berühmte Verfailerin 
durch diefes neue Produckt ihres Geifles, welches die an- 
ziehendflen Situationen , mit einer, oft nur einem; weibli- 
chen Finger erreichbaren, Einfachheit und Grazie fchildert, 
den Beyfall, den fie fich, durch ihre bisherigen Schriften, 
bey dem feinern Theile des Publikums erworben hat, fick 


vollkommen erhalten werde. 


Ankundigumg eines neuen Original- Gert: über die frane 
zófifche Revolution, 

Zu einer Zeit, wo die leidenfchaftliche Beurtheilung 
der franzöfifchen Revolution auf beyden Seiten immer höher 
fteigt, und den wahren Gelichtspunkt diefer grofsen Bege- 
benheit ganz zu verrücken droht, glauben wir der hiftori- 
fchen Literatur, und wenn wir es fagen dürfen, felbft der 
guten Sache der gemäfüigten bürgerlichen Freyheit, einen 
Dienft zu, erzeigen, indem wir den Verlag eines VVerkg 
unternehmen, welches hoffentlich den billigen VVünfchen 
der unpartheiifchen, fo viel die Umtlande es irgend zulaf. 
fen, entfprechen wird. Diefes Werk rührt von einem Man. 
ne her, dem feine bisherigen Schriften den Ruf einer vor- 
zuglichen Einficht in die Staatswiffenfchaft und einer aus- 
gezeichneten T'reymuthigkeit erworben haben, fo wie auf 
der andern Seite fein anhaltendes Studium der Urfachen 
und Gefchichte der franzófifchen Revolution, und ein rei- 
cher Vorrath an Hülfsmitteln, die ihm bey feiner Arbeit 
zu Gebot ftanden, auch für diefes Werk ein günftiges Уог- 
urtheil erregen. Es wird unter den Titel: 

Denkwürdigkeiten der franzófifchen Revolution in vorzüg- 
licher Aükjicht auf Staotsrecht und Politik von C. U. 
D. von Eggers, der Rechte Dector und Profeffor auf 

der Univerjitat zu Kopenhagen. 
in veríchiedenen Bänden in unferm Verlage herauskommen. 
Der eríte Band, von ungefähr 30 Bogen in 8. erfcheint 
zuverläflig in der’diefsjährigen Oltermeffe, und die folgen- 
den follen von Мейе zu Мейе aufeinander folgen, in der 
Hofnung, dafs es einem Werke von diefer Art weder an 
Lefern noch an Käufern fehlen werde. In der Vorrede zu 
dem erften Bande ift der Plan des Ganzen vollftändig ange- 
geben, und der eigenthümliche Gefichtspunkt des Werks, 
mit der Aufrichtigkeit und dem Muthe dargeftellt, welche 
die Erfüllung der Abfichten des Verfaffers nothwendig er- 


forderte, Wir bemerken hier nur vorläufig, dafs die erften 
X Bande 
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Bände eine umftändliche, durch Original - Belege beglau- 
biste Entwickelung der Anlagen zur Revolution, und eine 
charakteriflifche Schilderung der Literatur derfelben in 
Frankreich, Eugland und Deutfchland , enthalten у vorzüg- 
lich in Ruckficht auf den Einflufs, den fie auf die Den- 
kungsart der Schrifefteller, und durch diefe auf Ton und 
Sitten eines beträchtlichen Theils des Publikums hatte. 
Alsdann folgt die Gefchichte und Kritik der*Revolution, 
von der Eröfnung der Verfammlung der.Staude an, bis auf 
die neueften Zeiten; fo dafs in jeder Epocbe, nach einem 
allgemeinen hiftorifchen Gemählde der „handelnden. Perfo- 


nen und der wichtigften Begebenheiten im Zufammenhange, 


die erheblichften Veranftaltungen unter gewiffen Rubriken 
als z. B. conflitutionelle Verfügungen, Kampf gegen die 
vollfireckende Gewalt, Emipranten, Finanzen ; bueperliche 
Gefetzgebung и. f. и. uäher befchrieben , und nach den Ior- 
‚derungendessallgemeinen Staatsrechts geprüft werden. Nach 
einer fo genauen Erörterung aber, will.der Hr. Verfafler 
am Ende des VVerks, als ein allgemeines Refultat , aus 
diefen hochítwichtigen Beyfpielen wahrfcheinliche Vermu- 
thungen feflfetzen, wie weit die Anfprücheauf gefetz- 
‚mäflige Freiheit ін der bürgerlichen Gefellfchaft. gehen mö- 
gen, was für Maasregeln einer wetten Regierung. zu die- 
fem Zwecke führen, ohne dafs irgend eine gewaltfame Er- 
fchütterung erfolge» und welche'Klippen beide, Regierung 
und Unterthanen- vorzuüglich vermeiden follen, um dem 
Elende, dafs jetzt in Frankreich herrfcht, zu entgehen. 
Dieter allgemeine Umrifs des Gegenftandes und der Methode 
wird, wie wir hoffen , hinlänglich feyn , die gelehrten Kunft- 
richter und das ganze lefende Publikum auf eine Schrift 
aufmerkfam zu machen, deren Vollendung für Verfafler 
und Verleger, mit Schwierigkeiten verknüpft ift, die nur 
durch Aufmunterung und Beyfall des Publikums überwun- 
den werden können. 
Kopenhagen, den 11. Tebr. 1794. 
С. С. Proft, Sohn und Comp. 


Е 


Anzeige einer neuen Ausgabe und längft gewünfchten Fort- 
feizung der Ueberfetzung und Lrklürung des nenen Te- 
flaments , von Dr. Ja ©. Thiefs, Profeffor. zu Kiel. 
Von diefem VVerke find bisher bekanntlich 2 Bande er- 

fchienen „ wovon der erfte den Evangeliften Matthäus und 

der zw3yte den Evangeliften Markus enthält. Beyde Bände 
find bereits feit einiger Zeit vergriffen, haben aber wegen 
mehrerer dazwifchen gekommener Hindernife ‚eben fo we- 
nig пеш gedruckt, als die fo fehnlich erwartete l'orríetzung 
geliefert werden können; ein Umfland, der um fo mehr zu 
bedauern war, da diefes Buch fich dem Religionsfreunde fchon 
fo nóthig gemacht hatte, und die Anfragen nach der neuen hut, 
lage fowohl, als nach der Vollendung des Ganzen faft täglich 
wiederholt wurden. Ich glaube daher dem Publikum eine an- 
genehme Nachricht durch die Verficherung zu ertheilen, dafs 
künftigeOftermeffe von diefem Werke welches (0 meifterhaft 
bearbeitet ift» den Lefer fo herzlich erbauet , zur Befolgung 
der Lehre Jefu fo hinreiffend ermuntert, und das Studium 
des neuen Teftaments fo fehr erleichtert, wovon der laute 
Beyfall fachkundiger Manner, und der gefchwinde Abgang 
der егеп Auflage aeugen;. der dritte Band, welcher den 
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Evangeliften Johanfes enthält, und die zweyte neu bear- 
beitete Auflage des erften Theils gewifs erfcheinen werden. 
— Das ganze Werk foll in 6 Bänden nach einander folgen, 
davon. der-erfte dem-Matthäus , der zweite den Markus und 
Lukas, der dritte den Johannes, der wierte die Apoftelge. 
fchichte, der fünfte die Briefe Pauli, und der fechste die 
übrigen-apoftolifchen Driefe fammt der Apokalypfe enthält. 
Den Belitzern des zweiten Bandes der erften Auflage ; der 
bis jetzt blos den Evangeliften Markus enthielt, foll das 
Evangelium Luca, als zweyten Bandes zweyte Abtheilung 
befonders geliefert werden; damit fie die neue Auflage des 
zweyten Bandes nicht noch einmal zu kaufen genöthiget 
find. — Da diefes Werk, das fonft in Hamburg heraus- 
kam, jederzeit auf Pranumeration und Subfeription erfchien: 
fo. fehe- ich mich; wider meinen Willen genóthigt, folche 
beyzubehalten, und das Ganzein der nun einmal angenom- 
menen Ordnung fortzufübren. Die Pränumeration auf den 
dritten‘ Theil beträgt für ein Exemplar auf Drukpap. 2 Mk, 
8 Sch. oder I Rthlr. Couvertions Munze „und für 1 Ex- 
emplar auf Schrpp. 3 Mk. oder t К.е. 46е. DieSubféri- 
benten aber zahlen, beem Empfang der Exemplare für jenes 
3 Mk. oder L BOL 4 gr. und für diefes.3 Mk. 8 Sch. oder 
I Rthlr. 9 gr. Auf die neu bearbeitete Ausgabe des EL 
Bandes wird lediglich Pränumeration angenommen, und 
zwar für Drukpp. 3 Mk. oder 1 Rthlr. 4 gr. und für Schrpp. 
3 Mk. 8Sch. oder 1 Rthlr. 9 gr. Wer bereits auf den árit- 
ten Theil pránumerirt, und nur 3 Mk. für Drukpp. und 
2 Mk. $ Sch. fur Schrpp. bezahlt hat, wird gebeten, beym 
Empfang der Exemplare die fehlendenden 8 Sch. pro Exem. 
plar nacbzuzahlen. Bränumerarion und Subfcription wird 
an nachflehenden Orten angenommen. In Kiel von den 
Verfaffer Hr. Dr. Thiefs, in Hamburg von dep Herrn Buch- 
hándlern ойи und Hoffmann (o wie vnn seiner jeden lange. 
fehenen Buchhandlung Deutfchlands, welche ich hierdurch 
fämmtlicrum diefe collegialifche Gefälligkeit erluche. Briefe 
und Gelder werden pollfrey erbeten. 
Leipzig, den 14. Tebr. 1794. 
| к Wilhelm НетлГїп. 


Die Churfurftl. Sächf. Decifiones vom Jahr 1746. nebft 
umftändlichen, zu Erkennung des wahren Sinnes und Ein- 
finfes in rechtliche Entfcheidungen nóthigen Erläurerun- 
gen von D. ileinrich Gottfried Bauer; der juriftifchen Tas 
cultät in Leipzig Ordinarlo und Churfürftl. Sächf. Appella- 
tions- Rathe. — Auf diefes für jeden Juriften fo wichtige 
Werk, welches zur ОЙегтейе 1794. in meinem Verlage 
erfcheint, wird noch bis zu Ende des Monats März ı Rth. 
$8 gr. Sicht Pránumeration , aber keinesweges blofse Sub-' 
(cript!en angenommen ; diefs dient denjenigen refp. Herren 
zur Nachricht, welche fich mit Subfcriptionen an mich ge- 
wendet, oder deshalb angefragt haben. e 

Leipzig, imi T'ebr. 1794. | | 

Chrifian Erni Gabler, 


Handbüchlein fur deut/ehe Bürger und Bauern , wenn 
fie fich von ihrem Glück, von ihren Fürflen und'Obrigkeiten, 
von (Gleichheit и. Freyheit, vichtige Vorftellungen machen 
wollen. Die Kucmainz Akademie nützl. Vyiffenfchaften 
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zu Erfurt , welche diefe Schrift durch. eine Preissufgabe ver- 
anlafste, hat von derfelben geurtheilt, dafs fie die wohl. 
thàtigften IF irkungen auf das deutfche Folk, befondevs auf 
das Landvolk, verfpreche;, und. De deswegen nebit zwey ans 
dern mit einem Preis gekrönt. Die genannte Akademie 
glaubt vorausfetzen zu können, dafs mehrere deutfche Fur- 
flea und Obvig keiten auf diefe Schriften unterzeichnen wer- 
den, um folche unentgeldlich in ihrem Lande und, Gebiete 
znuuvertheilen. Ich werde dahero meine Sehrift (elbft. zum 
Druck beforgen , data De zur Oftermeffe fertig ifi. und das 
Exemplar nicht über drey Grofchen conv. Geld koften foll. 
Die Beftellungen dazu und Anweifungen, wie: die Exem- 
plare follen abgefendet werden, könnensan mich oder an 
Hn. Grimm, Lehrer am reformirten Gymnafio zu Halle in 
Sachfen ‚ franco eingefendet werden Meine auswärtigen 
Treunde u. Bekannten, wie auch дї biedere Deutfche, 
boite ich, werden, fich gütigft dafür intereflirens | Im Buche 
handel wird. die. Schrift hernach etwas mehreres koften. 
Mehringen b. A(chersleben , d. :20. Febr. 1794. 
L..P..G. Happach, 
Anhalt-Deffauifcher Predigerw. Schulen» 
ne  Infpecter im, Ante Sandersleben, 


1 

‚ Geopraphifche TER Lieifen, nach den neueften und 

beifen PTY^evken bearbeitet, Yür Freunde der Länder - und 
Völkerkunde. 

Unter diefem Titel werde ich von Oftern diefes Jahres 
eine Vierteljahrfchrift herausgeben, deren Zwek es ift, das 
Interétfantefte von dem, was men in den neueften und be- 
ften Reifebefehreibungen und andern in die Länder - dnd 


Völkerkunde ‚einfchlagenden Schriften zerftreut und mit 


wenigen intereffanten Gegenfti inden vermifcht findet , gleich- 
fam iw ein einziges Gemählde zufaınmengedrängt, in dem 
gefalligen Tone, eines von keinen Grillen "geplagten Reie 
fenden, darzuftellen. Portugal und Spanien die äufserften 
nach Abend zu gelegnen Länder Europens, durchreife ich 
zuerft, und werde fo jedem Lande, eines oder mehrere 
Bändchen widmen, je nachdem: es mehr oder weniger Tn- 
tereffe hat. Um dies Werk fo gemeinnützig, als möglich 
zu machen, beftimme ich den Preis eines jeden Bändchens 
von 13 Bogen Text und einem faubern Kupfer, nicht höher 
als 8 gr. Wer diefs bis Oftern auf das erfte Bändchen vor- 
ausbezahlt, bekommt das Kupfer doppelt. 
miffion hat die Arnoldifche Buchhandlung in Schneeberg 
übernommen, Uebrigens kann man (ich mit frankirten 
Briefen in Dresden an die Gerlachifche Buchhandlung, das 
privilegirte Addrefskomtoir , das Lekturkabinet auf der 
Pfarrgaffe No. 6 an den Herrn Sprachmeifter Schwarz, ап 
Hn. Keufm. Seifarth; Hn. Hofcommiffár Fiedler in Jena, 
in Leipzig an das privilegirte Intelligenzkomtoir; in Mat, 
fen an die Erbfteinifche, in VVittenberg an die Kühnfche, 
und in Bautzen an die Arnoldifche 2 Buchhandlung wenden. 


Das fechfte Exemplar, oder den fechften Theil des Gel- 
des, kann jeder, der fich mit Pränumeranten fammeln be- 
faflen will, abziehen. 

Dresden, imFebr. 1794. _ 

K. A. Engelhardt, 
privatifirender Gelehrter. 


Die Hauptkonr- 
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In der Andräifchen Buchhandlung in Frankfurt ift тїп» 
mehro, fo wieauch in allen Buehhaudlungen, zu bekommen, 
Gefchichte „der feanzölifchen _Eroberungen nd Berol 
tionen am RKheinfirome, vorzüglich in Hiuücht aut dte 
Stadt Mainz, mit 16 Beilagen, Ir Th. gr. 8. 
Pragmaiíche  Iüterregnumsgéfchichte у - befonders 
Reichserzkanzleriates vom Jahr 1790. aus den Origi- 
nalurkunden mir Sraatsrechzlichen. Betrachtungen von 
Joh. Rich. von Roth. gr. 8. 
Prony nene Architektura Hydraulika. Le Th. tt. Band, 
welcher die Statik, die Dynamik, die Hyároflatik 
und Hydrodyrsmik enthält, mit 15 Kupfertafein ; aus 
dem Franz: von Karl Chrift. Langsdorf. gr. 4. 
Simmons, S. F., Sammlung der neueften.Beobachtungen 
englifcher Aerzte und VWVundirzte fürs Jahr 1790. oder 
4r Theil, aus dem Einglifchen® 8. ЖҮ 
Nächftens verlifst die Preffe: 
Gefchic(te der franzófi(chen Eroberungen und Revolution, 
am HRheinflrome. 2. Th. | | 
Gefehichte Peter Claufens; von'Freihn. von Knigge. à 
Theile, neue verb. und vermehrte Ausgabe. 8- 3 


des 


Eben ift erfchienen, und in allem guten Buchhandlun- 
gen zu haben: 
J. Н. Stovchs. Gemälde vun St. Petersburg. 8. 2 sni 
mit Kupfern und Vignetten von D. Chodowisery. 3 th, 
12 gr. 

Der fchon rühmlichft M oleum Ueberfetzer der Rüsbek- 
fchen Briefe eines rei(endeu Frauzofen, arbeitet an einer 
franz Bicher, Ueberfetzung diefes Werks, welche die näch- 
fte Ofter- Mefe erfcheint, und die Erwartung des Publi- 


kums gew'fs befriedigen wird. 
In eben diefer Meffe liefere ich auch dig 3te und 4te 


Sammlung der Briefe zur Beförderung der ITamenitar, "ber, 
ausgegeben von J. G. Uerder, — Und jetzt fchop fud ven 
dem nemlichen Verfaller erfchienen: 
Von der Gabe der Spruchen, ат erften chrifllichen Pfirgft- 
feft. 9. 10 pr. 
Vonder Auferftehung , als Glauben, Gefchichte und Lehre. 
$. 12 gr. 
Joh: Fridr. Har:knoch, 
Buchhändler in Riga. 


Ш. Neue Kupferftiche, 


Alle Kenüer und Verehrer derZ>ichen'unft können von 
dem von mir ohnlángft angekündigten Handbuch für Zeich- 
ner, beym Hn. Hofcommiüár Fied/«r in Jena ben der Де 
tungsexpeditiow und bey Hn. P off sad, Aen, in. Leipzig, 
im Dresdner Addreßkumtoire, bey der deutfchen Zeitungs. 
expedition in Gotha, in PF eimar beym Induftr iekomtoir und 
in Freyberg beym Hn Zeichenmelter Sieghurd ein Probe- 
Hatt von Has Veit zum.gefälligen Er(ehen erhalten, um 
darnach beurtheilen zu können: eb das Ganze 1 Athir. 12 
gr. Vorausbezahluug werth (eyn e: Bis Erde März 
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à. J. bieibt der Prinumerationstermin offen, und nach der 


Zeit koftet das Exemplar 2 Rthl. 8 gr. 


Schneeberg, den 12. Febr. 1794. 
Arnolds Buchhandlung, 


IV, Bücher fo zu verkaufen. 


D'Herbelot, Bibliotheque orientale. Maftricht 776. — 
Rumphii, Amboinfche Rariteickammer. Amft. 705. m. Kpf. 
— Rumphs Amboinfche Raritätenkaınmer. Von Sr. Müller. 
init K. Wien, 766. — Valentyns Abhandlung von Schne- 
cken, Mufcheln und Seegewichfen die um Amboins und 
den umliegenden Infeln gefunden werden. Aus d. holl. 
von St. Müller. Wien, 773. — Lifer hiftoria conehylio- 
rum. 1. I-I. c. app. ad 1. III. Lond. 685. — 85. defect. 
. Enthält nicht mehr als auf 284 Blatt. 466 Kupf. — Marfilli 
hifteire phyfique de la mer, avec fig. Amft. 725. — Le mè- 
me, avec fig. enlum. Amft. 725. — Plinii S. hiftoria natu- 
ralis c. animadv. Gelenii. Frankf. 582. — Beringeri, litho- 
graphia VVirceburg. Sp. I. с. iconibus. Wirceb. 726. — Baieri 
Oryctographia Norica c. iconibus. Norinberg, 774. — Ej. 
Monumenta rerum petrificatarum praecipua с. icon. ib. 757. 
— Espers Nachrichten von neu entdeckten Zoolithen. Mic 
ill. К. Nürnb. 774. — Scheuchzeri herbarium diluvianum, 
c. iconibus, Lugd. Bat. 723. — Kundmanns Seltenheiten 
d. Natur u. Kunft, m. Kpf. Breslau u. Lpzig, 737. — Mu- 
feum Wormianum c. icon. Lugd. Bat. 655. In Pappe fehr 
fchlecht geheftet. 

Quarto, 

Bielefeld, de» Inftitutions politiques T. Y- IT. a la 
Haye, 760. — Puy du hiftoire de l'ordre militaire des Tem- 
pliers, Brufs. 751. — Helyot, Gefchichte aller geif), und 
weltl. Orden. 8 Thle mit Kupf. Lpz. 753. — Pauli, allge- 
meine Preufs. Staatsgefchichte. Band t — 7. Halle, 760. — 
Giannoni, Gefchichte ven Neapel. 1. Th. Ulm, 758. — Da- 
niels Gefchichte von Frankreich. 1, Th. Nürnb. 756. — Fer- 
reras Gefchichte von Spanien, 13 Bde. mit Kpf. Halle, 754. 
— Grifelini politi(che und natur. Hiftorie d. Temeswarer 
Bannats. 2r Th. mit Kupf. Wien, 780. — D’Orleans hiftoi- 
re des revolutions d'Espagne. T. I- IIT. Paris, 734. — Brück- 
manni epiftolae itinerariae. Cent. I- IIT. c. icon. VVolfenb. 
742. — Lulofs Einleitung zu d. mathematifchen u. phyücal. 
Kenntnifs d. Erdkugel; aus d. holl. von Käftner. 2. Th. 
биш. u. Leipzig, 755. — Leuwenhoek Arcana naturae de- 
tecta. c. icen. Delph. Bat. 695. — Maioli dies caniculares 
f. colloquia phylica T. T- III. Mogunt. боб. — Scheuchzers 
Naturhiftorie d. Schweiz. 3 Thle. mit Kpf. Zürch, 716. — 
Ej. phyfica facra Jobi. ib. 721. — Rzaczynski hiftoria natu- 
ralis Poloniae. Send. 721. — Ej. Auctuarium hift. nat. Polo- 
niae, ib. 742. — Hiftoire naturelle des iles Antilles de l'Ame- 
rique. Liv. I-IJ. avec un Vocabulaire Caraibe. Rottd. 658. 
Verfuche und Abhand. der Naturforfchenden Cefellfchaft 
in Danzig. 2 Те mit Kupf. Danzig, 747. — Pallas Cha- 
vacteriftik der Thierpflanzen, 2 Thle mit Крё Nürnb. 757, 
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== Bonanni recrestio mentis et ocufi in obfervatione anima- 
lium teftaceorum c. icon. Rom; 684. — Lifter. conchylio- 
rum bivalvium, exercitatio anatomica tertia. Lond. 696. En 
Ej. Hiftoria animalium Angliae c. icon. ib. 678. — Klein, 
tentamen methodi oftracologicae c. icon. Lugd. Bat. 753. 
«— Plancus de conchis minus notis c. icon. Venet. 739. — 
Büttneri rudera diluvii teftes, c. icon. Lipf. 710, — Volk- 
manns Silea fubterranea, mie@Kpf. Lpz. 720. — Liebe 
knechts Haflia fubterranea, mit Kpf. Giefsen und Frkfrt, 
730. — Torrubia Vorbereitung zur Naturgefchichte v. Spa- 
nien, mit Kpf. welche viele Voflilien vorftellen, die in den 
Spanifchen Ländern verfchiedener Welttheile gefunden wer- 
den. Von Murr. Halle, 773. — Scilla de corporibus mari- 
nis lapidescentibus c. icon. Rom. 747. — Idem 1. ib. 753. 
— Catalogus „corporum lapide factorum agri Veronenfis, 
quae fervat Spada. Veron. 744. — Denis Binlcuumg in die 
Висһегкипӣе, 2 Thle. Wien, 777. — Goguets Unterfu- 
chungen vom Urferunge der Gefetze, Künfte und Wiffen- 
fchaften, wie auch ihrem VYachsthum bey d.}Alten. Aus dem 
Franz. v. Hamberger. 3 Тһе mit Ent Lemge, 760. — 
d hiftoria philofophiae T. I- IV. Lps. 742. — Lo. 
Ckeus Verfuch vom menfchlichen Ver 

Altenbg. 757. A En нш 

In Oflavo, 

Roilia hifloire Romaine T. I- VI. Hal. 753. — Genea- 
logifcher hiftorifcher Archivarius. St. 1- 50. Lpz. 73t- 38. 
— Genealogifch - hiftorifche Nachrichten. Th. 1 - 72 und 
85-145. Neue Genealogifch - hiftorifche Nachrichten. Th. 
I - 145. Lpz. 750. — Pauli, Leben grofser Helden. 7 Thie 
Halle, 776. — Donndorís Electricitäts- Lehre. 2 Thle id 
Kpf. Erfurt, 784. — Hamburgi(ches Magazin. 27. Bde 
Hbrg. 747-62. — Berlinifches Magazin für Liebhaber dag 
Arzney - VViffenfchaft, Naturgefchichte und d. angenehme 
Wiffenfchaften überhaupt, 3 Bde. Berlin, 755 - 67. — Der 
Schwedifchen Akademie der VViffenfchaften neue Abhar:d- 
lungen aus der Naturgefchichte, Haushaltungskunft und 


Mechanik. 3 Bde. mit Kupf. Les, 784. — Linnaei Amoc- 
nitates academicae. T. I- III. c. tabl. aen. Holm. et Lps 


749. — Ej Flora Suecica. Lugd. Ваг. 745. — Pallas, elen- 
chus zoophytorum. Пар, 766. — Leske, hinterlaffenes Mi- 
neraliencabinet. Von Karften. 2 Bde. mit ill Eet Lpz, 
782. — Schröters l.ithologifches Real und Verbal'exicon. 
$ Thle. Frkífrt. 772. — Davjla Catalog.: fyftematique et 
ralfgnné des curio(ites de la natuzeet del'art etc. T. I. IIT, 
avec fig. Paris, 767. — Berliner Monatsfchrift auf die Jahre 
783-87. — Blin. Dentfcher Merkur auf die Jahre 773. 85, 
— The Spectator. V. J- VIII. Lond. 729, 


Obige Bücher wil] man deren überlaffen, die von jetzt 
an bis zu Ende des Aprils czs annehmlichfte Gebor thun 
werden, Liebhaber zu eiuem oder dem andern, können 
fich an" den Candidat Húb'chmann in Langeníalz, wenden, 
Briefe und Gelder erwartet man ganz Poüfrey. Die Ab. 
fendung gefchieht auf Koften des Käufers, uud nicht anders 
als gegen baare Bezahlung. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero: 23. 


—, 


Sounabends den ge-März 1794. 


^" e 


LITERARISOHE 


I, Ehrenbezeugungen. 


4 ` 

| eipäig, den 21 Februar 1794. Der hiefige Oberhof- 

gerichtsaflefor und Profeflor der Kechtsalterthümer 

Ir. D. Hauboid, ift durch ein Diptom уот, Februar d. J. 

zum Mitglied. der Chur ~ Mainzifchew Akademie nützlicher 
Hiffenfchaften in Erfurt ernannt worden, 

"TEE TUR TEE ee! Fr ont 

Breslaw; im Jan. 1794. Den’sten Nov. v. J. ftarb der 

“Aurch mehrere ‚: befonders Erbauungsfchriften , bekannte, 

Hr. Ch. Е. Engelmanni, Paftor. der evangel Kirche zu 


Steinau, Senior w: Infpector der Stadt - и. Landfchulen des 
‘Steinauilchen Kreifes, im 54ten J. feines Alters. 


itg 


II Befórdérungen. | ` 
Der Herzog]. Sachfen- VVeimarifche Rath und bisherige 
od, Brot, der Philofophie in Jena Hr, Cari Leonhard Reinhold 


‚LITERARISCHE 


L Neue periodifche Schriften. 


Dentfches Magazin ( Altona, Hammerich 8.) 1794. 
Febr. (9. 148-256.) enthält: І. Ueb. höchftnöthige Ver- 
beiferungen d. Landfehulen in Pückficht auf d. Seminarium 
in Kiel; (v. Hn. Paftor Г. VV. MWolfraih zu Röllingen ; 
Befchl.)' II. Rede d. Sidi Mehemet Ibrahim üb. d. Recht- 
mätfsigkeit d. Seeräuberey, gehalten im Divan zu Algier 
1687. (v. Hn. Prof. Eggers). ITI. Rouffeau's Character v. 


Mirabeau gezeichnet. ГҮ. Reife von Montpellier ob, Nif- 


$nes nach Marfeiles (v. Tridrike Веви geb. Münter, 


Befchl.) V. Klage an Philaret. VI. Quiftrum - Broe ; е. 
alte Bekanntfchaft (in d. Gefch. d. Kriege zwi(chen Däne- 
mark и Schweden. VII. Unterredungen zwifchen Philokant 
й. Kriton üb. Kants Metaphyük d. Sitten, (v. d. feel. 
Kanzler J. A, Cramer.) 


NACHRICHTEN. 


ift als ordentlicher Profeffor der Philofophie nach Kiel an 


без in dem Finanzcollegium in Kopenhagen ` angeltellten 
‚Hu, Etatsrath Zetens Stelle berufen worden, und has diefen 


Ruf.angenommen. R 
_ 


LA 


Herr Magifter Hoffbauer zu Halle ift zum Prof. philof. 
extraord. dafelbft ernannt worden. "ч 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


JMunchen; te Schrift des Hn. Prof. FYedekind vou 
dein ıbefonderen Interejle:des Natur - vnd allgemeinen Staats- 
vechts 'duvch die оте der neueren Zeiten, die anf der, 
hohen Stliule zu Heidelberg durch ein Churfürftliches Ree 
fcript verbothen. wurde, ill hier ohne den geringftenAnftasd 
die Cepfur paíliret, und wird óffentlich verkaufet, 


ANZEIGEN. | ^ 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der 1793. zu London eríchienenen "Schrift des 
gelehrten Doctor George 77'allis: 

The rt of preventing difeafes and veftoriug health, founded 
en national principles etc. ` Kıunft Krankhaiten verzuben- 
pen und dis Gefundheit wieder herzuftellen, auf vernünf« 
tige und allgemein verfländliche Grundfätze gegründet. 

erfcheint von einem Sprach -und Sachverftándigen Gelehri 
ten in meinem Verlage eine deutfche Ueberfetzung. 
Berlin den 23 Febr. 1794. 
Ernít Ге! (си. 


Von: Mownier’s Recherches fur les caufes qui ont eme 
peché les, Francois d'etre libres et [ur les moyens qui leur 
Z veftent 


' D Е w Cr 
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reftent poar acqueriv la liberté, — kündige ich dem Pub- 
liko eine deutfche Ueberfetzung an, mit welcher (ich jetzt < 
Herr Kriegs- Rath. Gentz in Berlin befchäftiget, und бе 
hiù УУ: Zukitzen, and ode begleiten 
wird. ; 
Berlin am 15ten Febr. pes 
Friedrich TI 
der altere. 


Moritz, К. Philip, Mythologifches VPorterbüch zur 
Gebrauch fur Schulen mit dem Bilde des Verfallers 8. Berlin 
ryg Mt bey C. Gr Schöne urd-in allen guten Buchhand- 
lungen Deutíchlands zu 1 Rethir. 12 gr. zu haben.  Gewifs 
ein fehr werther Nachlafs des verforbenen Vérfaffecs, der 
wegen feiner mythologifchen Kenntniffe, nnd des Lichts, 
"welches er über Mythologie überhaupt verbreitet har, dem 
"Publikum. zu fehr bekannt ift, als daís weiter etwas zur 
+EmpfehlungsdiefesBuches hinzuzufügen r8thie wäre ` dern 
es ift bey dem Studium der alten Klafıkereben fo wnent- 
behrlich als bey dem Studium derKunit und desGefchmacks. 


— — 


II. Neue Landkarten. 


Von der topographifch - militairifchen Karte des Her- 
zügthums Berg; welche der cburpfalzifche Wafferbaumeifter 
VY'iebeking in den Jahren 1789. 9% 91. uud 92. auf feine 
Koften aufgenommen und: herausgegeben hat, find noch 
Exemplare vorrathig; Liebhaber und Kenner können ich 
daher mit ihren Beftellunzen an folgende Buchhandlungen 
wenden: als Беу Ип. "Góíchen in Leipzig;l bey Hn.- 
Dänzer und Schreiner in Duffeldorf; bey Hn. Wilhelm 
Fleifcher in Frankfurt am Mayn, in ‚Königsberg bey Hn. 
Nicelovius; und in Berlin bey der Akademifchen Kunft- 
and Buchhandlung. 

Diele Karte befleht aus vier grofsen Blättern, jedes 
yon 2F. 11 2. lang und 1 F. 102. hoch; fie ift nach einem 
Maafsftabe, von dem 500 Rh. Ruthen auf einen Dezimal- 
zoll gehn, geítochen., Bey jedem Exemplar wird eineSchrift 
(gratis) gelegt, deren Innhalr ift: 1tens eine Anleitung zur 
Kenntnifs topographifcher Karten; 2tens, vom Nutzen fol-- 
cher Karten, in Rückficht der Staatsökonomie und die 
Kriegswiffenfchaft, 3tens, Vorfchlag zur ,tepographifchen 
Aufnahme Deutichlands. 


. Auf diefer Bergifchen Karte-ift der Rheinftrom einige 
awanzig Meilen aufs genauefte gezeichnet, Die Lage der 
Siüdte^nic ihrenSira(sen, dieLage derDörfer, die einzelnen 
Hate und. Hàaufer, die Richtung. der Chauffeen, dio Верг2п- 
zungen.der Wälder, Wiefen и, d. gl., fo wie das Steigen 
y nd Fallen der Berge, find darauf angegeben. Auch find 
anfihr die Muhlen, Eifenhütten, Eifenhammer und Schleif- 
kotten, fo wie die Amtsgränzen zu finden. Sie enthält 
überdem einen. Theil der angränzenden ‚Länder, (geogra. 
phifch) aa v om.Erzftift Cölln, vom Herzogthum Jülich, 
und von den Graffchaften Mark, Gimborn, Homberg, 
Sayn; ; und die Stifter Efen und Werden. 


Der Ladenpreis diefer Karte ift eine Caroline. "Wer 
fch von dem Verfaffer directe Exemplare verfchreibt , der 
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geniefst den gewöhnlichen Rabatt, aber die Gelder mt fer 
alsdanu bey der Beílellung franco überfandt werden. 


d IV. Auctionfn. 


+. .Deén'17ten März wird zu Breslau eise Bücher - Auction 
von rohen Büchern aus allen Theilen der VViffenfchaften, 
gehalten. —Befteliusgen nimmt der Buchhändler Meyer 
dafelbft an. Der Catalogus ift in der Hertelfchen Buch- 
handlung in Leipzig zu haben. 


V. Bücher fo zu verkaufen. 
E 


т JA. Henn. Boehmeri , Обаа. et Decifiones Тот. 
I-YI. Halae 1134. Fel. in.6 taubern Perg: B. Ond heym 
Adv. lamken in Wiehe fur 2 vollwichtige неса d'or gu 
haben. 


 YL..Vermifchte Anzeigen... 


"Mbeenóthigte Erklärung. WA 
Ein gewi fer Umftand zwingt mich, hier аб Antheil 
zu bemerken, welchen ich an der vom Hn. Grafen von 
'Schmettau in 16 Bláttern- herauszegebenen Karte vou Mecke 
denburg, Schwerin habe; daher denn die Gefchichte ihrer 
Aufnahme kurz-berührt werden mufs. 


Der "Meécklenburgifche Erbvergleich rom J. 1755. be- 
ftimmte die ókenómifche Vermeflung dër Schwerin - und 
Strelitzifchen Lande. Bem zufolge waxen im J. 1786. won 
dem erftern $ ökon. vermeffen (5. das Ite Blatt jener Karte 
gleich unter dem Titel.). Die o:k. К. der l'eldmarken-waren 
‚gröfstentheils, von einem meklenb. Feldmeffer Krüger, auf 
Befehl des verewigten Herzogs mit vielem Flei(s, nach 
dem Maafsftaab, von welchem 225 rhein. Ruthen auf dem 
Decimalzol gehen, reducirt. Auch verkleinerte Hr, Frie- 
drichs in Berlin-mehrere-Karien von Feidmarken. Я 


Im J. 1786. тее ich nach Schwerin, um die geogra- 
phifche Arbeit zu beginuen. Se. Excellenz der Geheime 
Raths- Pralident von Dewiz, der mich fchon bey der Auf 


“mahme von Meckl.'Strelitz (1779- TS.) überaus gnádig 


unterftützt hatte, fchenkte mir fortdauernd fein VV ohlwol. 


‚len; die Güterbefitzer, Pächter - Beamten, Magifträte und 


viele Geiftfiche trugen das Ihrige, auf die Empfehlung Sr. 
Exc. wirk/am bey, „mir dig áufserft befchwerliche Arbeit 
zu erleichtern und angenehm zu machen; wofür ich denn 
Allen, und insbefondere Sr. Excellenz dem In. P. v. Dewiz 
meinen Dank hiermit-6Fentlich darbringe, 


Um. die Aufnahme v. . Mekl. Schwerinjzu: Ье Меш 
gen, лага: dem preufssichem-Ingenieurlieum Peterfuhn und 
dem п. Art. Lien, Meyer (beyde waren meine Freunde 
ri find jetzt nicht mehr naürer den Lebenden) von dem 

-G. v.'Schmetteu, im. Jahr) 1787., auígerragen; die 
"et vonLasge bis zur Pommerifchen Gränze und zur 
Otter aufzunehmen. Diefe beiden Ing. werinafsen: alfo das 
Nicht ócon. aufgenommene von neuem, trugea dis Berge 
indielverhandene Öcon. Klein, und bezeichneten. die wach 
der ócon, Vermeflung vorgefallene: Veränderungen. Auf 
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;diefe nimliche VVeife-Fatte ich bereits 1786 die Aufnahme 
ser, Gegenden zwifchen Seciwerui,-Domitz; Boizenburg, 
laudwigsluft und Parchim , geniis dom Auftrage-des- Hn. 
Lä. v. - Schmettau, ‚bewerkfieiliget.. Im J. 1787. fetzte ich 
е bis an die Ollfee über XViemar, bis auf eine halbe Meile 
vom heiligen Damm fort, und seits in der Mitte des Jur, 
4788: machdem ich die Aufnalıme von М Schwerin geendigt 
Matte, zu meiner jetzigen -Beftimmung ab. А 
' Piele töpographitche Aufnáhims "ward nach dem óben- 
'érwahrnten Maafsitabe' au? Koften des Herzogs von Meck- 
lenburg (die 5000 Thlr. betragen foken) bewirkt. 


Der Hr. б. v.Schmettau liefs die Originalzeichnungen 
in Berlin von Hu. Friedrichs redueiren, und nach dieler 
Zeichn: ung dig in, t6 Biatern vori andene Karte flechen. 

Die: ‚Dankbarbeit gebeut mir, zu bemerken» dafs der 

CG Schmetau mich, Immer mit befonderm Wohiwoilen. be- 
handelte, und. mich. im J. 1735. den Durchl. Herzogen von 
& Gotha uud VVeimat empfahl, Das Herzogthum Weimar 
nahm Ach fo, wie die Heffencaflelfche Herrfchaft Schmal- 
-kalden, nach einem Maafs tabe von азо где. шеп den 
Decimalzell,ganz auf: und. von езы егор. Gotha die 
Gegend чит боа; zeichnete indel auch die K..diefes 
letztern + 4. andes, welche die Herren E. Wiebeking und 
Hammerfchmidt, unter meinerDirection, mit dem móglich- 
Deg Fleifse aufgenommen hatten, ins Reine. Beyde Iuge- 
nieurs. Bed in: gothaifchen Dienften, -und haben nachher 
‚das-Altenburgifche, vermeífen. Im Theoretifchen habe ich 
fie vor. Io Jahren, und im, Praküfchen, bey der grofsen 
Aufnahme von Hinterpommern und vom Netzdiftricte, 
"unterrichtet. 

Der Antheil, den ich an der Mecki: К. habe, wird 
fich aus nachftehender Berechnung ergeben: meine Arbeit 
ift mit einem Sternchen bezeichnet. 

Sect. I. enthält 2 Quadratmeilen. * бес. IT. $2 О. M.” 
Das Szlzhaf und den Theil ‘der Oftfee zwifchen Hohen- 
wifchendorf und der Infe] Poel mitgerechnet. Secte HI. 
19% О. M. von dem pr. Ing. Lieut, Peterfohn. 5. IV. 
21 Q. M. von dem in der letzten.Campagne berühmt gewor- 
denen und fchon erwähnten Art. Kapitän. Meyer “und von 
„Ha. Peterfohn. ‚S. V. 10 Q. М, von H. М. S. VI. 24 Q. М. 
yon deu На. P. 100. M. und 14Q. М. * SVIE 240.1! M.* 
E "VEL. der Verme(fer vom Furflenchnn Ratzeburg ift 
mir unbekannt, weil es nach meiner Abreife aufgenom- 
‚men wurde. Diefes Turftenthum enthält eg O M. "Auf 
der ҮШІ Sect. find überdem von Mecki. Schwerin 6 Q.M. 
wovon ich ungefähr 13 О. M: aufnahm. "S. 1X. 16 Q. M." 
& X. 24 Q. M,* 5. XL 2,Q. M.* S. ХІ. vuM 
5, ХШ. 53 Q- M.* 5, XIV. SE ex S. XV. iQ. Wwe 
,8. XV. 18 Qeg Mo 

Weil auf S. "am. ‚das. febow. nnus onion von 
Wismar uud die Infel Poel 14 Q. M. enthalt. fo machen 
nach obiger Berechnung die M. E Lande: 2175 Q. M. ; davon 
habe ich 3793 Q. M. aufgenommen. Das Ganze, welches 
Фебе Karte darftellt, ift ein Flächenraum von 225; Q. M. 
ohngefähr Ze von Deutfchland. 

Ueber die Recenfiouen diefer Karte, werden einige 
Bemerkungen nützlich feyn, weitder-Bindrtek; den De 
gemacht haben mögen, fur die Länderkunde nachiheilig ifte 
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,Bemevitungan dibevedie Rec. m det AL. Z. 
N. 2600; 1291 Not, und 1793: № 321; 

In der erter D. wüa(cht Recenfent : dafs die Gräber, 
Hecken, Bäume dnd Erdarten in der К. nicht angezeigt 
wären ; und will аге ог ееп: lieber- mit o als dieBezeich- 
nung der G»biude'mit langlichten Punkten bemerkt habet, 
und fügt hinzu: ;,dafs der blofse Name Ges Dorfs delen, 
„Lage gar micht bezeichne, andern Theils Кави demuach 
„auch Ќе ein einheimifcher nicht ganz genau mit dem 
„Local bekannter: Liefer fchwerlich ein Dorf ven den ott 
„ähnlichen Namen führenden einzeln Revieren eines Fel- 
«des; unterfcheiden. ` Kirchen und Mühlen die doch zur 
„top. felbft militè Kenntnifs seines Laudes unentbehrlich 
s(ünd; bemerkt man gar nicht“ н. tw  Aehnliche Wünfche 
,werden. auch in der folgenden #8: geäufsert. Auf S. X. 
-fcheint vorzüglich des R. feineAufmerkfamkeit БеудЬ а ид 
„дег Kritik'gerichtet gewefen zu feyn. ` Darauf wird denm 
‚jeder, der irgend eine ähnliche Karte aufinerkfam beachtete, 
‚gleich die Dortftellen mittelft der länglichtenPunkte, welche 
die Gebäude bezeichren, mit dem fchräg fchraffirten Gärten, 
aufhndem, ohne dafs em ^VYeiteres hieruber anzufuhren 
nOthig ware. 

Die. Dörfer , nach dem Vorfchlage des Ri; nur. mit © 
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- zu: bezeichnen, ift auf einer topographifchen Karte fchlecn- 
-terdings unausführbar! Gefetzt.das Dorf würde von einem 


Brech getheilt oder defen. Länge erítreckte fich auf eine 
viertel Meile u. w. , wohin follte dann jenes Zeichen ge- 
fetzt werden? und was würde Becentert auf die Stelle, 
welche die Dorfgaffen Gebäude und Gärten 'einkehmen, 
zeichnen? Welche fenderbare" Einwürfe" und - Vorfchláge 
doch nicht von "Kritikern gemacht werden! 

Die Kirchen find durch kleine -Kreutze angegeben, da 
wo der Kreuzftrich von dem Zeichner oder Kupferítecher 
vergeffen ift, doch mit einem flärkern länglichten Punkte 
ausgedruckt. Auf der X 5. find ғ. В. die Kirchen in Pec- 
catel, in Uelitz mit wenig.Mühe in der Mitte der* 6 Dör- 
fer. zu. entdecken.  VVo war aber der Platz, diefelben 
perfpectivifch-(odev nach dem К. en profil) zu bezeichnen? 
Hierbey :bemerke ich: dafs den Befitzern der М. Karten 
Jargow's Verzeichnifs der M. Städte und Landgüter fehr 
nutzlich feyn wird, daffelbe hebt auch alle Zweifel in 
Racicücht:der.Kirchdórfer. ` Kenn ferner die Gräben, Klip- 
pen, Wege (die Graben mit Bäumen befetzt Һас R. fur 
Hecken iangefehen) die Heiden, Wiefen und^Sand(chellen, 
Lies leiztere- verftehe ich unter dem Worte Erdarten, 
welches Каи), wenn dies alles nicht angedeutet wäre, 
könnte man wohl die К. top. genau nennen? 

Sollte indefs Rec. oder diejenigen 5 welche jenen Re. 
scenfionen Beyfall -zollten, Bintz auf Länderaufnakmen 
gewinnen : fo bitte ich йе, um der Landerkunde willen, 
.deufelben^nicht zu misbrauchen; fondern nur getroft die 
Mech), Karte als Mufter»aufzuitellen у denn De werden 
auch fingen: dats die vorauglichfte K., welche je von-einem 
ve Scaate aufgenommen wurde (ich meyne-die К. von Chur- 
Sachíen, welche unter Direction des Ing. Obrift. After, 
nagh einem Maafsltabe, von dem 1000 Dresdner Fufs auf 

з dresd. Fuls gehn, vermeflen wars) alles dasjenige leiftes 
was А. wegwunfcht. ^ 
—Da.nach.der Originalzeichnung die geflochene Б. ver- 
kleinert wurde; fo wird wohl jeder billige Sachkenner zu. 
2 2 ge- 
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geben: dafs von der Originalititmanehes" verfohren gehn 
mufste, denn mathematifch genau kann keine К, reducit 
vielweniger geftochen werden. VVollte man überzeugt fayn, 
ob das in der Kec. als fehlend angemerkte wirklich bey der 
Aufnahme ubergangen (еу у fo wäre die Originalzeichnung 
zur Hand zu nehmen. Was übrigens die Rechtfehreibung 
der Namen, und die Bemerkung adi, betrift, folehes hat 
Hr. Friedrichs in Berlin: nach dem M. Staatskalender u. a. 
Hülfsmitteln bewerk ftelligt. Auch habe ich keinen Theil 
‚an den fehr ungleichen Maafsftäaben ` unter den Sections; 
denn“ nur lange nach der Llerausgabe erhielt ich von der 
Güte des С. Schmestau ein Exemplar; mithin wäre meine 
Erinnerung über manches "zu fpätmgewefem 

Was die Berge betrift, davonıkömmt in jenen Kecen- 
Donen kein WVörtchen vór; da deren Zeichnungsart aiot 
zu oft erklärt und beachtet werden kann, weil'felbft. man. 
che Lehrer der Geographie. und. Statiftiker у еген Zeich- 
nung nicht zu beurtheilen, und die l'eldmeffer Ge nicht zu 
bewerkítelàgen wien: daher fehlen fie auch: in den 6: К. 
gänzlich und mufsten in den von Mecklenburg vorhande- 
nen durchaus eingetragen werden»(fiehe meine Schrift über 
topographifche Karten.) | 

Da der Recenfent die "Meckl. Karte fehr rühmte: fo 
wird mir wohl Niemand verargen, dafs ich gegen ihn auf. 
trete, daher will ich denn auch die-offenliegenden Unrich- 
tigkeiten jener Rec. bemerken. - 

Wer kann fich des Staunens enthalten, wenn unfer 
Kritiker їп der Rec. 1793. N. 321. fich fo ausdrückt ,,darch 
. 5 die Mattigkeit und Dunkelheit der. Schraffrung zeichnet 
„lich S. ' VI. um fo weniger zu ihrem Vortheil aus, da üe 
„gerade die, ohnehin mit abwechfelnden Wiefen, Flüfsen, 
„Holzüngen und Brüchen überladenen niedrigen Gegenden 
„von Bützow , Guftrow, Schwaan, Laage und Teterow 
»enthült' Gerade das Gegentheil ergiebt fich aus dem 
Anfchauen diefes Blatts: jene Gegenden find ай die ber- 
gieften in Mecklenburg. 

Nach der!Rec. 1788. IN. 26ca. fehlt auf 5. X. ein Dorf 
in N. 217. 1791. heifst es Peterberg.. Dies Dorf ift aber 
wirklich, da wo Pinnow» fteht, zu finden, und zwifchen 
dem grofsen und kleinen Pinnowen-See liegt Peterberg ; 
“nur diefer Nahme fehlt und jener ift verfetzt. 

Auf 8. XIV. foll Garlitz A. Wittenburg und Sudenhof 
Amts Hagenow fehlen (Rec. 1791. N. 217.) und doch liegt 
keines diefer Aemter auf die angeführte Section; die Ge- 
biude von Sudenhof. find aber wirklich zum Theil Sect. X. 
switchen Jefar und Hegenow fichtbar. WVo liegt Garliz ? 
dies hätte doch billig bemerkt werden müfífen, ein Garlitz 
liegt in der Sude 5. XVI. In den vom €. v. Schmettau 
ausgegebenen Corrigendis ift Garlitz als fehlend nicht 
bemerkt. 

In der eben angeführten Recenfion wird gefagt „meh- 
stere Güter und Dörfer, die doch feparatim cataftrirt oder 
„verpachtet find, find nur mic den Typen blofser Häufer 
„oder Feldreviere ausgedruckt» und daher von diefen um 
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Mfo weniger zu Wnterfcheidan ‚da es, aufser'dem Namen 
san^einem entfcheidenden Kennzeichen eines Dovfs od 
4 Gots gänzlich fehle u. tw Die von dem К. angeführ- 
ten Dörfer uad Höfe find drey und zwanzig, bey den mehr- 
"fen iff die Ausgabe des R- wieder untichtig; fo z. B. ift 
auf SIT. der Hof Fulgen oben 1075 Rüthen vom rechten 
Rande der'Sect., an der Olt(ee, und delen Gebäude’ an 
dem linglichten Garten zu finden, und umgránzt; der Hof 
liondshagen ift gleich oben Koeplin für (ich umgránze und 
„die Gebäude- fehlen auch nicht. S. LX. dis Dorf Goihmane 
oberhalb Boitzenburg, an der Elbe, ift fur fich begräuzt 
und die Gebäude find da; fo findet man auch die Gebäude 
„von, den Höfen Düfterbeck, Kühlendorf, Schwanenhof, 
Bucheithal (Ruhethal) wie die des Altendorfs bey Boi- 
tzenburg. Auf S. X. ift die Meyerey Göhren (ehe deutlich 
Ton dem Dovfé"GOhren bey lLeiwitz zu ufterfcheiden ; die 
Gebäude det drey Krüpge zwi(chen Tarbende und Wöblin, 
die des Ortkrugs bey Lübefe fehlen: nicht; Cobande liegt 
Ъеут Barminen -See tnd ift für fich begránzr. So find die 
Gebäude von Gudau (Gudow) Briet und Kaltenhof wirk- 
lich auf der XVI Section: Die Gebäude der ‘Höfe Dülter- 
hof und Beufsdorf fehlen auf S. ХИТ, nicht u. f. w. 

Bey Bölenderf auf S. IV. ift kein Zeichen zu entde. 
cken, weiches dem einer Kirche gleiche, urid ^R. wird doch 
wohl nicht die kleinen VVafferbehàlter im Dorf, oder den 
kleinen runden Berg für ein Kirchzeichem angefehn haben? 

Recenfent bat auch keine Mühlen bemerkt ( 1788. 
N.' 2604.) da diefe doch, auf S. X. ива auf den ubrigen 
Blättern nach def'gewöhnlichen iZeichnungsart (man fehe 


auf Sect. VI. und auf meiner bergi(chen Karte die Erklà- 


rüng der Zeichen) angedeutet find. Nur wenige mogen 
som Zeichner und-Kupfer(techer жек Теп (вум: 
Düffeldorf denssstem Febr. 779% 
Wiebeking, з 
a XChurpfaizifcher. \Vaflerbaumeifter 
RI TEE und einiger gelehrten Ge(ell- 
and histon ое ралап Mitglied, TAA 


Das in der kiefigen Hofapotheke nach Ger Fuchlifchen 
Methode bereitete phofphorfaure Queckfilber, enthält nach 
den Unterfuchungen der Herrn Hermbftädt, Weftrumb, 
Wiegleb und Tromsdorf wirklich Queckjilkev. Hr. Prof. 
Fuchs wird in einer kleinen Schrift feine eignen und auch 
der eben angeführten Herrn ‚Verfuche ausführlich ehftens 
bekannt machen. ch, zeige v voraus an; weil der 


Arrchum , als enthielte es keinen Gran. Queckfilber , ver. 


muthlich um des Hu, Hofrath Starks, D. Herolds und 
meine Beobachtungen über die Wirkung diefes Mittels als 
Erdich:usgen darzuftelien, noch immer gefliffentlich ver- 
breitet wird. — 


Jena, im Febr. 1794: | 
Bretfchneider D. 
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ALLGEM. LITERAITUR-ZEITUNG 


Numero 24. 


Mittwochs den 12 Mirz175394. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 


Bs Н. С. Rothe in Gera kat die Prefie verlafen, und ift 
bey ihm fo wie in allen Buchhandlungen Addrefs- und 
Zeitungscomptoiren zu haben; Neuefte Gefchichte der Staa. 
ten und der Menfchheit. Monat Februar 1794. Er enthält‘ 
3) l'ortgefetzte Erzählung der merkwurdigften Begebenhei- 
ten des Jahres 1793. 2) Leben des letzten Herzogs von 
Orleans. 3) Schweden. Entdeckte Verfchwörung. Ver- 
ordnungen des Regenten, nebít einigen Nachrichten von 
der Gräfin Rudensköld. 4) Der Krieg am Rhein und in 
den Niederlanden. 5) Gegenfeitige und innere Begeben- 
heiten und Verhältniffe der Staaten. Oeftreich. Grosbrit- 
tannien, а) Parlement. b) Kriegsbegebenheiten. Frank- 
reich. 6) Anekdoten. Der ganze Jahrgang diefes Journals 
wovon monatlich ein Stück erfcheint koftet 2 Thaler Sächf. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die vothe Freyheitskappe. Zur Belehrung des deutfchen 
Burgers und Landmanns. Mit zwey Kupfern, die Exrich- 
tung eines Freiheitsbaums und das neue franzöfifche grofse 
Staatsfiegel vorftellend. ә Bogen in 8. Erklärt die verfchie- 
denen neuen Einrichtungen in Frankreich und die durch 
die Franzóüfche Revolution in Umlauf gekommenen Be- 
nennüngen und Redensarten mit einigen untermifchten 
Anekdoten. Ift von der Hofmannifchen Buchhandlung in 
Chemnitz verlegt worden und ir allen Buchhandlungen 
Deutfchlands für 4 gr. zu bekommen. 


Bey Georg Friedrich Heyer in Giefsen, find im Jahr 
1793. folgende Verlagsbücher gedruckt worden, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Ofter - Mefe 1793. 


Creuzers, L., fkeptifche Betrachtungen über die Frey- 
heit des Menfchlichen Willens, gr. 8. 18 gr. 

Emmerlings, L. A., Lehrbuch einer fyftematifchen. all- 
gemeinen Mineralogie, Ir Th. gr. 8. 1 Rthlr. de gr. 

Erinnerungen uud Zweifel gegen die Brauchbarkeit Ges 
neuen Hannöverifchen Katechismus, von einemFreunde 
des chrifllich - vernünftigen Jugendunterrichts, 8. tgr- 


Erklärung, kurze, aber hinlanglich voliftándige, des 
neuen Teftfaments nach Luthers Bibelüberferzung , Ires 
Bänfichen, aus 5 Stucken beftehend, 8. 20 er. 

Hauf, M I. C. F., Lehrbuch der Arithmetik, 8. 16 gr. 

Hezeis, VV. F., Schriftforfcher, aten Bandes ttes Stück, 
gr. 8. 16.gr. 

— - = dito 2ten Bandes 2tes Stuck, gr. R. 16 gr. 

über die  Aechtheit der Stelle Johannis 
(Joh. 5, 7.) „Drey find die da zeugen im Himmel“ 
etc. , aus Gründen der höhern Kritik, nebft einer Er- 
klarung des ganzen Abfchnitts, V. 4 - 13., gr. 8. 6 gr. 

Hornftein, D. K, Bemerkungen über die Hirnwuth und 
über den Gebrauch der kalten Bähungen des Kogfs ir 
der(elben, 2te vermehrte Ausgabe, 8. 4 gr. 

Jeurnal, philofophifches, für Moralität, Religion une 
Menfchenwohl, von Schmid und Saell, 8. der ganze 
Jahrgang, welcher aus 6 Stucken beflent, 3 Brbie. 

+ Sachfifch , oder 5 (1. 24 kr. Rhetnifch. , 

neuss fur Staatskunde und Politik, von D. Јзир 
und D. Crome, Нез Stück, gr. 8. 16 gr. 

Roos, J. F., Probe einer neuen Ueberfetzung von Te. 
renzens Luflipielen. 4. 2 gr. 

Schmidt, І, C. Cs, eine der älteften und fchöuften Iäyl- 
len des Morgenlandes (1 B. Mot XLIX.) neu iber- 
fetzt und mit Anmerk»ngen, 8. 6 gr. 

С. С. (Prof. der Math. in Giefsen) Sammlung 
phyfifch - marhematifcher Abhandlungen, 1s Bändchen, 
mit Kupf., 8. 18 gr. 

Schwarz, Е. Н. C.. Religiofitát, wie fie feyn foil, und 
wodurch fie befördert wird. Lehrern, Erziehern, El- 
tern, und überhaupt allen denen gewidmet, welchen 
wahre Religion am Herzen liegt, 8. 16 gr. 

Walchs, C. F. W., Grundfätze der Kirchengefchichte 
des Neuen Teftaments, 3te Ausgabe verbeflert und ver- 
mehrt von I. C. F. Schulz, Ir Theil, 8. 16 gr. 

Deflelben 2ten Theils erfier Abfchnitt, 8. 16 gr. 

Zangen, C. Н. von, Beyträge zum Hefüchen Landrecht, 
8. 20 gr. 


== ~ 


Herbít- Ме fe 1793. 


Borkhaufens, D. M. B., rheinifches Magazin zur Er- 
weiterung der Naturkunde, ir Band, 8. 2 Rthlr. 
(in. Commiffion. ) 


(2) A ella, 
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Cella, I. I., gekrónte Preisfchrift; über die Urfache, 
warum in Deutfchland, Zierrathen an Öffentlichen 
Gebäuden, Monumenten, u. d. m. öfter als in Italien 
und andern Ländern verdorben werden? und wie lälst 
fich diefe Unart am zweckmifsigften ausrotten ? 8. 6 gr. 

Erklärung, kurze, dunkler Stellen des Neuen Teftaments 
nach Luthers Bibelüberfetzung , 6tes, oder 2ten Ban- 
des Iftes Stück, (den Brief an die Römer euthaltend,) 
8. 4 gr. 

Journal, neues, für Staatskunde, Politik und Kamera- 
ПК, von D. Jaup und D. Croms, 2tes Stück, gr. 8. 
(wird zu ОПегп nachgeliefer. ) 

Katechismus, neuer, der chriftlichen Lehre. nach Anlei- 
tung des IHannóverifchen, 8. ord. 3 gr. 

Koch, (Geh. Rath und Kanzler) über die Afcendenten- 
fucceflion bey Familienfideicommiffen und Lehen. ( Bey- 
lage zu feiner Succeffio ab ‚inteflato civilis, ) 8. $ gr. 

Schmidts, I. E. C., Verfuch einer neuen Ueberfetzung 
und richtigern Erklärung von Koheleth's Lehren, oder 
des Prediger Salomo's, gr. 8. 1 Rıhlr. 

Walthers, F. L., Verfuch eines Syftems der Cameral- 
wiffenfchaften, Ir Baud, gr. 8. 1 Rıhlr. 4 gr. 

Ueber den Geift des ten Artikels des Osnabrückifchen 
Frieders, 8. 4 gr. 


Ein fchoa durch mehrere theatralifche Arbeiten rühm- 
lich bekannter- Schriftfteller wird das neue, in Londen mit 
vorzüglichem ` Beyfall aufgenommene  Luftfpiel: Love's 
Frailties (Liebes- Schwachheiten) von Holcroft, dem Ver- 
faffer der Anna St. Yves etc. fur das deutfche Theater 
bearbeitet, in unferm Verlage herausgeben. 


Ein andrer Gelehrter überfetzt für uns: A fhort Hiftory 
vf the Britifh Empire for the laft зо Months etc. By Fran- 
cis Piawden (Kurze Gefchichte des brittifchen Reichs in 
Ve letzten 20 Monaten; nemlich vem May 1791. bis zu 
Ende der Jahres 1793. von Буайша Plawden.) 

Berlin den 18ten. Februar 1794. 


Die Vofsifche Buchhandlung. 


An Doutfchlunds Patrioten, 

Unter dem т Dec. vorigen Jahrs habe ich eine Anküne 
digung des Pontbeons dev Dentfchen bekannt gemacht, 
welche asjetzt in allen ‚Buchhandlungen Deutfchlards zu 
bekemmen Ш. ` Der Plan diefes gewifs einzigen Werks 
in feiner Art befteht darinnen, dafs: 1) in hiftorifchen 
Skizzen und durch Kupferfcenen von unfern berühmteften 
Küunfllern folche Zuge aus unferer deut(chen Gefchichte 
älterer und neuerer Zeit dargeftellt werden follen, welche 
entweder fehr wichtige bewundernswerthe Begebenheiten 
enthalten, eder сіе Charaktere verfchiedener Zeitalter ins 
Licht ftelien; oder unfere Nationaltugenden und National- 
ruhm bezeichnen oder mächtige Veränderungen in Sitten, 
Religion , Kultur und Sta.tsverfaffung aufklären; 2) die 
Charaktere unferer grofsen deutfchen Minner und Frauen 
gefchildert werden follen, die entweder durch wichtige 
Verdienfte um das Vaterland, oder durch grofse Bewegun- 
gen, die fie verurfacht haben, oder durch ihren ungemei- 
nerEinlußs auf denNationalgeift fich ausgezeichugt haben: = 
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Der eríte Band diefes Pantheons er(cheint gegen Johannis 
diefes Jahres und enthält: Lurbern und Гайр IL, 
16 Kupferfliche werden in felbigem, fo м in) den 
folgenden Bänden, aufgenommen, als 6 Scenen Luthers 
und 6 aus Friedrichs II. Leben, ‘dann die Forts von 


beyden und ein allegorifches Titelkupfer nebf Ti:e!v izuette. 
Das Format ift gr, 8. und die Stücke durften fich wohl 
auf etliche drey(sig Bogen belaufen. Papier und Druck 
wird ganz dem Gegenitande angemeífen feyn. Die Alle- 
gorie des Titelkupfers ift: Die Mufe der Gefchichte, Klio, 
nóthigt die Zeit bey ruhmwerthen Handlungen und denk- 
würdigen Begebenheiten der Vorzeit z: verweilen, das ift 
Handlungen und Begebenheiten diefer Art machen noch bey 
der fpäten Nachwelt Epoche in der Gefihichte. Die Alle- 
gorie der Titelvignette it: Die dankbare Nachwelt unter 
dem Sinnbilde von Kindern vorgelteilt, verehrt die Ver- 
dienfte grofser Männer und das Andenken fchöner Hand. 
lungen der Vorzeit. Die Scenen aus Luthers Leben find 
diefe: N. r. Der junge Luther wird ven Conrads Cotta 
Ehefrau zu Efenach ins Hauls genomnien. N. 2, Luther 
verbrennt die kanonifchen. Rechtsbüchez und die pábftli- 
che Bannbuile. N. 3. Luther au der Tafe! des Kurfürflen 
Richard von Trier. N. 4. Luthers gewaitfame Entführung 
auf die VVariburg. No. 5. Katharina von Bora findet ihren 
drey Tage vermi(sten Gatten, Luther im tiefen Nachden- 
ken am Stadiertifche. No. 6. Luthers Tod zu Eisleben. — 
Die Scenen aus Friedrich II. Leben Dad folgende: No. ғ. 
Friedrich Wilhelm I. zieht den Degen gegen feinen Sohn. 
No. 2. Friedrich, wie er den vor ihm ftehenden Kammer- 
diener, Glefow, der ihn hatte vergiften wollen, ins Auge 
fafst. No. 3. Friedrich nach der Schlacht bey Collin auf 
einer Brunnenröhre (itzend, uberdenkt fein ;Schickfal 
No. 4. Friedrich bey dem Anblicke der Kofaken vor Ree 
Schlacht bey Zorndorf. No. 5. Friedrich überrafcht des 
Abends nach derSchlacht bey Leuthen dieOefterreichifchen 
О сег: in Lifa.. No.6. Der Kammergerichtsrath Rans- 
leben ver dem Könige. — Die Schilderung von Luthern 
hat Hr. Prof. VVieland in Leipzig und die von Friedrich 1I. 
Hr. D. VVüivzer in Altona entworfes! Von beyden berühin. 
ten Schrififtellern wird demnach das Publikum etwas voll- 
kommenes zu gewarten haben, fo wie nicht minder von 
unfern berühmten Kunfllern, weiche die Bearbeitunz der 
Kupfer aus wahren deutfchen Patriotismus übernommen 
haben. Es find dies die Namen eines Schubert, weicher 
die fämmtlichen Ziechnungen entworfen, eines Berger 
Bolt, Dornheim, Geyfer, Kohl, Lips, Schule und Stölzel, 
Die Bedingungen aber, unter welchen ich den deutfchen 
Publikum die Errichtung diefes Pantheons aritrage und zu 
defen Erbauung es thätig mitwirken mufs, wenn (оп der 
Gemeingeift und Nationalftolz in Deutfchiand nicht völlig 
entfchlafea iit, find foigende: Der Preis eines jeden Ban- 
des ift 2 Rthlr. 12 gr. und wer dief bis zur Oftermeffe, 
nach deren Verlauf aber auch keine einzigeBeftellung mehr 
angenommen werden kann, vorausbezahlt; erhalt die Ku- 
pfer doppelt und in den beften Abdrüchen. Die Voraus. 
bezahlung auf ein Exemplar in rothem Saffian ift 3 Rihir. 
2 gr. in Engl. Band 3 Rthlr- und in Marmor- urd Perga- 
mentband 2 Ас. 22 gre Die Etnfendung der Gelder mut 
poftfrey und in Louisd'er zu 5 Rthlz. und den Dukaten 
xu 2Bthir. 20 gr geichshen. Auf 10 Exemplare wird das 
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elite ebenfalls mit doppelten Kupfern frey gegeben. Alle 
Exemplare, die mit 2 Rthir. 12 gr.-beflellt worden find, 
werden brochirt und mit einem farbigen Umfchlage ver- 
fehen abgeliefert. Auch werde ich Exemplare auf Schwei- 
zerpapier liefern, worauf aber die Liebhaber mit einem 
Nachfchufs von 16 gr. ihre Beftellungen machen тиеп. 
Die Namen und Charaktere der Intereffenten wünfchte ich 
leferlich gefchrieben zu erhalten, damit fie vorgedruckt 
werden können, weil ihnen doch, als Beförderern diefes 
Nationaldenkmals die Ehre einer ausdrücklichen Aufzeich- 
nung mit dem gröfsten Rechte gebührt. Alle Jahre wird 
ein Band geliefert. Man macht lich aber jedesmal nur 
zu einem Bande anheifchig. Da übrigens der Koftenauf- 
wand zu betrüchtlich ift, als dafs ich auf biofse Speculation 
eine, zu ftare oder wohl gar bald eine neue Auflage ver- 
anftalten folie, io dürfte es nach der fchon eingegangenen 
Zahl von Iutereffenten zu fchlie(sen wohl gar gefchehen» 
dafs aufser den Pränumeranten Niemand ein Exemplar der 
guten Ausgabe mit Kupfern bekommen könnte. Denn zur 
Verhütung des Nachdrucks erfcheint auch zugleich eine 
wohifeile Ausgabe mit, bey welcher aber fämmuliche Kupfer 
wegbleiben. Beftelhungen ohne Vorausbezahlung aber wer- 
den weder bey mir noch von den übrigen Buchhandlungen 
angenommen. 


Chemnitz, den I7ten Febr. 1794. 
Carl Gottlieb Hofmann, 
Buchhändler. 


Almanach der Revolutions- Opfer für das Jahr 1794. 
mit 15 Kupfern in 12. gebunden ift nunmehr in allen Buch- 
handlungen für 1 Rthlr. 8 gr. zu bekommen. Er enthält 
zwey hiftorifche Skizzen über Guftav HII. und Ludwig XVE 


nebft den Erklärungen der Kupfer. ich gebe hier nur die 
Unterfchriften der letztern an, woreus man auf das Inter- 


effante der dargeltellten Scenen wird fehliefsen können. 
Das Titelkupfer Mei das Bild der Revolution vor, dann 
folgen die Porträts von beyden Königen. No. 1, Anker- 
flróm ift unfes Mann. No. 2. Der Brief ift ohne Namen. 
No. 3. Seyn fie nicht fo beforzt mein Freund. No. 4. Gu- 
ftavs IIT. väterliche Ermahnungen an feinen Cohn den Kron- 
prinzen auf feinemSterbelager. Nos Ludwig: Ich fürchte 
mich nicht. No. б. Ledwig ahodet beym Anblick des 
Tempelthurms fein Schickfal. No. 7. Ludwig empfängt die 
Anzeige von feiner Abfetzung. No, 8. Ludwig wird ent- 
wäffnet. Ludwig: Von mir hat man nichts zu fürchten. 
No. a Ludwig bey feinem егеп Vexhór im Nationalkon- 
vent. . No. 10. ji,udwigs Vertheidiger proteftiren gegen das 
gelprochene Urtheil über Ludwig. No. 11. Ludwigs Ab- 
fchied von feiner Familie. No. 12. Hinrichtung Ludwigs. 
Ludwig: Natioun, ich fterbe uifchuldig. Nicht nur unvor- 
hergefehene Hindernifle, foudern auch vorzüglich der Um- 
Dad, dafs ich erft im Januar vorigen Jahres nach der ge. 
fchehenen Hinrichtung Ludwigs auf den erften Gedanken 
diefes Almanachs kam, machten mirs ganz unmöglich 
ihn früher zu liefern. Die mannigfaltigen Nebenumfiänte 
mit welchen man in Ruckficht der vielen dabey erZuderli- 
chen Mitarbeiter zu kämpfen hat, machen es nothwendig 
dafs man eine viel längere Zeit darauf verwenden inufs, 
Dies kan ich nun bey dem 2:e2 Jahrgang diefks Almanachs 
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welchen nach der fchon gefertigten Arbeit dazu zu fchlie. 
{зеп ganz zuverläfsig in der Michaelinefle abgeliefert wer- 
den mufs. Ich werde das anjetzt Verfaumte zur volikom4 
menften Zufriedenheit meiner geehrteften Intereffenten ganz 
einholen und verüchere' fie, dafs meis Almanach mit 
20 Kupfern-in den beften Abdrückes verfenen ericheinen 
foi. Ich wähle hierzu wieder den\Veg derPrinumeration, 
wie bey diefem Jahrgange, unter den nemlichen vortheii- 
haften Bedingungen für die Intere&entes. Es erhalten 
nämlich alle Prinumeranten die Kupfer wieder doppelt. Es 
ift aber die Vorausbezahlung auf ein Exemplar in rothem 
Saffan 1 Rtbir. 26 gr. in engl. Band 1 Bir. 14 gr. in ge 
malter Seide ı Rthir. 18 gr. und in dem gewöhnlichen 
Kalenderbande, welcher wieder mit pallenden Allegorieen 
geziert feyn, 1 Rthlr. 8 gr. Der Termin ift nicht länger 
als bis zur Oftermeffe, nach dem Verlaufe ich aber fchlech- 
terdings keine Beíleliung weiter mehr annnehmeu kann. 
Wer 10 Exemplare fammelt, erhält das eilfte frey. Die 
anjetzt (chon in Arbeit genommenen Kupferfcenen find diefe: 
No. t, De Launay ergiebt Ach zum Gefangenen. No. 2. 
Maria Antonia kaum ihren Mördern entronnen No. 2. 
Die ungläcklicke Königin bey der Trennung ihrer Freundin- 
nen. No. 4. Маша Antonia wird aus dem. Tempel ins 
Crininalgefiugnifs geführt. No. 5. Die Hinricktung Karls 1. 
von England. Die Porträts ind Maria Antonia -- Karll. 
— Kromwell. _ Die übrigen Scenen follen nächftens auch 
in diefen Blättern bekannt gemacht werden. Hr. Schubert 
in Meiffen entwirft die fámmtlichen Zeichnungen und die 
Kupfer ftechen die Па. Berger, Bolt, Dornheim, Geyler, 
Kohl, Lips, Schule und Stölzel, 
Chemnitz, den 18 Febr. 1791. 
Carl Gottlieb Hofmann, 
Buchhändler. 


Bey K. Fri Köhler in Leipzig ift erfchienen: D. S. M 
F. Morus; kleine Schriften 2 Thie. aus den Lat. mit defen 
Leben 1 Rode, 14 gr. | Der Inhalt der(elben ift bereits 
angezeigt. Adelheit von Flandern eine Gefchichte aus den 
141еп Jahrhundert 8. 8 gr. ҮҮ. Cullens clinifche Vorle- 
iungen uber die Nervenkrankheiten aus dem engl. v. D. 
B. Schreger 8. 6 gr. Die übrigen clinifchen Vorlefungen 
ericheinen náchítlens, und jede Krankheit, wo es angeht, 
wird in einen felchen Heft von gleicher Bogenzahl gelie- 
fert werden. 


Cetreue und zufammenhängende Gefchichte der fran. 
zöfifchen Hevolttion. Für Lefer aus den gemeinenStänden. 
Eriter Theil, mit dem Bildnifs Ludwigs XVI. 173 Bogen 
in 8. МЕ von der Hofmannfchen Buchhandlung in Chemnitz 
verlegt worden und zu dem fehr wohlfeilep Preis von 8 gr. 
in allen Bucahandlungen zu bekommen, — Der Verfafer 
erzählt nach den glaubhaftetlen Nachriökten , die darüber 
herauszekommen ünd, die Begebenheiten und Veränderuns 
gen der franzöhfchen Revolution, wie fie auf einander und 
aus einander erfolgt und entltanden find, auf eine fehe 
fatsliebe, ausführliche und angenehme Vyeife, Der ere 
Band finzt mit dem Urfprung der franzölifchen Rereistien 
an und fchliefst fich. mit dem Ends des Jahres 175€ Ber 
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zweyte Band, auf den wieder mit-6gr. und in einem guten 
Pappeband mit 8 gr. Vorausbezahlung angenommen wird, 
erfcheint zur ОЙегтейе 1794. ganz gewifs. 


Philofephie chimique, ou vérités fondamentales de la 
Chimie moderne.  Difpofeés dans un nouvel ordre; 
per A. Г. Fourcroy. Medicin et Profefleur de,chemie. 
Paris 1792. 

Von diefem Buche erfcheint zur künftigen Michaelismeffe 
in uuferm Verlage eine UÜeberfetzung von der Hand eines 
rübmlich bekannten Gelehrten. Wir zeigen diefes ап, um 
Collitionen zu vermeiden. 
Wien im Januar 1794. 
Jofeph Stahel et Comp. 


Nachricht an Eltern, Lehrer und Kinderfreunde. 
Wenn man etwas gutes gellifter, und Kindern eine 
ınfchuldige Freude gemacht, fo darf man wohl mit alien 
Rechte mit fich felbft deshalb zufrieden feyn, und auf die 
Ausfälle des Brodneidifchen ferner nicht achten; alles die- 
fes ift der Fall bey meinen naturhiftorifchen Zinnfiguren, 
von welchem das Publikum nun fchou zwey Lieferungen 
erhielt. Mehrere gelehrte Zeitungen haben es laut genug 
gefagt, dafs Eltern und Lehrer nicht leicht ein angenet- 
meres, dauerhaftes und zugleich nützlicheres Spiel zumal 
ais juft diefe Zinnfiguren find, ihren Kindery iu die Hände 
geben kónnen, dies und der allgemeine Beyfall welchen 
diefe Zinufiguren in Deutfchland und des Krieges оһпре- 
achtet auch in Frankreich erhielten, hat mich feft beftimmt 
die dritte Lieferung zu veranftalten. Hr. Profeflor Forfter 
hat die Güte für mich, und arbeitet fchon wieder an der 
Beichreibung der Völker und Ur, Prof. Klugel wird die 
Be(chreibung der Thiere ausarbeiten. Bis zur Michael- 
Мейе 1794. wird die dritte Lieferung fertig feyn. Wer 
vorauszahlt erhält» wenn er 10 ће. zahlt 11 Exem- 
plare. Yon der erften Liefereng , welche, die Abbildung 
des Urarlg - Utang, Indio, Gibbon, Bär, Chameleon, Dachs, 
Damhirfch, Elephant, Faulthier , Giraffe, Budel, türki- 
fcher Hund, Hyäne, Kameel, Leopard, Löwe, Mufion, 
Nilpferd, Ochfe, Panther, Rennthier, Rhinoceros, Schupp, 
Teapier, Tiger, Unze, Vielfrafs, Walfifch, Zobel, enthält; 
[owohl als auch von der zweyten Lieferung welche die Neu- 
feeländer, Mexicaner, Grónlágder, Mongolen, Kariben, 
Neger — in Abbildung liefert, und in welcher man auch 
die Аьри]Је von den Volt, Klippenfpringer, Goldwolf, 
Ameitenfrefler, Hermelin, Schuppethier, Biber, Steinbock, 
Gemfe, Zibetbthier, Zebra, Hirfchgazelle, Stachel(chwein, 
Trett, Pinche, Veh, und des Hir(chebers findet, von 
beyden Lieferungen kann man zu jeder Zeit Exemplare 
haber. 
1) In Berlin bey Hn. Buchhändler Vofs, wie auch bey 
Hn. Schropp und Compagnie. 
2) In Breslau bey Hn. Korn den ältern. 
3) In Frankfurt am Mayn bey Hn. Buchhändler Herr- 
mann. 
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4) In Hamburg bey Ha. Bohn, und bey Hz. Bachmann 


und Gundermann: 
5) In Haonover bey die Buchhändler Gebrudere Helwing 
und Hn. Hahn. 
6) In Königsberg beym Buchhändler Hn. Nicolovius. 
7) Iu Leipzig in allen Buchhandlungen, ganz licher beym 
Buchhändler Hn. Kölıler. 
8) Bey mir 
Haiie-den ro Febr. 1794. 
Kunfthándler Dreyfsig, 
in Halle. 


DI Auctionen, +» 


Hannover. Am 22ten April und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird die, falt alle 
Theile der Gelehr(amkeit, vorzüg!ich aber die Zoologie, 
Botanik, Mineralogie, Phyfik, Chemie, Mečicin, Oeko- 


nomie und die fchóuen WViffenf haften betrefferde auserle- 


fene Bücherfammlung des verftorbenen hiefigen Apothekers 
Andreae, nebit einer Sammlung von Landcharten , Pro- 
fpecten, ` Mutlikalien und einigen Inftrumenten, in dem 
Andreaefchen Hause am Steinwege, meiltbietend verkauft 
werden. 

Die Verzeichniffe derfelben find bey dem Advocat 
Döring, in des Becker Amtsmeifters Menie Behaufung am 
Steinwege wohnhaft, zu haben. 

Auswartige Commillienen übernehmen der Advocat 
Doring und der Bücher - Сотті(йопаіг Freudenthal hie- 
felbft, auch von feinen Gönnern und Freunden der Ban 
nicus Ehrhart zu Herrenhaufen. 


IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Wer gefonnen ift den , Athenaeus ex editione J. Ca- 
fauboni Lugd. 1657. Fol.“ zu verkaufen der beliebe fich 
baldigft in frankirten Briefen mit Meidung des Verkaufs- 
preifes an Hn. Hofcommillär Fiedler in Јела zu wenden. 


V, Mineralien fo zu verkaufen. 


Zu Zellerfeld auf dem Harze ift die von dem verftor- 
benen Zehntner Heinemann hinterlaffene Mineralien - Samm- 
lung zu verkaufen. Unter andern fchönen Stücken befin- 
den fich darinn vorzuglich mehrere gediegene Gold-und 
Silber- Stufen, Glaserz, Derbek und Kryftallifirtes Rothe 
giltigerz, Arfenikfilber, gediegen Kupfer, Malachit, Kry- 
ftalliirtes Phospherbley, ausnehmend fchöne Kryftallitatio- 
am von Glücksräder weifsen Bley Erze etc.; Ferner vor- 
trefliche Kryftallifationen von Kalkfpath, Schwerfpath, 
Zeolith etc. 

Nach Anfindung der refp. Liebhaber kann das Kabinet 
in Ganzen, oder theilweife werden, und find hievon nähe- 
re Nachrichten; nebít dem Verzeichniffe der Mineralien bey 
der verwittweten Zehntnerin Heinemann zu bekommen. 
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Sonunabends den rj» März 1794. 


LITERARISCHE 
I. Todesfälle. 


К° Den 13 Dec. verwichenen Jahres ftarb Hr. 
M. Friedrich Nicol. Ulrich, Director am hiefigen 
Fürítl. Gymnafio, im 81 Jahre feines Alters. Er hat feine 
Lehrftelle, und zwar anfänglich als Conrector und Rector 
der vormaligen Landesfchule, über 58 Jahre bekleidet, 
und fich bey derfelben, wie das Zeugni(s noch lebender 
würdiger Männer, die feinen Unterricht genoífen, bey- 
Stimmen wird, durch nützliche Anwendung feiner Gelehr- 
famkeit und Sprachkenntnifs, durch Eifer, Ordnung und 
einen fafslichen Vortrag verdient gemacht, fo wie er im 
Umgange durch Rechtfchaffenheit und eine gelaffene, frohe 
Gemüthsart feinen Frunden fchätzbar und unvergefslich 
geworden ift. 
Gelegenhkeitsfchriften. Der bisherige Hr. Vicedirector Hefe 
wird in feine Stelle treten. 


m ~ 
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II. Beförderungen. 


` Göttingen. ` Die bisherigen Profeflores philofophiae 
extraordinarii, die Herren Mitfcherlich, Grellmann, Buhle 
und Heeren find unter dem 15ten Februar zu Prefefloribus 
philofophiae ordinariis und die bisherigen hiefigen Privat- 
Docenten Hr. von Berg und Doctor Althof jener zum Pro- 
Jeff, ve juris extraordinario und diefer zum Profellore medi- 
cinae extraordinario ernannt. 


II. Oeffentliche Anftalten. 


. . Bey dem Fürftl. Gymnafio zu Rudolftadt ift fchon unter 
ser Regierung des vorigen Fürften die Einrichtung getrof- 
fen worden, dafs auffer den Sprachen und fonft gewöhnli_ 
chen Wiflenfchaften und Difeiplinen auch Naturgefchichte 
und Technologie gelehret wird. Der jetzt regierende Fürft 
hat noch den Unterricht in der Zeichenkunft hinzufügen, 
und den Maler Hn. Kämmerer, der fich durch einige im 
Deutfchen Merkur und anderwärts eingerückte artiftifche 
Abhandlungen bekannt gemacht hat, als Zeichenmeifter 
auftellen laffen. Die Abficht hierbey ift, dafs denjenigen 
Subjecten der obern und mittlern Claffen, welche von felbft 
Luft dazu bezeigen , nicht nur Anweifung im freyen Hand- 
zeichnen gegeben, fondern auch durch Vorlegung und Er- 
klàrung guter Zeichnungen und Kupferftiche der Gefchmack 


Seine Schriften find meiftens nur kleine ` 


NACHRICHTEN 


gebildet, und eine, für das feinere fittliche Leben gewifs 
fehr zuträgliche, allgemeine Kenntnifs der Кип beyge- 
bracht werde. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Mietau, den "ten Febr. 1794. ` Man thut fehr unrecht, 
wenn man den Profeffor Friedrich Schulz, der zu Ende 
des vorigen Sommers Urlaub genommen, und diefenVVinter 
in Italien zugebracht hat, für einem unruhigen , auch bey 
dem hieügen Publikum übel angefchriebenen, Kopf hait. 
Freylich hac er (ich durch die wichtige und kluge Verthei- 
digung der Rechte des Bürgerítandes, defen Deputirter 
er zugleich mit dem leider nun fchon zur Ruhe gebrachten 
Kaufmann Zierhuff in den Jahren 1791. und 92. bey dem 
Reichstage іп VVarfchau war, bey den Oberhäuptern des 
Curländilchen Adels fehr verhafst gemacht. \Väre es auf 
diefe angekommen ; fo hätte gegen den abwefenden Schulz 
fogleich fiscalifch verfahren, er feiner Stelle entfetzt, und 
für infam erklärt werden müffen. Doch der Herzog (elbft 
mifsbilligte diefe gewaltthaugen Maafsregeln, und die bic- 
terften Feinde Schulzens find beym letzten Landtage ver- 
ffummt, als auf die gegen ihn angebrachten harten 
Befchuldigungen die Antwort erfolgte, dafs vach den Jan- 
desgefetzen der Fiscal пиг dann gegen ihn verfahren köne 
nen, wenn jemand als Ankläger auftrete, auf deffen Gefahr 
der Procefs geführt werden könne. Sagen Sie es daher 
auch in Deutfchland laut, (denn es gilt die Ehre eines une 
fchuldig’verfolgten, biedernMannes), dafs Schulz von allen 
gutgelinnten Mietauern noch immer, nach wie vor, gefchätzt 
und feine Bückkunft mit Verlangen erwartet wird. 


A. B. Londer, vom Januar 1794. 77 — Mir. Dibbin’s 
Sansfouci ift zu merkwürdig, dafs ich Ihnen nicht davon 
einige Nachricht mittheilen {әне Mr. Dibbin ift ein 
Originalkopf. Er war ehemals Schaufpieler, hat verfchie- 
dene Novellen gefchrieben, unser andern eine mu/ical Гони 
die voll Witz ift, wie man (арс. — Jetzt hat er ein eige- 
nes Theater erbaut und feine Darftellung ift von ganz eig- 
ner Art. Er und fein Fortepiano unterhalten ein zahlrei- 
ches Auditorium zwey volle Stunden hindurch,fo dafs gewifs 
Niemand lange Weile hat. Das heifst, er fingt Lieder, die 
er feibft dichtet und componirt und fie durch kleine Anek- 

(2) B do- 


195 


doten eder moralifche und fatyrifche Bemerkungen, die er 
mit vieler Laune declamirt , einführt. Am Sonnabend wa- 
ren es ihe cajtles in the air. Er erzählte eine Reife, die er 
kürzlich ius Land der Ideen gemacht hätte, wo er dann 
Stoff genug hatte, manche drollier Charaktere einzuführen. 
Seine Lieder find populär, enthalten viel gute Laune, 
witzige Bemerkungen über die Thorheiten der Menfchen 
u. f. w. Vorzüglich find feine Matrofenlieder beliebt. 
Unter andern hatte er Sonnabends ein Lied, welches er the 
auctionner nannte, wo er befchreibt wie eine Menge von Ge- 
mälden verfteigert werden folle. Z.B. Modefy. Pfeil 
(fage derAuctionator) ZZ/hat fhal! I fay for modefty? боооә 
gound? — keiner antwortet, 20200? — 10.0? — 1со?— 
wShiling — Sixpence? — will no body give fixpence 


-=- 
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for Abde? — well Tom Kick Modefly down Stairs. 


u. f. w. Endlich kam Zoyaliy zu 100000 Pf. eingefetzt 
da ward denn hinaufgeboten bis zu Millionen und der 
Ari ien fet down loyalty to the wole nation! — welches 
allgemein applaudirt wurde. Sein Theater ift recht artig. 
Das Motto über dem Vorhange, we do but jefl. Ueber 
demfeiben Saturn (mit einer wirklichen Uhr} dem die 
Grazien Stundenglas und Hippe тапђеп. Alle feine Lieder 
kommen wöchentlich heraus und er hat ein eignes 77 ure- 
heufe dafur; fie werden allgemein gefucht. — Mr. Duffec 
hat eine Mufik auf den Tod der Königin von Frankreich 
componirt, die ganz artig ift; das Niederfallen derGuillotine 
ift durch einen Lauf von 32 Theilen und amEnde mit einem 
Accord fortifimo ausgedruckt, — 


= nn nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der, durch den Schulrath Сатре veranftalteten 
Ailgeueinen Schul- Encyclopädie find nunmehr fchon fol- 
gende Theile fertig, die zur Bequemlichkeit der Schulen, 
wo fie eingeführt find, auch einzeln verkauft werden. Die- 
ienigen Herrn Vorfteher einer Schule oder Erziehungsan- 


ftalt, welche eine Anzahl von Exemplaren auf einmal ver- . 


fchreiben, und fich deshalb an die unterfchriehene Hand- 
iung (elb zu wenden belieben, geniefsen des Vortheils 
einer verhältnifsmäfsigen Anzahl von Frey - Exemplaren 
zum Beften unbemittelter Schuler. 

А. B. C. inltrucrif pour apprendre aux enfans les clemens 
de la langue franGoife. Nouvelle edition 3 gr. 

Auszüge aus) den Franzöfifchen Klaffikern, herausgeben 
und mit Anmerkungen verfehen von Trapp: I- IV Theil 
Diefe enthalten: 1. La Fontaine und Boileau , zweyte 
Auflage. II. Racine und Corneille, ПІ. Fenelon de 
Гехійепсе de Dieu. ТУ. Fostenelle fur la pluralité 
des mondes. Dieíe 4 Theile koften 2 Rthlr. 12 gr. 
Der Vte Th., welcher zur Oftermefle erfcheint, enthalt 
Moliere. 

Bekanntlich haben diefe Auszüge den Zweck, im 
zwölf Theilen das Befte und zugleich Unfchádlichfte 
aus der claffifchen Franzöfifchen Literatur, und 
zwar, fe viel immer möglich, in.ganzen, unab- 
gekürzten Stücken zu liefern, 

Campe (J. Н.) Leitfaden beym chrifil. Heligiostunter- 
richte. 31e Aul. 4 gr. 

= -— kleine Seelenlohre für Kinder, mit 4 Kupferta- 
feln, 3te verbefferte Aufl. 16 gr. 

— —  Sinenbüchlein für Kinder, ganz umpeatrbeiteté 
und mit deurfcher Schrift gedruckte 5te Aufl. 8 gr. 

~: — Thecphron, oder der erfahrme Rathgeber für die 
unerfahrne Jugend; Are ganz umgearbeitete Aufgabe. 
18 gr. Nebft den hierzu gehörigen: 
für Jünglinge, welche im Begriff ftehen, in die Welt 
zu treten. Ein Auszug aus des Grafen von Cheílerfield 


Klugheitslehren ` 


Briefen an feinen Sohn. Zweyte befondere Auflage 
7 gre 

— — kurzer Auszug aus dem Theophron; ein Leitfa« 
den zu Vorlefungen darüber. 5 gr. 

Encyclopädie der lateinifchen Claffiker. Erfte Abtheilung. 
Römifche Dichterfammiung. 

Biber Theil, ausgefuchte Schaufpiele aus dem Plautus 
und Seneca, herausgegeben von Schulze und Heufinger 
12 gr. 

Zweyter Theil, erfte Abtheilung, ausgefuchte Sehanfpiele 
des Terenz , herausgegeben von Schulze. 12 gr. 

— — zweyte Abtheilung, unsgefuchte Fabeln des Phä- 
drus, herausgegeben von Cumpe. 3 gr. 

Dritter Theil: Ovids Metamorphofen , abgekürzt von 
Meineke. 16 gr. 

Vierter Theil: ausgewählte Odes und Lieder von Horaz, 
herausgegeben von Köppen. 8 gr. 

Fünjter Theil: Virgils deneis (abgekürzt), herausge- 
geben уоп: Молаен ı Rthir. 

Sechfter Theil: uuserlefene Stücke der Elegierdichter und 
Lyriker, herausgegebeu von Lenz. 12 gr. 

Unter der Prefle ift: Siebexter Theil, Auszüge aus 
den übrigen Epikern von Lenz. Auch wird nun. 
mehr zu den Profaikern gefchritten, wovon der 
erfte Theil eine Auswahl aus Cicero's Reden, here 
ausgegeben von Döring, euthalien wird. 

Erklüvende Anmerkungen zu der Encyclopüdie der lateini- 
fehen Closer zum Gebrauch der Lehrer fowohl, ala 
auch der fähigern Schulef, 

Erfer Theil, zum Pluzixs und Seneca von Schulze und 
Heufinger 18 gr. 

Zweyter Teil, in zwey Abtheilungen, zu Terenz und 
Phädrus von Schulze, е Abth- 18 gr. und 2te, То gr. 

Dritter Teil, in zwey Abrheilungen, zu Ovids Meta- 
morphofen von Köppen und Lenz 2 Rahlr. 

Vierter Theil, in zwey Abtheilungen, zu Horazens Oden 
und Liedern von Köppen und Böttiger Y Rahlr. 8 gr 

Funf. 
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Fünfter Theil, in zwey Abtheiluugen, zu V'trgils Aeneis, 
von Nöhden und Heinrich, unter [deynesus Beyrach und 
Unterftützung 1 Kıhlr. 18 gr. 

Die Anmerkungen zum fechften Theile find unter der 
Preffe. Bekanntlich ift der Zweck diefer Luteini- 
Schen Encyclopädie, von dem Beften, die verfchie- 
denen Schrififteller am meiften charakterifirenden 
und zugleich Unfchuldigften aus der elaflifchen 

. Römifchen Literatur, fo viel, und zwar, wo dies 
möglich ift , in Ganzen auszuheben, als ein fleifsi- 
ger Schüler, bey vorausgeferzter vernünftiger Me- 
thode, auf Schulen lefen kann, und zugleich den 
anderer Hülfsmittel beraubten Lehrer, durch die 

| dazu gelieferten Anmerkungen in den Stand zu 

i fetzen, diefe Stücke zründlich und auf eine für 

die Schulen gehörige Weife zu erklären. 

Funke (C. P.) Naturgefchichte und Technologie für Leh- 
rer in Schulen und für Liebhaber diefer VViilenfchaf- 
ten. 3 Thle. 4 Rthlr. 20 gr. 

Eine, dazu gehörige, und für die Schulen beftimmte 
Sammlung von Kupferftichen, die nach den beften 
und richtigften Originalzeichoungen gemacht wer- 
den, und wobey man die bisher vernachiafsigte 
zweckmá(sige Einrichtung getroffen hat, dafs alle 
auf einer Platte zugleich vorgeftellte Gegenftande 
nach einerley Moaafsftabe gezeichnet nd, fo dafs 
man aus der Gröfse eines jedesmal darunter be- 
&nélichen bekannten Gegenítandes auf die der un- 
bekannten fchliefsen kann, erfcheint auf náchlter 
Oftermeffe. 

— — Gefchichte des Menfchen, ein Anhang’ zu vor- 
ftehendem VVerke 15 gr. 

— -— Erfer Leitfaden zum Schulunterricht, nach obi- 
ger technologifchen  Naturgefchichie, oder Stoff zu 
Unterhaltungen mit Kindern, über Gegenfítinde der 
Natur 3 gr. 

— — Zweyter Leitfaden zum Schulunterricht in der 
ökonomifchen Naturgefchichte und Technologie, fur 
die erwachfenere Jugend, vornehmlich in Bürgerfchu- 
len, 6 gr. 

m == Dritter Leitfaden: Grundrifs der allgemeinen 
und fuftematifchen Naturpefchichte, nach obigemVVerke 
nebft angehängtem Entwurf zu einer fpeviellen Ge- 
fehichte des Menfchen у sin Leitfaden beym Unterricht 
für ftudierende Jüng inge 6 yr. 

Diefe drey Leitfaden find eben (o viele Lehrgänge 
der Naturgefchichte, nach den ver(chiedenen Fä- 
higkeiten der Schüler abgemeffen. Alles, was für 
den Lehrer zu einem gründlichen und angenehmen 
Unterricht darüber gehört, findet man in obigem 

; Handbuch. 

Hüllmann (К. D.) Lehrbuch der Erdbefchreibung für den 
dritten und letzten Lehrgang. — Exfter Тһе. Europa. 
y Rar. 16 gr. Der zweyte Band, welcher die übri- 
gen Welttheile ent! alt, erfcheint zu Oftern, und der 
erjle und zweyte Lehrgang folgen nächftens. 

Der Verfaff:r hat in diefen beyden Theilen alles, für 
einen gebildeten Menfchen aus der Erdb-f hrei- 
bung wiffenswürdige, mit feltenem treuen Fleifse 


aus den beiten Quellen felbft gejchópft, und mit 
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einer noch feltenern Wortfoarfamkeit in den mög- 
lich eneften Raum zufammengeprefst. 

Stuve (Joh, J> Lehrbuch der Kenntrifs des MeuJfchen. 
Erfter Theil, welcher die Lehre vani merjchlichen Kor- 
per und die Diätetik enthält, 12 gr. Der Zwerg, der 
Seeienkunde gewidmete, Theil ill’ in der Arbeit; und 
der dritte, die Gefehichte der Menjchheit eithaltend. 
wird das Werk befchliefsen. 

Als Lefebücher (ind der Allgemeinen Schul- Eney- 
clopidie, erft vom Publiko, durch Eisführung in 
die Schulen, dann von dem Veríaffer, beygefügt 
worden : 

Сатре. (J. Н.) Robinfon der jüngere, ein Lefebuch. 
c ; rechtmäfsige Ausgabe. 18. gr. ` 

ein Lefebuch in 

Dritte rechtmäfsige Auflage. т Rthlr$ 12 gr. 

Traduit de l'allemand par iVir; 


Entdeckung von Amerika, 
3 Theilen. 

Le nouveau Robinfon. 
Huber. 1 Rthlr. 

La decouverte de l'Amerique, pour l'inftruction et l'a. 
muíement des enfans et des jeunes gens. III Tomes 


1 Rthlr. 12 gr. 
Die Braunfchweigifche 
Schul - Buchhandlung. 
Erfurt. Bey dem Univerfitäts- Buchdrucker und Dif- 


putationshändier Joh. Chriftorh Görling, find folgende 
Schriften im Druck erfchienen und nächfte Jubilatemefle 
ber ihm felbft in Leipzig zu haben: K. Fr. Lofsius, für 
die Katechumeien, zum Unterricht in den vorzüglichften 
Lehren der chriftlichen Religion, nach Anleitung des Ka. 
techismus D. Luthers, 1794. 6 Bog. 8. 4 gr. — Choix de 
quelques comedies de Monfieur de Moliere a l'ufage de la 
jeunefle qui s'applique à la langue frangoife, les Fourberies 
de Scapin et l'Avare, 94. 8 Bog. 12. 8gr. — Chr. Friedr. 
Im. Schorchii Opuscula, varii argumenti, Differtationes in 
Uuiverfitate Ertordienfi confcriptas nunc collectas continen- 
ua, 91. 1 Alphabet 2 Bogen 8. 18 gr., (Diefe Differt. 
find von dem Hn. Autor neu битсе ће, verbeffert und 
vermehret worden.) — Jacob Dominikus, zum Andenken 
der vierren akademifchen Jubelfeyer zu Erfurt, nebft in 
Kupfer geflochenen Jubelmedaille als Titelvignette, 92. 
14$ Bog. 3. 12 gr. — Iof. Heine Collectio Synodorum Er- 
fordienfium hiftorico-critice elucubrata. c2. 8 Bog. 8. биг. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


In der Pechifcheu Buch- und Kunfthandlung in Nürn- 
berg ift eine Sammlung von feltenen und raren Büchern, 
Gemählden nnd Kupferflicken von berühmten Meiftern, 
пећ einigen feltenen Münzen zu haben, wovon das Ver- 
zeichnfs gratis ausgegeben wird; auch wird diefes Ver- 
zeichnifs in folgenden Buchhandlungen gratis ausgetheilt; 
in Berlin bey Hn, Maurer, in Hamburg bey Hn. Bohn, in 
Leipzig bey Hn. Fleifcher, in Frankfurt bey Hio. Pech, in 
Gotha bey dem Hu. Buchhändler Perthes, in 77 eimar in 
dem Induftrie- Comtoir und in Jena bey dem Hn. Hofcom- 
шаг Fiedler. 
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Die vorzüglichften Sachen, die diefes Verzeichnis ent- 
hält, find: Die Fegfeuerbibel, Le Mascurat; Rymkronik 
van Jacob van Maerland; Varini Amphiteatrum, Squitinio 
della liberta Veneta; viele Bücher des XV Jahrhunderts ; 
Autographum Triternii fabularum Aefopi; Collectio ferip- 
torum de Imperatore Rom. Germ. de Capitulationidus etc. 
Collectio Spinoziana; Medicorum veterum; Jeíuiticorum ; 
de inventione Americae; omnium operum Н.С. Agrippae; 
Medailles, Pierres gravées; Eftampes d'Albert Durer; de 
Marc-Antoine; Defins de Raphel d’Urbino; Eftampes 
de Hogarth etc. 

Liebhaber belieben fich mit frankirten Briefen und 
Aufträgen an oben benannte Handlung zu wenden. Man 
verfpricht die promptefte Bedienung, 


III. Kupferftiche, fo zu kauf, gef, werden. 


Sollte irgend jemand ein gutes Portrait und vorzüglich 
einen Original- Kupferftich vom grofsen Chatam Pitt mit 
dem Namen des Künftlers anzugeben oder auch zu verkau- 
fen уеп, fo bittet man um die Gefälligkeit dies durch 
das Int. Bl d. A. L. Z. gütigft bekannt zu machen. Das 
in Augsburg erfchienene Bildnifs diefes unvergefslichen 
Mannes beützt man fchon, 


IV. Antikritik. 


An den Recenfenten meiner Katechetik. S. Dint. theol. 
Annalen, 9te Beylage zur 36 VVoche. 5. 134. 

Gleichgültigkeit gegen Lob und Tadel kann nie die 
Sache eines rechtdenkenden Mannes feyn. Billiges Lob 
wird ihn erfreuen, aufmuntern; gerechter Tadel wird ihm 
nie unwillkommen feyn , fondern ihn vielmehr belehren, 
beffern. 

Ueber unbüligen Tadel wird er fich hingegen eben fo 
freymüthig als befcheiden äufsern dürfen, weil fonft leicht 
diejenigen, welche nurhRecen(ionen lefeu, das für unfehlbar 
halten könnten, was ein Recenfent, der fo viele VVerke 
durchzulefen hat, aus Präjudiz für einen Autor, welchen 


er oft nicht einmal kennt, in der Uebereilung dahin fetzt : 


andere, die das VVerk anfchaffen, kónnten durch Afteridee 
dahin geleitet werden, eben das zu fehen — was doch 
offenbar nicht fo ift. Vyer mich kennt; wer es weiís, wie 
fehr ich es zu vermeiden fuche, dafs man meiner geringen 
Beyträge zum VVohl der VyVelt nicht erwähne; wer richtig 
denkt, wenn er meine Schrift liefet, bedarf diefer Anzeige 
nicht. 

Nur bin ich es der Wahrheit, denen Lefern, die mich 
nicht kennen, und mir felbft fchuldig, mich wegen des 
Ausfalles von Prädilection für mein Perk zu rechtfertigen. 

Ich brauche S. 4. das Bild eines verfländigen Baumei- 
fars, und wünfche, dafs ein jeder Prediger in Anfehung 
feiner Amtsarbeiten fo zu Werke gehen möge, dafs er das 


men sinn} 
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Volk duech ordnungsmäfsigenUnterricht erbane. Ich wende 
diefe-gewöhnliche bildiiche Redensart nachher, 3. 75, u. 76, 
auf eine Kinderlehre an. In wiefern dies nun Fordebe für 
ein VVerk zeigt, weils ich nicht, Mit Nachdenken mufs 
Recenfent das vor der Allegorie S. 4, gefagte nicht gelefen 
haben. Denn die Allegorie auf mein Werk angewandt 
wien wollen; konnte mir fo wenig als irgend einem ver- 
nünftigem Lefer einfallen. Die'Sonderbarkeiten, die daraus 
entítanden find, fallen nun auf Recenfenten zurück. Üebri- 
gens ift die Recenfion zu wunbeftimmt, zu (ehr im. Allgemei- 
nen, fowohl was das Lob als den Tadel betrift, ahgeur- 
thelt, als dals es nöthig wäre, in einer Antikritik weite 
làufüger darüber zu fen, 
H T. L..Schnorr, 
Prediger zu Amelunxen im 
Corveyifchen, 


Dem Recenfenten meiner Abhandlung über Johann 
Bocks zerftörte VVerkzeuge der Sprache und desSchluck cng, 
welche ich während meinem Aufenthalte in Bruchfal ent- 
warf (S. die Gótting. gelehrte Anzeigen 179jfter Jahrgang 
4tes u. 5tes Stuck pag. 44.) glaube ich eine Erläuterung 
über feine voreilige Bemerkung, dafs ich die Stiche von 
der Originalplatte des Hn. Campers getadelt hätte, fchul- 
dig zu feyn. Aufser dem Göttinger Recenfenten ift auch 
fonft kein anderer auf diefen Gedanken verfallen. — Die 
Rede ift nicht von jenen Abdrücken, die der Befchreibung 
in holländifeher Sprache beygefügt fiud, fondern von denen, 
welche Bock bey Lebzeiten mit einer in (chlechtem-deut- 
fchen Texte abgefafsten Schilderung begleitet, überall aus. 
theiltes und an denen ich doch wahrlich nichts fchónes ent- 
decken kann! — Hätte der Recenfent meine Note fowohl 
pag. 16.; als auch die 62 Seite mir mehr Aufmerkfamkeit 
gelefen, fo wiicde ihm diefe Bemerkung fchwerlich entgan- 
gen feyn. i 

Meine beforgte Abzeichnung des Kopfes des Hn. Becks 
hält er nicht für ganz genau, und dies aus dem erbaulichen 
Grunde, weil keine Treanungslinien, oder Náthe daran 
bemerkt (ind!!! Hat der Hr. Recenfent noch keine fkele. 
tirte Köpfe ohne die geringfte zurückgelafsne Spuren von 
Näthen gefehn? ich wenigftens fchon fehr viele, und zwar 
manchesmal an den jümgíten Köpfen. — Bey Ип. Bocks 
Gefichtsknochen mangelten fie wirklich, oder hátte ich fie 
vielleicht demohngeachtet follen abzeichnen laffer ? 

Ob Camper den Fall wirklich für venerifch gehalten, 
oder nicht, darüber habe ich nicht emt(chieden, im Gegen- 
theil die Erklärung des letzten Blattes meiner Abhandlung 
ftimmt fogar mit der Meynung des Recenfenten überein, 

Heidelberg, den aten März 1794. 

von Leveling, 
der Arzneykunde ordent), 
öffentl. Profeffor, 


Zort 


INTELLIGENZBLATT 


202 


der 


ALLGEM. LITEBRATUR- ZEITUNG 


Numero 26. 


Mittwochs den igtn März 179 4, 


LITERARISCHE 


I, Todesfälle, 


D Ilten Januar Dach in Paris in der Blüthe feiner 
Jahre und in derFülle feinerKräfte Ar. Georg Forfter. 
Er ftarb in feinem 39 Jahre, und war zu Nuffenhuben bey 
Danzig, wo feinVater der јеігісеРгоЃг ог in Halle Hr. Joh. 
Reinhold Forfter, damals reformirter Prediger war, geboren. 
Deut(chland, und felbít Europa hat unter feinen Gelehrten 
nur wenige Männer aufzuweifen, die mit einem fo grofsenrt 
Umfang von anfchaulich erworbenen Sach - und Sprach- 
-kenntniffen fo viel Beurcheilungskraft іп literarifchen Апе 
gelegenheiten und fe viel raftlofe Thàtigkeit für Schrift- 
;ftellerey ‚verbänden. Ueber die letzten Begebenheiten fel- 
-ner unruhvollen Lebensreife ремет es niemanden, als 
wer bürgerliche Befugnifie dazu hat, ein auf unverfälfchte 
Thatíachen gegründetes Urtheil zu fprechen. Fur den Nee 
jXrolog UL feine Biographie jetzt noch.nicht reif. —Ein.gro- 
,fser, -unerfevzlicher Verluft wäre es fur die Staaten - und 
"Länderkunde, wenn feine wichtigen Papiere und befonders 

feine-feit 20 Jahren ‚gemachten. Vorarbeiten zu einer Uni- 
‚werjalgeupraphie .ganz-unterdrückt oder vernichtet werden 
follten. Als Mitarbeiter an der А. L. Z. hat er fich bis 
szum Jahr.1791. durch wenige, aber vortreíliche Beytrage 
ausgezeichnet. 

‚Im Moniteur n.'Y19. p. 478. fteht eine weitläuftigere 
Anzeige von feinem Tode. ‚Der unantländipe bittere Ton, 
„Дет auch: hier. alles fchief zur Zellen fucht, uud die fchimpf- 
„liche Unwiffenheit, mic der Anachronifmen und Unrichtig- 
„Keiten aller Art auf einandır gehäuft werden, erregen deu 

‚gerechteften Unwillen, und erlauben es uns nicht, die 
ganze Anzeige mitzucheilen. Anfang und Schlufs diefer 
fonderbaren Anzeige mag indeflen mit den Voten des 
Originals felbít hier ftehen: 


im "Le 22 яе, eft mort à laris, Georges Torfter, ägt 
.de3g.ams бан patriotifme , fes talens, fes vertus, ни carg- 
„gtere doux gt tendre l'ont. vendu également cher à la vevolu- 
tion, анх lettrss et à la l'amitié, 
1i Fait ne libre dans la ci - devant Eépublique de Dans- 
zich, fils-d'un curé protefiant. A Ѓаре de douze ans, il раа 
en y onn et Й w'avoit pas encore atteint fa dix- neu” 
vierme annis ; lorsqu'il s'embarqua ovec Cook, peur le fecond 
swoyuge autour de JVlonde, qu'entrepvit ce fameux navigateur. 
«De vetour de cette expedition, qui dura près de 4 ans, 
‚Forfter en publia le récit en anglais et en allemand , et il fie 


‚ces duns un fi riche terrain, 


Te) 


NACHRICHTEN. 


fi bien que l'hiftluire de fon vonage devint um ousyage clafi 
que dans les deux www foit qu'on ie coujdere e Yap. 
port aw flyle, foit qu'on le confisere per rupport à la ago. 
graphie, et aux connai[Jances naturelies, 

li wy eut que le miniftre anglais qui trouva cet ouvrage 
mauvais, foit parce que Гатз nu:ve de l'auteur. s'était mon- 
tree trop jincere dans le кесїї de certains faits, qu'il impor« 
tuit à Ülamivauté de cacher, foit qu'on en voulrt à Forftey 
pour un écrit politique dans lequel la gouvernements britanni- 
que fe trouve caractérifé avec force ot vérité, 

Cette disgräce.obligea Ferffer de quitter l'Angleterre 
et de fe retirer en France, 08 il fut accueilli par Buffon et 
Daubenton , qui fe plürent à planter de nouvelies comnai|lan- 

T з 


— a 


Sans fortune, Forfter fe vit obligé d'accepter- une place 
de profejjeur d'hiftoire naturelle à l'univevfité de Cuffel ; mais 
les Scenes continuel'es dis plus revoltant despotisme qu'exevce 
le Landgrave de Helfe- Cuffel far fes fujeis, ct la flupeur 
‚helloife , qui en eft le véfuitat, degoriterent bientót notre 
philantrope de fon nouveau fejour. 

1l s'occupait des moyens den fortiv, lorsque le fénat de 
Pologne lui fit des offres pour Üattirev Auniverfité de Vilna, 
Forfler devait obeir a la voix de fa Patrie, et il s'y rendit; 
mais malgré tout l'intér£t qu'il y tronura, malgré tout ce qus 
frent quelques patriotes  ecluirés, pour (wi fournir les 


fecours litteraires dont il avait befoin, et qu'il eft fi dif- 
ficile de fe precurer parini les cuve de la Pologne , `" Forftor 


ne pouvalt pas fe plaire long tems dans un pays à moitie 
barbare, et ofi la la liberté expiyait fous les intrigues de la 
Prufe et de la Rufe. e 

Le defir de fe foustraive à ce Spectac!e indigne , Yat fit 
accepter les propojitions de Catherine, pou ип NOUVECAN voyage 
autour du Monde, Ce projet echoua , 4 cuufe de la guerre 
contre la. Porte Ottomane, qui écluta 2 la meine époque, et 
fans qu'on гу fút attendu. 

Mais il n'était pas dans la deftinée de Fovfter. de refter 
longtems oublié. Difjerens écrits dont. ii envichit fucce[vee 
ment l'hiftoire naturelle et la litterature le firent allez cort 
maitre; et l'electeur de Mayence, dans un accés de juftice, 
prit fantaijie d'honorer із méviie, et de mettre Ferfler à la 
{йе de Vuniverfité de Moyence (12). — Hl (y) etait à Mayence, 
lorsque les légions victorieufes de la Aépublique s'en empa- 
verent. Forfter, qui avait vu Ü homme presque fur tous las 
degrés pofholes de civilifation г fimple et heureux ё Otahiti 

2) © ep. 
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antropophage dans (a Nouvelle- Zelande,carrompu gar l'avarice 
en Argleterre, corrumpu par le luxe en France, corrompu 
par Рапаусјие en Pologne, eorroinpu par la Superflition en 
Brabant, engoardi par une federation monfiruenfe en dllemog- 
ne Forner devait naturellement embyaffer avec enthoujiasme 
ane révolution qui rend д l'homme fes droits et fon bonheur. 

Le premier С) Н avbora le drapeau tricolore en Alle- 
magnes Ёа convention nationale de Mayence le diputa vers 
celle de France, pour la veuniow. Le fiége et la pvife de 
IMayence furvinrent pendant [om fejour a Paris П атай 
perdu toute fa fortune, jusdü'à fes manuferits, dont le Prince 
de Pruffe seft empare foigneufement (?), fans doute pour 
en donner une Edision complette au profit des enfars du des 
Junt, auxquels il ne laiffe que fa bonne renommée, Une fievre 
feorbutique „ fuite de la mer, quelques chagrins domeftiques 
et fes travaux l'ont enlevé au milieu de fa couvfe. Bien n'a 
fbranié fon amour ardent de la vevolution ; fes derniers тових 
üt été pour la Bepublique et pour fes enfans 


тава) 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Auf die Anzeige eines meiner Freunde und Korrsfpon. 
denten in England, dafs der Prüüd. der Linnean Society, 
Dr. J, E. Smith nächftens feine Reilen herausgeben werde, 
und dafs er es gerne fähe, wenn ich als Ueberfetzer der 
Schriften der Societät auch die Üeberfetzung diefer Reifen 
"bernáhme; fo mache ich hierdurch bekannt, dafs ich die- 
“fen Vorichlag mit Verznügen angenommen habe. Der 
nate Band der Trunfactions of the Linnean Society hat die 
Prefle bereits verlaffen, wird aber nach Verlauf von r4 Ta- 
gen (vom 12 Febf. an gerechnet) erft ausgegeben werden, 
weil die Kupfer, dazır noch nicht beendiget find. Ich werde 
Ўл unverzüglich zugefchickt erhalten, und ihn dann fo 
wie ‚den erflen Band für das Magazin des Ihier- und 
Pflanzenreichs beforzem 

" Erlangen dem 28(len Febr. 1794 
T). Reich 


^ 


UmColiifton тї verhüten, mache ich hiedurch bekannt, 
dafs nächliens eine Deberfetzung von der vottreflichen 
Schrift des На. Ganne: Ühomme phylique et orale, ch 
Becherches fur les moyens de vendre etc; erícheinen wird. 

E. 


—— MÀ P^ 


Won dem äufserft wichtigen Werke: Mollet da Гам 
fur le danger que court l’Europe etc. wird künftige Olter- 
тебе eine gute deutfche Ueberfetzung erfcheinen. 


on 


Das Studium der Mathematik brachte mich auf die 
Muthmafsung, dafs um in More! und Acfthetik Gewifsheit 
au erhalten, man бе der Probe des Caiculs ausíétzen 
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H fe préparait, pour "ёне de fengwes ovientales, A 
faire un voyege dans le Thivet et dans PIndoffan, акб 
que la revolution aurait pris une aftette trangzillee Parmi 
fes ouvrages, ilet cf un fusfout, qui mérite d’etve connu 
en France par un bonne trücticiion, Ce: celui qui a pour 
titre: Anfichten, coup- d'oeil. Ce font les véfultats inter- 
e[jans d'en voy ge purtieniier qu'il fit en 1790» en Angle- 
terre, en Hollunde et en Brabant, et ой il fat д portée de 
juger les effets et les са ез de deux révolutions mangutese 


DL Beförderungen, 


Se. Churf. Gnaden von Maynz haben im vérwichenen 
Jahre im Gymnafio zu Heilvenftadt auf demEichsfeld einen 
Lehrftuh! des Naturrechts errichtet, und dem dafigen Hn. 
Oberlandgerichtsrath Joh. Georg Jugemann einem Schuler 
des Hn. т. Martini in Wien als kphorus diefer Schulen 
zum Lehrer beitellt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


müfste — richt etwa auf die Art wie Plouquess logifcher 
Calcul oder Lamberts Conftrucionen, aus denen man 
eigentlich richt mehr nerausbekómmt, als man hineinlept; 
fonderır gerade (о wie in der angewandten Mathematik, 
wo man arfanglich eine Hynsthefe warr a 

Sätze (reng pow herleiten tios gees 

Nun kam es aber darauf an ein Princip zu finden, das 
nicht nur fo ziemlich durch unfer. Emp^riden und Wollen 
durchgreife, fondern Üch auch durch eine glückliche Re. 
duction zum vorhabenden Entzwecke brauchbar beweife. 

Nach langer H'nficht auf diefen Gefichtspunkr, nach 
mehr als dreyjährizer feft ununt rbrochner Befchäftigung 
mit diefem Gegenflande, glaube ich'das Princip — nicht 
den Calcul — der: Beurtheilung vorlesen zu können; und 
ich geftehe es — um nicht vielleicht Schimäre auf Schimäre 
zu bauen — vorlegen zu muüflen. 

Der Perfuch uber das Vergnügen enthält diefs Prine 
сір, und feir Irha! ift daher ganz anthropologifch. Einige 
Formeln, die ich zur Probe vewagt habe, ffóren den Zu. 
famimentan; fo wenis, dafs fie von unmarbematifchen Les 
fern fehr füglich uberfehlagen werden können. 

E. Bendavid. 


Dies Werk befteht aus zwey Ocrav- Bändchen, und 
effcheint künftige Oftermefle in unfer Verlage Die 
Reichhaltigkeit der darin enthalt. Materien macht eine 
vollf£ndige Intaltsanzeige nóthig. Papier und Druck wer« 
den der Würd» des Gegenftandes angemeffen feyn, 

Wien im Febr, 1794. 

Jofeph Stahel et Comp 


Tine hinreichende Кеппїпїв von dem franzöfifchen 
Befitzungen in OR-und 77 2/6 Indien zu erlangen, welche 
in dem traurigen ‚Neufränkifchen Kriege nun bald noch 

mehr 


20$ 


mehr die Neugierde der Zeitungsiefer reizen dürften, kann 
mis Grunde : 
(Themas Förfters) Befchreibung und Gefchichte von Oft- 
indien 3 Dünde chen, gr. 12. 1791.92 3 fair, Aer, 
und deffen 
Gefchichte und Befchreibung von FZ"eftindieu gr. 12. 1792. 
9 gv. í i 
ер Фп werden. Nicht leicht dürfte ein Buch, wenig- 
ftens kein wohlfeileres, eine hinlänglicke Befchreibung 
aller Үе in Oft- und Weft- Indieu» die von den Euro, 
piern befeffen und bekannt worden, liefern, als diefe bey. 
den Bücher, welche in den mellen Buchhandlungen 
Deutíchlands zu bekommen find. 
| 
ЖАП? en 


Von folgendem, kürzlich zu London erfchienenen, we. 
gen fehóner. Darftellung indifcher Sitten und Gebräuche 
vorzüglic. intereflanren Werk: 

The Lovey of Camurtpa und C9malatà, ая ancient Indian 
Tales Eiueidating the Cufoms and Manners of the 
Orientals. In а fevieg af Adventures of Rajah Camarápa, 
and his Gompanions. Translated [rom the Perjiun by 
Franklin , 8. 

wird noch díeíes Jahr eine gute deutfche Ueberfetzung ver. 
anftaltet und der Verlag davon einer foláden. Buehhandlung 
übergeben werden ` 


Н. d. 24 Febr. 1194. 
g SS 


So eben ilt erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Fliegende Blütter dem Franzöfifchen Krieg und dem Re- 


volstionswefen unfrer Zeiten gewidinet. Jänner - Heft 
enthalt : 
No. T. 1. Zwey SES aus Lyon und WVirrsbach. 
з. Die Truthühner. 3.Schlachilied der Deutichen. 
4. .Le citoyen Leuchfenring. 5. Verratnerey in ge. 
flickten Kleidern. 
No. П. 1. Zwey Briefe aus Lyon und Dublin. 2. Die 
deutfche Stadt. 3. Toulon. 4. Revoluronsfchriften, 
No. ПІ. 1. Drey Briefe aus Paris, Mannheim, Frank- 
fert. a, M. and. der eines preufs. Offioiers. 2; Mar- 
quis Lucchefni. 3. Forifetzuug, des Briefs voa 
Lautern. 
No. IN, t. Zwey Briefe aus Genf und. London. 
2. Ein VVort. der Wahrheit. 3. Neuelte Maats- 
ftähe vonJa\obinerwahrheit. A, Miszellen. 5. Mál- 
lendorf.., . 6. Revolutionsfchriften. 
No. V... t. Note Lords Titz- Gerald, „2. Forfter nicht 
mehr in Päris. 3. Revolutionsfchriften. 
Der Pränumerätions-Preifs fur den ganzen Jahrgang ift 
4 йг. 


v 


Hannover im Verlage bey den Gebrüdern Hahn find 
fo eben fertig geworden, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Hoifcher, J. E. A. Beruhigungsgründe bey dem Tode 
unferer Freunde in diefem Kriege 15 Stuck 5 рї 


felüne beym FPFeldfruchtbau. 


^ 
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Ueberficht der Campagne: der-Königl. Chur - Hannöver» 
fchen in Flandern vom Jahre 1793. 2 gr. 

Bellona, Gemählde denlewürdiger Kriegsfcenen aus ältern 
und neuern Jahrhunderten Fs Heft, enthält: 1) Etwas 
über das Krierswefen das funfzehnten Jahrhunderts. 
2) ¿Laudon am Oberrhein. 3) RKuüchzug der Schwel- 
zer von Meaux. 4) Karl der 12te bey Narva. 5) Die 
Schlacht bey Pultava- .6) Verfchworung des Дедї= 
ments: Rambaures. 7) Die Schlacht bey Pavia. 8, Gue 
ау Aholph bey Lutzen, 9) Tfchernitfchef bey Bure 
kersdorf. 10) Hermann und. die Römer. 11) Horae 
tius eineSceiie aus dem heroifchenZeita':er derfiomer: 
10 gr. 

Erfte und zweyte Antwort eines Ölterreichifehen Officiers 
auf verfchiedene: franzchliche Nationalzeitungen 3 gr- 


Von denen, mit allgemeinen Beyfall aufgenommenen, 
beyden Schritten, des Cap. Raths /7 atevmeyer in Stade, 
über den Hanndrerfchen Landes - Catechismus wird. in 
bevorfleheirdez Ohler - Мейе, und zwar 

1) Vou den Fragen über die Relirionsgefchichte mit 

Lerranwenduagen, die vierte verbegerte изиў vermehrte 

Ausgabe. 


und 
2) Die chriftl. Lehre nach Inhalt des Katechismi, zur 
Erleichterung deffen zweckmäfsigen Gebrauchs, im 


Sätzen ohne Fragen auszugswelfe und methodifch vore 
getragen, die zweyte vermehrte und verbe[ferte Ausguba 
im Verlag der Gebrüder Hahn herauskommen. 


Bey Vofs und Comp. in Leipzig iff nun fchon die dritte 
verbeíferte Auflage von den Neuen ABC. und Lefebuch er- 
fchienen ,. es enthalt 190 Gegenflände in Bildern aus der 
Naturgefühichte welche auf 20 Knpferplatten fchwarz and 
Пот, darzeflellt Gnd und welche 12 Bogen Text neben 
den Anfaugsgründen zum Lefenlerpen und Lefeübungen,. 
als Erklärungen begleiten. Es ift in allen guten Buch- 
handlungen um den aufserft wohlfeilen Preis, gebunden 
mit illum. Kupfern zu 16 gr. und mit fchwarzen Kupfern 
zu 12 gr. zu haben. 


Von den Oekomomi[chen: Heften oder Sammlung von 
Naehriehter, Erfahrungen’ up Beobachtungen für den Land- 
und Stadiwirsh, ift nunmehro des 2геп Bandes 2tes Не 
in alles Buchhandlungen zu hab-n und enthält folgende 
intereffante Abhandlungen und Auflütze, als: 

1) Abhandlung uber die Kultur des K.ftanienbaums 
und den Gebrauch feiner Früchte 2) Ueber die Abwech- 
3) Bemerknngeir über den 
den gemeinen Akacien - oder Heuichreıkenbaum 4) Ueber 
da: VVafchen der VVolle von Spanifchen S-^afen. 5) Ueber 
die Bafchaffenhe't und Farbe der Butter. 6) Bemerkung 
uber die englifche Gartenkunft. 7) Oekonomifche Ges 
fchichte дес Spargels. — 8) Nöthige Beobachrungen beym 
Begiefsen oder Befprengen in den cen Gärten. 9) Ueber 
den grofsen holländifchen Spargel. тө) Verfahren bey 
Verfertigung des Okrangenweins. 11) Einfachfte und 

(2)G3 Jeich- 
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jeichtefte Weife, guten Ratafia zu verfertigen. 12) Ma- 
nier wie man junge Huhner durch Кшм ausbrüten und 
aufziehen kann. 13) Unterfuchung einiger Stein -und Erd- 
arten, die zu allerhand Töpferwaaren und irdenen Gefchir- 
ren verarbeitet werden. 14) Von der Kunit wie man die 
Brüche von Grund aus und zwar ohne Bruchbänder he len 
kann. 15) Beyträge zur Vervo’Ikommnung der Ferbekunft. 

Von diefer gemeinnürzigewöchrife wovon4 Hefte einen 
Band ausmachen find nun 6 Hefte à 10 gr. erfchienen, 
aufser den allgemeinen Beyfali womit das Publikum’ folche 
aufgenommen, können wir uns auch noch zu ihrer Bam Zeh- 
[ung auf die kürzlich erfchtenene fehr vortheilhafte Recen- 
fion in der Allgem. deutfch. Bibliothek beziehen. 

‚Leipzig, im März 1794. 

"Vofs et Comp. 


Friedrich 'Severin- vos \Yeifsenfels hat folgende. neue 

"Verlagsartikel zur (Oftermefle 1794-, 

Der braune Robert, ein Spiegel für viele, ny dee. 
des deutfchen Alcibiades, mit einem ‚Kupfer ,.8. auf 
Schweizerpapier. 

— Eben daffelbe auf Schreibpapier. 

Kleine romantifche Gemählde, mit einem Kupfer, 8. 

Der Schutzgeift, eine Rittergefchichte aus den Zeiten der 
Vehmgerichte,; 8. 

Hofkabale und Mädchenlift, von ]-G. Gruber, mut einem 
"Kupfer; 3. 

‘Situationen, von der Verfallerin се Familie VValberg, `$. 

Neuer Predigeralmanach-auf das Jahr 1791. :9. 

Baniels, D. C. F., Pathologie, oder voliftandige Lehre 
von den Krankheiten, ме! ће die Nofologie, Patholo- 
gie, Aetiologie und :Symptomatologie enthält, aus dem 
Lateinifchen mit Anmerkungen und.Zufätzen vom Ver- 
faller überfetzt. gr, 18. 

Froebing, 1. Chr., Lutherus, feu 'hiftoria reformationis 
breviter comprebenfa; libellus, lectioni Iuventutis if- 
ferioris ordinis deflinatus, nunc in latinum fermonem 
converfus et juventatis fcholaflicae ufui eft dicatus, 
cum Luther effigie. /$. 

Ueber einige ‘Grundbegriffe, der Ontologie, Kosmologie: 
und Gróffenlehre; ein philofophifcher, Commentar, von 
‚einem Eklektiker, 3- 

‚>= ben daffelbe auf -Schweizerpapier. 

„-Wahrheitund Dichtung, ein unterhaltendes Wochenblatt 

für den Bürger und Landınann, auf 1794. Lies, und 
2tes Quartal geheftet. 


Kläine Bilderfchule für die Jugend mi: kolorirten und 
Íchwarzen-Kupfern ift bey Voís und Comp. in Leipzig er- 
.fchienen und in allen.guten Buchhandlungen Deutfchlands 
„für 1 Rtblz. zu haben. 

Diefe ‚kleine Sammlung ‘verfchiedener Auffätze hat 
„hanptflächlich den Zweck, theils durch Beyfpiele dieGefunle 
von Tugend überhaupt, insbefondere aber von Rechifchaf- 
‚fenheit und Menfchenliebe rege -zu machen und bleibeude 
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Eindrücke davon in’ den jugendlichen Herzenzu veranlaf. 
fen, theils dem Verftande Gelegenheit zu geben, durch 
Betrachtungen einzelner Theile der Natur dieBegierde nach 
einer gröfsern Erkenntnifs der. VVerke und Mannigfaltig- 
keitin derfelben anzufachen. Sowohl der Jugend als auch 
Erwachfenen wird dieles Buch nützlich und;angenehm feya, 
and jeder wird den Preis davon fehr billig finden. 


| —— xm 


In unferm ‘Verlage wird binnen einigen Wochen die 
Prefle verlafen: Berichtigung der antiphlogififchen Chemie 
auf Ferfuche gegründet von Joh. Friedr. Aug. Göttlinp. 
Prof. zu Jena. In diefer Schrift wird die Unzulänglichkeit 
der bisherigen phlogiftifchen und antiphlogifchen Erklärun-- 
gen gewiefen , und aufs neue dargethan, dafs man, um 
die Erfcheinungen in der Chemie zu erklären, kein Brenn- 
bares (Phlogiffon) nóthig habe. Zugleich wird hier das 
Leucnten уоп dem Verbréunen beflimmter unterfchieden, 
und mehr Licht über die bisherige Pnlogiftifirte - oder Stick- 
Luft "gegeben. 

XYeimar, den 12 März 1794. 

Hoffmannfche 
;Buchhandlung. 


1L Vermifchte Anzeigen, 


inem Schreiben. eines Deifenden. "Mit eben fo vie- 


dus е 


"ler Treude als’Verwunderung bemerkte ich, da(s. die Kan- 


ti(che-Philofophie auch in-Göttingen recht viele eifrige An- 
hanger hat. Die Docenten, welche über die }Schriften 
diefes grofsen Mannes Vorlefungen halten, werden бай ohne 
Ausnahme fleif:ig. und anhaltend befucht, und felbft die 
Parthey der alten Philofophen dafelbit fcheinr. üch immer 
mehr feinen Grupdfatzen.zu nähern. — Auch ‘Griffe, der 
fich durch. die Ueberiragung der;.Kantifchen Ideen auf die 
Katechetik fe fehr verdient gemacht und in feinen. Schrif- 
ten als einen grundlichen Kenner der kritifchen Pnilofophie 
gezeigt hat, halt über fie mit ungerheiltem‘Beyfail feiner 
Zuhörer-ein Privatiflimum. 


Е 


Wenn der denkende Mann, der die Brochüre: Etwas 


'zur: Charakterijtik der Juden in der ALL. Z. beurtheilt hat, 


mich ot feinem Briefwechfel erfreuen wolte: fo wunfchte 
ich folgende Fragen von ihm beantwortet zu fchen; 1r) Ob 
er ein Freund einer allgemeinen 'Kirchenvereinigung fey? 

2)O05-er das Sprichwort: тап ftraft die Tochter und meynt 
zum Theil die ‘Schnur, nicht verftanden , oder'ebfichtlich 


nicht angezeigt habe ? und 3) Ob er fich peiraue den Un- 


terfchied zu beftimmen, zwifchen der reinen Lehre Jefu 
nach der Meynung vernünftiger proteítantifchet Chriften, 
und der reinen Lehre Mofis naeh. der Meynung vernünftig. 
proteftirender Juden ? 
Wien, den 26,.Febr, 1794 
i, Bendavid, 


269 


INTELLPGENZBLATT 


410 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 27. 


Mittwochs den тоеп Mirz ı794 


Li! TERARTSCHE 


I. Berichtigung, 


Mt vielem Vergnügen geben wir dem folgenden Auffatz 
À in unfern Blättern einen Platz. Es ift fur den Bur, 
‘ger eines jeden Staats gewifs eben fo beruhigend, als für 
'den Menfchenfreund erfreulich, wenn die Ürfachen einer 
jeden Verfügung des Staats, die nicht ihrer Natur nach 
Geheimnifs bleiben mufs, offen dargelegt werden. 

Die Herausgeber der A. L. Z. 


Hannover, den 2ten März 17794. Der Verfafler des in 
dem Intelligenzblatt der Alle. Lit. Zeitung vom t5ten Febr, 
d. J. unter der Rubrik: Oeffentliche Anftalten, eingerückten 
Schreibens ift von den eigentlichen’ Urfachen, welche die 
Verordnung vom I9ten Dec. 1793. wegen der Lefebiblio- 
theken und Lefegefellfchaften in den Churhannóverfchen 

‚ Landen verarlaíst haben, nicht recht unterrichtet gewefen, 
und der unterfchriebene "wirkliche Referent in der Sache 
glaubt es daher dem Publikum fchuldig zu feyn uber deren 
eigentliche Bewandnifs einen kurzen Vortrag zu thun, 
Es giebt fo wie jetzt allenthalben in Jer Welt alfo auch 
hier zu Lande gelehrte und ungelehrte, kluge und einfältige 
Leute, die über religiefe und politifche Aufklärung vieles 
und manches hin und her raifonniren, fafeln und fchwa- 
tzen, auch wohl fchreiben, wenn fie einen Verleger finden 
können, der die VVaare in das literarifche Commerz brin- 
gen wil. Die Satten im Lande, im moralifchen und phy- 
fifchen Sinne des VVorts genommen, find, wie natürlich, 
meiltentheils (ehr flrenge für das alte politifche und reli- 
RiöfeSyftem, und die Hungrigen find dagegen. Billig mufs 
‚die Policey bey den Differenzien und Difputen über diefe 
-Materien, wenn fie nicht in Thätigkeiten und Unordaun- 
gen ausbrechen, dem menfchlichen Egoismus und der 
‚menfchlichen Schwäche etwas zu gute halten, fo lange fie 
nicht etwa die franzófif-he Freyheit, nach welcher die Men- 
(chen jetzt auch wegen, ihrer muthmafsiichen Gedanken und 
wegen desjenigen, Was fie wenigftens hätten denken können, 
guillotinirt werden, gleichfalls einzuführen für nörhig hält. 
"Das aber liegt der Policey auf jeden Fall und zu jeder 
Zeit ob, darauf zu achten, dals der Landeseinwohner, oder 
"wie man jetzt fagt, der Staatsburger » für Armuth, Lie- 
-derlichkeit, böfen Krankheiten und VVahnfinnn thunlichft 


"bewahrt werde, und das gefchieht unter andern, wenn die x 


^ fegenannten Lefegefellfchaften und Lefebliotheken unter 


NACHRICHTEN. 


gehörige Auf(cht genommen werden. Dafs mancher ehr. 
liche Schufter und Schneider, der denLeiften und die Nadel 
mit politifchen und religiófen Streitfchriften verwechfelt, 
auch wohl mancher Landmann, der {а des Plugs, den 
MWurmbrand oder fonft eine currente Volksfchrift in die 
Hand nimmt, und ftatt zu náhen und zu pflügen, feine 
Nachbarn in den Wirthshäufern und andern Zufammen- 
künften mit feiner Lecture aufzuklären fucht, nicht felten 
darüber an den Bettelftab kómmt, davon hat die Polizey 
in allen Ländern Beyfpiele aufzuweifen ; dafs ferner Unord- 
nung, Liederlichkeit, auch wehl hornartige und andere 
Krankheiten in mancher Familie entftehen , wenn der Pri- 
maner feinen Portier des chartreux, das halbmannbare Mid. 
chen feinen Sofa und Ecumoire, die jungellausfrau ihreLiai- 
Jons dangereufes und fo weiter wohlfeilund bequem ftudie- 
ren kann, und dafs diefe und ähnliche Schriften, da man Пе 
feit dem Zeitpunkt der grofsen Aufklärung in Deutfchland 
auch insgefammt in unferer Mutterfprache haben kann, 
fehr leicht durch Lefebibliotheken und Lefepefellfchaften 
in allen Klaffen und Ständen gäng ünd gebe werden kön- 
пеп, wenn diefe Aufklärungsfabriken ohne alle öffentliche 
Aufücht bleiben, auch das lehrt die Erfahrung. 

Баб endlich die vielen politifchen Volksjeremiaden 
über die angeblichen bisherigen vielen ungerechten Verhalt. 
nifíe in der menfchlichen Societät, manchen einfaltigen 
Haudwerksmann auf die fixirte Idee eines Maire de Paris, 
manchen Juris ргасисит, dem es mit feiner Praxis etwas 
fauer wird, auf die Idee eines Meprefentant du peuple, 
manchen Schreiber auf die Idee eines Agent public de la 
Nation, raanchen Untereinnehmer, wenn er fich vollends 
mit feiner Кайе brouillirt hat, au’ die Idee eines Admini« 
firateur du Trefor de la Republique leiten können, und 
dafs die Policey daher in Zukun t in den Narrenfpitälern 
neben den jetzigen Göttern. und Kayfera, wohl auch fram- 
zöfifche Maires und Conventsmitglieder werde zu ernähren 
haben, auch das wird wohl niemand leugnen, der auf den 
Ideengang ver(chrobener Köpfe einige Achtung gegeben hat. 

Obige Betrachtungen, und nicht der Ausipruch des 
Augsburgfchen Vicariats, von welchem wenigliens bey 
dem hiefigen Policeyacten etwas nicht conftirt, veranlafs- 
ten die Idee, die Lefegefellfchaften und Leiebibl’ocheken 
einer Policeyaufficht zu unterwerfen und dadurch den Um- 
lauf folcher Schriften die, nach der altmodigen Art die 
Dinge in der Welt angefehen , Betteley, Krankheiten, und 
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wohl gar Gemürhsverwirrungen beförderten, nach Befchaf- 
fenheit der Umflände zu befchränken oder zu hemmen. 
‚Alle diefe Schriften mit Stumpf und Stiel auszurotten, daran 
hat die Policey nicht gedacht, auch find bis jetzt weder 
poliifche noch religiöfe Kammerjäger angefetzt, um бе 
etwa in jedem Haufe gleich Ratzen und Mäufen aufzufu- 
chen und zu vertilgen. Sollte es daher der Verfafler des 
Briefes in feiner Familie mit der Aufklärung fchon fo weit 
gebracht, haben, dafs er die angezogenen und ähnlichen 
Schriften zur Beförderung der Humanität und der Geiftes- 
und Herzensbildung in feiner Familie brauchen kann, fo 
Stehet es ihm auch jetzt noch frey, fie unter der Hand 
kommen zu laffen, nur ift es ihm um der jetzigen Verfchie- 
denheit der Meynungen willen verboten, folche, es fey 
umfonft, oder auch für 4 Pfen. des Tages in Circulation 
zu bringen. Auch kann der Verfaffer.verüchert (eyn, dafs 
wenn es einmal mit den Fortfchritten in der Humanität fo 
weit wird gekommen feyn, dafs zum Beyfpiel die Pucelle 
d'Orieans mit dem Kupfer derEfelsbegattung öffentlich ohne 
Bedenken an den Fenftern der Antiquarien kann ausgeltelle 
werden, die obige Verordnung wahrfcheinlich wieder wird 
auígehoben werden. 


Da ubrigens Referent ein Feind alles Streites ift, fo 
will er pev modum amicabilis compofitionis kurz fein Glau- 
bensbekentnifs anführen, weil er vermuthet, dafs der Ver- 
faffer des Briefes in den Hauptpuncten gar leicht. einerley 
Meynung mit ihm feyn könnte. Referent ift nemlich des 
Dafurhaltens, daß — 

— Gott, oder wer das Abftractum lieber mag, Voll- 
kommenheit über alles und feinen Nächften wie {ich (elbiít 
zu lieben die Hauptfumma aller Religionen, und Schutz 
und Sicherheit für rechtmäfsig erworbenes moralifches und 
ghyüfches Eigenthum, verhaltnifsmälsige Vertheilung der 
öffentlichen Abgaben, renge Oeconomie ia der öffentlie 
chen Ausgaben, und daneben hinlänglicher Spielraum für 
jedes wahre Verdienft-die Hauptfumms aller Politik fey, 


LITERARISCHE AN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Nachricht. 

Die politifchen Annaien von Herrn geh. Rath Girtanner 
werden awch in dielem Jahre monatlich mit zwey Heften 
fertgeferzt, und derInnhalt wird zeigen, dafs di«fes Journal 
etzt viel intereffanter geworden, als voriges Jahr. 

Der Januar No. 1. enthält; 

Danton’s Bildnifs, 

т. Hiftorifche Ueberücht des verfloffenen Jahres. 
dem Herausgeber. 
2, Briefe eines Officiers bey der Armee des Herzogs von 

Braunfchweig an den Herausgeber. 

3. Ueher das politifehe Verhältnifs von Frankreich zu 
dn übrigen Eurspäifchen Staaten im Jahre 1772 Fort 

Herrn Favier. (Betcnlufs.) 


Von 
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dafs. es keiner Lefegefellfchaften und Lefebibliotheken bes 
dürfe, um diefe Sätze an uitd für (ich felbft den Menfchen 
begreilich zu machen, da йе in dem natürlichen Gefühle 
jedes richtig organifirten menfchlichen Gefchöpfs Несеп; 
dais aber die Art und Weife, die Mittel und Wege wie, 
und die Formen, unter welchen die Menfchen zur Ausa 
übung dicfer Hauptfammen aller Religion und Politik kön- 
nen gebracht werden, ohne diefleits und jenfeits des VVe- 
ges auszugleiten, bis jetzt, trotz aller Verfuche von dem 
Patriarchismus an» bis hinauf auf den orientalifchen Defpo- 
tismus, und von diefem bis auf feinen unehelichen Bruder 
den Sansculettismus, gröfstentheils noch Probiem find, 
welches weder die zehntaufend patriorifichen Volksfchriften 
in Deutfchland, noch weniger der franzöfifehe Convent 
aufgelofet haben, dafs zu einer Aufló'ung des Probiems im 
Allgemeinen eine Menfchengattung erfordert werde, die 
noch nicht exiftirt hat, auch wahrfcheinlich bis zu einer 
zweyten Sundfluth nicht exifliren wird, dafs daher nur раг» 
ticulare Auflofung des Problems, nacn der verfchiedenen 
Befchaffenheit des Locals modificirt, zu hoffen ift, dafs aber 
bey diefer nur eigene Erfahrung und hauptfächlich der Cha- 
vacter des Mannes, der den Verfech maciit, entfcheidet, 
und dafs ein bicher Mann den Allgemeingefchmack der 
jetzigen deutfchen politifchen Volksfchriften gar nicht, und 
die Schluffe des jetzigen franzöfifchen National- Convents 
bey feiner Arbeit nur dazu wird brauchen können um allen- 
falls nachzufchlagen, was nicht gefchehen mufs, wenn er 
das Problem auflöfen will. 

Sollte jedoch der Verfaffer. des Briefes einem andern 
Glaubensbekenntnifs zugethan feyn , fo wird ihm Referent 
folches gern unangetaftet lafen, fo lange er ex officio und 
von Policeywegen nicht dazu verpflichtet wird. 

© 1. Hoepfner, 
Commerz- Rath und Geheimer 
Canzley - Secretair, 


NZEIGEN. 


4. Der Procefs der Königin von Frankreich, vor dem 
aufserordentlichen peinlichen Tribunal. (Fortfet ung.) 
5. Nachricht, den Tod des Exminilters Roland betreffend, 
6. Bekanntmachung des lóbl. Magiftrats der Reichsit«dt 
Frankfurc am Mayn. 
7. Uebereinftimmung zw'fchen dem König], Grofsbrittan- 
nifchen und König!. Neapolitanifchen Hofe. 
€. Vermifchte Nachrichten. 


Januar No. 2. Y 
t, Hiftorifche Ueb:rficht des verflofsenen Tahres. 
dem Her:uszeber. (Fortferzunz ) 
а. Briefe eines КеМхобап а» den H-rausgeber , n 3 den 
gegenwart gor Krieg. 
3. Verteidigung der Königin vor Frankreich, von einem 
deutichen Edelmanıe 


Von 
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4. Verurtheilung des Herrn"Bailly, ehemaligen Maire 
von Paris. 

5. Verurtheilung des Herrn Manuel, ehemaligen Procu» 
rators der Gemeinde von Paris. 

6. Verurtheilung des Herrn Brünet, General der Italie- 
nifchen Armee. 

7. Criminal- Preceffe gegen Staatsverbrecher in England. 

8. Der Procefs der Königin von Frankreich vor dem 
aufserordentlichen peinlichen Tribunal. (Tortfetzung.) 

9. Königlich Preufsifches Refcript an den Comitialgefand- 
ten, Hn. Grafen von Görz, zu Regensburg, 

Ic. Vermifchte Nachrichten. 


Februar No. 1. 

t- Hiftorifche Ueberücht des verfleffenen Jahres. Ven 
dem Herausgeber. (Fortferzung.) 

2. Briefe eines Reifenden an den Herausgeber, über den 
gegenwärtigen Krieg. (Fortfetzung.) 

3. Nachrichten aus Frankreich. 

4. Rundgefang auf die Brückenauer Eiche. 
Hn. Reichsgrafen von Soden. 

5. An den Sänger der Eiche. 

6. Berichtigung. 

7. Die Republik Genua. 

$. Der Precefs der Kónigin von Frankreich vor dem 
aufserordentlichen peinlichen Tribunal. (Befchlufs.) 

9. Convention zwifchen dem K. K. Generalmajor, Erb- 
prinzen von Reufs und der Militairdeputation des 
Oberrheinifchen Kreifes. 

lo. Verordnung des Magiftrats der freyen Beichsfladt 
Frankfurt am Mayn. 


Von dem 


Von Hn. M.... 


Februar No. 2. 

х. Hiftorifche Ueberlicht des verflofsenen Jahres. 
dem Herausgeber. (Befchluís.) 

2. Blicke auf den gegenwárti;en Zuftand Frankreichs, 
Von dem Do, Hofrath von Bethel, 

3. Mitvlene und Lyon. Von Hn. Profeffor Heeren. 

4. An Preufsens und Sachfens Krieger. Von einer deute 
fchen Frau. 

5. Die Republik Genua. (Tortferzung.) 

6. Auszug des Procefles gegen die ehemalige Gräfin 
Dubarry. 

7. Verftofsung des Anacharfis Cloots aus dem Jacobiner- 
dub. 

8. Englifche Proclamation zu St. Domingo. 

9. Churhannoveríche Verordnung, die Lefegefelifchaften 
betreffend. 

10. Vermifchte Nachrichten. 


Von 


März N. 1. 

т. Berichtigung der; den К. К. Obriften, Freyherrn von 
Mack, betreffenden Nachrichten. Von dem Mu. Haf- 
fekrerair E3len von Retzer, 

4. Fersere Berientienngen dr, den К. K. "ZC SE 
von Maik, betreffenden: Маєһї с ten. 

3. Schreiben an, den Ни. Reichs«rafe: v. Soden. 
Hn Doktor Rermhard | 
4. Schreiben eines Preufsifenen ‚Oificiers bey der Armee 

des Gen.rals von Kal&reuth. 


Ven 


.Jegumena zur enriftlichen Sitrenleure, 
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5. Ein paar Worte über das ftehende Militair Deutfcher 
Тоеп, 

6. Nachrichten aus F'rankreich. 

7. Politifche Aufgabe. 

8. Die Republik Genua. (Befchlufs.) 

9. Cheniers Bericht an die Nationalkonvention über 
Mirabeau. 

10. Kriminalproceffe gegen Staatsverbrecher in England 
(Fortfetzung: ) 

11. Bericht des ausfchreibenden Hn. Fürflen des Ober 
rheinifchen Kreifes an Kaiferliche Majeítàt. 

12. Promemoria die Bewaffnung des Rheinifchen Kreifes 
betreffend. 

13. Abfchrift des Kurrheinifchen Kreisfehluffes. 

14. Auszug des Oberrheinifchen Kreisprotokolls. 

15. Vermifchte Nachrichten. 


März N. 2. 

1. Gloffen über den Vorfchlsg des Hin. Reichsgrafen von 
Soden zu einem deutfchen Pantheon. Von На. D. Sei- 
deuflickey in Göttingen. 

2. Auszug aus den Briefen eines heffifchen Officiers.. 

3. Nachrichten aus Frankreich. 

4. Nahınenverzeichnifs der von Ehrenbreitíftein nach 
Erfurt geführten Klubbiften. 

5. Darftellung der, dem Fürften zu Naflau - Saarbrücken 
und feinen Unterthanen von den Frankreichern zuge» 
{илеп Vergewaltigung und Schäden. 

6. Verhandlung des Grofsbritt. Parlements. 

T. Hauptpunkte des Antrags, welchen am 2 Febr. die 
Kurbrandenb. Gefandtfchaft zu Regensburg bey dem 
Reichsiage vorgetragen hat. 

8. Kailerl. Kónigl. Refcript an die ausfchreibende Furften- 
des Oberrheimifchen Kreifes. 

9. Kaiferl. Commiflions - Dekret. 

10. Schlufs der Fränkifchen Reichsverfammlung in der 
aligemeinen Volks - Autgebotsfache. 

Ii. Innnalt des 5ten Bandes. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Compendiofe Bibliothek der gemeinnutzigfien Kenntnife 
fur alle Stünde, 


V. Abtheilung: 
Der Geijtliche oder lieliy ionslehrev. 

d. i. Compendiöfe Bibliothek alles FF ijenswärdigen uber 
Religion und populüre Theologie. Heft + Ladenpreis боғ. 
fachhifeh Geld. І. A. Луу сле Religion überhaupt. 2.Was 
ift und nützt pofitiveReligion ? C. Dogmatik, 1.Gefchichte 
der dogmatifchen Theolezie. D. Jkoraltheologie. т. Pros 
E. Rircheng efchichte 
5. Ueber den, Abc Jerufalem. 6. Сету е des Religions- 
z*angs unter den Pioteflanten. Erfter Abfchnitt, 
Entjtehung und Gejfehichte defleiben bis: zum 3ojahrigen 
Krieg. Zweyter dbfchnitt. Dreujsi, jühriper krieg. 
Fi ejiphälijche« Friede. ` An ett and Verbindlichkeit defel- 
ben in diuckjücht des [ielipi mszwangs, Yrittev Abs 
Jchnist.. His инр Geo vg Calixt oder фе fyncretifli- 
[chen Streitigkeiten. 7. Luther in окту. M. A. Kir 
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„т 
Ars 
cheurecht. 1. Ueber Verbindlichkeit fymbolifcher Bücher, 
befonders in Ruückficht reformirter Prediger. 

Erichienen (ind vom Lasdman 2, vom Fürger oder 
Technologen 1, vom Mineralogen 1, vom Botaniker. t, 
vom Fveymaurer 2, vom Rechtsgelehrien 1," vom fehóuen 
'Geif 1, und vom JPüdagogen 2 Hefte. Unter der Preile 
ift des Ceopraphen 1еѕ Heft. 

Aufser den Buchhandlungen nehmen auch Beftelliunren 
auf die Comp. Bibl. ап: Hr. Prof. Abieht zu Brlang, Hr. 
Obercommiffair Barmeier zu Caffel, Hr. J. D. Beriele zu 
Flensburg, Hr. Poft- Secr; Brunk zu Celle, Hr. Pred. Вин. 
er zu Vehlin bey Havelberg, Hr. Sube. Denme zu Mühl- 

haufen, die löbl.Exped. der Goth. Zeitung, die 1661. Exped, 
der deutfchen Zeitung und des Reichsanzeigers zu Gotha, 
Hr. Profeffor Eyring zu Göttingen, Hr.Hofcommillär Fiedler 
zu Jena, bey dem auch alle fchon herausgekommenen Hefte 
zu haben find, der Hr. von Forfiner zu Garvenberg bey 
Krügelsau im Hohenlöhfchen, Hr, Doct. Friefe zu Bres- 
"au, Hr. Cand. Frölich zu Rundhof bey Schleswig , Hr. 
Kegier. Procur. Furftenau zu Rintein, Hr. Erzieher Gutberlet 
zu Willingsheufen in der Graffch. Zieg-nhayn, Ur. Geh. 
Kri u. Domainenrach von Hohenhaufen zu flerford, £Ir.Doct. 
Jur. Kümmerer zu Güftrow, Hr. Dompr. Lüdeke zu Mag- 
"deburg, Hr. Сапа. Julius Mehlis zu Carla, Hr. Schul- 
lehrer Meier in Kiel, Hr. Polizey-Secr. Michaelis zu 
"Blankenburg, das Herzogl. Sächf. löbl. Роћате zu Gotha, 
Hr. Poft-Secr. Raders zu Hannover, Hr. Diacon. Róth zu 
Nürnberg, Hr. Kammer - Secret. Streit zu Breslau, Hr. 
Doct. Ufteri zu Zürich, Hr. Buchdrucker Yolkhardt zu 

Schweinfurt, Hr. Pfarrvicar Z77"eifs zu Schwäb. Hall. 

* Gotha und Halle, im Febr. 1794. 
Andre, 

Herausgeber der C. B. 

J. J. Gebauer, 

Verleger der C. B. 


Nachricht an das Gelehrte Publikum 
Die Subfeription und Prännmeration auf die von mir 
angekündigte, deutfche Ausgabe des К. Werks: Governo 
della Toscana ete. ift bereits fo weit gediehen, dafs der 
„Druck des Buchs nun ‘ununterbrochen fortgeht, und das 
Werk im Monat May d. J. gewils.erfcheint. Ich kann 
dabey nicht unterlaffen, den erhabenen , aufzeklärten und 
edelen Befördern: diefes Werks, deren zahlreiches und 
glänzendes Verzeichnifs meinem Buche fo fehr zur Zierde 
“gereichen wird, hier meine dankbarfle Verehrung zu be- 
“zeugen, fur das Verdienít, welches Sie fich durch Ihre thä- 
tige Unterftutzung um die Herausgabe eines VVerks erwor- 
"ben, deffen Beftimmung , nach dem Zweck des erhabenen 
Urhebers Leopold des ІІ, keine andre ift, «ls die: Friede 
sund Ruhe in unfern Staaten, gegenfeitige Liebe und Ver- 
trauen zwifchen Regenten und Unterthaner, fo wie Glück- 
"feeligkeit und Zufriedenheit durch die gegenfeitige Erful- 
tlung der Pflichten des Staatsburgers und feiner Obrigkeit, 
„befördern und verbreiten zu helfen. 

Um indefs dem gelehrten Publikum ferner dieGelegen- 
heit zu verfchaffen, diefe ehrenvolle Gefellfchaft von Be. 
wunderern des-hóchílfeeligen Kaifers und feiner menfchen- 
freundlichen Grundfätze, dem allgemeigen Wunfche jremäfs, 
betráchtlicher vermehren zu können, und die gechrten 
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“Namen der fämmtlichen Liebhaber diefer Schrift künftig 
an der Spitze derfelben auf einem Verzeichnifs zufammen 
gelte'lt "zu (ehen, fo fetze ich hiemit den.Prünumeratiänz 
Termin auf dies:VVerk, noch bis auf die Mitte des Monats 
“April d. Ji hinaus. und hoffe das Verzeichnifs der Theil- 
nehmer alsdaun um fo zahlreicher zu feheu , da es gleich- 
fam als ein Denkmsi der daukbarften Verehrung für das 
glorreiches Andenken Leopold I. fowohl, als gegen das 
ganze K. K. Huus überhaupt, einigermafsen die Senfation 
bezeichnen wird, die ein coste vends von einem Kaifer 
felbft abgelegt, doch wohl err:gen mufste — fo wie es 
zu gieicher Zeit dem achten deurtchen Sinn für VVahrheit 
und Gerechtigkeit, in Hinficht auf richtige und menfchen- 
freundliche Grundfatze der Stastsverwaltung , und deren 
Ohne alle Unruhe, zu bewirkende Vervollkommnung , "un- 
ftreitig beweifen wfrde. Da ich übrigens den Verlag die- 
yer IVerks, dem Buchhändler Hn. Jujtus Pertkes in Gotha, 
übertragen habe,» fo können (ich die künftigen refp. Zn. 
Г, ünumeranten , gefälligft an diefen, uder auch unmittelbar 
an mich wenden. Tn beid:n Fällen werden Ihre Wiinfche 
erfüllt wenden. Nur bitten wir, der Exemplare auf guten 
Papier wegen, (ich bald zu melden. Alle übrigen Bedin- 
gungen bleiben diefelben, wie (ie in der erfien Ankiühdi- 
gung gemacht wurden. 
Giefsen, im Febr. 1794. 
Dr. A. F. W. Crome, 
Еш. Hefüfcher Reg. Rath und 
i 2 Profeffor. 


. Da moon den Ип. Aegierangsrath und Profe[for 
Crome das oben angezeigte Werk zum Verlag überlafen 
worden ift, und ich befürchte, dafs nicht allen, die da(felbe 
interefürt, die ere ausführlichere Ankündigung zuGelichte 
gekommen fey, fo finde ich nicht fur ganz über&üfsig, hier 
noch zu bemerken, dafs das ganze Werk in 2 gleich ftar- 


‚ken Bänden wenigftens 50 Bogen iu gros 8. betragen ‚-auf 


einerley Papierforten fplendid ‚gedruckt und nun um fo 
gewißer im rrächftenMaymonat erfcheinen wird, als bereits 


dehon die Halfte davon abgedruckt ifl. 


Die Pränumerationspreife, welche noch bis zur Mitte 
des Aprils gelten, find folgende: nemlich das Exemplar auf 


extra Velin koftet 4 Rthlr. auf ordinar Velin 3 Rthir. 16 gr, 


auf Schreibpapier 3 Rthir. auf gutes welfes Druckpapier 
2 Rehlr. Ger, in Geldforten nach dem 20 fl. Fufs. | 

Nach Verlauf des Pránumerationstermins ift der Preis 
T höher. 

Wem - Giefsen gelegener ift, kann dort beym Hn. R, А. 
Crome Beftellungen machen, fo wie diejenigen, die bey 
demfelben bereits fubfcribirt haben und: Gotha näher, als 
Giefsen liegen, ihre Pränumerationsgelder in der Mitte 
April an mich einfenden können. Die Exemplare, die bey 
mir beftellt werden, fende ich bis Leipzig, Nürnberg, 
Frankfurt und Braunfehweig frey von hier ab. 

Alle edle und gute Menfchen, die nützliche Schriften 
gern verbreiten helfen, bitte ich, fich auch fur diefe, von 
der hier die Rede ift, zu verwenden, und diejenigen wel- 
che Pränumeration zu fammeln dieGüte habea woilen, be- 
lieben bey Einfendung der Gelder 12 p. C. für ihre Mühe 
und etwanigen Auslagen abzuziehen. 

Gotha im Febr. 1794. 

Juftus Perthes 
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gena. 


р" її Jan. 1794. ertheilte die beige philofoph. Faculte 
Hn. Alexand. Nicol. Scherer, a. Petersburg, der 
phyfi(chen Gefellfchaft allhier Secretair, und der óconomi- 
fchen Gefellíchaft zu Petersburg Mitglied, die VYurde eines 
Doctors der Philofophie. 


D. т Febr. ertheilte die philofoph. Facult. den Herren 
Sam. Gottl Lange, a. Danzig, und Friedr. Leberecht 
Hedevich.aus Weimar, d. 7 Febr. Hu. Joh. Heinr. Gott, 
H-ufingev, a. Rómhild, und d. 15 Febr. Hn. Joh. Adolph 
Jacobi, a. Gotha, nach vorgängigem Examen, die philofo. 
phifche Doctor - Würde. 


Das vom Hn. Hofr. Schnaubert am 8 Februar über- 
nommene Prorectorat, kündigte im Namen der Univerhirät 
Hr. Ной. Schütz durch ein Programm an, enthaltend: in 
defchyli. Eumenid, v. 492. v, fqq. obfervationes. 


Н, Beförderungen. 


Jena. Die durch des Ho. Prof. Paulus Verfetzung im" 


die theologifche Facultär erledigte Profeflur der orientali- 
[chen Sprachen allhier hat Hr. Rector Дрен zu Naumburg 
erhalten. Sodann ift der durch die Kritik ailer Offenbarung‘ 
hinlanglich bekannte Hr. Fichte, (der fich jetzt zu Zurich 
aufhält) zum ordentlichen Profellor der Philofophie, an Ып» 
Prof. Reinholds Stelle, und der bisherige Privatdocent in 
Göttingen, Hr. Lf etmann der fich durch mehrere hifto- 
ri(che Auffätze, ganz neuerlich aber durch eine Gefchichte 
der Deutfchen їп der füchjifchen Periode ausgezeichnet hat, 
zum aufjerordentlichen Profeffor der Philofephie ernannt 
worden. 


Der Hr. Rath und Rentamtsadjunct Joh. Era? Gott- 
hel] Stockmar zu Coburg, hat nach dem jetzt erfolgten Tode 
feines 92jihrigen Vorgängers, des Raths und Centamtmanns, 
Hr. Joh. Chrijtueh Gotter, die erledigte Centemtmanns- 
{telle zu Coburg wirklich erhalten. 


NACHRICHTEN. 
ШІ. Oeffentliche Anftalten. 


Jena. Der Herzog von И еітағ hat fogleieh nach 
feiner Zurückkunft; unter andern gemeinnützigen Anflalten, 
auch den fchon längft gefafsten Gedanken, in Jena einen 
neuen botanifchen Garten anlegen zu laflen, realifirt und 
dazu den Fürftengarten, ein grofses, durch Abwechslung 
feines Terrains und glückliche Lage zu einer folchen Anftale 
betonders gefchicktes Grundítück. geftiftet, und zu der 
erften Anlage fowohl, als zur künftigen Unterhaltung eine 
hinreichende Summe ausgefetzt. Die Leitung des Gefcháfte 
ift einer Immediat- Commiffion übergeben, und Hr. Prof, 
Batfch beforgt die Einrichtung des Gartens, wird künftig 
das darinn befindliche Gebäude bewohnen, und man kann 
fich von feinen ausgebreiteten Kenntniffen und feinem uner- 
müdeten Fleifse für das Wachsthum und die Nützlichkeit 
des Inftituts das Befteverfprechen.“ Wir werden von Zeit 
zu Zeit dem Publikum weitere Nachricht ertheilen, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Auffoderung. 

St. Petersburg, den ıflen Febuar 1794., Die frcye 
Gkonomifche Gefellfchaft zu St. Petersburg wünfcht bey 
allen Mitteln die Ge bisher angewendet hat, ihre gemein" 
nützigften Kenntniffe noch weiter zu vermehren und auszu- 
breiten, auch die Abficht zu erreichen, mit ihren verfchwi- 
fterten Geielifchaften, an welchenOr:en fie fich auch immer 
befinden mögen, in eine engere Verbindung zu treten; 
fie ladet dahero diefelben insgefammt auf das angelegent- 
lichfte ein, ihr alle bey ihnen gemachte Entdeckungen und 
Beobachtungen gefällig zukommen zu laffen, und bietet 
fich dagegen an, diefen mit ihr gleichen Eudzweck haben- 
den Gefellfchaften alles hinwieder mitzutheilen, was bey 
ihr fo wie in dem ganzen weitlaufügen ruffifchen Reiche 


nur immer Bemerkungswürdiges, die Land-und Stadt- 


VVirthfchaft betreffend vorfallen und von ausgebreiteten 
Nutzen fein könnte. Sie wird dabey forpfältiz bedacht 
feyn, die ficherften Wege einzufchlagen, auf welchen die 
Koíten der Ueberfendungen fo wenig als möglich den 
Empfängern zur Laft fallen, und fie hofft, dafs es auch 
denenjenigen, die diefe wechfelfeitige Verbindung mit ihr 
eingehen wollen, nicht an Gelegenheiten fehlen werae, 
das nemliche gegen fie zu beobachten, Der Nutzen aber, 

(DE welcher 
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welcher ohnfehlbar laus einer folchen Mittheilung entfte- 
hen mufs » ift zu einleuchtend, als dafs die einladende Ge- 
fellfchaft fich nicht fchmeicheln foilte, ihrer Bitte gewährt 
zu werden. 


Yn dem bekannten Proceffe des Hn. Prof. Frank ift 
folgendes Urtheil gefällt worden: 

Mailand den 22 October 1703. Nachdem Ihro Maje- 
ftät der Kaifer und König unfer Herr fich gewürdigt haben, 
das Refultat der Anklagen in Erwägung zu ziehen, welche 
die Profefloren der Univerfitit zu Pavia Vinzenz Malacarne, 
Baffanus Carminati, und Jakob Rezia gegen den wurdigen 
Rath und Profeffor Johann Peter Trank führten; fo wie 
jenes um die Urheber eines gedruckten und ausgeflveuten 
ehrenrührerifchen Buches, gegen den erwähnten Rath Frink 
ausfindig zu machen; fo geruhten Ihro Majeftät nachdem 


— 


0 


Hóchítdiefelbe von Höchftderielben Regierung unterrichtet 
waren, uud der Bericht von Hof abgeftattet war, спай} 
zu verordnen, dafs Profeffoe Malacarne von feinem Lehr- 
ftuhle entlaíffen, Profeffor Qarmidati.auf 2 Monate. von 
feinem Lehramte fufpendirt fey, und fo lange keine Betai, 
dung beziehe, und dafs Prof. Rezia von der verehrungs- 
würdigen Regierung ernfllich einen Verweis bekommen 
foll. Diefe hóchíle Eutfchliefsung hat zur Abücht, von 
nun an fowohl die nóthige Harınonie zwifchen den Lrofef- 
foren der oberwähnten Univerftät aufrecht zu erhalten» als 
den- gekränkten guten Namen und Ruf des Barbe Frank 
wieder herzuftellen. Die Regierung hat demfelben diefes 
zur Nachricht mitzutheilen, in der Ueberzeugung, dats 
diefe Genugthuung von Seiten Ihro M. ihn an etern wird, 
mit dem gewöhnlichen Eifer fich für den Fortgang der 
ftudierenden Jugend zu verwenden. ' 
Graf von Wilzeck. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hannover. In unferm Verlage werden .anfSub/eription 
beyde Ueberferzungen von nachftehenden VVYerkeu auf 
Johannis und Michaelis d.'J. herausgeben: 

1) Ecclejiaftical Refearches by Robert Bubinfons 
2) A Review of Ecclejiaßical Eftablifhunents in Europe. 

Containing a candid Examination of their Advantages 

and Difadvantages beth. civil and religious etc. S. intel. 

Annalen 5te Woche 5ter Jahrg. pg. 8:4. 

Die Subfcription dauert bis zu Ende des Monats Juni d.J. 
Wer 8 Exemplare nimmt erhält das ste frey. 


Gebr. Hahn. 


Nächftens wird im Druck erfcheinen: Glower's Leoni- 
das, überfetzt von Hu. Franz /Yilhelm Jung,  Meffen- 
Homburgifcher Hofrach. 


Officier- Lefebuch , hiftorifeh militairifchen Inhalts, vou 
C. D. Küfler , 2r Th. mit enen illum. Karte 8. Berlin 
in Karl. Matzdorffs Buchhandlung (22 gr.) 

Inhalt: Friedrich II. Jugend vom ten bis Y6ten Jahre. 
wie ev fie genutzt, und wer feine Hofmeifler, und Lehrer 
gewefen find. — Friedrich IT ilhelms И. Unternehmungen 
in Anfehung der franzöfifchen Revolution. — Difpotition 
für das preu(sifche Korps in- Flandern zum Angrıif des 
franzófüfchen Lagers bey Famars d. Zären März 1793. — 
Ueber die jugendliche Japdirarde König Friedrich pi'il- 
helms Iten» als Urfprung der Verfchönerung der preufsi- 
fchen Armee. — Ueber die Gewohnheit Friedrichs LI. in 
Beylegunz fremder ' Namen. —, Etwas über die Papiere 
aus welchen Friedrich I]. die Gefchichte feiner Zeit genom- 
men hat, — Die Aufmerkfamkeit des рр. vor Gardi ere 


LI 


leichtert den grofsen Sieg bey Prag, 1757. — Die Unacht- 
famkeit eines Adjutanten veranlafst die Gefangennehmung 
des preufsilchen Korps’ bey MIdxen. — während der 
Schlacht bey Soov ging die Konigl. Equipage uud das Ge- 
päck der Armee verlohren, weil ein Officier den Namen 
des Orts, wohin der Marfch ging, mit einem andern ver- 
wechfelt hatte. — Heldentod des Hauptmanns Ротіџиа 
bey Amfeiveen in Holland 1787. — Einige íntev[Jante 
Scenen und befondere V’orfülle Ger Schlacht bey Rufsbach. — 
Beyfpiele vom verübten heimtückifchen Morde eines feind- 
lichen Bleffirten gegen feinen wohlthätigen Sieger. — Cha- 
racterifti(che Anekdote vom General Ziethen, — Nachricht 
von der durch Friedrich PY ilhelm II. Türforge errichteten 
Officier - JF'ittwen- Caffe. — Eine von’ C. Jaeck fchön 
gefiochene General- Karte alier preufsifchen Länder, mit 
Innbegrif von Süd. Preufsen, рр. рр. 


H 


Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinfius in Leipzig 
ift eine Ueberfetzung von nachftehenden Buche unter der 
Preffe: 

“I. Е. Martinet Huisbook voor P'adevlaudfche Hyisgezinnen, 
welches hierdurch, um Colhíon zu vermeiden, angezeigt 
wird. | 


.- Bey J. F. Unger in Berlin werden in der ages 
1794. folgende Bücher zu haben feyn: 
NB. Die mit einem * bezeichneten Bisher find bereits 
fertig. 
* Anna St. Ires 5r und letzter Ti. aus dem Engl. über- 
` ерд von К.Р. Moritz Schreib - Pap. r2 gr. 
. Druck = Pap 8 Ет. ! 
Annalen (politiche) von Chrifteph Girtanner Jar. Ёз 
‚May 94. jeden Monat 2 St. а 8 gr. wird fortzeiétz*. 
ATS 
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Argenide. Eia hiftorifch politifcher Roman, aus dem 
Lateinifchen Johann Barkley's neu überfetzt vom Ver- 
foler der granen Mappe. ЕгПег Band. 

EEN ca Recrizkiana. Editio altera cum emendationi- 

Bus Auctoris. | 

* Cecilja (die nege) letzte Blätter von К. P. Moritz. 
луу!” Probe neu veränderter Druckfchrift. $ jr. 

Fact (Seenhard Chriftoph) die Perioden des meafchli- 
ci^ Lebens. Mit 2 Holzfchnitten und 1 Kupfer. 

itunes (Chrifteph) hifterifche-Nachrichten und poli- 
tilche Betrachtungen über die frauzüfifche Revolution, 

iM. Sr Band. 

Góthe. (von) neue Schriften ar. Band. Enthält Reinicke 

Fuchs-in zwölf Gefángen. 

* Kurze Ueberficht des Feldzuges im Jahr 1793. zwifchen 
dem Rhein und der Saer von einem unpartheyiichen 
Beobachter Is. и. 2s St. 8 gr 

* Siri Brahe, oder die Neugiarigen. Ein Schaufpiel in 
3 Aufzugen von Sr. Majeflät Guftav den 3ten König 
in Schweden mit deffen Bildnifs auf geglätteten Schwei- 
zer- Papier 1 Ruhlr. 16 gr. 

Schreib - Papier 16 ‘рг, 

Druck - Papier ohne Kupf. 6 gr. 

von Stamford (H. M.) General- Major und General. 
Adjudant im Dienft der Republik der vereinigren Nie- 
derlande. _ Entwurf einer Anweijnng den Karvllerifien 
in Friedenszeiten, den ganzen Feiddienft zu lehren, 


Von den fo eben erfchienenen 
Mémoires dn C^neval. Dumourier 2 Fol. 8. 
wird iñ einer bekannten Berline: Buchhandlung eine gute 
üeutíche Ueberfetzung veranftaltet, welches zur Vermei- 
dung ailer Collifon hierdurch bzkannüt gemacht. wirds | 
Berlin am 4ten März X791. 


Halle, Im Hendelfehen Verlage erfcheint jetzige О. M. 

Da Engländers Thomas Hobbes Leviathan, oder der 
"kirchliche usd burgerliche Staat. 2 Bände, gr. 8. (mit 
des Verf. Portrait.) 

Wie bekannt, hat fich die Orig. Edit. feit einiger. Zeit 
vergriffen, kommt auch in Auct. felten vor und geht meift 
in hohen Freifen weg; jedem wird daher eine gute und 
fliefsende Ze he Ueberfetzung erwünfcht feyn. — Sehr 
paffend auf jetzige Zeiten erklärt nch Hobbes unter andern 
auch über die ЛДЕ des bürgerlichen Staates, und kann 
gleich das alles, ет davon fagt, nicht in jedem Jande 
gerida fo, wie ss es meynt, Datt finden , fo urth. ilt er 
doch im Ganzer: Weh» richtig und fein Buch enthält viel 
Vanves Für Pit dient es dazu: dafs manche, die vom 
Trey eusfc! windel ergriffeen find, fehem, wohin derfelbe 
ausw ihrer — un durch | Frankreichs neuefte Gefchichte 
wird ichou rin grofser" Theil der Hobbefifchen Grundfätze 
gerecnife: gy я ' 

goes 2 

Ze Verhütung einer etwanigen Concurrenz macht die 
unterzeichnete, Buconendlung. nochmals bekannt, „dafs: von 
der Impartial Hiftory op the late. revolution in Fraree, 
JI Fol. gro London, 1794: und von dem Letters from 
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France, Рой. III ei IV. London 1793. (die als Fertfetzung 
ven den Briefen der Му iP illiams herausgekommen 
find , abet ganz andre Verfafler haben,) in ihrem Verlage 
Uehsrfetzungen von zwey berühmten Gelehrten heraus- 
kommen und in kurzem fertig feyn werden. 
Die Vofsifche"Buchhandlurg 
in Berlin. 


Bey Wilk. Gottl. Kern im Breslan hat fo eben die 
Preße verlafen м І 
Ad. Smiths! Unterfuchung über Ai Natur und Uvfachen 
des Natienalreichthums a. d. engl. der vierten Anusgebe 
neu überfetzt on Chr. Garve ır Band gr. 8. 1 Athir 

8 gr. 

Arch ift der re Band von der neuen fchónen Auflage des 
Marc Zurel$ mit Didot. Letterzr-auf Schweizer = Pap. fertig, 
womit diefe typog. fchóneAusgabe vollendet ift. AufDruckps 
koften alle 4 Theile 6 Rthlr. und auf Velin- Pap. 8 Rıhir. 
Den Freunden der Fefsler(chen Werke macht der Verleget 
mit Verguügen bekannt, dafs der 2te Theil von Mathias 
Corvinus , und das neue Werk von Zitila König der Hunen 
mit eben der rypogr. Schönbeir und vorzüglich gerathenen 
Kupfer der Meifterkand Kohl's, beverftehende Oltern er: 
fcheinen werden. 


S 
Nachftehendes Werk wird nächflens herauskommen = 
Denkwürdigkeiten des Generals Diimourier, von ihm felbft 
gefchzieben. 
Aus dem Franzóli(chen überfetfzt, mit einer Einleitung und 
mit Anmerkungen des Ueberfetzers. 
Berlin den 6 März 1794- 
Unger 


Berlin und Leipzig, bey Chrift. Got. Martini ift in 
veriger M. M. erfchienen: 

Blicke ins Miorgenlande ‚Gefchichte und Mahrehen ge 
& 8 gr. 

Wahre ue кобы wie fie fieh jetzt, auch ohne 
Glauben an Werder und Weiffagungen in den Gewillen 
der Chriften und Nichechriften rechtfertigt und wie in 
der Menfchenwelt vorgehen kann; mit Anmerk. ber: 
ausge, vor Я. E. Schmidt. Nebft einem Schreiber 
Hn. D. Semlers über währe Chriftusreligion an den 
Herausgeber diefer Schrift 8. à 20 gr. 

Profaifche Schwänke aus den Zeiten der Minnefänger, 
Herausgeg. топ dem heil. Abt Gervef. Gottfcha!k im 
Klofter zu St. Gallen 1 Bündch. mit einem Titelk. $, 
E14 pr. : 

Das зе Bändchen hiervon, fo nachher herausgekommen 
ift bey obigen Verleger für 7 gr. in Commillton zu 
haben. 


— ma 


Nachftehende Bücher werden in unferm Verlage übere 
fetzt herauskommen: 

с) The. Hilftorty of tlie origin ; progrefs and terminatión 
of the late American war, by Charles Stedmann, Esq. 
"(Gefchichte" von dem Urfprunge, dem Гогірапве und 

(2)*2 2 der 
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der Beendigung des letzten Amsrikanifc E s rieges, 
von Karl Stedmann, Efq.) 

2) The Hiftory of the pgincipal Republics in the World 
etc. by John. Adams. (Gefchichte der vornehmften Re- 
publiken in der ‚Welt, von John Adams, Vice, Präli- 
denten der vereinigten Staaten von Nord- Amerikas) 
3) Smith’s Voyage. 

und 
4) Forftev’s Travels through the-Eaft- Indies. 
Von fimmtlichen Werken beforgen einige fchon rühmlich 
bekannte Gelehrte die Deberletzuugen ; No. 3 und 4. wer- 
den in das Adugazin von Beifebejchreibungen aufgenommen, 
indefs auch einzeln zu haben feyn. 
Berlin den 5 März 1794. 
Die Vofsifche Buchhandlung. 


Dritte wiederholte Ankündigang einer Auswahl und 

Zeurtchen Ausgabe des 
„ Tableau de la Suiffe ou Poyage pittoresque, fait dans les 
treize Cantons du Corps helvetigue. ` 
Der Wunfch der тееп Herrn Subferibenten und eine 

reife Erwägung des ganzen Unternehmens, hat uns zu dem 
Enıfchluffe gebfacht, dafs wir Пасс der Herausgabe des 
ganzen oben behannten Werkes nur die fchónfíten intereffan- 
teften und noch niemals erfchienenen Blätter ausheben, 
und folche auf die im März und Auguft 1793. angekündigte 
Art, nemlich in helbjührigen Lieferungen von 6 Blättern in 
der beliebten Aberlifchen Schweizermanier illuminirt à 8 fl. 
oder 5 КУ. 8 gr. und braun getufcht à 6 1. oder 4 Вр]. 
liefern werden. 

Auf diefe Art können wir hoffen das ganze Werk іл 
3 bis 4 Jahren zu liefern, da es fonft gegen 20 und meh. 
rere Jahre gedauert hätte. Die gütigen Freunde uná Un- 
terftützer diefer Unternehmung können auf eine reife und 
forgfaltige Auswahl rechnen, und verfichert Geen dafs Sie 
gewifs durch diefe Einfchránkung wefentlich gewinnen 
werden, da fie ficherlich mit keinem unintereffanten Blatte 
werden beläftiget werden, wovon fich doch im Original 
mehre befinden. l 

Ain Ende aller Lieferungen gedenken wir eine ge, 
drängte und zweckmäfsige Befchreibung der fämmrlichen 
Blätter herauszugeben. Wir fchmeicheln uns, durch diefe 
Einfchränkung unfers Planes nicht nur den Beyfall unfrer 
Herrn Subícribenten zu erhalten, fondern auch inre Zahl 
vermehrt zu fehen. Sollte jedoch irgend einer unfrer bis- 
kerigen Hn. Subferibenten damit nicht zufrieden (гуп, fan- 
gern lieber auf der Herausgabe des ganzen Werks befte- 
hen, fo machen wir die billige Erklärung, dafs wir es ihm 
freyftellen, feine Subfeription aufzukündigen, woferne diefe 
nur innerhalb drey Monaten, vom heutigen Dato an gerech- 
iet, pefchehen wird. Nach Verlauf diefes bis dahin erwei- 
terten Subfícrptions - Termins тиеп wir das beobachtete 
Still[chweigen für eine Anerkennung des 'abgeinderten 
Planes und als eine fchweigende Verbindlichkeit zur Auf- 
nahıne deffeiben anerkennen. 

Alle folide Buch - und Kunfthapdlungen, fo wie die 
lóblichen Peftámter Deutfchlands und der Schweiz werden 
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gebeten, gegen die gewöhnlichen Vortheile Subferiptionen 
und Pränumerationen anzunehmen, bey Klein in Leipzig 
in Aurbach:^of kann man 4 Probe- Blätter in Augenfcheia 
nehmen, und bey ihm Pránumeriren und Subfcribiren, 
Augsburg, den 20 Febr. 1794. 
Kaiferl. privilegirte akademifche 
Kunft- und Buchhandiung. 


П. Auctionen, 


Hannover. Am 22ten April und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird die, falt alle 
Theile der Gelebrfamkeit, vorzuglich aber die Zoologie, 
Botanik, Mineralogie, Phyük, Chemie, Medicin, Oeko- 
nomie und die fchönen Wilfenfchaften betrefferde auserle- 
fene Bücherfamniiung des verftorbenen hiefigen Anothekers 
Andreae, nebft einer Sammlung von lL.andcharten, Pro- 
fpecten, Mufikalien und einigen: Inftrumenten, in dem 
Andreaefchen Haufe am Steinwege, meiftbietend verkauft 
werden, 

Die Verzeichniffe derfelben find bey dem Advocat 
Döring, in des Becker Amtsmeilters Menie Behaufung am 
Steinwege wohnhaft, zu haben. 

Auswardge QComrniffienen übernehmen der Advocat 
Döring und cer Bucher- Cemmifüonair Freudenthal hie- 
felbít, auch von feinen Gönnern und Freunden der Bota- 
nicus Ehrnart zu lierrennaufen. 


HI. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Sotte jemand das iralienifche Trauerfpiel, D Duca di 
Guifa, von Marchefe Сілјерре Corvini Cario, entweder 
im einzelnen Abdrucke, Milano, 1728. u. 1730. 8. oder ig 
feinen Werken, Venedig, 1732. 12, beltzen; fo würde er 
durch deflem Mittheilung oder käufliche Ueberlafung den 
Hofrath und Prof. Reen in Braunfchweig fehr vere 
pflichten. 


IV. ee fo zu verkaufen. 


Nachricht an Münzliethaber. 

Es Mt ein Cabinet von 397 Stück ausgefuchten alten 
feltenen Thalern, welche von einem Kenner durch ein 
halbes Jahrhundert mit vielen Koften und Mükbe gefammlet 
worden zu einem billigen Preis zu verkaufen. Der Catalo- 
gus ift nach Lilienthal geordoct, usd die Thaler find im 
einem faubern Käftchen wo jeder fein Fach hat. Der ee. 
druckte Catalogus ift in Breslau beym Buchhändier 777. G. 
Korn wie auch in Leipzig beym Но. Buchhändler Böhme 
zu haben. 


ү. Vermifchte Anze! gen. 


Die Auction der Hofuckerfcken- Bibliothek wird niche 
den 24flen März, (onderm erft dann anfangen, wenn die 
Beftellungen eintreffen, wegen weicher diefer Auffchub von 
einigen verlangt wurde, demohnerachtet wird es gut feyn, 
wenn andre Liebhaber ihre Aufträge fobald möglich ein“ 
fenden, weil fie fonft zu fpät einlaufen könnten, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 30. 


Sonnabendsden 29ten März 1794 


I Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Heim ја, 


en I8ten Januar difputirte Hr. Carl Wilh.: Heinr. 

Campe, a. d. Braunfchweigifchen, ohne" Vorfitz: 

de objlipatione alvina, und wurde ihm darauf die medici, 
nifche Doctorwürde ertheilet. 


, Wittenber g. 

Bén:13 Januar conferirte die miedieinifche Facult. Ha. 
Carl Gottl. Beyer die Doctorwürde. Die von ihm unter 
Hh. D.a Bülimevs. Prado vertheidigte Difputar. handelt; 
de paris multifaria materia, collectio pofterior. Ir, D. Titius 
fchrieb als'Decan, ein Programm: de virtute medicamen- 
torum rvefolventium recte diiadicanda dil. (Beyde 4 Bog.) 

Den 2r Januar eefireidiste unter dem Vorfitz des Hn. 
D. Lih Hr. M. Gottl. Friedr. Chrift. Jungwirth, a. 
Liebfehwitz, eine Differtation: de lite fuper revocandis 
locis bello Geovgiano wegtifitis contra Norimbergenfes a Prin- 
cipe Electore Palatino- Bavarico gaer reoffuinta, (5 Bogen 
ü. 2 Summtafelu.) ` 


Ii. Todesfälle, 


Fliittenberg. Am 21 Januar verftarb Hr. M. Joh. 
Chris, Meffevfeh:ni4t, "Theol Cand. und der philofophi- 
fchen Facuit& Абон, auch Rector an der hiefigen Stadt- 
fchule, ingi. verfebiedener gelehrtenGefellfehaften Mitglied. 


Durch den am Sten Marz erfolgten Todesfall des 
Hr. Ph. Е. Spiefs König]. Preufs. wirklichen Regierungs- 
raths, vorderiten Geheimen Archivars bey dem Plaflen- 
burgif. Archiv, Mitglieds der Berliner, Mannheimer und 
Münchner Akademien der Wiffenfchaften, hat die A L. Z. 
einen thätigen Mitarbeiter verloren. 


Heidelberg. Den 9*en December 1793. ftarb Hr. Peter 
Anton Sulipot, ein geborner Tranzole, zuerft Prof. der 
Kirchengefchichte auf hießger Univerfitat, hierauf Lazari« 
ftenfuperior. - Er wurde dem Publiko hawptfachlich durch 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


die vor kurzem herausgekommene Gefchicfite des Lazaris- 
mus in der Pfalz bekannt, ein Buch, бейеп Verí'affer fich 
unter andern auch viel mit Ho.: Saligot, als einem von 
denen welche unter den franzó(üíchen Lazariflen in der 
Pfalz eine Hauptrolle fpielten, befchaítigte; und «n defen 
VViederlegung Hr. Saligot fehr eifrig arbeitete, welche 
aber nun wohl fchwerlich erfcheitien mochte, datr. Saliger 
an der Vollendung Ben durch den Tod gehindert 
wurde. 


Heidelberg. Den 21ten December 1793. farb Hr. 
Edmund Jofeph Schmuck, der Philof. u. Arzneygelehrfam- 
keit D., wie auch der lerztern Wiffenfchaft Repetent, eia 
junger hoffnungsvoliee Mann, von dem fich fein Vaterland 
noch viel Guies verfprach, in feinem 23fien Jahre. 


HI. Beförderun gen. 


Heidelberg. Die durch Hn. Fleifchbeins Toderledigta 
Profeffur der Pa/toraltbeologie und geiftlichen Beredfamkeit 
hat der Fuldifche Geifiliche Rath und bisherige Profeffor 
der Tie@logie Hr. Franz Andreas Schramm erhalten, 


IV. Belohnungen, 


VE ütewberg. Dein Profextraord. Ha. Joh. George Cart 
Klotzfch, ift eine jährliche Penfion von 50 Rthir. bewillisr, 
und den beyden Privatdecenten, Hu. D. Carl Chriftopfi Stübel, 
und Hn. D. Carl Chrijiian Kohifchütter (ind ihre Penfionen 
mit einer jahrl. Zulage von 50 Rchir. für jeden vermehrt, 


^ 


V. Vermilchte 


Der Churpfälz. geiftl Rath u, Franciscaner exprorin- 
cial, Hr. Albertin Schott, bisher ordentl. öffentl, Prof. d. 
Theol., hat feige Profeffur niedergelegt, und ( wieder 
nach Düffeldorf zurückgekehrt, wo er fich vor feinem 
Berufe als Profeffor nach Heidelberg aufgehalten hatte. 


Nachrichten. 


Königsberg im Preufsén. Am s6ften Februar d. J. 
wurde die bey dem — СРЕ Confifterio fundirte 
(2) 6 Königl. 
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описі. geiftliche Examinations - Commiffion von dem hie- 
ligen Staats - Minifterio feyerlich vereidet und in ihre 
Functionen eingewiefen. Die Mitglieder derfelben find. 
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Hr. Confiftorialrath D. und Profi Gräf, Hr. Kirchen - und 
Schulen - Rath Henning, Br. D. und Pros. 77 «id, Ar. Dieco- 
nus Hermes (ein Bruder des Oberconliltusialrachs in Berlin.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Т. Ankündigungen neuer Bücher. 


In dem Intelligeuzblatte der A. L. Z. No. 18. ift von 
den Memoires 'feerets et critiques etc. par Gorani eine 
Ueberfetzung unter folgendem Titel: Geheime und kritifche 
Nachrichten von Italien, nebft einem Gemälde der Höfe, 
Regierungen und Sitten der vornehmften Staaten diefes 
Landes von Jofeph Gorani, Franzölilcher Bürger. Frank- 
Jurt und Leipzig 1794. angezeigt, und dabey hinzugefetzt 
werden: dafs die Ueberfetzung vor einer andern den gro- 
Zen Vorzug habe, dafs fie alles enthalte, und 
nichts davinn geftvrichen oder ausgelafen 
worden fey. Diefe andre Ueberfetzung fuhrt folgenden 
Titel: Jofeph Gorani's, Tranzöfifchen Bürgers, geheinie м, 
Rritifche Nachrichten ven den Höfen, Regierungen und 
und Sitten der wichtigften Staaten in Italien. Aus dem 
Franzófifchen , mit Anmerkungen des Ueberfetzers. Ertter 
Theil. Neapel, Cölln, bey Peter Hammer, 1794. Die 
Recenfenten werden nicht umhin können, jene erflere ute 
glaublich nachläfsig, еі und fprachunrichtig , die lezteve 
aber mit Jorgfältigem Fleifs gemacht zu finden. Hier wi- 
derfpricht man nur jener Behauptung, dafs die Ueberfetzug 
mit dem Druckorte: Frankfurt und Leipzig, vor einer 
andern (der, mit dem Druckorte: Cölln bey Peter Ham- 
mer) den grofsen Vorzug habe, dafs Jie alles enthalte, und 
nichts darinn geftrichen oder ausgelaffen worden fey. Viel- 
mehr ergiebt fich bey einer Vergleichung zwifchen beyden, 
dafs in der eríteren (mir dem Druckorte: Framkfurt und 
Leipzig) viel geftrichen, in der leztern n A den 
Druckorte: Cölln bey P. Hammer) bey den wenigen, abficht- 
lich weggelaffenen Stellen in Noten angegeben worden ift, 
weshalb fie weggeblieben find. Die unglaubliche Flüchtig- 
keit des Frankfurtifchen Uebétfetzers zeigt übrigens fchon 
der Titel. Мап hat auf diefem fogar vergeflen , dafs der 
gelieferte Band fur 18 gr. nur die erfte Abtheilung vom erflen 
Bande des Originais ift: denn in diefem ftehen vierzehn 
Kapitel mehr, als in jener unverfälfcht fern follenden 
Frankfurtifchen Ueberfeizung. Die Colinifche Ueberfeizung 
hingegen liefert den erfien Band des Originals ganz für 
16 gr. 


рани 


Auf künftige Oiter - Мейе erfcheint in unferm Verlag 
der ate Band von / 

Plowcquet bibliotheca medicó« pyact. et chirurg. vealis, 
welcher die Buchitaben C. D. enthält. Das ganze Werk 
wird 7 Bände und 4 Alphabete betragen, davon der 3te Е. 
T.G.; der 4te H-I., der эге K. L. М N. O., der Gre 
Р, О. R, Se und der Tre Te — Zu enthalten wird, Auf 


“М. Mefe 96. erfcheinet. 


jedejMefle liefern wir einen Band, fo dafs der letzte an der 
Von der Nützlichkeit diefes 
Werkes dürfen wir nichts erwähnen, da es allgemein als 
das Brauchbarfte u. einem Medicirer unentbehrlichfte aner- 
kannt ift; nur wegen des Preifes тайга wir bemerken, 
dafs wir den Hn. Subferibenten das Alphabet diefes nied- 
lichen und auf Schreibpapier gedruckten Werks fur 1 Rthl. 
oder І fl. 48 kr. Reichsgeld franco Leipzig liefern und de- 
nen Ни. Collecteurs das Gre Exemplar gratis geben. 
Tübingen den 28 Febr. 1794 
J. G. Cottaifche Bchäl. 


Von folgenden Büchern liefern wir auf Oftern Ueber. 
fetzungen : 
Emilie Varmont a. d. Fr. vom Verf. des heimlichen Ge- 
richts. $ 
Die (chóne Catharine und der philofophifche Sondera 
ling. — 
2 Theaterílücke von einem Berl. Schriftfleller a. d. Fr. 
überleizt. 


Tür des Hn. Konfiftorialraths Berg ftrüfsevs Oden, Lie- 
der und andere Gedichte auf die neuejten grofsen I eltbe- 
gebesheiten kann man hier in Leipzig bey mir bis in die 
nächte Oftermelfe, wo die völlige Ausgabe erfcheint, mit 
einem Thaler füchfifch pränumeriren. Briefe und Gelder 
erbitte ich mir franco, nebíl der Anzeige durch welche 
Gelegenheit ich die Exempl. ubsrfenden foll. 

И. ЕЁ. S- Boettger, 
Buchhändier in Leipzig, 


Nachricht für das Publikum. 


Die uns feit einiger Zeit fo oft aus den entfernteften 
deutfchen Provinzen und angrenzenden Landen directe zu- 
kommenden B-ftellungen auf das Journol für Fabri^, Mas 
nafaktur, Handlung und Mlode, fo wie die Leipziger Mo- 
natsfchrift für Damen, veraniaflen uns, biem:t nochmals 
öffentlich bekannt zu machen, dafs man fich auf beide 
Journale in ailes angcfehenen Buckhanélungen jeder Ge 
gend, aboniren kann, wo man auch Immer diefe Zeit- 


‚ fchriften, um (ich von der Gute und Zweckmäfsigkeit der- 


fejben überzeugen zu können, zur Anlicht vorfinzem wird, 
Da wo es keine Buchhandlungen giebt, übernehmen die 
lóbl. Poftámter die Beflellungen. Der jährliche Betrag 
für jedes if 5 BNG, in Golde, — — Man kann zu jeder 


Zeit 
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Zeit eintreten, kündigt aber Ате Fortfetzung, im Fall man 
бе fürs künftige Jahr nicht weiter verlangen follte, 3 Monat 
yorier bey der Behörde auf, 
Leipzig im März 1794, 
Vofs et Comp. 


П. Auctionen.: 


Den ı6ften Junii und folgende Tage foll zu Thorn in 
Weftpreufsen die rachgelaffene Bibliothek des vor einiger 
Zeit dafelbft verftorbenen Bürgermeifters und König]. Poln. 
Рой - Directors Praetorius öffentlich verfieigert werden. 
Sie enthält aufser vielen jyriftifchen und hiftorifchen Sachen, 
fehr viele in die Gsfchichte und Jus Publicum fowohl der 
ehemaligen Provinz Polnifch - Preufsen als des Königreichs 
Polen einfchlagende mitunter fehr feltene und koftbare 
Bücher. WVerzeiehniffe davon find nach den vorzüplichfien 
Haupt -Oertern verfandt worden , und find auch in Jena 
bey den Hn. Hofcommiflär Fiedler zu haben. 


Die Auction, die den 1oten März in Marburg angekün- 
digt, ift nun auf den 28 April prolongirt. 


III. Bücher fo zu verkaufen 


Beem Commiffonür Freudenthal in Hannover find 
folgende Bücher um beygeferzten Preis zu verkaufen: 

Sturms Predigtentwürfe 8 Theile 3 Rchlr. Jerufalems 
Predigten 2 Theile 12 gr. Zerrenners u. Hahnzogs Volks- 
reden 2 Rthlr.  Spaldings Predigten 4 Bände 3 Аг, 
Zollikefers Predigten 2 Theile r£ Rthlr. Predigten von 
der Würde 7 Theile tZ Pehlr. Predisten nach feinen 
Tode herausgegeben 7 Bände 5 Rthlr, Schlegels Paflions- 
predigten T u. 2 T. 8 gr. Biblia vulgata Lugd. В. 532. 
1 КМ. Livius c Rhenani et Galeni айп 1 Rthlr. 
Boehmeri principia juris canonici $ gr. Етті ЕгИї! vetus 
Gräcia illuftrata 3 Tomi 12 gr. Michaelis Lowth de facra 
poefi Heb. тб gr. Michaelis arabe Fragen 10 gr. Simon 
ħiftoire critique du v. €. t2 gr. Simons Hiftorie des Т. 
des N. T. 2 Thode 15 Реке.  Buddei Карове 16 gr. 
Buddei hift. eccl. V. T. See, Lishrfoor horae hebr. er talm. 
2 partt. T Rıhle. Carpzov introd. in У.Т. 16 ar. Salma- 
fius de re milit. Roman. $ gre Scheffer de militia navali 
veterum 8 ee, J. Lipfii de атрїїїпеаїтї 8 gr. Nieuport. 
de ritibus Roman. $ ок. Procopii miícellanea 12 gr. Grapii 
fyfterna. theol. controverías 12 gr. Le Long Bidliorheca 
facra ed. Boerner 12 vr. Fabricii Bibliotheca graeca ЕЛЬ, I. 
Vu partt- 1. 3 4e A Кау, Le aventure di Teleriaco Ser. 
Niemeyers Prediger- Bibliothek 3 Thiele X раһ: Clafüi 
philologia іаста 1 Rchlr. | Doederleins theol. Bibliothek 
Th. 1-4ten 4tes Stück. 2 Rehlr. Clarke lives ofthe fathers 
12 gr. 
ftatuis Шайх: Rom.Sc-ef'az de torquibus et Wegener cclen- 
darium roman. 8 gr. VVaichs neuelte Religieusgefchichte 
9 Theile und Planks Fortfetzung t In. 3 Ае. Moshe- 
mii infticut. МЛ. ecclef. 4. 2 Ваһ. Репа hift. de vir, 
pontificum 16 gr.  Aeliank var. hift. c. not Scheferi ct 
"Theophrefü ckarag ed. Cefauboni ı Rıhl» Ashen var. 


16 gr. 
| X Вее, 


Cragii respublica Lscedaem. gor, Figrelius de 


hift. ed. Kretfchman c. ind. 2 Tomi 16 gr. Demefihenis 
und Aefchines Reden überf. von Reiske 1 • gter Band a Аһ}. 
Курке obfervat. f. 16 gr. Gesneri fcriptores rei agrariae 
4 Wthlr. Geoponicorum libri 29 gr. et. iat. Cantab. 701. 
15 Rthlr. Horatius Lambini 1? Rthlr. Heinfii Ovidius 
2 Tomi cur. Fifcher ı Rthlr. Quintilian inflitut. orat. ей, 
Harles t Rthlr. Ciceronis epiftolae ad Attie. e тес. Graevii 
Amit. 684. 2 Tomi 3 Rthir.  Epiftolae ad familiar. Amfte 
694: 2 voll. 3 Rthlr. Livius T. 1-3. Віропи 1 Ке]. 8 gre 
Florus Graevii c. f. Amít. 692. 1 Rehlr. Pindar c. fcholiaft. 
16 gr. Pindar ed. Schmidii 1 Rthlr. Herodot ed, Borhek 
I Bahlr. Jofephus ed. Oberthür T. 1. t Rthlr. 12 gr- 
Xenoph. memorab. ed.Ernefti 8 gr. Luciani opera «.Gagnati 
et Sambini adn. gr. et. lat. т Rthlr. Eurypidis tragoediae ` 
18 gr. 1607. Opuscula mytho). ethic. et phyf. ed van Gale 
gr. et lat. 1% Rthlr. Wolfi anecdota graeca 4 Tomi 1 Kthir. 


- Frontini opera c. n. Keucheri 1 Rthlr. 8 17. Yfocratis fcripta 


omnia gr. et lat. ей Wolf 16 gr. | Ariftotelis opera omma 
gr.etlat.2 Kthlr. Suetonius Ernefli 1 В. Manutii come 
in: Cic. ep. ad Atticum 16 gr. Brei Clavis Ciceronis 
1 Кое. Thucydides lat. 4 gr. Ecole du jardin potager 
2 Tomes 16 gr. Linnde Pfanzen-Syfteia 15 Bände m. К. 
20 Rth!r. Janua Reineccii ı Rthlr. Meierotto lat. Gram. 
matik t Rthir. Arnold engl. Wörterbuch 16 йт. Schrökhs 
Mandiungswiflenfchaften 3 Theile ı Rthle. Klügels gemel- 
nützige Kenntniffe $gr. Sulzers Vorübungen 16gr. Barre 
Gefchichte von Teutfchland B. 1-5. т Rehlr. 16. Rapin 
Gefchichte von England 11 Theile 7 Hhir. Ebertfon 
Gefchichte Carls 5. mit Anm. v. Remer 3 Theile 21 АШ» 
Bofluet Einleitung in die allg. Gefchichte der Welt 1 - Steg 
Theil 2% Rthlr. Marigni Gefchichte der Araber 3 Theile 
Archenholz die Engländer in Indien okns Charte 

Hiftoriae айди Хае Lugd. 592. 6 Bande 2 Kehl. 
Walchs Gefshichte der Päbfte 16 gr. ите Gefchichte 
von Grosbritannien 20 hie, 5 Rthlr. Coufin hiftoire de 
Conftantinople jusqu'à la fin de l'empire F. 1-8. 2 Rıhir 
Parthenay hift. d'Augafte 2 de Pulogme A Fomes 16 gre 
Die durchlauchtige Welt 4 Те. 12 gr. Bibliotheca hifto- 
rico philologieo theolog. 8 claffes Bremen 16 gr. Tempe 
Helvetica 6 Tomi 16 gr. Mill nov. teflamertum 4 "Fhlr. 
Clementis opera ed. Gruteri es Procopius in Jefaiam Paris 
580. Еб gr. "Theophylactus in 4 evang. etc. Paris 631. et 
Sedul. Scolus in ep. Pauli 16 gr, Beda im Sam. Reg» Esr- 
Nehem. et Tebiam it. de tabernaculo 12 gr. Tertulliani 
Opera Baf. 521. I2 gr. Th. Aquino in 4. lib. fentent. Venct. 
536. 22 gr. Euclides c, expofiione Fheonis Campani et 
Hypfidis 13 gr. Frank Nov. fyftema chronologiae 15 gr» 
Locke effay concerning human underftanding 16 gr. Erasmi 
adagia 1 БЕ, Bergers fynchrou. Univeríalhiftorle $ gro 
Bafedow Phijalethie 2 Tieile 1 Rthlr. Tiedemanns erite 
Philofophen Griechenlands 1 Rthlr. Oeuvres de Mauper- 
tuis E Rthlr. Refultate derJacobifchen u. MendeWohnfcnen 
Philofophie 3 gr. Mendelfons philofoph,. Schriften 16 gr. 
Titels Metaphyfk 8 gr. Alig prakt. Philofophie 8 рг, 
Moral 8 gr. Krebüi obferzvatt, in N. T. $ gr. Koppe 
Nov. 'Feft. vol. 1. et 4. 2 Fithlr. Michaelis UeBerfetzung 
des N. 1T. 2 Kılıle. Anmerkungen zum IN, Tel. Th L u2 
3 Rthir.  Ueberíetzung des A. Teltaments nebit Änmerk- 
komplet: 9 Athlr. Ueberfetzung des 1 В. der Makkebaer 
» Kehlr. Krin Collegium uber etc. 2 gr. Supplementa ad 
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jexiea hebr. 6 Fomi 6 Rthlr. Lud. de Dieu hiftoria Chrifti 
wert, et lat. 16 gr. Schulzii, gramatica hindoftanica 1 Rthlr. 
Ziegenbalg gramatica tamulica 29 gr. Reineccii Alcoranus 
ve gr. Erpenii gramatica arabica 2 Rtilr. Gnappelow 
elementa ling. Arab. Lond. 739. 16 gr. Michaelis arab. 
Gramatik u. Chreftomathie 1 Kthlr. VVasmuth gramatica 
arabica Amit. 16 gr. Саар Ben. Zoheir carmen из laudem 
Mulımedis et AmralRa(i Moallakah et fentent'ae arab. imp. 
Ali ed. Lette Lugd. 748. 16 gr. Vaughan grammar of 
türki(h language Lond. 16 gr. Clodii lexicon latino turcico 
german. et ejsd. gramatica turcica 1 Rehir. Schultens fun- 
damenta ling. hebr. f. tit, I2gr. "Acurenfi gramatica fyriaca 
Romae. 16 ру. Gutbir nov. teftamentum et lexicon fyria- 
cum 8 gr. Ch. Bened. MichaelisSyriasmus 10 gr, Schaaf 
Jexicon fyriacum et Nov. teftamentum fyriacum | Lugd. 
В. 709. 21 К. Scheid gloffar. um arabico latinum 28 Е. 
Guffelii lexicon hebr. 18 op, Michelfen Arithmetik 3 Bände 
a Rthir. Socrate Gefgräche über die ebene Geometrie 4 B. 
r А. 
6 Theile 5 Rehlr. Clarke traité de l'exiftence et des attri- 
Buts de Dieu ete, 3 Toms 1 Rthlr.. Jerufalems Betrach- 
tungen über die vornehmften Wahrheiten der Religion 
Briehw. 74. 16gr- Scapulae lexicon-graecorlatinum I Beil, 


Voyage de Arabie heureufe et de la Roque voyage dans: 


Ја Paleflina 16 gr. De la Loubere deferiptton du royaume 


de Siam 2 Tomes 16 gre- Gmelins Reifen durch Siberien: 
Briefe eines. reilenden Feanzofen Garch:" 


4 "Theile 2 Rihlr. 
Deut(chland 2 Theile 15. ge. Ielaudi Palaeftina: Traject: 
Dar, 2 Tomi 2 Kihlr. Sanfon Абаз 4 Ботев: т Hthlr. 
Atlas minor Mereatoris 1 Bihir. 
von wirthfchafuicher Polizey - Cammer- u.- Finarizfachen 
e Bände 1 Rthir. Уепегопі gramaire italienne 6 gr. Dic- 
cionnario toscano compendio dell vocabulario della Crusca 
16 gr. Le opere di Moliere Т. 
4 Brhie, Verzeichnils der Gemálde-Sammlung in Gaffel 
тз gr. Milers moral. Schilderungen 5 B. 2 Rchl. — Tatfo 
Gierufaleme liberata veer, Chauvini lexicon" philofophi- 
cum 16 gr- Hofmann! lexicon univerfale 2 Rchlr. Bux- 
torf concordentiae 1 Kehle; Othonis lexieon. rabbinico 
philologicum 16 gr. Lexicon aller Handlungen und Ge- 
werbe f. Th. 1-5. Fabri thefaurus 1 Аг. .DDicciennaire 
fangoile de l'academie des inferiptions 5 Кет. | Allg. Ge: 
fchichte der bekannten Staaten "P, 1-9. Heidib. a Rthir, 


IV. Vermilchte. Anzeigen. 


Erklärung, 
Es thut mir leid, dafs mein Freund Hr. Gráter durch 
mich in Verlegenheit gekommen i, für deu Verfaller 
von Verfen gelten zu mulfen, die feiner nicht wurdig find. 


Aus einem gowifs (ehr verzeihlichen Verfehn habe ith Геі» 


nen Namen unter das Gedicht: Die Trennung (1, Ida's 


Blumenkórbchen Apr. 93. S. 71.) gefchrieben, da ich dies * 


fen unter einen Auffatz von ihm hätie fetzen follen ‚; der 
dort nicht abgedruckt worden ifl, Meiner Freundespflicht 
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gegen Ип. C. gemäts !hätte ich dies fchon eier erklärt, 
wenn nicht Krankheit und unauffchiebliche Gefckäfte mich 
zurückgehalten hätten. Ich bedaure daher, dafs diefe Zos 
gerung meinem Freunde die Кейпин! zugezozen.hae, in 
der Bec. von Idas Blumen - Körbchen in der A. 1. 2, 
(Febr. 94. Ne. 50.) die Demüthigung der Kriuk ganz 
unverdient erfahren zu snuffen. 

Berlin den 19 Мака 1794. 

Erduin lulius. Koch, 


Aufruf. 

Ich habe von der С̧у! елеп Buchhandluug zw Leipzig 
im Namen eines meiner Freunde in Bafel, ein Manufeript 
erhalten, das fich mit Frankreichs neuefter Gefchichte 
befchäftigt.. Da ich bisher ‚vergeblich auf еше Zufchrift 
von diefem Freunde wartete; fo ergelit hiemit diefer öffent- 
liche Aufruf an ihn: dafs er fich. mir. näher zu erkennen 
gebe, und über fein Eigenthum difponire. 

Nurnóerg den 9 Jan. 1794: 

Ludwig Schubart. 
К. Pr. Legatióris'- Secretait, 


V. Berichtigungen. 
; "E T 
Da ich nicht gern eine Todfürde auf mir (itzen laffe 
fo dient dem Recenfenten des I u. 2 Heite meiner Engl. 
Blätter in No. 53. der Allg. Lit. Zeitung hiemit Izur Ant- 
wort: dafs Тепе, Gefsner, Bürger etc. in der gerügten 
Note nichts weniger, als den Dichtern Bodmer, Hölty ere, 
nachgefetzt (ind. Es heifst ja ausdrücklich : wir Dellen 
ihnen gegenuber, und zwar: ihrem. Spencer — uníern. 
Bodmer; ihrem Shakspear — unfern Göthe, Schiller; 
ihrem Milton — unfern Klopftock; ihrem Pope — unfern 
Wieland; ihren Dryden — unfern Uz, Ramler; ihrem 
Thomfon — vunfern Kleift, Helty; und haben noch immer 
einen Lefing etc. im Hinterhalt, d. b. die leiztern grofsen 
Dichter hatten wir nicht einmal nóthig; um demSendfchrei- 
ber Parallelen gegenuber zu ftellen, Und darin wird une 
fer Recenfent doch wohl mit uns ubereinftimmen ?. 
Ludwig Schubart 


In No. 22. des І. Bl. der A. Г. 2. find in dem Aver- 
tiffemenz p. 175. einige Druckfehler dahin zu berichtigen’ 
dafs es bey: Lifter hiftoria conchyliorum Фан Lond: 685 — 
685. zuletzt. 688: und flaır 465 Kupfer , 465 Kupfertafeln. 
heifsen mufs. Ferner lefe man bey: Geifelini politifcher 
u, паі), Hiftorie d. Temeswarer Bannates, ац 2r Тм, 
з Theile. 

Langenfalz den 11 März 1794. 

Hübíchmann. 


e ——— À Mà 


Jana, gedruckt bey „Joh. Chrift, Gottfr. Göpferdt. 
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LITERARISCHE 
I. Todesfälle, 


A. D. London den 2often Januar 1794. Den I6ten d. M. 
fterb in feinem Logis in St. James Street Edward Gibbon, 
Eíq. an einem heftigen Anfall von Magengicht, von wel- 
cher er feit einigen Jahren zuweilen fehr plötzlich befallen 
wurde Er hatte noch den letzten Abend mit einem feiner 
vertrauten Freunde fich Jange über den Tod und die Fort- 
dauer nach dem Tode befprochen, und fcherzhaft die 
wahrfcheinliche Däuer des ihm noch beftimmten Lebens 
auf 13 bis 14 Jahre gefetzt. = Als er-fich hierauf ganz wohl 
und vergnügt zur Ruhe begeben hatte, uberfiel ihu auf 
einmal der heftigfle Schmerz, und die Krämpfe wurden fo 
ftark , dafs er nicht einmal ein Glas Brantewein mehr hin- 
uucer[chlucket konnte, "womir er Deh fonft zu helfen 
pflegte. Er winkte feinem Bedienten, das Zirimer zu ver- 
laffen, und verfchied wenige Minuten darauf. Auf feine 
ausgefuchte, aus 18000 Bänden beftehende, Bücherfamm- 
lung hatten Deh zwey feiner F'reunde, Lord Spencer und 
Lord Sheffield gewiffe Rechnung gemacht, ба er ohne eie» 
lich erzeugte Kinder und völlig unbeerbt war. Allein er 
hat feine Bibliothek fowohl, als feine ubrigen Befitzungen 
einem jungen Schweizer, Hn. Züry, gegeben, den er fehr 
zärtlich liebte, und auch mit fich nach England nahm, als 
er der nahen Kriegsunruhen wegen vor einem Jahre. feinen 
vieljährigen Aufenthaitsorr bey Laufanne verliefs. Rogland 
hat an ihm einen feiner clafüfchen Schriftfteller und einen 
fehr gefchmackvollen und fprachkundigen Gefchichtsfor- 
fcher, die orthodcxe Epifcopalkirche aber einen ihrer ge- 
fáhrlichüen , in Bolingbrokes und Humes Schule erzogenen, 
WViderischer verloren. Er hielt fich in feinen jüngern Jah- 
ren mehrere Jahre in Ttankreich, und felbft einige Zeit 
in Ferney bey Voltaire auf. Daher war auch feine Erft- 
geburt, als Schriftfteller , in franzöfifcher Sprache: Effai 
fur Vetude de là literature. 1760. welcher zwey Jahre dar- 
auf von einer andern Hand ins Englifche überfetzt erfchien. 
Bey einem Befuch auf dem Landfitze des Präfidenten 
Montesquieu zu ѓа Brede, emige Meilen von Bordeaux, 
empfing єг, wie er oft felbft zu erzählen pflegte, die erfte 
Jdee zu feinem grofsen hiftorifchen VVerke, bey welch za 
auch offenbar Montesquieus ‚Schrift: fur la decadence de 
PEmpire Jomain zum Grunde liegt. Die Vorbereitungen 
au dielem Werke daueriem viele Jahre, in welchen er be- 


NACHRICHTEN. 


fonders die Kirchenfchriftfteller der Reihe nach durchlas 
und zu feinem Behuf excerpirte, Mehrere Epifoden feiner 
Gefchichte find in Rom felbft, einige fogar feinen Ver- 
ficherungen nach , auf dem Campidoglio gefchrieben. Die 
Erfcheinung der erften 3 Bände fetzte wegen feiner freyen 
Urtheile über die Ausbreitung des Chriftenthums alle ortho- 
doxen Federn in England in Bewegung. Es kamen in den 
Jahren 1777-79. an 40 VViederlegungsfchriften und Pam- 
phlets dagegen heraus, wovon die wenigften je nach 
Deutfchland gekommen find. . Gibbon vertheidigte fich 
dagegen in einer eigenen Schrift: Vindications ој fome 
pullapes in the ХУ. and ХУІ. Chapter of the Hiftory of 
the Decline. etc. London. 1779. in 8. Da diefe mit Sorgfalt 
auspearbeitere Schutzfchrift viel feine Bemerkungen und 
Berichtigungen enthält, fo hätte Hr. TAurneifen bey [е 
nem zu Bafel veranftalteten Nachdruck des ganzen Werks 
fie billig auch mit liefern follen. Sie verdiente noch jetzt 
einen. Nachdruck bey ihnen in Deutfchland. Die zwe 
wichtigften Gegner Gibbon’s find erft fpäter Age 
Der eine ift Sir David Dalrymple, jetzt Lord New - Hales, 
deffen Inquiry into. the | [econdary Caufes, which My. Gibbon 
has aligned for the rapid growth of Chrifliauity. London 
2786. in 4. wohl auch jetzt noch in Deutfchland M x 
fechkundigen Ueberfetzer feine Mühe belohnen würde, 
Sie empfiehlt fich auch durch ihren anfländigen und gemi. 
fsigtern Ton. ` Mir weit mehr Bitterkeit und geiftlicher 
Inquifitionsmine ift ein noch neueres Werk abgefafst, das 
der durch feine VViderlegungen Macpherfon's. und gründ. 
liche Schutzfchrift für die unglückliche Maria Stuart auch 
in Deütfchland nicht unbekannte John ZZ" hitaker, Recto« 
von Ruan - Jang horneinCornwall gefchrieben hat: Gibbons 
hiftery of the Decline and.Eall.of the R. Emp. Vol, IF. tr 
reviewed London. 1791. bey Murray 288 S. in g. Die 
häufigen Ausfälle auf Gibbons perfönlichen Charakter (am 
Schluffe wird fogar die Stelle vom Belial in Milton's Parad, 
Г. II., 109-18. fehr giftig auf ihn angewendet) fchwi- 
chen den Eindruck,. den fonft der mit vieler Belefenheit 
undSachkunde geführteTadel auf unbefangenelLefer machen“ 
müfste. Gibbon ift gerade hier auf der Seite angegriffen 
wo ihm fonft feine Landsleute noch die 'meifte erh 
keit wiederfahren laffen, in den gelehrten Citatis und Be- 
weisführungen in den Noten. Denn übrigens ift hier in 
England felbft faft nur eine Stimme darüber, dafs feine fo 
fehr bewunderte Gefchichte mehr durch ihr blendendes 
()H Co- 
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Colorit und ihre fchön geputzte Phrafeologie, "als durch 
hiftorifchen Vollgehalt und Kraft in der Darftellung gefal- 
len könne, und das Urtheil eines fehr fcharfinnigen Kunft- 
richters, Zicefimus Knox, der in feinen Хауз moral and 
cvitical Vol. T. p. 112. unter andern die von jedem ge- 
fchmackvollen Lefer gewifs gebilligte Bemerkung macht: 

» here is a tedious fameuefs in the flile, which renders the 
reading а toil and which will gradually conjigw the work 
to its peaceful fhelf , as foon as the fafhienable world | fhall 
have found another idol,“ verdiente wohl auch bey Ihnen 
in Deutfchland mehr Beherzigung, we ich: Gibbon. ofc den 
brittifchen Tacitus nennen hörte, und mit Erftaunen die 
Buchhändler - und Ueberfetzerconcurrenz, diefs grofse Mei- 
fterwerk zu verdeutfchen, zu excerpiren und abzukürzen 
bemerkte. Ueberhaupt- hatte Gibbon auch. feiner frühern 
politifchen Laufbahn wegen hier wenigFreunde. Als Mit- 
glied des Unterhaufes war er anfänglich ein gewaltiger 
Strafprediger auf Seiten der Oppolition. Als ihn aber Lord 
North eine fette Hofftelle zugeworfen , und zum Beylitzer 
derCommerzdeputation (Lord of trade) ernannt hatte, ver- 
ftummten auf einmal feine Philippicae, und Gibbon war 
ein gefchmeidiger Hofföldner. Als daher vor einigen Jah- 
ren Fox, feiner Schulden wegen, auch feine Biblierhek ver- 
suctioniren laffen mufste, fo kam darinn auch Gibbons 
Geíchichte als ein Gefchenk des Verfaflers, vor, worinn 
Fox vor dem Titelblatte eigenhändig angemerkt, hatte, 
heute an dem und dem Tage vor fo und fo viel Jahren 
fagte der Ápoílat Gibbon, fo und fa viel Köpfe müfen 
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aus dem Minifterium. Um diefes Memorandums willen 

ward das Buch in der Auction mit 24 Pf. bezah!r. 
Wenige Tage vorGibbons Tod ftarb auch der bekannte 

Bifchoff von. Peterborough „Hincheliffe. Dietz veranlafste 


\ in öffentlichen Blättern die Bemerkung, dafs fhe Literary 


Club, ein gefchloffener Cirkel der beften Englifchen Schrift- 
fteller, den vor nunmehro 30 Jahren Reynolds und Johy- 
fon бегеп, zwey nicht fehr haltbare Stützen verloren 
hätte. Folgende bekannte Schriftfteller find noch jetzt Mit- 
glieder davon : Burke, Colman, Boswell, Sir Pill. Jones, 
Stevens, Dr.. , Georg Fordyce, Sheridan, Bifchof Percy, 

Dr. Jofeph Parton, Malone, Sir } iil. Hemilton, Dr. 
Burney, Courtenay und Dr. Douglafs. Hischeiiffe war in 
feinen jungern Jahren auch in Deutfchland als Gefellíchaf- 
ter des jungen- Herzogs v. Grafton, den er auf feiuen 
Reifen durch Europa begleitete, und dem er in der Folge 
auch feine Befórderungen zu verdanken hatte. 


П. Vermifchte Nachrichten, 


A. B London im. Januar YT94. | Von Lufon's fehe 
intereffantew' Enwirons of London it der zweyte Bard er. 
fchienen. -Auch wird folgendes Werk, das auch erft vor 
wenig Wochen ausgegeben. worden Ш, Rob. Clayton’s Cria 
tical Inquizy into the Life of dlexarder the Great London, 

193. 643.8. їп 4. als eine Erweiterung und Prüfung des 
bekannten Examen Criiique von Sainte:Croix gewifs auch 
in Deutfchland viele Liebhaber finden. 


dest 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue. periodifche Schriften. 


Deutfche Monatsfehwift | (Berlin, Vieweg d. à. gr. 8) 
1794. März (8. 189-234.) enthält: I. Deutf he Benennun- 
gen d. Pferde; v. Пп. Rektor Fifcher ; Ii. Doktor Fault 
u. Ottmair; e. Novelle a. d. 
Engeifchall. II. Die Schlacht. bey Lautern; v. Hn. v. 
Kuefebeck , Lieuten. b. d. ‚Hrzgl. Braunfchweig. Regim. 
IV. Chatham's Geift in einigen fr. Reden gegen Walpole; 
v. Ма. І. Schubart; V. Die Weinflafche u. die. Schlofen 
х Idyllen v. Ни. Bronner. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
März ift erfchienen und enthält folgehde Artikel: T. Zwey 
deutfche Kriegslieder, die hoffentl. fchon deutfche Volks- 
lieder find, oder es bald feyn werden. II. Briefe an eine 
Dame über die Kunde verfchiedener Waaren des Luxus u. 
enfrer modifchen Bedürfniífe. 2ter Brief der Federfchmuck 
II. Theater. IV. Майк. 1. Mufikalifche Anekdote. 
2. Neue Muflkalien. V. Moden - Neuigkeiten. VI. Kunft. 
1. Zwey merkwürdige Tableaux. 2. Nachahmung antiker 
Monumente. VII. Ameublement. Eine englifche Biblio- 
ек. VIII Erklärung dea Kupfertafeln welche liefern. 


tten Jhrh.; v. Hn. Brot. 


Taf. 7. Eine junge deiitfche Dame in einem fchönen Mor: 
genhabite. Tof. 8. Eine dergl. in einem Caraco von neuge 
fter Mode. Taf. 9. Eine Engl. Bibliothek. 


DU Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer Zeitung und eines allgemeinen Intelli- 
genzblattes für Kaufleute. 

Die Kaufmannfchaft gehört unter die zahlreichften der 

gebildeten Stände. Sie ift unter fich in fteter Verbindung 


und keinem Stande find die gleichzeitigen Vorfälle und 


Begebenheiten fo wichtig wie diefem. Wir haben doch 
kein Mittel, noch keine Anftalt, die Kaufmannfchaft óifent- 
lich damit bekannt zu machen; noch keine, die ihr die 
Welthändel, die Naturbegebenheiten, sin fo ferne beide 
auf den Handel Beziehung haben, die Veränderungen der 
Staaten und Länder in Fabrik-und Handelsfacnen, nach 
meinem Plane, anzeigte; noch keine die fie, aus diefen 
Angaben, auf Speculationen leitete, und, wenn nicht die 
Kaufmannfchaft eines ganzen Erdtheils, doch eines ganzen 
Landes, in nähere Verbindung fetzte, 
Ich werde diefen Mangel, fo viel möglich, abzuhelfen 
fuchen, und unter dem Ті: 
Allge, 
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Aligemeine Handlungs - Zeitung. 

ein VVochenblatt liefern, welches das willenfchaftliche, 
hiftorifche und ро! \itifche Neue und Wichtige, in fo weit 
es dem Kaufmann intereffirt, enthalten, und auf Staats- 
handlungsleitung Hinficht nehmen foll. 

Folgende Сереп апӣе werden; nach einem noch etwas 
weitern Umfange, deffen Innhalt ausmachen: 

12 Handlungswiffenfchaftliche Auffätze, Gedanken und 
Erklärungen. 

2) Staatshandlungswilfenfchaftliche Aeufferungen, ge- 
machte oder zu machende Verordnungen, Handlungs- 
tractaten, Erleichterungen und Befchwerungen des 
Handels. 


3) Rechtliche Handlungsvorfälle und Entfcheidungen 


darüber. 
4) Alles was zum hiftorifchen Theil der Handlungs- 


wiffenfchaft gehört, z. B. Befchreibungen der Waaren, 
der Handlungsgewohnheiten, der Handlungsanftalten, 
des VVechfel. und Münzwefens ; Gefchichte der Hand- 
lung verfchiedener Staaten, der Handelsverbindun- 
gen etc. 

5) Erklärungen vorkommender Wörter und Sachen in 
und aufser dem Handlungsgebiete, Weifungen, Rath- 
fchlage, Empfehlungen von Anftalten, Büchern etc. 
zur Erweiterung des "NViffens , 


zöglingen zur Erweiterung ihrer Kenntniffe dienen foll. 
Ich werde dzher in Noten die vorkommenden Kunfi- 
wörter !erklären.) 

6) Erfindungen, Entdeckungen, Angabe verborgener 

Э oder veriieimlichter Beflandtheile verfchiedenerSacken. 

7) Politifche Neuigkeiten, Anekdoten, Bemerkungen etc. 
in fo ferne Ge auf den Händel Beziehung. haben. Z.B. 
"Verordnungen, Tarife, Welthände) iu allen Erdthei- 
len, Aerndten Befchaffepheit der Bergwerke, des Filch- 
fangs, Zuftand der Indifchen Behitzungen und ihres 
Ertrages, Anzeige der Öffentlichen Verkaufungen, 
Waarenpreife, Kurfe etc 

$) Weifungen aus jenen Begebenheiten und Thatfachen 
auf Speculationen und Muthmafsungen. 

9) Anzeigen und Hecenloneu von Schriften aus dem 
Handlungsgebiete, und den damit verwandten Wiflen- 
fchaften, und Auskebung des Yutereflanteiten derfeiben. 

(Bücher welche man daher eingefchickt, werden 
immer richtig und bald angezeigt). 
‘  Diefem Blaue, das den wiffenfchaftlichen und hifto- 
rifchen Theil der Handlung umfalst, foll ein anderes, mit 
der Auffchrift; 


Handlungs- Anzeigen. 
Beygefügt werden. Es. wird daffelbe alles enthalten was 
pur einzelne Perfonen intereffren kann. Z. B. Perfonen 
welche in Handlungen, Fabriken etc, unterzukommen 
fuchen, oder welche gefucht werden; Kaufleute, Fabri- 
kanten welche einen Gefellíchafter fuchen; Handlungen, 
Fabriken, Apot^exen, Waaren, Mafıhinen, Infirumente, 
welche zu kaufen oder zu verkaufen gefucht werden ; Preis- 
liften von'rohen und verarbeiteten \Vaaren; Erabliffemente, 
Errichtungen von Speditionen, Fabriken, Handlungsinfti- 
tuten, Ankündigungen yon Handlungsichriften ; Bekannt- 


quum 


zum Fortkommen. 
(W eil diefe Zeitfchrift auch vorzüglich denHandlungs- 
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machuugen ausgebrochener Fallimente, zur Nachachtung 
für Kaufleute, und andere die Handlung betreffende Sachen. 

Folgende Anordnungen und Bedingungen finder bay 
diefer Zeitfchrift Паш: 

х) Werden beiehrende Nachrichten, kleine Auffitze und 
eiuzelneGedanken, wenn De fich auf jene Gegezfizade 
beziehen , in die Haudlungs- Zeitung aufgenómnien ; 
nur bedinge ich mir die Freyheit, wenn ich es für gut 
befinde, Verkürzungen, Auszuge und Abänderungen 
machen zu dürfen. 

2) VVerden alle Aufragen, Bekanntmachungen etc. welche 
franco einzufenden find, wörtlich eingerückt, und für 
eine Zeile vier Kreuzer in hiefigem oder fur neun Zei- 
len acht Grofchen im fächfifchen Gelde bezahlt, wel- 
cher Betrag hier angewiefen oder überfchickt wird. 

3) Die Handlungs - Zeitung wird wöchentlieh Einen hal- 
ben Bogen auf Schreibpspier ausmachen; die Stärke 
der Handlungs- Anzeigen aber hängt vou der Menge 
üer eingefandten Materialien. ab; doch foll fie, bey 
der gegenwärtigen Einrichtung, wöchentlich nie Einen 
Bogen überfchreiten, dafs alfo der Jahrgang der Zel- 
tung.26, und der Anzeigen 52 Bogen betragen wird. 

4) In diefem Jahre, mit Anfang des Julius (weil keine 
innere Nothwenudigkeit da A0, dafs diefe Zeit(chrift 

» bey: dem -Anfange eines Jahres anhebe) werden die 
erften Stücke derfelben ausgegeben, und dann wöchent- 
lich uneiterbrochen fortgefahren. 

5) Kann bey allen loblichen Poftamtern , Zeitungsexpe- 
ditionen „und. Buchhandlungen darauf. Beflellung ges 
macht werden, uud.zwár durch Vorausbezahlung, (für 
den Jahrgang der allgemeinen Haedluugs - Zeitung und 
der Handlungs- Anzeigen) von Einem Ducaten oder 
von 5 Gulden nach dem 24 Gulden Гы(ѕе, nach wele 
chem der Laubthaler oder doppelte Ecu 22, der Con- 
ventionsthaler 22, die Carolin (d'or) 11, und die 
Triedrichs-und Carld'or 9 Gulden betragen; zu wel, 
chem Preife Ge, fo weit die Relchspoften gehen, wä. 
chentlich franco geliefert wird ; doch bitte ich mir die 
Anzeige davon zu machen, und zwar noch vor dem 
Monat. Junius. 

6) Die Briefe werden in allen diefen Fällen unmittelbar 
an mich adärefeirt, mit dem Beyfatz: für die Hund- 
lungs- Zeitung, oder auch nur An die Expedition der 
allgemeinen Handlungs- Zeitung in Nürnberg. 
Vertraut mit der Theorie und Praxis der Handlungs- 

wiffenfchaft, und den damit verbundenen Iiälfswiffenfchaf- 
ten; im Belitze einer hinlänglichen Bibliothek, der eine 
fchlagenden Zeitíchriften und ı einer Handlung, welche fich 
auf viele wichtige und minder wichtige Städte in Europa 
erftreckt, werde ich das Publikum mit mercaniilifchen, 
ftastswiffenfchaftlichen , technologifchen und chemifchen 
Auffitzen und Bemerkungen unterhalten, und mit dem 
Handelsgange des Zeitalters bekannt machen können; und 
mit Hülfe meiner, in den wichtigften'Seeftädten befonders 
dazu errichteten Correfpondenz im Stande feyn, demfelben 
ven allen politifchen und phyfifchen Begebenheiten und 
Thatfachen, in fo ferne fie allgemeines Interefle und Ein- 
fufs auf Handlung und Gewerbe haben, Nachricht 24 
geben, und es zu Bemerkungen und Speculationgn zn leiten 


(2) H å Ich 
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Ich werde mir daher bey diefem wicntigen und feiner 
Art einzigen Unternehmen, das jeden Kaufmann intereffi- 
ren тиз, die Aufmerkfamkeit des handelnden Publikums 
welchem ich bereits aus mehrern bearbeiteten Gegenftän- 
den bekannt feyn werde, verfprechen dürfen. 

Nürnberg im März 1794. 

Johann Michael Leuchs. 


In der letzten Michaelis- Мейе find bey Fr. Nicolovius 
Buchhändler zm Königsberg in Preufsen, folgende neue 
Werke erfchienen : 

Jefter (Y. Е.) über die kleine Jagd, zum Gebrauch an- 
gehender Jagdliebhaber 2 Bünde. Da der erfte Theil 
diefes Werks eine fo gute Aufnahme gefunden hat, 
{о zweifeln wir nicht, dafs die b-ldige Nachfolge die. 
fes zweyten Theils den Befitzern des erfteren ange- 
nehm feyn wird; nachdem der Verfaífer im letzteren 
eine Anweifung von Erziehung und Abrichtung der 
YTüner - Jagd - VVind-und Dachshunde gegeben hatte, 
fo nandelt er in diefem 2ten'Band vom Schiefs . Gewehr 
und deffen Gebrauch, ingleichen von der Feder - Hild- 
prets- Jagd , und verfpricht in den folgenden Theilen 
die Anweifung zur letzteren fortzufetzen, ferner die 
Hafen- Jagd und das Dachs- Graben darinn abzuhan- 
deln, "wie auch. eine Anleitung zur Ausrottung der 
Raubthiere mitzutheilen. 

Millin СА. L:) Mineralogie des Homer, aus den Franz: 
mit Anmerk. nnd Berichtigungen von Fr. Th. Fink. 
Diefe Schrift mufs den Liebhabern des Alterthums und 
den Verehrern des Homers ein fehr angenehmes Ge- 
fchenk feyn. Sie ift die erfte ihrer Art und darf fich 
fchon deshalb gute Aufnahme verfprechen, ohne eben 
Anfgrüche auf Vollkommenheit zu machen. Sie lenkt 
die Aufmerkfamkeit bey der Lecture des Homers auf 
neue Gefichtspunkte, uud wer weils nicht, dafs jede 
gefchärtte Aufimerkfamkeit auch noch nebenbey vieles 
entdeckt, dafs fie nicht fuchte ? 


UL Vermilchte Anzeigen. 


Erklärung. 

Ich habe Hn. Lavater (im Intelligenzblatt der A. L. Z. 
1792 N. 77.) ein Verfahren vorgeworfen, welches dem 
ihm im diefer gelehrten Zeitung beygelegten Lobe eines 
grofsen Herzens gerade widerfpricht. Dies gefchah damals 
in der Stunde der Leidenfchaft mit einer Heftigkeit, die 
sair jetzt, mit allem Rechte, leid ift. 

Ich wiederholte in jenem Auffatze die Erzählung eines 
zwifcher ihm und Hn. von Blankenburg über Hn. Nicolai 
vorgefallenen Gefpráchs, Ich wiederholte die(eibe aus dem 
Gedächtnifs , ohne die Schrift des Hn Nicolai, auf die ich 
mich bezog (Oeffehtliche Erklärung über feine geheime 
Verbindung mit den Illuminaten 1788. Seite 102-145.), 
nachgefehen zu haben. Aus diefem Verfahren find Usrich- 
tigkeiten in meine Erzählung gefloffen, welche Hr. von 
Blankenburg in einer berichtigenden -Erglürung (Neue 
Allg. deutiche Bibliothek , Int. D. №. £2.) angezeigt hat, 
Der Hauptpunkt, den ich unrichtig vorgeflellt hatte, ift 
folgender: bey jener Ünterredumg der Herren von Bian Sen, 
burg und Lavater war nicht der feelige Hr. Zollikofer ge. 
genwärtig, wie ich} doch geglaubt und geäufsert hatte. 
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Ein Zeuge geht alfo ab; der andere, Hr. von Bl., bleibt; 
und diefer beftätigt.in feiner Erklärung aufs neue die ganze 
Erzählung des Vorfalls, wie (ie fich in Hn. Nicolai’s Schrif- 
ten CAnmerkumgen uber die Herren Lavater und Sailer 
1737. Seite 49-72. u. Oeffentliche Erklärung am angef. 
Orte) befindet. Mein Wille war nicht, etwas zu verftel- 
len; ich traute meinem Gedächtnis zu viel, und wollte 
mit niemand, vor Abfendung des Auflarzes, darüber {pre- 
chen. Auf die Schrift des. Hun, N. berief ich mich einzig 
und allein damals, und verweife darauf noch jetzt einen 
jeden, der die Sache unpartheyifch beurtheilen will. ` 

Hr. Nicolai ift alfo an keiner falfchen Vor/tellung der 
Sache fchuldig. Was in meiner Erzählung für Hn. Lava- 
ter je etwa nachtheiliger feyn möchte, als in der Nicolai 
[chen , mufs gänzlich wegfallen und einzig und allein mei- 
nem Gedächtnifsfehler zuge(chrieben werden. Wegen die- 
fes Fehlers und wegen des heftigen Tons, in dem mein 
Auffatz gefchrieben war, mich (cnuldig zu erkennen, ift 
meine Pflicht. Ich erfülle fie ши der Gerechtigkeit, die 
ich den Herren Nicolai u. Lavater, und mit der Willig- 
keit, die ich meinem.eignen Herzen fchuläig bin. 

Dabey behält aber alles Uebrige feine völlige Kraft. 
Hefonders jener gewils auch nicht einmal einfeitig fur 
abgethan zu erklirende, nie abgeleugnete, Purkt: dafs 
der Ausfager mit einer criumphirenden Heftigkeit‘ angeb- 
lich vor dem Publikum, doch wirklich nur in einem gehei- 
men Munufeript für Freunde, zur Nennung feines Namens 
aufgefordert wird; dafs diefe Aufforderung nicht gerade 
und unmittelbar dem felbít, den es angehet, mitgetheilt 
wird, fondern nur zufällig, ohne Willen und Veranttaltung 
des Provocanten, ihm in die Hände geráth ; dafs, nach der 
gleich darauf von dem Aufgeforderten in einem Briefe er- 
folgten offenherzigen Nennung, und feit aller der Zeit 
hievon mit keiner Sylbe öffentliche Erwähnung gefchieht, 
um den letzteren von dem Verdacht eines befchamten, 
demüthigenden Stillfchweigens zu befragen; ja dafs, nach- 
dem Hr. L. den Ausfager namentlich kannte, er noch 
CS. 82. des zweyten Blattes feiner Rechenfchaft) auf die 
Bekanntmachung des Numens feines Angebers dringt. 

Ein folches Verfahren mag mit einem gro/ser Herzen 
vereinigen, wer es kann und dazu Luft hat. Meis durch 
einen folchen Contrat lebhaft beleidigies ‚Gefühl bewog 
mich zu jener Aeufserung. 

Bey diefer Erwähnung von lauter durch den Druck 
bekannten Dingen, bey der ausdrucklichen Befcheidung, 
keinen neuen Umfítand beyzubringen, kann ich die Ver- 
bindli:hkeit, meinen Nahmen zu nennen, (chlechterdinge 
nicht einfehen. Uebrigens hat die Mittheilung deflelben 
an Hn. L. eine verehrungswerthe Dame in Händen, deren 
Namen іп „ег neulichen Anzeige (A. Le 2. Intelligenzbl. 
1794. No. 21 ) angedeutet ift, Von ihr kann er erfahren, 
ob meiner Verücherung, datz kein Menfeh, vor der Ab» 
fendung meines eren Auffatzes, von :demíelben etwas 
gewufst hat, zu trauen (еу. 

Diefsr erte Aufiatz ift, ohne alles gin Vorwiflen, 
in der Allg. deutfch. Bibl. abgedruckt worden. In der 
Berlinifchen Monatsfcheift, die auch hiebey, z.B. im Int. 
Bl A L.Z. 1294. N. 21., zitirt wird, hat er aie geftan- 
den. 


Der Verfaffer 
der erwähnten Auffatzer. 
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Berichtigung und Zufatz. 


Mi erfahren fo eben, dafs der im І. B. der A. L. Z. 

N. 26. abgedruckte Auffatz, uber Georg Forfters 
Tod, nicht, wie der Einfender (wir wiffen wirklich nicht 
warum) meldete, blofs Anfang und Schlufs der Nachricht 
im Moniteur, fondern in der That die ganze dafelbft be- 


findliche Biographie wörtlich liefert, und ermangeln daher 
nicht, diefes zur Ablehnung alles für die A. L. Z. etwa 
daraus zu fchöpfenden Vorwurfs, der Wahrheit gemäfs 


hier anzuzeigen, 


Ueberhaupt hoffen wir, dafs niemand bey Lefung jenes 
Auffatzes unfre eigentliche Abfiıcht, warum er aufgenom- 
men worden, verkennen werde. Er ifl zwar abgedruckt, 
wie er eingefandt worden ift, und es ift dabey blofs die 
Anzeige, dafs Georg Forfter ip frühern Jahren Mitarbeiter 
an der A. L. Z. gewefen, nebft ein paar Zeichen im 
Tranzöffchen Text, von uns hinzugeferzt worden. Allein 
fchon der Umftand, dafs er in der Urfprache ohne Ueber- 
fetzung da fteht, kann zeigen, wie wenig wir etwa die 
Abücht haben konnten, den Inhalt nur noch bekannter 
zu machen. Im Gegentheil war unfer Bewegungsgrund 
der, durch die Einruckung diefes Artikels ein beweifendes 
Beyfpiel zu geben, wie in jenem Lande Unwiffenheit, Fa- 
natismus und Partheygeift alles verdreht und verunfialtet. 
Es wat feit langer Zeit wohl kein Auffatz vorgekommen, 
wo ein grofser Theil»der Deutfchen fo klar über die Un- 
wahrheiten in allgemein bekannten Umftänden urtheilen 
konnte, als hier. Und gerade diefe fehr verbreitete Kennt- 
nifs der wahren Umftände fchien uns eine nähere Erörte- 
rung deríelben ѓай nicht nöthig zu machen , obgleich wir 
doch damals fchon einen Zufatz hinzugefügt hätten, wenn 
wir nicht durch anderweitige dringende Gefchäfte wären 
abgehalten worden. Für manche Lefer wollen wir indeffen 
noch eisige hiftorifche Berichtigungen nachholen, welche 
den meiften nicht unbekannt feyn werden ; 


1) Schon bey der Anzeige von Forfters Geburt kommt 
ein Fehler vor, der (ich aus unfrer deutfchen Todes- 
anzeige felbft ergiebt. Er foll frey in Danzig geboren 
feyn , allein 


a) er ift nicht in Danzig geboren, fondern auf den 
Lande tey Danzig, und fogar die Einwohner des 
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NACHRICHTEN. 


Danziger Gebiets in der Bedeutung, wie der 
Schrififtelier im Moniteur dies Wort nahm, freu 
zu nennen, ift doch wohl ein grober Verftofs; 
überdem 


5) ift Naffenhuben auch damals nicht einmal ein 
Danziger Stadtgut gewefen. 


2) Der Hafs der in Frankreich herrfchenden Faction 
gegen des jetztregierenden Landgrafen zu: Heffen- 
Caffel Durchl., den diefer freylich durch feine 
grofse, bewundernswürdige und glückliche Thätigkeit 
zur Vertheidigung unfers deutfchen Vaterlandes gegen 
die plündernden und verheerenden Freyheitsapoftel 
ehrenvoll genug fich zugezogen, hat den Verfaffer der 
Anzeige im Moniteur verleitet, diefem Fürften die 
Entfernung Forfters von Caflel in der Revolutionsfpra- 
che Schuld zu geben. Jeder einigermafsen mit der 
Literatur bekannte Deutfche weifs aber, dafs l'orftey 
fchon 1784 nach WVilpa berufen ward, da doch der 
vorige Landgraf erft 1785 ftarb. So zeigt lich allent- 
halben des Verfafiers Unwiflenheit, felbft wo er recht 
zu treffen glaubt. 


3) Wie abfichtlich falfch ift es, nachher wieder nicht 
die Republik Danzig, fondern Polen Forfters Vaterland 
zu nennen, um nur in dem beliebten Freyheits - Dia- 
lekt die voix de fa patrie anbringen zu können? und 


4) zu fagen, Fovfter fey à la tête de l'univevfité de 
JVlayenee gefetzt gewefen, er, der nie mehr als Diblio- 
thekar war, u. f. w. ; 


Uebzigens fcheint der Einfender des gedachten Auffa- 
tzes Forfters Biographie für den-Nekrolog befonders des- 
wegen noch nicht reif gehalten zu haben, weil die letztern 
Vorfälle und Verirrungen feines Lebens billig auch р/у- 
chologifch betrachtet werden müffen, (worauf auch wohl 
die Chagrins domefiigues hindeuten mögen,) wozu aber die 
aufklärenden 'hatfachen erft in der Folgezeit hinlänglich 
bekanut werden können. 

Јева den 51 März 1794, 


Die Herausgeber der 
А. Т. 2. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1, Neue periodifche Schriften, 


Altona bey Hammerich: Der Genius dev Zeit. Ein 
Journal von A. Hennings 1794, März, enthält: 1. Der 29te 
Januar 1794. 8. 259. 2) Menfchheit 262. 3) Denkkraft 
265. 4) Was ift Natur, Bibel, and Jefas? vom Hn. Pro- 
feffor Schneer in Rinteln 267. 5) Verfuch einer richtigen 
Erklärung der Stelle im Livius D. 9. C. 19. von demfelben. 
279. 6) Neue Erklärung des-hodie tricefima fabbata in 
Horatz Satiren B. І. 5. 9. von ebendemielben 284. 7) Die 
Uníchuld, eim f'amiliengefang , vom Пп. Konrektor Klau- 
fen in Altona. 292. 8) Vielleicht nur eine erfcheinende 
Unbedeutenheit 3eo. 9) Die Reifegefährtin. Eine Erzäh- 
lung 304. то) Schönes Bild des Todes 320. 11) Apologie 
der Schriftiteller релеп 2 ungerechte Vorwürfe 322. 12) Be- 
wirkt Aufklärung Revolutionen ? 343. 13) Staatsführung 
in Frankreich während des fiebenjührigen Krieges 351. 
14) Der Kardinal Bernis 370. 15) Plan und’ Methode der 
Erziehungsanftalt in Bloen, vom Dn, v. Wikede 383. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


In London ift neulich erfchienen: A Selection from 
the Harleian Mifcellany of tracts, which principally regard 
the englifh hiftory у of which many ave veferred bn Hume, 
Von diefem für die englifche Gefchichte höchlt wichugen 
VVerke, wird in meinem Verlage eine gute deutfche Ueber- 
fetzung in einigen Octavbinden herauskommen, und der 
erfte (chon in der Oftermefle erfcheinen. 

Altona den Iten März 1794. 

J. Е. Hammerich. 


Zur Oftermeffe erfcheint in. meinem Verlage: 

Reife in Deutfchland , der Schweiz, Italien und Sizilien 
Von Friedrich Leopold Graf zu Stollberg in 4 Bänden 
gr. 8. und einem Band Kupfer gr. 4. von einigen 
der vornehmften Ruinen, und manchen der fchönften 
noch nie radirte Gegenden von Italien und Siciliens 
Ich kundige diefes Buch an weder auf Subfcription noch 

Pränumeration, fondern weil ich glaube nicht fruh genug 
dem Publico von einem fo wichtigen VVerk Nachricht ge- 
ben zu können, und weil es vielen angenehm feyn wird, 
durch frühe. Beflellungen die beften Abdrücke der Kupfer 
fich zu fichern. 
Friedrich Nicelovius, 
Buchhäudler-in Königsberg. 


Auszug aus dem Briefe eines Heifenden. Bey meiner 


Durchreife durch Preufsen fand ich die Aufmerkfamkeit 


des dortigen Publikums verzüglich auf ein einheimifches 
Product gerichtet, welches’in der Jubilate- Meffe 1793. 
in Königsberg bey den dortigen Buchhändler Hn. Fr. Ni- 
coiovius unter folgendem Titel erfchienen ift: Der. Netz- 
diftriet, ein Beytrag zur Länder und Völkerkunde mit Bart, 
Bichen Nachrichten von A. C, Helfche, 


Einige freymü- 


thige Aeufzerungeg des Verfaffers über das Crelitfufem, 
über den Adel, über die Ceiftlichkeit und über das dortige 
Schulwefen follten Veranlaffung geben, dafs der Debit die- 
fer Schrift in den Preufsifchen Staaten unterfagt wurde, 
und bey meinem Aufenthalt in Bromberg, wo der Ver- 
faller vorher lebte, erfuhr ich, dafs diefe Schrift da(elbft 
wirklich verboten gewefen ift; der Verkauf derfslben nach- 
her aber wieder frey gegeben ift.. Ich hoff:e den Verfaffer 
bev meiner Durchreife dafelbft kennen zu lernen, erfuhr 
aber bey meiner Ankunft, dafs er. fchon nach Petrikan in 
Süd-Preufsen, wohin er als Regierungsrath verfetzc ilt, 
abgereift wäre. Verleger, Drucker und Cenfor diefer 
Schrift follten wegen der darin vorkommmenden, verher 
fchon erwähnten, freymüchizen keineswegen aber anföfsi- 
gen, Stellen vernommen Ѓеуп; man glaubt aber, dafs die 
Unterfuchung gänzlich niederge(chlagen werden wird, ба 
der Verfafler dem König von Preufsen bey feiner Anwefen- 
heit in Sud - Preufsen felbft ein Exemplar zur Beurtheilung 
überreicht und von ihm die Erlaubuils ausgewirkt haben 
foli, Süd-Preufsen auf die nehmliche Art befchreiben zu 
dürfen, da ihm feine veränderte Lage hindert, feinen Vore 
fatz, eine [teufti(cke Befchreibung уоп Vef- Preufsen 
zu liefern, auszuführen. ` Wir haben demnach von diefen 
neu acquirirten Theil von Preufsen eine Befchreibung zu 
erwarten die jeden Statifliker äufserit wichtig (суп wird, 
da fowohl diefes Werk über deu Netzdiftvict als fein frys 
heres über die Graffehuft Teklenburg nichts gemeines von 
dem Verfaífer erwarten láfst. Ф 


In meinem Verlage ift fo eben fertig geworden: 
PT’ oldemar, ven Fr, Heinrich Jacobi in 2 Bünden $. 
1 Athir. 12 gr. 

Ich freue mich dem Publico diefes Büch, von dem ein 
Fragment fchon lange als ein Meifterwerk der deutfchen 
Literatur bekannt ift, hier nun als umgearbeitet und 
vollendet anzeigen zu kónnen. 

Friedrich Nicolovius, 
Buchhändler zu Königsberg in Preüfßsen. 


Von den Oden und Liedern des Hn. Ken" forialrath 
Bevgftrüfsers zu Hanau find während diefes V&iters (cop 
fehr viele einzeln abgedruckt und mit Bsyfz! aufeenom- 
men worden. Z. B. Die franzöfifche Monarchie, eine Label 
16:9. in $vo. Der Gleichheitskrieg, eine Parodie der 
Klopftockifchen Ode: Der Freuheitskrleg betitelt 16 8. 
in $vo. Die Dichtereyen des Horaz, erfter Brief im 2ten 
Buch 64.9. in 8vo. Die Weifsenburger Linien, eine Ode, 
die Königin, eine Ode, u. a. m. 


Unter die wichtigen Acız.flücke zur Gefihichte der 
erften Jahre der franzófifchen Republik gehört uuflreitig 
das Bulletin du Tribunal criminel etabli par la doi ан 
17 out 1192. pour juger les confpirateurs et autres crimi= 
nels du département de Paris en vertu d'un décret dr 11 Sep- 


tem 
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tembre dernier == und feine Fortfetzung oder das Bulletin 
du "cate criminel vevolutionaire etabli au palais, a Puris 
par la-loi du 10 Магз 1793. pour juger faus appelles: cone 
Jpirateurs. 

Eine für das lefende Publikum Гомері, als für. den, 
forgfältigen Gefchichtsfor(cher bearbeitete Üeberfetzung die. 
(er Schrift, wird von einem. Sachkundigen uud nit.mane 
cherley Subfidien verfehenen Ueberfetzer in unterzeichneter 
Buchhandlurg unter folgenden Titel.geliefert werden: 

Tagebuch des Revolutions- Tribunals in. Pavis mit erläu- 

ternden Zu[üszen und Anmerkungen des Veberfetzers, 

Die Zufätze werden die, Entftebung, Organifation und 
weitere Gefchichte des Tribunals,.den Einflu(s, der die 
conftitairenden und nicht conftituiremden Gewalten fortge- 
gehend auf daffelbe hatten, fchildern, ferner hiftorifche 
Nachrichten von den merkwürdigen Petfonen,, deren Proe 
ceffe das Tagebuch enthält, minder bekannte Anekdaten 
auch hin und wieder Bemerkungen uber Anklagen Proce(s- 
form und Urtheile enthalten. 

VVir liefern diefes Tagebuch in Heften von ungefähr 
12 Bogen; das.erfte Heft wird, náchftens erfchemen. 

Zürich den 28teu Febr: 1794. 

Ziegler und Söhne, 
Buchhändler. 


Jena, in der akademilchen Buchhandlung 1ft fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben des 
зеп Bandes 2tes Stück von des Hn. Prof. und Diac. 
Schmidt's philofophifchen Journal für Moralitát , Religion 
und Menfchenwohl, und enthält folgendes: 

1) Ueber einige merkwürdige Einrichtungen der menfch- 
lichen „Natur in Entwickelung der, moral. Anlagen. 


2) Ueber Aufítand und bürgerliche Unruhen , überfetzt 
" aus Bako. | 
` A) Grundzüge zu einer Gefchichte der Theologie von 
|» dem Herausgeber. 
4) Ueber den Begriff und diellauptgrund(átze des Rechts, 
von Hn. D. Lobel. 
"EI Literärifche Anzeigen. 
"ei Themata zu philofophifchen Abhandlungen. 


Arkündiennp einer allergnüdigft | privilegivien Königl. 
Preufs. еринен Previnzial- Zeitung von Kriegs- 
Staats- und gelekyfen. Suchen. I4/efei. bey Franz Jo, 
cob Roder. 

Der Traum der l'reyneit wiegt nicht mehr die Vernunft 
and die edlen Gefühle deutfcher Männer: ein. аг einge- 
bildeter Verb bat den Anitrich der Wirklichkeitverlohren. 
Der hohe Preis, um welchen man fie erkauft, fteht in 
keiner Vergleichung mit den Vortheilen die fie verfprichts 
vielweniger mit den Vortheilen » die fie giebt. Sie hat den 
Völkern folche Wunden gefchlagen, dafs Natur und Kunft 
fie in einem halben Jahrhundert nicht zu heilen vermógen. 
Die Würde der Menfchheit ift durch fie mehrere Stufen 


e ng 


. Eine тога. püdagog. Vorlefung. von Herrn Prediger 
"Schwarz in / Dexbach. Fun 
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gefunken, und lange, lauge noch wird das Herz, der 
Edlen über Greul und Verwültungen bluten, die Gas 
rauhefte Zeitalter, und die zügellofefte Verwilderung aller 
Gefühle bis jetzt nicht ;erzeugt hatten. 

Der Enthufiasmus ift absekühlt, und die Furcht, den 
Zunder durch allzutreue Schilderungen auzufachen, ver: 
fchwindet mit ihm. Der Gefchicktfchreiber ,, jetzt über die 
Folgen weniger bekümmert , ift nicht mehr in der trauri- 
gen Nothwendigkeit, aus Furcht den Schwindelgeift zu 
befördern, Grundfätze zu unterdrücken, und Tharfachen 
entweder zu-verfchweigen, oder zu verfälfchen. ‚Die edle 
Würde der Gefchichte, für denjenigen der, diefe mit Würde 
zu behandeln, weifs, kann wieder die Zierde öffentlicher 
Blätter werden. Je treifender die Schilderungen биб, je 
auffallender Grundfatz und Wirkung neben einander ton- 
traftiren, je einfacher die Darítellung ift, defto leichter 
wird Abfcheu vor jeden Grundfatz erweckt, der die alte 
Ordnung der Dinge umzuwälzen droht. ‚VVären wir noch 
durch die Lage der Dinge gezwungen, unferm Warheits- 
finn andere Schranken, als die Schranken der VVahrheit 
fel5ft, anzulegen, fo hätten wir noch das Privilegium, us 
wir in Händen haben, unbenutzt gelafsen. 

Eine ächte pawiotifche Zeitung hältes mit keiner Par- 
they, nur smit der VVahrheit. Sie lobt und tadelt nicht, 
Sie liefert den Stoff zum Urtheil, fie felbft urtheilt nie. 
Ihr Tuon ift einfach aber edel, warm genug um die Auf- 
merkfamkeit zu felleln, und Anmuth zu erzeugen; kalt 
genug um die Vernunfrdürch den Zauber der Einbildungs- 
kraft nicht zu hintergehen. Sie entdeckt mit der auer, 
ften Behutfamkeit die Geheimnilse der Kabinette und 
wirft fie felten unter das Publikum, ehe (ie dazu befugt ifi, 
dagegen hält fie es für eine kindifche Vorficht, Begeben- 
heiten zù bemänteln, zu verfilichen, zu verichweigen, die 
unter den Augen des Publikums, (ith егеірцеп, mehrere 
taufend Zeugen haben; und einige Tage, einige VY ochen: 
fpiter, öfters fogleich, durch andere Zeitungen, andere, 
Journale aufgefangen, allenthalben verbreitet werden, Da 
fie felbft nur durch den Ruf ihrer Wihrkeit, durch die 
öffentliche Meinung, und durch die Neuigkeit ihrer Nach- 
richten eine Exiltenz bekommt, fo vergiist fie nicht was 
fie (ich felft fchuldig ift, indem fie die Gerechtfame der Für- 
ften die Gerechcläme der Volker und des Publikums richt 
aus dem Augen lofst. 

Solches Ideal wird dem Verfaffer dieler Zeitung zur 
Richtfznnur dienen. Das Publikum möge ihn nach dem- 
felben beurtheilen. ‘Er weils wie fchwer esih jenen ftren- 
беп loderungen überall zu enr'orechen, er weifs indefs 
auch, ааз Fleifs, Wahrheits- Liebe, Achtung für das 
Publikum, Achtung für die Gefetze, wefentliche Bedin- 
gungen zu einer guten Zeitung Önd, und diefe verfpricht 
er zu erfüllen. Наг er zum Vortheil diefer Blätter andere 
Geichenke von der Natur bekommen, fo wird es ihm leicht 
feyn das Angenehme mit dem Nützlichen zu vereinigen j 
fehlet ibm diefe Kunft, fo rechnet er auf die Gerechtigkeit 
eines-au geklärten Publikums, das in diefem Fache das 
Nützliche voa den Angenehmen zu trennen weiß. 

Von diefer Zeitung erfcheint wöchentlich viermahl, 
nehmlich, Dienftags, Mittwochs, Freytags und Sornabends, 
jedesmal ein hajber Dogen ohne die Beylage. Die Lettern 
find new Das erke Biatt erfcheint den sten April d. J. 
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Ift von unbskannten Oertarn die Rede, fo wird durch 

eine kurze geographifche Note, mit fekr kleinen Lettern 
gedruckt, dem Lefer das Nachfchlagen erfparc werden; 
was unfers VViffens in wenigen Deuefchen Zeitungen bis 
jetzt üblich ift. 
"^ Es folte kaum zu errinnern nöthig feyn, dafs für 
hinreichende Correfpondenz geforgt ift. Oeffentliche Blät- 
ter mufsen allerdings benutzt werden, eine Zeitung aber 
dis nur aus diefer Quelle fchópft, wird gewifs nicht viele 
Lefer finden. ! 

` Die Beilage ift den gerichtlichen Militairi(chen, po- 
ftifchen, ókonomitchen Inferaten beftimmt. Sie fleht dem 
Gelehrten, dem Künftler, dem Kaufmann offen. Damit 
das Publikum nicht in die Nothwendigkeit gefetzt fey, 
mehrere Zeitungen zu halten, fo wird fie fo oft der Raum 
es geftattet, von andern Blättern, die Anzeigen entlehnen, 
die ein allgemeines Interreff» haben, die Beförderungen ип 
Militair und im Civil, die Todesfälle berühmter Männer, 
wichtige Entdeckungen etc. 

Die Zeile die 25 Silben enthält koftet 1 gr. oder 3 ftbr. 
clevifch. Die Inferate werden franco an die Zeitungs- 
Expeditien gefchickt. 

Der Jahrgang diefer Zeitung koftet in VVefel bey dem 
Verleger 3 Thaler Berl. Cour. oder einen Ducaten ір Golde, 
Und das hiefige Königliche Grenz- Poftamt liefert fie eben- 
falls, einem Vergleich gemäfs, den übrigen lóblichen Poft- 
imtern um denfelben Preis frey, fo dafs jeder fich an das 
nächfte Poftamt wenden kann. 

Die Beforgung einer ausgedehnteren Correfpendenz 
hat den Verleger genöthigt, diefe Zeitung erft mit dem 
Anfang des zweiten Quartals , nemlich mit dem 2ten April 
herauszugeben ; diefe Einrichtung wird die Subfcribenten 
nicht zurückfchrecken. Ein jeder weils, dafs keiner ver- 
bunden ift eine Zeitung länger, als hóchítens ein viertel 
Jahr zu halten. 


VVefel, den Iten Märtz 1794. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Rrhlürumg gegen die Anzeige einer neuen Uebev[etzuug 
зоп Goranis geheimen Nachrichten uber Italien, in 


No.30. des Int, ВІ. 1794. 


Es ift ein elender Handlungskniff feine Wasare dadurch 
im Preifs zu bringen, dafs ınan die Waare eines andern 
herunterfetze. Ich nenn’ es einen elenden Kunftkniif, da 
kein rechtlicher Mann es thut, weil er Kopf und Herz 
gleich blamirt. Ein gewiller Peter (es ift vielleicht ein 
Druckfehler und foll Pater heifsen) Hammer in Cölln hat 
üch deflelben bedient, indem er feine zum Druck úber- 
nomınene Ueberfetzung der Goranifchen Schrift über Italien 
nicht etwan nur vortheilhaft anzeigen, fondern zum Nache 
theil einer in Frankfurt ünd Leipzig eríchienenen Ueber- 
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fetzung lobzreifen 1305, Neid der niedrigften Art, und die 
hämifchfte Ablcht fehrden zu wollen, find in diefer Loba 
preifung fiehtbar.‘\ Nicht genug, dafs der Pater die Backen 
gewaltig aufblaíst, und mit einem wahren Nachtwächter- 
gefchrey feine VVaare austutet, ег bewirft auch die andern 
mit Koch, Dies pflegt gewöhnlich ein Zeichen zu feyn, 
dafs man fich feiner guten. Sache nicht fehr bewufst if. So 
auch der Pater in Cóln! Seine Ueberfetzung dieles merk- 
würdigen Buchs АЙ voller Ünrichtigkeit und zum Theil 
grober Fehler‘ Um nut einen unter den vielen anzufüh- 
ren, fo (арк in „dem Abfchniet von den merkwürdigen 
Sırafsenräuber Angiolino del Duca der Cölter Uebertetzer z 
„mai fagt, er habe die Gerechtigkeit beffer als die gewöhn« 
„lichen Richter verwaltet, und fich nicht, wie diete bes 
fechen laffen.“ Im franzófifchen Original fo wie in der 
Frankfurter Ueberfetzung heifst es: „Jnpiolino habe keine 
»Sporteln. ger ommen, — Wer hier den Sinn des Originals 
richtig ausgedruckt hat? bedarf wohl keiner Trage. Der 
recht(chaffenfte Richter kann ‘Sporteln пептеп, бе (ind blos 
die Gebühren, die feinem Amte gehören. \Vas mir aber 
für meine Bemühung gehört, kann nie Beftechumg ge» 
nannt werden. Auch wäre es bey einem fo merkwürdigem 
Manne, wie Angiolino, gar nichts fo befonders gewefen, 
wenn er fich nur nicht hätte beitechen ЈаЙеп, aber, dafs 
er fogar nicht nalun; was Ihm диќат, was er ohne Fure 
мину} nehmen konnte, Nas machte ihn zu den auflerordent- 
lichen Manue, der er war. Die Anmerkung des Cöllaer 
Uebertferzers flofsen Mitleid ein. YVas enthalten fie, als 
trivale ftatiftifche Notizen und gefuchte Lobpreilungen unf- 
rer Fürften, die wahrlich diefes /chalen Veyrauchs nicht 
bedürfen? Am fchlimmften läuft es mit diefen Animerkun- 
gen ab, wenn ihr Verfaffer fogar den Kunftrichter macht. 
Hiervon ein Próbchen: Seite 78 werden die Friedenspräli- 
mingrien eine politifche Zeitfchrift genannt, die alle an- 
dere vom ähnlichen Inhalte, weit hinter fch lafen!!! 
Ey wodurch denn das? Etwa dadurch, dafs den gröfsten 
Theil ihres Inhalts, Auszüge aus Young und Nallet du 
Рап wegnehmen deren Ueberfetzungen fchon feit mehrern 
Monaten injedermanns Händen find; ein Umfland den der 
Pater in Coin wohl nicht wufte, Das heifst doch wohl, 
mit Lefsing zu reden, einen nicht blofs mit Weyhrauch 
einqualmen, fondern ihn auen das Raucherfals an den Kopf 
werfen. Was die Befchuldigungen der Auslatiungen be- 
trift, die der Cöllner Büchermann auf die andre Ueber- 
fetztung wälzt, fo fällt De auf ihn felbft dreyfach zu- 
тоск, denn auch er het ausgeiailen, und dies weit mehr, 
welche Unvollitändigkeit der Pater felbft am Ende des Bau- 
des eingeftshr. In der Vorrede des эгеп Theils, delfen 
Druek beynabe vollendet ift, wird ein mehreres hierüber 
gefagt werden. Uebrigens fährt man noch als Nebenfache 
an, dafs Druck und Papier bey der voliftändigen frank. 
furter Ueberfetzüng ganz anders find, ais bey der Cäliner; 
ein Grund mehr für einen unbekannten Buchkrämer feinen 
mercantilifehen Mitwerber durch Zlerabwürdigung feiner 
Waare zu verdrängen, 
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De МӨ. 1 Todesfälle. 


A. 22 Februar ftarb in Erlangén Herr Johann Chrifian 
“Zindel, Doktor und auflerordentlicher Profeffor der Rechte, 
wie auch Beyfitzar der Juriften - Fakultät, im 56ften Jahre 
"feines Alters. 


1, Preisaufgaben.‘  - 

Die kaiferl. Akad. der Naturforfcher lud im Jahr 1792. 
die Aerzte ein, nach Beobachtungen ein neues Licht über 
-díe Natur’ der fcrofulöfen Schärfe zu verbreiten; die 
suntrüglichften Kennzeichen , woran man die Gegenwart 
diefer Schärfe, ehe fie noch fich durch Gefchwülfte veroffen- 
Jbaret, erkennen kann, anzugeben; durch genaue Beobach- 
-tungen zu Ье ттеп, in welchen Arten und Complicatio- 
"nen der Scrofeln' jedes der bisher‘ bekannt gewordenen 
Mittel gegen diefe Krankheit am wirkfamften fey, und 
sinfonderheit die Wirkfamkeit der falz(auren Schwererde 
in den Scrofein und fcrofulöfen Zufallen zu beflimmen 
-Derjenigen zur Akademie einzufendenden Abhandlung, іп 
iwelcher diefes, nach dem Urtheil der Schiedsrichter, am 


„herauf den Preis hätte, Anfpruch machen können. 
‚Akademie hat alfo 
-deffen fie Abhandlungen-obbemerkten Innhalts annehmen 
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"NACHRICHTEN. 


beten gefchehen würde, folle der von dem verewigten 
Cothenius gefítiftete Preis, . welcher bekanntlich in einer 
goldenen mit dem Bruftbilde des Stifters geziereen Medaille 
i2 alte Louisd’or, oder бо Rthir. Conv. G. am Werth 
befteliet, am *5 Jänner. 1794. zuerkannt wordem Es ift 
aber innerhalb der beftimmten ГШ nur eine einzige Ab- 
handlung eingekommen, in welcher auf die, Foderungen 
der Akademie zu wenig Rückficht genommen war, als dafs 
Die 


befchloffen, den Termin, innerhalb 


will, bis den 1 September des jetztlaufenden Jahres zu 
verlängern, und derjenigen, die ihrem VVunfchen am mei- 
ften entfprechen wird, am 5 Jänner 1795. den vorhin ange- 
zeigten Preis zuzutheilen. Die zur Concurrenz beftimm- 


.ten Auffatze werden mit einem beliebigem Motto bezeich- 


net, an den Präfidenten der Akademie nach Erlangen, oder 


‚an einen der Herren Adjuncte derfelben, eingefandc; die 


Akademie er(ucht aber diejenigen Herren, die fich um den 
Preis bewerben wollen, fich auf keine andere Art, als 
in einem jeder Abhandlung beyzufügenden ver(iegelten 
Zettel, werinn zugleich der Ort des Aufenthalts des Herra 


Verfaífers deutlich ausgedruckt ift, zu erkennen zu geben: 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Loders Anatomifche Tafeln. Erfie Lieferung. Ofteologie, 

Da die erfle Lieferung von Hn. Hofr. Dr. Loders 
Anatomifchen Tafeln, welche die ganze Ofteologie enthält, 
"in unferm Verlage zur Oftermefle gewifs erfcheint, viele 
der Herren Sub(cribenten aber bey Einfendung ihrer Un- 
terzeichnungen, unfrer Erinnerungen üngeachtet, nicht 
angezeigt haben, ob бе lateinifchen oder deutfchen: Text 
zu. den;Kupfern verlangen; fo zeigen wir hierdurch noch- 
mals an, 

Dafs wir allen Subferibenten, 416 nicht ausdrücklich 

deutfchen Text verlangten, oder ihre Subfcription über 


diefen Punct unbefiimmt liefsen , der fateinifchen Техж 
liefern werden. 
Da aber auch mehrere. Herren Subfcribenten gegen 


suns den Wunfch geaufsert, beyderley Texte fowohl dam 


lateini(chen als den deutfchen, zu ihren Anat. Tafeln zu 
haben, ohne jedoch die Kupfer deshalb in duplo kaufen 
zu müifen, fo haben wir, um ihren Wunfch zu befriedigens. 
die Veranftaltung getroffen, dafs fowohl die Kupfer als 
auch die beyderley Texte in befondere Umfchláge brofchirt 
werden follen, und die Liebhaber alfo, welche beyderiey 
Text verlangen, noch aufser dem einen, den fie ohnediels 
zu den Kupfern erhalten, auch den andern um einen höchft 
billigen Preifs, (den wir mit dem vom ganzen Werke in 
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Jub. Mefe beftimmen werden) kaufen können. Diefe Ab- 
fcheidung des Textes von den Kupfern hat auch noch den, 
grofsen Vortheil, dafs der frifche Dreck des Textes nicht 
mehr. beym Brofchiren und „РсеЙеп der Exemplare, auf 
den Kupfern ‚abziehen und fie verderben kann; wie auffer- 
dem wohl möglich gewefen wäre. Wir berichtigen übri- 
gens zugleich den Irrthum, den einige gütige Sammler für 


diefs koftbare Werk gehabt, dafs nemlich der Sammler _ 


immer nur von 4 zu 4 Exemplaren das fünfte von uns frey 
erhalten, und ihm folglich das 5te 6te 7te zahlbare Exem- 
plar, das er fammle nichts helfe, und er allo für 6 eder. 
7 Prünumeranten, die er liefere,'nicht mehr als für viere 
nemlch nur 1 Frey -Exemplar für ch erhalte.  Diefs ift 
kelneswegs der Fall; fondern wir geben jedem Sammler 
fo bald er Prärumeranten liefert, das Ste Exempli, oder 
26 pr. Ct. d. 1. E vom Geldbetrage, als Habbat, von Allem 
Was über 4 Exemplare ift. : 
Weimar den 24ten April 1794. 
Е. S. privil Induftríe- Comtoir. 


Sicklevs deutfcher Obftgärtner І Band. Y Stück. 
Von dem vor kurzen von uns ausführlich angekündig- 
' ten neuen periodifchen Werke, über die deutfche Pomolo- 
gie unter dem Titel: j 
Der deutfche Obft- Gärtner, oder gemeinnutziges Maga- 
zin des Obftbaues in Deutfchlands fämmtlichen Kreifen 
verfaffet von einigen practifchen Freunden der Obit- 
Culur, und herausgegeben von J. V. Sickler Pfarrer 
zu Kleinfahnern in Thüringen; mit ausgemahlten und 
fchwarzen Kupfern. | 
ift in unferm Verlage das erfle Stück des heurigem Jahr- 
gangs erfchienen. Es iftin einen blauen Umfchlag geheftet 
"61 Bogen Dark, hat 3 fchwarze und 2 ausgemahlte Kupfer 
und enthält folgende Artikel: Ankündigung und Pian des 
Werks: Eintheilung; Erfe Abtheilung; Charakteriftik der 
Obit- Sorten: I. Von der Charakteriftik der Pomologie 
oder den Merkmalen wodurch die Obft- Sorten von ein- 
"ander unterfchieden werden. П. Birn- Sorten, und zwar 
^x, Die Johannis- Dien, 2. Die kleine Muscateller- Birn. 
Zweyte Abtheilang. Vermifchte Abhandiungen : I. Baum- 
fehulenwefen: nemlich die Kernfchule ( Реріпіеге ) ihre 
Anleguug und Behandlung. ТІ. Lerichtigungen, Beobuch- 
zungen, Erfahrungen und Porfchläge: und zwar 1) Aus- 
zug eines Schreibens des Hn. llofr. Dr. Die! an den Her- 
ausgeber, 2) Vorfehlag, das Befchädigen und Stehlen der 
jungen Obfibiume zu verhindern. Der angehüngte Anzei- 
ger diefes Stücks ift ein Bogen ftark , und enthält auffer 
*feine? Einleitung Zcht verfchiedene Bauim(chulen - Verzeich- 
nife uud dergleichen. — Die 5 Kupfer diefes Stücks lie- 
"fern : 1) Dis Formen- Tafel der: 4epfel 23 Formen-7 c el 
"er Bienen у у) Die Formertafel der Pruchtbäume; 4) Die 
SJehansii « Birn; 5) Die kleine IVfuscatelley Birn, 
m © Wir hoffen, durch diefes ere Stück dem Publiko zu 
ibeweifen, dafs wir in der Ankündigung nicht zu viel ron 
"BHiefem wichtigen und gemeinnützigen Werke fagten , und 
'Anfs es fich durch feine leichte und fafsliche ` Schreibart 
allremein empfehlen werde. Мап kann fich bey allen 
Buchhandlungen , Poftimtern , Intelligenz- und Zeigungs. 
Gomteiren darauf abonnirem Ale 6 Vy ochen eríciteint cin 
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dergleichen Stück, und der Jahrgang, der aus 8: Stücken 
f befteht, koftet durch ganz Deutfchland 4 Bthlr. Süchfe 
Current Einzelnen Liebhabern, oder Collecteurs, welche 
wenigítens 4 Exempl, nehmen und baar bezanlen, und [ich 
deshalb directe ап uns wenden, geben wir, wie, von allen 
unfern übrigen Verlags- Artikeln das jünfte Exempl. frey 
oder vom Geldbetrage 20 p. C. Rabbat. 

Weimar den ı2 März 1794. 
Е. 8. privil Induftrie - Comtoir. 


7 
Curtis Botanical Magazine, deutfch bearbeitet, 
Von dem im Journal des Luxus u. d. Moden Februar 
d. J. S. 99.-den Lefern deffelben naher bekannt gemachten 
vortreflichen engl. Werke: 
The Botanical Magazine, or Flower Garden di/playediete, 
by IP. Curtis. 
über defen Schönheit nur eine Stimme ift, wird eine deute 
[che Ausgabe von dem Hn. Prof. Batfch zu Jena bearbei- 
tet, mit eben fo fchón geftochenen und forgfilüg ausge- 
mahlten Kupferm, als das Englifche Original nat, in unferm 
Verlage erfcheinen. Wir werden in kurzem eine ausführ- 
liche Ankündigung und Probe davon liefern; und zeigen 
diefs nur vorläufig an. 
Weimar den 12 März 179% 
F. 5. privil Induftrie- Comtoir. 


Bekaantmachung. 

Montag den 28ten diefes Monats Aprils, und die dar. 
auf folgenden Tage werden dahier in dem ehemaligen 
Alteninünfterklofter 

1) der ganze Verlag des bey kurfürftlicher Univerfität 
angeltellten Lehrers der englifchen Sprache, und Buch- 
druckers Schiller, davon das hier beygefugte Verzeich- 
nils das Nähere ausweifet, fodanu 

2) zwey ganz пеше Büuchdruckerpreflen. mit den dazu 
gehörigen Lettern und'andern Zubenürungen, und 

3) verfchiedene audere Effecren zur ódentlichen Verliei- 
gerung gebracht, und an die Meiilbietenden gegen 
baare Bezahlung überlallen werden. Wobey noch 
bekannt gemacht wird, dafs der Schillerifche ganze 

Verlag überhaupt, oder jeder Verlagsartikel inshefon. 

Gere, nachdem lich" Liebhaber einfipden werden, abge» 

geben werden foli. 

Mainz den 14ten März 1794. 
Schlebufch» 
der kurrürfti. Univerfisät Sind, et Secret, 


Verzeichnifs 
der Werke des Schillerifchen Verlags. 


«алі der 
Exemplare an 
Uo е 

apter.| pa 
Y.Fenelon (François deSalignac de la Motte) eu m 
Dialogues des merts anciens et moder- 
‚ nes. (franz. und deutfch) Mainz 1789. 

8. 43 Bogen. 

II. Fenelen (Íranzóüfch und 
Mainz 1789. $. 43 Bogen 


ET. 750 | 15e 

engli(ch ). 

753 | 266 
IH. 


201 


: Zahl der 
Exemplare an 
Y ‚Druck-|Schreib- 
Papier. papier. , 
"nr. Coftecrion of. ‚oral Tales and Ебауг 


etc. Menz 8. 
j Velumé 1, 1785. 30 Bogen. 530 | 189 
? Volume IT. 1787. 303 Bogen. 547 | dëi 
pe We ПІ. 1788. 3o Bogen. | €25 oder? 
Av. The Oeconomy ef human life, Manz 
pedi 1783, f. 17 Bogen. | рае ` Za 8 -— 
uA. Haushaltangskunft. des "menfclilichen 
Lebens aus dem " Engliithen. Mainz 
x 185. 8. 18 Bogen. ice | 144 
_ XI. The Oeconomy of human life, Haus- 
haltungskunft des menfchlichen, Lebens, 
ob | engliích und deutfch. Mainz 1785. 8. | 
ы. 36 Bogen. 313 [ 174 
. VM. Manuel de tous. les Ages ou economie - 
de la vie humaine, franz. und еш, à 
Mainz 1789. 12. 16 Bogen. 75 | 29° 
VIII. Julia de Routigne a Tale in a feries | 
‚ ef letters. Меп 1786. 8. 21 Bogen. бо | 120 
"IX. Anfon a voyage round the world in 
the уеггэ.г74о. 4t. 42. 43. 44. Menz. 
1783. 8. 33 Bogen 398 | 222 
X. An Anthology or & choice Collection of 
inflructive.fables, tales etc Menz 1786. ` 
8.1313 Bozen.sJs: Н vn $00 Les 
XI. Anthologie oder Sammlung auserlefe- 
ner und lehrreichér Fabeln, Erzählung 
etc. aus dem Englifchen. Mainz "g. 
355 Bogen, "Wu. wos origos [0s 100% 
XII. A Poetical neien өг ‘a choice 97471: 
Collection of fables, "eclogues , epiftles DG 
etc. yiii 1788. 8. 36 Bogen. 7o 7701100 (| ^ 4r 
xit. Могай ће Verfuche und Erzählin- 
. gen aus dem Englifchen, 'erfter Band. 
Mainz 1795. 8.,32 Boger. 920 | yr 
‚ Zweyter Band. 7 Mainz 1787. 30 Bogen. 550 | ‚200 
E Auswahl. kleiner, Werke des Hn. von > í 
. «: Moniesquieu. Mainz 1785. 8.18 Bogen. .315 | 408 
EZ Johnfon the prince o£ bilinia араја, 
Menz 1785:'8.:185 Bogen: 132. | = 106 
XVI JohnfonsPrinz vonAbifinien, aus dé 
" ""Englifchen. Mainz 1785. 8. 185 Bogen. 910 | 256, 
XVII. Fergufon Ynttitates ef moral Philo- 
fophy. Menz 1786. 8. tq Bogen. 5eo* [#275 
XVIII. Kahret. Schlüffel zur allerälteften 
Gefchichte der VVelt, und Beweis der 
Uebereinftimmung aller Religionen mit 
- Mofes. Frankf. bey Varrentrapp 1786. 
8. 7% Bogen. | 54 i ~= 
XIX. Vauvenargues. Einleitung zurKenit- 
nifs дев menfchlichen Geifles etc. 
Mainz 1788. 8. 18 Bogen. 750 | 226 
XX. Pope’s poetical Works, Menz 1787. 
1050| 21 


gr. 8. 33 Bogen. 


4 


Zahl der 


Exemplare an 
| , Druck-|Schreib- 
і раріег.[раріег.ј 
XXI. Pope's Effay on Мап. Мела 1786. 


gr. 8. 3 Bogen, ` nl, 2j 

Holländifch Poftpapier. re 84 
ХХН. Man, Beyttáge zur Naturgefchichte 

des Mainzer Landes, erftes Heft Mainz 

1787: 8. 73 Bogen. 104 | 149 

Zweytes Heft 1789. 8. 6 Bogen. 305 | 149. 
XXIII. Ueber den heutigen Zuftand der 

Fifcherey in einigen Gegenden Deutfch- . 

lands, Mainz 1788. 8. 1 Bogen. 200 | = 


XXIV. Haurkesworth Almoran and'Hamet 


an orientaltale. Menz 1785.8. 10 Bogen. боо | 100 
XXV. The Vicar; of Wakefield a Tale. 
Menz 1787. 8. 17 Bogen. 53 | 190 
XXVI. Synopfis methodica quadrupedum 
oviparorum feu amphibiorum. Moguntiae 
1796. 8.24 Bogen. тоо | 23% 
XXVI.Dietler.GerechtigkeitgegenThiere. 
211 
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Mainz 1787. $. 6 Bogen., 


П. Neue Kupferftiche.) 


Portrait des Herrn Prof. С. L. Reinhold то Zoll hock 
Y Zon breit, gezeichnet und geftochem von J. А. Lips. 
Diefestmeifterhaft gearbeitete Blatt ift im Induftrie - Comtoir 
zu Pear, und beym Hn, Hofcomiffaie Fiedler in Jene 
fur 16 gr. zu haben. 


ПІ. Bücher,Ío zu verkaufen 
Nachftehende Bücher find um beygefetzte Preife (den 


" Laubthaler zu 1 Rthlr. 15 gr.) zu verkaufen: 


Deutfehe Acta Eruditorum oder Gefchichte der Gelehrten, 
welche den gegenwärtigen Zuftand d. Gelehrfamkeit 
in Europa begreifen. Lpz. 1712-1739. 240 Thle. mit 
240 Portraits von Gelehrten. 8. nebft der Fortfetzung 
unter dem Titel: Zuverläfsige Nachrichten von dem 

' gegenw. Zuflande, Veränderung u. Wachsthum der 
Wiflenfch. Lpz- 1740-1757. 216 Thle. (Die Portraits 
gehen nur bis 72íten Тһе.) 8 К. 16 gr. 

2. Helvetius Discurs über d. Gei des Menfchen. Lpe 

' 1787. 16 gr. 

3. Letsings antiquar. Briefe. 2 Thle. 1 Rthlr. 

4. Schillers Damenkalender f. 1793. 16 gr. 

5. Zamori, ein Gedicht in то Gef. уоп 7. v. Klei, › auf 


hol. Pap. 14 gr. 
6. v. Zimmermann Fragmente über Friedrich d. Grofsen. 


3 Bde. 1790. 1 Rthlz. 12 gr. 

7. Campers Vorlefungen geh. 1n d. Amfterdammer Zei- 
chenfchule, mit 1x Kupfert. 4. Berlin 1793. 1 Rthlr. 
4 gr. 

$. Eulers Briefe an eine deutfche Prinzeffinn über Gegen- 
ftande der Phyfik u, Naturlehre. 3 Bände 1 Rıhlr, 


12 Er. 
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мо, Gelchichtt des Thomas Jones eines Findelkindes, Obert, 
«ow. Bodes6 Thle. Lpz. 1790. 3 Rehlr. 16 gr. 
"Xo. Ciaeifawvon Richardfon. Göttingen 1750. 1-6r Th. 


4 һи. iE. an ma az et"? dengt Xx 
"at, Simntliche dramatifche Schriften von Brandes. 8 Bde. 


9 qpamb. 1790. 3 Мс. 12 gr: 
1. Die Blaue Bibliothek aller 
Kupf. 4 НЕНИ ЛЕТ: sfa ‚schon! зәриф >si : 
HB! Madowendet (ich in frankirtga, Briefen an Ilo Hot, 
tie Biedier in Jenae. > 4 gogi de em" 


e 1 mg ma^ d dl 


„Nationen. 9 Bier mit 


XX 


en d IV. Vermifchte "Anzeigen," 

"Antwort auf Ни. Prof. Bürgers. Erinnerung \ uber [еге 

Ankündigung von B. Fvanklins kleinen Schriften, 

,, Hr. ‚Prof. Bürger in Götungem erinnert iml Intelligenz- 
blatte der Allg Literat. Zeitung Nope: gegen hünfere, 
unterm ?. Jan di jJ. oben dafelbft angekündigte "Ueber fe- 
tung V B. Frasikling kleinen: Schriften, у daís:Er bereits 

^ Girtanners politifchen Annalen:Sept. Мо. #91793. an 
1 ezeigt habe; Aal er (Geht mit eben diefer'Arbeit\befchäf- 
hx werde"; und traut vous mie Recht fo viel Zartge- 
SIN zu, dafs wir diefe Unternehmung nicht würden ge- 
macht haben , ‘wenn wir etwas von feinen Vorhaben gewufst 
hätten. Diefsift айс wirklich. der Fall; denn weder wir, 
noch Hr. Schatz in Gotha, der auf unfre Bitte die Bear- 
"beitung des Werks übernähmyfioch-einige, anderemhielige 
“Gelehrte ; die “wir ausdrücklich darum befragten, wufsten 

etwas von Hn. Prof. Bürgers "Anzeige, als. wir Gas Werk 
"unternahmebn. "Wir "würden vielmehr im ‚береп еше 
nicht allein aus Zartgefühle und billiger Sehonung der Un- 
ternehmungen eines Anderen, fondern felbft aus merkan- 
eilifchen Grundfätzen des Buchhandels, die Unternehmung 
ar nicht’gersackuihaben, Wir hedauezn.daher Чеһг, dafs 
ke prof. Bürger za feiner Anzeige Girtanners polit. An- 
Paalen, allein, und nicht „auch das Intelligenzblatt der 
Allg. Lit- Zeitung, wo man dergleichen literarifche Nach- 
X haupıfächlich fucht und findet, und wo fie auch uns 

E ns den Gelehrten , die wir befragten, gewifs nicht 

Pet feyn würde, wählte; fo wie nicht minder, 

dals wir nunmehr, da die Sache fchon fo weit gedichen, 
да das Werk gröfstentheils fchon abgedruckt ift, und 

zur Oftermeffe fertig wird, nicht, mehr zurücktreten kön- 
"nen; wie wir fonft gern, wenn noch res integra gewefen 

wäre, würden gethan haben. T 

Wir hoffen indeflen, dats, wenn Hr. ‚Prof: Burger 

ch eine Veberfetzung von Franklins kleinen ‚Schriften 

у liefert» "beyde' Ausgaben dem Publico dennoch ange- 

E Ze von VVerthe feyn Collen: ‚Hr. Schatz hat der.unf- 
TS n h feine vortrefliche Bearbeitung, und die vielen 

S Sc und Ergänzungen, fowobl in Frank- 

No mit Dr. Stabers Vollendung, ais auch in.den КІ. 

wd iften felbft durch erläuternde Anmerkungen und kleine 

Nox eiue eigene Originalität gegeben , und die Samm- 
“Jung der kl. Schr. felbft bey weiter reichhaltiger als die 

beyden Englifchen Ausgaben gemacht, und fie fo fehr ver- 

mehrt, -dafs man бе fait gar niehc fur eine Ueberfetzung der 
englifchen ‚Sammlungen, fondern ‚mehr. für ein jganz neues 


Werk. halten kann. 


— o a "acri DO 
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ls: 


„Auch, etreff von Frinklins Bildaifse haben wir uns 
Bemuht, den YVunfeh der Verehrer diefes grofsen Mannas 


"табыс zu befriedigen, Wir haben nemlich, weil Frank- 


Tins Pörtraits voneinander abweichen für die zwey Bände, 
welche unfre Ausgabe enthält, SR auch zweymal nach 
туву fehr guten. Originalien eben laffén; das eine Blatt 
nemlich , nach einer von Ihn; in Paris gemachten Zeichnung; 
das andere nach einem fehr fchónen 'Euglifchen Medaillon 

GR. |. Еге «i ENS € AED pmi 
en Bischit, welches wir von der Hand eines wurdigen Man- 

P „ARSD. 1а дб ch ТОТ . 

ngs gnisgetheilt erhielten, der Franklin bey feinem Tetzten 
Aufenthalte in London perfönlich kennen lernte, mit ihm 
umging , und „uns verlicherie А das. es ihm ganz ‚vollkom- 
"en gleiche, RU IS 

< Kurz, diele Sorgfalt welche wir anwandten , unfre Aus- 
gabe von Franklins Leben und fo reizenden kleinen Schrif- 
ten die móglichfte Vollkommenheit zu geben, wird wenig 

eo beweifen, dafs wir. diefe fchöne Verlaffenfchaft. des 
grofsed Mannes nach Verdienite zu fchàtzen wufsten, und 
fie nicht auf eing gemeine fabrikenmälsige Art behandelten; 
auch fie eben defshalb der Aüfmerkfamkeit des Publikums 
gewifs werth machen. Gre 

or, Weimar, den 12. März 1794. _ 

ee at Г. 5. priv. Induftrie-Comtoir. 


- ` 

Erklürin grs K 

Weil, fo-viel mir wiffend-ift; Niemand'als ich *) über 
das bishef“in der hieligen Hofapotheke-*urtdt dem Namen 
pohosphorfauresuQ@ucckfilber bereitete, ‚Salz eine-chemifche 
Unterfuchungsöffentlich bekannt ‚gemacht bar: fo. glaube 
ich mir auch den vermeinten Irrthum eigentlich ‚zufchrei- 
bes: zm müffen, wovon im 23 St. des Int. Bl. der A. I... 2: 
1794. 5. 184..die Rede ik ,, ob. mich gleich derjenige, der 
meine Unterfuchung -gelefen. und verfianden hat, keines. 
weges eines Irrthums befchuldigeu kann, da ich eben fo, 
wie die Hn. Hermbftädt, VVeftrumb, VViegleb und Troms- 
dorff wirklich Queckjilber darin gefunden habe. Für reines 
phosphorfaures Queck(ülber' konnte ich es aber "nicht aner- 
kennen, weil mir meine Unterfuchung zeigte, dafs es eine 
Mifching aus einen kleinen Antheil fchwerauflöslichen 
phesphorfauren Queckfilber, freyer Phosphorfüute ‚Ühllero- 
cosmifchen Salze und etwas Queckfilbervitriol tey: "Meine 
damit unternommene "Unferfuchung beabfichtigte weiter 
Bichts, als zu erfahren, ob aus reiner Phosphorfaute und 
rothem Queckfillberkalk.durch unmittelbare Auflófung ein 
tröcknes ir defi Hieren Waffer leicht auflösliches Queckfil- 
berfalz dargeftellt; werden könne, welches verfchiedenen 
meiner auswärtigen Freunde und mir felbft nicht gelingen 
wollte, da es doch nach des Hn. Prof. Fuchs Vorfchrifc 
allerdings gefchehen mufste. Werden mich alfo die oben 
angeführten Chemiker überzeugen, dafs auf diefe Art wirke 
lich ein trocknes in deftillirten Wafer leicht auflösliches 
Salz hervorgebracht werden kann, — dann erft wird man 
mich eines Irrthums befchuldigen können. 

Jena im März 1794. d 

Göttling- 


*) Tafchenbuch- für Scheidekünfler 1794, S. 176. 
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ALLGEM. LITERATUR- 


ZEITUNG 


Numero 34. 


Sonnabends den itn April.5g.4. 
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LITERARISCHE 


I. Verzeichnils 
dey auf dev Univerfität zu Zeng für das halbe Jahr 
von Oflern 1794. bis Michaelis angekündigten Vor- 
lefungen. 


Der Anfang devfelbem ifl ohne duffchus auf den Toten 
May angefetzt. 


I. GorrrzsokErAHRTIHEIT. 
poe ins alte Teflament, trägt Hr. Prof, Paulus 
d ne Bauer vor. 

Die. Eriefe an die Ceriuther mit den übrigen Paulini- 
{сйеп und Katholifchen Briefen erklärt Hr. СКА. Griesbach, 
Hr. Prof. Paulus dis ‚Paulinifchen Briefe. Die Epiftel an 
die Römer Ir. Adj. Haller, das Evangelium , die Briefe 
und die Offenbarung Johannis Hr. M. Lange. Vom А. T. 
erklärt der Dr, Prof. Jigen, Hr. Adj. Haller, u. Hr. M, 
Jacobi die Pfalmeni Hr. M. Jacobi auch das Buch Hiob. 

Dogmatik lehrt Hr. D. Schmid n. Morus , Hr. Prof. 
Paulus n. Döderlein u. Junge. 

Theolog, Moral lehrt Hr. D. Schmid n. f. Lehrbuch, 

Den zweuten Ihsil\der Kırchengejchichte trägt Hr. 
GER. Griesbach nach Schróckh vor. 

Paftoraitheologie lehrt Hr. D. Schmid u. Hr. Superint. 
Овтієу n. ihr. Lehrb. 

Kutechetik lehrt Hr. D. Schmid; auch wis derfelbe 
im Å itechifiren (eine Zuhörer ube, Auch hält Hr. Superint, 
Gamer Ratechetifehe Uebungen, 

Homiletifche Uebungen halt Hr. D. Schmid u. Hr. Prof. 
Paulus. 


II. RecHTSCELAHATJHEIT. 

Naturrecht € Philofophie. 

Eine kurze juriftifche Methodologie trägt während den 
Yerien Hr. Prof. Hufeland vor. 

Juriftifche Eneyelopädie u! Methodologie ST Нг, D. 
Decker nach Schott. 

Dechtsgefchichte und Eneyelopädie lehrt Hr. Prof. 
Fufelond n. Reitemeier. 

Biechtsgefchichte befonders trägt Hr. GJR. 
n. f. Lehrbuch vor. 

Jurifüfche Literaiur Hr. D. Merean. 

Infitutionen trägt vor Hr. Hfr. Reichard n. Heineccius. 
Hr. D. Becker n. Höpfner. 


IT alch 


m € À— P: 


ANZEIGEN, 


Pandekten lehrt Hr. D. e, Eckerdi n. Hellfe'c, n. 
Materie von den Pormundfchaften wird derfelbe öffentlich 
vortragen. 

In öffentlichen Vorlefungen wird Hr, Iiofr. Rreichardt 
exegetifche Forlefungen über die Röm. Kechtsbiicher halten. 

Protefiantifches und Katholifches Kirchenrecht trägt 
Ir. Hofr. Schnaubert.n. f- Lehrb. vor. 

Deutfches Staatsrecht lehrt Er. Hir. v. Schelhyitz n. 


Pütter. Oeffentlich wird derfelbe die goldue Bulle erliu. 
tern. 


Lehnrecht trägt Hr. Hfr. Schnaubert n. Böhmer vo 

Das deutfche. Privatrecht lehrt Hr. GJR Patch її, 
Hr. D. Sehroter n. Selchow. 

Das peinliche Hecht lehren Hr. GHR. v. Eckardt, 
Dr, GJ R. Vaich, Hr. Hfr: Reichardt u. Hr. D Schröter, 
ale n. Koch. Die Lehre von der Zurechnung wird der 
Нг. GHR. v. Eckardt in Öffentlichen Vorlefungen befonderk 
erörtert. 

Süchfifches Recht trägt Не. D. Schröter n. Schott vor, 

DV echfelvecht Hv, D. PPerthev n. Heinsceius. 

Kriegsrecht ebenderfelbe n. fem. Lehrb. 

Ueber. den fogenannten kleinen Struv halt Hr. D, 
Yerther u. Hr. D. v. Hellfeid Vorlefungen. 

Ueber die gerichtlichen Klagen hält Hr. GJR. Pick 
öffentliche, Vorle(ungen; auch wird Hr. Prof. Schmidt die 
Lehre von den gerichtl. Klagen und Einreden mir Uebungen 
verbunden n. f. fel. Vat. Handbuch vortragen. 

Die Theorie des Proceffes mit prakt. Uehungen rerbun- 
den trägt Ilr. Hfr. e. Scheilwitz n. Knorr a. Hammel vor, 
Hr. Prof. Schmidt lehrt die Theorie bsfonders Öffentlich, 

Den AHeichsprocefs trägt Нг. Hofr. Schnaubert n. Pütter 
vor. 

Anleitung zum Procefs durch praktfche Uebungen gibt 
Hr. D. Volker. 

Die Zeferivkusft lehet Hr. GHR. y, Eckardt, Hr. 
GJR. Walch n. fein, Lehrbuch» u. Hr. (Y. Volkov n. Danz 
und Hommel. 

Zur auffergevichtlichen Praxis giebt Hr. D, Mersau 
Anleitung: 

Ein Difputatorium hält Hr. GJR. Walch. 

Fxaminatoria n. Hellfelds Lehrb. d. Aundecten‘ halten 


Hr. D. Schröter, Hr. D. Völker, Hr. D. Werther, Hr, 
D. v. Hellfeld u. Hr. D. Becker. 
(2) І IM. 
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UI. ARZNEYOELAHRTHEIT. 

In öffentl. Forlejunges wird Hr. GHR. Gruner den 
Nonus erläutern. 

Medicinifche Literärgefchichte trägt Hr. GHR. Graner 
nach Ackermann und Metzger vor. 

Oftsologie trägt Hr. D. Schenke n. Loder und Hr. D. 
Breifchneider vor. 

Phyfiologie lehrt Hr. Hfr. Stark. 

Pathologie lehrt Hr. GHR. Nicolai, Hr. СИН. Gruner 
Hr. R. Hufeland n. Gaubius u. Hr. D. Bretfchneider., 

Semiotik lehrt Hr. СИА. Gruner п. fein. Handbuch. 

Allgemeine Therapie trägt Hr, СНА. Nicolai und Hr. 
СНК. Gruner n. Ackermann vor. 

Arzneymittellehre lehrt ilr. KR. v. Hellfeld n. Spiel. 
mann, Hr. D. Bretfchneider, He, D. Stark in Verbindung 
mit der Recipirkunft u. De, D. Succow n. Mönch; öffent- 
lich wird letzterer die Toxicelogie vortragen. 

Pharmacie in Verbindung mit der Recipirkunf trägt 
Hr. Prof. Fuchs п. Hagen vor. Auch wird derfelbe öffent- 
liche Vorlefungen über die Pharmacologie n. Hermbftädt 
und der Lehre von den Mineralwaflern halten. 

Pharmacie befonders trägt Hr. Prof. Соир n. Gren 
vor. 

Disetetik lehrt Hr. GHR. Gruner п. Richter u. Zuckert 
u. Hr. KR. v. Hellfeld n. Richter. 

Specielle Therapie trägt Dr, Hofr. Stark vor. 

Chirurgie lehrt Hr. Hfr. Loder u. Hr. Prof. Hallbauer. 
Hr. D. Stark wird die Kraukheiten der Augen befonders 
vortragen, u. Hr. Dd. Köhler die Bandagenlehre und auch 
zur Uebung chirurgifcher Operationen Anleitung geben. 

Die Heilung der venerifchen Krankheiten trägt Hr. KR. 
e, Hellfeld u. Hr. D. Bretfchneider befenders vor. 

Die Geburtshulfe lehrt Hr. Hir, Loder n. Stein u. Hr. 
Prof. Hallbauzr, Auch wird Lir. D. Stark fie nach Röderer 
jeten und die Krankheiiender JF ciber und Neugebehrnen 
mit vortragen. 

Populäre Medicin trägt Hr. D. Bretfchneider vor. 


Ueber die Kunft das Leben zu verlängern, über phu. 
fifche Erziehung und über die Zehre von der Erhaltung des 
‚Lebens bey plötzlichen tödlichen Anfallen und ZZ iederbele- 
Pang bey unnatärlicher Todssart wird Hr, H. Aufeland 
öffentliche Vorlefungen halten. 

Die Кип .Recepte zu [chreiben lehrt Hr. GHR. Nicolai, 
Hr. Prof. Halibaxev , u. Hr. D, Breifchneider, 

Medieinifehe Politik u. gerichtliche Arzneywifferfchaft 
lehrt Hr. GHR. Gruner n. Hebenmílreit u. Metzger. Die 
gerichil, drzaeywill. bcfonders trägt Ur. Prof, Hallbauer 
yor. 

Hr, Ый. Leder n. Hr. Po Hufeland werden die medi- 
vinifcher und chiravgifchen kılilehen Uebungen fortfahren 
zu dirigiren. Ebenfalls wird Ile. Нб. Stark mir feinem 
Un. Vetter die zweyte klinifche Anjtlt dirigiren. 

Bey den Usbungen in der Geburtshilfe im herzoglichen 
Krankeuhaufe wird ife Hie Leder die Anfücht fuhren, 
auch wird Hr. Dd. Köhler Anleitung dabei geben. 

Ein онот» hi't Hr. GIAR, Gruner, Ein Exa» 
minatorium En H, Ereidmeider. 
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IV. PrrLrosorhir: 


Fhilofophifehe Eneyelopädie trägt Hr. Ад). Kirfien n. 
Dictaten vor. i | 

Theoretifche Philofophie lehrt Hr. Prof. Fichte 

Logik allein trägt Hr. Prof. Schmid und Пг. M. Heu. 
finger n. Dictaten 'vor. Logik und Metaphujik lehrt Hr. 
Hfr. Hennings, Hr. Hfr. Ulrich n. ihr. Lehrb, Hr, Prof. 
Niethammer u. Hr. Adj. Forberg п. Dictaten. 

Metaphyfik befonders lehrt Hr. Prof. Schmid п. Dicta- 
ten, 

Empirifehe Pfychelogie lehrt Hr. Hfr. Hennings. 

Allgemeine praktifche Philofophie lehrt Hr. Prof. Fichte, 
Die Lehre von den Pflichten der Gelehrten wird ebenderf. 
in öffentl. Vorlefungen abhandeln. 

Philofophifche Moral m. Politik verbunden lehrt Hr. 
Hfr. Ulrich n. f. Lehrb. Hr. Prof. Niethammer wird die 
philofoph. Moral befonders vortragen. Moral u. Natur- 
recht zufaınmen lehrt Hr. Mag. Hederich. 

Die Lehre von der Freyheit des ZF’illens wird Hr. Adj. 
Forberg in öffentlichen Vorlefungen vortragen. 

Naturrecht lehrt Hr. Hofr. Hennings n. Höpfner, Hr. 
Hofe, Ulrich n. f. Lehrb. u. Hr. Prof. Schmid n. Hof. 
bauer. 

Politik lehrt Hr. Prof. Hufeland n. Dictaten. 

Pädagogik trägt Hr. Adj. Kirften vor. 

Gefchichte der Philofophie der Griechen a. Dictaten 
trägt Hr. Adj. Tennemann vor. 

Aefihetik m. Efchenburg lehrt Hr. Hofr. Ulrich u. 
während den Ferien wird derfelbe von der Natur u. Be- 
fchaffenheit der Aefthetik nandeln. Hr. Мар. Heufinger 
lehrs Aefthetik n. Dictaten. 

Oeffentlich wird Hr. Hofr. Ulrich über die eigenthün. 
lichen Sütze Kants Vorlefungen halten. Hr. M. Hederich 
u. lir. Mag. Heufinger werden über Kants Relig. innerh, 
den Grenzen der biofsen Vern. öffeutlich commentiren. 

Ein Difpstatorium hält Hr. Hofr. Ulrich, 


V. MATNEMATIX. 


Keine Mathematik lehren Hr. Prof. Voigt und 
Hr. Prof.ifcher n. ihr. Lehrbüch. Erfterer wird zugleich 
den Infmitefimal - Calcul u. deffen Anwendung in der dige- 
буа lehren. 

Beyde tragen gleichfalls auch die angewandte JVlathe- 
matik n. ihr. Lehrb. vor. 

Algebra mit der Differential u. Integralrechnung wird 
Hr.Prof. Fifcher n. fm. Lehrb. vortragen. 

Civil- Baukunft trägt Hr. KR. Succow vor. Auch will 
fie und andre Theile der angew. Mathen. Hr. M. v. Ger- 
Лепђеурк vortragen. 

Anleitung zur praktifchea Mefskunf giebt Hr. М. v« Gers 

enbergR, 


VI. NATUR WISSENSCHAFTEN, 
Potanif lehrt Hr. Prof. Bat/ch Bel; Lehrb. u Hr. D, 
Naturgefchichte trägt ebenfalls Hr. Prof. Batfch n. $ 


Lehrbuch vor, Auch wird derfelbe noch Mineralogie befon- 
ders 
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ders nach Dictatem vortragen und feinen Vortrag über 
diefe VViffenfchaften durch den Gebrauch des herzogl. bota- 
nifchen Gartens und Mufeums und des Mufeums der phy- 
fikalifchen Gefellfchaft erläutern. 

Hr. D. Schenk ftellt botauifche Excmrfionen an. 

Mineralogie, Geognofie und unterirdifche Geographie 
trägt Hr. Adj, Lenz n. f. Lehrb. vor. Auch lehrt eben 
derfelbe die Gefchichte der. Intejlinalwirmer und der den 
Menfchen , Gärten und Aeckern fchüdlichen Infecten, 

Experimentalphyfik lehrt Hr. KR. Succow, Hr. Prof. 
Voigt u. Hr. Prof. Fifcher nach Erxleben. 

Phufifch mathematifche Geographie lehrt Hr.Prof. Voigt 
öffentlich. 

Experimentalchemie trägt Hr. Prof. Göttling vor. 

Hr. M. Scherer wird populäre Chemie n. Góttling leh- 
ren und über einige gemeinnützige chemifehe Gegenftünde 
öffentliche Vorlefungen halten. 


VII. Orxoromisomz WISSENSCHAFTEN, 


Cekonomie im Allgem. trägt Hr. KR. Succow öffentlich 
vor. 
Ebenderfelbe wird auch die Cameralwifjenfchaften vor- 
tragen 


VIII. Hreroriısche \WissenscHAFTEN 


Allgem. Literürgefchichte bis zum fünften Jahrhundert 
erzählt Hr. Hfr. Schütz nach dem vor ihm herauszuge- 
benden Entwurfe. 

Allgemeine PYeltgefchichte erzählt Hr. Hofr. Heinrich 
i. Schlözer u. Hr. Prof. ZZ oltmann. 

,Jiómifche Gefchichte u. Antiquitäten trägt Иг. Hofr. 
Schitz nach Gruner’s Lehrbuche vor. 

Europäifche Staatengefchichte erzählt Hr. Prof. [77016 
mann n. Spittler u. Hr. D. Mereau п. Meufel. 

Die Gefchichte K. Karl I, v. England trägt Hr. Prof. 
VW oltmann vor. 

Deutfche Reichstrefehichte erzählt Hr. Hofe. Heinrich 
u. Hr. Prof. Hufeland п. Pütter. 

Statiflik trägt, Hr. Date, Heinrich vor. 

Diplomatik lehrt Hr. D. Mereau n. Gatterer. 


IX. Puiroroorz. 


Das Hebrüifche lehrt Hr. Prof. Teen u. Hr. Adj. Haller 
n. Schröder; erfterer wird dabey die Sprüchwürter Salom. 
analyfiren und letzterer das Buch der Richter. 

Das rabifche wird Hr.Prof. Преп n. Michaelis u.Panlus 
lehren; Hr. Ай). Haller lehrt ebenfalls daszfrab., Chaldüifche 
u. Syrifch 1. Paulus und Michaelis. 

Auch erbietet fich Dr, Adj. Forberg u. Hr. M. Jacobi 
zum Unterricht in der hebrüifchen, [yrifchen und arabijchen 
Sprache. 

Hr. Hofer. Schütz wird öffentlich einige Pisdarifche 
Oden erklären. 

Hr. M. Jacobi wird die Iliade vorzüglich 1n Rückficht 
auf die Mythen erklären. 


——— — ` 


270 


Hr. Hofr, Schütz wird auterlefens Oden, Satyven und 
Briefe des Horaz erklären. Hr. Hofr. Ulrich erklärt 
Ciceron. quaeft. Tufcul. n. Wolfs Ausgabe u. Hr. M.Hederich 
Tacitus Annalen. 

Hr. Prof. Igen erbietet fich zu lateinifchen Spracke 
ubungen durch Schreiben und Difpatiren, 


* * 
* 


Hr. Hofr. Schiller wird feine Vorlefungen nach feiner 
Zurückkunft bekannt machen. 


X. Neuens SPRACHEN. 
Im Franzöfifchen gibt ilr. Lect. Boulet, Hr. Lect 
Pierron , Hr. Dürr und Mr. Quant Unterricht. 
Hr. L. Pierron wie auch Hr. de lenti gibt in der 
italienifchen Sprache Unterricht. 
Im Englifchen unterrichtet Hr. Lect. Nicholfom. 


XI. Fazxr Künste, 
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler, 
Im Fechten Hr. Hauptmann v. Brinken. 
In der Mufik die Hn. Schieck, Eckhardt u. Züchter. 
Im Zeichner Hr. Zeichenmeifter Oehme, 
In Tanzen Hr, Tanzmeifter Hefi 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von den vor kurzem inLondon erfchienenen Memoirs _ 
of Mrs. Coghlan etc. wird in untenflehender Handlung 
von einem berükmten Schriftfteller eine deutfche Ueber- 
{елип unter dem Titel: [Memoiren der Mifs Caghlan 
(Tochter des verflorbenen Mayor Moncrieffe;) untermifcht 
mit vielen Anekdoten aus dem amerikanifchen und dem jetzi- 
gen franzöfifchen Kriege, fo wie von vielen noch lebenden 
und verflorbenen hohen und berihmten Perjonen: von ihr 
Ге gefchrieben, in 2 Bänden іп 8. veranftaltet. 

Berlin den 12 März 1794. 

Königl. preufs. akadem. Kunft - ц. Buchhandlung. 


III. Auctionen, 


Montag den 28ten des Aprils, und die darauf folgen- 
den Tage werden dahler in dem ehemaligen Áltenmunfter- 
klofter 

1) der ganze Verlag des bey kurfürftlicher Univerfität 
апвећеШеп Lehrers der englifchen Sprache, und Buch- 
druckers Schiller, davon das hier beygefügte Verzeich- 

nifs das Nähere ausweifet, fodann f 

2) zwey ganz neue Buchdruckerpreflen mit den dazu 
gehörigen Lettern und andern Zubehörungen, und 
3) verfchiedene andere Effecten zur Öffentlichen Verftei- 

gerung gebracht, und an die Meiflbietenden gegen 
baare Bezahlung uberlaffen werden. \Vobey noch 
bekannt gemacht wird, dafs der Schillerifche ganze 

Verlag überhaupt, oder jeder Verlagsartikel insbefon- 

dere, nachdem fich Liebhaber einfinden werden, abge- 


geben werden foll. 
Mainz den l4ten März 1794. 
Schlebufch» 
. der kurfürfl. Univerlitát Sind. et Secret. 


(2) La Vera 


Verzeichnifs 
der Werke des Schillerifchen Verlags: 
Zahl der 
Exemplare an 
Druck- ISchreib- 
papier. | papier. 
Y. Fenslon (FrangoisdeSalignac delaMotte) 
Dialogues des msrts anciens et moder- 
nes. (franz. und deutích) Mains 1789. 


8. 43 Bogen. 750 |: 150 
ТІ. Fenelon (franzoü(ch und englifch ). 
Mainz 1789. 8. 43 Bogen. 753 | 266 
gm. CoMection of moral Tales and Effıys 
erc, Menz '8. 
Valume I, 1735. 30 Bogen. 530 | 189 
Volume II. 1787. 301 Bogen. 547 | 273 
Volume 111.-1788. 30 Bogen. 625 | 36 
IV. The Oeconomy of human.life, Menz 
1785. &. 17 Bogen. 325 | "177 
V. lHaushaltungskuuft des -menfchlichen 
"Lebens aus dem Englifchen. Mainz 
1735. 8. 18 Bogen. 300 | 144 
VI. The Oeconotny of human life, Taus- 
haltungskunft des menfchlichen Lebens, 
englifch und deutfch. ‚Mainz 1785. 8. 
36 Bogen. 313 | a7 
ViI. Manuel de tous les ages ou economie 
de la vie humaine, franz. und .deutfch, 
Mainz 1789. 12. 16 Bogen. 715 | 250 
“VIII. Julia de Roubigne, a Tale in a feries 
of letters. Menz 1786. 8. 21 Bogen. -680 | x20 
IX. Anfon a voyage round the world in 
the :years 1740. 41. 42..43. 44. Menz. 
1788. :8. 33 Bogen. 398 | 222 
X. An Anthology or a Choice Collection of 
infiructive fables, tales etc. Menz 1786. 
8. 311 Bogen. Bo |} — 
XI. Anthologie oder Sammlung auserlefe- 
ner und lehrreicher Fabeln, Erzählung 
etc. aus dem Englifchen. Mainz 8. 
355. Bogen. 4159 | лоо 
XII. A poetical Anthology or a"Choice 
Collection of fables, eclogues, epiftles 
etc, Menz 1788. 8. 36 Bogen. поо | Ar 
XIII. Moralifche Verfuche und Erzählun- 
gen aus dem Englifchen, erfter Band. 
Mainz’1785. 8. 32 Bogen. 920 ] 142 
Zweyter Band. Mainz 1787. зо Bogen. 550 | 200 
XIV. Auswahl kleiner VVerke des Hn. von 
Montesquieus Mainz 1785- 8.18 Bogen. 315 | 408 
XV. Johnfon the prince-of Abiliuia a Tale. 
Menz 1785. 8. 185 Bogen. 132 | 106 
XVI. JohnfonsYrinz vonAbifiüien; aus dem 
Engli(chen. Mainz 1785. 8. 185 Bogen. 910 | 256 
ХҮН. Fergufon Inftitates of moral Philo- 
.fophy. Menz 1736. 8. 14 ‚Bogen. Sea | .275 
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гт Zahl der * | 
Exemplare an 
Druck-|Schreib- 
рар!ег.| papier, 
XVTT. Kahrel Schlüffel. zur alleriiteften 

Gefchichte der Welt, und Beweis der 
"Ucbereinftimmung aller Religionen mit 

Mofes. Frankf, bey Varrentrapp 1786. 


vt M ch tf € marc JE CHE 


8. 73 Bogen. 334 | — 
XIX. Vauvenargues Einleitung zurKennt- 

nifs des menfchlichen Geiítes etc. 

Mainz 1788. 8. 18 Bogen. 750 | a26 
ХХ. Pope's poetical Works. Menz 1787. 


gr. 8. 33 Bogen. roso s - 21 
ХХІ. Pope's Effay on Man. Menz 1786. 


gr. 8. 3 Bogen. —— (К ел 

Holländifch Poftpapier. PN 
XXII. Nan Beyträge zur Naturgefchichte 

des Mainzer Landes, erítes Heft Mainz e 

1787. 8. 7 Bogen. 104 | 149 

Zweytes Heft 1788. 8. 6 Bogen. 305 | 140; 
XXIII. Ueber den heutigen Zuítand der 

Fifcherey in einigen Gegenden Deutfch- 

lands. Mainz 1788. 8. 1 Bogen. 209 | ^ —: 
XXIV. Hawkesworth Almoran and Hamet 

an orientaltale. Menz 1785.8. 10 Bogen. боо | 100 
XXV. The Vicar of Wakefield, a Tale. 

Menz 1787. 8. 17 Bogen. 513 | 1eo 
XXVI. Synopfis -methodica quadrupedum 

Ast feu amphibiorum. ? a ыр 

1790. 8. 2X Bogen. тоо | ase 
XXVII.Dietler Gerechtigkelt gegenThiete. 

Mainz 1787. 8. 6 Bogen. — | su 


IT. Bücher fo zu verkaufen. 


Dictionnaire hiftorique et critique, p. Bayle 6eme 
Edit. T. I-IV. Basle 1741. 4 Fzbde. 15 Rthlr. — Baylens 
hift. krite Wörterbuch 1-4 Th. v. Gottfched. Lpz. 1741. 
4 Frzbde. 12 Аг. — Tim. v. Meteren hiftor. Befchreib. 
des Niederländ. Kriegs 1 - 5 Theil Amft. 1627.,m. K, 
2 Pgmtbänds 3 Bh, —. Hilleire de Guillaume III Roy 
d'Angleterre. p. Medailles; rec. р. N. Chevalier à Amft. 
1692. m. К. Fzbd. 2 Rthlr. — у. Meteren Befchr. aller 
Kriegshändel, (o fich in Niederdeutfchland zugetragen m.K. 
1597. Schwldb. 1 Rehlr. — Negociations fecrettes touchant 
la paix de Miünfter ec d'Osnabrug T. Т er II à ia Haye. 
1725. 2 Fzbde. 2 Rthlr. — Voriiehende Bucher find zu 
haben bey Hn. Kammerkanzeilift Schneegafs in Altenburg. 
Die Zahlung geichieht in Conv.- Species à 1 Rihlr. g gr. 
Briefe und Gelder erwartet man polifrey- 
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der 


ALEGEM,TLITERATURB-ZEITUNG 


Numero 35. 


Sonnabends den 12 April 1794, 


LITERARISCHE 


I Vermifchte Nachrichten. 


pe , d. 29. Nivofe (18. Tan.) 1794. — Für die alte I.i- 
teratur ift hier bey der jetzigen Gáhrung und Verwir- 
rung durchaus nichts zu machen. Noch hat die vereinigte 
Comité der Erziehung und Gefetzgebung bis jetzt nicht ein- 
mal entfcheiden wollen, ob den Griechifchen und Hömi- 


Schen Claffikern ferner beym öffentlichen Unterricht in dem 
ormalplan ein Platz zu 


ggf get — = 


gejtätten Јеу, oder nicht? Doch hat T'huriet einer der we- 
nigen, die (elt mit Gefahr, für Moderantiften gehalten 
zu werden, die Wahrheit nicht verfchwelgen, fich erft in 
der geftrigen Sitzung fehr ftark gegen diefen Barbarismus 
erklärt. „Un efprit devaflateur, (agte er unter andern, 
arrepandu cette fureur funefte, que les fcieuces et les arts 
Jont le flean de P’humanite. Mais la liberté n’exifte veri- 
tablement, que l ой la vertu eft refpectee, les lois jtricte- 
ment executées, les fciemces et les arts cultivés.” 

Erfcheint ja noch etwas in diefem Fache, fo mufs es 
durch genauere Beziehungen auf die herr(chende Denkart 
Eingang finden können, Hieher gehören z. Б. die Oeuvres 
pofthumes d' Athanafe Auger, von welchen nun der Ate und 
Ste Band à Paris, ches les Directeurs de l'imprimerie du 
Cercle focial, vue du theatre Français и. g. ertchienen ift. 
Sie führen, wie бе fchon aus den erften Theilen wiffen, 
auch noch den gemeinfchaftlichen Titel: De la conflitution des 
Romains fous les vois et aux tems de la republique. duger, der 
grade noch zur rechten Zeit Dach, um der Guillotine zu ent- 
gehn, drückte die fchon fo oft geprefste Citrone, Middle. 
leton's Life of Cicero, noch einmal in feine Schaale, mifchte 
feine eigenen Ingredienzen dazu, und tifchte diefs feinen 
Lefern unter dem anlockenden Titel: Ueber die römifche 
Republik in zwey Bänden nach einander auf, die nun die 
zwey erfien in diefen Oeuvres pofthumes ausmachen. In 
den folgenden liefert er ganze Reden des Cicero als Belega 
in einer freyen Ueberfetzung, wie man fie fchon aus fei- 
nen Griechifchen Rednern kennt. Diefe zwey letzten Bände 
enthalten die 3, 4 und 5te Verrina, und die Reden pro 
Fonteio, Cluentio et lege Manilia. Die Anmerkungen find 
nur fparfam eingeftreuer. Hier und da ein beziehungsvol- 
ler Wink auf die Revolution, fo weit Auger ihren Gang 
noch mit anfah. 

Wie (ehr man übrigens hier darauf Jagd macht, Sce. 


aen des Alterthums für das Bedürfnifs des Augenblicks zu - 


NACHRICHTEN. 


traveftiren , kann Ihnen das neuefte Product unfers belob. 
ten Coufin Iacques beweifen. Es ift eine Oper von Le. 
moyne componirt, mit dem Titel: Zoute la Grece, tableau 
patriotique, Die Scene ift zu Corinth. in dem kritifchen 
Zeitpunkt, wo fich die Griechifchen Staaten gegen ihren 
Unterdrücker Philipp von Macedonien confóderirt haben. 
Das Getümmel der Zurüftungen im Hafen; die, Ankunft 
der Bundestruppen von den 12 Staaten, mit ihren Fahnen 
und republikanifchen Devi(en; Haufen von Knaben und 
Madchen, die patriotifche Hymnen abfingen; endlich eine 
lange Proceihon von Matronen und Jungfrauen, die ihre 
Juwelen dem Vaterlande opfern, diefs alles mit vieler Kennt- 
vifs des Coftume und anftindiger Pracht aufgeführt, kann 
die bezweckte Wirkung bey den Zufchauern nicht verfehlen. 
Auch mufs es wirklich faft immer einen Tag um den an- 
dern in dem Theatre de l'opera National feit einigen De- 
caden aufgeführt werden. 

Alle übrigen literarifchen Producte find entweder Poll, 
tifche Pamphlets, oder die heftigften Pasquille gegen den 
Katholicimus und feine Diener. Unter den erften zeich- 
net lich durch Kraft im Inhalt und Ausdruck ein Gemälde 
vom jetzigen Zuftande des pays de Vaud aus. Es führt 
den Titel: Lettres de Jean Jacques Cart à Bernard de Mla- 
velt, treforier du pays de Vaud, fur le droit public de ce 
pays, et fur les evenemens actuels à Paris 1794. 330 S. in g. 
Die Herrn von Bern kommen darin mit ihren Souver- 
rainitätsrechten auf diefs intereffante Stück der Schweiz 
fehr fchlimm weg. Es werden diplomatifche Beweife gegen 
fie geführt. Man begreift leicht die politi(che Tendenz die- 
fer Brofchure. Das intereffantefte in diefen Briefen bleibt 
indefs die höchfllebhafte Schilderung der franzöfifchen ci. 
dean? , die in diefen Gegenden ihr.Welen treiben. Wie 
gefällt Ihnen zum Beyfpiel diefe Stelle: S. 236 ,, Sans doute 
il fut parmi les nobles français quelgues talens , quelque braa 
voure, quelques vertus; mais quand je les vois abandonner 
aux Turcs ce yoi dont on a fait un Saint: aux Апр lai? Jean ; 
aux Efpagnols François Ier, je commence à avoir des us 
tes: des details le fortifient : leur conduite envers Louis 
ХУТ. les demasque tout д fait: Ce font les plus liches des 
hommes!” — Die neuekken zwey Satyren gegen die Mön- 
che find beyde nur aufgewärmt, finden aber doch viel Lieb- 
haber. Man hat dem bekannten Kupferwerke, der Hiftoire 
generale des ordres religieux ein neues Mäntelchen nach 
dem Modefchnitt umgeworfen , und die alten Kupferplatten 

Q)M . kom- 
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kommen nun mit verändertem Text unter dem Titel: Maf- 
carades monafliques et religieufes de toutes les nations du 
globe par Giacomo Carlo Diabelli in 6 Lieferungen (jede 
zu Io livr. in Subferiptionspreife), wieder heraus., Witzi- 
ger und concentrirter ift eine Hifloire-maturelle des maines, 
écrite d'après la methode de Buffon, ornée d’une ligure, 
worinnen die geiltreiche Idee des deutfchen Joannis Phyfie- 
phili in feinen Specimen menacholopiae, methode Linnaeana 
adumbratae mit vielen Verítand aufgefafst und auf den 
neufränkifchen Boden verpflanzt ift. Menn dief der edle 
Bern hätte vorausfehn können! 


Dafs nun auch der bekannte Nachfolger und Fortfetker 


Buffons, der wackre de la Cepede, der Zudringlichkeiten de- 
rer, denen nach feiner Stelle gelüftete, nicht länger zu wi- 
derftehn im Stande gewefen ilt, und feine Stelle als erfter 
Auffeher des Nationalgartens für die Botanik und des Natu- 
ralienkabinets an einen gewien Geaffron abgetreten hat, 
wird Ihnen wohl auch aus den óffentlicken Zeitungen fchon 
bekannt geworden feyn. 

Bchliefsen. Sie übrigens aus dem Umflande, dafs ein 
Maler zuletzt Präfident des Nationalconvents ift, nicht zu 
voreilig auf das Gedeihen der bildenden Kunfte unter den 
Flügeln Davids. Roland hatte bey allen feinen Schwächen 
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als Mann, doch eine grofse, felbft vën feinen Feinden nicht 
abgeleugneteV irtuofitátin den fchónen Künften, und er hatte 
daher auch die verdienteften Künftler zu Auffehern des 
Nationalmufeums beftellt. Diefe find nun alle durch die 
jacobinifchen Zurnftgenoffen Davids '"zutüekgedrángt, unà 
müífen zufrieden feyn, dafs man fie nicht als Rolandiften 
aufs Blutgerüfte führt. Die Unverfchümtheit , mit der 
David diefs neulich durch feinen Schutzpatron Robespierre 
in einen Nationaldekret gradezu erklären lies, iberfteigt 
ale Vorftellung. Sie finden die Auszüge davon im Moni- 
"deny. — Endlich dft es, auch wegen der in jeder Departc* 

mentsfladt zu errichtenden Bibliotheken, die aus dex dahin 
zufammengefchleppten Sammlungen der Emigrirten und 
aufgehobenen Klöfter zufammengeferzt werden follen, im 
Convent zur Sprache gekommen. Es ift rur allzuwahr, 
was Couthón im Bericht der Comité des öffentlichen Unter- 
richts bey diefer Gelegenheit fagte: ,, Ces trefors. literaires, 
ainfi amaffés dans chaque departemert, reftent encore 1а 
plupart entaffés (ans ordre comme des materiaux bruts ` ils 
Cepeviffent, on font expo[és aux dilapidations. Man hat 
vorläufig darauf angetragen , die bibliotheque departamentale 
immer neben dem Saale des in diefem Orte Beftehendeg 
Iacobinerclabs einzurichten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Neuer deutfcher Merkur, herausg. v. C. M. EI ieland 
(JVeimar u, Leipzig 8.) 1794. 1s St. (S. 1 — 112) enthält: 
TL. Syftemat. Darfiellung aller bisher mógl. Syfteme d. Me- 
taphyfik. II. Kurze Darfteliung d. innerl. Verfafsung а. 
àufserl. Lage v. Athen in d. Zeitraum, worinnen Arifto- 
phanes feine noch vorband. Komödien auf d. Schaubühne 
brachte. III. D. Herrmannsberg. IV. Die Revolurions- 


damen im neuen Paris u. alten Rom. У. An d. Treunde 
d. VVahrheit. VI. Einige Fabeln. VIT. Anzeigen. 2s St. 
(S. 113 — 216) enthält: 1. Befchlufs d. Addrefse e. Unger 
nannten an d. Freunde d. Wahrheit. If. Die Büften; e. 
Dialog. III. Ueb. d. Gang d. Luxus in Deutfchland. IV. 
Befchreib. d. Gemälde in d. grofsen Saale d. d. angrenzen- 
den Zimmern d. Fürftl. Schlofses in Rudolftadt. V. Em- 
pfindungen b. Mófers Tode. (v. T. W. Broxtermann ) VI. 
Yabeln. VII. Verzeichn. neuer Verlagsb. d. Steiner. Buch- 
handlung in Winterthur. 


Bergmünnifches Journal , herausgegeben v. Köhler v. 
Hoffmann. (Treyberg u» Annaberg b. Стат, 8.) 1793. VI. 
Jhrg. Juny (S. 449 — 542) enthält: Te Schreiben v. Hn. 
Hawkins, welches Zufätze u.-Berichtigungen zu d. im 2m 
St. d. 3. Jhrg- v. Bergmän. Journale befindl. Auszuge avd. 
Reifejournale e. Deutfchen d. kornwall. Bergbau betr.» ent- 
hält. TI. Bemerkk. üb. d. zufammengefetzten Stein - ustib. 
d. Gebirgsarten; v. Kommandeur Deodat de Dolomieu. 


(Гоги) І, Anzeige d. Fabriken im Fürftenth« Bayreuth 


-welche fich mit Bearbeitung | v. Mineralien befchäftigen, 


ihrer Produkte, deren Werth u. Preis im J. 1792. Alphabet. 
Verzeichn. d. im t. Bde d. Bergmann. Journals v. Jahre 
1793. vorkommenden Abhandl., Nachrichten, u. angezeig- 
ten Schriften. : 


П, Ankündigungen neuer Bücher. ` 


Nachricht. 


Die hiftovifche politifche HTonatsfchrift auf das Jahr 1794. 
betreflend. 

Unter obigen Titel erfcheint künftig zu Enge eines jeden 
Monats ein Stück einer neuen Zeitfchrift; deren Zweck 
ift, wichtige und intereffente Auflürze und Aktenftücke als 
Beyträge zur neueftem Poiitik , Gefchichte und Stariftik zu 
liefern, kurze biographifche Nachrichten von berühmten, 
jetzt befonders interefanten Männern zu ertheilen, vor- 
züglich auch über manche Begebenheiten, die in den öffent- 
lichen Blättern oft nur unvollfländig erzählt werden kön- 
nen, neues Licht zu verbreiten, und fie in ihrem wahren 
Zulammenhange darzuftellen. Vermeidung aller Anzug. 
lichkeiten, ales Schimpfens, aller niedrigen Sch, iche- 
leyen , ftrengfte VVahrheitslicbe und Unpartheylichkeit fo]. 
len die Vorzüge feyn, welche diete neue Monatsfchrift vor 
Vielen ihrer ültern Schweflerm auszeichnen follen. Von 
Zeit zu Zeit follen such Kupfer oder Karten, die auf die 
neuefte Zeitgefchichre Bezug ha ben, beyge fügt werden. 
Jedes Stück von 6- 7 Bogen in gr. 8. mit den dazu gehó- 
rigen Kupfer koftet Sgr, Sechs Stücke machen einen Band 
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avs. Jeder Jahrgangs erhalt. ein vollfländiges Regifter. 
Das Februarflück erfcheint binnen 14 Tagen und das fol 
gende zu Ende dieles Morat., — 

Das erfte Stück ift erfchienen und in allen guten Buch- 
handlungen à 8 gr. zu haben. Es enthält: I. Gefchichte 
des kürzlich in Edinburg errichteten brittifchen National. 
convents. JI. Graf Moyra. ПІ. Bemerk, des К. v. Polen 
über den mit Rufsland zu fchliefsenden Allianztractat. IV. 
Note des Reichstags zu. Grodno an Hrn. v. Sievers, nebít 
defen Antwort. V. Alliänztractat zw. Hufsland und Polen. 
Vi. Äuszug aus einem Briefe aus London v. 17. Jan. 1794. 
VIL Verzeichnifs fämmtlicher Kriegsfchiffe im Departem. 
v. Toulon. VIII. Verzeichnifs aller vom 1. Febr. 1793. 
Lis dahin 1794. eroberten Kriegsfchiffe. IX. Oeffentliche 
Aufforderung des Erzb. v. Salzburg: X. Anekdote v. Pitt. 
XI. Grofsbrittanien, im Monat Jan. 1794. ХІТ. Einige 
Nachrichten und Anekdoten vom letztverftorbenen Fürften 
von Anhalt- Zerbít, Friedrich Auguft, und den durch fei- 
nen Tod entftandenen Veränderungen. XIII. Raifonnirende 
Befchreibung der neuen Spielkarten der franzófifchen Re- 
publik. Nebit der in Kupfer geftochenen Abbildung der- 
feiben auf einen grofsen Bogen. 

Von des Hrn. D. Canzler Literaturarchiv für Gefchichte, 
Geographie, Sratiftik u. f. w. auf d. J. 1793. ift des 2. Ban- 
des 2s Stück fertig geworden und für 8 gr. zu haben. 


Berlin, d. 9. Merz 1794. 
König!. Preufs. akadem. Kunft- u: Buch- 


handl.in der breiten Stra(se im Haufe 
des Kaufmanns, Hrn. Empaytaz. 


Nachricht an das Publikum. 

Des Hrn. D. Cunzler Allgemeines Litevaturarchiv für 
„Gefehichte, Geographie , StatiftiR, Handlung, deren 
Hulfswilfenfehaften und Eulfsmizttel, Landkarten u. IR 
a, auf d. Jahr 1793. betreffend. 

Der Zweck diefes überaus nützlichen Werkes iff aus 
den vorigen Ankündigungen bekannt. Die in öffentlichen 
kritifchen.Blättern befindlichen Anzeigen der erftern Stücke 
haben nicht nur den Plan des Ilerausgebers, fondern auch 
der guten Ausfuhrung deffelben nach Verdienft ungetheilten 
ZBeyfall pegeben.. Um indelen einem Jeden in den Stand 
zu fetzen, felbft von dem VVerthe und Nutzen des Werks 
urtheilen zu können „ wollen wir hier eine kurze Inhalts- 
anzeige der darin enthaltenen Materien geben, Die beyden 
ейел. Bande, beflebend aus 6 Meften oder aus 5e Bogen 
in gr. 8. enthalten aufser der Vorrede und Einleitung in 
der erften Abtheilung unter der Rubrik: Llreogwente oder 
Beytrage. I. Verhältnifs der Voiksreprafentatios im grofs- 
brit. Parlamente. 1T. Einwohnerzahl'in Pommern und Rügen 
vou 1791: IM. Addrefse der /chwed. Reichsfiande an den 
König und delen Antwert. IV. Gedanken über die Unter, 


fcheidungsart einer Hangfchrift aus Baumwollen- oder Leis 


nenpapier- V. Aktenflucke zum auswärtigen Handel v. 
Nordamerika im J: 1791. УТ. Vergieichung der Menfchen- 
zahl in den V. N. amerikan, Staaten. VIT. Lifte v. hol- 


ländifcheu Wallfifchfang im J. 1791. - VIJIT. Betrag der Ein- 


fuhr fpan. Wolle in England. IX. Bedingungen, unter 
welchen die hollind. Pärtieuhiers Waaren nach Oltindien 
fenden eüríen. Ae Finnlands Volkszabl vv J, 1799 XI 
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Eefchreibung der n&uen Stadt VVafhiagton In Nordamerika. 
ATI. -Evalation,de la furface de la Кие. XIII. Verzeich- 
nifs der im T, 1792. aus Archangel ausgefchiftem VVaarene 
XIV. Auszug a. d, B. Badenfchen Landrechte, die Inftru- 
ction der Hexenprozefse bete XV. Nachricüt von d. raffe 
Entdeckungen in d. Südfee. XVI. Summar. l'abrikenetac 
in Böhmen. XVII. Lifte der im Jahr 1792. in Stettin ein- 
und ausgeführten VVaaren. XVIII. Nachrichten vor Ba- 
tavia v. J. 1790. XIX. Dänifche Titeltaxe im J. 1690- 
XX. Einige Nachrichten von W. A. Bowles. XXI. Schif- 
fahrtslifte v. einigen Hafen der V. N. A. Staaten, v. T'T9t. 
XXIT. Notes intereflantes fur l'isle de Corfe par Perny de 
Villeneuve. XXIII. Ueher die Volksmenge in Irrland, 
X u. 2. Abtheilung, ` XXIV. Befuch des Lieutenant King 
bey Mr. de la Peyroufe zu Botany- Bay. XXV. Zinnge- 
winnung auf Malacca. XXVI. Einige Aktenftücke, Du- 
mourier's Kriegszug in den Niederlanden und gegen Hol- 
land betref. XXVII. Ueber die Volksmenge von Irrland, 
dritte Abcheilung. In der 2ten Abtheilung unter der Rubrik s 
Allgemeines Literaturarehiv für Ge(chichte u. f. w. findet 
“man genaue und kritifche Anzeigen, zum Theil auch weite 
läuftige Auszüge, von mehr als бо theils in- theils auslän- 
difchen wichtigen Werken, dig in die erwähnten Fächer 
einfchlagen. 

Die 3te Abtheilung unter der Rubrik: Allgemeines Lie 
teraturarchiv für Journülifik und IMiscellanén , enthält zum 
Theil fehr detaillirte Anzeigen der in mehrern in- und aus- 
lindifchen Journalen und andern vermifchten Sammlungen 
befindlichen , in oben erwähnte Tächer einfchlagenden, Auf- 
fätze, und ift befonders für diejenigen wichtig, die nicht 
Gelegenheit haben, diefe Journale etc. felbft zu halten oder 
zu lefen, indem fie das Intereflantefte aus denfelben hier 
ausgehoben Snden. Befonders fchätzbar aber ift die Ме 
der Anzeiger der neu erfcheinenden Landkarten und ande- 
rer, die Geographie und Statiflik betreffender Kupferftiche 
und Hülfsmittel gewidmete Abtheilung, indem feit einigen 
Jahren kein einziges kritifches Blatt, die ALZ, nicht aus- 
genommen, fich mit diefem fo wichtigen Zweige der Geo- 
graphie befchäftigt- Es find darin uber бо Landkarten, 
Profpecte, Grundrifse „ Kleidertrachten u. f. w. angezeigt, 
und. befonders fchätzbar ift ein von Dn, Geh. Kr. Sekre 
Sotzmunm verfafster kritifcher Auffatz über alle feit dem J, 
1770. bis. 1794. herausgekommenen Karten von Polen, 

Einem jeden Hefte ift ein: Notizen = u. Intelligenzblate 
angehängt, in welchem. theils -kurze Nachrichten, oben 
erwähnte VViffenfchaften und deren Bearbeiter ‚betreffend, 
theils andere literarifche Anzeigen und Ankündigungen ane 
zutreffen find. Wer іп daffelbe etwas einrücken laffen will, 
zahlt für die gedruckte Zeile 1 gre 

Jeder Band koftet т Reth. oder jedes einzelne Heft. 8 gr. 
Die beyden übrigen Bände, wodurch der Jahrgang 1793- 
geendet wird, werden zur Oltermelle 1794.- erfcheinen. 

De: Jahrgang 1794. wird, wenn die Unterftützung des 
Publikums nicht ausbleibt, von der Oftermeffe an von 3 
zu 3 Wochen in Heften à 8 Bogen herauskommen. 


Berlin, den 8, März 1794. | | 
Konigl. Preüfs. Akadem. Коп 
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Dar 


279 


Das erfte Stuck der Oberrheinifchen Annalen ift nun 
iu der Zefslerifchen Buchhandlung erfchienen, und enthält 
folgende Artikel; 1) Plan der Oberrh. Annalen, 2) Stati- 
Rik des Hochftifts Fulda. 3) Statiftifch - topographifche 
Nachrichten von der Graffchaft Wittgenftein. 4) Materia- 
lien zw einer Topographie der Stadt Darmítadt, 5) Stad- 
ftifch - topograph. Befchreibung der Graffchaft Hanau. 6) 
Ueber den Handel der Stadt Frankfurt am Main. 7) Bey- 
träge zur Topographie der mittelrheinifchen Reicheritter» 
{chaft. 8) Beyträge zur Graffchaft der ehemaligen Dvna- 
ften von Brauneck in der Wetterau. 9) Statiffifche Nache 
richten von den beyden Graffchaften Solms - Lich und 
Solms -Hohenfolms. 10). Recenfionen, 11) Ueberücht der 
Kopulirten, Gebohrnen und Geftorbenen in der Stadt Ha- 
nau in den Jahren 1783 und 1793. Es bedarf wohl kei- 
ner Verficherung,, dafs die Verfafser auch künftig den Bey- 
fall zu verdienen fuchen werden, den die anfehnlicke Sub- 
feribentenzahl fchon dem Plan zu ihrem Unternehmen zu 
erkennen gab. Da der Zuítand des Oberrh. Creifes fich 
nicht wenig für den gegenwärtigen Krieg interefliren mufs, 
und alle Vorfälle deffelben, fowohl zu Land, als zur See, 
mit einen Bezug auf fein Schickfal haben, fo werden die 
Verfaffer, die zum Thejl dem rheinifchen Kriegstheater 
nahe und mit Correfpondenten von Einficht und Redlich- 
keit verbunden find, die Gefchichte des bevoritehenden 
Feldzugs mit aller Treue der \Vahrheit bearbeiten, und 
in: jeden Monatsftuck einen befondern Artikel für fie Бейіт» 
men. Die Nachrichten hängen bey ihnen nicht vom Tage 
ab, fie werden alfo von keinen Gebrauch machen, die 
ihnen nicht bewährte Zeugnifíe der Aechtheit vorlegen 


können 


In Neapel ift folgendes für Freunde und Kenner der 
Alterthümer höchftwichtige VVeik erfchienen: 

Becueil de Gravures d'après des F'afes antiques , la plu- 
part de fiyle grec, trouvés en 1789. es 1790. dans des 
tombeaux dans le royaume des deux Siciles et principa- 
lement dans les environs de Naples tirées du Cabinet de 
Mons. le Chevalier Hamilton, Envoye extraordinaire et 
plenipotentiaire de $. M. B. à Naples, avec des obfer- 
vations fur chacun des vafes, par lautenr de cette col- 
lection. Tome I. publié par Mr. Guillaume Tifchbein, 
directeur de l'academie royale de peinture à Naples, 
Folio mit franzófifch - und englifchem Text. 

Ein Werk das für die Gefchichte der Кип mit Nu- 
tien gearbeitet wurde, und dem jungen Künftler einen un- 
enálichen Vortheil durch Lieferung vortreflicher Mufter für 
den grindlichften Theil der Mahlerey leiftet. 

Da aufserdem die meiften auf den Vafen gemahlten 
Figuren auf «ie Gefchichte und Mythologie fich beziehen, 
fo find wir überzeugt, dafs diefe Zweige der Literatur aus 
diefem Werke vielen Nutzen zur Erklärung mancher un- 
deutlichen , ja fogar bis jetzt unverfländiichen Stellen der 
alten Schriftfteller ziehen werden. 

Dcr erfte Band, welcher erft angekommen ift, enthält 
63 Kupfer, und koftet 30 fl. Conv. Geld. 
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Liethaber, welche diefes Kunftwerk zu haben wün- 
fchen, wenden fich an die 
Jägerifche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 


Von dem kürzlich zu London in 5 Bändchen erfchie- 

nenen 
IVemoirs of Mary, a novel, by Mrs. Gunning, 

wird eine bekannte Buchhandlung е deütfche Ucberfetzung 
liefern. 

Die geübte Hand des ‚Ueberfetzers bürre für eine 
glückliche Darftellung der anziehenden Eigenthumlichkei- 
ten des Originals. 


= l 


Von Neckers Werke: du pouvoir executif dans les grands 
€tofg wird náchítens eine gute neue Ueberfetzung erfchei- 
nen, welche um fo weniger für Etwas Ueberflüfsiges an- 
gefchen werden kann, da die in Nürnberg herausgckom- 
mene Ueberferzung jenes Werks, dem Urtheile des Hn. 
Kunftrichters in der Allg. Lit. Zeitung (No. 63. 1794.) 
zufolge keinesweges im Stande ift, den Geift des Originals 
deutfchen Leferg fihlbar zu machen, Auch von dem be- 
rühmten VVerke des Herrn ven Calonne de letat de la 
France, prefent et à venir wird gegenwärtig eine Ueberfe- 
tzuug veranftaltet, welches zur Vermeidung unangenehmer 
Collifionen hiermit. angezeigt wird. 

Gabier. 


III, Neue Mufikalien. 


Auf zwölf kurze und leichte Orgelvorfpieie nebft einer 
Orgelfinfonie für die Orgel mit einem Klavier, als die erfte 
Fortfetzung der fechs Choralvorfpiele etc. nehme ich von 
jetzt bis zu Ende des Apriis 10 gr. Pränumeration an; den 
Louisd'or zu 5 Fithlr, gerechnet. Den Druck beforget Hr. 
Breitkopf in Leipzig in dem Format der fechs Choralyor- 
fpiele. Die Ablieferung der Exemplare erfolget in der 
kommenden Leipziger Oftermeífe. Bekannte und unbe- 
kannte Gönner und Freunde, die gütigit Pränumeration 
fammlen oder mehrere Exemplare zugleich verichreiben, 
erhalten das eilfte frey. Briefe und Gelder erbitte ich mir 
frankirt, Diefe Orgelvorfpiele (ind in folgenden Tonarten 
komponirt: D dur, Esdur, Fdur, Gdur, A dur, B dur, 
C moll, D moll, E moll, Gmoll, A moll, ein Vorfpiel ein 
Vorfpiel zuf die in phrygifcher Tonart gefetzte Melodien: 
Es wol] uns Gott gnädig etc. Aus tiefer Noth ichrey etc. 
Da Jelus an dem Kreuze etc. und die Orgellinfonie in 
C dur, Alle diefe Örpelftücke (ind fo eingerichtet, dafs 
fie geübte Orgelfpieler mit zwey Oder abwechfelnden Ma. 
nualen vorzragen und Freunden des Gefangs auch Unter. 
haltung am Klavier gewähren können. 

Hohenftein, im Schönburgifchen, in Churfachfen, 
am 20 März, 1794. 

Chriftian Gotthilf Tag, 
Kantor und Mul:kdirector. 
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kLELGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 36. 


Sonnabendsden raten Aprillı794, 


666 - 


LITERARISCHE. ANZETGEN, 


(d.- Ankündigungen neuer Bücher. 


1) medizinifchen Pablikum bietet Endes Unterfchrie- 
bener hiemit.eme (gedruckte) Tabelle über die Piut- 
gefäfse. ;des menfchlichen Körpers auf Pränumerarion 
an, welche das 8у ет der Blurpefäßse in (ewähnlicher ras 
beilstifcher Ordnung zwar, doch mit dem Linterfchiede 
"dárftellt;- dafs defelbernicht' (wie es deren fchon mehre- 
re giebt) auf verícniedenen Blättern, sondern auf eirer 
grolsen Tafel auseinander geferrt HE, in der Abficht, dem 
Gedäcktinfse ein -Hulfsmitrel darzureichen, das Studium 
der Angiologie! um fo leichter und dauerhafter zu voll- 
bringen , wéswegen auch in der Ausführung diefer Arbeit 
alles nur Mögliche angewandt worden it, was Erfahrung 
gen Vería(fer von Mitteln gelehrt hat, dem Gedächtmffe 
das Auffallen und Aufbehalten des gegebenen Stoffes zu 
£rleichtern ‚ deren Anzeige jedoch der Raum nicht verftat- 
tet, und die am beflen aus der gelieferten Arbeit felbft 
werden erkannt werden. — Man läfst das Syftem der 
Schlagadern und das der Blutadern jedes auf einer befon- 
dern Tafel folgen, von denen jenes zuerft erfcheinen foll. 

Der Preis für eine Table beträgt 12 gr. den Louisd'or 
zu 5 А ].  Prünumeration wird angenommen bis med. 
Maji d. J. 

Auf $ Exemplare wird das neunte zugegeben. 

Die Gelder werden poftfrei eingefandt an J. J. Stahel 
feel. Wittwe u. Sohn in Würzburg; für Jena und die um- 
liegenden Gegend nimmt die Cunoifche ‚Buchhandlung 
Prünumerauonan,  VVürzburg d. 14 März 1794. 

Jofeph Adalbert Math y. 


Im Verlage der Dyckifchen Buchh. zu Leipzig ift kürz- 
lich erfchiener: 
Gefcnichte Ferdinands, ITerz. v. Braunfchw. Lüneburg etc. 


v. J. Mawvillon. 2 Те. 8. à 2 Rthl. 4 gr. 
Neue Bibliothek d. fehónen  WViflenfchaften' und der 


freyen Künfte 52fter Band gr. 8. à 1 Tul. 
Litterarifche Denkwürdigkeiten fur das Jahr 1794 Er- 
fles Quartal. gr. $. à .20 gr. 
' Dieleibe Handlung hat an Ten, Pierre F'ranqo's Fauche 
aa Hamburg abgetreten, und ift nunmehr bey ıhmöu haben: 
Lettres amicales du Comte de Mirabeau a M. Mauvillon 
% Brunfuic; écrites durant les annoes 1786-90, et pré- 


co&ées d'une Notice fur fes liaifons litteraires en Alle. 
magne Avec un Appendice de quelques Lettres de 
M.1e Marquis de Mintafembert à М. le Comte de 
Fivabeau, 1794. 8. à 2 Tech 

La Conftitution Franqoife corrigée felon Juftice, Raifon 
et Sazeffe; fous la Direction de MM. Delejlart, Mont- 
mori», Barnave et de fa lorte, par M, Pellenc, ci- 
devant Secretaire du Comte de Mirabeau. Avec Ap- 

" probation de la Reine Mirie- Antoinette. Accom- 
pagnée des Réflexions fur le Syfteme réprefentatif 
par M. de Comte de Clermont- Tonnerre, 8. & 8 gr. 


In der Steinerifchen Buchhandlung in Winterthur find 
erfchienen: | 
Logarithmifche Tafeln zuy Abkürzung kaufmännifcher 
Rechnungen, bearbeitet von J. J. Girtannev, Lehrer 
d. Mathematik in St. Gallen. рг» 4. 2 Rthl. 16 gr. 
Der Verfaffer, welcher in der kaufmännifchen Welt 
durch ein Rechenbuch bekannt ift; deffen unpartheyifche 
u. vortheilhafte Recenfion man in der Allgemeinen Litteratur- 
Zeitung nachfchlagen kann, hatte bey der Herausgabe die- 
fes neuen VVerks die dankwurdige Abficht, den Kaufleu- 
ten ihre oft mühfamen und fchwierigen Rechnungen theils 
zu erleichtern, theils fehlerfrey abzukürzen. Seinen 
Zweck wird er bey jedem erreichen, der fich nur einiger-' 
таеп Muhe geben will, den Gebrauch feiner Tafeln ge- 
läufg zu machen, und die Gründe, worauf fie beruhen, 
nach des Verf. Anleitung zu fludieren: — Kenner haben 
uns verfichert, dafs einige diefer Tafeln in ihrer Art die 
erften wären und dahin zählen (ie: die Arbitrage - Tafeln ,. 
deren Angaben jede, auch die fchwerfte Arbitrage- Rech- 
nung auf die einfachfte Addition oder Subtractiun erleich- 
tern: ferner die Zinstabelle, durch welche der Zins von 
jedem beliebigen Capital zn 4 bis 6% Proc. für jede beliebi- 
ge Zeit mit einer blofsen Subtraction gefunden wird; und 


- endlich die Procento - Tabelle, durch deren Gebrauch bey- 


nahe jede beliebige Geld - Sorte in eine andere beliebige 
mit dem bekannten Gewinn oder Verluft wieder durch 
blofse Addition oder Subtraction zu verwandeln ift. Wie 
dies gefchehe, uud weswegen die Rechnung licher zutref- 
fen müffe, kann hier nicht erörtert werden, und ftehet 
deutlich und ausführlich im Werke felbft. Nicht etwa; 
dafs die übrigen Tafeln, deren Zahl beträchtlich ift. keine 
(2) N Vorzuge : 
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Vorzüge hätten; jede derfelben dienet zur Erleichterung 
oder Abkürzung irgend einer Rechnungsart, welche dem 
Kaufman täglich vorkommt, von der Regel Detri an, bis 
zur Gefellfchaftsregel , und von der Berechnuug einer ein- 
zelnen fremden Geldforte bis zur. weitläufigften Wechfel- 
berechnung. Z., B. diene nur noch die General- Tabelle , 
welche bis auf 20,000 gehet, und von der Einheit an bis 
auf 200 in Logarithmen von jedem £tel enthält, und von 
200 an bis 25co die Decimaltheile jeder einzelnen ganzen 
Zahl auch in Logarithmen liefert. 

In eben derfelben Handlung kommen auf Oftern -fol- 
gende neue VVerke heraus: 

‚Allions Abhandlung vom Urfprung, Natur und Heilung 
des Friefele , nach der eueften Ausgabe aus d. Lat. 
überfetzt von D. J. J. Rómer. gr. 8. 

Annalen der Geburtshulfe, Frauenzimmer-und Kinder- 

‚ krankheiten, von.D..J. J. Römer, für das Jahr 
1791. 8. 

Archives de l'hiftoire desAnfectes, publiées en Allemand 

par J. С. l'uefsly et traduites en Frangois; avec des 


additions-et augmentations du traducteur et 50 plan- 
ches enlum. 4.] 


Beyträge zur Beförderung des vernünftigen Denkens in ` 


der Religion. Achtzehntes Heft. gr. 8. 
Car! Delile, ein Handbuch für junge Knaben, vom Yere 
aller des Mädchenwerth und Mädchenzlücks. 8. 
Dairymple (Sir John) Gefchichte von Grosbrittanien 
und ‚Ireland, unter der Regierung Jacobs I]. Aus 


dem Englifchen überfetzt von Joh. G. Müller, Dritter 


und letzter Band. gr. 8. 
Garten der Flora» ‘oder Befchre' bung und Abbildung 


verfchiedener Pflanzen für. Liebhaber der Gartenikunft. 
Nebft einer praktifchen Aawelfung zu dere ben War- 
tunge 3teS u, дев Heft, mir 10 illum. Kupfertafeln. 
gr. 8. rx 

Daffelbe Werk im, franzöfifcher Sprache. gr. 8. 

Hefs (Joh. Jacob) Ueber die Volks-u. Vaterlandsliebe 
Jefu. Zwölf Predigten mit llinücht auf die gegen- 
wärtigen. Zeitumflände. gr. 8. ; 

Midchenwerth- und iMadchengluck. Iten Bandes 2te 
Abiheilung. Zweyte um die Hälfte vermehrte ‚Auf, 
lage. 8. ` 

. Sittenlelre in Fabeln und Erzählungen für die Jugend, 
Mit Kupfern 0n Joh. Bud, Schelleuberg. . Nebit ei- 
ner Abhandlung über die. lrage: Sind die Fobeln 
eine Uebung für kinder: oder fnd fie es, nicht ?. 8. 


Ankündigung eines pohlnifchen Gebetbuches für Prote- 
Banten, ` 

Bey C. Г. Gutfch in Brefslau wird zur О. M. 1704. 
ein ponluifches Audachtsbuch unter folgendem Titul kers 
auskommen: Madlitwy i rozmysłania nabozne, na ponuoZe- 
nie chr: escichfliwa prawdziwego, między ludzmy pospolitemi, 
w' wszelkim czasie.i roznych potrzebach Stuza etc. Der 
Herausgeber deflelben , Herr Joh. Klapfia, deurfeh-pohln. 
Prediger in Ernfldorf bei Biliz im Oelterr. Schlelien hat 
fich bereits als einen helldenkenden Religionsiehrer durch 
mehrere kleine Schritten dem deutfchen Publicum empfoh- 
len. Das Pehlnifcbe darf alfo mit vieler WVahrfcheinlich-, 
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keit auch mit diefem VVerke nichts gemeines von feinem 
bekannten Eifer zur Beförderung des wahren Chriften- 
thums erwarten. 
Das'Andachtsbuch, welches ich hier bnkundigé, wird 
aufser einem Unterricht vora Gebete, und einer Erklirung 
es Gebets des Herrn nach Döderlein бо Gebete und Be- 
trachtungen unter folgenden Rubriken enthalten: I. Mor- 
gen und Abend- Andachten an Wochentagen; 2. Gebete 
an Sonntagen bei öffenıl. u. Privatandacht, 3. Gebete urd 
Betrachtungen an hohen und andern l'efttacen. 4. Gebete 
für chriftll. Communicanten.) 5. Andachten für” Kranke. 
» Gebete u. Betracht. bei verfchiedenen Gelegenheiten. 
Das Ganze dürfte t4- 18 Bogen in $vo betragen, und wird 
mit deutfcher Schrift fowohl auf Schreib - als Druckpapier 
gedruckt werder. Die, welche bis Ende Merz d. J. (ich 
bei dem Verleger unterzelchnen, erhalten den Bogen auf 
Druckppr. für A Pfennige» Schrppr. für 6 Pf. fáchütche 
Wahrung; und die Herren Collecteurs auf Io Exemplar 
I. Auf 20 — 3. auf 30 — 4. auf 50 — 6. und auf 100 — 
15 Exemplar für ihre Bemühung. Der nachherige Laden- 
preifs wird alsdann um ein $ erhóhet. Breslau im Januar 
1794 + i 


Auch find bei obigem Verleger nachflehende neue Bücher 
herausgekommen. 

1) Jetze, V. C., theoret.-prakt.‘ Handbuch der Feldbe- 
feltigungswilfenfchaft, mit Kat, ep, 8 1 аЬ: 4 gr. 

2) v. Leipzigers ,, A, VV. , krit, Beleuchtung der Linde- 
naui(chen Bemerk. über die höhere preufsitche Tactic, 
mit Kpf. gr. 8. 1 Rrhl. 

3) Fülleborns, G. G., kurze Theorie des latein. nr 
8. 6 gr. 
4) Reibers , В. 6. , Verfuch einer prakt, Ueberficht dor 
chriftla Religion. 8. 8 gr. 

5) Ueber die VViederherítellung des Jefuiterordens, und 
дееп Schädlichkeit fur die Europ. Staaten. $. Age, 

6) Eugelmann, С.Г... über Volksfreiheit. 8. 6 gr. 

‚D Frofch, Е. T., Elementa Linguae MS 8, 
борт. 

$) Salz und Laune unter ma "icherlet Geftalt von einem 
ehemaligen Krieger bei der Preuís, Armee am Rhein. 
8. 16 gr. 

9).Der Seher in die mögliche unt würkk Welt, ein 
Sonntagsblatt, 4 Quartale. 8 EuR І 

10) Die Rerolution in.Scheppenitidt eine Volksfchrifk, 
mit einem Tirelkpf. von Kohl, (enthaltend eine kom. 


Darftellung des Revolutionsfchwindels.) g, зо gr. 


Von dem intereffanten Werke: ma Republiquesauteur 
Platon, editeur F. de Sales ouzr:ge define à tre usi Pan 
1800, wird nächftens in einer folideg  deurfchen Buch. 
handlung eine Ueberfetzung mit Anmerkungen und Erfu- 
terungen des Ueberfetzers erfeheinen- 


— 


Wir leben jetzt in einer der merkwürdigften Perioden 
der VVeligefchichte; wir erfahren täglich die wichtieften 
Auftritte und Begebenheiten, die Aller Augen auf fich zie- 
hen; die das allgemeinfte Interefle erregen, und deren 

Geíchichte 
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Gefchichte auch für die Naclwelt ier höchft merk- 
würdig bleiben wird: Wichtig (ind асек die Bemuhun- 
Een unfrer Hiftoriker, die Gefchicnte- Glefer- Zeit uns 
und der Nachwelt aufzubewahren. Aber jenes grofse 
Schaufpiel der Franken enthält fo manchen intereffanten 
Auftritt und fo manche rührende Scene, dafs uns die 
todte Wortfchilderung davon nicht ifhmer allein genügt: 
das theilnehmende Herz wünfcht ` da oft. lebendige An- 
fchauung; es mögte die grofsen oder merkwürdigen Men- 
fchen in jenen entfcheidenden Momenten” ihrer Lebens 
vor Augen haben, um die-Vorítellangen und. Empfindun- 
gen, die ihre Schickfale oder Handlungen in uns aufregen, 
zü erhöhen und daurend zu machen. Nie war daher im 
diefer Rückficht die bildende Kunft wohl mehr Bedürfnifs 
für Zeitgenoffen und Nachwelt, als jetzt, und vielleicht 
nie boten fich ihr aus der Zeitgefchichte eine folche Menge 
und Manuigfaltigkeit groffer und allgemein istereffirender 
Scenen zu ihrer Bearbeitung dar, als eben jetzt. 


Angenehm ift dahar gewifs einem groísen. Theil des 
Publicums die Nachrich m dafs, lerr Zeinrich Bamberg, 
Königl. Hofmaler in Hannover, entfchloflen ift, eine Gal- 
lerie der interejjantefien Scenen aus Gem grofsen Schau- 
fpiele, das Frankreich jetzt giebt, uns zu-liefern, und 


dafs Endesunterzeichneter (i fie in den ausgearbeiteften Ku- 
pferflichen der. beiten Meifter in die Hände, des Publienms 


bringen wird. d 


Das erte Blatt (in Oval 20 ein halb Zoll lang und 
16 ein halb Zoll hoch) enthält die Darftellung des ruhren- 
den Aufttitts, wo die ungluekliche Königinn, Marie Ane 
toinette, von ihren Kindern Ab(chied: i mt, йт aus dem 
"Tempel in die Conciergerie geführc zu werden. 
; Herr Bolt in Berlin hat die Au: 
Kupfer übernommen. 


nz des Stichs их 


ma Ver Rambergs Seelenmalerey ke. * es weils, 
wie Er, den England und Italien zum. Ahseywahlten der 
Kunft bildete, fo. ganz ип Get feiner Auf lebt, mit 
welcher Fülle des Genies, miv welcher” Feinheit und In- 
nigkeit des Gefühls und mic welcher hohen Darftellungs- 
gabe voll Geift und Kraft er jeder feiner Arbeiten Wahr- 
heit und Leben zu geben weils — und wer zugleich die 
trefliche, warme, geilivolle Manier des Bolt'fchen Buchs 
kennt, dem darf man diefe Arbei: wohl nicht ertt empfeh- 
ten, wenn man ihn verfichert, dafs beide Ки (ег alle 
ihre Kräfte anftrengen werden, ihr den hóchíten Grad 
der Volikommenheit zu geben, und dafs diefer Kupferftich 
kein ephemeres Blatt, fordern der Aufbewahrung in der 
auserlcfenften Bildergallerie wurdig werden foll. 


Der Zeitpunct, wann diefes еге Blatt erfcheinen 
wird, lafst fich: noch. nicht genau beftimmen, da der Geif 
uud die. Productionen der Künftler nicht beichränkt wer- 
den dürfen; doch wird es hoffentlich. noch in 'diefem Jahre 


geliefert. 


Der Pränumerationspreis ЇЙ bis Michaelis 2 BO, 20 
Ggr. oder ı Ducaten; nachher wird der Ladenpreis we- 
nigitens um Drittel erhöhet. Auf neun Exemplare erhält 
man das zehnte, auf funfzehn zwet, und auf zwanzig 
drey Exemplare frey» 
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Die erften опа} beften Kupferabdrucke find für die 
Abonnenten beftimmt. 
Hannover, d. 7 März 1794. 
| Chriftian Ritfcher, 
e Buchhändler, 


Reichstagsalmanach. 

Ез 1Ё fonderbar, dafs unter der Menge von Almanakhen, 
die für alle möglichen Stände erfunden worden find, noch 
keiner dem teutfchen Reichstage insbefondere. gewidmer 
worden ift. Diefe Lücke foll mit dem Jahre oos. auf ei- 
ne Art ausgefüllte werden, welche diefen Almanach nicht 
unter die Klaffe der Ucberflüfsigen herabíetzen wird. Er 
foll neben dem gewöhnlichen Kalender und der Genealogie 
aller regierenden Häufer eine genaue Befchreibung von Де» 
gensburg, eine Gefchichte der im Comitialjehr 1794 am 
Reichstage verhandelten Gefchäfte, fo wie ein volltändiges 
Real- Verzeichnifs’ aller in diefem nümlichen Jahre zum 
Vorfchein gekommenen Reichtagspiecen, die Namen des 
ganzen hohen Comitislpervfonals, alle Beförderungen und 
Veränderungen unter demfelben, während des abgewiche 
nen Jahres und nebenbey noch einige andere interefJante 
Auffätze enthalten. Als Anhang wird er zugleich das 


DPerfonale der höchfipreifslichen Reichsgerichte und der 
‚färnmtlichen Kveirgefandtfchaften liefern und 


auch hier 
Ohne vor der Hand zu viel 
zu verfprechen, fchmeicheln fich. doch die Unterzeichne- 
ten, dafs De fur jeden teutfchen Staatsmann ein nützlicher 
Handbuch und für jeden in Regensburgi ankommenden 
Fremden einen Said bs n д Wegweifer liefern werden. 
Im Jänner 1794. 


alle Abünderungen bemerken. 


Die Herausgeber 
des Reichstags - Almanach. 


Von the life of Dr. Fon. Swift by Th, Sheridan, wird 
in meinem Verlage von einem längft beliebten. Schriftftel- 


ler eine Ueberfetzung in einem concentrirten Auszuge өс- 
sfcheinen. 


Hannover. d. 20. März 1794) 
Chrillian Ritfcher 
da A 

Der Beifall, mit welchem das Publiküm die neue 
Zürcher - Ausgabe von Matthiffons Gedichten aufgenom- 
men hat, und wovon der fchnelle Abfatz zweier Auflagen, 
in Zeit von drithalb Jahren, ein ganz unzweideutiger 
Beweis ift; hat mich beflimmr, der bereits veranítalte- 
te, vom Verfafler DL Беіотріеп, dritten Ausgabe‘ alle 
nur mögliche typograpbifche Netüigkeit zu geben. Sie 
wird .nehmlich mit Didotichen Lettern , in der berühmten 
Qfizin dis Hrn. Friedrich Unger zu Berlin gedruckt, und 
mit einem allegorifznen Titelkupfer nach Ж. Lips von A. 
Guttenberg und einer Vignette von Hrn. Daniel Chodowichi 
geziert, zur bevorftehenden Leipziger Jub. Mefe, erfchei- 
nen. Auch hat der Herr Vérfaffer mit den шешен Ge- 
dichten noch viele, und wie mich dunkt, fehr glückliche 
Verbefferungen vorgenommen, und uber dem noch zehen 
neue Su ke hinzugefugt, 
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pie Herren: Orell, Gefsn2r., Fafsli, und Compagnie in 
Zürich haben, wie von den erftern zwei, Auflagen, den Vere 
kauf davon übernommen. T 
Zürich ii Februar i24 
J. H. Füfsli, Sohn. 


Das von mir anf eigene Koften herausgegebene, und 
von den Herren Gebrud. Graif іа Leipzig in. Kommifüon 
genommene Neuejte Magazin fiir die Lieohaber der Ento- 
mologie, das.in diefer Ailg ltr. Zeit! (1792. nro 78. — 
1793. nro 15- ete.) über mein Erwarten gunftig beurtheilt 
worden, würde bei meinem Vorrath von Materialien wei 
geichwinder fortgetetzt werden, wenn ich nicht ces Selb&- 
verlegs шиде geworden, dies VVerkchen einer reellen 
Buchhandiung in. Verleg zu geben wünfchte, und dzdurch 
dem(élben einen angeme£ieuen Abfatz zu vecf-haffen. hoffen 
‘dürfte: Man beklagt ich von mehreren Orten her, dafs 
man dies Magazin in den Buchliden vergebens ‚begehre, 
und ich vernehme, dafs Kommiilious- Artikel gewöhnlich 
qur als Stiefkinder angefeheu werden. Ich lade alio jed«, 
befonders aber diejenigen Buchhanzzungen, die fich mit 
naturhiftorifchen Schriften befaflen, hiedurch ein, dies 
Werkchen auf billige Bedingungen In Verlag zu nehmen, 
und mir gleich nach der nächfien Мейе in einem poft- 
freien Briefe mit einem Mahle die diesfalügen Bedingun- 
-gen fowohl für die in {со Exemplaren, bereits kerausge- 
kommenen 5 ilefte, als auch für die l'ortfetzung zu mel- 
"den. — Das ste Heft wird zu Oftern fertig, und enthalt 
unter andern: Hrn. Äugelmanns Verzeichnifs Preufsifcher 
‚Käfer, welches meines Erachtens nicht nur wegen der 
vielen neuen Arten, fondern auch wegen der mit befende- 
rem Scharfünn in Vorfchiag gebrachten neuen Gattungen 
fürs Sytem immer wichtiger wird; fernere Nachrichien 
von lappläudifchen Infekten; Be(chreibuagen feltener und 
neuerer Infekten - Arten aus mehreren groffen Sammlune 
gen; fernere Beiträge und Bemerkungen zu Fabricii Ena 
tomok'Syftem RE Fauna Inf. Germ. л, a. Werke — 
and ich fehmeichele mir, dafs diefes Heft. noch das in- 
tereffantelle von allen feyn werde. ‚Zur Michaelis - Meffe 
wird das fechfte geliefert, und daimit der erite Band ge- 
(chloffen werden. 

Stralfund am 15 März 1794. 
D. H. Schneider. 


: Neue Vevlags- Artikel von A. L, Reinicke in Leip- 
zig zur Jubilate- Mefe 1794. 

Abendmufse zweyer Freunde, 3 B. m. Корё 8. ` 

Arnelds, (Dr. Thomas) merkw. Fajl einer glücklich ge- 
' — heilen WVaflerfcheu; a d. Engl. gr. 8. 

Erich, König in Norden. Gefchichte aus den Zeiten 

vor Chrifti Geburt. 2 Theile m. Kupf. 8. 
Die Geifterfeherin , Grifin Seraph. v. Hohenacker. Се» 


fchichte zu Anf. d. vorletzten Jahrh., aus einem fa 


lienarchiv gezogen. m, Portre 8. 


gem 
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Horeb, J. D., Moos: vom Рагне, gr. 8. 

Idiatikon у franz, od. apëgeret Samni: leisenthumlicher 
franz. Redensarten ший Wendungen: Für Drutlchey, 
die (ich im Sprechen:und-Schteiben eine gründl Fer. 
tipkeit erwerben wollen; $. le sol T 

Leben Th. Days nebit literas. Anmerk. und бейеп Ding 
Negro, "von J. €. lunüus. m. Корё. 8, 

Lobethans у Е. С.А. » Schauplatz d. тегу, Kriege unfers 
Jahrh. 2ter u..3ter Teil. 8. А t 
— —  voll(t- u.-getreue Darítellung d. пе ер franz. 

Revolution und des daraus erwächlenen, Krieges, -Ite 
Abth. Be A | йа! у»? * ! /- TT е 
Recueil. de "баіісіѕшеѕабе „Tournures ei 2 Expye(üons 
choifies de la Laugug Frengoife, a. lulaje Ges Alle» 
mands qui veulent fe fozmer le Style, 8, 
Repertorium , chirurg, и. medigu., Abnandi fii Probst 
Aerzte u: Wundärztr, 2 Band, m. hup. gr. бав: 
Boland’s (vorm. franz. Miniilers),, Betrag von Denk, 
reichs auswärtigen. Handel. Erfte Hilfre d. 1792} 
mit 26 Tabellen documentirt ; а. б. Fránz: TE. 
"William  Thorsooraigh, der оао Quixote, 
д2 Тш жоры = йар pr 
Wagneri, J. F., Symbolae ad Pindari, Argonantica, 
8. ma]. Lüneburgi. (m Cummifjit.) 
Saunders, Will., uber den Bau,’ vie Verrichtungen и, 
Krankh. der Leber; a. d. Engl. mit Anmerk. von K, 
G. Kuhn. 8. » 


€ 
L 


tT leve 


Die neue durchaus verbeflerte und Лаги; vermehrte 
Ausgabe von meinen angenehmen | Unterhaältungen , nebjt 
freundfchuftlichen und Handlungsbriefen. zum “ерун 
ins Franzöjifche etc. hat vor kurzem die Ргейе verlaffen , 

uud ift bei mir, und in vielen Buchhandluugen, fur ei. 
nen Gulden Keicnsgeld zu haben. _ Diefes VVerk kann 
als der zweite Theil meiner praktifchen franz. u. deut- 
fchen Grammatik angefehen werden. | d 

J. V. Meidinger, 
Lehrer d. franz. u. ital Sprache in 
Frankfurt a. M. r 


jd 


П. Bücher (о zu. verkaufen. 


1) Schrebers Sàugethiere in Abbildungen nach der Natur 
in illum. Kupfern. 17 Lieferungen à 5 Rth. bis Tabula 
ССОХХҮШ. Der Text bis p. 898, wovon das letzte 
1791 heraus ift. Der Ladenpreis ift $5 Аг]. -Das 
Ganze ilt gut confervirt u. fur 4a Bihl. Sáchf. Geld 
zu haben. 

2) Abhandlungen der Königl. Akademie der VViffenfchaf- 
ten in Paris, aus dem l'ranzóf. bert von &ceinwehr, 
Iter bis gter Theil. Die Kupfer zu allen 9 Theilen 
in einen befondern Band. Der Ladenpreifs ift 12 
Bi, Für 6 ВЫ. ift es zu haben. 

Wer Luft hat, kann fich an mich wenden, 

Annaburg bey Wittenberg, d. 1 Mirz 1794. 

| D. Jufi 
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der 
ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 37. 


Mittwochs den 1zóétn April 1794. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Anzeige 


der Vorlefungen auf der Umiverfität zu Frankfurt 
an der Oder im Sommer halben Cj ave 1794 


Ly: ordentlichen öffentlichen Lehrer werden nachfte- 
hende Vorlefungen halten. | 

D. L. ©. Madihm, тей. Весе. und Dir. der Univerf. 
wird öffentlich die Special Theorie von dem Prozefs vor- 
tragen, privatim wird er 2) das deutfche Recht nach dem 
von Seichow, »3) das Erbfchaftsrecht nach feinem Lehr- 
buch, 4) das®aturrecht nach feinem Lehrbuch, 5) das 
Lehnrecht nach бет Böhmer, 6) die Inílitutionen nach 
dem Lehrbuch feines Bruders erklären. 

D. Ch. P, Elsner, der Thecl. Facult. z. Dechant, wird 
öffentlich die P:almen Davids aus dera kebräiichen Text 
mit Zuziehung der ältern griechiliher Ueberferzung erklä- 
ren, 2) die Kirchengefchichte des A. T. nach Fr. Spanhem's 
Grundrifs vortragen; und 3) uber das Vorgetragene Prufun- 
gen und Unterredungen mir feinen Zuhörern anftellen. 


D. J. J. L. Cauße, wird unter góulickem Beyftande 
öffentlich 1) die Beweife f." den göttlichen Urfprung der 
geoffenbarten Religion vortragen, und 2) ein Collegium 
repetitorium und examinarorium halten. 

D. P. L. Muzel wird öffentlich 1) die drey erften 
Evangelien erklären; 2) die Homiletik lehren; 3) Kants 
Schrift: die Religion innerhalb den Grenzen der Vernunft 
erläutern und beurtheilen. 

2 Lb. J, Е. Reitemeier, der, jur. Fac. т. Dechant wird 
öifntlich 1) das Europäifche Völkerrecht in Kriegszeiten. 
28) die Gefchichte Frankreichs, hauptfichlich in Hinficht 
auf cie franzöfifche Staatsverfaffung , privatim 1) das Kir- 
chen - und Schulrecht, insbefondere der Konigl. Preufs. 
Staaten; 2) das Staatsrecht des deutfchen Reichs. in Ver- 
bindung mit der Gefchichte uad Statiftik deilelben lehren. 


D. J. Ы. Piruev wird Öffentlich wieder 1) feine Exa- 
winatoria, wie bisher, in allen feinenVorlefungen fortfetzen ; 
2) die wichtigiten Fälle des Civil- Rechts aus Kleins Anna. 
len excerpiren, entwickela und zeigen, was vo; den Drei, 
tigen Fallen des Röm: Civ. Rechts nun mesch vaterl. Rech- 
ten völlig entfchieden ; privatim wird erlefen: 1) das Recht 
der Natur nach fIufeland mit eigenen Anmerk "ber neuere 
Literatur und den Nutzen des №. R. in Staaten, 2) Pan- 


dekten nach Madihns Lehrbuch mit ftetem Bezug aufs 


. neuere Preüfs. Recht; 3) Inftitutiones iuris civilis nach 


dem Heineccius edirt von Höpfer 3te Edit. 4) Offerirt er 
zu lefen die Logik mach Jacobs Lehrbuch. (neuere Edi- 
tion). 

D. J. D. Е. Meifter, wird öffentlich in der Erklärung 
derCiceronianifchen Rede für den Milo fortfahren, und wenn 
er diefe Vorlefungen geendigt hat, den künftlichen Beweis 
fhizziren, und befonders die übertriebene Spitzfindigkeit 
in demfelben, nach einer Rede des Ifocrates mit der Auf- 
fchrift АМАРТТРОХ zeigen; privatim 1) das Natur- und 
Völkerrecht nach Höpfner; 2) die Inltitutionen nach dem 
Heineccius Waldeckfchen Lefebuches 3) die Pandekten 
nach Hellfelc. 

D. B. Ch. Otto, der med. Fac. zeit. Dechant, wird 
öffeniliceh« Mittewochs die einheimi(chen Püanzen auf - 
fucl.ex-und Kannen lehren; 2) überdie Phyfiologie der Er- 
zeugung Vorlefungen halten, privatim 3) die Botanik lefen, 
und die Pflanzen des medicinifchen Gartens vorzeigen; 4) 
die Arzneymittellehre vortragen. 

D. С. A. JF. Berends, wird öffentlich 1) das IV. Buch 
des Celfus erklären, und mit diefen Vorlefungen ein patha- 
logifch - therapeutifches Examinatorium verbinden; 2) den 
hinreichend vorbereiteten Zuhörern in den ihm anver- 
trauren öffentlichen Krankenhäufern, vorzüglich dem 
Thielefchen, Anleitung zur eigentlichen Klinik geben. 
3) privatim wird er die fpecielle Therapie der hitzigen 
Krankheiten über Selle endigen, 4) die fpecielle Thera- 
pie der langwierigen Krankheiten, nach Kaempfs Hand- 
buch lehren; und 5) die medicinifche Policey und gericht- 
liche Arzneywillenfchaft nach Metzger vortragen. 

D. C. Е. FVünfch, der philof, Fac. z. Dechant, wird 
ófendich die erften Gründe der mathemati(chen und phy- 
fifchen Geographie lehren; privatim 1) die Anfangsgründe 
der reinen Mathematik nach dem Ringel: 2) die Experi- 
mentalphyfik nach dem Erxleben; 3) die Technologie nach 
Lamprecht, und folche zugleich in den VVerkftitten der 
Künftler und Handwerker erläutern; 4) die Phyfiologie 
der Sinne nach dem dritten Bande feiner kosmologifchen 
Unterhaltungen- 

C. B. Haufen wird lefen: 1) öffentlich das Staatsrecht 
der Europäifchen Reiche und Rubriken. 2) Die Staaispoli- 
ceywiffenfchaft nach feinen Grundfätzen; 3) privatim die 
deutíche Reichshiftorie nebfi Aufklärung der öffentlichen 
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und privat Rechte Deutfchlands, nach dem Pütter; 4) die 
Gefchichte des 17 und 18геп Jahrhunderts nach Triebfedern 
und Folgen, nach feinem Lehrbuch. 5) Die Cameralwil- 
fenfchaft angewendet auf den Preufs. Staat dui- die allge- 
meinen Grundfätze der öffentlichen Staatsklugheit, die Fabri- 
ken - Handlungs - und Finanzwiffenfchaft nach feinen Grund- 
fatzen. 7) Das deutfche Staatsrecht nach dem Pätter. 

D. С. 5. Steinbart wird öffentlich die 'allgemeinere 
Hermeneutik vortragen, privatim 1) die Logik nach fei- 
nem Lehrbuch; 2) eine hiftorifcke Einleitung in die Glau- 
benslebre der Proteftanten; 3) der theologifchen «Moral 
zweyten Theil nach Töllners Grundrifs. 

J. С. Schneider-wird 1) in einer öffentlichen Stunde 
mit der Erklärung der auserlefenen Luzianifcken Schriften 
fortfahren; 2) privatim Terenzens Comödien erklären ; 3) 
&ie rómifchen Alterthümer aus Pet. Durmauns Haadbuche 
vortragen. 4) Uebungen im Ueberfetzen auserlefener Stel- 
len von lateinifchen Schriftftellern und eigenen Ausarbei- 
tungen anftellen. 

С. Huth wird öffentlich die Feldmefskunft praktifch 
des Sonnabends Vormittags; privatim 1) die reine Mathe- 
matik nach Kaffner; 2) die Mafchiuemlehre nach feinem 


Lehrbuche über die angewandte Mathematik ; 3) die bür-. 


gerliche Baukunft nach Käferltein , lehren. 

С. Н. Borowski wird liefen 1) die Landwirthfchafts- 
wiffenfchaft nach Beckmann; 2) Oeconemifche Dotanik 
nach Reufs, wobey er zugleich botanifche Excurfiones macht. 
3) die Forftwiffenfchaft und Forftwirthfchaft nach Succew. 
4) die ókonomifchen Wiffenfchaften, nemlich die Techno- 
logie und Commerzwiffenfchaft; 5) die politifchen Came- 
ralwiffenfchaften, nemlich Politik, Polieey - und Finanz- 
willenfchaften. 


"orlefung en 
der außerordentlichen Profejjoren und Privat - Lehrer. 


N. F. From wird öffentlich die Moral über Letz Hand- 
buch der chriflichen Moral vortragen, privatim 1) die 
dogmatifche Theo!ogie, über das Morusfche Handbuch; 2) 
wöchentlich in einer Stunde darüber examiniren; 3) wō- 
chentlich ebenfalls in einer Stunde Difputirübungen uber 
Materien aus der dogmatifchen Theologie halten: 


J? С. Herrmann wird öffentlich die exegetifch homile- 
tifche Erklärung der epifolifchen Abfchnitte fortfetzen und 
endigen , privatim das Evangelium Lucä und Johannis et- 
klären. 

D. J. Р. Е. Dettmers wird beyde Briefe des Apoftels 
Pauli an die Korinthier hiftorifch, kriti(ch, philologifch 
und exegetifch öffentlich erklären, privatim wird er fort- 


fahren , feine Zuhörer in theologifchen Auffatzen , die 


deutfch oder lateini(ch verfertiget werden, zuiiben. Auch 
wird er eine Einleitung in die Kritik des N. T. nach feinen 
Dictaten vortragen. 

J. F. Heynatz wird öffentlich einige Bücher der Iliade 
erklären, privatim Anleitung zum guten deutfchen Styl geben. 

M. Schmidt wird mit feinen exegetifch kritifchen Vor- 
iefungen über das N. T. fortfahren, und fämmtliche Schrif- 
ten des Apoftels Johannes feinen Zuhörern erklären; woe 
bey er vorzuglich die Paflionsgeichichte umftándlich erlau- 


tern wird. 


22. 
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M. H. Zfchokke wird die Altertl:;ümer der chriftlichen 
Kirche des Paulinifchen Briefes an die Römer, und die 
natürliche Theologie vortragen. 


Die Körigl. Societit der VViffenfchaften und Künfte, 
verfammlet fich wöchentlich Mittwochs um 5 Uhr in dem 
Haufe ihres Práfes, des Herrn Profeffor Haufen; die hier 
Studierenden können diefen Vorlefunzen, wofern fie fich 
vorher bey dem Präfes gemeldet haben, beywohnen. 


И, Neue periodifche Schriften. 


Nenefle Beligionsbegebenheiten ( Gi › Krieger 8.) 
1795. XVI. Jhrg. 95 St. Septemb. enthält Т. Religions- An- 
ftalten in d. königl. Preufs. Landen. JI. Beziehung d. franz. 
Conflitution auf Religion. (BefchL) II. Grundfätze d. 
Bücher - Cenfur, vornemlich in Bezug auf Relizion. IV. 
Verhalten b. Revolutionen. У. Vorgeichlagne Abfchaffung 
d. Eides. VI. Heligionsbefchwerden d. Reformirten in d, 
Pfalz. VII. Her.ogl. Wirtemberg. Inftraction f. d. aufge- 
ftellten Cenforen d. Journale u. Zeitungen. 


IL Ankündigungen‘ neuer Bücher, 


Von folgendem Buche: 
An introduction to the Knowledge of the Antiquities of 
Home, by Dr. Turner etc. 
wird eine Üeberfetzung veranflaltet werden, welches man 
hiermit zur Vermeidung aller unangenehmen Collifionen 
anzeiget. 


Anzeige für die Natuvge[chichte. 

Die Befitzer des Herrn D. Blochs Fifchwerks erfuchen 
wir hiermit ergebenít, uns die Anzeige der ihnen noch feh- 
lenden Bände einzureichen» da wir nach Endigung des 
Werkes keine einzelnen Binde mehr um den Subferiptions. 
Preis zu то Rthlr. uud 12 Rthl« erl:ffen können, fondern 
diefe nachher 12 und 15 Rthlr. koften. Diefe bevorftehende 
Leipziger Oftermeße wird der eilfte Band fertiz, und ko- 
ftet den Subferibenten, gleich den andern 10 Bänden auf 
hollindifchen Median «Folio 19 Ё.ғ. und auf Royal- Foiio 
12 Бий. 

Die Merinofche Kanfthandlung 
in Berlin. 


IV, Neue Muficalien. 
Mufikaken von J. C. Е. Rellf'ab aus Berlin, zur Leip- 


` ziger Jubilate- Мейе 1794. 


NB. Diefe Mufikalien find durch alle Buchhandlur- 
gen, und in Leipzig beym Hn. Buchhändler 
Martini zu haben. 

Angiolini, Sonata II. pour le Fortepiano avec [lute 
obligé, 4 Bogen 8 gr- 
— Qiefelbe Sonate als Quartett, pour Flate, Violon, 
Viole ес Bale, 4 Bogen 8 gr. 
Gretry, Favoritarien aus Richard Löwenherz, fürs Cla- 
vier eig,gerichtet, 2165 Heft, 5 Bogen 12 gr. 
Mozart 
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Mozart, zweytes Heft des Clavierauszuges von der Zau- 
berfót:e, ro Bogen 1 Yırhlr. 

*Mozart, drittes Heft der Zanberfiöte , im Clavieraus- 
zuge, womit fie beendigt, 1o Bogen 1 Rthlr. 

Alle diefe Arien find auch einzeln zu 2, 4, 6 u. $ gr. 
auch mit allen Stimmen in Abfchrift zu haben. 

*Naumann, Rondo aus dem  geraubten Landmadchen 
4 Er. 

*Pleyel, Quatuor pour le Fortepiano , avec Flute, Vio- 
lon et Violoncelle obligé.  Arrangé fur la Sinfonie 
fur.la mort de l'empereur romain. 14 Bogen ı Rılılr, 
4 gr. 

Reichardt Erwin und Elmire, Oper von Göthe, іт Cla- 
vierauszuge , 28 Bogen. Pránumerationspreis 2 Rthlr. 

— Lieder von Göthe. Pränumerationspreis I Rthir. ` 

Ribbe, 6 Sonates pour le Fortepiano avec Flute obligé 
16 Bogen I Rthlr. 8 gre 

*Salieri, zwey Arten aus Axur fürs Clavier: Geh fage 
deinem Herrn, und: Schöne Irza, 1 Bogen 2 gr. 

— ő Marchés pour le Fortepiano de l'Opera Axur, 
2 Bogen 4 gre, 

— La Cifra, der Auffchlufs, oder: das Käflchen mit 
der Chiffer, im Clavierauszuge. 


^ Hieraus wird befonders verkauft: 
{ — ÖOuveriure fürs Clavier, mit willkühxlicher Violin 
und Flöte, 3 Bogen $ gr. 
— Chor. Seyd gegrüfst in unferm Kreife) 
— Duett. Die Stirn ift erhaben 5.6 gr. 
~ Arie. Hoch will ich es fchätzen 
— Bez, und Rondo. Einfam tönt dann meine Klage 6 gr. 
— Arie, Was ifts, das ich empfinde 8 
. — Bez. и. Rondo. Nein ich will euch nicht verlaffen- | gr. 
. — Bey meiner Hochzeitfeyer ] g ei, 
— Marfch. 
— Anne 1772. ohngefähr ] 6 
— Bin ich nicht ein hübfcher Knabe | gr. 
— Wer es weis und doch nicht faget j 
— Ja der gröfste aller Schätze b 3 gr. 
— Wie fchön fchmückt Unfchuld ihr Geficht | 
— О ihr unverlchämten Fliegen | ы 
— Duett. Zürich will ich dich umfchlipngen! ` Er. 
Salieri Ouverture de l'Opera la Grotta di Trcfonio, pour 
le Clavecin avec Flute e Violon ad libitum. 8 gr. 
Sammlung, Neue, von Arien aus Opern fürs Ciavier, 
1 bis 12. jedes 10 gr. 
Stengel, Romanze aus dem Doctor und Apotheker, mit 
9 Veränderungen, fürs Clavier. 8 sr- 
Alle mit * bezeichnete Sachen find im Discant- und Violin- 
zeichon zu haben. / 


У. Neue Kupferftiche. 


Kunflanzeige. і 

Der unübertrefliche Mahler Rubens mahlte aus der 
rómifchen Gefchichte, wie die geraubten Sabinerinnen Friede 
zwifchen ihren Vätern und Männer dadurch zu. fren 
fuchten,, dafs fie fich voll Muth zwifchen die Streitenden 
ftellten und beyden Theilen ihre Kinder als das heiligfte 
Band der. Vereinigung vorhichen. Es wirkte und wurde 
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Friede. Diefes herrliche Gemälde hat jetzt der Kupferfte- 
cher Herr» Sintzenich fehr fein in enohícher punktirter 
Manier bearbeitet und find davon bey uns gute Abürücke 
mit Farben nach dem Originalgemälde zu 9 КМ. und 
einfärbig zu 5 Rıhlr. zu bekommen 
Die Morinofche Kunfthandlung 
in Berlin. 


VI, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende wohlconditionirte Bücher werden gegen 
baare Bezahlung in Louisd'or à 5 Rihlr. zum Verkauf au* 
geboten: Kants Theorie u. Gefchichte des Himmels. 
Königsb. 755. 2 Rthlr. —  Offians und Sineds Lieder 
5 Bde. nebft Nachlefe und Anhang 4to Wien 784. 4 Rthlr. 
Herrmanns Handbuch der Mythologie. Berlin 787. 20 gr. 
Roland der VVüthende uüberfetzt von Heinfe. 4 Theile. 783. 
I Rthlr. 12 gr. — Ванеих Theorie der fchönen Kunité 
überf. von Schlegel, 3te Ач. 2 Theile. 770 1 Rthlr. — 
Langens Horaz laieinifch u. deutfch. 752. 8 gr — Ser 
klaide. 8 gr. — Gefsners Tdylien von Ramler. Berlin 787. 
12 gr. — Wielands auserle(ene Gedichte, neue verbeflerte 
Ausgabe. 7 Bde. Leipzig 784-787. 3 Rthlr. — Hambur- 
gifcher Mufenalmanach von 776. 779 - 785. 737. 788. 4 Rthl. 
Liebhaber werden Briefe und Gelder bis Bremen frankirt 
einzufenden gebeten. ` 

M. Hemken, 
zu . Bockhorn im Oldenburgifchem 


The Works of the Right Hon. Edmund Burke, 3 Vols. 
gr. 4. Lond. 1792. in deer Pappebänden, die in England 
3 Guineen koften, find: für drey vollwichtige Louisd'or 
in Сотті Поп des fürltl. Intelligenzcomteirs zu Braun- 
fchweig abzufienen. ' e 


VII. Auction. 


Am 19ten May d. J. wird die /Biicherfammlung des 
feel. Hn. Oberftlieutenants Maxvillon zu Braunfchweig 
verauctionirt werden. 


VII. Antikritik. 


In der Р. meines Ferf, eines Meklerburgf. Staatse 
rechts (ALZ. 1793. Decemb. 344 u. 345) erkenne ich einen 
volikonimenen fachkundigen Mann, dem ich für viele feja 
ner Erinnerungen danke, und fie bey erfler Gelegenheit 
beflens zu benutzen verfpreche. Ueberzeugt aber bin ich 
auch, dafs manche Erinnerungen, und gerade die hirte- 
еп, als ungegründet weggeblieben feyn würden, wenn 
der ft. weniger ängftlich für jede mögliche auch nur anfchei- 
nende Befchránkung landesherrlicher Rechte beforgt gewe- 
fen wäre, auf welche Befchränkung es doch warlich bey 
meinem Verfuch nicht auf das Entferniefte angefehen war. 
(f. die eigene Bemerkung des R. zu $. 177.) er indef- 
fen immer nur eine Parthei zu vertheidigen gewohnt iff, 
kann fchwerlich diefen Fehler der Einfeitigkeit vermeiden! 
Folgerdes mag hier zum Beleg meiner Behauptüng ftehen, 

(2202 — Die 
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— Die Behauptung, dafs Suspenfion ја felbít Ahfstzung 
ein Zwangsmittel gegen den Mifsbrauch der Landeshaheit 
fev, (oder wie ich eigentlich fagte, feyn kann) wili der H. 
einer Alnbekanntiehatt mit der Wahlcap. Car's VI. Aisik. 
1. Y. 4. zufchreiben. Ünbegreiflich aber ift es, wie er (ich 
bey der Dreiftigkeit, womit er mir jenen Vorwurf macht, 
fo fehr übereilen konnte, Hatte ich doch den $. 4. der 
Wahlcapit. mir dem Beylatz (1741.) in der Note 4 zu jener 
Stelle angeführt, und meiner Behauptung, felbfl.ausdruck- 
lich die Einfchränkung inzuügefügr, — — verfteht jich, 
datz es auf dem Jieieinwerfulungsmäfigen Z7 ege gefchehen 
muß. (S. auch VVahic. IX. $. 9. eine Stelle, die dem H. wohl 
(chwerlich erinnerlich geweren ift.) — Ueber den Urforung 
der Patrhnontalgerichtsbarkelt , und ob. der Landesherr 
als fous omnis jurisdictionis anzufehen Чеу, dürften die 
Meinungen noch zu fehr getheilc feyn, als dafs darüber 
fo- entfcheidend abgefprochen werden kónnte, als es S. 532 
п. 833 vom R. gefehiebt , und eben £o wird es immernoch 
die Frage Хеу, eb die vollfireckende Gewalt in Jußizta- 
chen füglicher als ein ausichlieisliches Hoheitsrechkt обсег 
als Annexum der Gerichtsbarkeit im vollftandigen Sinne 
anzufehen fey. — Meine Angabe deffen, was unter Fiscal- 
recht begriffen werde, wird 5. 537 fehr mir Unrecht geta- 
delt. ‚Treylich fo ifolirt dargeltellt, wie es vom R. gefche- 
hen ift, muís Ge tadelhaft. fcheinen; da ich ab-r in der 
Folge angab, 1) auf was fur zufällige Erhebungen das Fif- 
calrecht gebt, uud 2) bey welcher Gelegenheit den Lan- 
desherrlichen Kammer-u. Kaffen- Vorrechte, vermóge des 
Fiscalrechts, gebühren, (denn dafs dies nicht immer der 
Fall fey, zeigt (һоп das bekannte fiscus poft omnes) fo 
bin ich noch bis jetzt von der Richtigkeic meiner Angabe 
überzeugt. VVeifs-R. eine richtigere, fo wird erfich durch 
die Bekanntmachung derfelben verdient machen. — 5.539 
wird Bert, was ich $. 177, von landesherrlichen Recht, 
Einwohner, die von der L.andesreligion abtreten, zur Aus- 
wanderung zu nöthigen gefggt habe. Sahe denn aber der 
T. nicht die Note 5 zu. diefem $., und erinnerte er fich 
nicht der Verfügung des Osnabr. Fried. Artik. 5 $. 36 u. 
3T des Beligionsfr. $. 24 zu gefchweigen? Eine andere 
1 таре ift esfreylich, ob diefe Verfügung (ich vor dem Dich: 
terlluhle der gefunden Vernunft vertheidigen Jaffe, ob fo 
etwas überall feflgefetzt werden konnte? Dies zu behaup- 
ten, bin ich weit. 'eutfernt, eine Unterfuchung der Art aber 
gehörte gar nicht iij den $. 177. — Manche Erinne- 
rungen endlich würden weggefallen feyn, wenn der R. nicht 
aufser Acht gelaffen hätte, dafs meine Abficht dahin mit 
ging, einen Grundrifs zu Vorlefungen zu liefern, und dafs 
deswegen hie und da etwas wenigftens berührt werden 
mufste, was ohne diefe Rückficht übergangen feyn würde. 
Wenn der R. übrigens behauptet, dafs diefelben Gründe 
zur Abkürzung, die beym Reichsftaatsrecht meiner Angabe 
nach obwa!teten, auch beym Landflaatsrecht eintreten, fo 
irrt er gar fehr. Er fcheint uberhaupt zu viel auf Schlüfse 
cus dem allgemeinen Territorialflaatsrecht zu bauen, die 
doch äufserft vorfichtig in Anwendung zu bringen find, (ө- 
bald von dem Staatsrecht eines einzelnen Lances die Rede 
ift, weil fo viele Materien jenes 2bgem. Territor. nicht fo- 
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wohl durch allgemein geltende Gefetze , wie das beym Reichs- 
ftaatsrecht der Fallift, als durch meifteus fehr unvollkomm- 
ne Inductionen beflimmt zu (еур pflegen, und vom alígém. 
Territorialftaatsrecht mit Recht eben das gefagt werden 
kann, was man in neuern Zeiten mit guten Gründen uber 
die Exiltenz eines allgem. deutfchen Privatrechts gefagt hat. 
Greifswald, am 20. Febr. 1794. 
€. Eman, Friedr. Hagemeilter, 
Adjunct der juriflifenen Facultät. 


Antwort des Recenfenten, 


Die Unzufriedenheiten des Hn. Н. theilen сп in айе. 
meine und fpecieliee Vorwürfe. Quoad generalia, mufste es 
ihm nicht unbekannt feyn: 1) dafs bey der Beurtheilung 
beftrittener Rechtsmaterien, wenn die Sache auf der eiñen 
Seite (wie in feinem Staats - Kechte) fichtlich voliftändiger 
inftruirt ift, wie auf der andern, die unparrheyifche Ge- 
rechtigkeit (das nobile officium indicis) es erfodert, die 
Grunde für die andre Parthey von Amts wegen zm fuppli- 
ren; 2) dafs gerade eine Einleitung, vollends zu aludemi- 
Schen. Vorlefungen beftimmt, mit fefterem Schritte von ein- 
verftandenen allgemeinen Principien, (a priori) als von 
fpecitiíchen Differenzien (a роЙегіоғі) ausgehet. 

Specialia anlangend, darf man ч) den Art. 1. $. 4 der 
Wahlcap. „Nach ihrer Landes- Reg'erung, es gefchehe 
„gleich proviforie oder іл contumaciam, oder auf irgend 
„eine andere Lä elle entletzen,” nur lefen, um (ich vun 
der Unmöglichkeit zu überzeugen, dals noch irgend eine 
reichsverfaffungsmáflige VVeife der Abfetzung eines Reichs- 
fürflen dem Kaifer übrig bleiben könne ($. 3 und IX. 9 
reden blos von Suspendirung der Comitial-Stimme);-2) 
Glaubte der Verf. Grunde zu haben, die bekannt» gewöhn- 
liche Theorie von der Regalitat дег dent, Le höheren Ge- 
richisbarkeit und der vollftreckenden Gewalt, womit auch 
in M. die Geichichte übereinftimmet, zu verwerfen, fe 
war es feine Pflicht, folche ‘Grunde anzugeben; 3) war-$. 
154 feines Buchs nicht von Aufzählung einzelner fiscali- 
fchen Wirkungen, fondern von Begriff und Bedeutung des 
Fiscal- Rechts, noch dazu von einer paffenderen, als der 
von Andern angegebenen, die Rede; 4) Kann der Rel. 
Friede $. 24 und der Osmabr. Fr. Art. V. $. 30 offenbar 
nur von freywilligen Auswanderungen, fo wie $$. 36, 37 
des letztern augenfcheinlich von einer Ausweifung damals 
lebender fremder Religionsgenoflen verllanden werden; 
von denen, qui futuro tempore deinceps Civerfam a ter- 
ritorii domino religionem 'profitebuntur et amplectentur, 
fagt der $. 34 deflelben gerade das Gegentheil, wenn es 
auch nicht ohnehin aus den Weflphál. Friedenshandiungen 
bekannt genug wäre, wie flandhaft von evangelifeher Seite 
die unbefchrankte Gewiffensfreyheit (autonomis) der Ur- 
terthanen behauptet worden.  Werhiemit noch einen Emi- 
grations- Zwang vereinbaren kann, dem bleibt es durch 
die Recenfion allenfalls unverwehrt! 

Recenfent glaubt hiemit, aus Achtung für einen fon& 
von ihm gefchätzten Schrififteller gegen дееп vermeinte 
Befchwerden hinlänglich fich gerechtfertiget zu haben. 
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INTELLIGENZBL4A 


der 
ALLGEM. LITERATUR -ZEIIUNG 


Numero 58. 


Mittwochs den rt April 1794 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodifche Schriften. 


ET Annalen für Treunde der Naturlehre, Arz- 
neygelahrrheir und Manufakturen von Lr. von Crell 
1793. 105 St. (5.287- 380.) nebft e. Kupf. enthält. г. Ueb. 
d. weifsen Befchlag d. geröfteten Kupferfchiefer v. Rin- 
gelsdorf in Heffen: v. Hn. Hfr. бтеми. 2. Ueb. d. Na- 
tur d. in einigen Bergkryítallen eingefchleff. Flüfsigkeit , 
v. Hrn. Prf. Zhomjon 2ter Brief. 3. Ein Веуггар 2. Hy. 
drologie Böhmens; v. Ип. ID. Reufs сее Abfchn. 4. Ver- 
mifchte chem. Bemerkungen; v. Hn. van Mons. 5. Beob- 
schung ob, d. Bildung d. Salpeterfaure durch d. wechfel- 
feitige Zerlegung d. Queckfilberkalks u. d. flüchtigen’ Al- 
kalis, v. IIn. Fourcroy. 6. Beobachtung üb, d. Mecha- 
nismus d. Hutfilzens v. Hn. Monget. 7. Ueb. d. Anbau 
d: Nelkenbaums ind. Ге] Bourbon u. Cayenne, ob, d. 
Zubereitung d. Nelken in diefen Infeln u. üb. deren Ei- 
genfchafien, in Vergleich. mit denan v. d. Moluckifchen 
Infeln , a. Zefiier’s Abhandl. im Ausz. v. Hn. Fourcroy. 
g: Abhand!. üb. d. Gufseifen, welches man mir abgefchwe- 
felten Steinkohlen (Coals) erhielt, u. üb. defen Zähigk. 
verglichen mit folchen Gufseifen, bey welchen man botze 
Holzkohlen anwendet; v. Hn. Gazayan. 9. Mn. Troms- 
dorfs letzte Erklärung üb. phlogill. u. antiphlog. Syfteme. 
10. Neuefte Erklärung d. Hn. Prf. Grens üb. d. Phlogi- 
fon. 11. Einige Bemerkungen üb. d. phlogift. u. anti- 
ghlog- Byftem. Auszüge a. d. neuen Abhandl. d. Rönigl. 
Akadem. d. EFillenfchöften zu Stockholm 1792. 12. Be- 
fehreibung d. Schlimmens b. Goldbergwerke zu Aedels- 
fors; v. Un. Schwab. Anzeige chem. Schriften. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Nicolaifchen] Buchhandiung in Berlin find theils 
fertig , theils werden in der bevorítehenden ОЙегтейе 
fertig. ә 

Bibliothek, ellgemeine deutfche, des VIIten Bandes 

Is Stück u. d. VIllten Bandes 15 Stück. Neue Auflage 

er: 2. (der Ladenpreis der allgemeinen deutichen Bi- 

bliothek von I bis CVI Bande und V Anhängen ift, 

193 В. 16 gr. bis zu Ende des Jahres wird ein 

ganz komplettes Exemplar gegen baare Bezahlung, 

für 75 А]. in Conventionsgeld verkauft. Einzelne 
"Stücke werden für 9gr. wer aber 30 und mehr Stucke 


nimmt, far 8 gr. verkauft. Jeder Band eines Auhan- 
gesıwird für 2 Scucke gerechnet. 

Dapps. Raymund, kurze ‚Predigten und Predigt- Ent- 
witrfe uber die Sonn- und Fefttags- Evangelien, nebit 
einem Aubange von Caiualpredigten, befonders für 
Laudleute und I.andprediger. _Des Iten Jahrgangs 
2te u. 3te Abtheilung. gr. 8. 1 Ві. 

— Derfelben des Hren Jahrgasgs Ite Abtheil. gr. 8. 

Efchenburg, J. J., Beyfpielfammlung zur Theorie und 
Litteratur- der fchónen |VViflenfechaften, VIII Band 

te und äre Abtheilung, womit diefes Werk gefchlof- 
fen wird. gr. 8. 

Gefchichte Friedrich Bracks, oder Gefchichte eines Un- 
glücklichen, vom Verfafler des Siegfried von Linden- 
berg. Ií Band. 8. 1 К. 

Derfeiben dritter und letzter Band. 8. 

— — eines dicken Mannes, worinn drey. Heura- 
then, und drey Körbe, nebft viel Liebe; vom Ver- 
faíffer des Sebaldus Nothauker. II Baude auf Druck- 
papier nebít жеу Kupfern, v. J. VV. Meil. 8. 

Dieielbe auf Schreibpapier nebft fechs Ku- 
pfern, v. Je W. Meil. 8. 

Gofslers, Chriftoph, Handbuch gemeinnütziger Rechts- 
wahrheiten für Gefchäftsmänner. nach Auleitung des 
allgemeiifen Landrechts für die Preufsifchen Staaten. 
Zweyte vermehrte und mit Rückücht auf die Abän- 
derungen des Cefetzbuchs yeranftaltete Ausgabe. gr. 8. 

Jacob(ons, Je К. G., technologifches VVorterbuch oder 
alphabetifche Erklärung aller möglichen .mechanifchen 
Küutten, Manufakturen, Tabriken und Handwerker 
fortgefetzt von G. E Rofenthal. Des Supplements 
JI-HI Thl oder des ganzen Werkes Vi u. VII ТЫ, 
gt. 4. 

(Der Vire Theil ift noch für den Pránumerations- 
preis von х Ducaten oder deffen Werth zn haben, 
und auf den Viren Theil wird bis zur О. М. eben» 
foviel pränumerirt.) 

Kirchhofs, N. A. F., Auszug aus ‚Cooks und Kings 
Reifen in den Jahren 1776 bis jo, nebß Bemerkun- 
gen über die Abweichung der Magnetnadel. 8. 

Eleins, E. F., Annalen der «Geletzgebung und Rechts- 
gelehrfamkeit in den preufsifchen Staaten. ХІ - Xlfter 
Band. gr. 8: jeder 1 BOL 4 gr. 


(2) P 


(Auf 
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CÀuf den XII Band wird 19 gr. Konventionsgeld 
pränumerirt.) 

Klügels Encyclopadie od. zufammenhängender Vortrag d. 
gemeinnützigften Kenntniffe УУ-У Theil. Enthaltend 
die Seewiffenfchaft, Schitfsbaukunft und Kriegsbau- 
kunft, Philofophie, Sprachlehre, Gefchichte und Na- 
turrecht. gr. 8. 

Leffüngs, С. E., fämtliche Schriften. XXVI u. XXVI 
Theil, enthaltend Auszug aus deffen Antheil an den 
Litteraturbriefen und deflen Briefwechfel mit Ramler, 
Efchenburg und Nicolai; mit Anmerkungen. 8. 

_ .— Briefwechíel mit Ramler, Efchenburg und Ni- 
eolai mis Anmerkungen. 8. befonders gedruckt. 

Martius, J. N., Unterricht in der natürlichen Magie 
oder zu allerhand beluftigenden und nützlichen Kunft- 
ftücken, umgearbeitet von J. C. VViegleb, fortgefetzt 
von G: E. Exfenthal, VIII Band mit Kupfer. gr. 8. 

yon Maffow, E. J. W., Handlung der Litteratur ange- 
henden Juftizbedienten gewidmet. II Bde. gr. 8. 
2 Rth} 20 gr. ohne den Anhang. 

(Diefes Werk wird noch bis zur Oftermeffe incl. 
für den Pránumerationspreis von 1 Dh, 13 gr 
konv. Münze gelaffen.) 

= — - Anhang zu dem Handbuche der Litteratur 


gre 8. 4 gre 
Müchler , J. б, 
pour exciter l'attention de la Јеипейе ; 
Edition. 8- 
und Splittegarbs neues Tafchenbuch für die 
Jugend, oder Anecdoten aus der Jugendgefchichte 
berühmter und guter Menfchen. s2. roh. 12 gr. geh- 
13 gts 
Müllers, E. G. D., kurzer Abrifs der Seewiffenfchaften. 
Mit vier Kupfertafeln. gr. 8. 10 gr- 
Git aus Klugeis Encyclopädie 1У Bd. befonders ab- 
gedruckt‘) 

NIuzelius, Fre, Grofser Trichter der lateinifchen Gram- 
matic, oder Ll Exercitien. Neue Auflage. 8. 3 gre 
von Nicolai, І. H., vermifchte Gedichte u. profaifche 
Schriften; neus ganz umgzarbeitete Auflage. ү-ү! 

Band. 4. Р 


u 


Recueil de Lectures utiles et agréables 
feconde 


— ate 


_ ebend. V-VI Band, auf geglättetem Schwei- 
zerpapiers 4: 

Kemer, J. A., Derílellung der Geftalt der hiftorifchen 
Welt in jedem Zeitraume. gr. 8. 

(ft aas Klügeisl Encyclopüidie. V ти. 
abgedruckt) 

Schwager, J- M., Predigtbuch zur Beförderung zur bür- 
gerlichen Glückfeeligkeit, nach Anleitung der Sonu- 
und Еш Исп Evangelien, ein Lefebuch für gebil- 
dete Cbriften, H Pande. gr- 8. 

(Auf dis(es Buch wird bis zur Oftermefle 1 МА. 

18 пт. Колу. Munze Prännmeration angenommen.) 

dc Steck, IM. de, Eüzis fur divers fujets relatifs à la 
navigatian et au commerce pendant la guerre. gr. 8. 


befonders 


3X4 Кә 

Unterricht über die Geferze für die Einwohner der preu- 
(sifchen Staaten, Von zwey preufsifchen Rechtsge- 
jchrien, den Herriv Geheimen Bäthen EG» Suarız 


und O Өө ег. gr. $ 13 gv 


—— À 


Zen 


(Es ift dies ein Auszug aus dem neuen preufsifches 
Landrechte zum Gebrauche jedes Burgers und zum 
Gebrauche an Schulen.) 

Eben diefer Unterricht in pohlnifcher Sprache zum 
Gebrauche in Oberfchlefien, VVeftpreufsen und Süde 
preufsen. gr. 8. 

Vorübungen zum Brieffchreiben für die Jugend, zweite 

verinehrte Auflage. 8. 


a-—— жыз Tm 


Neue Verlagsbücher der 77/aftherfchen Univerhitäts: 

Buchhandlung zu Erlangen, fur die Ofter- Meffe 1794. 
Abicht, J. H., de ratione practica. 8. 

Adams, Alex., (Rektors der Univerfität Edinburg ) 
Handbuch zur vol!ftändigen Kenntnifs der römifchen 
Alterthümer, vornämlich zum beffern Verftändnifs 
der latein. Klaffiker eingerichtet. Aus dem Englifchen 
nach der zweiten, beträchtlich vermehrten Original- 
ausgabe überfetzt und mit Zufätzen und erläuternden 
Anmerkungen verfehen von M. Joh. Leonh. Meyer. 
I Band gr. 8. 

(Der 2te und letzte Band wird zuverläfsig nächfte 
Mich. Mefle erfcheinen.) 

Degen, J. Fr., an Friedrich Wilhelm JI am 25 Sept, 
1793 über die Befreiung der Stadte Frankfurt und 

Mainz, zwei Gedichte. gt. 8. 

Ueber die Gefchichte der Ueberfetzungen der al- 
sen clafüíchen Schriftfteller im Allgemeinen, nebft 
der Probe des Verfuchs einer neuen vollftändigen Ue. 

berfetzungsliteratur. gr. 8. 

Englifche Blätter, in Gefellfchafc mehrerer Gelehrten 
von Ludw. Schubart. I Bds. 3tes Heft. 
gr. 8. 

Ebenderfelben, 2 Bds. 1tes Heft, oder Monat May, 
gt. 8. 

Haller, Alberts von, Grundrifs der Phyfiologie für Vore 
lefungen, mit den Verbeílerungen von \Vrisberg, 
Sómmerrinz und Meckel; Verfuch einer Umarbeitung 
von Dr. H. M. von Leveling d. jung. I B. gr. 8. 

Hemskirchens, Jacob, eines Hollanders, wunderbare 
Reife nach Nova Zembla. 8. 

Hermias, oder Auflöfung der die gültige Elementarphi. 
lofophie betreffenden Aenefidemifchen Zweifel, her- 
ausgegeben ven J. H. Abicht. gr. 8. 

Hildebrandts, б. F., Aufangsgrunde der Chemie, zum 
Gebrauch akademifcher Voriefungen. gr. 8. 

Journal, philofophifches, in Gelellfchaft mehrerer Ge. 
lehrten herausgegeben von J. И. Abicht, I Bds. 1 St; 
oder Monat May. 8. 

Leveling, Dr. H. M. von, d. jüng- Anatomie des Men- 
fchen, zum Leitfaden für angenende Aerzte und VYund- 
ärzte eingerichtet. I Band gr. 8. 

introductio anatomica. 4. s 

Seilers, Dr. G. Yr.. kurzer Inbegriff der Kirchenge- 
fchichte des neuen Teftaments, 7te Verb. und mit ei- 
nem neuen, von Hrn. Dr. Rofenmul!er ganz umgeares 
beiteton Anhang verfehenen Auflage. gr. fo]. 

== -—  Lehrgebäude der evangelifchen Glaubens - und 
Sittenlehre, Те verb. Aufl. 8. 

zæ - Religion der Unmundigen , 1516 verb, Aufl. 8. 


Ueber 


— 
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Ueber eine merkwürdige, künftliche Erfetzung mehre- 
rer fowohl zur Sprache, als zum Schlucken nothwen- 


imon „has ya A m 
nase ca Werkzeuge, m. 2 Kupfert, 
Ег. 8. 


Telin, J.E., dif. inaug. de coni Scaleni fuperficie rite 
dererminanda. $, 


ПІ. Inftrumente fp zu verkaufen. 


Zwey fürtrefiche Violinen, die eine v on Steiner, die 
andere {уоп einem Cremonefer - Meifter; ingleichen zwey 
fchóne Bratfchen ; find zufammen für 150 Rthl. іа Louis- 
d'Or, zum Verkauf feil. Jedoch werden (elbige auch ein 
zeln weggegeben. Liebhaber können fich deshalb an den 
Profeffor D. Ernfl Gottfried Sıhm:dt zu Jena wenden. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 
Warnung. 


Vor.einem fehr fehlerhaften Nachdruck von einer al. 
ten Edition der Meidingerifchen praktifchen franzöfifchen 
Grammatik, worin noch alle grammauikaliiche Benennun- 
gen lateinifch (ind, die ѓоп іп etlichen Original - Ausga- 
ben um mehrerer Deutlichkeit willen — aufler vielen Ver- 
befferungen — der Verfafler auf deutfch gegeben hat, wird 
hiermit jedermann gewarnet. Um das Publikum beffer zu 
hintergehen , hat der verkappte Nachdrucker: neunte und 
um viel verbe[Jerte Ausgabe — Frankjurt и. Leipzig — 
fälfchlich auf den Titel fetzen lafen. Aus der Original- 
"Ausgabe fteht , ftatt Frankfurt und Leipzig: zu haben bei 
dem Verfaffer, und in allen Buchhandlungen Deutfchlandt. 


Erklärung. 


Gewiffe Umftände nörhigen mich, öffentlich zu erkli- 
klären, dafs ich der Verfafler der in der allgemeinen Lit- 
teraturzeitung erfchienenen Recenfion von des Herrn Frie- 
drich von беге} Rapfodien über das Wahre, Gute und 
Schöne nicht bin. 

K- Н. Heydenreich. 


Daflelbe bezeugen wir auf Verlangen hiedurch. Jena, 


d. 3 Apr. 1793. 
Die Herausgeber der A. L. Z, 


V. Antikritik. 


"An Herrn Bendavid in Wien, 


Ihre Fragen in N. 26 diefes Intelligenzblattes find nicht 
von dem Inhalt und in dem Tone vorgetragen, dafs fie 
Belehrung zu geben oder zu empfangen, beabfichtigen 
können. Deswegen kann ich ihren Wunfch nach einem 
Briefwechfel mit mir für nichts anders als eine Wendung 
nehmen, durch die Sie auf eine feinere Art eine Antikri- 
tik ins Publikum zu bringen fachen, die die Ihnen ретаєћ- 
ten Einwürfe und entgegengeftellten Bemerkungen, als 
Sie nicht treffende und zu einer mit Recht verhafsten 
18еә, der einer allgemeinen Kirchenvereinigung hinleiten- 


den Räfonnements, verdächtig machen foll. Aeuíferfte Man- 
nigfaltigkeit des Kirchenglaubens — um mit Kant zu re» 
den — fcheint mir in mehr als Einer Rücklicht wunfchens. 
werth und den Bedurfniffen der Menfchheit entfprechend, 
vorzüglich weil er dann ieichterin feine Beziehung zu dem 
Religiensglauben eintreten wird. 


Jeder unbefangene Lefer wird nichts, was diefer 
Aeufferung nicht entfpricht, in meiner Beurtheilung Ihrer 
kleinen Schrift finden. Ihnen felbft wird es nach einiger 
Zeit wehe thun, einem Manne, der Sie fo freymüthig und 
mit fo viel Achtung beurtheile, eine folche Folgerung 
untergefchoben zu haben , als ihre erfte Frage enthält. 


Es ift wahr, ieh wünfche nicht, dafs die Juden fich 
zu einem neuen Kirchenglauben am wenigften zu einent 
folchen, wie ihn Mofes einführen wollte» vereinigten. 
Das letztere nicht, aus Gründen, die in der Recenlior 
angedeutet find ; das erftere nicht, weil diefes Volk doch 
kein Ganzes ausmacht, aber wenn es ferner noch, als fol- 
ches, gedacht wird nie dem Hafs und der Verschtung, 
die es fo ungerecht allenthalben niederdrücken, und fo 
leicht in jedem Individuum erkennen, wird entgehen 
können. Es vermifche fich mit den Nationen, unter de- 
пеп es lebt, und aíümilire fich ihnen geiflig und kör- 
perlich. 


Ift das nicht die wahre Kirchenvereinigung, die eim 
ganzes Volk auf eine Einzige Norm befchränken will? 


Den Unterfchied zwifchen der reinen Lehre Mofis 
und Jefu kann Herr Bendavid in Kant's Vferk: Die Re- 
ligien innerhalb der Gränzen der Vernunft erörtert fin- 
den, wo in der 2ten Abtheilung des dritten Stucks fo 
treffend gezeigt wird, dafs das Judenthum, als ein fol- 
ches, in feiner Reinigkeit genommen» gar keinen Religione- 
glauben enthält. Die mittlere Frage, — denn die dritte 
iit (chon beantwortet, — verftehe ich nicht und kann jetzt 
ihre Schrift nicht nachlefen, um das vielleicht aufzufpüren, 
worauf fie deutet. 

Der Recenfent 
von Bendavids Etwas z. Charakteriftik der Juden 
in der А. І. Z 


Da ich dem Hrn. Rec., welcher in Nro. 63. der Je 
naifchen A. L, Z. des jetzt lauffenden Jahres meine zu 
С. Sjöborg Ster den Volks- Defpotismus gefchriebene Vor- 
rede angezeigt hat, Achtung für VVahrheit und Alifsbi!- 
ligang alles gegen andere ungerechten Tadels zutraue, fo 
glaube ich, es nicht nur der Wahrheitr fondern auch ihm 
felbft fchuläig zu feyn, dafs ich fein dort gefälltes Urtheil 
zu berichtigen fuche. Seine Worte find; 

Hr. С. wünfcht, „dafs es Бау keine Cenfur - Gefetze 
geben möchte, ** welches freylich den Knoten nicht lö- 
fen s fondern zerhauen heifst: gleich darauf begeht er 
aber die Inconfequenz, fich in Definitionen dev Ausdrü. 
cke; wider den Staat, die Religion etc. fchreiben, 
einzulaffen, die eben fo unbefiimmt find, als alle bis- 
kerigen, 
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[lier erinnere ich nun "T. dafs ich in jener Vorrede nir- 
‚gends den WYunfch förmlich gethan habe, 
keine Cenfur - Geletze.geben ‚möchte. Gefetzt aber, es 
liefse fich .diefer Wunfch aus eigen meiner Aenfcernnz 
‚gen (chlie(sen.; Мо folgt doch 2, daraus icht, dals ich 
атс deswegen in keine Definitionen der Ausdrücke: wi- 
Pr den Staat, die Religion etc. fehrelben, eimlaflen durfte. 
ps kann jemand immerhin wünichen., ‚dafs ‚es gar keine 


Cer fur JGefetze geben möchte, und duch ойюе alle Zncon-: 


fequenz behaupten, dafs in den noch vorhandenen 'Cenfar- 
Geletzen die Ausdrücke: wider den Siea: etc. nur fo viel 
yeitsen ,.als auf ‚eine »beiridigende Art dagegen Ichreiben. 
бо xann jemand wünfchen , dafs es gar keine fymbolifchen 
‚Schriften geben möchte, und doch "iai der ‚gröften Confer 
quenz über die noch vorhandenen einen ganzen Commen- 
tar [chreiben. ‚Hätte der Hr. Reci, anflatt nur gerade 
„weg zu verfichern, meine Erklärung fey cben fo unbe- 
Nimmt, als alle bisherigen, diefe Erklärung felbít ange- 
führt; fo würde der Lefer wenigftens in den Stand gefetzt 
worden feyn, felbit zu urtheilen., und nicht c blofses 
Recenfentenwort zu glauben. 'WVas nun 3. das Unbeflinam- 
"te, das in ‘meiner Erklärung feyn foll, anlangt; fo wird 
Rec. doch wohl nicht im Ernfte behaupten, dafs 
icht beflimmen lafe, was beleidigend für den 
Staat etc. eigentlich heiffe. Damit gewönnen alle muth- 
willige und bösgelinnte Schriftitelier auf einmal freyes 
Spiel. Mein Ir. Rec. kann alfo nur meynen, dafs es 
bey diefer Erklärung immer noch ‚möglich bleibe, in der 

endung diefes Begriffs ‚auf ‚einzelne Tälle zu fehlen, 
А als beleidigend für :den Staat etc. anzufehen, 
d DA nicht ift, und umgekehrt, Allein wo ift die 
A wo das Gefetz, das zugleich die Gefchicklich- 
it z vm richtig anzuwenden ‚gäbe? ‚Zwar аре der 
ч: linien dev Prefsfreyheit тен fo klar 


“Reci „у die Aránz 
€ ius "m uch der gewöhnlichfte.Richter fie:nicht verkene 
3 


uen d. h. d 
icht verfehlen , könne: ` Allein von wem und wann foll 

nicht, à - 

diefes pium defiderium nicht nur in Aníchung der Cenfur- 

‚die 


Gefetze, fondern in Anfehung aller, und-felbft der Recen- 
je , 


Gons - Gefetze erfüllt werden ? Und was helfen am Ende 


‚alle pia дејійегіа ? 


mein Hr. 
es (ich gar N 


Karl Adolph Caefar, 
‚Prof. d. Vernunftl. zu Leipzig. 


Antw ori. 


Ad 1. 'Ohneüber das Wort förmlich zu hadern (wel- 
ches um fo unnützer wäre, da Hr. C. auch in diefer Be- 
htigung -die Sache felbft ‚gar nicht Jäugnet ‚) tante, ich 
nur folgende Stelle für meme Behauptung An: = 7 
"habe die-Gründe angegeben, warum ich in. den .Cenfur- 
v Anftalten kein dazu (zur WWegraumung der Verirrungen 
” дев menfchlichen Verftandes) ‚gefchicktes Mittel finde. 


ric 


eege 


dafs es gar 


doch wwohl.die Anwendung feiner Vorfchriften. 
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" Ich werde übrigens auch diefe Gefetze ehren und befol- 
"gen fo lange fie beftehen, fo wie der Soldat im Treffen 
"die Befehle feines Generals befolgt, gefetzt auch, dafs 


> { at б + 
arnan in 


P LER AE es, * orm 
кешес aniVIuudenen Binlicnt ganz andere Betelle 
' — Diefe Stelle bedarf keines Com- 


5 ZA A, 

er Паи 
" ertheilen würde. ` 
meniars. 


Ad 2. Man kann ohne alle Inconfsquenz wünfchen , 
dafs es keine fymbolifche Schriften geben möchte und doch 
über die vorhandnen ganze Commentarien fchreiben; — 
aber man kann nicht ohne Inconfequenz behaupten, dafs 
ез Reine unfchädliche fymboli(che Schriften gebe, und doch 
gleich darauf lehren, wie fymbolifche Schriften abgefafst 
werden muffen, um unfchädlich zu feyn. ' 


Da übrigens Hr. Prof. C. wünfcht, dafs feine Er- 
xárung der Ausdrücke: ” wider den Staat, wider die Re- 
ligion u. f. f. [chreiben” in der Recenfion angefuhrt wor- 
den feyn möchte, fo folgt hier wenigftens ein Theil der- 
felben: "wider den Staat fchreiben, -heifst auf eine feind- 
” felige, beleidigende Art über ihn fchreiben , auf eine Art, 
Y wobey der Schriftfteller Facta oder Befchuidigungen 
” erdichtet die unerweisiich oder aller Wahrheit zuwider 
"find, alles Gute feiner Regierung verkennt und nur im- 
"mer auf die Fehler derfelben aufmerkfam macht, diefe 
"bertreibt, oder wohl gar die Burger überreden will 
"zur Gewalt zu (chreiten und eine neue Ordnung der 
" Dinge zu fchaifen. " — An einen Profeilor der Vernunft- 
lehre darf man doch wohl dreift.die Frage thun: ob dies 
‚eine Definition zu heiffen verdient? — An jeden, der über 
'XCenfur und Cen(ur-- Gefetze nachgedacht hat: auch noch 
‚diefe: ob er durch eine folche Definition feine Begriffe 
ата ein Haar breit erweitert , oder berichtiget findet ? 


Ad 3. Allerdings kan von einem übelgefinnten, oder 
von einem ganz ftupiden Richter auch das deutlizhfte Ge- 
fetz: fchlecht angewendet werden. Aber es ift doch wohl 
ein kleiner Unterfchied eilchen einem Geí(etz, defen 
Sinn. auch der gewöhnlichfle Richter nicht verfehlen, und 
einem foichen, деЙеп Sinn (wie es leider nur bey allzu» 
vielen -Cenfur - Gefetzen der Fall ift) auch der Weifefte 
Richter kaum trejfen kan. „Es giebt freylich kein Gefete 
in der Welt, und läfst fich auch gar keins erdenken, das 
‚eine abfoluté Unmöglichkeit einer fchlechten Auslegung 
und Anwendung mit fich führte: aber ein Cenfur - Ge(etz,- 
welches (nhebe:i feiner Gerechtigkeit, Billigkeit und! Li. 
beralirät) zugleich fo deutlich und beftimmt wäre, daß 
тап es, ohne die höchfle Bosheit oder бсле Dummheit 
vorauszufeizen einer falfchen Anwendung,nicht fähig hal- 
чеп könnte — einfolches Cenfur- Gefetz kan wohl fchwer- 
lich unter diejenigen pia defideria gerechnet werden, die 
man mit dem unbedeutenden Gemeinfpruch: ” was helfen 
fie am Ende?" abfertiget, 

Der Recenfent. 


A 
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ALLGE "NL LITERATUR: ZEITUNG 


f TIT 


Мите 07139. 


‚Mittwochs den Treten An rili794. 


"LITERABRHISCHE 
I, Beförderungen. 


E I8ten März wurde von dem Convent des Pene- 
dikiinerklofters'auf dem Petersberg bey Erfurt Hr, 
Placidus. Muth unter dem Namen Placidus der zweyte zum 
Prülaten zu Bifchofjrode und Fvankenrode, und Probjie 
"zu Gelle у gewählt. 


Giefsen. Die erledigte dritte Lehrftelle in der hief. 
gen theologifchen Tacultät ift durch Ип, Karl Chrifian 
‚Palmer , bisherigen aufferordendichen Profeffor, und Früh- 
prediger am dex Uuiverfütiiskirche zu Leipzig, wieder 
befetzt worden. 


3I. Oeffentliche Anftalten, 


Aus Frankems » Der ‘durch feine kleine Schrift über 
den. Brantwein ans Kartoffeln. Nürnberg: 1793. bereits be- 
dénnte Schulcheifs  Nieviaus" Miller“ aus: Wipfeld bey 
Schweinfurt, überreichte im vorigen Jahre Sr. Nochfürftl. 
Gnaden zu Bamberg und Würzburg einen'andern Plan über 
den be[Jern Unterricht der Landfchuitheifsen in dem, was 
ihnen, den Landesgefetzen gemäfs, zu thun obliegt. Soviel 
man vernimmt, hat diefer Plan den Beyfall dics vortrefli- 
chen Türften erhalten, und Hr. Muller die Weifurg be- 
kommen; „es würden Se. ITochfurftl. Gnaden es befouders 
gern fehen, wenn diefer Plan von ihm ganz ausgearbeitet 
würde.“ Es ift zu wunfchen, dafs diefe Arbeit bald vol- 
lendet werden und Hr. Muller die Wichtigkeit des ihm 
ertheilten Auftrags immer vor Augen haben möge! Zu 
vermuthen ift es wenigílens, da er einen Plan entwarf, 
der den Beyfall eines fo einfichtsvollen und ftaatsklugen 


Fürften erhielt. 


III. Vermifchte Nachrichten, 


Aus e. Briefe T Trankenbav v. 14 Febr. 1793. Die für 
die A. L. Z., deren letzte Sendung wir mit Vergnügen 
erhalten haben, beftimmten Nachrichten erwarter noch erít 
mehr Berichtigung und Vollftindigkeit. Indefs find man- 
Chen Ihrer Lefer folgende Anzeigen vielleicht nicht unan- 
nehn 


^ 
^M 


NACHRICHTEN. 


Die Trankenbarifche gelehrte Gefellfchaft beftehet noch 
und hat verfchiedenes von ihren Abhandlungen und Bemer- 
kungen nach Copenhagen gefchickt, woher fie neue Auf- 
munterung und Unterftützung erwartet. | 


Herr Engelhardt, dänifcher Prediger und N 
Aftronom, Mathematiker , Philofophi und Stifter der Ge. 
fell(chaft zu Trankenbar, ift auf feiner Reife zur geomerri. 
fchen Ausmeflung der Nikobarifchen Friedrichs Infeln und 
zur Unterfuchung der da(igen Natur - Produkte, geftorben 
und die Gefellfchaft hat dadurch viel verloren. 

Von dem Zuftande und Fortgange der batavifcheg 
Gefeilfchaft erfährt man wenig, weil mehrere Mitglieder 
derfelben mir Tode abgegangen find, die fonft fleiisig cor- 
refpondirten. 


Die gelehrte Gefelifchaft in Calcutta gehet unter dem 
Pràüdio des Sir 77'iliam Jones noch fort, und fucht fich 
nutzlich zu befchäftigen. 

In der Botanik und fonderlich auch in der ökonomi. 
fchen Anwendung derfelben für das allgemeine Befte, thut 
fich Dr. Roxburgh in Sumuelkottei bey Coringo fehr hervor 
und macht immer mehr neue Entdeckungen von Tarben, 
Arzneyen u. f. w., wie er dann eine пеле Fiberrinde 
Switenia rubra; febrifuga entdecket hat; die liehfehr wirke 
fam zeiget, wovon auch Proben nach Halle gefchickt find. 

Auch Dr. Anderfon in Madrafs ift (ehr eifrig gewefen, 
die Cochenille aus Mexico nach Indien zu bringen und den 
Seidenbau auf dafiger Külte anzurichten und auszubreiten. 
Ueber beyde Gegeuftände hat er mehrere Briefe drücken 
laffen, die ausführlicher zeigen, was er geleitet hat. An- 
fänglich verfahe er es, da er 8eidenwürme. aus Bengalen 
verfchrieb, ohne vorher Maulbeerbiume zu planzen, die 
aber nun bey taufenden angelegt find. Bey dem Cochineat 
Bujine]] hatte er zwar für Opuntia oder Futter geforgt, 
konnte aber anfänglich das Infekt nie erhalten, Sein public 
Spirit und Encouragement dabey find fehr zu loben. 


Der gefchickte Hr. Schumann bey der Merrnhutfchen 
Brüdergemeinde in Trankenbar hat fehr genaue meteorolo- 
gilche Bemerkungen gefammlet und drey Jahrgänge davon 
nach Halle fehr deutlich ge(chrieben gefchickt, die ohne 
Zweifel die Herren Phyfiker intereffren würden, wenn 
fich Gelegenheit fände, fie bekannt zu machen, womit апап 
von Halle aus gerne dienen wird. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Y, Neue periodifche Schriften. 


'Schlefifche Provinzialblätter 1794. 25 Stück. Februar 
CS. 105-226.) enthält: Der Beftohlne mufs (elb& den 
Dieb henken; zur Charakteriftik Matthias | Lanrgen- 
mayers; Fortfetzung der erften Linien einer Gebirgslehre 
von Schleüen, von T. Kapf; Vergleichung der Sterblich- 
keit in verfchiedenen Hospitilern; 'Schreiben;an. einen 
Freund; Einige Characterzüge gutgefinnter Menfchen. 
Hiftorifche Chronik; Anhang. — Litterarifche Beylage 
zu den Schlefifchen Provinzialblättern. 1794. 25 Stück Februar 
(S. 33-64.): Einige Bemerkungen über Schlefifche Lytur- 


gie; Kortzen im Nimptfchifchen; Gefchichte des Burlesken ` 


von Flögel; Neue Schriften von einheimifchen Autosen ; 
Nachricht. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben hat der zweyte Band von K. Philipp Moritz 
grammatifchen FF’örterbuche der deutfchen Sprache, forte 
gefetzt von dem bereits durch ähnliche Schriften ruhmlichft 
bekannten Frediger zu Zerbít, Hn. Johaun Ernfl Sintz, 
die Preffe verlaffen, und kann in allen Buchhandlungen 
welche hierauf Vorausbezahlung angenommen haben, in 
Empfang genommen werden. — Dem urfprünglichen Plane 
des Werfaffers gemäß, folle dies VVerk überhaupt пит 
zwey Bände betragen ; ein Umftand, der, wenn man ihm 
getreu geblieben wäre, freylich den Preis verringert, aber 
gewifs der gröfsern !Brauchbarkeit derfelben hinderlich 
gewefem wäre. Es erfcheinen daher noch zwey ungleich 
ftärkere Bände, auf welche ich aber nur 1 Кі. 12 gr. 
Pränumeration annehme; fo wie ich auch, um vielleicht 
vielen die Anfchaffung diefes gemeinnützigen Werks zu 
erleichtern, noch die beiden erften Theile für den Pränu- 
merationspreis verabfolgen laffen will Das ganze, fünf 
‘Alphabet ftarke ‚Werk koftet alsdann den Pränumeranten 
nur 3 Rthlr., ein verhältnifsmäfsig fehr geringer Preis. 

Berlin, den 20ten März 1794. 

Ernít Felifch. 


In der nächften Ofter. Mefe wird zu Leipzig folgen- 
des neue Werk zu haben feyn: 
Ueber Newtons Schavffinn, befonders über feine Sagacitát 
in Analyfis (4 Bogen in 8.) von C. 2. Schübler. 


Neue Schriften zur Jubilate - Meffe 1704, 
Abbildung einiger Landfchaften von Neu- Süd- Wales, 
і nebft verfchiedenen feiner Bewohner, in 2 Sammlun- 
gen von Kupferftichens gr- 4. 1794 2 Rthir. oder 3 fl. 
Abbildungen der Säugthiere nach Blumenbachs Ordnung 
illuminirt und fchwarz. $. 
d'Anville, Handbuch der alten Erdbefchreibung, ater 
Band, fünftes Kap. Palaftina, von Hn. Profeffor Bruns 
neue vermehrte Aufl, gr, $. 


Auswahl kurzer Sätze абѕ der Lebensklwglieit, der Ge- 
fchichte ива der Politik, zur Selbftbelehrung “und 
weitern Betrachtung , 8. 6 gr. oder 24 kr, 

Bechfteins, J. M. getreue Abbildungen naturhiftorifcher 
Gegenftande ete. für Lehrer und Liebhaber, 1s und 
2s Hett, mit то illum. und fchwarzen Kupfertafeln, 
gr. 8. à 16 gr. und 12 gr. netto. 

ЮайеЊе mit illum. Xupfern allein, ohne die fchwarzen 
Kupfer, 12 gr. und 10 gr. netto. 

Bibliothek der neuelten Reifebe(chreibungen ,- 2er Band, 
mit Kupf. gr. 8. 

Fabri, Prof. Beyträge zur Gefchichte, Geograghie und 
Staatenkunde, 2s Heft, mit einer Karte, gr. 8. 12 gr. 
oder 54 kr. 

Geberbuch eines fremmen Philofophen, 12. 

Güte, J. C. Befchreibung veríchiedener. Electrifirma- 
fchinen und elelektrifcher Verfuché, nach fyftemati- 
fcher' Ordnung, zum Gebrauch für Schulen, 2ter Theil 
mit ichwarzen Kupfen, 8. oder 

des mathemat. phyfikal. Mafchiren - und Infteu- 
menten- Kabinets 2s Stück, mit illum. Kupf. 8. 

Hunters, John, Esq. hiftorifche Nachrichten von den 
merkwurdigften Ereigniffen auf Port-Jackfon und 
und der Norfolksinfel, feit Errichtung der Engl. Nie- 
deriaffungen , nebft den Entdeckungen, die feit Phil. 
lips Reife gemacht worden, bis auf das Jahr 1792., 


2r Band, mit Kupf. aus dem Engl. mit Anmerkungen 
des Ueberfetzers, gr. 8. 2 Rthlr. 


Kohlhaas, D. J: J., Anleitung zur Bildung ächter VVund 
ärzte, бг Band, enthalt die Naturgefchichte der Vögel 
und des Mineralreichs, m. Kupf. 8. 

Lathams, Joh., allgemeine Ueberficht der Vögel, aus dem 
Eugl. mit Anmerkungen und Zufätzen von Joh. Matth, 
Bechftein, 3r Band, mit 15 gemahlten Kupfertafeln, 
вг. 4. 

— — der Anhang zum erften Bande, welcher Zufätze 
Bemerkungen und Berichtigungen enthält, von J. M. 
Bechítein, mit 2 Kupfern, gr. 4. 1 Rthlr. 

Siebenkees, D. J. C. Materialien zur Nürnberg. Ge. 
fchichte, 3r Band, 6 Stücke, 8. j 

deffen Nachrichten von Armenftifiungen, 2 Stile 

cke, $. 6 gr. netto. 

— — Nachrichten von Nürnbergifchen Armenfchulen 
und Schulftiftungen , 8. 4 gr. netto. 

— — Nachrichten von Nürnbergifchen Stipendien, $ 
4 gr. netto. 

Tafchenbuch für denkende Männer und pute Bürger, auf 
das Jahr 1794. 12. 

Voit, Joh. Pet., Naturgefchichte zur deutlichern Selhft. 
belehrung für junge Leute und zum Gebrauch für 
Schuler, 8. 1794. 16 gr. oder 

== — defen Unterhaltungen, 1r Band, 3te vermehrte 
Auf. mit fchwarzen Kupf. 8. 1 Rıhir. 8 рү, 

— —  derfelbe mic illum. Корё. 8. 2 Rt, 8 gr. 

(alle 3 Theile koften mit fchwarzen Kupfern 5 Rthle g gr.) 

und Ulum. 8 Ruhr. 8 gr, 


mr — 


Neue 


309 
Neue Landkarte 

1) Ruísland in 2 Blättern von C. Mannert- 
2) Afen, 
3) Afrika. 
4) Südpreufsen von Güffefeld. 

Kaiferl. privil. Kunft- und Buchhandlung 

А. С. Schneider und VY eigels 
in Nürnberg. 


Ill. Neue Landkarten, 


Von wnferm neuen geogr. Atlas von der ganzen bekanne 
ten Leit find folgende Land - Karten evfchienen : 

1-2) Karte vem Rullifchen Reich, öftlich und weftlichen 
Theil, Imperium Rufficum, orientem et occidentem 
fpéctans erc, aus der grofsen Petersburger Karte und 
andern Hülfsmitteln entworfen, und in Gouvernements 
abgetheilt, von C. Mannert, 1794. 2 grofse Blätter, 
jedes 2 Schuh 2 Zoll breit und ein Schuh 7 Zoll hoch, 
auf welchen diefes fehr weitläuftige Reich, nebft an- 
liegenden Ländern als Finnland, Schweden, Pohlen, 
mit deflen neueften Gränzen nach dem Theilungstra- 
Cat, ferner Gallizien, Ungarn, Siebenbürgen, die 

. Moldau, VValachey, Türkey, ingl. die Kufte von 
‚Amerika und der Cooks-Siraíse deutlich abgebildet 
ift. Für dis ргоїѕѓе Aechtheit und Acurateffe diefer 
zwey Blätter burgt der Name des gelehrten IIn. Ver- 
faffers. Dies wäre alfo die erfte, befte und vollitan- 
digfte Karte, die wir in Deut(chland von diefem gro- 
fsem Reiche haben. Beyde Blätter koften 16 gr. 


3) Апеп, eben fo meiiterhaft nach den neueften und be- 
fen Hulfsmitteln nebft angränzenden Europa, entwor- 
fen, 1793. Die Eng). Franz. Portug. Span. Holland. 
und Dänifchen Befitzungen in diefen VVelttheile, find 
durch Farbe fehr deutlich angezeigt, und fauber illam. 
der Preifs davon ift ebenfails 8 er. oder 36 kr. Ein 

— Blatt, das wegen des vielen Fleifses, des fchönenStichs, 
fauberen Papiers und Hlumination vielmehr werth ift. 
Die ftatifüfch- geogr. Beichreib, dazu kofiet, $ gr. 


oder 36 kr. 


4) Karte von Auftralien, Polynefien eder dem Fünf.en. 


Welttheil, worauf Neu- Holland, und die neu ent- 
deckten Infel - Gruppen abgebildet nebft Nachricht von 
ihren Entdeckern, bis auf бар. Cook, und deren 
Reife- Routen durch Farbe, in der nemlichen Gröfse, 
fchönen Stich , und Illum. wie bey Alien, und in dem 
nem]. Preifs a 9 от. oder 36 kr. 
5) Süd - Preufsen oder Grots- Pchlen, von Güffefeld, 
nach der neuen Grünz- Xbrheil ilum» 1793. IS hr. 
6-7) Кете vom Herzogikum Luxenburg nach Ferrari 
entworfen von Güflefeld, in 2 Blatte?n, 1 fs 
8) Europa neu gezeichnet ver, ebend. 15 kr. oder 4 gr; 
| 9; Poftd utfchland, von ebend. 792. 12 gr. oder 48 kr. 
ebendiefelbe auf Leinwand gezogen, I Thlr, 8 grs 
10) Karte vem Herzogthum Donner, fowohl Schwe- 
difch -als Preuisiich - Pommern , arf einem Blatt, im 
der Grófse wie Rufsland, 8 gr. oder 36 kr. 
11-14) Grofs-und klein Polen in 4 Blättern von UZ, 
Lieus, et Archi mit der neurflen Granz “Abtheilung 
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von Südpreufsen and dem Audlifchen Antheil, 1 Аг. ^ 
Ser, oder 2 fl. 

15) Topographifche Karte von dem Furftl. Sächfs. Amts 
Altftäde von Guffefeld, 793. 8 gr. oder 36 kr. 

16) Afrika nach den neueften und beften Hülfsmitteln 
entworfen, in dem Format wie Neuafien, $ gr. oder 
36 kr. 1794. 

17) Karte von Ungarn, Siebenbürgen der Türkey, Gem 
fchwarzen Meer, der Moldau, Walachey, Pohlen etc. 

18) Kriegsvorfälle zwifchen den Oeltz, Türk. und Rug. 
Armeen im Bannat. etc. 

Ferner ift von dem d’Anvillifchen ‘Аа@. antiquus in 
XII Blättern, jede einzeln à 6 gr. zu haben. 

Das geograph. Handbuch dazu befonders in 3 Bänden 
oder 5 Abtheilungen in gr. R. 

Kriegsfchauplatz am Rhein 1793. 4 gr. 

Städte - Atlas von J. D. Köhler, 33 Blätter Bogen - Grófse, 
welche eben (о vielePlane, Grundriffe, und Profpekte 
vorftellen, illune 2 Rthlr. 16 gr. y 

Kunft. Wappen und Himmels - Atlas in 31 illum. Blät- 
tern, von J. D. Köhler. 3 Rthlr. 16 gr. 

(fchwarz um die Hälfte des Preifses. ) 

Atlas antiquus minor für Schulen in XI Kärtchen 4. 

Specialkarte von Seeland und der Schelde, 1 Bogen. 

Die Erklärung der. Streitigkeiten wegen Erófnung der 
Schelde befonders dazu. 

Karte von Island, I Bogen. 

— von Danzig, in 4to. 

Schauplatz des rufsifch - türkifch. Kriegs, in 18 Kart, fol 

Köhlers Atlas von 9o Landkarten. 

~~ Schulatlas von 7. und 16 Karten, fol. 

Karte von Holand in IX Blättern. 

Nürnberg im April 1794. 
Kaiferl. privil. Kunft-und Buchhandlung 
A. G. Schneider und Weigel. 


IV. Auctionen, 

Von den numnehro auf den 2ten Juny fellgefetztet, ia 
Halle zu. verauctionirenden Bibliothek des feel. Hn. Gehei- 
men Juflizraths und Profeffor P/efiphals datelbft, find, wie 
fchon angezeigt worden, bey dem Auctionaiur P7'ermer; 
und den Ast:quarien Kade, Lippert und Schuchard: alda, 
wie auch beym Sekretär und Auctions- Comimiflionär Thiele 
in Leipzig immer noch die Catalogi zu bekommen; und 
werden von Then allen Commiffiones angenomnier, die 
man fich in Zeiten erbittet. 


Montag den 28ten des Aprils р und die darauf #о1дёп- 
den Tage werden dahier in dem ehemaligen Altenmünfter- 
klofter 


1) der ganze Verlag des Dey kurfürfllichee Urüverfitát 
angeftellten Lehrers der englifchen Sprache, und Buch- 
üruckers Schiller, davon das hier beygefüste Verzeich“ 
nifs das Nähere ausweifet, fodann 


2) zwey ganz neue Buchdruckerpreflen mit den dazu 
gehörigen Lettern und andern Zubehörungen, und ) 
$ 


(2) Q2 


Art E — it ei | 312 
3) verfehiedene anderè Effecten zur öffentlichen Verftei- Zahl der 
gerung gebracht, und an die Meiftbietenden gegen du kmh «e! in 
baare Bezahlung überlaffen werden. Wobey noch Dreck-|3chreib- 
bekannt gemacht wird, dafs der Schillerifche ganze papie:-|'papier. 
Verlag überhaupt, oder jeder Verlagsartikel ingbefon- XII. Moralifche Verfuche und Erzählen- T 
dere, nachdem fich Liebhaber einfinden werden, abger gen aus dem Eugiiichen, eríter Band. 
geben werden foll. Mainz 1785. 8. 32 Bogen.: :920 | 142 
Mainz den Luten März 1794- Zweyter Band, Mainz 1787. 30 Bogen. 550 | 200 
Schlehufch,; XIV. Auswahl kleiner VVerke des Hn. von 
der kurfürftl. Univerütat Sind. et Secret, Rdontesquiew. Mainz 1785. 8.18 Bogen. 315 | 408 
e XV. Johnfon the prince of Abitinia a Tale, 
Verzeichnifs Mos 1785... 185 Bogen. 132 | 106 
-der Werke des Schillerifchen Verlags. XVI. JohnfonsPrinz vonAbiünien, aus dem 
Zahl der Englifchen. Mainz 1785. 8. 183 Bogen. 910: | 256 
Exemplare an XVII. Fergufon Inftikates of moral Philo- 
Druck.-,Schreib- fophy. Menz 1786. 8. 14 Bogen. 500 | 275 
apier.| papier. а Lid ge еу" 
Y. Fenelon (François deSalignac delaMottey i d ia аҹ e mie i SECH) 
Dialogues des morts anciens et moder- iig a ж wh E m EE Вес 
nes. (franz. und deutfch) Mainz 1789. гы ria per, (poil ew ari 
в, ЗВО, а «уо Beer Frankf. bey Varrentrapp 1786. н 
II. Fenelon (franzöfifch und englifch ). < o. TALNA E x: 
Mainz 1789. 8. 43 Bogen. 753 | 266 X! X. auvenaygues Em EIN zurKennt- 
à nifs des menfchlichen Geiftes etc. 
ПІ. сеи of moral Tales and Eflays Mainz 1788. 8. 18 Bogen. 460 | 226 
e 12.8 м Я ` 
dcc I, 1785. 30 Bogen. 530 | 189 XX, Pope's poetical Works. Menz 1787. l 
Volume IT. 1787. 305 Bogen. 547 | 273 gr. 8. 33 Bogen. 1030 | 21 
Volume III. 1788. 3o Bogens 625 | 36 ХАІ. Popzs Effay on Ban; Menz 1786. 
IV. The Oeconomy of human life. Menz gr. 8. 3 Bogen. — d. 23 
1785. 8. 17 Bogen. 325- | -177 Holiárdiich Botpapier, = 108% 
V. Haushaltungskunft des menfchlichen XXIT. Neu  Beytrage zur Naturge(chichte 
Lebens aus dem Englifchen. Mainz des Mainzer Landes, erftes Heft Mainz 
1785. 8. 18 Bogen. 300 | 144 1787. 8. 71 Bogen. 104 | 149 
VI. The Oeconomy of kuman life, Haus- Zweytes dlefe 1788. 8. 6 Bogen. 305+ | 140 
haltungskunfi des menfchlichen Lebens, ХХИ. Ueber den beutiyen Zultand. der 
englifch und deutfch, Mainz 1785. 8. Fifcherey in einigen Gegenden Deut(ch- ` 
36 Bogen. 313 | 174 lands. Mainz 1788. 8. 1 Bogen. 2db. Иан 
VII. Manuel de tous les ages ou economie XXIV. Huwkesworth Almoran and Hamet 
de la vie humaine, franz. und deuifch. an orientaltale. Menz 1785.8. 10 Bogen. боо |» тоо 
Mainz 1789. roi tid Bogen. А " 715 | 250 XAV. The Vicar- of Waketield, а Tale. 
VIII. Julia de Roubigne, a Tale in a feries Meaz 1797. 8. 17 Bogen Sij | 166 
of letters. Menz 1786. 8. 21 Bogen. égo | 120 Die ab: MI | 
3X. Anfon a voyage round the world in XXVI. Synopfis methodica quadrupedum 
the years 1740. 41. 42. 43. 44. Menz. oviparorurm (жи amphibiorum. Moguntiae 
1788. 8. 33 Bogen. 398 | 222 1790. 8. 2% Bogen. te Ico | 23e 
X. An Anthology от a Choice Collection of XXVU. Dietley Gerechtigkeit едеп Геге. 
Mainz 1787. 8. 6 Bogen. — | an 


inftrucrive fables, tales etc. Menz 1786. 

$. 31$ Bogen. go] = 
XI. Anthologie ode» Sammlung auserlefe- 

ter und lehrreicher Fabeln, Erzählung 

etc. aus dem Englifchen. Mainz 8. 


У. Vermilchte Anzeigen. 


Beyträge zum gel. Deutfchland nehme ich mit Dank an 


bis im-May; und in Anfehung der weiter von dem A ent- 
fernten Buchílaben, deren Abdruck (äer gefchieht, noch 
in den a darauf folgenden Monaten. 


35% Bogen. 1150 | тоо 
XIJ. A poetical Anthology er a Choice 
Collection of fables, eclogues, epiíiles 


etc. Menz 1788. 8. 36 Bogan. по | 41 Meufel 
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SonnabendsdensgenAprilı794 


LITERARISCHE 


I. Todesfälle. 


у Bibra im Kurfächlifchen Thüringen ftarb den r9 
M. 4 Febr. der dafige Adiunkt u. Paftor Hr. Paul Friedr. 
Agcth Nitfch im 49ten Jahre feines Lebens, an den Tol- 
gen eines mörderifchen Faulfiebers , das er (ich durch Kran- 
kenbefuche und liebreiche Unteriiützung der refangenen, 
hüldos hinfterbenden Franzofen, die durch diefe Gegend 
gebrache wurden, zugezogen hatte. "Seine Tchon auf der 
Fürftenfchule za Pforta bewiefene Liebhaberey zu den al- 
ten Claffikern , fetzte er mit einem für Landprediger felte- 
nen, aber um fo ruhmlichern,Eiter auch is feinen geiftlis 
chen Aemtern unermüdet fort, und gab davon dem Publi- 
kum mehrere, zum Theil recht fleifsig ausgearbeitete und 
nützliche Beweife in feinen zahlreichen Schriften. Sein 
befies Werk ifi ohne Zweifel feine Befchreibung des häus- 
lichen еіс. Zuftandes der Liómer, in zwey Theilen in 8 
welches bey allen:Urvollkommenheiten und Lücken den- 
noch eine Menge richtiperer Vorftellungen und Claffifica- 
tionen noch den verfchiedenen Zeitaltern Roms aus be. 
kannten rieuern Quellen in den Schulen in Umlauf (etzte, 
und durch wiederholte Auflañen immer mehr Brauchbarkeit 
erhielt. Schade nur, баб er fich mm den lerzten Jahren 
durch eine gewiffe Celebritit bey den Buchhandlern ver- 
leiten lies, mehr zu übernehmen ; als feine Kenntniffe und 
Kraáfte zu leiilen vermochtem, und dadurch oft zu einem 
leidigen Mefefabrikanceñ herab(ank, eine Рей. die bei der 
jetzigen Erwerb- und Schreibewuth die beiten Köpfe an- 
flecht, und das Publicum mit де unjreniesbarften Cruci- 
tätensüuberfchürter. Sein’Aödrifs der griechifchen Alterthü- 
mer, das gieichfals nach einem noch guten Plan angelegt 
war, wird durch feinen Tod nicht unterbrochen. Sein 
Verleger und ıreuer Freund, der Buchhändler Keyfer in 
Erfurt, wird ihm-bey dieier Gelegenheit in der Vorrede 
ein kleines Denkmal fetzen, das ein Mann, der fo viel 
пас, und feines Lebens doch fo wenig froh wurde, in 
vieler Rückficht verdient. — «s 


- I. Vermifchte Nachrichten. 


* 

‚„ А. е. Br. des Abate Don Juan Andver а. Mantua v. 
21 Febr. — Voir meinen Reifen durch гацен, die zn 
Madrid in den Jahren 1786-90 unter deu Titel: Cartas 
familiares — noticia del wiege a varias ciudades de Italia 
Nerausgekommen find» ift nun auch das vierte Bändchen 


NACHRICHTEN. á 
erfchienen. Da der gegenwärtige Krieg den Handel und 
Verkehr des obern Ttaliens mit Spanien fehr erichwert; 
fo habe ich felbft bis jetzt nur ein einziges Exemplar da- 
von durch meinen Bruder in Madrid gefchickt erhalten. 
Vor kurzem habe ich hier in Mantua eine Differtation Sall 
cpifadio degli Amori d' Enea et di Didone drucken laffen, 
fo wie fchon vor einigen Jahren bey meinem damaliren 
Aufenthalte in VVien eine andere Akhandlung Lettera fopra 
l'arte d’infegnare д paviare a’ fordi muti, die feitdem auch 
in Venedig und Turin wieder aufgelegt worden ift. Ich 
habe darin einen kurzen Abrifs von der Gefchichte der 
Kunft, "dte Taubftummen fprechen zu lehren, und einen 
Beweis gegeben, dafs die eriten Taubftummeniehrer zu 
Ende des XVI und Anfung des XVII Jahrhunderts Spa- 
nier gewefen find. Mein neueftes VVerk dell origine, de’ 
progrefJi e dello flato attuale d'ogni letteratura ift wirklich 
etwas völuminös. Bis jetzt find 4 Quartbaánde davon in 
der kónigl. Buchdrückerey zu Parma in gr. 4. erfchienens 
Der Ste Theil ift beynahe fertig gedruckt. Mit dem 6tem 
wird das ganze Werk gefchloffen feyn. Vielleicht ift es 
in Deutfchland nicht (еһе bekannt, dafs der eigentliche 
Director dieler mit Recht berühmten Druckerey ein Deut. 
fcher ift, Namens Johann Georg Handwerk, uud dafs ihm 
mehr noch, als Bodoni der Ruhm der prachtvollen Drucke 
gebuhrt, die von dert, als wahre Zierden der Bibliotheken, 
durch ganz Europa verfendet werden. Алег dielen habe 
ich noch cin Saggio della filofofia del Galileo, eine Apolo- 
gie; meiner Landsleute unter dem Titel: | Difefa degli Spa- 
gunsli falfamente accufati di coruttovi del guflo Italiano del 
Secolo XVI, und andere Kleinigkeiren drucken laffen, 
die aber fur Deutfchland wohl wenig Intereffe. haben 
dürften. 

Dafs nur wenig Producte der fpanifchen Literatur in. 
Deutichland bekannt werden, wundert mich um fo we 
niger, da man fie felbft in Italien kaum dem Namen.nach 
kennt, und doch ift Iralien durch Jandel, Nachbarichaft 
und Sprache mit viel eugern Banden an mein Vaterland 
geknüpft. Uebrigens erfcheinen dot: oft Werke, die ia 
keinem Lande, wo einige Cultur herrfcht, unbekannt 
bleiben follen. Das für die Schiffartskunde ganz unent- 
behrliche Werk von Don Giorgio "Juan, Efame maritime» 
pratico, ift zwar fchon durch eine englifche und frauzófi- 
fche Ueberfetzung hinlänglich bekannt. Aber die neue 
Ausgabe von Don Gabrielle Ciscar Madrid 1793. mit vielen 
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Verbefferungen und Zufátzen, die befonders wichtige Auf- 
fchlüfle über Mechanik und nautifche Mathematik enthale 
wen, ift fchwerlich fchon bis inihre Gegenden gedrungen. 
Allgemein intereffanter ift vielleicht noch die Hiftoria ge- 
neral de America von Dom Juan Bat fte Munez, wovon 
der erfte Theil im vorigen Jahre zu Madrid In ebe fplen- 
didem Druck erfchienen ift. Der raftlos forícheude Ver- 
faífer hat vorher alle Archive von Simancas, Vagliadolid, 
Siviglia, Liffabon und einigen Klóftern aufs forgfalugfte 
durchfucht, und alle die Urkunder benutzt, die Rotertfon 
heils nicht kannte, theils nie in Abífcurift bekommen 
konnte, fo dafs nun diefe Gefchichte eine ganz neue Ge- 
$chichte jener Länder Һе еп kann. Von beiden Werken 
habe ich eine weitlauftige Anzeige in das giornale lettera- 
yio di Mantova, vielleicht die fachvollefte unter den jetzt 
in Italien erfcheinendem gelehrten Zeitfchriften, einrücken 
ken, Sonít wurde fie auch hier niemand kennen. Die 
Werke des Cazanilles find jedem Botaniker unentbehrlich, 
aber wenig bekannt. Bekannter wird bey Ihnen das 
neuefte Werk von Don Franc. Ferez Bayer, Numorum 
Hebraeo - Samaritanerum Vindiciae, Valentiae Bdetanorum 
3790. in 4. geworden feyn, wenigftens durch die Streitig- 
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keiten des Hrn. 7ychfen, der in der That viel Zuverficht 
auf lich felbft haben mufs, wenn er bekennt, nie eine Sa» 
maritanifche Münze gefehn zu haben, und doch alle die 
für falfch auszugeben wagt, die Bayer, Barthelemy und 
fo viele andere fachkundige Mäuner für ächt unter ihren 
Händen erklärt haben. Aber der arme Buer ift den 21 
Januar d. J. in einem Alter von 83 oder vielleicht noch 
mehrern Jahren geftorben. Seine feltene Gleichgultigkeit 
gegen alle literarifche Lobpreifungen ift Schuld, dafs er 
das grofse Werk, dem Carslogas der Escurialbibliothek , 
welchen er fchon feit vielen Jahren in acht Folianren fer- 
tig liegen hatte, herauszugeben unterlieís. Er hatte auch 
ein Werk in drey Bänden von deu акейеп unbekanuten 
fpanifchen Münzen faft ganz vollendet, wozu die Schrift 
von den Samaritanifchen nur als Einleitung anzufehn ift. 
Die mit Recht belobten Medallas van Florez wurden durch 
die Herausgabe diefes Werks erft ganz brauchbar gewor. 
den feyn, weil fie hier alle mit aer-fcnárfílen Kritik ge- 
prüft.wurden. Aber für den armfeeligen Compilator Guf- 
feme ift ihre Nichterfcheinung ein sroíies Glück, da feine 
Unwiflenheit fehr oft würde gerügt worden (еур. — 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Bey Vofs ünd Comp. in Leipzig ift von dem beliebten 
Faurnal für Fabrik, Munufactur, Handlung und Mode 
Die Fortfetzung von dem Februar und Marz erfchienen, 
deren Inhalt wir dem gröfsern Publikum hiermit bekannt 
znachen. 

Im Februarftück findet man folgende Abhandlungen 
und Аи те: 1 Usber Frankreichs neueflen Kommerz- 
and Manufacturzülland. Z. Etwas zur Kenntnis des Vi- 
triols für Manufacturiften. 3. Neuefle Nachrichten von 
den Diamantengruben ín Brafilien. ^ 4. Ueber das Rallini- 
zen des Kampfers. 5. Értahrunv , die Wahl des Kupters 
beim ертеп, des Silbers betreffend. б: Ueber }.ebens 
end Geichüftgetchichten merkwürdiger Kaufleute, für die 
kaufmuuv:tche Bildang von J. M. Leuchs: 7. Ueber die 
Жып des Pajancemáchers, 8. Nachricht von der Magde- 
hurgifeher KHanulüngsichule. 9. Anzeige neuer Fabrik- 
Kunft Harclüng- w Mödeartikel. Nebit einem Auifatz über 
die Verhüllung des Bulens. то. Monatliche Ueber: cht des 
»cuflen devtfcherr Buchhandels, 11. Anzeige von Hauferm 
und Erabhffenent. 

Im Märzffück: i. Ueber die Firberey überhaupt, und 
die Waterien , die gefärbt werden. 2. Ueber die ubeln 
Folgen beim Gebrauch verzinnter Kuchengerathe. 3. Ue- 
ber Frankreichs neuften Komnterz -urd Manufacturen Zu- 
Sand (Fo:tferzung.) 4. Ueber die Einführung der engil- 
Achen Spinnmafehinew fü den preufßsifehen Staaten. 5 
Beandel апа Tndusttie der Stadt Brauníchweig. 6: Anzeige 
wad Befchseibung neer Fabrick» Kunft- Handlungs - und 


Modeartikel. T. Monatliche Uebersicht des geuften deute 
fchen Buchhandel. 8. Anzcige von Haufern und Etablif- 
fements. 


Eben dafelb(t (D für den Februar und März die Fort- 
fetzung der Leipe zer illunutsfchrift für Damen erfchienen, 
von welcher das februariiuck folgende Auffärze und Ge- 
dichte entnait, weiche gewis nicht ohue Nutzen und Vere 
gnugen von der fchönen \Velt werden gelefen werden. 
Sophron und Lucia, ein Getpräch uber die Talente und 
Beutimmunz der Mütter, vom Н. Р. VV. (Beichluis.) 2, 
Zutchrifi an de Mutter. Von Ebendemíelben- 3. Die 
Auybranen der Grazien. Eine antiqu:rifche Vorlefung 
fur Damen ven Herrn von Meyer. 4. Das Madgen von 
Doug, Eine Erzahlung von Friedrich von Oertel. 5 
Lied iroher Freunde, von Je VV. 6 Die Nacht. EinGe- 
diche von Ebendemfelben. 7. Reitze bionder Mädchen, 
Von Herrn Refereudarius von Войт. 8. Rkecenlionen und 
vermifchte Nachrichten. — Das zu diefem Sticke gehörin 
ge Octavkupfer, ilb von Herrn Penzel bearbeitet, uud 
ttellt das Mädchen von Dohna an einem Bache ützend 
dar, 


Das Märzftück, mit welchen das 1te Bändchen: diefer 
fo wohl aufgenommenen Zeitfehriti gefchnloffen iit, enthalt 
1. den Befenluís der Gefchichte des Mädchens von. Dohe 
na. 2. Def eríle Echattenrifs vom Herrn von Meyer. & 
Die Ritterzeiten. Ein Gedicht von HR. v, Roire A 
Liebe und Ehe unferes Jahrzebends. Ein Gedicht von 
Ebendemielbei. 5: Briefe über die Vrauevzimnerarbeiten 
im läyhlifchen Erzgebürger 6. Bucher - Anzeigen. Das 
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ungemein fchón bearbeitete Kupfer, vom Herr Kininger 
in Wien gezeichnet, und von Bolt in Berlin geftochen , 
Bolt ein fchönes griechifches Mädchen dar, welches in 
einer Laube den Sc&aitenrifs ihres Geliebten zeichnet. 


Н. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle, werden zur 
bevorftehenden Tubilatemefle in Leipzig auf der Ritter- 
firaíse, in des Herrn Conditors Oettinger Haufe dateibft 
nachflehende neue Verlags - Artikel zu haben feyn: 

1) Aefchyü Tragoediae, quae füperfunt; Graeca in 
eas fcholia ac deperditarum fragmenta. Ad fidem Codicum 
Mstorum editioriumque recenfuit, commentario perpetuo, 
apparatu hiftorico, rerum ac verborum indicibus illuflravit 
Get, God, Schütz, Vol. III. Chobphorae, Eumenides, Suppli- 
сез. $. maj. 2) Bibliothek, compendiöfe, der gemeinnuützigften 
Kenntnille für alle Stände. У Abth. der Geiftliche oder Relie 
gionsiehrer, das ilt, comp. Bibliothek alles wıflenswürdigen 
über Religion u. populäre Theologie. 25 Heft. 8. 3) Derfeiben 
VI Abtheilung. aer Pädagoge oder comp. Bibl. des für 
Eltern und Erzieher Wiflenswürdigften über Menfchen- 
Ausbildung. 1s u. 2s Heft, 8. 4) Derfelben XXIV Ab- 
theilung, der /chone Geift, oder comp. Bibl. des wiflens« 
wurdixiten aus dem Gebiet der ichönen Wiflentchaften. 
ıtes Her, 8. 5) Eiemeniarwerk, neues, zweyter Theil. 
Geograph. Lehrbuch fur die erften Anfänger, enthaltend 
eine ihrer Faisung zemäfse Ueberlicht des ganzen Erdbo- 
dens. Dritte ganz umgearbeitete Aufl. gr. 8. 6) Ianiei- 
tung in die Geicaicite des Kanons iàmtücher Schriften 
des neuen Teltaments, infouaerneit der Offenbarung Jo- 
hannis. Herausgeg. v. d. Vertaüer d. Hierokles. gr. $» 
7) Faori, $. &., Elementargeographie, tren Tn. dritte 
ganz umgearbeirete Ашіаре. gr. $e $) l'ur Kranke. Zwel- 
ter und letzter Anhang zur Moral чо Beyipielen. Herausg. 
v. 2. B. Гарних. Zweite Haie. рт. д. 9) Heujinger s. 
ой. Н. G., Beitrag zur Bericht ug einiger Begriffe 
über Erzielung und Erziehungskunft. gr. $. 10) Reine 
harats, g. G., Mäschentpiegel, об. Leiebuch für Töchter 
in Land. u. Stadtfchulen, ganz nach а. v. hochewichen 
eingerichtet. Zweite и. febr vermehrte Auliage. S. 11) 
von schmidt gen. PhijeiaeR , D. Chrifi. , Repertorium. der 
Gefchichte u, Siaatsvertzfiung von Teutfehland, nach An- 
leitung der Haberiinifchen austuhrlichen ` Keicishiliorie. 
gie и. letzte Abuieiung: die eriten 20 Jahre der liegie- 
rung Rudolf des Zweiten 1576-1597. kirfte Halite A—K. 
Zwene Halte L— £. рг. 8. 13) ven Раша Schrank, Franz, 
Abhandlungen von den Nebengefäfsen der Pflanzen u. ih- 
zem Nutzen. gr. 8. ig) Schuler, M. P, H., Gefchichte 
der Veränderungen des Gefchmacks im Predigen, infon- 
derheit unter ё. Proteflauteu im Teutichland mis Akien- 
füken na Áuszugé belegt. Dritter u. letzter Theil, von 
Erfcheinung d, Ai. deut. Bibl, und С. Journals f. Predi- 
ger bis auf unfere seit. gr- 8e 15) Schulz, Joh Chrift, 
#r., Anmerkungen, Eriunerungen u. Zweifel uber Je D. 
Michaelis Anmerkungen für Uigelentte. zu feiner Üeber- 
feizung des neuen Icdianients.'0 Stück. 4. 16) Sprengel, 
Aut, Verluch einer praumatıichen Gelcinchte der Arznei- 
kunde. Dritter Un. gr. & 17) Foigtel, 7. G., Vertuch 
Eines hocnaeutienen dlandworterbuchs tur die Austprache 
Orthographie, Biegung, Ab:caung, Bedeutung und Ver- 
bindung, 2 Tue, 6—0. рі. 8. 18) Wugnitz, H. Be, 
hiftorifcie lacürichten una Bemerkungen uber die merie 
Wurdiglien Zucutuauler m Weusieniänd, — JNebft einen 
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Anhange über die zWeckmäfsigfie Einrichtung der Gefäng- 
nife und Irrenanftalten. zweit. Band. 2 Hälfte. gr. 8. 


Von Goran?s, geheimen und kritifchen Nachrichten 
von Italien, nebft einem Gemüld: der Höfe, Regierungen, 
und Sitten der vornehmflen Staaten diefes Landes; a. d. 
Franz. überf. 8. Frankf. u. Leipz. ift fo eben der 2te Theil 
erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutíchlands fur 
1 Rthl zu haben; der Inhalt deflelben ift zu reichhaltig, 
um ihn hier ganz angeben zu können, alfo nur von eini- 
gen Adfchnitten der Inhalt: — die Einkünfte des Königs 
von Neapel. —  Taíchenípielerftuckchen, Hochdunkel Jo- 
fephs П. etc. — der Hafen und Handel von Civita Vece 
chia. — Die Ausgaben in Rom, die Gefchenke, das IIaus- 
gende. — Der auflerordentliche Bankier. — Der Muth 
der rómifchen VVeiber. — Es giebt der VVege mancherley 
zur päbftlichen Krone zu gelangen. — Eine Synode in 
Deutfchland. — Klemens XIV. — Was für Begriffe Pius VI. 
von der Juftiz hat. — Geift der Regierung des пецвгп 
Roms. — Das Wochenbette der Prinzeisin Ilerzogin. — 
D'e Lieblingshoffnung der Römer. — Pius ҮІ ift fahr ei- 
tel auf feine Geftalt. — Der Adel des Neffen an Pius VI. 
— Das Kollegium der Propaganda. — Die dreyfache Kro- 
ne macht die Wer then beredte — Treundlichkeit des r- 
mifchen Volks. — Sämtliche Karuinäle der Staaten. — 
Die getäufchse hohe Einbildung. — Die päbftliche Behat- 
famkeit. — Betrachtungen über einige den Italienern fehr 
nachtheilige Vorurtheile. — Ein Zug, welcher die aus- 
nehmende Schwäche der römifchen Regierung bezeichnet. — 
Allerhóchíte Eitelkeit. — Anttofsige Unbilligkeit Pius VI. 
— Von den Juden. — Der Herzog Prinz Brafchi Quefti. 
— Habfucht Pius VI. — Die nützliche Bruderfchaft. — 
Pfarren und Bevolkerungszuftand von Rom. — Die Va- 
Кап des pabftlichen Stuhls. — Einkünfte und ‚Schulden, 
des Kirchenllaats. — Oeffentliche Ausgaben. 


Bey Johann Jacob Palm in Erlangen find nachfolgende 
neue Bücher fertig geworden: 

Gotthards, J. F., Leitfaden für angehende Aerzte 
Kranke zu prüfen und Krankheiten zu erforfchen, 
mit einer Kranken - und Witterangsbeobachtungs- 
tabelle. gr. 8. 16 gr. od. 1 GL 

von Ulmenfteins, Fr. Wilh., Verfuch einer kurzem fy- 
ftem- und hift. Einleitung in die Lehre des deutfchen 
Staaisrechts von Steuern und Abgaben reichsftändifcher 
Untertnanen und dem Steuerrecht der RKeichsftande, 
gr. 8. I6 gr. od. 1 Gl. 

Rofenmull-rs, D. Joh. Georg, einige Bemerkungen das 
Studium der Theologie betr. ate fehr vermehrte Aus- 
gabe, nebít einer Abhandlung uber einige Aeufserun- 
gen des kHerrn Prof. Kants die Auslegung der Bibel 
betr. 8 9 gr. od. 36 kre 

Goefz:, G. Е. De, Ueber den Begrif der Gefchichte der 
Piilofoph:e und über das Syfíler des Tnales, 2 phi- 
lofophifche Abnandlungen $. 5 gr. od. 20 kr. 

Celia, Louis, mulcalifche Blatter für Freunde der Майк 
zum Andenken їп Stammoücher, 12. Blätter im quer 
8. inir einer (€ oner allegoriicnen Verzierunz , famt- 
lich nebit dem Titelblatt in Kupfern geliochen, da- 
von enthalten die 6 erften, eme Koumpofitton einer 
Strophe aus Heydenrsichs б dic. gen, cin Rondo, 
eine Menueue, em Augloif „eine Quadrille, einem 
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Walzer; die 6 übrigen Blätter aber find blofs raftrirt 

für di jenige fo -felbft komponiren oder aus andern 

Kompofi.ior en ihren Freunden en Andenken in 

Stammbücher ftiften wollen. 12 gr. oder 48 kr. mit 

Yutteral nach Art der Stammbücher 16 gr. oder 

TOT". 

Terner (iid unter der Prefse und zur náchften Jub. Meffe 

zu haben: 

Ammons, D. C. F., Chriftologie des A. Teft. Ein Bei- 
trag zur endlichen Beilegung der Streitigkeiten über 
Mefsianilche Weiffagungen. gr. 8. 

— — dqhrifüiehe Religionsvortráge uber die wichtig- 
(ten Gegentlánde der Glaubens- und Sittenlehre. 3tes 
Bändchen. gr. ©. 

Geigers und Glücks merkwürdige Rechtsfälle und Ab- 
hand!ungen aus allen Theilen der Rechtsgelahrheit. 2ter 
Theil. gr. 8. 

Hänleins, Hf. C-7A., Handbuch zur Einleitung in die 
Schriften des N. Tet r "Theil. gr. 8. 

Taglts, J. б. Y., Commentar über die chriftl. Kirchen- 
gefch chte nach dem Schröckhfehen Lehrbuch. 3te АЫ, 

с. 8. 

Vae ries J. A., lat. deutfches, und deutfch lat. VVör- 
terbuch für Schulen. gr. $. 

Von tiefem wird ein fehr wohlfeiler Preifs zum Be- 
fleu der Schulen gemacht werden. 

Mayers, J: Tob., gründlicher und ausführlicher Unter- 
richt zur praktifchen Geometrie. TV Theil, m. Kpf. 8. 

Auch unter dem befondern Titel: 

-— -— gründliche und voliftándige Anweifung zur Ver- 
zeichnung der Land-See-und Himmelskarten, und 
der Netze zu Weltkugeln und "Coniglobien » nützlich 


füralle, welche (ich дех геп zu geograph. und aftro= , 


nomi(chen Zwecken mit Einficht bedienen wollen, 
mit 7 Kupfertafeln- 8. 

Kleinfchrodts, G- H., fyftematifclie Entwicklung der 
Grundbegriffe und Grundwahrheiten des peinlichen 
Rechts nach der Natur der Sache und der. робиуєи 
Geletzgebung. 1 Th. von Verbrechen überhaupt und 
derfelben-Zurcchnung. gr 6, 

Wird fchon Ende Маг: die Preffe verlafen, 

Dorus , J. C, Verfuch -einer ausführlichen Abhandlung 
des Gelinderechts. gr. 8. | 

JBayerss Albr.,. Beyteage zur practifchen Bearbeitung 

der Sonn-und Fefttags -Evangelien zum Kanzelvor- 

стау. 1 Theil tte. Abiheil. gr. 8. 

. Klübers, Je Les kleine jurift. Bibliothek. 26tes St. gr. 8. 
Rau, W. F., Materialien zu Kanzelyorträgen über die 
Epifteln, V. Theils 2te Abtheil. gr. 8. | 
Voets, J. E. Beichreib. und Abbildungen hartfchazlich- 
ter Infecten , überfezt, mit der Symonymie vermehrt 
und mit Commentarien erläutert von С. ҮҮ. P. Pan- 
zer, des Originals 2ter Theil, oder der deutfchen 
Ausgabe 3tzr. Theil, mit 25 ilum. Kuplern. ч 
Der Belt des Textes und Tab. 13—25. werden diefe 
мейе geliefert, der 41е Theil, folgt das nächfle Jahr. 
diefer 2ге Theil. ift von feinem urfprünglichen Ver: 
fafler gar nicht ins Publicum gekommen und wird alfo 

den Befitzern des ıflen defto willkommener feyn. 

Pänzers, “О. We F., Beiträge zur Infectengefchichte 
kann auch als Ster Theil zu Voets Kaferwerk ge- 
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braucht Werden, re Th]. mit 12 illum. "Kupfern. ce. 4, 
die Fortiezung des Textes nebft Tab. 7—1!2 werden iu 
diefer Мейе geltefert, 

VVu:feus . [Xav. Abhandiurg vom Kärnth’chen рѓасев- 
fchweifgen Helmintholith oder dem fogenannten ора- 
lifirenden Mu(chelmarmor, mit 32 illum. Kupfertafel. 
gr. 4. 

Diefe Meffe/werden von den Kupfern Tab. 7.12 ge- 
liefert ; die Beichreib. nebft dem Grundrifs des Oebir- 
ges find fchon in vorigen Jahr fertig worden. 

Schmidel, C. C. Icones plantarum et analyfes partium 
aeri iicifae atquezvivis coloribus inflgnitae, cura Schre- 
beri, Manipulus Illtius, cum Tab 51: — 58. fol. 
maj Die übrigen Tafeln zu diefem Band 59 —75. 
find bereits geftochen, und werden nach und nach 
folgen. Zur Fortetzung diefes vortreflichen VVerks 
haben Geh nieht nur die Beichreibungen diefer 25 Ta- 
feln, fondern auch noch über 59 weitere Zeichnungen 

"in der Verlaffenfchaft des jüngfthin verftorbenen Hn: 
Geh. Hofr. Schmiedels gefunden, welche ich bereits 
käuflich an mich gebracht habe. Hr. Präfident und 
Profeffor von Schreber hat die Herausgabe gefüllig[t 
übernommen.  Desgleichen har fich auch von eben 
diefem Verfaüer noch folgendes Mfot gefunden, wel 
ches befagter Hr. Práfident feines intereffanten Inhalts 
wegen bereits zum Druck beforget hat: à 

— Iter per Helvetiam, Galliam et Germaniae partem 
1773. et. 74. hit: Botan: et mineral. argumenti, cum 
fig. color. A maj. Р 

-.Swarz, Ol. Icones plantarum novarum minusque cogni- 
tarum Indiae occidentalis, 2. Fafciculi, cum 100. tab. 
aen. coloratis. fol. maj. 

Diefes-neue fir den Botaniften fehr intereffante Werk 
wird vierteljahrig in kleinen Lieferungen von 5 Ta- 
feln ausgegeben werden, um den Liebhabern den 
Ankauf dadurch zu erleichtern. Der Preis, der fich 


jezt noch nicht beftimmen là(st; "Toll fo billig als - 


möglich: gemacht werden, doch werden diejenizen 
dabey gewinnen, welche bey dem Verleger fich dar- 
zu unterzeichnen. 

Schoepffii, J. D. Hiltor/a teftudinum iconibus illuflrata, 
particula Vra, cont. Tab. 31 — 25.4 maj auch mit 
deutfcher Befchreibung. 

— Naturgzefchichte der Schildkröten, Ster Heft.‘ Tab. 
21 — 25. mit iilum. und fchwarzen Kupfern. gr. 4. 

Zu dem 2:en Jahrgang des botaniichen Tafchenbuchs 
habe ich zur. Zeit nicht mehr als 9 .Kupfertafeln erhalten, 
welche bereits fehr.gut iluminirt find und vorgezeiget 
werden können. Die 3 übrigen nebft Mitt erwarte jeden 
Tag vom Hen. Verfalfer mit Sehnfucht, um mein'getha- 
nes Verfprechen je eher je angenehmer zu erfüllen." Eine 
gute Sache will ihae Zeit haben, und bekanmtlich leifter 
Herr Profeifor Hoffmann alles, was das Publikum nur er 
warten kann. ` Die noch febr ungebahate Straffe der 24 ften 
Claße des. Linueifchen &xílems ertodert viele Mühe; wel. 
cher dieter Jahrgang ganz allein beiimmet ift, und alles 
Dunkle aufklären foll, daner hat der Цегг Vert, manche 
Reifen auf den Harz und andere Gegenden máchen müf- 
fen, um nichts vubeltimmtes aufzunehmen, fondera "fich 
von allem zuruberzeugen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Y. Neue periodifche Schriften. 


Le Deutfchlands Töchtern geweiht; e. Monatsfchrift 
von Freunden und Freundinnen des fchönen Ge- 
fchlechte. (Zübirgen, Cotta 8.) :794- IT. Jahrg. IIIs Hft 
Мага (8. 209 — 304) entkalı: Abentheuer auf e. Reife 
nach Neu- Holland (iort(.); Sophafira, Gefprách; Veit; 
Gloffe üb. Gabra; Hfr. Zürner au d. Leibarzt Probe: Leib- 
arzt Probe an Hfr. Zürner; altdeutfche Sprüchwörter üb. 
Tugenden u. Lafter, mit Glofsen: Ruftan (v. Pfefel): d. 
Kranich u. d. Fuchs (v. Pfefel); Letzter Wille d. Гһетапиѕ 
e. gelehrten Frau; Park in Weimar, a. d. Tafchenbuch 
e. Meifenden 1792. Minos u. Merkur (v. Pfeffel). 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


An dus medicinifche Publikum. 

Die Sommerfche Buchhandlung in Leipzig und das 

Induftrie- Comtoir in Weimar, haben mein Werk: 
Abhandinng über die Entbindungskunft. V'evfa[st auf höch- 

Лен Befehl Jhro Мајейиь der Kaufevin aller Heuflen. 

Mit 46 Kupiertafeln. Grofs Folio. 
welches im Jahr 1791. von der Akademie der VViffenfchaf- 
ten in St. Petersburg aufgelegt worden, für 25 Rth. aus- 
geboten. Ich halte es für meine Pflicht, dem Publico an- 
zuzeigen, dafs diefe Exemplare, fowohl in Rückficht des 
Papiers, als auch der Kupferabdrücke, in gar keine Ver- 
gleichung mit jenen Exempl. kommen, die die Gräfffche 
Buchhandlung in Leipzig von mir in Commiffion erhalten 
hat. — Da es demohngeachtet manchem Liebhaber anlo- 
ckend feyn möchte, fich diefes Werk, wenn gleich in Rück» 
ficht der Kupferabdrücke mangelhafter, und das Papier 
ichlechter, doch in Hinficht des Unterfchiedes im Preife 
wohlfeiler,, von obengenannten beyden Handlungen zu kau- 
fen; fo fehe ich mich genöthigt, um der guten Sache wil- 
len, meinen Vortheil aus den Augen zu fetzen, Es follen 
demnach von itzt an, fowohl die 

Abhandlung über die Entbindungskunf etc. compl. die 

font 35 Rth. koftete, fur 20 Rth. — als auch 

die 46 Kupfertafeln befonders, nebft einer beygefügten 

Erklärung — die fonít !7 Rth. 12 gr. koftete, für 11 
: Reth. das Exempl. t 
n der Gräfifchen Buchhandlung, wohin ich fchon dieferhalb 
Eemeffene Ordres gegeben habe, zu haben feyn. 


Jch wünfche, dafs hierdurch diefes zum Wohl der 
Menfchheit beftimmte Werk gemeinnttziger werden, und 
feinen wahren Zweck erreichen möge 

Wien, ип März 1794. 

Freyherr von Mohrenheim. 


Es ift bereits im Intell, Blatt der Allgenf Lit. Zeitung 
No. 117. 1793. von dem über alle feine Micbruder fich fo 
vorthei]hafr auszeichnenden VVerks: 

Hiftory of France from the moft early Accounts to the Dife 
foiution of the Monarchy in 1792. by Villiam Beck- 
ford etc. 

eine vorläufige Anzeige von einer deutfchen Ueberfetzung 
eingeriickt worden. Jedoch, um fich"von den Vorzugen 
dieis Werks ganz zu überzeugen, wartete der deutfche 
Bearbeiter den gröfsten Theil der Original- Ausgabe ab; 
und diefe fetzt es nun aufser allen Zweifel, dafs das VVerk, 
іп Deutfchland eben fo wie in England unfer Frankreichs, 
Gefchichten, den erflen Platz einnehmen werde. Das eng- 
lifche Original geht bis 1792., und von da an wird der 
deutfche Bearbeiter die Gefchichte fortfetzen, bis zu der 
Zeit, wo das Werk geendiget feyn wird. Obgleich man 
die Herausgabe der Bände zu befchleunigen fuchen wird: 
fo ift doch die gréfste Wahrfcheinlichkeit da, dafs der 
deutfche Bearbeiter fo glücklich feyn werde, mit dem Ende 
der Revolution, und mit dem äufsern und innern Frieden 
fein, dann ganz vollfländiges, Werk, das einzige in die: 
fer Hinficht, befchlieffen zu können. Wie viel Bände die 
ganze Gefchichte ausfüllen werde, foll dem Publico noch 
vor der Erfcheinung des erften mitgetheilt werden. Den 
Verlag diefes Werkes übernimmt die 
Gräffche Buchhandlung. 
Leipzig, den 19. März 1794- 


——  — 


Das von Herrn Rektor Thieme im Intelligenzblart 
der ALZ. 1793. No. 98 angekündigte, und nach feinem 
Тдег1 ausgearbeitete Lefebuch : Gutmann, oder der füchfi- 
[che Kinderfreund hat nun die Prefle verlafen, und ift in 
unterzeichneter Buchhandlung fur 1 Rth. zu haben. Es 
war darum zu thun, dafs Kinder, welche lefen lernen, ein 
Buch haben móchten, durch deffen Gebrauch fie fich nicht 
nur die Fertigkeit deutfcher Worte Redefätze und Perio- 
den gut auszufprechen und vorzutragen, erwerben können, 
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fondern auch auf eine Menge folcher Gegenftände, deren 
Kennutnifs zur Ausbildung des gefunden Verítandes u^ent- 
behrlich iff, aufmerkfam gemacht werden. Hierher geing, 
ren nach der idee des Verfaffers, alle natürliche Erfchei- 
nungen, fo weit fie ohne abfichtliche Beobachtung und 
kunfiliche Verfuche in die Sinne fallen; die Gefchäfre und 
Produkte der Kunft, fo fern fie dienen, die erften Bedürf« 
niffe des häuslichen Lebens zu befriedigen ; die Einrichtung 
der bürgerlichen Gefellfchaft mit einigen befondern Вегіе- 
hungen auf Kurfachfen , (welche jedoch nicht fo häufig (ind, 
dafs dadurch das Buch Ausländern unbrauchbar werden 
follte,) die Reinigkeit der Mutterfprache und die Sitten. 
Auf alie diefe Gegenílande bezieht fich der Inhalt des Buchs. 
Der Vortrag ift durchaus erzählend, indem Gutmann feine 
Kinder über viele Dinge, die ihnen vorkommen, felbft 
unterrichtet, vieler andern aber nur erwähnt, und dadurch 
den jungen Lefern Anlafs giebt, weiteren Unterricht dar- 
über zu fuchen. Man hat alfo diefes Buch nicht als ein 
Kompendium gewiífer VViffenfchaften zum Lehrvortrage, 
fordern ganz eigentlich als ein Lefebuch anzufehen, als 
einen Text zur Uebung im Lefen, und als einen Stoff zu 
lehrzeichen Unterredungen zwifchen Lehrern und Schülern. 

Ilierbey ift auf keinen befondern Stand, auf keine 
künftige Beftimmung, auf keine befondere Gattung der 
Lehranflalten, fondern lediglich auf Menfchenbellimmung 
gefehen worden, aus dem ohne Zweifel richtigen Grunde: 
weil alle Kinder, ehe vom bürgerlichen Beruf die Rede feyn 
kenn, Menfchen von gefundem Verítande werden follen. 
Die Sprache ift rein und populär, aber weder niedrig noch 
kindifch, und das ganze Werk fo eingerichtet, dafs es 
Kindern beyder Gefchlechter und aller Stände ohne Unter- 
fchied gleich angemeffen und brauchbar feyn wird. 

5. І. Crufius 
in Leipzig. 


J 


Lectures on Femal Education and Manners. II. Fols. By 
J. Burton, the fecond Edition, 8. London printed for 
J- Johnfon 1793. 

Evenings at Home, ov the Juvenile Budget opened. Cone 
fing of a Variety of Miscellaneons»Pieces » fov the 
Inftruction und Annfement of Young Perjonnes. ПУ. 
Fols. 8. London, Jchnfon, 1792, 

Von obigen beyáen E:ziehungs - und Unterhaltungs» 
fchriften für die Jugend, (ind bey Unterzeichaetem Ueber- 
fetzungen unter der Pree, welche Johanni 'erícheinen 
werden. 

Lie Erfte unter dem Titel: 

J. Burtons Vorlefungen über weibliche Erziehung wnd 
Sitten, 8. | 

Die Zweyte: 

Abendzeitvertreib; oder die Jugendliche Bricftefche, Mit 
Kupfern. Tafchenformat. 

Letzteres wird in der Suite der eyhnachisgefchenke 
fur die Jugend, das vierte Jahr abgeben. Wir glauben 
dem Publiko die Verficherung geben zu können, dafs es 
in feinen Erwartungen befriediget werden werde, da der 
nemliche verdienftvolie Mann die Ueberfetzung diefer bey- 
"en Schriften übernommen hat, der die erften 3 bekannten 
“Veyhnachtsgefchenke — Prinz Libu — kleiner Jack und 
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das blinde Kind, ins Deutfche bearbeitet hat, und in der 
bevorftebenden Ofter Mefe unfrer Juizend noch eine Schrift: 
Dramatifche Unterholtungen zur Belehrung und zum Ver- 
gnupen junger Ре"[еиет, Von dev*T'evfaffevin des blin- 
den Kindes. Aus dem Engl. bert Mit Kupfern.-$. 
liefert, davon der Tite] dem Inhalte vollkommen entiprichtt. 
Leipzig, d. 2. April 1794. 
Gebrüder Gräff. - 


Das in vorigem Jahre bey uns herauszekommene Bleich- 
buch des Herrn Doctor Tenners, ift wegen feiner ailgemein 
anerkannten Bränehbarkeit mir fo vielem Beifall aufgenom- 
men worden, dafs wir denen, die es etwa noch nicht kena 
nen, einen nicht-unznwenehmen Dienft zu erweifen koffen, 
wenn wir ihnen hiermit die Anzeige feines Tuhalts noch 
einmal wiederholen. Es enthält eine grundiiche und zuver- 
lüßige Anleitung, vermittelf der dephlogifijirten Soiz[üure 
zu jeder Jahreszeit vollkummen weiß, gefchwind, icher und 
Wohlfeil zu bleichem Nebf einer kurzen Anweifung , wie 
man diefes Mittel beym gewöhnlichen [7 «chen, beum Cat- 
tundrucken, in der Färberey und Беит Pupiermachen mit 
Nutzen anwenden könne. — Diefes nützliche VVerk ift in 
einem fo populären und fafslichen Styl gefchrieben, dafs 
jeder Blecher und Fabrikant, wenn er auch gar nichts 
von Chemie verfteht, (ich mit leichter Mühe daraus zu þe- 
lehren im Stande ift. Es zerfällt in neun Abichnitte und 
einen Anhang. Der erfle enthalt etwas über das В!еісһеп 
überhaupt. In dem zweyten wird das Nöthigeven der Erfin- 
duug des Bleichens mit der dephloziftiirten Salzfiure und 
von den Vorgügen diefer Bleichart von der gewöhnlichen 
vorgetragen. Der dritte giebt eine kurze Ueberücht des 
Verfahrens im Ganzen. Der vierte befchreibt die Eimrich- 
tung der vorzüglichften Behältnifse und alle nöchige Ge- 
rächfchaften. Der fünfte lehrt die nöthigen Prüfungsmittel 
in Abficht auf die Brauchbarkeit der erforderlichen Mate- 
rialien kennen, und einige derfelben bereiten. Der fechjte 
giebt Unterricht von den Materialien felbft. Der fiebente 
befchreibt alle grofse und kleine Verrichtungen, die bey 
diefer Bleiche vorfallen, im Einzelnen. Der achte empfiehlt 
einige allgemeine Vorlichtsregeln. Der neunte endlich echt 
den nöthigen Unterricht, wie man bey der wirklichen Ein- 
richtung einer folchen Bleichanfalt im Grofsen zu Werke 
gehen тийе. Der Anhang enthält die Anweifung zum Ge- 
brauch diefes Bleichmittels beym gewöhnlichen VVa(chen, 
beym Cattundrucken, in der Färberey und beym Fapier- 
machen. 

Diefes gemeinnützige Werk ift in allen foliden Buch- 
handlungen Deutfchlands, fammt 9 erläuternden Kupfer- 
tafeln für 1 Ке. 14 gr. zu haben. 

Gleichen Beyfall hat auch folgendes Lefebuch für den 
Bürger und Landmann gefugden, das wir eben deshalb 
hier wieder in Erinnerung bringen zu dürfen glauben. 

Leben, Meinungen und Thoten D. Martin Luthers, ein 

Lefebuch für den Bürger und Landmann, 8. 12 ру, 

Der Verfäller, ein wurdiger Pfarrer, wandte auf dat. 
felbe fo ganz vorzüglichen Fleifs, dafs er den nun erhalte- 
nen Beifall mit allem Recht erwarten konnte, Der Vor. 
trag ifto populär und fimpel, dafsibn durchaus jedermann 
zu faffen vermag. — Man findet darin folgende 27 Artikel. 
1. Lu- 
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l. Luthers Geburt und Erziehung. 2. Sein Entfchlufs 
Mönch zu werden: 3. Wird nach Wittenberg berufen. 
4. Widerfetzt fich. Tezeln. 5. Folgen davon. 6. Reife 
nach Augspurg. 7. Karl von Miltiz fucht die Streitigkei- 
keiten zu enden. 8. Anfang der Reformation. 9. Erfcheint 
1521 zu Worms. (e Sein Aufenthalt auf dem Schlofse zu 
Wartburg. 11. Ergeht nach Wittenberg , und ftillt durch 
fein Anfehen einige Unruben. 12. WViderferzt fich den 
rebellifchen Bauern. 13. Führt die evangelifche Religion 
in Sachfen öffentlich ein. 14. Reife nach Marburg und Co- 
burg. 15. Seine Lehre wird immer mehr ausgebreitet und 
gelichert. 16. Seine übrigen Lebensjahre bis zu feinem 
Tode. 17. Was: wir ihm eigentlich zu verdanken haben. 
18. Luthers Charakter und häusliche Umflände. 19. Sein 
Urtheil über das Gebet. 20. Lenre von der Vergebung der 
Sunden. 21. Von der Vorfehung und Gottes Verheifsun- 
gen. 22. Ueber die Mifsbräuche beym Abendmahl. 23. 
Urtheil von der Beichte. 24. Ueber Bufse und Bekehrung. 
25. Ueber den àufserlichen Gottescienft. 26. Ueber Falten, 
Gelibde und Ceremonien uberhaupr. 27. Ueber Gefang- 
bücher, Begräbnitsörter und Kipderzucht. 
Vofs und Comp. 


Bey S. L. Crufius in Leipzig erfcheinen in dev Jub. Mef- 
fe 1794.: ; ү 

Abbildungen berühmter Gottesgelehrten. 8ru. 9v Heft. 8. 

Neues AB C Buch, ein Gefchenk fur gute Kinder, die 
gerne bald lefen wollen. 8. 

J. M. Bechfteins kurzgefafste gemeinnützige Naturge- 
fchichte des Inn- und Auslandes für Schulen und den 
häuslichen Unterricht. т 82. 2. Abth. mit Kontern, 
r. 8. 

Gro Ma R. G., Magazin für Prediger. 9. Bd. 1 — 65 
St. gr. 8. (Wird fortaefetzi.) 

Deffen Predigten- zur Aufklärung der Volksreligion. 3r 
Band. gr. 8. 

Des Lords. Bolingbroke Briefe über das Studium und den 
Nutzen der Gefchichte; a. d. Engl. uberfetzt und mit 
Anmerkungen begleitet von C. Г. R. Vetterlein. 2 
Theile. 8. 

Phiiofoplifche Briefe über das Princip und die erften 
Grund(aize der fittlich - religiöfen Erziehung. gr. 8. 
Fr. G. Bufle, gemeinvsrfiändliches Rechenbuch für Schu- 
len. rte Hälfte. 2te verbeífferte und vermehrte Aufla- 

pe. $. 

C. Coote's Gefchichte von England von den fruüheflen 
Zeiten bis auf den Frieden von 1783. a. d. Engl. von 
Dr. G. C. Reich. 2r Band. gr. 8. 

Dr. 8. G. Crufius, der Menfch, ein Volks - und Schul- 
buch. Ir Th. Wie der Menfch befchaffen ift. Mit 4 
Kupf. gr. 3, 

M. G. E. Fi(chers Jefus Chriftus, eine Erzählung für 
verlländige Kinder zur Verbreitung einer innigen Er- 

`- kenntnifs der Religion Jefu. 8. 

C. VV. Flügge , Gefchichte des Glaubens'an Unfterblich- 
keit; Auferftehung, Gericht und Vergeltung. 1r Th.’ 
gr. 8. i 

-J. G. Geifslers, Uhrmacher, 3r Theil mit 9 Kupfern, 
gr. 4. 
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Dr. S. Hahnemanns Apothekerlexicon. 1r Bd. 2. Abth. 
gr. 8. 

Handbuch des neuen Teftaments für Ungelehrte. Ar Та. 
gr. $ 

Dr. J. Hedwig's Sammlung feiner zerftreuten Abhand- 
lungen und Beobachtungen über botanifch - бкопоті- 
{спе Gegenftände. 15 Bdch. mit 5 illum. Kupf. gr. 8. 

Journal für das Forft - und Jagdwefen. 4. Bds. 1s St. 
mit Kupfern. gr. 8. 

C. G. Kühnii bibliotheca medica, contineus fcripta medi. 
corum omnis aevi» ordine methodico dispofita. Voiun. 
imum. $. maj. 

Dr. G. J. Lenz, Verfuch einer vollftàndigen Anlei- 
tung zur Kenntnifs und Gebrauch der Mineralien. 1с 
Theil. gr. 8. 

H. E. G. Paulus Memorabilien. 6s St. gr. 8. 

Dr. б. J. Plancks Einleitung in die theologifchen VVif- 
fenfchaften. 1r Th. gr. 8. 

S. J. Ramanns katechetifche Erklärung und Unterhaltung 
über die Sonn - und Fefitags - Evangelien. 2s u. 38 
Bdchn. 8. 

H. G. Reichardi initia doctrinae chriftianae in ufum ftu- 
diofae juventutis. Editio alteza denuo revifa et cor- 
recta. 8. 

К. С. Киреғѕ, Zeichenmeifter, oder Lehrbuch der Zeit- 
chenkunft für die Jugend und alle Stände. зг Bd. mit 
15 Kupf. gr. 8. 

J. H. A. Schulze Predigten zur Befórderung chriftlicher 
Geünnungen und Kenntnifse. gr. $. 

L. An. Seneka's phyfikeliíche Unterfuchungen , aus dem 
Latein. überfetzt und mit Anmerkungen verfehen, von 
Fr. Er. Ruhkopf. 1r Theil. gr. 8. 

M. Fr. Ant, Seyffarths Ueberfetzung und Erklärung der 
Epifteln und Evange ien. 3s Hfr. gr. 8. 

Dr. C. Fr. Stäudlins Gefchichte und Geift des Skepticis. 

mus vorzüglich in Rückficht auf Moral und Religion. 
Nebft ein paar gelehrten Abhandlungen. gr. 8. 


М. К. Tr. Thieme Gutmann» oder der Sachüfche Kin- 
derfreund, ein Lefebuch für Bürger und Land- Schu- 
fchulen. 2 Theile 8. 

J. B. Tromms^orfs Journal der Pharmacie für Aerzte und 
Apotheker. 1. Бдѕ. 25 St. 8. 


S. Е. Gunther Wahls altes und neues Vorder - und Mit, 
tel- Alien, oder pragmatifch - geographifche, phyfifche 
und Ratiltifehe Schilderung und Gefchichte des Perfi- 
fehen Reichs vom den älteften Zeiten bis auf diefen 
Tag. Ir Bd. m. Kupf. gr. 8. 

C. E. Weige's Einleitung zur allgemeinen Scheidekunft, 
35 St. Fortfetzung der allgemeinen Bücherkunde. 2r 
Theil. gr. 8. 

Dr. C. E. Weiffens Auffätze über einige neuerürterte 
Gegenflände des-deurfchen Staatsrechts. gr. 8. 

J. Е. VV. Widenmanns Handbuch der Mineralogie. Mit 
einer illuminirten Farbentabelle und einem Kupfer. 
sr 8$. KX. 

C. J. Jagemanrs italienifche Chreftomathie aus den Wer- 
ken der beften Profaiften und Dichter gelammelt und 
rait Anmerkungen begleitet. Ir Th. gr. 8. 
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Verzeichniß der Geißlerifchen Mineralierfammlung zu 

Leipzig. 2 Th. 8. (44% Bogen.) 

Dies gab ich 1793. zum Nutzen derer heraus, die (ich 
ihr Mineralien - Kabinet durch Ankauf einzelner guter und 
rarer Sachen möglichft completiren wollen, Ich fetzte, um 
doch- einigerma/sen , wegen der Druckkoften dieles Ver- 
zeichnifses, fchadlos gehalten zu werden, den Preis zu 
i Аһ. — Dieter Preis fcheint, obgleich er, gegen die Bo- 
genzahl gerechnet, üutserft billig ift, den Liebhabern doch 
zu theuer zu feyn. Teh will, um die andre Abficht, den 
Liebhabern mit meinen Kabinet bekannt zu machen, zu 
erreichen, den Preis móglichít herunterfetzen, ja um nur 
auf die Infertionsgebühren diefes Áverti(fements zu kom- 
men, biete ich es jedem für 12 gr. an, und füge noch das 
hinzu: wer nach demfelben etwas aus meiner Sammlung 
verfchreibt, erhält den Betrag von 12 gr. im Ankauf der 
ausgefuchten Sachen gut gerhan. — Da die Liebhaber glau- 
ben möchten, dafs das Mehrfte und Befte aus diefer gro- 
{sen Sammlung bereits verkauft fey, — wiedenn in der That 
auch feit der Zeit viele Sachen verhandelt worden find — fo 
dienet ihnen inzwifchen zur Nachricht, dafs alles wieder 
[ehr wohl durch noch vorhandene Doubletten, als auch 
durch neue Sachen erfetzt worden ift. Was in Rückficht der 
Abweichungen der Neuen von den bereits befchriebenen, 
den Unterfchied der Preife betrifft, fo kann man fich, wenn 
man fich fchriftlich an mich wendet, fowohl genauer davon 
informiren, als auch die reelfte Bedienung gewärtig feyn. 
Es find auch noch viele ganz neu entdeckte Fofhlien, wel- 
che nicht mit im Catalog ftehen, worunter Prachtftücke 
(ind, bey mie zu haben. — Endlich merke noch an, dafs 
das Verzeichnifs, wer es nicht unmittelbar von mir be» 
ziehen will, durch alle Buchhandlungen Dzutfchlands zu 
bekommen ift, indem die Gräffiche Buchhandiung in Leip- 
тїт von mir Exemplare hiervon in Commiffion genom- 
men hat. 

Leipzig, den 5. April Y794. 

Johann Gottlob Geifsler, 
Gold - u. Silberarbeiter. 


Johann Gottlieb Feind in Leipzig, hat die von Hn. 
Johann Friedrich Junius dafelbft, bisher geführte Buch- 
handlung künftig übernommen, und wird felbige von itzt 
an für feine Rechnung fortfetzen. Aufser dem bekannten 
aMern Verlage, werden in der bevorftehenden Jubilate- 
Meffe, neu bey ihm zu haben feyn: 

Clodius, E. A. H. , Gedichte. 8. 

Frank, J. Ps, drey medicinifche Abhandlungen. 1) Ein- 
richtung eines klinifchen Inftituts; 2) allgemeine Apo- 
theker- Ordnung; 3) Einrichtung eines medicinifchen 
Collegii. Aus d. Ital. überfetzt, von D. S. C. Titius, 
mit dem Schattenrifs des Verfaflers. gr. g. 

Heydenreichs, K. H., Naturrecht, nach Gründen der 
Vernunft. 1. Band. $. Der 2te erfcheint in künftiger 
Michaelis - Мейе, 
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Kuinoeh!, C. F., Obfervationes in novum ТеЛатеп. 
tum. 8. 

Leonhardi , Е. G., Staats - Regierungs- Grundfätze, Fin 
Handbuch für Vorlefungen. 2r Th. gr. 8. wird auf Jo- 
hanni feriig. 

Stockmanni, Dr. А. C., Elementa juris georgiei faxonict 
in ufum academicum et foren(em. 8. 

Winkler, Dr. G. L., über die willkührliche Verkleine. 
rung der Bauer - Güter bey gleichfórmiger Vertheilung 
derer darauf haftenden Pflichten. 8. 

Zeviani, G. V., uber die Hypochonárie , hypnchondri- 
fche Flatulenz, Windfuche, und die übrigen Blähungs- 
befchwerden. Aus d. ital. mit Anmerkungen von Е. 
L. Kreyfig. 8. 

Zfchaters, €. G., VVech(cl - Tabellen über die am mei- 
{еп vorkommenden VVechfel- Сесе. gr. 4. 

Hermes, J. T., neue Predigten für die Sonntage und 
Fefle des ganzen Jahres, od. 2r. Jahrgang. 8. 

Wochenblatt, neues VVitteibergifches, eine Sammlung 
von Auffätzen und Wahrnehmungen uber die Haushal- 
tungskunde , das Gewerbe , lNaturkenntniís etc, Ir 
Band f. d. Jahr 1795. 

Der тоге und 11te Band, od. die Jahre 1791. und 1792, 
des von Пг. Prof. Titius. herausgegebenen wittenber- 
gifchen VVochenblatte , (nd ebenfalls in obgedachter 
Buchhandlung zu haben. 


чч c -= — 


Bey mir ift fo eben in Сотті оп herauszekommen : 

dinckdoten uud Charakterzuge in den Feldzügen gegen 
die Neufranken gefammelt. Is u. 25 Heft, 8. 94. jedes 
5 gr. 

Finke für Feld-und Lazareth- Prediger, ihr Amt bey 
kranken und verwundeten Kriegsmännern mit Nutzer 
zu führen, von Heinr. Theodor Stiller, königl. Preufs. 
Feldprediger bey dem hochlöbl. Infanterie Regimente 
von Kleift, nebft einer Vorrede des Herrn Konfifto- 
rlalraths C. D. Küfter. 8. 94. 8 gt. 

Die Kettenregel, theoretifch und praktifch erläutert, von 
Karl Hunger, 4. 1793. 6 gr. 

Das von mir angekündigte Leben Friedrichs des zweyten 
K. v. Pr. für den Bürger - und Bauernftaud bearbeitet 
von Гг. Sam. Muriinna, erfcheint zur Oftermefle. 
Halle, im März 1794. 

J. Fr. Doft. 


Von den, in der Gothaifchen Zeitung 1793. Ausländ. 
Lit. No. 8. S. 58. bereits angezeigten 
Roman Converfations, ov a fhort defeription of the Anti- 
quities of Rome; and the Characters of many eminent 
Romans etc. London, in 2 Volse — Koi. I. 1792. gr. 8, 
wird in einer angefehenen Buchhandlung auf die nächfte 
Oftermeffe eine deutíche Ueberfetzung mit Anmerkungen 
herauskommen. 
Crome 
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der 
AET CEN LITERATOR- ZEITUNG 


Numero 42. 


Mittwochs den 23‘ April 1794 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


yy die im Reichs- Anzeiger N. 69. d. J. S. 640. ge- 
fchehene Anfrage: Ob es mehr a!s eine Urfache der 
Entftehung der Leibes- Brüche gebe und wie (ich diefelben 
vermeiden Jaffen, kann man vorläufig die Nachricht geben, 
dafs die in der Erfurtif. gelehrten Zeitung 3 St. 1794. S. 17. 
und Reichs- Anz, N.2g. S. 251. 1 B. 94. erwähnte Abhand- 
lung des Hn. Profeffor ZZ/eifsenborn allhier zu nächfter 
Jubilate- Mefe unter folgenden Titel: Bemerkungen uber 
die zeitherige Gewohnheit hohe Beinkleider zw tragen als 
eine bis jetzt nicht bemerkte Urfache öfterer Leiftenbrüche 
und von einer neuen Art elaflifcher Bruchbänder „ welche 
Brüche auch fchun erwachfene Perfonen radikal heilen. 4. 
in meinem Verlage erfcheinen und darin umftändliche 
Erklärungen über die Urfachen der Entfiehung und radi- 
kalen Heilung mitgetheilt auch eine Zeichnung eines neuen 
Bruchbandes in Kupfer dargeftellt wird. Wenn die halbe 
Zirkelweite des Leites, von dem Fleck des Unterleibes 
an, wo der Bruch durchtritt; über die. Hüfte bis zum 
lückgrad, mit einem biegfamen Drat genommen und auf 
einen Bogen Papier abgezeichnet  überfeundet wird: fo ere 
bietet (ich. der Hr. Prof. ZZ'eifsenborn die(es Bruchband 
unter feiner Aufficht verfertigen zu lafen. Die Koften 
betragen ohne Porto 2 Rthlr. 8 gr. und den Gebrauch lehrt 
die Abhandlung. r 

' Erfurt den 25ten März 1794. 

G. A. Keyfer. 


Rebeur, €. L. von, uber den ungüunfligen Anfang der 
von Carmerfchen Juftiz- Verbefferung. Ein Fragment zur 
Jufitz - Gefchichte unter Friedrich dem Einziger ift in 
Leipzig bey deu Gebrüdern Gräf, und in Berlin beySchöne 
unter der Stechbahn für 4 gr. zu haben. 


Zu diefer Jubilatemeffe erfcheint in meinem Verlage 
ein Werk betitelt: | 
Verfuch einer Apologie der Offenbarung, 
` Der Verfaffer deffelben hat (ich bemüht, das endliche 
Refultat aller Unterfuchungen über, Offenbarung, welche 
insbefondere durch die kritifche Philofophie veranlafst 
worden find, mit der gröfseften Unpartheylichkeit zu zie- 


hen; und hat eben dadurch, wie Verleger glaubt, niche 
hlofs der Theologie als Wiflenfchaft, fondern auch der 
Religion felbft, einen nicht geringen Dieoft erwiefen. 
Da Lefer, die einigermafsen mit den Bedürfnifien unfers 
Zeitalters bekannt find, wiflen werden, wie erwinfcht 
gerade jetzt die Erfcheinung eines folchen Werks Goen 
тиг : fo glaubt Verleger ти gutem Recht, das Publikum 
fchon im Voraus auf daífelbe aufmerkfam machen zu kön- 
nen. Das Buch Mt übrigens im einer Sprache gefchrieben, 
die nicht blot dem Gelehrten vonProfeflion, fondern jedem 
nachdenkenden Leer verftändlich feyn wird, denn die 
Schulausdricke, felbů der neuern Philofophie , find darin 
fo viel als móg!ch, vermieden. worden. 
Jena, den 2 April. 1794. 
J. М. Maucke. 


Von 
Herow's general Hiftory of Scotland Pol. Y. 


erfcheint in der Michaelismefle 1794. eine deutfche Uebers 
fetzung mit des Engl. Verfaffers Bewilligung. 
M*. 


Das zweyteBándchen des neuenRinderfreurdes erfcheint 
zu Oftern noch ganz gewifs und kann von den Intereffen- 
ten deífelben in der Barthifchen Buchhandlung, der Zei- 
tungsexpedition und dem Intelligenzkomtoir in Leipzig, im 
Dresden in den Gerlachifchen und Hilfeherfchen Buchhaud- 
lungen, im Addrefskomtoir, dem Lektürkabinet und dem 
Hn. Sprachm. Schwarz, in Meifsen in der Erbfteinifchen 
Buchhandlung abgeholt werden: Es befteht abermals aus 
13 Bogen Text, einem Kupfer, welches die Schlitfchuh- 
bahn bey Amflerdam, einer Vignette, welche eine (ibiri(che 
Hundefchlittenfahrt darftelle, und zwey Compofitionen zu 
einem Winterliede und einem Liede auf den Gebrauch der 


Zeit. Das dritte Bändchen erfcheint zu Johannis, das 
vierte zuMichaelis und fofort alieVierteljahre einBändchen. 
Engelhardt. 
Merkel. 


Канмен 


Herr Ebers, bekannt durch eine engl. Grammatik und 
ein engl. Lexicon, hat den Vicar of JT akefield mit Accen- 
ten herausgegeben, und macht durch eine kurze vorange- 

Q) T druckte 
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druckt Amwelfung zur englifchen Proriuntiation, mit Hin- 
Écht auf die eigenthümliche Beftimmtheir feiner Accente 
dies Duch noch mehr und ganz vorzitglich sefchickt, Anfän- 
gorn das Lefen diefer Sprache zu erleichtern. 


Alovs Doll, Buchhändler in Wien, hat zur nächften 
©ӨЛегтейе folgende neue Verlagsartikel: 

Albert der Abenteurer. Ein fatyrifcher Roman. 
Titelkupf. 8. 16 gr. 

Anna Boley, Kónigin von England. Ein Trauerfpiel in 
5 Aufzügen von Korompay. Aufgeführt auf dem k. k. 
Nationaltheater 8. 5 gr. 

Rudolf von Felfek, oder die Schwarzthaler Mühle: 
Ein Ritterfchaufpfel in 5 Aufzügen von Korompay. 
Aufgefuhrt auf dem К. К. Natienaltheater. 9. 5 gr. 

Vefper, die ficilianifcüe. Ein Trauerfpiel in 5 Aufzü- 
gen von P. U** m L**. 2.5 gr. 

Fifcher (J. IT.) praktifcher Brieffteller für alle Fälle des 

. gemeinen Lebens. Zweyte verbelferte Auflage. 8. 6 gr. 

Leipizer (foh.) vollftindiger Gartenkalender nach dem 
vaterländif:hen Klima und der Natur der Gewächfe 
entworfen. 8. 20 gr. 

Blumenlefe, poetifche. Von Auffenberg, Schleifer und 
Gruber. Deukmal der Freundfchaft. 8 8 gr. 

Fragen, kritifche, über Rechtgläubigkeit und Ketzerey, 
von einem Vetter des Thomas Freykirch. 8. 12 gr. 

Predigten auf die hohen F'efltaze des Herrn, Mariens, 
und der Heiligen. Zweyte umzearbeitete Auflage. 
3 Theile gr. $. 2 Rthlr. 

über die Leidensce(chíchte еа, Gefammelt 
von dem Heraüszeber der Fe(tpredigten. gr. 8. 4 Rıhlr 

Ortmann (Aug.) kurze Frübpredirten auf alle Sonne 
und Fefttage des Jahres. Dem тете nea Volke vor- 
getsagen. 2 Theike. $. 1 Rthlr. 15 рг. 

über die Bildung, Beftimmung und Pflichten 
des weiblichen Ge(chlechts.. In acht Predigten vor- 
gatragen. gr. 8. 9 gr. 

Exner (P.) chriftliche Sittenlehre. Eine Erklärung des 
fünften Hauprflückes vou der chrifllichen Gerechrig- 
keit ил kk, Normalkatechismus. 2 Bändchen. 8. 20 gr. 

Scherer (].AÀ.) von geg Schadlichkeit der Lebensluft iu 
langwierigen Brußtentzundungen. 8. 4 ar. 


Mit 


m {m 


Nachricht, wegen Chrifls Schriften. 

Die unterzeichnete Buchhandlung macht bekannt, dafs 
Herr Martini- Laguna in Zwickau Chrifls Sehriften , die 
er mit vieler Ме gefammelt, und zu denen er noch 
Renüíchrifrüche- Zufütze erhalten hat, in ihrem Verl:fe 


dherausaicbt, und dafs йе fich beinühen wird, dem Werke - 
i x Aë 


auch aulsere Yorzüge.zu verfchaiten. 
Die Vofsifche Buchhandlung in Berlin. 


Von. den. fliaeenden Blättern, dem franzóf. Krier und 
dem Kevolurio swefen unfer к Z Iren gewidmet, ift das 
IF-oruar-IT-ft ezfchienen und enthalt: 2) Wie wird es am 
Rude des Tahres 7794. avsfelen ? 2) Nachtrag zur Firave- 
saldishen. Note» 3jScbreiben aus Laufan..e und Frankfurt 


ырына er) 
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am Мауп. 4) Ueberficht vom Jänner d. T. 5) Miscellen, 
6) Nekrolog eines Deutfchen im Revolutionsítyl. т) Re- 
volutionsfchriften. 8) Jacobinerneuigkeit. 9) Das deut. 
fche Vaterland ift in Gefahr, _ 15) Schreiben an einen К. 
К. Miniter, im December'1793. 11) Acten des vorgehli- 
chen Convents zu Edinburg. 12) Nerkwürdige Bruch- 
ftücke aus Mallet- du- Pans treflicher Schrift. 13) Einen 
Plan von der Stellung der Armeen vor Landan im Deceme 
ber 1793. 


Von Barvruel hiftoive de la pevfecution du Clergé pèn- 
dant la Revolution frangoife à Londres 1793. erfcheint in 
meinem Verlage eine Ueberfetzung, und zwar zur gröfsern 
Bequemlichkeit des Lefers in 3 Bändchen, wovon um 
Johanni der еге erfcheinen wird. Diefes Werk fetzt 
manche Seite der Franz. Revolution in ein helles Licht, 
welche die blofs politifchen Gefchichtfechrerber grófstentheils 
nur zu fehr vernachläfsigt haben. Es ift von einer Wärme 
für reine Religion befeelt, welche fich dem Lefer auf eine 
wohlthuende Art mitthellet, ihn gleichíam in die егеп 
Zeiten der chrifllichen Kirche und ihrer Verfoffung zurück 
fetzt, dabey aber von Schwärmerey, und leidenfchaftlichen 
Invectiven weit entfernt ifl. 

Münfter den 20 März 1794. 

Friedr. Theifsing. 


Bey Ernft Felifch in Berlin erfcheinen in der bevor. 
ftehenden Leipziger Jubilate- Мейе nachfolgende neue 
Bucher : 

р. Schale, C. F., leichte Vorfpiele für die Orgel und 
das Clavier. Querfolio. 4 

2. leinerarifces Handbuch oder ausführliche Anleitung, 
die merkwürdigiten Länder Europens zu bereifen, 
neblt einer Nachricht zu allen dazu erforderlichen 
Kenntniffen, und einer geographifch - fta’iftifchen Ueber- 
Gicht der gewöhnlichen Reiterouten und Poftcourfe, 
der vornehmften Oerter und deren Münzforten, Geld- 
Courte, Maafse ц. Gewichte, u. f. w. 8. 

3. Maimon, S., die Kategorien des Ariftoteles. Mit 
Anmerkungen erläutert u. als Propedeutik zu einer 
neuen Theorie des Denkens. 8. 

4. Maimon, S., Verfuch einer Logik, oder allgemeine 
Theorie des Denkens. gr. 8. 

5. Jakobi, M. J G., geographifch- ftatiftifch - hiftorifch 
Tabellen zum zweckmäfsigen u. nützlichen Unt. reicht 

. der Jugend. Dritter Theil, welcher-Deutichland ent- 
halt. 4. 

6. Moritz, C. P., grammatifches Wörterbuch der deùt- 
fchen Sprache, forigefetzt von Js E. Stutz. ar und 
ar Band. gr. S. 

7. Repertorium, allgemeines Bomiletifches, oder moglichft 
vellftàiniiee Sammlung von Dirpolitionen über die 
fruchibarften Gegenflände aus der Glaubenslehre, Mora} 
v. WVeitklugkeit, in alphaberifcher Ordnuns, -nehi 
einem dreyfachen Regifter.. Erfter Band, gr, $ 

8. Reife durch Peif-land in hiftorifeser geogeaphifck- 
fiatiftifcher u. Jirsvarifeher Hnficht in den Jahren 1782 
und 89. herausgegeben von dem Bürger Chantreau. 
Aus dem Eranzölifchen 1r Band, > 


9. Ver: 
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9. Ver(üch über die Hofländifche Armee, in Hinficht 
auf ihren gegenwärtigen Feldzug wider die Neu- Fran- 
ken, von einem Obriflen der leichten Truppen, aus 
dem Franzöfifchen. gr. 8. 

ło. Vollbeding, M. J. C.. practifches Lehrbuch zur 
Bildung cines richtigen mündlichen und fchriftlichen 
Ausdrucks. Zum Gebrauch für Schulen. S. 

11. Moral in Beyfpielen für die Jugend, mit Kupfern 8. 

12. Hempel, D. G. G., pharmacevtifch - chemifche Ab- 
handlung über die Natur der Planzenfauren und die 
Modificationen, denen fie unterworfen find, nebft 
einer chemifchen Unterfuchung der Winter - und Som- 
mereiche 8. 

13. Umftändliche Nachricht von der, dem grofsen König 
Friedrich II. zu Alt -Stettin errichteten marmornez 
Bildfäule, nebft einer in Kupfer geftochenenAbbildung 
der Statue. gr. 4. 

14. Nachrichten von pröfstentheils Hamburgifchen bil- 
denden Künftlern, deren in Fufslis Lexicon wenig 
oder gar nicht gedacht wird. 870. ПатЬигр bey Gaufs 
in Commifhon. 

15. Wallis Anwetfung, fich vor Krankheiten zu hüten, 
und die Gefundheit wieder herzuftellen, gegründet 
auf vernünftige Grundfätze, und fur Perfonen, von 
jeder Fähigkeit abgefafst. gr. 8. 


Auf viele wiederholte Anfragen zeigen wir hiermit an, 
dafs von unferm eríten allgemein beliebten Tafchenbuche 
zum gefelligen Vergnügen binnen wenigen Wochen die 
Ste Auflage ericheinen und fodann in allen Buchhandlunren 


Deutichlands wieder zu haben feyn wird, bis zu welcher 
Zeit wir alfo die ueuen Iarereflenten diefes Werkchens 
noch um Geduld biren Zugleich machen wir 
auch bekannt, dafs gegenwärtig wieder komplete Jahrgänge 
von 92, 03 und 94. mit fchönen Kupfern, Landkarten, 


Mufik und "Danzen vorvithig nd. 
Leipzig im April 1794. 


жет}. 


Y ofs et Compagnie. 


Bey dem Buchhändler Friedr, Franke in Berlin find 
zur Jubilate- Melle 1794. tolgende neue Verlagsbücher zu 
haben : 

Kirchhoff, C. A. L., Ueber die Gewifsheit, mit welcher 
der Stifter des Chriftenthums die Sciickfale des judi- 
fchen Volks vorherpefagt hat. 8. 

Leiehtbnn und kindliche Liebe, eder der Weg zm Ver, 
derben. Schaufpiel in 5 Aufzuügen, nach dem Engl. 
von Holcroft freyuberfetzi vom Hn. Prof. Cuwmeaduw. 


21e Aufl. 8. 
Martialis, Marcus Valer., im Auszuge, lateinifch und 


éeutfch. Nachlefe von Karl VVilb. Ramler. 8. 
Oito, W. F., Abrifs einer Naturgefchichte des Meeres, 
Bin Beytrag zur phyfifchen Ercbefchreibung. 2tes 


Bächn. 8. 
Portefeuille für Reifende durch Schleien, Aus denPapie- 


zen eines deut(chen Graien. gr 8 
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Schulze, J. M. F., Ein'paat Worte über Geographie und 
über geographifche Lehrmethode. In Beziehung auf 
eine neue Charte. von Europa. $. 

Boegen, mütterlicher, an meinen Sohn. $- 

Splittegarbs, C. Y., Handbuch für Lehrer bey der A 
leitung zum Rechnen те Th. Neue Aufl. 8. 

Ueberficht, kurze, der von erlaubten und unerlaubtoa 
Handlungen überhaupt und von Verbrechen und deren 
Strafen infonderheit , in dem allgem. Gefetzbuche für 
die preufsifchen Staaten enthaltenen Verordnungen. 
Fin Bruchftück aus einem vollffändigem lfandbuche. 
gr. 8. ` 

Journal litteraire de Berlin. 1794. Janvier, Fevrier Mars» 
8. (fera continu£ ) 


Für Geographen und Statifliker. 

Bey dem Buchhändler Hn. Reinecke in Leipzig erfcheint 
von folgendemBüche eine deutfche gedrángreUeberfetzeng. 
A Tour through ihe Isle of Man, by D. Bobertfon ; wovon 
man in der Gorh. gel. Zeit. A. L. 138t. 1794. eine Recette 
fion finder; die, beyläufiz gefagt, aber nicht die Ueberfe- 
tzung veranlafst hat, fondern erft nachher ins Publikum 
gekommen ift. Das Original foll mit Gefchmack und Aus- 
wahl dem Deutíchen wieder gegeben werden. Auch were 
den noch handfchriftliche Nachrichten des Hu. Verfaffers 


hinzukommen, 
Der Ueberfetzer. 


Bey J. D. Schögs, Buchhändler in Zittau, ift zu haben: 
Ober-Laufitzif(ecser Addrefs-Poft-und Reife- Calender, 
auf das Jahr Chrifii 1794. er. 8. Zittau, auf Schreib- 


papr. 20 gr. auf ordir. Papr. 18 gr. 
Heynatz, J. F., Verfuch eines Schulftudienplans, 4r Zb, 
fchnitt, rte u. зге Abtheil. Von Erlernung der La 


teinifchen Sprache. 8. Zittau 792-93. 6 gr. 


Forlüufge Ankündigung. 

Die unterzeichnete Buch - und Kunfthandlnng hat unter 
dem Titel: 
Mohlerifche Skizzen vou. Deu'[chlaud 
ein Werk veranflaltet, das in Rücklicht feines Umfangs 
feines innern Gehalts und feines äufseren Prunkes der Auf- 
merkfamkeit aller Freunde und Befórderer deutfcher Kunft 
und WViffenfchaft nicht unwürdig feyn und nwift vollendet,. 
den mahlerifchen Reifen der Auslander an die Seite gefetzt 
zu werden verdienen dürfte, Esentbält in fchón geftoche- 
nen ganz ausgeführten Blättern von 7® Zoll Höhe und 9% 
Zoll Breite, Anüchten von denjeniven Schlóffern, Veften, 
Klóflern, Ruinen etc. welche fich nicht nur wegen ihrer 
romantifchen Lage, fondern auch wegen ihrer hiflorifchen 
Merkwürdigkeit ganz vorzüglich auszeichnen. Wir ent» 
halten uns abfichrlich aller Anpreitung , und bemerken blos, 
dafs die dem Publikum aufs vorrheilhaftefte bekannten Her. 
ren Gunther uud Schienkert, jener die Bearbeitung des 
mahlerifchen,, diefer die Bearbeitung des hiilorifcaen Theils 
diefes Werkes übernommen haben. x beginut mit dem 
Ober - Séchifchen Kreife, wovon der erfie hit пасак. 

E T 3 ь tige 
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tige Oftermefle erfcheint./ Die Verlagshandlang ift Bürge, 
dats das Werk ununterbrochen fortgefetzt werden, und von 
Mefe zu Mefe regelmäflig en Heft, welcher 4 Blätter 
nebff ı2 bis 16 Folio- Bogen Text enthält, bey hiulángli- 
cher Untetftützung aber auch in der Folge, zur baldigen 
Vollendung. des Ganzen, alle Meffen 2 Hefte geliefert wer- 
den folen. 

Den eríten und folideften Beftellungen , welche in allen 
Buch - und Kunfthandiungen Deutfenlands gemacht werden 
können, werden die beften Abdrücke zu Theil. 

Leipzig, im April 1794. — 

Vofs et Comp. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey J. D. Schöps in Zittau find zu haben: 

Fabricii Bibliotheca Graeca, 14 Vol. 4. ganz vollftàndig, 
in Pergamentband, 8 Rtlılr. 

Pierre Bayle Dictionnaire hiftorique et-critigne, 5те Edi- 
tion, revue par Mr. Des Maizeaux. і Basle 1738. 
4 Vol Fol. Schreibpr. Franzband, fehr gut conditio- 
nirt 12 Rıhlr. 


Nachftehende Bücher find zu verkaufen: 
In Folio. 

Chronik, allgemeine, Staats - Kriegs - Kirchen - und Се» 
lehrten-, in welcher alle geift-und weltliche Denk- 
würdigkeit und @efchichte, fo fich vom Anfang der 
Welt zugetragen etc. 1 bis 4ter Theil Leipz. 1733. u. 34. 
in 2 Lederb. % 3 Rthlr. х 

Poli, Matth. Synopfis criticorum aliorumque fcripturae 
facrae interpretum et commentator. V Tomi. Fol. maj. 
Francf. 1712. in 5 fchönen Pergb. à 6 Rıhlr. 

Socratis Scholaftici et Hermiae Sozomeni hiftoria eccle- 
fiaftica graec. et lat. cum H. Valesii annotat. Mogunt. 
1677. Pergamentb. à 1 Rthlr. 12 gr. 

Homeri Ilias et Odyífea opera omnia cum verf. latina 
et J. Spondani Commentar. Bafel 1583. Schrb. à 1 КШ. 
112 gr. 

Pramer Wolfg. Guil Arbor Monarchica, repraefentans 
omnes univerfi orbis Monarchas, i. e. Pontifices, Im- 
peratores, Reges, Electores, Duces et Philofophos, 
ilorum vitam ‚et regiminis, Annos, Regnorum ortus 
et eccafus a Mundo condito ufque ad 'praefentia tem- 
pora. Dreier Arbor Мепатећ. ift auf 7 grofsen 7 Schuh 
breiten und 4 Schuh hohen Kupfer - Blättern von ftar- 
ken Papier abgedruckt und illuminirt und auf weiffe 
Leinewand geleimt, für бо fl. rhein. zu haben. 

In Quarto, 

Doddridge, Ph. paraphraflifche Erklärung der fámmtl. 
Schriften neuen Teftaments aus dem Engl. überfetzt 
von F. E. Rambach 5 Theile. Biel 1755-59. in 6 Leder 
Rück u. Eckb. à 6 КЕ: 

Allgem. Literatur- Zeitung, dieJahrgänge voa 1785- 92, 
in XVI. PapB. ganz neu à 28 Rthlr. 

In Gavo. 

Die neueften Religions - Begebenheiten mit unpartheif. 
Anmerk. fürs Jahr 1778-88. 11 Jahrgänge in 16 Bän- 
den brofch. wo auch noch verfchiedene Stücke fürs 
Jahr 1789. u, 9e. dabey find, à 5 Кі. 
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Journal für ‚Prediger Arer bis gr Band Halle 1774-78. 
brefch. à 2 Echlr. 

Schröckhs, Je M., chriftl. Kirchengefchichte, (fer bis 
Tter 9 u. toter Theil, Leipz. 1782-785. in 9 Halb- 
franzb. à 7 Rıthlr. 

Oeuvres de Frangois de la Mothe le Vayer nouvelle 
Edit. XIV Volumes, gr. 8. Pfort 1755-59. in 14 Pappb. 
à 4 Rthlr. 


.Kaufluftige belieben (ich deswegen an Hn.- Joh. Philipp 


Eberhardt in Coburg in poílíreyen Briefen zu wenden. 


III. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Ich bin im Begrif, eine Sammlung der Schriften De 
Sudore Anglico zu veranftalten. Bis jetzt bin ich im Be- 
firze von ohngefehr 13 Monographien, und fuche folgende: 

Laur. Phriüi f. Friüi Sud. Angl. ratio, Arg. 15:9. 
Jo. Сайги Ep. de Sud. Angl. Antw. 1529. 
Н. Aurimoncani Perhorrendae pelt, ephemerae ratio, 

Crac. 1530. 

Jo. Niedemontani de Sud. A. Arg. 1529. 

Jo. Rulandi — — 

Jo. Tyengius de febre fudat. Amft. 

Jo. Benedicti Regimen de novo morbo, S. А. Crac. 1530, 
Ich rechne auf grofsmüthige Unrerítützung, und bitte um 
gefällige Mittheilung, es fey käuflich oder nur zum Kopiren. 


Jena, den 8 Avril 1794. 
^ D Gruner, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Buchdruckerey und den Verlag des verftorbenen 
Univerfitäts - Buchdrucker Hn. Heiler habe ich Endesunter- 
fchrisbener an mich gekauft. Diefe Bekanntmachung bin 
ich den Herren Buchhändlern und Verlegern fchuldig, 
denen ich hiermit meine Officin und meine Verlagsbücher, 
die ich in jeder Мейе mit neuen Artikeln vermehren werde, 
beftens empfehle. 

Halle im Magdeb. im April 1794. 

- Joh. Gottfr. Ruf. 


y 


Die No. 23. des Intelligenzblattes der Allgem. Literatur. 
Zeit. diefes Jahres befindliche Anzeige des Herrn Doctor 
Bretfchneiders bezieht (ich blos auf gewiffe Perfonen, wel. 
che die chemifche Unterfuchung des Hn. Prof, Göttlings, 
mein phosphorfaures Queckfilber betreffend, falfch verftan- 
den zu haben fcheinen, und durch einen Machtfpruch die- 
fem Mittel alle Wirkfamkeit abfprechen, ihm allen Queck. 
filbergehalt geradezu ableugneten. Datz aus reinerPhosphor- 
fäure und rot&em Queckfilberkaich durch unmittelbare 
Auflótung. (ohne Zufatz von mikrokosmifchen Salz) ein 
trockenes«und in deftillirtem Wafer leicht auflösliches Salz 
erhalten werden könne, glaube ich felbít nicht, und hier- 
mit wäre die Fehde gefchlichtet. 

Jena den 15ten April 1794. 

Fuchs 
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INTELLIGENZBLATT 


der 2 


АТ СЕМ, LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 43. 


Sonnabendsdens?26*?April1794. 


LITERARISCHE 
I. Chronik der Univerlitäten, 


Königsberg, 


Am 20 Jun. ward das Programm des Hrn. Prof. Man- 
gelsdorf, Garin er von der Tugend der Dankbarkeit 
fpricht und zur Feyer der Tettaufchen und Kospothfchen 
Gedächtnifstage auf den 22 u. 24 Sun. einladet. (1 Bog. in 
Fol.) im Namen des Senats vertheilt. 


Am 25 Auguft lud der Decan der Medic. Facult. Ur, 
Dr. u. Prof. Chph. Friedrich Elsner zu den kurforifchen 
Vorlefungen des Dd. Чп. Joh. Cnph. Bouch, a. Birksdorf bey 
Ohlau in Schlefien, + durch ein Progr. ein: welches: Aai- 
madverjionum de morbis exanthematicis, Particula fecunda 
überfchrieben, (b. Hartung auf 16 S. 8.) ein. 


Am 23 Sept. ward die Feyer der VVulf- u. Geelhaar- 
fchen milden Stiftung für die Univerfität, und zwei Таре 
darauf die Feyer des königl. Geburtstages durch öffentli- 
che Reden des Но. Prof, Mangelsdurf in dem größsern 


akad. Hörfal begangen, 


Am 1 October vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Hofrath u. Leibarztes, Metzger, Hr. Joh. Chph. Bauch 
cine comment. medico - forenfem de morfteis. (48 S. in 8.) 
Ihm ward am 11 Oct. die Doctorwürde öffentlich ertheilt. 


Am 3 Norember kündigte Hr. Dr. u. Prof. Carl Gottfr. 
Hogen die kurforifchen Vorlefungen des Dd. Hn. Wilhelm 
Friedr. Schleyer, durch fein progr. quartum de plantis in 
Prufjia cultis ein. 


Am 21 Nov. vertheidigte diefer Hr. Schleyer, a. Lief- 
Запа gebürtig, morbi variolofi delineationem aphorifticom 
(30 5. in 8.) ohne Vorfitz, worauf ihm am 25еп die 
Doctorwürde ertheilt wurde. 


Am 25 December liefs der academifche Senat das 
Weihnachtsprogramm des Hn. Dr. u. Prof, Hofe unter 
der Auffchrift: Zaudes Dei, Chrifto nato, ab angelis ceie- 
bratae (12 5. in 4.) austheilen. 


Am 16 Januar 1794 lud der г. Prof. Mangelsdorf im 
Namen dus Senats, zu der auf dem Krönungstag Preuisens 


NACHRICHTEN. 


zu haltenden Rede durch ein Programm, ein. Nach der 
Rede wurde ein lateinifches Gedicht herum gereicht. 


Am 9 Maes Jud Нг. Dr. u. Prof. Hagen zu den kurfo- 
rifchen Vorlefungen des Dd. Hu. Nathan. Boersfohn, a. 
Pofen in Sudpreu(sen, durch ein Programm auf 405. in 8. 
ein, darin er zum fünftenmal de plantis in Prufjia cul- 
tis redet. 


II. Todesfälle. 


А. Р. Königsberg d. t1 Febr. 1794. Zu Hom ver- 
ftarb am 13 Oct. 1793 ein geborner Preufse, der Ruß. 
Kaif Rath Ае іи. Er war 1719 am 22 November zu 
Ragnit in Oflpreufsen geboren, befuchte die hiefige Loe- 
benichtfche Schule, bildete fich auf der Königsbergifchen 
Univerfität, ward einer der erten Mitarbeiter in der 
kónigl. deutfchen Gefellfchaft, und Trieb, feine Kenntniffe 
zu erweitern, veranlafste ihn zu einer Reife nach Deutfch- 
land. Seine Miniaturmalerey half ihm anfänglich bey fein 
nen nicht fehr gunftigen Gluücksumflánden durch, bis 
er auf Gottfehedr Fanpfehiung 1745 Pagenhofmeifter in 
Caffel ward, wo er auch bis 1758 blieb. Er begleitete 
hernach den jetzigen dánichen Kammerherrn Friedr. Ulr. 
Graf. v. Lynar auf Reifen durch Deutfchland, Frankreich 
und Italien; erwarb fich іп Rom befonders Z7 inkelmanns 
Freundfchaft und befchlofs, in feiner Nähe feine Tage zu 
durchleben. 27 'ikkelmann nannte ihn in feinen Briefen 
einen biedern, kunfterfahrnen Mann und er galt nach je- 
nes Tode für den gróísten Alterthumskenner in Rom 
Der Cardinal Albani trug ihm, wenn er das rómifch ka- 
thol. Bekenntnifs annehmen wollte, Winkelmanns Stelle 
an; die Kufsifche Kaiferin ernannte ihn zum Hofrath und 
Ehrenmitgliede der Petersburgfchen Akademie, auch Auf- 
feher der AÁnílalt zur Erziehung junger Griechen in Rom 
mit einer anfehnlichen Penfion, dergleichen er auch vom 
Badenfchen Hofe erhielt Mit einer unterfcheidenden 
Dienfifertigkeit machte er deuttche Künftler und augefe- 
hene Reifende mit den Merkwürdigkeiten Roms bekannt. 
Ein früheres Product feiner Feder ift die Ueberfetzung 
der Archenholzifchen ‚Gefchichte der Königin Chriflina von 
Schweden. Von feiner Gefchicklichkeit in der Malerey, 
befonders der enkauftifchen mufs man Ei: inkelmanns Ge- 
fchichte der Kunft und des Alterthums nachfehen, Mit 
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demjenigen, was er von feinen Penfiouen erfparte, da 
er eingezugen und unvermählt lebte, uuterftützte er le- 
benslang feine Anverwandten in Preufsen, befonders eine 
&och lebende, dürftige Schwefter, die eine Predigerwirwe 
ift. Er wars in Anfehung feines Kopfs und Herzens werth, 
dafs jeder gute Peufse fich diefes feines Landmanns 
exfreuete. ` 


Zu Königsberg in Ру, verftarb am 4 November 1793 
der kónizl. Pupillen - und Eofrath, auch erfter Oberfecre- 
tair bey dem Preufs. Eratsmimifterium, Hr. Doct. Jur. 
Georg Theodor Schinemonp, in einem Alter von 76 Jahren. 
Er verwaltete von 1742 bis 1764 eine juriftifche Profeffion, 
durch welche er viele, in ihren jetzigen Aemtern ihm Eh- 
remacherde Zöglinge bildete. Er һаг auch manches ge- 
fchrieben, was nicht eben volumiués ift, aber doch íehr 
gebi!dete, gute Kenntuiffe verrach, worüber Goldbek 
nachzufehen ift. Nach feiner  Ent(agung von den 
akademilchen Gefchäften, wozu ihn der Gefchäftskreis, 
in welchen er feiner allgemein anerkannten Verdienfte we- 
gen gezogen ward, veranlafste, lie(s er und mufste feine 
Teder fürs gelehrte Publikum: ruken laffen. 


Danzig. Am 17 Jan. 1794 ftarb allhier Hr. D. Wilhelm 
Paul Fer Portenn, Rektor des Akad. Gymn. u. Paftor der 
Trinttatiskirche. Er war 1721 zu Neuitadr. a. d.’ Heyde 
im Coburzifchen geboren. Die beyden wichtigiten Aem- 
ter, іп welchen er Nachfolger feines Varers Albert Meno 
war, hart er 23 Jahre mit Ruhm und Nutzen bekleidet. 
Mit ihm ftirbr eine alradeliche niederlandifche Familie, 
oder (wofern ein durch öffentliche Nachrichten bekannter 
reicher Kaufmann gleiches Namens in Zrieff zu derfelben 
gehört) weligttens eine Linie diefer den Graufamkeiten 
des Herzogs von Alba im t6ten Jahrb. enrflohenen Fami- 
milie aus, indem er nur eine einzige mit Hrn. Archidiak. 
Lengnich verbundene Tochter hinterläfst. Seine Lebens- 
umflände und Schriften find in Goldbecks lit. Nachr. v. 
Preufsen. I Th. р. 133. u. 2 Th. p. 103. kurz angezeigt, 
letztere auch in &ewfels gel. Teutfchl. Hinzuzufügen ilt 
noch, dafs er auch Ehrenmitglied der Leipz. Gefeilfchaft 
der freyen Künfle war, urd von feinen Schriften find 
pachzuholen: Dif. de Conivgio Clericorum (Spicilegium Ca- 
1їхїї) Pars 1. Сей. 1785. P. 2. ib. 1786. 4. De animarum 
Statu poft mortem medio, ib. 1790. 4. Thefes ex Theol. 
Symbol. ib. 1/31. 4. Progr. de manibus eorumque natura 
et viffone, ib. 1787: 4. Spes emendat/onis ecclefine Rom. 
dofie tempovib»s inchoata quidem, fed iranis, ib. 1799. 4. 
Zum Druck hat er noch. kurz vor feinem Tode austrear- 
beitet und in der Handfchrift hinterlaffen den Entww fo ei- 
ner ücfchichte dev vom Herzoge Ernfl von Sachjen Gotha 
verfuchten Beförde-ung des inner» und Operen [f.i flandes 
der Evang. Luth. Kirche, mit Urkunden — ein Werk, das 
etwa 15 bis 18 Bogen im Druck (Пеп dürfte. 


Ш. Beförderungen, 


Danzig d. 31 Jan. 1794. Hr. Joach. With. IPeickh- 
mann, D. dı А und bisheriger Rathsherr der Rechten 
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Stadt ift von Sr. kön. Maj. von Preufsen zum Kriegesrath 
und Burgermsifter ernannt worden — und Hr. Michael 
Groddeck hat das Diplom eines Geheim, Kriegesr. u. erlien 
Polizeybürgermeifters erhalten. 


» 


* 


Zu Nónigshevg іп Preuften ward der YIr. Mag. Tehann 
Friedrich Genjichen, zweiter Infpector des Alumnats auf 
der Univerfität, der fich durch die Schrift: Brjitizuag 
der Schulzifchen Theerie der Pıralielen und Wilerleging 
dev. Berduvidfchen Abhandiurg- über die Purullellinien, 
(Königeb. 786. 71 S. in $.) noch mehr aber durch den 
von unferm Kant ihm übertragenen Juszug our der Kane 
tifchen Naturgefchichte und Theorie des Himmels (welcher 
den.Her(chelfchen'Abhandlungen über den Bau des Him- 
mels, Konigsb. 791. 8. beigedruckt ift) rühmlieuft bekannt 
gemacht hat, zum zweiten Aönigl. Bibliothekar ‚bei der 
Schlofsbibliothek ernaunt. 

Eben dafelbft ift der bisherige Pfarreradjunct G. МЇ, 
Sommer, der die obenangeführten Zerjcheifsken Aöhand. 
lungen aus dem Englifchen überl»rzt, nach dem Tode fei- 
nes Seniors, Pfarrer und erfter Prediger bey der Haber- 
bergfchen Kirche geworden. 

Auch ward der Hr. Doct. u. Prof. auch Oberinfpe- 
ctor des Colleeii Fridericiani Sam. Сог]. Meld zum viera 
ten Beuftzer bey der hier etablirten und nun in aller Thä- 
tigkeit fich befindenden geifllichen Examination: - Commiljion 
ernannt; auch ift 

Der Пе. Johann Michael Hamann vom Magiftrat zu 
Königsberg’ zum Conrector bey der Altflüdtifchen Pfarr. 
fehule gewählt und vom Oberfchulcollegium beflätigt wor. 
den. Erift ein Sohn desfehr berühmt gewordenen Preufs, 
Schriftftellers Johann Georg Hamann, der auf einer Reife 
im Auslande vor wenigen Jahren verftarb. Diefer junge 
Mann hat poetifche Verfuche. (Libau 791. in 8.) heraus- 
gegeben; noch mehr aber durch eine Abhandlung de So. 
crate cum "discipulis libros Veterum tractante (Kánigsb. 793. 
in 8.) fich dem hiefigen gel. Publikum empfohlen. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Königsberg іп Preufien im Febr. 1791. — Die hiefige 
kónigl. deutfche Gefell(chaft hat foit kurzem zwey feyerli- 
ché Tage öffentlich begangen. Der 21 Nov. 1793 war der 
Tag ihrer funfzigjahrigen Stiftung. Nach einem Prolo 
des Па. Kirchenrath Hennig, des} Präfes diefer Gefellfchaft, 
verlas zuerít Prof. Wald, der Director, €ie Geichichre 
und Veriaffung derfelben (die auch nachher mit einem 
Verzeichnifs, ihrer entfernten und hiefigen Mitglieder, 
auf 3 Bor. in 8. abgedruckt ift) uud Secr. Funk ein Ges 
dicht auf diele Jubélfeyer. — Nun folsten die Vorleiun- 
gen einiger Ehrenmitglieder. Der Кїгссепга: Бакен»: 
erueuerte das Andenken an den ehemaligen preufs. Theo- 
logen D. Quandt, Gen К. Friedrichs 11 Doifall fo fehr aus. 
zeichnete; der Confifiorialrath Graef gab einen Verfuch 
zur Beantwortung der Frage: Ob die Cciccrélenforme 
das Anfehen eines fymbolifchen Buchs in Preufsen erkal- 
ten hat? welche er verneinte; V- Bacz&o lieferre eine Cha- 
racteriftik des Preis: Etatsminifters von Gauäi, worauf 
noch eine Yorlefung über das Yerhaitnifs der Mora! zur 
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Politik von. D. +Schmalz folgte. 
Feyer mit Bekanntmachung, der ‚neuernanutem Aficglieder. 
Unter den Ehrinmitgliedern waren | Gàthe, Jeder, ZE ie- 
land, Adelung , Seiler, Käflner, Perfev, Bamler,, Engel. 
— — Am i$ Jan. 1794. foyerre die Gefellfch. das Left der 


prenfsifchen Eonig:&krone, wobev der Bibliorhekar Gerber - 


über die Frage: Können die franzólitchen Maxunen in gut 
organifirten monarchifchen Staaten gebilliget werden, zu- 
erlt redete. Dann ward nach einem Gedichte, welcires 
der Secr, Funk verlas, eine Abhandlung. des Мар. (ei, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der VFeidmonnifchen Buchhandlung in ' Leipzig 
werden in der bevorítenenden Oftermetle folgende neue 
Bücher erfcheinen:: 

De!is, Benja Abhandlung über den bösartigen Tripper 
und die-venerifche Krankheit; aus den Engl. Obert, 

2 Theile. mit 1 Kupfert..gr. 8. ; 

Croix, Hrn. de Ja, Verfafflung der vernehmften euro- 


päifchen Staaten u. f. vv. 4 Theil. gr. 8. 

Donndorffs» J. A», ornithelogMche Beyträge zur XIII 
Ausgabe des Einneifehen Naturfyftems. 1 Band. Raub- 
vögel, fpechtartige Vögel u. f. we gr. 8. 

Auch unter dem Titel; 
Zoologifche Beyträge zur XIII Ausgabe des Linnei- 
fchen Naturiyliems. 2 Band, die Vögel 1'Theii: 
Raubvögel u. f w. 

Fefls „Joh. Sam. , Bevtráge zur Beruhizung über dieje- 
nigen Dinge, die den Menfchen unangenehm find; 
oder feyn können, u. f. we 4 Bands 1 Stück. 8, 

Grasmal Homers, das Vermeinte; nach einer Skizze 
des Hin. Zechevoliers gezeichner von J. D. Fiorillo. 
Erläutere von C. С. H>une. Mit 5 Kupfert. gr. $. 
Auf Schreibpep. ч. auf holland бар, 

Rieufelii, Jo. Geo., Bibliotheca hiftorica ete. Vol. ҮН. 
Pars I. 8. majs , 

Mufeum für die (achfifcbe. Gefchichte, Litteratur und 
Staatskuude. Herausgegeben von D. C. E Weiße. 
1 Theil gr. 8.- 

Schoenemunni, C. T. G., Bibliotheca hiftorico - littera- 
ria partum larinorum etc. Тот IT. 8. maj. 

Sinclair, John, ftatifiitche Nachrichten von Schottland. 

* Tm Auszure ats dem Enel. überfetzt von D. Juh. 
In, Eoecln2. Y Band gr. 8. 

Stesbqnir, Barum reographicarum libri XVII. ad opt. 
codices emencavir, Verierore lectionis et animadver- 
fionibus iliuftrivit dr, Phil. Siebenkees, Tom. I. 
8. ma]. 

Tittmanns, D. C. C., chriftliche Moral. Dritte verhef: 
ferte und vermehrte Ausgabe. gf. б. 


Voigt;, К. Chr. Zufatag zu feinen neueften Verfuchen 


Der Präfes„Achlofs die 
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mann über dia Schiffbarmaehung des Flulses Alle in Ok 
preufsen, und von Kirchenrath Hennig ein Aullatz von 
den ‚Üeberreften der alt - preu(sifehen Sprache, in Benen- 
nung einiger Städte und Dörfer in Oftpreufsen gelefen. — 
Sonft erhält: Gch die Götellfchaft durch die Herausgabe 
des fünften Jahrgangs des preufs. Archivs und durch die 
öffentlichen monatlichen Zufimmenkitnfte, bey weichen 
die Ehrenmitglieder Vorlefungen һакер, in der bishert- 
gen T'hatigkeit. 4 


zur Erleichterung der praktifchen Geometrie Mor 


1 Kupfert, gr. 8. 
(Die Fortfeizung künftig.) 


Es bedarf in unfern Tagen keines Beweifes , wie nutz 
lieh und (ораг wichtig es fey, die Jugend und. uneelehr* 
ten Stinde mit den Schätzen der Natur bekannt zu та” 
chen. Unter Publikum hat ınehrern Untergehmunren zu 
diefer Äbficht, und befonders dem bekannren vortreßichen 
Biderbuche des iferrn Bertuch feinen ganzen Devil ge: 
fchenkt, und dadurch b«wiefen, dafs es den Werth und 
Nutzen diefes Unternehmens zu fchürzen weils. fch bes 
darf alfo auch hier wohl keiner Rechtfertigung, Wenn ich 
emen Verfuch wagen will, die Pflinzenkenntnijs „bey der 
Jugend und den Ungelchrien zu verbreiten. Mai ift 
fchon ziemlich allgemein voii dem Buizen and Anne: 
lichkeiten diefes. Studiums überzeugt, und hat fenou: 1n 
mehrern ófentiichen und Privar- Erziefungsanflalien auge» 
fangen, diefsn Theil der Naturgefchichte mit vorzügiicher 
Sorgialt vorzutragen. Ein geringes Nachdenken wird 
auch jedeà Unbefängenen gar leicht überzeugen, 6215 ES 
fehr enfenehm und nützlich feyn müffe, den Namen, die 
Kenweriehen und.den Nutzen jeder Pflanze zu kengt: 
auf die ihn fein Spaziergang mit jedem Schritte führt. 

Ich werde allo zur Erleichterung des Sındiuras diefer 
Wiffenfchaft ein Eotarifches Bilderbuch, oder Abbildungen 
und Befchreibungen der in Deuifehland wild wachfenden 
Füanzen für die Jugend und Liebhaber der Kräuferkunde 
herausgeben: Die Befchreibungeii, die in deutfcher, frau- 
zof(cher und englifcher Sprache geliefert. werden, habs 
ich fo allgemein verliändlich und anrenehnt, als es in mels 


· пеп Kriften fand, und als es die Wilfenfchaft felbft er- 


Jaubte, auszuarbeiten geiucht. Zur Empfehlung der Ab: 
bilduogen darf ich weiter nichts get, als dafs fie nach 
den forcfalieften Zeichnungen, Vou einem der eren Ku- 
pferftecher Deuricniands, dem Herrn Сагіёих in Leipzigs 
geftüchen, und unter der Aufficht eines Kunftverftandigen 
in Meifsen illuminirt werden. 
Hamburg, 
Friedrich Dreves 
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Wir haben den Verlag diefes botanifchen Bilderbuchs 
übernommen, und verfprechen dem Publikum, auch von 


unferer Seite alles Mögliche zur Vollkommenheit diefes ;fo ' 


nützlichen Werkes zu leiften. Druck, Papier, und über- 
haupt das ganze Aeuflere foll fo elegant ais möglich feyn. 


jedes Heft, das aus fechs koicrirten Kupfertafeln, 
nebít dazu gehörigem Text befteht, und mit einem grun- 
farbigen Umfchlag verfehen ift, wird die Abbilduug und 
Befchreibung von eben fo viel Pflanzen enthalten. Unge- 
achtet der vielen Koften , die ein fo.ches Unternehmen erfor- 
dert, hoffen wir doch im Stande zu feyn, jedes Heft für 
16 gr. liefern zu kënnen, Das erfle Heft егїспени zur 
Oftermeile diefes Jahres, unå die folgenden werden mit 
dem Anfange jedes Monats ia ailen foiiden Buchhandlun- 
gen zu haben feyn. 

Voís und Compagnie 
in Leipzig. 


An das juriftifche Publikum. 


Der mehrmals angekündigte juriftifche Almanach oder 
Annalen des teut/chen Staats» u. Privatrechts des Hrn. D. 
Knötzfchker zu Leipzig, liegt für die Ргапшпегатеп und 
Subteribenten, (der Pränumerationspreis ift 18 gr.) in 
einem farbigen Umfchlage zum Abhoien bereit. Die dar- 
innen aufgeftellten Brufibilder groller Sraatsmänner, und 
berühmter Rechtsgelehrten find 1) des Hrn. Grafen v. 
Herzberg, Kön. Pr. Staatsminifter zu Berlin, Exzellenz, 
von Meno Haas geftochen:; 2) des Churf. Sucht, Geh. 
Conferenz- Minıfters von /Wurmb Exzellenz, von Bolt дей. 
fodann die ubrigen nach Alphabet. Ordnung; 3) des Hrn. 
Domherra und Ordinarii der jur. Fakultät vauez zu Leip- 
zig, von Geyfer geft. ; 4) des Hrn. Geh. Juftitzraths und 
Ordinarii Böhmer zu Göttingen, von Clar gelt: 5) des 
Hrn. Domherrn u. Stiftsraths von Ducheröden zu Zeitz, 
von Brummer gelt.; 6) des Hru. Geh. llofratus und Or- 
dinarii von Eckardt zu Jena, von Krüger geit: 7) des 
Hrn. Geh. Juflitz - u. Kammergerichtsraths Älein zu Halle, 
von Bolt geft.; 8) des Hrn. Geh. Juftitzrachs Pitter zu 
Göttingen, von Stölzel geit: 9) des Hrn. Domherrn u, 
Seniors der Jur. Гак. Püttmunn zu Leipzig, von Brum- 
mer geft.; 10) des Hrn. D, Sammet, Privatlehrers d. R. 
zu Leipzig, von Clar geft.; 11) des Hrn. Appell. К. und 
Ordinarii Wiefand zu Wittenberg, von Schmidt geft.; 
12) des verflorbenen Geh. Juftitzraths Veflpkal zu Dalle, 
von Schmidt geftochen. Auf dem Titelblatte ift das Bild- 
nifs Sr. Maj. Tranz П, Bom, Kaifers im Ornate von Clar 
geftochen. Zur Mefe koftet das Exemplar ı Rthl. 4 gr. 
Auch werden die Kupfer befonders, und zwar in grófferm 
als Kalenderformate, nämlich in Octav Heftweife unter 
dem Titel: Abbildungen berühmter Staatsınänner und Rechts- 
gelehrten in Teutfchland, fowohl fchwarze, als englifch- 


Bee 


34% 


braune Abdrücke zu 1 Rthl., auch einzelne Porträts zu. 
4 gr. verkauft, und man hat fich deshalb entweder nach х 


Merfeburg ап die Handlung felbft in dem Сгай. Wartens- ` 
lebenfchen Haufe der Gotthardsftrafse, oder nach Leipzig ' 
ап den Hrn. Verfaffer in No. 764. oder auch an den Hen, ` 


Commiffionir Wagner in No. 688 der Bitterlira(se zu 


wenden. Aufferdem wird zur Oftermeffe fertig: Drutfche ' 


Rechtfchreibung nach Adelusgs Grundfätzen für Follu[chu- 
я 


den bearbeitet. 3. 


Merfeburg, den 28 März 1794. 


Wagner und Comp. 


IL Antikritik. 


Ueber die Recenfion meiner Veberfetzung des Perfius in 
No. 74, 75. der А, L. Z. 


Diefe Recenfion ift nicht zu meinem Vortheil: aber 
fie ift (o. genau und gründlich, dafs ich dem Rec vielen 
Dank febuldig bin. Nur folgende Bemerkungen darf ich 
mir dagegen erlauben. Бес. frägt, was ift ein Wohlklang, 
fo glatt wie eine Marmerfcheibe? Aber was iit denn bey 
Perfius,tam molii numero fluere» ut iunctura per laeve ef- 
fundat ungues? Soll es nicht mit Fleits wunderlich gefagt 
feyn ?. Auch kann man in.der Üeber(. über der \Vieder- 
holung das fo glatt den Begriff Wohlklang wieder vergef- 
fen. —. Tendere verfum, konnt’ ich doch nicht geben: 
Verte (раппер, oder richten, uud an einer Schnur meffev, 
was man hernach abrunden will, ift nicht unverítaundiich 
gefprochen, Sar. 3. Warum kann beym Kreifelfpiele nicht 
von LA die Rede feyn? So viel wir davon wiffen,.ge- 
hörte es mit zur Luft des Spiels, den Kreifel (o liflig zu 
treiben, daís der andre nicht dazu kommen konnte, ihm 
einen Schlag zu geben. Sat.5. Cor tibi rite (alit? Schlägs 
dann dein Herz nicht hoch empor? P. fagt grade das Ge- 
gentheil: bleibt dann dein Herz noch fo ruhig, als zuvor ? 
Ich weifs nicht, wie das gemeynt ift, aber iir dáuchr, 
meine Ueberf. Ger daffelbe, nur negativ. Hoch empor 
fchlagen, fagt man ja von einem Herzen, welches nicht 
ruhig fchlägt. Die mir vorgeworfenen Provinzialismen 
waren ablichtlich gebraucht , einerfeits um der Rede etwas 
Nachläfsiges und zum Theil Komifches zu geben, andrer« 
feits um Perfius kühne Ausdrucke doch in etwas zu paro. 
diren. — Diels wenige, um von dem vielen (gegrinde- 
ten) Tage doch einigen, wenigftens zu meiner Beruhi- 
gung abzudingen. Uebrigens hat mir auch der Пес, den 
Troft, den ich bisher im der Schwierigkeit des Dichters 
fand, nicht nehmen wollen, und ich hoffe, wenn ich ein- 
mahl an eine Ueberarbeitung diefer Üeberf. geben muüfste, 
mit der Zurechtwe:fung fo gründlicker Recenfenten etwas 
Voliftändigeres liefern zu können. | 

Fülleborn, Prof 
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Sonnabends den 26 April 1794, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften. 


р Genius der Zeit 45 Stück, April 1794. enthält: 
1) Sind Carcerftrafen auf Univer(itáten zweckmäflig 
eder zweckwidrig? 9. 402. 2) Wirdes belfer oder fchlim- 
mer? 8.429. 3) Ueber die Abfchaffung der Römifch - papi- 
flifchen Kirche in Frankreich. S. 436. 4) Ueber die Bar- 
fufsigkeit der homeri(chen Gëtter und Helden. Aus dem 
ıften Bande der mythologifchen Briefe von J. II. Vote, S. 
462. 5) Den neuen franzófifchen Kalender betreffend. S. 
471. '6) Brand des Schlofses Chriftiansburg in Copenha- 
gen. 5. 480. 7) Nachtrag aus der dänifchen Minerva. S. 
504. 8) Verftándigung des Sprüchworts: Parva fapientia 
regitur mundus. S. 518. ol Eine Anekdote von Мо!еѕ 
Mendelsfohn. S. 52c. 10) Der Landmann und fein Nach- 
bar. S. 522. 11) Schreiben eines Fürften an den andern, 
aus dem 16ten Jahrhundert. S. 523. 12) Franzöffches Re- 
Hgivuslied. S. 533. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht, den Almanach der Revolutions - Opfer a. 
d. J. 1795. betreffende — Meinem Verfprechen gemäfs, 
zeige ich hierdurch die fämmtlichen Ideen ап, welche von 
den berühmteften Künftlern in faubern Kupferftichen bear- 
beitet, diesmal diefen Allmanach zieren werden. Die Alle- 
gorien des Einbandes find diefe: Auf der Vorderfeite das 
Sinnbild der deutfchen Freyheit — ein Eichenbaum, ап 
welchen ein Schild gelehnt ift. Unter dem Schutz diefes 
Schildes liegt eine Korngarbe. Auf der Rückfeite — ftür- 
ınifches wellentreibendes Meer, auf welchem ein Schiff 
fchwankt. Mitten aus zerriffenen dicken Gewólke, das im 
Hintergrunde blitzt, ftrahlt aber der Stern der Hofnung. 
Die Hauptidee des Titelkupfers ift der blühende Genius 
der Freyheit. Die Porträts: 1) Maria Antonia, Königin 
von Frankreich. 2) Karl I. von England. 3) Clermont 
Tonnere. 4) Charlotte Corday, Die Kupferfcenen aber 
find folgende: No. 1. De Launay ergiebt fich zum Gefan- 
genen. No. 2. Maria Antonia kaum ihren Mördern ent- 
ronnen. No, 3. Die unglückliche Königin bey der Tren- 
nung ihrer Freundinnen. No. 4. Maria Antonia wird aus 
RA Temple ins Criminalgefángnifs geführt. Ne. 5. Ver- 
"Werne des toten Augufte, No. 6. Revolutions - Despo- 


tismus. No. 7. Die braven Se vene am toten Auguft. 
No. g. Die parifer Republikaner. No. 9. Clerment Toner- 
reis Ermordung. No. 10. Einfegnung бег Sepiemberopfer. 
No. м. Septembrifrung. No. 12. Entfchlofsenheit der 
Charlotte Core, No. 13. Karl I. im Verhör: „Ich 
möchte wohl wifen, auf weflea Autorität ich hierher ga- 
rufen bin!" No. 14. Karls Abfchied von feinen Kindern: 
„liebes Kind, bald werden fie deinem Vater den Kopf ab- 
fchlagen." No. 15. Hinrichtung Karl I. — VVeil ich auf 
die Herausgabe diefes Allmanachs viel zeitiger als voriges 
Jahr habe können bedacht feyn, auch jetzt fchon weit da- 
тіс vorgerückt bin: fo kann ich allen meinen geehrteften 
Intereffentem die Verficherung geben, dafs die Ablieferung 
der befteliten Exemplare nicht nur prompt auf einmal ge- 
fcheheu, fondern dafs auch Jedermann mit fchónen guten 
Abdrücken zu feiner vollkommenften Zufriedenheit verfeher 
werden fol. Um befonders dies letztere bewerkftelliger 


zu künnen, habe ich diesmal eine folche Einrichtung ge. 
troffen, dafs ich mich hierdurch öffentlich anheifchig zu 


machen im Stande bin, Jedem, der fich uber die Nicht- 
erfüllung meines Verfprechens zu beklagen gegrundete Ur- 
fachen haben follte, das Seinige wieder zufück zu geben. 
Und zu der nemlichen Bereitwilligkeit verpflichte ich mich 
auch bey dem angekündigten Pantheon der Deutfchei. 
Meinerfeits erwarte ich jedoch für eine folche Öffentliche 
Sicherftellung meiner Intereffenten, dafs fie mir auch Zeit zur 
Ablieferung laffen, damit ich nicht nur alle und jede auf 
einmal zu befriedigen in Stand gefetzt werde, fonderm 
auch hauptfächlich Zeit gewinnen möge, beyde Werke fe 
vollkommen als möglich zu liefern. Die Pränumeration 
vom Almanach ift: in Saffian 1 Rthl. 16 gr. in engl. Band 
I Rth. 14 gr. — in gemahlter Seide 1 Rthlr. 18 gr. und 
in dem gewöhnlichen Kalenderbande ı.Rthir. 8 gr. Die 
Prünumeration vom Pantheon der Deutfchen aber ift: іа 
Saffan 3 Rth. 2 gr. — in engl. Band 3 HB, — in Mar- 
mor- und Pergamentband 2 Rthlr. 22 gr. — brochirt 2 Rth. 
12 er, — Der Termin ift bis zur jetzigen Oftermefle, nach 
deren Verlauf ich bitten mufs, mich mit mehrern Aufträ- 
gen zu veríchonen. Alle Pránumeranten erhalten die Kupfez 
doppelt, und auf ro Exemplare wird das I1teírey gegeben. 
Chemnitz, den 20. März 1794. 
Karl Gottlob Hofmann, 
Buchkändler. 
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Das Schwübifche Archiv, welches der Profeífoe Haus- 
leutuer in Stuttgart auf feine Koften herausgegeben hat, 
iff mit dem fiebenten Stücke gefchloffen. ^ Diefe S.hrift ift 
zu Leipzig bey Erhard und Löfland zu haben ; iu Schwa- 
ben wendet man fich an den Herausgeber felbf*. Jedes 
Stück koftet 48 kr. Rheinifch. 

Aufser vielen andern flatiftifchen und one 
Nachrichten, und hiftorifchen Auffatzen"und" Anekdoten 
findet man in dem Schw. Archive: Gefchichte des Schloffes 
YVellenburg; Gefchichte ` der Graf{chaft Horbürg” und 
Reichenweiher im obern Elfas; Einkommen des Herzog- 
thums VVirtemberg um das J. 1520.  Befchreibung der 
Heichsftadt Ueberlingen und ihres Gebietes; über Gröfse, 
Volksmenge und Nationalreichthum des! Schw. Kreifes; 
Gewerbiiflen von Murrhard, Waiblingen und Northeim; 
Biographie Jac. Brucker’s; Georg Pluuckher ‚ein bisher 
unbekannter Schriftfteller des dreyzehnten Jahrhunderts; 
Beyträge zu einem fchwäbifchen Idiorikon, katholifche 
Pfarreyen in VVirtemberg und Mömpelgart; Johann Jacob 
Brechter; Briefe über die Revolution in Frankreich p Niko- 
dem Frifchlin,; Befchreibung der Reichsftadt Z7angen; die 
Geifsler; Teufelsgefchichten ;. Jokasn Matthias Haas ; ältefte 


Periode der 77 irtembergifchen Gelchichte; topegraphifche 


Befchreibung von Bibrach; vier Ulmifche Hochzetiorórian- 
gen: Gefchichte des Frauenklofters Oberfchonefeld ; Ofen- 
barungen, ein Beytrag zur Erfahrungsfeelenkuude; Mats 
rislien zur politifchen Arithmetik; Seb. Ilfunzs Wallfahrt 
nach S. Jago , im J. 1446; biographifche Nachrichten von 
Thomas PT izennann und Tobias Mayer. 


Verlagsverzeichnift des B.chhündlers Friedrich Franke 
ія Beriin von 1792. и. 1193. 

Afcher, S-, Leviathan, oder über Religion in Rückficht 
des Judenthums. 8. Drukpap. 14 gr. Scheibpap. 16 gr. 

Confiderations fur le Dictionnaire de langue allemande 
congu autrefois par Leibnitz et maintenant executé psr 
une fociete d'academiciens fous le aufpices de Mr. le 
Comte de Herzberg par Air, Borelly. gr. in. 8. 14 gr. 

Dantal, C., Friedrich der Einzige in feinen Privat- und 
literarifehen Stunden. 8. 7 gr. 

Delaffemens ‚les, literaires ou heures de lecture de Fre» 
deric II. par C. Daniel. 8. Трг. 

Elementaruntérricht in der Naturlehre und Naturge- 
fchichte für Schulen, herausgegeben von Е. J. Koch. 
$. 3 gr. 

Florian, des Ritters von St., neue Novellen aus dem 
franzöfchen überfetzt von К. Müchler. Ми Königl. 
Preufs. п. Churfáchf. Privileziis: 8. 20 gr. 

Die Fürftin. Ein Hofgsmählde in 5 Aufzügen von Otto- 
kar Sturm. 8: to gr. 

Journal für Gemeingeift , herausgegeben ven G. VY. Bar- 
tholdy und J- G. Hagemeifter 1792. 1s bis 6s Stuck, 
oder Juli bis December. 8. 2 Rih. 

Koch, E. J., Hodegetik für das Univerktärsiludium in 
allen Facultäten. рё 8. Druckpap. 1o gr. Schreibpap. 
Jap 5 

—  Jiterárifches Magazin für Buchhändler u. SchriftEel- 
ler. gr. 8. 16 Sem. 9 gr. 25 Gem, 10 ЕГ. 


Koch, E. J., Ueber deutfche Sprache und Literatur. 
Ein Aufruf an das deutíche Vaterland. gr. 8. 3 gr. 

—  Abfchiedsrede von feinen Schülern auf dem königl. 
Pádagogiüm zu Berlin, 98. 2 gr. 

Mütterlicher Sesgen für meinen Sohn. 8. 2 gr. 

Mutenalminach, neuer Berlinifcher, auf das Jahr 1793. 
herausgegeben von F. VV. Schmidt und E. C. Binde- 
mann. I2mo I2 gr: 


, Otto, Е. We, Abrifs- einer Naturge(chichte des Meeres. 


Ein Beitrag zur pliyfifchen Érdbefchreibung. 15 Bänd- 
chen 8.14 gr. 

Reife einer franzöfifchen Emigrantin durch die Rheinge- 
genden, in Briefen an einen deurfchen D'omherrn, her- 
ausgegeben von E. T Koch, 8. Drukpap. 9 gr. Schrpp. 
10-gr. 


Santa Vecchia, Graf von, Ein Gerählde der Schwir- 


mereyen des achtzehnten Jahrhunderts in-5 Aufzügen 
von Max Poller 8. 12 gr. 

Schillers Ode an die Freude in Mufic gefetzt, von C, 
Zelter. 4. 3 gr. 

Sendfchreiben an den Verfaffer der dringenden Bitte und. 
Verfeilung der fammtlichen Einwohner Berlins, der 
Theurung der Lebensmittel vorzubeugen. 8. 7 gr. 

Spiel - und Lefebuch „ Phyficalifch - Naturhiftorifches,. 
für Kinder. Herausgegeben von E. J. Koch mit 72 
dazu gehörigen Charten.. 8. 8 gre 

Thedfrits Idyllen und Epigramme , aus dem griech. me- 
trifch uberfetzt von E. C. Bindemann 8. 
Schreibpap. mit Vignetten 1 Rthlr.. 16 gr. 

Daffelbe auf Druckpapier ohne Vignetten 22 gr. 

Ueber den Menfchen und (eine Verhältnifse 8. auf Schreib- 
papier 16 gr. auf engl. Schreibpap. 18 gr. 

Vieth, б. U. A. , vermifchte Aufí:tze fur Liebhaber ma- 
thematifcher Wiffenfchaften. Mit Kupfern und Figu- 
ren, 8. auf Druckpap. 12 gr. Schreibpap. 16 gr. 

Weber, A. G., allgemeine Helkologie, oder nofolegifch 
therapeutifche.Darftellung der Gefchwüre. 8. 16 gr. 

Zeugungstheorie, einzig mögliche» oder die Erzeugung 
des Menfchen. Ein Eefebuch für Eheleute, Ehe'uiiive, 
Junglinge etc. 8. Druckpap._6 gr. Schreibpao. 8 gr. - 


auf fein 


Commiffions. Artikel. 

Elteftler, О. C., Nachweifung der Orieiifernunzen nach 
den Pofteurfei von Berlin ab, auf alle Handlur.iiitze 
Deutfchlands und auf die vornehmften Städte in Europas 
gr. 8. Berlin, 1791. 14 gre 

Handwerker, der rechtfchaffene. Ein Buch für Hand. 
werksburiche. 12mo: Berlin, 1793. 6 gr. 

Hermes, J. T,, Predigten für de Sonntage pnd-Fefte 
desiganzen Jahres. gr. 8. Breslau, Berlin üudsLeipzig, 
1793. 2. Ат. 

Das Mädchen von Orleans. Ein heroifch komifches Ge- 
dicht in 16 Gefangen, nach. Volraire. 8. Paris, 1759, 
1 Rthlr. 

Oefer, J. F., 'vollfiándige  Hauekaltungstabeilesbeym 
Ein - unc Verkauf; gr. 8. Berlin, 1750, 

— Tabellen über diefteigenden unà ts henden Wechfel. * 
courfe auf grofßsen Handelsplitzen, zur bequemicia eit 
der Kaufinanufchaít. gr. $. Herlin, yd. 


O«fer, 
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Oefer, J. F., Handbuch: über Ze kurze Arithmetik oder 
"Rechenkunft. ir u. 2r Heft, 8. Berlin, 1789. _ 
C-— nützliche Tabellen über Münze, Maas und Gewicht 
für jeden Stand und Gewerbe, gr. S. Berlin, 1792. 


Schulze, J. M. Y., ein Paar Worte über Geographie und 
geographifche Lehrmethode, nebft einer neuen Charte 
von Europa. 8. Berlin, 1793. 10 gr. 

„фе migliore. Rime. de migliore Poeti Italiani- recitate 
ме nella. Converfazione da Giufeppe Leonini іп 12mo 
lo gr. 


III, Neue Mufikalien.. 


Die neue Berlinifche Mufikhandlung , die die richfte 
Leipziger Oftermeffe befchicken wird, liefert zu derfelben 
folgende пеп?" Werke um beygefetzte Preife: 1) Meichards 
ТИЙЕ zu Göthe's еркен. a) Erfier Band, Erwin und 
Foire im vollftändigen Clavierauszuge enthaltend, 2 Rth. 
— Lb) Zweyter Band, Göthe’s Oden und Lieder enthaltend, 
T Rtk. — 2) Deutfche Gefünpe beim Clavier von Matthij- 
fon und Reichardt. ı6gr. 3) Kleine Klavierftucke,, und ita- 
lienifche, franzófifche und deutfche Lieder von verfchiedenen 
Kompbniflen. V Rthlr. — 4) Sorotes pour le Furtepiano par 
J. Е. Reichurdt. No. Y et 3. !ı8 er. — 5) Pi. Alleyri di 
bravura del Sign. PFeife. 1$ gr: — 6) Overtuigp, Arie, 
Ariette e balli dell” Opera Brenno di С. Е. Reichardt. 1 
Ве. 16 gr. — 7) Reichardts Caecilia, 35 Stück. Y КОМ. 


8) Dritter mufikalifcher Blumenftrauß. 16 gr. 


Auswärtige Kunflfreunde, die fich obige Werke ver- 
fchaffen wollen, belieben denen Herren Buch - und Mufik- 
händlern, welche zur: Oltecinefle kommen, ihre Aufırage 
zu geben, um folche von der neuen Mulkhandlung zu em. 
pfangen. Kunft- und Buchhandlungen, die mehrere Exem- 
plare fur ihreeigene Rechrung nehmen , und De gleich baar 
bezahlen, glebet die neue Mufikhandlung funfzg Prozent 
Rabat. Diefes foll auch von allen: übrigen: Verlagsartikeln. 
für die Zeit der Мейе: сенеп. 


‚IV, Vermifchte Anzeigen. 


Anfrage. 

Wenn l'erfonen, die von den Chur- oder" Herzog]. 
Sächfifchen- Archiven genanere Kenntnis haben, Auskunft 
geben könnten, in welchem: derfelben avthentifche: Nache 
richten von. den protocollarifchen Verhandlungen bey Abe 
fchlieffung des fogenannten Zeitzer Vertrags de anna 1557. 
zwifchen der Alberünifehen Linie und den Herrn Ilerzo» 
gen von Sachen abgefchloifen „ vorhanden. wären, welche 
über.die. Veranlaffung-zu diefem Vertrage ung die Ausdeh- 
nung deffelben nähern Auffchlufs zu geben im Stande wä- 
„ren: fo. würde man Ihnen fehr verbunden feyu, wena 3ie 
gegen Vergeltung Ihrer Mübwaltung čem Hn. Lapdithafrs- 
agenten Thienemann zu Altenburg > Ciber fehriftliche 
Erófnuug privatim thun wollten. Doca bitise mar erge- 
bett. dies fo eilig als mógucn. lingítene Donen 4 Vo» 
chen, zu thun. 
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Die Vertheidigung meiner lateinifchen Veberfetzuur 
von Friedrichs Hiftoire.de mon. temps, gegen einen Kecen- 
feuten in der n uen deut(chen allgemeinen Bibliothek, wird 
wo nicht unmógüch doch ohne Noth koftbar, und dabey 
fruchtlos, wo man. es mit einem folchen Geguer zu thun 
hat, 1) der die Brauchbarkeit neuer lateinifcher Schriften 
wider alle Erfahrung und Literairgefchichte fo tief heran- 
tergefetzt,. denen wir, doch feit Erasmus und Caftello's Zei- 
ten mehr im Umlauf gebrachte ächte Latiniiit zu. danken 
haben, als felbft den zwar exponirten , aber nicht gehörig 
zum Mufter für die Jugend nachgeahmten Claflikern. 2) 
Der (ораг den Druckfehler des Setzers auf dem Titel (Gry- 
piswaldiae) dem Auctor felbft anrechnet, und. eben dem: ` 
felben іп der Vorrede VViderfprüche andichtet „ die- einer 
mit ofnem. Auge und redlichem: Herzen. wohl fchwerlich 
darin. finden mögte. 3) Der fich kein Bedenken, macht, 
um eiuiger vermeinten lehler ein; Werk. von. 2 E ы, 
für fchlecht zu erkluren г welches eben fo. viel ift, als: um 
ein paar tauber Körner willen einen ganzen Haufen gutes 
Getraide auf die Bteatee zu fchütten. 4) Der in diefen 
Zeiten, wo. ein jeder fich heraus nimmt, uber Könige 
herzufahren, wie ein, Therfites gegen einen, Agamemnons. 
feine Rolle .gegen den, gralsen Friederich fpieit s und ihn 
des muthwilligen geruwitzigen Tons befchuit gt, deu noch. 
niemand in feinen. hiftorifchen VYerken angetroffen hat, 
am wenigíten. in. den angeführten. Stellen, wo er blos mit 
den Reden anderer die Trockenheit der Erzählung auf eine 
anmuthige Art gewürzt hat... 5) Der dem Ueberfetzer die 
Treue zum. Verbrecher macht und (elbft am Ende gelteht,. 
dafs die Natur der Sprachen. und Sachen es nicht anders 
mit fich. bringe. 6) Der ihm die unveränderten franzöli- 
fechen Nahmen, FUR. „unverzeihlichen Barbarey (ARS. da 
andere hingegen z. E. die A. L. 2. ubel mit dem. Hitto- 
riker zufrieden sed welcher die Nahmem von Perfonen 
und Städten fo räshfelhaft entflellen , dafs man einen eige- 
nen Nomenclator nöthig hat. — Беу einem Gricker, der 
folche Gelinnung und Betragen: an. fich hat, und; nach fol.. 
chen Grundfatzen- handelt seift alle Antikritik vergeblich 
verfehwendat... Noch eher _mögte der liecenfent, i der 
Allgem. Lit. Zeitung zur» Antwort „einige Bert icf tigungen: 
aunehmen, wenn ich 2, E. comitatus einen. Transport mit 
Bedeckung (nicht commeatus). aus dem Caefar ibm ecwiefe. 
lib. I. bell. Civ. c. 48. 51. Sie Wenn ich anftatt. agmen: 
feparatum eine Colonne mich mit der Auctoritas des Lis 
vius und Cäfars künftig fchutzte, die pars; clafis. bipar- 
tito, tripartito. inceffin exercitus. fagen — wenn ich: eine: 
Stelle des Suetonius ihm beybrächte, dafs Statio. nicht blos. 
von Schiffen und Truppen » fondern anch. von. Magazinen 
und VVaarenlagern genommen würde, ingleicheu ous dem. 
alten Römifchen Codice, Wenn ich ihm: eher. das, was 
er mir gegen Chilias einwendet, gegen feine Legionen 
fagte, die In der Zahl fehr ungleich aus principibus , ha- 
ftatis, triariis und 2 bis 300 equitibus beftandeu und ehe 
eine Brigade von бссо Mann als unferm Regimens zu ver. 
gleichen (eben, — Wenn ieh mich wegen der foganeurten. 
unglücklichen Ueberteizung fecum habitare bey (ch (vlbít 
fevna im Gegenfatz des animo peregrinari zeritreuet 
feyn , auf den bekanuten Vers des Perlius beriefe : Tecvin 

OPE habita 
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tabita ut noris, quam fit tibi curta fuppelfex — wenn ich 
ihm fagte, dafs ich den Fehler manfiones für Cantonirun- 
gen zu nehmen, fchon jängft aus dem Livius verlier ver- 
beffert hätte — wenn ich den Ausdruck des Königs, Tabor 
and Budweis fchlechte Nefter zu nennen, damit vergleiche, 
dafs Horaz eine Stadt, die fo wie diefe, auch auf dem 
Felten lag» nidus betitelt — wenn ich fagte, ob nicht Frie- 
dens - Präliminarien beffer hier praeviae conditiones pacis, 
oder prolufiones pacis, als fumma -«conditionum pacis gepe- 
ben werden könnten? Wenn ich ihm einige befcheidene 
Zweifel vortrüge, ob wohl fuperftitiones facrae (im plurali) 
die characteriftifche Zeichnung des Rofenkranzgehetes, die 
Friedrich ausdrücklich verftanden wiffen wollte, Ae qut 
cken könnten. — Und wenn wir denn über diefe Dinge 
befier einverftanden wären, fo glaube ich auch nicht, dafs 
er mir im Brit den Grundfatz flreitig machen würde, dafs 
der gute frenzöfifche Ausdruck fich am leichteften und 
glicklichften ins Latein übertragen laffe, ze E. crife,- dili- 
gent, calamité u. ‚precarius überfetzen lieffe (ich fuche ja 
diefe Aehnlichkeit nicht in Conftructionen und im Genie 
der Sprache, fondern in einzelnen Worten und Redensar- 
ten, und wer das leugnen will, dafs die Franzofen von 
den Lateinern geborgt haben, der mag auch mit Varro leug- 
nen, dafs die Lateiner den Griechen das meifle fchuldig 
find.) Vielleicht erhielte ich dann weiter einige Nachficht, 
die VVórter velitis, turma; cohors, tormentum, balittarii 
nicht für das zu nehmen, was fie im Römifchen Lager wa- 
ren, fondern wie es unfre guten Schriftfleller fchon làngft 
auf unter Militair übergetragen haben. Dafür verfpräche 
ich auch, keinen criltatum und pyrobolarium mehr als Gre- 
nadier aufzuftellen, fo leicht verltändlich auch diefe Namen 


wären, fondern wegen der helmartigen Mützen galeati zu 
fagen. Vielleicht würde er mich nicht um eines blos nicht 
auf Friedrichs Kürze angewandten weitläuftigen Redensart 
aus Gem Livius іп der Schlacht bey Molwitz , wo doch defe- 
rebantur und delati bey uns beyden fteht, fo eilfertig be- 
fchuldigen , dafs ich ganz unerfahren in den alten Tactikern 
wäre, oder es felbft fühlen, dafs er mir zu nahe gethan, 
wenn er mich corrigiren will: l'infanterie fut mis en trois 
lignes hätte ich nicht durch 3 ordines fondern acies über- 
fetzen müílen, wo nur eine acies nóthig it. — So wären 
wir bald auf einer friedlichen Art 'berichtiget, nur 
darin nicht, dafs die Critik weiter nichts ift, als dafs Пе 
das Amt hat, blos auf Tehler Jagd zu machen, in Aucto- 
ren den Werth einer Rede nach ein paar darin vorkom- 
menden Solaecismen und harten Conftructionen zu beflim- 
men, und daraus das Talent eines Schriftftellers dem Pu- 
blico dörzuftellen. Reifst diefes ein, fo hat Пе für das 
Reich der Gelehrfamkeit und für äie Aufmunterung .eines 
Genies keinen wahren Werth, wenigftens hätte fie Lefling 
nie in der'Geftalt gekannt. 


Greifswald, ім Dec, 1793. 
D. T ©; Piper. 
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Antwort Bes Recenfenten dev A. L. Z. 
Die Stellen des Caefar Lib. I. Bell. Civ. C. 48. 51. 54. 


kommen (chon in dem Lexicon vor, und find dem R. wohl 
bekanat zewefen. Das Wort comitatus bedeutet in felbi- 


gen nicht eineg Transport уон Lebensmitteln; fondern die 
Bedeckung des Transports. Cellarius fchreibt in einer 
Note zu dem 48 Kap. Cemitatus eft turba ad tutius iter 
faciendum belli tempovibus, congregata, maxime ut comea- 
tus in amicorum -caftva afferrent. Die Beybringung der Stel- 
len des Livius, Caefar und Suetonius, welche "beweifen 
follen, dafs Series bey den Alten eine Kolonne hetfse; und 
fstio von Magazinen und Waarenlagern gebraucht werde, 
will R. gewärtigen. R..hat ‚nicht gefchrieben, dafs man 
Jiegimenter-dürch legiones geben folle. Er hat nur behau- 
ptet, dafs man unfere Fegimenter eher: durch lapionce 
als durch chiliades über(etzen könne; weil Livius und ай» 
dere jenes VVorc nicht nur von Römifchen Truppen, fon- 
Gern auch van den Karthagienfern und Samuitern, und 
überhaupt von den ‚grüfsten ftehenden Korps, in welche 
das Fufsvolk abgetheilet war, gebrauchen. Iu fo fern wa- 
ren alio die Legionen .daffelbige, was unlere Infanterie- 
regimenter find. Die Brigaden find keine ftehende Korps. 
Die Worte fecum habitare in der Stelle des Perfius, wel- 
che wieder aus dem Lexicon genommen iit, heifsen nicht 
fo viel, als bey fich feyn, oder Gegenwart dcs Geiftes behat- 
ten. In der (aus dem Lexicon gleichfalls gehohlten) Stelle 
des Horaz quicunqre .celfae nidum Acheruntiae etc. wird die 
Stadt Acherontia ein Neft genannt, weil fie klein, und 
auf der Spitze eines hohen Bergs, wie ein Vogelneft auf 
einem Baum, erbauet war: welches der Scholiaft bey die- 
fer Stelle des Horaz bemerket. VVas aber dem "Pocten 
erlaubt war, darf der Gefchichefchreiber nicht gleich: nach- 
machen.: Zudem lieget Budweifs nicht auf einem Berg, 
fondern in der Ebene, und ift eine königliche wohlgebaute 
Stadt. Der König hat Tabor und Budweifs in ganz andern 
Verftand fchlechte Nefter genannt, ale Нога» die Stadt 
Acherontia. Dafs ein Präliminarfriedensfchiufs durch fum- 
mam conditionum pacis gut gegeben werden könne, glaubet 
R. wegen der in der Recenfion angeführten Stelle des Li 
vius, noch jetzt. \Voher will Hr. D. Piper wiffen, dafs 
in Schlachten nur Ein Гуе еи (acies) nöthig; oder doch ir 
der Schlacht bey Molwitz nicht mehrere nöthig gewefen 
feyen ? Er führe felbft eine Stelle des Königs von der letz- 
tern Schlacht ап» in welcher gefagt wird : l’infanterie fut 
mis en trois lignes. Lignes heifsen aber nicht die Glieder 
der Treffen, wie Hr. D. P. glaubt, fordern die Treffen 
felbt. Die Glieder der Treffen heifsen rangs, nicht lignes. 
Das übrige überlifst R. der Beurtheilung der Lefer. Er 
hat übrigens nichts weniger zur Abficht gehabt, als den 
Vf, muthlos zu machen. \Venn er, der fo viele Vorliebe 
zur lateinifchen Literatur zeiget, fich entfchlieffen kann, 
die alten beften Autoren ein, oder einige Jahre lang anhal- 
tend zu lefen und zu (tudieren: fo werden ihm dergleichen 
Arbeiten ficher beffer gelingen. 
Der Recenfent. 
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l der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


F Numero As, 


Sonnabendsdenoten April1794. 


LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerfitüten, 


Sena. 


Ly: & März erhielt Hr. Joh. Chrift. Ludw. Heddelien, 
a. Roftuck, nach vertheidigter Inaugural - Differta- 
tion: de taxo baccuta Linn. die medicin. u. chirurg. Doctor- 
würde. Das Progr. vom Ип, Hofr. Nicolai ift überfchrie- 
ben: Praewittituy commentationis de morbis paflricae oriyi- 
wis Partic. 1I. Km E 


D. 20 März wurde Hn. Joh. боп]. Muench, e. Ray- 
reuth, nach vorgängigem Examen, von der phüoioph. 


Facult., die Wurde eines Doctors der VVYeltweisheit 
ertheilt. 


Kiel, E 
D. r4 Nóv. 1793. vertheidigte Hr. Z. F. Науреиѕ a. 
Eutin feine Inauguraldiffertztion: exhibens eornm, quae in 
partu praeternaturali et difficili fub ipfam. partus. periodum 
agenda funt, Sciagraphiam [yfiemuticam, [ine praelide. 


It, Beförderungen. 


Giefsen. An die Stelle des nach Jena zurückgegange- 
nen Hu. Prof. Schmid, ift De, LC G. Schauntan»y bis- 
heriger Lehrer am königl. Pädagog. zum ordentl Leh- 
rer der theoret. u. prakt. Philofophie berufen worden, und 
wird ‚nach geendigten VVintervorlefungen zu Halle, allhier 
eintreffen. 


ІШ. Vermifchte Nachrichten. 


Ansbach. Zu der era hiefigen Karl- Alexandrinum im 
September des v. J. angeflellten Geburtsfeyer des Königs 
dud Hr. Prof. und Rect. Faber mit, einem Programm auf 
XXVIIS. in 4. ein, welches uberfchrieben ift: Bufebianae 
de Jacobi fratris Jefa vita et morte narrationis partes quaes 
dam explicantur ac defenduntur. Xibenderfelbe hielt auch 
bey diefer Feyerlichkeit, wie gewöhnlich, die lateinifche 
Hr, M, Schäfer aber, Lehrer der vierten Ordkung, die 
deutfche Rede. Yon erfterem wurden zugleich die vom 
Мёрт. Scholarchat beflimmten Främien des Fleilses und 


NACHRICHTEN. 


der Sitten unter viele Gymnafiaften ausgetheilt. Zu plei- 
cher Zeit fchrieb Hr. M. Martini, Lehrer der erften Orde 
nung, als Einladungsfchrift zum Herbít- Examen, feine 
zweyte und letzte Abtheilung auf 16 8. in 4. von den Гоу 
2йрен der öffentlichen - und befonders wiffenfchaftlichen - var 
der häufslichen Erziehung. 


4. В. Braunfchweig im Mirz. ‘Wir haben Hoffaunge 
den getchickren und fleifsigen Profeffor Hn. Hildebrande 
welcher vor einigen Monathen von hier nach Erlangen 
ging, als Hofrath mit vermehrtem Gehalte zurück zu erhale 
ten, worüber eine allgemeine freude, befonders bey denen 
welche feines Unterrichts genoflen, iit 


A. B. Leipzig. So eben erhalte ich die Nachricht 
aus Wien, dafs auf ein vnmittelbares Refcript aus dem 
Kabinet, Mr. v. Retzer fich. verantworten mufste, warum 
er die Gefchichte der Revolution in Portugall, von Schrey- 
vogel in Alxingers Oeftr. Menatfchrift, Januar- Heft die 
Cenfur  paí(ren liefs, da dort von einer Revolution 
gunílig gefprochen und heimliches Gift ausgeftreut wird; 
auch Männer angegriffen werden, die für den Staat gut 
denken. Ausdrücklich genannt- wird zwar niemand , aber 
es ift leicht zu errathen, dals man unter dem Mannern 
niemand anders verfleht, als die drey Н; H, Н, die dee 
Vfr. einmal anführt, und worunter er ohne Zweifel den 
weiland berüchtigten, nun auf Gnadengehalt reducirten, 
und in Wienerneuftadt lebenden Ex- Profeflor Hofmann 
verfteht, und dann die Пп. Herausgeber des Magazins für 
Literatur und Kunft, Hofftetter und Hafchka. ` Exfterer 
ift ein Exjefuit, der naeh der Regel feines Ordens die 
gute Münze für fich behält, und die falfche in die Welt 
fchickt. Vom letzteren Wi man fagen, was Roberispierre 
von Anacharfiss Cloots gWfagt hat: егеу nlemals auf dem 
Berge gewelen, fondern bald über, bald unter dem(elben- 
Man vergleiche feine vorigen Grundfitze mit den gegene 
wärtigen, und man wird es vollkommen richtig finden. 


A. D. Hannover den ı2ten März 94. — Man würde 
fich gewifs fehr irren, wenn man unfere aufgeklärte und 
gemáfsigte Regierung bey dem neulich erlaílenen Refcript 


(2) Y über 


355. 


über die Journalgefellfchaften und Lefebibliotheken einer 
übertriebenen inquifitorifchen Strenge und Unduldfamkeit 
bezüchtizen wollte. Der Erfolg felbft widerlegt einen fol- 
ehen Verdacht am allergewiffeften. DerMmitesrowird: 
an, unfern Landen: häufiger, als irgendwo gelefen,. und 
durch Buchhändler öffentlich verfchrieben. Iiobevitpierres 
Manifeft an [die Volker wurde.in einer Ueberfetzutg hier 
öffentlich verkauftiund hatte ftacken &bfatz. In Göttingen 
wurden, dem Vernehmen nach, in einer Leihbibliothek 
‚Arainghello und einige andere Bücher von ähnlicher 
Schlüpfrigkeit ausgeftrichen Das ift eine lübliche Polizey- 
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ordnung, and verdient als eine Anftalt gegen moralifche, 
Vergifturgen eben fo (еһе nachgeahmt zu werden, als die 
lobliche Sorgfal: unferer Negierung, da бе auf Vorftellunz 
des Hofrarns Ebell die Schädlichkeit der glafürten Töpfe 
durch den Leibarzt Z'ichmown und. durch den Apotheker 
Wefirumb aufs genauefte uuterfüchen l!efs, und nun fchoa 
Verfügungen getroffen hat, die gewöhnliche Bleyglafur 
allmählich ganz abzufchaffen, und an irre Stelle eine foge- 
nannte Sänitätsglafur. nach ‚Ebells Vorfchag in Aufnahme 
zu bringen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neve periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
April ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 1. Briefe 
an eine Dame über die Kunde verfchiedener VVaaren des 
Euxus und unfrer modi(chen Bedürfniffe. Dritter Brief 
die fremden Hölzer zu: Meublen. П. T'heater. IIT. Кип 
Bildhauerey. 1. Bildfäule des Generals von Ziethen zu 
Berlin. 2. Salomo Gefsners Denkmal in Zürich» IV..Mufik, 
und ihre neueflen Produkte. V. Moden-- Neuigkeiten: 
VI.iDeber Erfindung und Alter der Guillotine. VII.Ameu- 
blemente Ueber Englifche Fenfter Verzierungen. VIII. Er- 
klärung der Kupfertafeln- welche liefern, Taf. Іс. Eine 
junge deutfche Dame in einem neuen Fovrreau-Caraco, und 
dazu paffenden Kopf- Auffatze. Taf. 11. Eine audere junge 
deutfche Dame in einem türkifchen Kleide von neuefter 
Form mit dazu gehörigem Auffatze. Taf. 12. Ein Engl. 
Fenfter mit Gardinen und Fenfter - Sitze von neueítem 
Gefchmacke,; 


` 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige der . Verlags - Artikel zur Ofter- Мейе 1794. 
уол Friedr. Aug. Leo in Leipzig. 

Tafchenbuch für Brunnen «und Bade- Gäfte 8: gebunden 

Lieder gefelliger Freude 8. gebunden $ gr. 

Püeglinge, die, der heiligen Katharina von Siena von 
Guftav Fredau 8. 

Beluftigungen, chermifche, oder Sammlung auserlefener 
Кип - Stücke die zur Bewunderung, Vergnügen ung 
Nutzen gereichen. 8. 20 gr. 

Unftets, Nicol, Reifen in, a durch die bezauberte 
VVelt. 8. 

Zauber-Zither, die, eine komifche Oper in drey Auf- 
zügen für das hiefige Theater neu bearbeitet 8. 7 gr» 

Handbuch für Zeitungslefer, oder Erklärung und Be- 
nennung aller Dinge, die im Kriege zu Lande und 
zu VVaífer vorkommen. Ir Th. 

Euphrefine, für das: gefellige „Vergnügen Is Stück Ta- 
fchenformat, (continuirt.) 


Bettina, eine Gefchiehte in Briefen. $: 

Magazin für Freunde des guten Gefchmacks der bilden- 
den und mechanifchen RKünfte,. Manufakturea und Ge- 
werbe gr. 4. No. I. 

Geniefireiche von C. G. Cramer Ir Th. 9. 

Handbuch, geographifches, für die Jugend „ und Liebha- 
ber der Geographie gr. 8. mit 17 Landkarten. 

Orakel, das, zu Ender. Eine uralte Gefchichte, für 
den Abend des Achtzehenden Jahrhunderts 8. 

Lówenriter, die, von Chrift. Heinr. Spiefs Ir Th. $, 

Schmidtgen, J. G. D., Ueber die Euphonie oder den 
VVohllaut auf der Kanzel gr. 8. 

Wanderungen, meine, nach Paris, ein hift. Bruchftück 
aus den Papieren eines teut. Patrioten. gr. 8. 

Ernft und Paul über das hiftorifche Bruchitück, 
Wanderungen nach Paris gr. 8. 

Unterweifung, aufrichtige und gründliche, guten Rauch- 
und Schnupftaback auf holländifche Art zu verfertigen 
von G. C. B. mit einem Kupfer. 8. . 

Berifch, Chrift. Ludew., gründliche Anweifung, wie fo- 
wohl die zahme als wilde Fifcherey gehörig zu betrei- 
ben, um den höchftmöglichen Ertrag hiervon zu erlan- 
gen; zum Nutzen für Fifchereyäuffeher, und Teich. 
wärter bey anfehnlichen Fifchereyen. 8. 


Meine 
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In der Gerlachfchen Buchhandlung in Dresden find zu 
der bevorftehenden Ofter-Mefle folgende neue Verlags- 
und Commiffions- Artikel zu haben: . 

Abhandlung vom gefammten Torfwefen bis zum Stich 
und Verkohlen des Torís m. Anmerk. v. Hn. C. В, 
Riem, nebft 3 Kupfern 8. 12 gr. 

Cramers, М. LED, Beicht- und Communionbuch, 
mit dem Titelkupfer das Altargemälde vom Hu. Schó- 
nau in der neuen Kreuzkirche vorftellend. $. $ gr. 

Habbert, G. A., der wahre Chrift, ein Lefebuch für 
Chriften zur Erinnerung deffen, was De feyn uud were 
den тиеп. gr. 8. 3 Br- 1 

Kimmels, M. С. G., kleines Gebetbuch zum Gebrauch 
in den Bürger - und Landfchulen. 8. 2 gr. 

Lohdiur 


Lohdius, MG F., Predigt am Reformationsfefte ger, 8. 
2 gr. 

Ovids Verwandlungen metrifch überfetzt 9s и. 105 Buch 
9. 8 gr- 

Schirlieiy С. C.,. Commentatio theolog. de ufu rationis 
in caufa fidei e locis IN. Т. afierto. 9. 2 gr. 


Ferner in Сотті оп: 

Schwarzens, D. I. N., Wörterbuch über die Churf. 
auch Ober-u. Niederlaufitz. Gefetze, bis zum Jahr 
1792. 1r bis 5r Th. 4. 10 Rthlr. 

Ebendeffelben Syftem des іп Deutfchland' geltenden Pri- 


vatrechts Ir Theil gr. 8. Auf diefes VVerk wird bie: 


jetzt noch Pränumeration angenommen. 


Gleich nach der Leipziger OM. 1794. werden in dem 
Meufelfchen Lefe- Inflitut zu Coburg zu haben feyn: Fun- 
damentaltabellen der englifchen: Sprache, in welchen das 
ganze Lehrgebáude diefer Sprache in einer leichten Ueber- 
ficht vollftándie, deutlich und kurz .dargeftellt, mit prakti- 
fchen.Beyfpielen erläutert und vorzüglich auch auf Richtig- 
keit der Ausfprache und des Accents Rücklicht genommen 
wird.. 


- 


Zur Oftermeffe 1794. erfcheinen in der Gebhard - und 
Kórberfchen Buchhandlung in Frankfurt am Mayn folgende 
neue Bucher: 

Beyträge, exegetifche, zu den Schriften des neuen Bun- 
des.. Vom Verfafler der Erklärung dunkler Stellen etc. 
4r und 5r Verfuch 8. 

Cunz, J. Chph., Erklärung der fehweren Schriftftelle 
Hebr. УП, $.  nebít VViederlegung derer Scheingrüride 
für ein unabgeftorbenes Leben Melchifedeks, 3. 

Es ift hohe Zeit! Ein Wort ап Europa , befonders an 
Deutfch!and , $. 

Etwas uber Verbrechen und Strafen derjenigen, welche 
während der Anweferheit der Franzofen in den von 
ihnen eroberten Ländern Antheil an ihren Grunrdfätzen 
und Eiarichtungen nahmen ,-zweyte Auflage 8. 

Geyers, L., practifche Anweifung für den Landwirth 
vornehmlich in der Wetterau, wie derfelbe fein Land 
nach der gemeinen Bauart zweckmáfsig arbeiten, dutt, 
gen und beftellen foll, m. K. 8. 

Gründe eines Arztes der medicinifchen Praxis zu entfa- 
gen, und fich über die am Krankenbette begangenen 
Fehler au beruhigen, 8. 

Herwigs, Ge., Entwurf einer l'orftkunde, mit Innbe- 
griff der nützlichften auf deutfchen Boden zu erzie- 
henden fremden Forflbaume, gr. 8. 

Nofe, K. W., Befchlufs der Beyträge zu den Vorftel- 
lungsarten über vulkanifche Gegenftände, 8. 

— — Tafeln über die Bildung und Umbildurg des 
Bafalts und der Laven, 8. 

—  — über einige Ereigniffe in der mineralogifchen 
Literatur unferer Tage, 8. 

Diefe kleine Schrift wird an Liebhaber der Mine- 
ralogie unentgeltlich ausgegeben. 

Schlofsers , J. Ge. , kleine Schriften, 6r Theil, 8 


Skuderi, Fr. M. , von dem Urfprusg:und der Urfache 
der anfleckenden Krankheiten, insbefondere der Blat- 
tern und deren leicht zu bewerkftelligendenAusrottung 
а: d. Latein. überfetzt. und in einen kurzen Auszug 
gebracht, von einem A:zte, 8. 

Breil, С. W., einige Bemerkungen über die Privater- 
ziehung junger Leute aus den gebildeten Stánden; ія 
Briefen an einen Hofmeifter, 8. 


IL Neue Mulicalien: 


In der Schwickertfchen Buchhandlung in Leipzig, wie 


auch in denen Auswärtigen, find folgende Muficalien bis 
Ende diefer Michael- Мейе, für beygefetzten Pränumera« 
tions - Preifs zu haben. 


Amors Guckkaflen, eine komifche Operette von Michae- 
lis, in Mufik gefetzt уоп Neefe. 18 gr. hernach І Kth. 

Ariadne auf Naxos, eine Cantate von Gerítenberg, 
in Mufik gefetzt von Reichard. 2 Rth.-6 gr. hernach 
3 Rth. 

Ariadne auf Naxos, ein Duodrama von Georg Benda, 
vollftändigere verbefferte Partitur. Mit deutfch ue- 
franzófifchem Text. 2 Rith. 6 gr. hernach 3 Rth. 

Ariadne auf Naxos, zum Gebrauch gefellíchaftlicher 
Theater, auf zwey Violinen, eine Bratfche, u. ein 
Violoncell,. eingerichtet von G. Benda. Mit deutfch: 
u. franséiche Text. 1 Rth. hernach 1 Rth. 8 

Arien und Duette, aus dem tartarifchen Gefetze, Sing 
fpiele von Gotter für das Clavier eingerichtet, mit 
Begleitung einer Violine von G. Benda, 20 gr. heruach 
I МЫ]. 4 gr: 

Bachs, C. P. E., vier Orchefter Symphonien, mit zwölf 
obligaten Stimmen, Sr. Königl. Majeftät» Friedrich 
Wilhelm von Preufsen gewidmet. 2 Rth- 6gr. hernach 
3 Rihl. 

Der Barbier von Sevilla, eine komifche Oper in 4 Acten; 
in Майк gefetzt von Benda. 18 gr. hernach 1 Rth. 
Benda, Georg, Sei Sonate, рег il Cembalo folo. 1 Rth 

hernach 1 Rth. 8 gr. 

— -— П. Concerti, per il Cembalo, accompagnati, 
da due Violini, Viola, e Violoncello. 1 Rth. 6 gr. 
hernach I Rth. 16 gr. 

—  — Concertino, per il Cembalo, accompagnato, da 
due Violini, Viola, e Violoncello. 12 gr. hernach 
16 gr. 

Benda, F. L., III Concerti, per il Vielino principale; 
da due Corni, due Oboi, due Flauti, due Violini, 
due'Viole, Violoncello obligato, e Baffo ripieno. 1 Rth 
12 gr. hernach 2 Rth. 

Pafsions - Cantate, nach der Poefe des Herrn Bufch- 
mann, componirt von Ө. B. Homilius, ı А]. 16 gr. 
hernach 2 Pth. 12 gr 

Cantaten und Arien verfchiedener Dichter, in Mufik 
gefetzt von J. A. Hiller. т Rth. hernach 1 Rth. 12gr. 

Cephalus u. Prokris. Ein Melodrama von Ж. VV. Ramm. 
ler im Clavierauszuge von Reichardt. 20 gr. hernach 
1 Rth. 4 gr. 

Cephalus u. Aurore, Cantate aus VVeifsens {kleinen lyri- 
fchen Gedichten, mit Begleitung von 2{Flöten, 2 
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Violinen, Bratfehe, Violoncell u. Clavecin oder Piae 
neforte , in Mufik gefetzt v. С. Benda. 12 рг. hernach 
16 gr. 

Collezione di Arie Italiana compofte da G. Benda. 
2 Theile, h Theil t Rthl. 12 gr. hernach 2 Rth. 
Dorfgalla, eine komifche Operette von Gotter, in Mu- 
fik gefetzt von Schweitzer. 1 Rth. борт. hernach 

ı Reh. 16 gr. 

Die Einfprüche, eine komifche Operette von Michaelis, 
in Мий gefetzt von Мееќе. i Rth. hernach 1 Rth. 
12 gr. 

Das Findelkind, oder unverhoft kommt oft, eine Ope- 

= ребе aus dem Briefwechfel der Familie des Kinder- 
freundes, in Mufik fur das Clavier, oder Pianoforte 
gefetzt von G. Benda. 18 gr. hernach 1 Rth. 

Grefsler, Salomon, fechs Sonaten für das Clavier. 18 
gr. hernach 1 Rthl. 

Gretri, Zemire und Azor, eine komifche Operette in 
vier Acten» mit einer deutichen Ueberfetzung in einem 
Clavierauszuge herausgeben von Hiller. 1 Rth. 6 gr. 
hernach 1 Rth. 16 gr. m 

Jiindels. С. Fr., Te Deum laudamus mit dem lareini- 
Chen Texte untergelegt, und zur Kirchenmufik einge- 
cichtet von Hiler. 1 Reb. 16 gr. hernach 2 Rth. 
6 gr. 

Haydn, Pafsionsmufik des Stabat mater ; mit einer deut- 
fchen Parodie in einem claviermäfeigen Auszuge her- 

„ausgegeben von Hiller. 1 Rth. 12gr. hernach 2 Rth. 

Werrmanns "Tod, ein mufikalifcehes Drama, in Mufik 
gefetzt, und als ein Auszug zum Singen beym Cla- 
viere, hebft fechs Liedern, herausgegeben v. J. G. 
Rolle. 1 Rth. 6 gr. hernach 1 Rıhl. 16 gr. 

Der Holzhauer, oder die drey Wünfche. Eine komi- 
fche Operette, im Clavierauszuge mit Begleitung ei- 
niger infirumente, von G. Benda. 1 Rth. hernach 
1 Rth. 12 gr. 

Ino, ein mufikali(ches Drama von Brandes, mit MuGk 
für das Clavier eingerichtet von Reichard. I Reh. her- 
nach I Rth. 8 Er. 

Die Befreyung Iraels, ein mufikalifches Drama in Mu- 
Bk gefetzt und als ein Auszug zum Singen leym Cla- 
viere herausgegeben von Rolle. 18 ge. hernach t th. 


IV. Bücher fo zu verkaufen; 


Ariftotelis Opera ex editione Bipontina Т. Т- IIT. find 
gebunden und fehr wohl conditicnirt beym Dr, Hoícom- 
Wiffar Fiedler in Jena für 5 Rthlz. Conv. M. zu verkaufen. 
Diefe 3 Bände koften im Laden 7 Кріс. 16 gr. und der 
gie und neuefte Band ift einzeln in denBuchläden zu haben. 
gun un en 

i) Virgili Opera, ohne Titelblatt, aber (оп voliftón- 
dig, auch wohl erhalten. Ат Ends ficht: Imprefum 

Venetiis ger,Bartholomaeum de Zanis de Portefio, Ob 

во. dui 1491. 2 Dec. 
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2) Tragoediae Senecae, cum duobus Cammentariis, vide- 
licet Bernardi Marmirae et Danielis Galetani Venetiis, 
impreffum per Io. Tridinum de Cialo alias Tacuixum 
1498. 7 Apr. nicht defect, wohl erhalten. А 

Beyde (ind zufammen gebunden und werden für 2 Fried- 
richsd’or verkauft. Man wendet üch an den Kammerge. 
richtsrath von Rasmer zu Berlin, und frankirt Briefe und 
Geld, wogegen die Bücher, die zu VYörlitz liegen, wohl 
emballirc erfolgen follen. i 


V. Mauufcripte fo zu verkaufen. 


Nackricht an die Herrn Buchhändler. 

Es liegen zwey Manuferipte bereit: 1. Ein Original- 
roman, das eiferne Schickfal. I Alphabet ftark. 2. Das 
Leben der Königin Chriftina in Hom. Nach dem Franzöfi- 
fchen. 16 Bogen stark. Мап beliebe fich deswegen-in fran- 
kirten Briefen zu wenden an à 

Daniel Liebegott Rau 
in Leipzig, im rothen Kollegio wohnhaft: 


Bey demfelben find zu haben allerley curiofe, feltene 
und chemifche Bücher, Portraits und andere Kupferfliche, 
befonders ven D. Chodowieki. Infonderheit das feltene 
Werk: Hortisius animae, mit Lukas Cranacnfchen Holz- 
fchnitten. 


VL Vermifchte Anzeigen. 


Anfrage. 

Es kann jemand, dem das Wohl der Menfchhaft am 
Herzen liegt nicht umhin, folgende öffentliche Anfrage zu 
thun. 

Ein Apotheker in P..., der ohne hinlingliche Kennt- 
nifs ein practifches Handwerk trieb, und dem endlich von 
Obrigkeitswegen diefe Pfufcherey unterfagt wurde, glaubte 
fich diefem Befehl durch dem Duoctortitel am beften ent- 
ziehen zu kánnen, und ging daher nach Jena, um ihn zu 
erhalten, wo man ihn aber bedeutete, dafs niemand, der 
nicht hinlangliche Beweife feiner Wurdigkeit und einer 
Ícentififfhen Kenntnifs der Kunft abgelegt habe, defen 
theilheftig werden könne. — Er r-ifete hierasf 4 Meilen 
weiter nach Erfurt, und hier machte man wie man vorgibt 
diefen Illiteratum nach Erlegung der Gebühren, ohne wei- 
teres Bedenken zum Doctor, d. h. man eriheilte ihm das Pri- 
vilegium, ungeitraft uber das Leben der Menfchen difpo- 
Diren zu koumen, welches er denn nun auch » ganz in der 
vorigen Manier, ausübt. 

Man wünfcht zu wien, ob diefe Getchichte wahr fey 
cder nicht, insbefondere, da тап eine ganz ähnliche Ge. 
fchichte auch von S.. erzählt, und man glaubt der Aka- 
demie zu Erfurt dadurch einen wefentlichen Dienít zu er- 
zeigen, wenn man ihr Gelegenheit giebt, fich gegen ein 
Gerücht zu vertheidigen, das ihr nicht änders als hochít 
nachtheilig feyn kann» 
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Numero 47. 


Mittwochs den 3o April 1794. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


B; Wolfgang Walther in Erlangen ift zur nächfien 
Oftermeffe fertig worden: 
Der neuen monatlichen Ausgabe der Säugthiere des Herrn 


Präfident von Schreber. r- 45 Heft, gemahlt gr. 4. das 
Heft koflet v. Rthlr. 


Der neuen monatlichen Ausgabe der Schmetterlinge des 

Herrn Prof. Efpers. E - 4s Heft, gemahlı, gr. 4. das 
Heft koftet 1 Ке. 

Briefe über die beyden "fránkifchen Fürftenthümer Bay- 
reuth und Anfpach. Auf einer Sommerreife in den 
Jahren 1792. und 1793. gefchrieben von Joh. Köppel. 
Mit Kupfern. gr. 8. 16 gr. к 

"Die Eremitage zu ‘Sanspareil bey Bayreuth. Nach der 
Natur aufgenommen und "herausgegeben von J. С. Kóp- 
pel. Zweytes Тес ‘Quer Folio, koftet fein gemahlt 
3 Ке. fchwarz 1 Rtblr. wird mit dem dritten Heft 
complet. 

Magazin der neueften ausländifchen Infecten. Erftes Heft. 
gr: 4. gemahlt, keftet 1 Rthlr. 8 gr. 

Magazin des Pflanzenreichs. Erften Bandes zweyte Ab- 
theilung. Mi: Kupfern. gr. 4. 2 Rthlr. 

Magazin des Thierreichs. Briten Bandes zweyte Abthei- 
lung, mit Kupfern. gr. 4. koftet 16 gr. 


In der Buchhandlung der Grofsfchen Erben zu Halber- 
ftadt, wird in kurzem von nachfolgenden hóchft wichtigen 
Werke: les Memoires du General Dumouriez, ecrits par 
{ні wiéme eine gute deutíche Ueberfetzung mit Anmerkun- 
gen von einem berühmten Schriftfteller, erfcheinen. 


In der Montag und VVeiffifchen Buchhandlung zu Re- 
gensburg, find in bevorftehender Jubilate. Mefe folgende 
neue Schriften zu haben: 

Hoppens, D. H., botanifches Tafchenbuch für das Jahr 

794. 8. ù 20 gr. oder 1 fl. 15 kr. - 

Scháffers. D. J. C. G., Brief» auf einer Reife durch 

Frankreich, England Holland und Ttaiien, in den 


Jahren 787. und 788. gefchrieben. a Те 2. ? 2 Ruhr. 
od. 3 fl, 


Ueber den allegorifchen Сен des Alrerrhume. Aus dem 
Tranzóffchen von Hıfr. Alam Weishaupt. 2te Auflage, 
gr. 9 ù r Rehlr. 4 gr. oder 2 fi. 15 kr. 

Untertaltungen , ländliche, oder Zaubereyen der Kunft 
und der Natur, zur Belehrung für Kinder. Aus 
dem Franz. ©. t Bthlr. 12 pr. oder 2 A. 15 kr. 

Weishaupt, Hofr, Ad., über Wahrheit und moralifche 
Vollkoimmenheit. 2r Th. gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr. od. 2 fl. 
I5 kr. Auch unter dem befondern Titel: Lehre von 
den Gründen und Urfachen aller Dinge. 

L'Esprit du voyage du jeune Anacharfis, déftiné aux 
jeunes gens et ù ceux qui defirent connoitre l'ancienne 
Gréce et s' exercer dans la langue frangoife, 8. a t Rth- 
12 gr. od. 2 Ё. 15 kt. 

Plan, fyftematifcher, zur gefetzmäfsigen Benutzung des 
Zoll- Regals deutfcher Länder, befonders im Churfür- 
flenthume Baiern, entworfen auf landesherrl, höchft. 
Befelil im Jahre 1762. Nach dem Original, mit der 
Bayr. Mauth- u. Chauflee- Charte nachgedruckt. Fol. 
à 2 г. 12 gr. oder 3 fl. 45 kr. 

Ueberblick des affecurirten evangelifchen Religionsftandes 
im Herzogthum Sulzbach. 4. à 4 gr. od. 15 kr. 


E 


Ankündigung der Herausgabe won Johann Gefsners phyto- 
praphifchen Tafeln. 

Ich würde mir den begründeten Vorwurf einer unverant» 
wortlichen Lauigkeitund Oleichgultigkeit,zegen eine VViffen- 
fchaft zuziehen , zu deren Vervollkommnung in unfern Ta- 
gen fo thätig gearbeitet wird, wenn ich das botanifche 
Werk des verewigten Johann Gefsners, als ein nur weni. 
gen bekanntes Denkmal feines unermüderen Eifers für die 
Botanik , für welche er von Kindheit an, eine vorzügliche 
Neigung hatte, und bis an fein Ende unterhielt, der fich 
mir zur Herausgabe diefes VVerkes anbietenden Gelegenheit 
ungeachtet, — mit Gefsners Afche im Frieden ruhen lieffe. 

Wer von feinen Mitbürgern, oder von Fremden, die 
durch Correfpondenz mit Ihm in Verbindung ftanden , oder 
Ihn auf ihren Reifen befuchten, Ihn kennen zu lerneu, das 
Vergnügen hatten, тиеп den feltenen Grad von Befchei- 
denheit, die bis an Schüchternheit gränzte, nicht überfe- 
hen haben, die Ihn von beynahe allen óffentlichen Arbei- 
ten, wozu Ihn nicht fein Profefforat im Gymnafio vérpülich- 

(3) A tete, 
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tete, abhielt. -So felten diefer Grund dem Publikum wich. 
tige und fchätzbare Werke entzieht, fo war doch hier der 
Tall, wo alle Vorftellungeh und Bitten von Freunden der 
WViffenfchaft und des Gelehrten, fruchtloss blieben. Und 
fo haben wir eigentlich blos die achtzig Kupfertejeln, wel- 
che der Augfpurgifche Künftler Geisler, unter der Anlei- 
tung, nach den Abfichten und Anordnung Hrn. Gefsners, 
bearbeitet hat. e 

Die Abficht diefer Arbeit war, die Kennzeichen. der 
Pflanzen - Gattungen nach den Grundfätzen des linnáifchen 
Syflems abzubilden. Man findet dem zufolge. eine genaue 
Zergliederung der jede Gattung beftimmenden G:fchlechts- 
theile» wobey mehrentheils die Natur telbft, oder wo dic» 
fes nicht möglich war, die beften Abbildungen copiert wur- 
den. Der Werth diefer phytograpi(cben Tafeln erhöht (ich 
noch dadurch, indem nicht nur einzelne Blüten - und Frucht- 
theile, fendern in ihrer Verbindung im Blütenftand, nebft 
andern zu Bezeichnung der Arten nóthigílen Characteren, 
fo oft dies gefchehen konnte, angegeben — indem ferner 
bey den mehreflen mehrzähligen Gattungen mehrere ficher 
beflimmte Arten abgebildet find. \Vas mir Lieber wohl zu 
flatten kommt, ift, dafs ich fo glücklich bin, ein Exem- 
plar zu befizen, welchem die Linnifchen Trivialnamen 
beygefchrieben find. — Die Genauigkeit und Richtigkeit 
der Abbildungen ift um fo mehr zu (chátzen , als барву 20. 
gleich die möglichfte Erfparung des Raums beohachtes Ifl; 
fo dafs ich fagen darf, es exiftirt kaum ein ähnliches Werk, 
wo beyde benannten Vortheile fo glücklich vereinigt 
waren. 

Ich berufe mich indefs auf des Zeugni's derjenigen 
Minner, denen diefes Werk bekannt ifft, und fige nech 
das Urtheil der Göttinger gelehrien Anzeigen von Anno 
1768. No. 37. bey, wo es heifst: ,, Wir konnen nicht lan- 
„ger auffchieben, ein vortrefliches Werk bekannt zu ma- 
эз chen, deffen fchwerfter Theil würklich fertig it. Wir 
„reden von achtzig Kupferplatten , worauf in etlich tau- 
A fend Figuren der Chorherr Joh. Gefsner , die natürlichen 
„Kennzeichen der Linräifchen Gefchlechter vorltellt. Wir 
„glauben nicht, dafs es hier auf die Richtigkeit der Klaf- 
„ fen ankomme, worüber einige Zweifel übrig feyn möch- 
„ten; es ift genug, dafs die Kennzeichen in den. Blumen 
„und Früchten unendlich gemauer als in dowrneéforts 'Ёа- 
„feln, mehrentheils nach der Natur, oder wo disfes in 
„„Indifchen Gewächfen nieht möglich gewefen, nach den 
„beiten Oriwinalien vorgefteilt werden. Diefe Kennzei- 
„chen können in allen andern Kräuterordnungen dienen; 
„und wenn etwa die E.innäifchen Gefchlechter unbeftändig 
,,0der nieht genug beftimmt feyn follten, fo wird ein jeder 
„Kenner, die hier nicht nach der Hypothefe , fondern nach 
A der unwandelbaren Natur abzezeichneten Blumen und 
,rüch'e zu rauchen wiffen. Ein und wieder hat doch 
„Hr. С. dieallzu unnatüzlichen Trennungen gehoben, und 
» t. E. ĉie v richiedenen Gefchlechter zufammengefetzt , in 
„in; welche I inne, den. Hünerdarm zervíchneidet. Wir 
„fehen alfo Zer wörtlichen Erklärung. mit Verlangen ent- 
„gegen ‚und erfreuen uns, daS bey einer von Jugend auf 
„zurten Gefundheit der Herr Chorherr ein.fo wichtiges 
„Werl: dennoch zu Ende gebracht hat." 

So faken ein Münchhanfen (in feinera Hausvater) An- 
drei, (in feinen Briefen uber die Schweiz) diefem Werk 
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mit Verlangen entgegen. Auch unfer verehrungswür- 
dige Hirzel ( Denktede auf Johannes Gefsner,) wünfcht die- 
fem Werk ein befleres Schickfal, als die anatomifchen Tae 
felmEuftachens erfahren, dierüber buert Jahre im Staub 
vergraben lagen, bis Boerhavens Bemühungen foiche' ent» 
deckt. haben, 

Und wenn fich auch die Bemerkung, dafs über die 
Richtigkeit der Klaffen Zweifel übrig feyn möchten, bey 
den Fortichritten,„. welche die VViffenfcha't gemacht hat, 
jetzt noch mehr beflätigt, und wenn fie Gch auf mehrere 
gerea ereecht: fo kann folohe dem Werth diefer Tafeln 
in chr fchaden, indem der Kenner durch die getreuen Co- 
Gren der Natur in den Stand geferze ifi, Versiddungen 
oder Trennungen nach Guibefinden, oder vielmehr nach 
dan berichtigten Grundßätzen der VViffen(chaft zu berichtis, 
gen und abzuandern — fo dafs ich kofe, dafs auch der 
fcharflinnige Krauterforfcher, Herr Reyierungsrath Medicus 
jetzt noch den VYurfch nicht widerrufen wird, den er vor 
neunzehn Jahren in einem Brief gegen meinen (гереп Vas 
ter ge&uffert; Gott gebe nur, dafs unfer theueríte Неге 
» Chorherr Geier, nur einmal in einen vaterländifchen 
„Eifer geratlie, das fo lange Jahr wartende Publikum 
„Befrfedige, und jenes VVerk herausgebe , dasihn uufterb- 
„lich macken wird.” 

Die Eintnellung der Pflanzen ift in diefem Werke nach 
der fómenarinten natürlichen Methode, gemacht, mit wel- 
cher Hr. Going: das Sexualfyftem (о zu verbinden trach- 
tete, dafs Er nach der Toige der X XIV Clallen „ die Fami- 
lien der Gewächfe aufftelit, und die Gattungen in dicjeni- 
gen Familien ordnet, wohin fie ihm, nach dem Gelichts- 
punkt, woraus er damals den Habitus anfah, zu gehören 
fchienen — fo daís man z. B. alle zu der Familie der Gra. 
fer gehörenden Gattungen in der dritten Claffe (bey 
den Zriandriis) unter der Ueberfchrift Gramina, und. Ca- 
булата ‚ beyfammen findet u. f. w. Doch werden diejeni« 
gen Gattungen, welche nach ihrem Habitus bey ihrer Da- 
milie in andere Claffen gebracht worden, als fie nach der 
Sexualngrhode gehörten , unter ihren Claden angemerkr, 
mit Verweilung auf diejenige Familie, wo. die Abhildung 
anzutreffen ift. 

Ich werde mich bsy der wertlichen Erklicusg diefer 
phytographifzhen Tafeln eifrigft Beftreben, der Wahrheit 
forgfältig nachzufpüren; desnahen die Abbildungen mit der 
Natur, woich immer den Anlafs haben kann, vergieichen ; 
und init derfelbwn Umherlicht die beftea Mufter von Befchrei- 
bungen, wo ich fie antreffe, zu Bach ziehen, "benutzen, 
und — copieren, wo ich бе mit der Natur und mit der 
vorliegenden Zeichnung übereinflinmend finde. 

Zürich, den 26. Merz 1794. 

C. 5. Schinz, M. D 


Da ich den Verlag diefes Werkes auf, meine eigenen 
Koften übernommen und mir vorgeferzt babe, weder Vlühe 
noch Aufwand zu fparen,, demfelben alemörlicite ty pogra- 
phifche Eleganz und Correctheit zu geben, und zur Éhre 
des deutfchen Gefchmacks ein Werk zu liefern, das engli- 
fchen und franzöfifchen diefer Art an die Seite geferzt Wer- 
den darf; fo glaube ich auf die Unterftützung meiner Unter- 
nehmung um fo mehr rechnen zu dürfen, da ich weder 
Subfeription noch Pránumezation verlange, fondera es ein- 
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zig und allein Kennern urd Freunden der Botanik überlaffe, 
zu beurtheilen, ob ich meinem Verfprechen Genüge gelei- 
Der. und ihren gütigen Beyfall verdient habe. 

Um auch minder begüterten Freunden diefer VViffen- 
fchafr den Ankauf diefes Werkes zu erleichtern, werde ich 
daffelbe in mehrern Lieferungen herausgeben ,. wovon jede 
eine oder mehrere Claffen des Linnäifchen Syftems, je nach 
Befchaffenheit der Umftände enthalten wird. Eine Tafel 
in fchwarzem Abdrucke, auf extra - fein. eal- Velin- Pa- 
pier aus der berühmten Imhoffchea Fabrike zu Bafel, wird 
ungefähr 20 kr. und ein gedruckter Foliobogen Text auf 
gleichem Papier 15 kr. zu ftehen kommen. 

Sollten Líebhaber ausgemahlte Exemplare zu erhalten 
wünfchen, fo bitte ich, fobald möglich, ihre Beftellungen 
zu machen. ` Ich nde raich im Stande, auch diefen VVunfch 
zu befriedigen, indem ich die vortreflichen, unter der Auf- 
ficht Hrn. Chorherrn Gefsners felbft von Hrn. Geisler, ganz 
nach der Natur ausgemahlten Tafeln befitze, und mit ge- 
fehickten Künftlern in Verbindung flehe, weichen ich das 
forgfiltigfle Ausmahlen der dazu befonders zubereiteten 
Kbdrucke genau nach den Originalier mit Zuverlicht über- 
tragen Кани. 

Den Preis davon vermag ich aber vor Beendigung der 
Arbeit nicht zu beflimmen, und erfuche jeden, der eine 
Beftellung machen ird, die richtige Bezshlung der Ablie- 
ferung jedes Heftes ungefäumt folgen zu lafen. 

Gegen die Mitte diefes Jahres wird das erfte Heft er- 
fcheinen. 

In allen foliden Büchhandlungen Deutfchländs, und 
bey dem Verleger in Zürich, können Beftellungen auf die- 
fes VVerk gemacht werden. 

Zürich, im April 1794. - 

Johann Heinrich Fiufsli, Sohn. 


Anzeige, die künftige Herausgabe von Schubaris Engli- 

[chen Blättern, betreffend. 

Viele Lefer der von Herrn Tegations- Sekretär Schu- 
bart herausgegebenen , Dap äh fe Blätter àutserten wiederholt 
den Wunfch: dafs diefe bisher nicht ohne Beyfall aufge- 
nommene Zeitfchrift in der Folge nach minder langen Pau- 
fen erfcheinen ; mehrere Kunfbs Theater - u. a. Lokal. Nach- 
richten enthalten, und mit deutfchen Typen gedruckt wer- 
den möchte. „Da die heutzaütag fo beliebte Stimmenmehr- 
heit ganz b’fonders bey literarifchen Unternehmungen gel- 
ten mufs; fo find Herzusgeber und Verleger über nachtte- 
hende Punkte uber-ingekominen : 

1) Dafs diefes Journal künftig mit neuen deutfchen 
Letter. gedruckt, in einem faubern Uinfehlag, und istmo- 
narlichen Heften zu 5 bis 5 Bogen erfcheinen foll, wovon 
4 einen Band ausmachen, den. die Büfe ingend eines gro- 
fsen, um England verdienten Mannes, von einer Meilter- 
hand bearbeitet, zieren wird. 

2) Soll diefer Zeitlchrift künftig, durch anderweite 
Beforgung, ein Intelligenzblatt angehängt werden, nack- 
dem man lich defshalb die nót^ige Privat - ghosceipandesn 
erófuet, und die hiezu erforderlichen Subfidien aus Eng- 
land herbe; ygefchaft hat. — Diefes Inte!lizenzblatt ift aus- 
fchliefslich der neueften Englifchen- Kurft und Ziteratur 
gewidmet, und wird daher ein moglichíft vollitandiges Ver, 
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Beförderungen, Belohnungen etc. enthalten. 
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zeichnifs der vorzüglichfien son Monat zu Monat hevaus= 
kommenden Bücher, der beflen Theaterflücke, Kupferfiiche ; 
Nachrichten von großen, diefer Nation fo eigenen, Untera 
nehmungen, Erfindungen, Preisaufgaben und andern Anfal- 
ten; Anzeigen der merkwürdigften Todesfälle, wichtige 
Bey der Àn- 
gabe des Titels der neu erfehienenen Bücher foll immer 
das Urtheil der beten kritifchen -Reviewers mit kurzen 
Worten beyzefügt, und bey den Kupferflichen das Sujet; 
die Gröfse, der Preis-des Blatts, und der Name des Kinst- 
lers angeführt werden. 


Man glaubt hiedurch den deutfchen Gelehrten und 
Künftlerm einen um fo wefentlichern Dienft zu erzeigen,, 
da die obgedachten Gegenflände ihnen nur fehr fpät und 
unvollkommen bekannt werden; und man wird aus Ach- 
tung für das deutfche Publikum weder Mühe noch Koflen 
fparen , um diefe Beylage fo intereffant als möglich zu. 
machen. 

Uebrigens verbleibt es mit unfrer Zeitfchrift bey der 
fchon anfangs getroffenen Einrichtung, und die Lefer finden 
alfo inskünftige wieder: Stellen, Auszüge, mitunter ganze 
Auffätze aus den beften EnglifcheniMagazinen — hiftorifchen, 
politifchen, literari(chen, kritifchen, belletriflifzhen. Ine 
halts — größere Anzeigen und Beurtheilungen der vor- 
züglichften 'neuen Englifchen Schriften: von Zeit zu Zat 
eigne, Grofsbritiannien. betreffende Auffätze vom Heraus- 
geber etc. Aufser den obigen Hulfsqueilen bleiben die bis 
jetzt benutzen, nemlich : 


European — Gestleman's — Literary — Biographical — 
Univerfal — Ladys — Bon Ton — New London — 
Town and. Country — Magazines. Monthly Berze 
ties, ov the Cabinet of Literary Genie: — Monthly 
— Critical Rewiew. ‘London Chronicle — Star etc. 

Der Pränumerationspreis für den ganzen Jahrgang ift 
5 Rthlr. Sáchf. oder 9 Gulden Reichsgeid, welcher bey 
Empfang des егйеп Hefıs bezanlt wird. Alle folide Buch- 
handlungen nehmen Beftellungen darauf an; auch kann 
man fich defshalb, und um die Hefte monatlich mit der 
Poft — alfo regelmaflig und eher zuerhiäken, an die nächR- 
gelegenen löbi. Poftamter und Zeitungsexpedirionen wen- 
den, für. welche das hiefige Kaiferl Reichs- Poftamt Oe 
Hauptfpecizion übernommen hat. Das Abonnement findet 
zu allen Zeiten ftatt; nur macht man fich immer dabey 
auf den ganzen laufenden Jahrgang verbindlich. Wer ab- 
gehen will, mufs es wenigflens einen Monat vor dem 
Sehluffe des Jahrs feiner Behörde anzeigen, weil fpäter als 
bis Ende Novembers, keine Aufkündipgung mehr angenom- 
men werden kapne Einzelne Hefte können wegen Zerftü- 
ckelung der Bände nicht abgegeben werden. Sollten fich 
fonft noch welche dem Gefchäfte der Pränumerationsfamm- 
lung unterziehen > fo können diefe, wofern fie auf 6 Exem- 
plare zufammen unmittelbar bey der Verlagshandlung vor- 
ausbezahlen, für ihre Bemühung dea fechen Theil des 
befimmten Preifes abziehen. — Das erfte Heft für den 
Monat May erfcheint zur nächften Leipziger Мейе, und 
künftig zu Anfang eines jeden Monats. 

Erlangen, im April 1794. 

Waltheríche Buchhandlung. 
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"Der Buchhändler C. б. Fleckeifen in Helmftedt wird 
machfiehende "Bücher zur Leipziger Ofter - Mefle bringen, 
‚die theils 'fchon ferri, theils noch fertig werden: 

Bifchof, D. J. N: » Neu- Frankreich und Alt- Deutfch- 
land. 8.3 er. 

Börhave, IH., Lehrfátze der theoretifchen Medicin mit 
'Kommentarien oder Auszügen etc. herausgegeben von 
D. V. F.'Cappel 3r Th. gr. 8. 

‘C-mpe,’C.W. H., de obftipatione aluina obferv. fiftens. 
éiert. inaugural. 4. 3 gr. 

v. Créll, L., chemifche Annalen auf das Jahr 1794. 8. 

О. Curtii Rufi de rebus geftis Alexandri M. quae fuper- 
funt, ex rec. et cum lupplement. Freinshemii, lect. 
variet. atque ad notione perpet. illuftr, à M. E. J. T. 
"Cunze. З тај. - 

Henke, D. P.'C., Magazin für Relirionsphilofophie etc. 
ir B. 2s u. 25 St. gr. 8. 1 Кг. 8 gr. 

— — Deffelben 2n B. 1s St. gr. 8. 

_ Ueber die Weisheit, fich in die Zeit zu fchicken, 
‚wenn die Zelt böfe ift. Eine Bufstagspredigt. gr. 8. 
2 gr 

— ve 'Predigt an den "Dankfefte , auf die 'glückliche 
‚Bücekunft Sr. Duech, des regierenden Herzogs von 
Braunfchweig. gr. 8. 2 gr. 

Jürgens, 'H. B., "Repertorium zum Gebranch" bey allen 
Ausgaben der kaiferl. Weahlkapiwlationen. gr. 4. 16 gr. 

Kratzer, J. C. A., obfervat. anatomica fiíftens cum Epi- 
стій, diff. inaugur. 4. 3 gr. | 

Verbefferte Teuerordnung für die von Veltheimfchen 
Gerichts- Orte 'Harpke und Wolfsdorf. 4.16 gr. 

Poetae {atini minores tom, “УТ. ‘Sect, I. carmina de re 
hortenfiret villatica ‘item amatoria et ludicra comple- 
ctens , cura J. С. Wernsdorf.. 8. maj. 1 Rth. 

Radefeld über деп fpecifi(chen ‚Unterfchied des Chriflia- 
nismus und Naturalismus. gr. 8. 

Riefel, G. D., de fpina bifida diff. inaug. 4. 3 gr. 
Aun! Quin Bredouille, oder Triftram Shandy's Vetter. 8. 
2r Th. mit Kupf. Schrbpp. 20 gr. Druckpp. 16 gr. 

—  Daffelbe geringere Ausgabe. 2 Theile m. K. 1 Rthlr. 
12 gr. 

de Kofi P. Fauna etrusca Deng infecta, quae in Provin- 
ciis Florentina et Pifania praefertim. collegit edit II. 
cur. J. C. J. Hellwig. 8. maj. et fig. colorat. 

Sammlung von Landtagsabfchieden etc. der Herzogl. 
Braunfchweig. Lüneb. Lande. Wolfenbüttel. Theils 
herausgegeben von P. C. Ribbentrop, 1r B. 4. Schrbp. 
2 Rth. 6 gr. Drukpp. r Rth. 18 gr. 

v. Schmidt, Juft., genannt Phifeldeck , Beytrag zu der 
Lehre von den Procefskoften. 8. 10 gr. 

Schulz, J. H. A., über die Blankenburger Stadifchule 
und deren veränderte Einrichtung. gr- 8. 4 gt. 

Sextro Zufage der Confirmanden. gr. 8. 3 gr. 

Sophoclis Electra. Ex recenfione Brunckii. Varietate lectio- 
nis, fcholiis felectis fuisque adnototationibus illuftravit 
M. G. А. C. Scheffer: 8. 
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Toulmin, Jof., über Leben, Character und Schritten‘ 
Joh. Biddle's a. d. Eng. von Je VV. Н. Ziegenbein. 
gr. 8. 8 gr. 

Ueber diejenigen Stellen'im neuen Teftament, die die Per, 
fon Jefu Chrifti. betreffen. gr. 8. 

v. Vekhein, A. F., Ueber der Herren Werner und Kar- 
fen Reformen in der Mineralogie nebit Anmerkungen 
über die ältere und neuere Benennung einiger Stein« 
arten. er. 8. 6 pr. 

Etwas über Memnons Bildfäule, Neros Smaragd, 

Toreutick und die Kurift der Alten in Stein und Glas 

zu fchneiden. gr. 8. 4 gr. 


Von dem Wefentlichen der Religion und von dem Unter- 
fcheidenden des C riftenthums. gr. 8. 2 gr. 

Wideburg, Г. A. , Oratio qua Memoriam J. C. VVerns- 
dorf defuncti in Aede acad. concioni funeb. commene 
davit. 4. 3 gr. 

— — philologifch pädagogifch. Magazin. 2. B. 3 u.4s 
St. 8$.,I12 рг. 

— — Vorlefung, worin die jetzige Freude der Braune 
fchweiger mit der Freude der Römer bey der Zuruck- 
kunft Trajans vom Rhein verglichen wird. gr. 8. 3 gr. 


IL Neue Mufikalien, 


Das Stabat mater von Quirino Gafparini verdient nebft 
dem von Haydn und Pergolefi nicht minder auch einen 
vorzüglichen Platz In den Sammlungen der Kenner und 
Liebhaber der Mufik. Die (апте Trauer, welche durch 
das ganze Stück herrícht, reifst den Hörer zu frommen 
Empfindungen hiu.. Man fchmeichelt fich durch eine im 
Ciavier- Auszug (wie des Herrn Knechts Wechfelgefang 
der Mirjam und Debora) mit untergelegter deutfcher Faro- 


‚фе zu veranftalteten’Herausgaue dem Publikum fich ange- 


nehm zu inachen. Um fich aber wegen" der Köften zu 
fichern, fehlägt man den Weg der Subfcription ein. Der 
Preis ift 24 fsl. №. Auf Johannis dieles Jahres fol] das 
Werk erfcheinen. Nach diefer Zeit wird das VVerk erhö- 
het. — -- Diejenigen, welche die Muhe des Sammelns der 
Subferibenten übernehmen , erhalten auf 10 Exemplare das 
lite frey. — 
Der Herausgeber. 


Ш. Bücherverbote. 


Berlin. Hier find les Ruines par Volney, fowohl das 
Original, als auch die (chon ver zwey Jahren bey Fr. 
Vieweg dem ältern erfchienene deutfche Ueberfetzung des 
nun verftorbenen Hofraih Foríter, bey тоо Dukaten Strafe 
für jedes Exempl. verboten, nnd der Verleger, welcher 
gegen die Confiscation proteflirt, da kein Verbot diefes 
Buchs vorhergezangen, ift überdem noch in fiskalifche Ua- 
terfuchung gezogen worden. 
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LITERARISCHE 


L Bücherverbote. 


Kerzeichnifs der von dem К. К, Generaldirektorium in 
Mien vom Monat. November 1793. bis zum. Donat 
Februar 1794. verbotenen Bücher: 


emerkungen über Menfchen und Sitten auf einer Bois ` 


durch Franken, Schwaben etc. im Jahre. 1792. 

Briefe über die Moral-Philofophie und Religion. Ncu- 
wied 1793. 8. 

Droits, des, et des devoirs du Roi, E noble et du Sena- 
teur Extrait d'un Roman politique allemand. Genève. 
1793. 8. 

Esprit de la revölation et de la conílitution de france 
par Louis Leon de Saint Juft. à Paris 1791. 8. 

Mylteres, les, du Chriftianisme approfondis radicalement 
et reconnus phyfiquement vrais t et 2 Vol. à Londres. 
1701. 

Extrait iia de T'hiftoire philofophique des deux 
Inües à l'appui de Tadreffe de Guil. Thom. Raynal à 
l'affembiée nationale à Paris l'an prochain de Ја verité 8. 

Mémoire en forme de refutation judiciaire des raifons 
é'innover dans l'ordre actuel des choles dans les états 
Belgiques. Par un Publicifte à Bruxelles. 1790. 8. 

Mémoires hiftoriques et politiques fur la révolution de 
la Belgique. etc. par Publiocola Chanfsard. a Paris. 
1793. 8. 

Friedens- Präliminarien. 2 Stück. Berlin 1703. 8. 

Egaremens, les, d'un Philofuphe, ou la vie du chevalier 
de Saint Albin. par Mr. de Saint Clair. 2 Tomes. à 
Paris 1787. 8. 

Briefe, geheime, an die gefunde Vernunft. Etwas für 
lüfterne Lefer. Konftantinopel. 1794. 8. 

La Ligue des fanatiques et des Tyrans. "l'ragedie natio- 
nale Par Ch. Ph. Ronfin. à Lille. 1793. 8. 

Ма République Auteur Platon Tome 8-12. ouvrage de- 
fliné à être publié l'an 1800. 12. 

Sapho, Ha "nouvelle, ou hiftoire de In fecte Amandryne. 
L'an 2 de la Republique franc. 24. 

Nouvelles, les trois, du Citoyen C. F. Q. Mercier III. 
Edition а Paris. 1793. 12. 

Porphiflus, oder letzte Prüfung und Vertheidigung der 
chriftlichen Religion. ı und 2 Band. Fr. und Leipz. 

1793.58. 
Js fuperftitieux Comedie en 5 actes. 


— T c 


NACHRICHTEN. 


Schreiben eines dänıfchen Bürgers an den Kronprinzen. 
1793. Schleswig und Leipzig 1793. 8. 

Ucber Dänemarks "gegenwärtige Poliuk von einem dàni- 
fchen Bürger Schleswig und Leipz. 1793. 8. 

Heidenthum, neues chriftliches» oder franzöf. Katechise 
mus. Von G. A. N. Augsburg 1793. 8. 

Die.Geweihten des furchtbaren Bundes 2ter und letzter 
Theil. Thorn 1794. 8. 

Curt von der VVetterburg etc. VVeiffenfels und Leipz. 

Politik nach den Grund(átzen der Vernunft, und der 
alten Völker. ı.und 2 Bandchen. Venedig. 

Beyträge za dem Sybillianifchen VVeiffagungen aus dem 
Tagebuche eines Politikers. Kosmopel. 1210. Jahre 
der Hegyra. 

Mainz im Genu((e der durch die Franzofen erungenen 
Freyheit. Deutfchland. 1793. 

Correfpondance Secrete de la cour pendant le regne de 
Louis XVI. à Paris 1793. 8. 


Yiiedrich Graf von Struenfee, oder das Dänifche Blut- 


geruft 1 Band. Kopenhagen, Flensburg und Altona, 
1793. 8. 

Peril, du, de la balance politique de l'Europe. Londres 
i739. 8. 

Algernon Sidneys Betrachtungen. Von Erhard in 2 Bin- 
den Leipz. 1793. 8. 

Geifterfeher, der, eine venetianifche Gefchichte wunder« 
vollen Inhalts. Von G. B*** Hamb. 1793. 8. 

Eloge philofophique de l'impertinence à Abdére et à Patris 
1788. 8. 

Calendrier pour l'an feconde dela Republique franc: avec 
les noms des Mois. 1794. 32. 

Aligemeines Adels - Schema der К. К. Erblande auf das 
Jahr 1794. 

Chriftenthum , das reine, oder die Religion der Kinder 
des Lichts. Von Riem 2 Theil. Berlin 1794. 8, 

Portefeuille, le, de Mathurin Bonice 5 et 6 partie. à 
Paris 1787. 8. 

Friedrich Brack. 2terj Theil. Berlin und Stettin. 1793. 8, 

Albrecht der Friedländer Halb- Roman. Leipz. 1794. $. 

Vertraute Briefe zur Karakteriftik von Wien. 1 und 2 
Band Görliz 1793. 8. ` 

Politifche Annalen von Girtanner. December. No. I. 
Berlin 8. 

Praktifche Gefchichte des Menfchen. Braunfchw. 1793. 8, 

(30 B Nel- 
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Nelkenblätter. 
1793. 8. 
Songes et vifions philofophiques par Mercier v790. 12. 
Imirce, ou la fille de la nature 2 Tomes. ù Londres 
1782. 12 

Vergleichung, hiftorifche, der Sitten und Verfaffungen 
des Mittelalters. Von C. Meiners 2 Band. Hannover 
1793: 4. 

Bouterwecks Miscellaneen 1 Band. Berlin 1794. 8. 

Deutfchlands National - Kalender auf das Jahr 1794, 
Leipz. 8. > 

Minerva ein Joufnal hiftor. politifchen Innhalts von 
Archenholz. Okt. 1793. 8. 

Kritik der reinen Unvernunft entwickelt in den Begeben- 
heiten der Revolution in Frankreich. Thorn 1794. 8. 

Blätter dem Genius des Zeitalters geweiht. Ite Fortfe- 
tzung Bremen. 1794. 8. * 

Hiftoire de la galanterie des differens кү 2 Tomes. 
à Paris 1793. 12. 

Heinrich der vierte Kaifer, und Cato der ältere. Zwey 
politifche Dramata. 1768. 8. 

Politifche Schaufpiele. 3 Bände. Augsburg 1793. 8. 

Monatfchrift, deutíche, December 1793. Berlin $. 

Ebentheuer, Launen, Narrenftreiche und VVindbeute- 
leyen eines Sansküllots 2 Theile. Leipz. 1793. 8 

Warsberg, Moritz von, Fr. und Leipz. 1794. 8. 

Eichenblitter, oder die Märchen aus Norden von M. 
Reineke, 2tes Bändchen. Gotha 1793. 8. 

Mémoires fecrets et critiques des cours, des gouverne- 
mens et des moeurs des principaux états de l'Italie. 
Par Jes Gorani. 3 Tomes. à Paris 1793. 8. 


Von G. F. Rebmann. 3 Theil Leipz. а 
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Vorlefungen, Patriötifche, über die gegen wart/ge bedenk- 
liche Lage der europiifchen Staaten von einem VVelt- 
burger, Deutfchland. 1790. 8. 

Nouvelles galantes et tragiques recueillies et publiées par 
С. Mercier à Paris 1793. 12. 

Jofephe in Frankfurt und Mainz während der Franz. 
Invafion. Fr. und Leipz. 1794. 8. 

La Jacobinéide. Роёте. 2 Parties 1793. 8. 

La Parifeide. Poéme à Paris 1790. 8. 

Dr. Mores Tagebuch wahrend feines Aufenthalts in 
Frankreich ı Theil, Berlin 1794. 8. 

Anecdotes du Regne de Louis XIV. XV. et XVI. par 
un Ecelier de 15 ans. 2 Tomes à Paris 1790. 8. 

Herrmann von Hartenftein. Breslau und Leipz. 1793. 8. 

Orleans IIöllenfahr:. Trauerfpiel Berlin 1793. 8. 

Les vifitandines Comedie en 3 actes. à Paris 1793. g. 

Fernanda ein hiftorifcher Beytrag zur fittlichen Charak- 
teriftik des Menfchen. Leipzig 1793. 8. 

Virgils Aeneis traveftirt von P. Schaber 4 uud letzter 
Band. Berlin, VVien und Leipz. 1791. 8. 

Journal, Philofophifches, 1 Bandes 1 Stück Jena 1794. 

Piaifirs, les, d'Amour. 3 Tomes. 1782. 12. 

Semaine, la, nocturne à Paris 1790. $.. 

Ingenue Saxancour, ou la femme feparée. à Liege et a 
Paris 1789. ge ' 

Wolmar vom Verfaffer. der Szenen aus Faufts Leben. 
Bremen 1794. 8. 

Handbibliothek für Lefer von Gefchmack 1 Band Nörd- 


lingen 1793. 8 Е 
Urania, Iten Bandes 5 und бєеѕ Stuck. Hannover 1793, 8. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


| L Ankündigungen neuer Bücher. 


Befchreibung. der Städte und Feftungen im Elis aud 
Lothringen mit 14 Feftungsplanen oder des Kriegs- 


theaters 2tes Bändchen gr. 8. 1794. 1 fiè Зо kr. oder 
1 Rthlr. i 

Chrifls, J. L., Handbuch der Obflbaumzucht und Obft- 
lehre gr. $. 

Ehrmanns, Th. Fr., Gefchichte der merkwürdigften 
Reifen welche -feit dem 12 Jahrhundert zu VVaffer u. 
zu Land unternommen worden find, 8r u. 9r Band 

Andre, 8. à 1 Н. 15 kr. oder 20 gr. 

Vorfteher einer Erziehungsfamilie: — —  óeifelben tor u. ilr Band 8. à 1 fl. 15 Кт. oder 
20 gr. z 

Kriegswórterbuch, kleines, nebít einer kurzen Паге]. 
lung von dem Angriffe und der Vertheidigung der 
Feftungen, gr. 8. 1794. 48 kr. oder £2 gr, 

Uebungen im Lateinfchreiben für Anfänger. Zu Gedikes 
latein. Lefebuch gvo- 28 kr. oder 7 gr. = 

Weltgefchichte, allgemeine , zur Unterhaltung für Lieb- 
haber und Ungelehrte 3r Band. gr. 8. 2 П. oder 1 Rthlr. 


8 gr- 


Da ich jetzt mit einer neuen Ausgbe des 4ten Theils, 
der 'Gemeinnützigen Spezierp npe befchäfigt bin; fo 
würde ich es mit gröfstem Danke erkennen, wenn mir 
diejenigen Erzieher und Lehrer, welche fich ihrer beym 
Unterrichte bedient haben, alle bemerkten Fehler, gemach- 
ten Verbefferungen und Zufätze gütigft mittheilen wollten. 


Gotha, den gten April 1794. 


Die Hermannfche Buchhandlung in Frankfurt 2m 
Mayn liefert auf die Oftermeffe 1794. folgende neue Bucher 
und Fortfetzungen: 

Befchreibung, hiftorifch - geographifche, der Stadte und 

Feítungen etc. in den franzóüfchen Niederlanden mit 

15 Feftungsplane oder des Krieestheaters 15 Bändchen 


gr. 8. 1793. 1 Ё. 30 hr. oder 1 Ыг. | 
Win- 


Winterabende, neue, eine fortge(etzte Sammlung unter- 
haltender Gefchichten, Erzáhlungen, Anekdoten, Schau- 
fpiele, Gedichten Schnurren ete, 2r Th. 8. 

NB. Ift auch unter dem Titel: \Vinterabende 
5r Band zu kaben 


Zu der Sammlung der Ueberfetzungen der griechifchen 
und rómifchem Klaflıkern ift hinzugekommen: 


eÁmmian Marcellin aus dem Latein. uberfetzt mit An: 


merkungen begleitet und einem Regifter verfehen von 
J. A. VVagner 3r und letzter Band 8. 1 fl. 18 kr. alle 
3 Bände 4 fl. oder 2 Rıhlr. 16 рг. 

Livius rómifche Gefchichte aus dem Latein. überfetzt 
vom Prof. Oftertag 6r Band 870. 

Polyens Kriegsliflen aus dem Griech. neu tberfetzt und 
mit Anmerkungen erläutert 2r Band 8. 48 kr. beide 
Bände 1 fi. 36 kr. oder 1 Rthlr. 


In Сотті ор. 

Pütters, des Juftizraths, fy(tematifche Darftellung der 
pfalzifchen Religionsbefchwerden, nach der Lage wor- 
inn fie jetzt find gr. 8. Göttingen, 1 fl. 12 kr. oder 
18 gr. 

Abhandlung über die öfterreichifchen Kriegsartikel im. 
Jahre 1793. 8. Trier ı fl. 15 kr. oder 20 gr. 


In der Zefslerifchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. 
erfcheint nach der Ofter- Мейе eine Ueberfetzung des 
vortreflichen franzöfifchen Romans Paul und Virginie von 
Saint- Pierre, mit einem Anhang von Erlauterungen über 
naturhiltorifche Eigenheiten von Isle de France. 


Anzeige der Neuen Verlagsartikel von Vofs und Cóm- 
pagnie in Leipzig zur Oftermeife 1794. auf welche in allen 
guten Buchhandlungen Deutfchlands Beftellung angenom- 
men wird. 

А. B. C. und Lefebuch , neues, in Bildern mit Erklà- 
rungen aus der Naturgefchichta. Dritte fehr ver- 


beíferte Auflage mit fchwarz. und illuminirten Kupfern. 


gr. 8. 

Becker, R., romantifche Chroniken ır Band 8. enthält 
die Familie Wafa, m. К. 

Beyträge, romantifche. zur angenehmen Lecture 1s Bång- 
chen 8. Schwp. m. K. 

Bibliothek der grauen Vorwelt 2s Bändchen 8. mit Kup- 
fern enthältz 1- Das Zauberfchwerdt. 2. Gerechte 
Biferfucht. 3. Uebereilung. 4. Der Brudermörder. 
5. Der Nachtrabe. 

— às Bändchen 8. mit К. enthält den Zauberfpiegel, 
etfcheint gleich nach der Mefe. 

Bilderbuch, betanifches, für die Jugend und Freunde 
der Pilanzenkunde, mit де йеп, franzófifchen und 
englifchen Text, herausgegeben von Friedrich Dreves. 
15 Heft Ae mit 6 illum. Kupfern, continuirt monatlich. 

Handbuch für angehende Cameraliften und Verfuch 
einer Beantwortung der Frage: Wie können die den 
Staaten fo äufserft nothwendigen Cameralwiffenfchaf- 
tei; zum mehrerer Vollkommenheit gebracht werden? 
Ater und letzter Theil gr. 8- 


Handwörterbuch, kurzgefafstes, über die fchónen Künfte 
von einer Gefellfchaft von Gelehrten 1 Band gr. 8. 
Hefte, oekonomifche, oder Sammlung von Nachrichten 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land-und 

Stadiwirth des 2ten Bandes 3s und 4s Heft 8. 

Hochheimer, J. Е. A., Allgemeines ókonomifch.- chemifch- 
technologifches Haus = und Kunftbuch, oder Sammlung 
ausgefuchter Vorfchriften zum Gebrauch für Haus- 
und Landwirthe, Profeífioniften , Künftler und Kunft- 
liebhaber, med. 8. 

v. Humboldt, A. F., Aphorismen aus der chemifchen 
Phyfiologie der Pflanzen, aus den Lateinifchen uber- 
fetzt von Gotthelf Fifcher mit einer Vorrede des Hn. 
Prof. Ludwig und Zufätzen des Hn. Pref. Hedwig 
gr. 8. 

Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode 
mit natürlichen Zeugmuftern und illum. Kupfern Is 
bis 5s Sıuck 1794. continuirt monatlich. 

Küchen - Lexicon, allgemeines, für Frauenzimmer wel- 
che ihre Küche felbft beforgen oder unter ihrer Auf- 
ficht beforgen laffen 2 Th. gr. Format. 

Langbein, A. F., Feierabende 2x Band 8. mit Kupfern 
von Pentzel. 

Leben, Meynungen und Thaten Dr. Martin Luthers. 
Ein Lefebuch für den Bürger und Landmann. 8. Zweite 
verbeflerte und vermehrte Auflage mit Luthers Bild- 
nifs von Мапроє. 

Marmontels fämmtliche profaifche Werke, überfetzt von 
C. 6. Schütz 1r und 2r Band oder der moralifcken 
Erzählungen Ir und 2r Theil 8. Mit Marmontels Bild- 
nifs von Lips. 

Meufel, J. 5., Neues Mufeum für Künfiler und Копії. 
freunde 15 und 2s Stück mit Kupfern von Ваше und 
Prof.-Schulz, contin. regelmäfsig alle Quartal. 

v. Meyer, J. F., Xallias. 2 Bändehen mit Kupfern. 

Monatsfchrift, Leipziger für Damen mit Kupfern von 
Chodowiecky , Kohl, Bolt, Lips, Pentzel, Stólzel ua 
m. I$ bis 5s Stück 1794. continuirt menatlich. 

Nation, die glückliche, oder der Staat von Felieieu x 
ein Mufter der vollkommenften Freyheit unter einer 
unbed!ngten Herrichaft der Geleize, aus dem Fran- 
zöhfchen Ir Theil 8. mit einen allegorifchen Titel. 
kupfer. 

Botte, Dr. С. С. Von den Verdienften der bürgerlichen 
Gefelifchaf: um die Rechte des Menfchen 8. 

Schlenkerts, Г. С. Rudolph vun Habsburg Ar und letze 
ter Theil. 

Skizzen, mahlerifche, von Deutfchland, entworfen mach 
der Natur, und hiftorifich- romantifch dargeftellt von 
Günther, und Schlenkert. Das Oberlächhichen Krei- 
fes ıtes Heft Fol mit 4 Kupfern und т Vignette, 
auch unter den Titel: Anfchten ven Klofter Alt Celle 
Bergvefte Kiffpaufen, Ruinen von Frauenftein, Schlo(s« 
Stolpen „ mahlerifch und romantifch dargeftellt von 
Gunther und Schleukert. 

Tafchenbuch zum gefeligen Vergnügen für 7791, mit 
Kupfer, Spielen, Mufk und Fänzen Ste Aufl. 

Tenner, Dr. J. G.» Anleitung mit der dephlogiftifirten 
Salzfäure zu jeder Jahrzeit vollkommen weils, ge 
fchwind, cher und wohlfeil zu bleschen. Nebfi einer 

(Q)B2a kurs 
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kurzenAnweilung wie тап diefes Mittel beym gewöhn- 
lichen VVafehen, beym Cattundrucken in der Färbe- 
теу und beym Papiermachen тіс Nutzen anwenden 
kann. "Mic 9 Kupfertafeln gr. 8. Zweite vermehrte 
und verbeflerte Auflage. 

Leber den vortheilhafteften Anbau und die befte Benu- 
tzung der Kartoffeln zu Mahlzeiten, Brantewein, Puder 
Stärke, Seife, Lichter, Sauerteig u. dgl. gr. 8. 

Wanderungen, mahlerifche, durch Sachfen, von Engel. 
hardt und Veith ts Heft 4. jedes Heft mit 4 Kupfern 
und i Vignette, 

NVarwicks Reifen von Charlotte Smith, aus dem Engli- 
fchen überfetzt mit einer Vorrede von Dr. St. G. Lobel 
BSchweizp. 8. m. Kupfern. 


Nachfolgende neue Bücher werden in der bevorftehen- 
deg Jubilatemeffe in der 77'eidmannifchen Buchhandlung 
in Leipzig herauskommen: Е 

Ariftophanis Comoediae. Auctoritate libri praeclariffimi 
faeculi decimi, emendatae a Phil. Inversizio. Acce- 
dunt criticae animadverfiones fcholia graeca indices 
et virorum doctorum adnotationes. Vol. I et IE. 8 maj. 

Bell's, Benj., Lehrbegriff der Wundarzneykunft. dus 
dem Eng]. mit einigen Zufätzen und Anmerk. 4r Th. 
Neue verb. und vermehrte Ausgabe. Mit Kupf. gr. 8. 

Böhmers, D. G. R., technifche Gefchichte der Pilanzen, 
welche bey Handwerken» Künften und Manufakturen 
bereits im Gebrauche find, oder noch gebraucht wer- 
den können. Ar Th. gr. 8. 

Cruickfhanks, NV. und P. Mascagni’s, Gefchichte und 
Befchreibung der Saugadern des menfchlichen Körpers. 
Herausgegeben von D. C. Е. Ludwig. 3r Bd. gr. 4. 

Davila's, Н. C., Gefchichte der burgerlichen Kriege von 
Frankreich. Aus dem Italien. überfetzt etc. von D. 
Reith. 4r Bd. gr. 8. 

Eichhorns, Joh. G., allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literatur. 5. Bandes 3s u. 4s St. 8. 

Forts, Jefe, Abhandlung über die Luftfeuche und die 
Urinverhaltungen. Aus dem Engl. überf. von D. G. C. 
Reich. 2r Th. gr. 8. 

Göze, J. A. E. europäifche Fauna, oder Naturgefchichte 
der europäifchen Thiere u. f. w. 4r Bd. gr. 8- 

Horaz Satiren. Aus dem Latein. überletzt, mit dem 
Original begleitet, und mit Einleit. und erläut. Anmerk, 
verfehen von C. M. JJ iceland, 2 Theile. Zweyte Aus- 
gabe. gr. ` 

Lydi, Jo. , ineditum opus тем py, five de menfibus, 
ex codicibus Mff. Barberino et Vaticano, nec non mege 
ewen, five de terrae etc. etc. Edidit N. Schow. Ваў. 


IL Neue Muficalien. 


Endes unterzeichneter verkautt folgende Parilex Mufi- 
kalien mit betrüchtlichem Rabat : 
Clementi, 3 Sonates p. clavecin av. accomp. de Flute ou 
Violon et Baffe op. 31 et 32. слад. 7 Lib. 4 Sous. 
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Duffek , 6 Sonatines "p. da, av. ЕІ. ou Viol. op. 20. 
71.10 5. — 
— 3 Son. p. clav. op. 2£. 9 E. _ 
Gaurtier, les plaifirs de l'enfance. ou choix 48 petit: 
airs p. clav. 3me Suite, 7 Г то S. ` 
Gehauer, 6 duos faciles p. 2 Viol. op. то. 7 1.4 8, 
Hartmann, 3 duos р. 2 Flut. op. 7. 4 L. 4 5. ~ 
Mezger, 6 airs variés p. clav. op. то, 9 Liv. 
— ouvert, p. clav. 2 Liv. 10 5. ~. 
Pleyel, 3 Son. р. сау. av. V. et B. op. 26. 2de partie 
des Son. melées d'airs ecoffois 9 Liv. 
Rouffeau, 3 dues p. 2 Viol. op. 3. 6 L. 
Stéibelr, melange go aire et бе chauts op. 10. 9 Is 
— 6 grandes Son, p. dar, av. Fl. ou Viol. ec B. op. 11, 
divis. en 2 parte chaque. 12 Liv. ] 
— Sinfonie à grand Orcheftre. 4 Liv. 10 S. 
Suite du Journal d'ariettes italiennes chag.No. (eparement. 
is 3 
Suite du Journal de Viol. chaq. No. 3 L. 
Suite de pieces d'harmonie à l'ufage militaire, chaque 
T ZE SE 
Viotti, Conc. p. Viol. op. 18. 7 L. 4 8. 
Diefes Verzeichnifs enthält nur das VVefentlichfte von den 
mufikalifchen Neuigkeiten, welche feit dem erften Jaa- 
1794. in Paris herausgekommen. Die Preife find in livres 
de France angefetzt, 24 livres zu einem neuen Louisd'or 
oder 14 fl, Reichsgeld. 
Hans.Georg Nägeli, 
Mufikhandler їп Zurich- 


Iri, Vermilchte Anzeigen, 


Anfrage. 

Sollte jemand folgendes Buch befitzen und den dabey 
bemerkten Theil gegen billige Bezahlung abgeben wollen, 
der beliebe fich in unterzeichneter Handlung mittel 
poftíreyen Briefes zu melden: Mathaei, Ant, veteris aevi 
analecta јем vetera monumenta hactenus nondum vifa, qui- 


- bus continentur. fcriptores varii etc, Ed. I. 8vo Lugd Bat. 


17:0. den Ioten Theil und von der 2ten Edition welche in 
4to Hagae Comit, bey Gerard Blok 1738. eríchienen den 
5ten Tom. 
Hermannfche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 


: Erklärung. 

Privaturfachen veranlaffen mich, hier ohne Anftand 
öffentlich zu erklären, dafs 2 in Num, 34. u. 118. der A, 
І. Z. 1792, vorkommende Kritiken über: Rofi Commentt, 
Laertt. and Biblioth. Crit. Fol, 3." P. 2-» verficht fich 
die eingefchlichenen Druckfehler abgerechnet, von mir 
fich herfchreiben. 

Zwickau deg Ilten April 1794: 

Martyni- Zaguna. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 429. 


Sonnabends den ja Мау 179 4 


M 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


echt? Prövinzialblätter «(Breslau bey W. G. Korn 
d. j t7o4. Drittes Stück. "März. (8. 207-306.) ent- 
hält: Des kleine Thüringer von Bürde. 
Schlefiens Finanzen betreffend von Löwe, Ueber den um 
fich greifenden Holzmang.l in Schlefien. Maler Reinhardt 
zu Hirfchberg. Die Grottkauer Weitskittels. Etwas von 
der katholifchen Schule zu Pohlnifch Wartenberg. Armen- 
fchule zu Grünberg. Eine warnendeSelbftzur. Hiftortiche 
Chronik. Anhang. (S. 51-68.) Litterarijche Beylage zu 
den Schlefifchen »Provinzialblättern. Drittes Stück. März 
1794. (S. 65-96.): Ueber den Einflufs der Philofophie 
auf die Dichtkunft, eine Rede von Manfo. Recenfionen. 
Neue Schriften von einheimifchen Autoren, 


Einige ldeen 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von nachftehenden Büchern läfst eine bekannte Buch- 
handlung Ueberferzungen drucken, die von gefchickten 
Gelehrten gemacht find: 

1) Lettres fur la Revolution de France, ecrites pendant 
un voyage en kalie, en France, dans les Pays- Bas 
et en Hollande. à la Haye 8vo I Vol. 

2) The Medaillen. A novel by 5. Pearfon. London 1794. 
3 Vol, 


In der Hofbuchhandlung in Hildburgháufen und Mei- 
nungen haben des feel. Hofprediger Pfrangers Gedichte 
nebít deffen Portrait von Lips; die Preffe verlaffen. Die 
Subícribenten kónnen daher d'e Exemplare in den Buch- 
handlungen gegen Bezahlung von 16 gr. {асса oder 
1 fl. 12 kr. in Empfang nehmen. | 

"Ferner hat in diefer Buchhandlung die Prefle verlafen: 
Schultes, J. А» hiftorifch - ftatiftifche Befchreibung der 
gefürfteten Graffchaft Henneberg. Mit Urkunden 

Ir Theil 1 u. ate АМ. 4. 1 Вг, 12 gr. wird fort- 


gefetzt. 


Zur Oftermeffe erfcheint gewifs in obiger Handlung: 
Beyträge zu mehrerer Verbefferurg und richtiger Führung 
"9: der Kirchenbücher mit Rücklicht auf zu ‚fertigenden 
Geburts- u. Tauf- wie auch Teden- u. Trauzengnifie, 
$. 6 gr. 


Brunonis, L, Elementa medicinae. 
Petri Moscati 8. таф 

Eiufille u. Hiftorien zur Unterhaltung in Gefellfchaften 
15 Stick. Neue vermehrte Auflage. Wird fortgefetzt, 

Karl vun R. Eine Gefchichte aus den achtzehnten Jahre 
hundert. Eben fo intereffant, als lehrreich 2 Bänd- 
chen. 8. 

Nachrichten und Auszuge aus den Handfchriften der 


königl. Bibliothek zu Paris. Ins Deutfche überfetzt 
2 B. Ir Abfchnitt. gr. 8. 


Thiery Phyüfch medicinifche Beobachtungen, an ver. 
fchiedenen Orten Spaniens gefammlet. ' Nebft einigen 
Betrachtungen über den Ausfatz, diePocken und Luft. 
feuche. Aus dem Franzöfifchen überfetzt von Dr. C. 
P. Fifcher 2 Bände 8. 

Schneider, L., Trois Daos pour deux Violons in .Com- 
miílion. 


Cum praefatione 


Kar] Felfseckers Sóhne in Nürnberg, liefern zur Leips 
ziger Ofter - Meffe folgende neue Artikel.: ( 
Beleuchtung der in dem erften Heft der Pütterfchen 
Erörterungen enthaltenen Abhandlung vom Reichs- 
Poftwefen , mit Urkunden gr. 4. 1 Rthlr. 4 gr. 

Сое, б. C. D., fyftematilche Darftellung.der Kanti- 
fchen Vernunftkritik, zum Gebrauch akademifcher 
Vorlefungen 8- T?’gr. 

Gradmann, I. C., die grofse Lehre von Gott in einer 
Reihe von Betrachtungen abgehandelt. 

Panzeri, б. VW. Faunae Infectorum germanicae Initig 
Deutfchlands Iníekten 16 bis 21s Heft 12. das Heft 
zu I2 gt. 

Pfyche, über Dafeyn, Unfterblichkeit und . Wiederfehen, 
von dem Hn. Reichs- Grafen Julius von Soden , mit 
2 Kupfern von Kuffner 8. 8 gr. d 

Rofenmülleri, J. G., Scholia in novum Teftamentum 
T. IV. et Vus. Editio Quarta 8maj. 4 Вг. 

Schmids, J. C., Grundfätze vom Konkurs - Prozefs, 
nach gemeinen und Nürnbergifchen Rechten praktifch 
erläusert 4. 6 gr 


In der Steinerifchen Buchhandlung zu Winterthur 
erfcheint zur bevorftehenden Jubilate - Мейе eine deutfche 
(3) C Ueber- 


D 
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Ueberfetzung der Mémoires du Général. Dumouriez, écrits 
Far ii mine, 2 Vol, $. Weicues, um Concurrenz zu 


vermeiden, hiermit angezeigt wird. 


Bey Kaffke in Stettin ift erfchienen und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
Schwärmerey und "Traum , in Fragmenten, Romdnen und 
Dialogen von Johann von Magdeburg- 2r'Theil 8. 
Der Inhalt diefes zweyten Theiles bleibt in. Rüekficht 


femes Interefle nicht hinter dem des erften zurück у fon» ~ 


‚dern hat gewifs manche Vorzuge vor demfeiben, die ihn. 

empfehlungswürdig machen. Zu den kleinen Fragmenten 
dieles Bandes gehört unter andern der Anfang eines grö- 
[екп epifchen Gedichts unter dem Titel: Der heilige Krieg 
Es ift bekannt wie viele vergebliche Verfuche fchon unter- 
nommen wurden, den deutfchen. dreifsigiüährigen Religions 
krieg, der fo reich an grofsen „ felbft comanti(chen Szenen 
ift, und auch dem Wunderbaren einen weiten Spielraum 
eröfnet, zu befingen. Das hier gelieferte Fragment ift von 
Ип. Verfaffer felbft verdammt worden T'ragment zu blei- 
ben, ungeachtet das grofse Süjet in. diefer Manier noch 
am beften hätte bearbeiter werden konnen, Fin Gegen- 
ftück zu der Meleda im vorigen Rande ift in diefem: Char. 
lotte. Corday oder: die Rebellion von Calvados ein repiibli- 
kanifckes Trauerfpiel aus den Zeiten der franzófifc hen Iisvo- 
lution in A иргей. Der Hr. Verfaller liefs fchon ein ine 
Acte von diefen Trauerfpiel in dem literarifche Pantheon 
einrücken, um das Urtheil des Publikums tiber diefe Arbeit 
zu erfahren; es war aufmunternd für ihn und hier erfcheint 
das Stück nun ganz vollendet. An Maria über wahre 
Teged worin der im gefellfchaftfichen Umgarz fo viel- 
deutig gewordene Begrif der Tugend genauer beflimint 
wird, — eine Idee der neueru Philofophie in ein angeneh- 
meres Gewand gehullt, um fie fafslicher zu machen. — 
Den Befchlufs'macht die anziehende Erzählung der Anto- 
mius Thurm, deren Anfang (chon im егћеп Theil fo viele 
Lefer nach der Fortfetzung luftern machte. 


- 


Bey Kaffke in Stettin, ift erfchienen und in «ee guten 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: : 

Die fieben Teufelsproten, ` - Eine ehrwürdige Legende für 
Katholiken und Protejtonten. Aus der alten Hand[chrift 
eines frnnzöjifchen Klofters g. 

Es find dies eine Jieihe  niedlicher ‚Gemälde aus dem 
fünften Jahrhundert unferer Zeitrechnung, wo noch. das 
Chriftenthum mit dem ITeicenthum.. um den Preis rang, 
und die Heiligen in wunderbare Labyrinthe verfirikt- wur- 
den, "um ihre Tugend prüfen zu laffen. ... So.antik auch 
die Gegenftände find, fo wurden fie doch hier mit ziem- 
lich frifcher Tinte aufzeitaged. 


Bey Kafke in Stettin find our noch einige: wenige 
Exemplarien von dem vorzüglich fchönen Werke: 

Brupgemans ausführlich” Befehreibung des gegenu 'irtigen 

Z ujiandes des Kónigl, preufs. Heszopthums Y or. 2 zedin: 

terpominern, 3 Theile gr. 4. jur 9. Ally, zu haber. 
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fenr auspofaunten unvol!ftändigen VVutflrakfchen Beíchrei- 
bung von Pommern verwechfeln. 


my pr AN P 1 ` 


OEC een 


In der Rengerfchen Buchh. find fertig worden : moralifch 
relipiofe Reden von Jonathan Schudevoff, in welchen mitHin- 
ficht auf die neueflen Entdeckungen in dem Gebiet der 
Moral und Religion mehrere intereflante Gegenflände 
abgehandelt, find. ` "^2 


` 


Bey Georg Emanuel Beer іп Leipzig find folgende 


‚neue Bücher herausgekommen: 


Geiftererfcheinungen ohne Geifter. 8. 16 gr. 

Koch -und Speifebuch , allgemeines Oberfächfifehes, in 
welchen gelehrét wird , wie man täglich, vom 1 Ja- 
nuar bis zum letzten December, mehrere Gerüchte, 
als Suppen, Fleifch., Gemüfe, Braten, Fifche, Sau- 
gen, Gebackenes, Eingemachtes und derz!. auf vieler 
ley Art bereiten kann. 2 Theile 8. 2 Rıh'r. 

Monro's, Donald, chemifch • pharmacertifche Arzney- 
mittellchre, «welche die Londner Pharmacopöe prake 
tifen erläutert. Ueberlfetzt und mit Arımerkumgen von. 
D. Samuel Hahnemann. Neue Aufl. 2 Bände 2 Kıhlrs, 

s Aber | 

Prediger , der, bey befondern Fällen, oder: Auswahl, 
zweckmäfsiger, Predigten und Reden welche einem. 
Prediger in feinem Amte zu balten nur vorkommen. 
Nebft vorangefchickten Erinnerungen, Ster Theil, 
welcher die praktifche Bearbeitung. der Pa(sionsgee 
fchichte enthalt, gr. 8. 1 Бык 8 gr: 

Diefer Theil’ ift'auch unter dem Tiret zu naben. 
Prediger, der, in der Paflionszeit, oder, Au:wa»l, guter 
. und zweckmälsiger Paflionspredigten, nebit voraus- 

gefchick ten kurzen Erinnerungen, Br ZE car. 8 er 

Rössigs, L. Carl Gottl., Grundfätze de Ne Find 
Völkerrechts, des allgemeinen Staats- und burverlichen 
Rechts 2 Theile ı Rthlr. 

Tagebuch, Leipziger gelehries, 


SH das Jahr 175 i. gr. g. 
6 gr. 3 


An der Michaelismefle v. Jahrs. 
Eger, C..G., de metemorphefi fefu in mente 8.3 gr. 
Murray, Adolph, Deicripiio Arteriarum .errpyris humani 
in tabulus redacta. $maj 12 ыг. 


Folgende neue Bücher erfcheisen in berorflehender 
Leipziger Ottermelfe atis unterm Verlage 
“Beneke, neue und vollftindige SA ube dert Geet, 
nen Deíche:de und Verordnungen des König), Chur. 
fürftl, ОЗег- Appellatioitsgerichts in Celle К], A 
Biermann, ©. IL, Anleitung zum Kopfrechnen, in Ver. 
bréng mur dem fchriiciichen КЕ. пед zu gc5cauc en. 
леуге viel verbeilerte Auflage. 8, 
Eggers]. C., über den moralifcien Verb der Then, 
rieen vom Zweck Jefu. $.. 
Ewalds Urania Ir Jahrgang 8. 9s St. gr. B, 
Yifcher, 
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Fifcher, FÜ CG Le Gefchichte des dei "chen Handels, 
derSchiffahrt, Fifcherey, Erfindu: gen, ku: Ge, Mañu- 

' facturen etc. Ir Theil. Zweyte ftark' vermehrte Auf- 
lage. рт. 8- 

Jacobi, Annalen der Braunfchweig - Iinebirefähen Chur» 
lande. 8r Jahrgang gr. 8. 

— Sammlung Cellefcher-Landtsags - Abfchiede. 

Meiners, C.. uud E. T. Spittler, neues Göttingfches 

п hiftorifches Magáz?n 3r Band gr. 8. 

Plan von: der NeuftadrPyrmort mit ihren Mineral« Brun- 
nen» Terrain, aufgenommen von Ј. С. Dammers illu. 
minirt. Fol. ( 

Unterricht des Kónigs von Preufsen ап die Generale fei- 
ner Armeen, vermehrt mit den Inftructionen, welche 
der König nach der erften Ausgabe für jene nach 
und nach bis án feinen Tod aufgefetzt hat, erläutert 
durch 8 Plans und viele Beyfpiele aus dem fiebenjah- 
rigen! Kriege von б. Scharnhorft. $. 

"Verluch über die Urfachen uu "Foigen einer gewóhnli- 
chen Täufchung, indem man unbekannte Dinge für 
etwas Bekannıes häit. Ein Beytrag zur Erfahrungs- 
feelenlehre und Pädagogik. $. 


YWVichmann, I F., Ideen zur Diagnoítik für beobach- 


tende Aerzte. Ir Band gr. S. 
| Helwingfche Hofbuchhandlung ` 
in Hannover. - 


aT e men 


Beym Buchhändler Gehra in Neuwied wird in rächfter 
Jubilate- Mefe fertig, und bey den Herren Gebrüder Graff 
in Leipzig zu haben feyn: 

Auszug aus des jungen Anacharlis Reifen nach Griechen- 
land etc. 3r und letzter Band. Mit den Plan eines Grie- 
chifchen Hautes, 1 Rthlr. 3 gr. 

Diefes fchöne Werk ift nun complet, und koften alle 
3 Bände auf fchönes weifes Druck pap. 3 luhir. 16 gr. und 
auf Schweizerpap. 4 Buh. 16 gr. 

Bruning, D., über die Schädlichkeit des Mohnfaftes іп 
der Ruhr. 8. 12 gr. 

In diefem befmdet fich eire merkwürdige Krankenge- 


(сше, in welcher die von Herrn Hofrath Richter in Göt- * 


singen vorge(chligene Curart mit ES i in der galligten 
Rube nicht empfohlen wird. 

Die verkannte kindiicbe Liebe, oder der Einbruch der 

Patrioten, ins Reich. ‘Ein Schaufpiel in 2 Aufz. 8. 5 gr. 

Lotto- Dauphin. Ein (еһе unterhaltendes Spiel für 4 6, 

8 und mehrere Perfonen. Mit den dazu gehörigen Dau» 
phin Maibrouck , Stiften: und Rofetren, in Futteral zu. 
4 Perfonen 3 Кее. 6 Perfonen à Rthlr. 12 gr. und zu. 
g Perfonen 4 Кее; 

-Pieles In gefitteren Gefe)Ifche Ken erklärte Liebtin іса 
Spiel, kann wegen den alizufta:*: d Абул, ^uid weil bis 
her deswegen noch sein Vorrarh Fas Lafe gemacht yer-. 
den, nicht anders als auf BefteUung gegen baare Zahlung 
überfandt werden. Е 

‘Ludwig Capet, oder deg Königsmord. Eir Tranertpiel 
in A Aui;. von C, C. von Bur: 2'6 Due re A Aafage. 

8. 8 gr- 
"äi A&ntarie ven Ocvtterreich » Катон in. Frankreich, 
Ein Trauerfpiei in 4 Аша vom Verfalier des Ludwig 


Граф: сы зии 
J 


399 


Capet. Mit einem Kupfer, die Königin im Gefängnis 
voritellend. 8. 9 gr. ı 
Diefe beyden machen пит ein Ganzes aus. 

Marie Antoinette im Eliium. Eine Szene für Menfchen 
von Gefühl, уол VY. E. Heuberger, ate rechtmäfhige; 
Auflage. 8. 2 gr. 

Diefes hatte das Schickfal in 8 Tagen in Cölln 3mal 
nachgedruckt zu werden. 

-Snéll, LL populäre Predigten in beftändiger Rücklicht 
auf die Grundfátze der praktifchen Vernunft. 8. 9 gr. 
Diefe' Predigten wollte anfänglich der Herr Verfaiier 

unter dem Titel: Predigten uber die natürliche Religion. 
abürucken laffen. 

Defen Unterredungen eines Vaters mit feinen Sühnen 
über die natürliche Religion 8. 8 gra 


In Commiffon. 

Boner, К. A., der Weg zur Wiffenfchaft und Tugend., 
ein Wochenblate fur Kinder, in welchem fie alle поі 
wendige uid. nützliche Wiflenfchaften : als Geographie, 
Майк, Kechenkunft, Mathematik , Sprachen und Сеч; 
fchichte u. CL w-iauf die angeuehmíte und leichtefte 
Arr erlernen kónnen, iu 25 Heft. Mic Kupfern $. 
1 Bthlr. 

"Daniels, D. HE. 6. VV., Abhandlung von Tefiamenten 
nach Kurkölnifchen Landrechten. 4. 4 gr. 

Deffelben Sammlung gerichtlicher Acten, und anderer: 
Autíatze'für feine Ziuhürer bey den Vorlefungen über 
die jurifliiche Schreibare und Praxis, 1r Th. gr. 8. 
I Rihlr. 8 gr.. 

Ej. de Senatus confulto Liboniane ejusque ufu. hcdierno 
cum univerfim inGermania tum praecipue apudLeod;en- 
fes, 8 ria 8 gr. 

E6 Arien aus маа Zauberflöte zu 4 Händen von Neefe. 
a8 gt c 
б dito aus dem rother Ween 214 Händen „von ebenda 

| 15 gr. 

Mozart, gie Zauberflöte, Clavier- Auszug von Herri 
Eunike. .Einzig voliftindige Auszabe, 4 Rıhlr. 18 gr. 
Pleyel, à Son. pour Clavecin ave« Violon et. Violonc, opa 

At 2 Rehir. 
Rougemonut, J. C., Handbuch der chirurgilchen: Operas 
tionen fur Vorlefungen, ir Th. gr. $. t Rthlr. 


Kerlagsbuchex der Breitkopfifcher: Buckhandiusg. in Leip-. 

zig von der Offer - und. Michaelis - Meffe 1193- 

1) Adelungs, Joh. Chrift, Grammatifch. » kritifches, 
Wórterbuch der hochdeit(chen. Mundarss mit befländiger- 
Vergleichunf der übrigen Mundarten, befonders aber der 
oberdeuifchen. Erfter Band А — E zweyte vermehrte und. 
verbeflerte Auflasegr. 2.76 Rehlr Der Werth diefes Werks 
ift fchon. fo allgemein anerkannt; dafs es weiter keiner Ben 
kanntmachung und Anpreifung bedar£ Es ik реви zu, 
bemerken, à«(5 es Sr. К. К. Majeftät mit einem Privile- 
gium auch fne ds@en Erblande gnädigft verfeheu hat, 

2) Adelüngs , Joh. Chrift, , Auszug aus dielem VVorter« 
buchez Er(ter.Donà AE. Mis einem. Ж. KoPriyi legiun 
für die Gmmtlichen Erbiande , gr. 8. 2 Корх. 12 gts veu 
beyden ericheint Michaelis Melle 3794: der zweyte Sau, 

(3) С 2 3) Biblie 
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3) Biblia Hebraica, a Keineccio olim edita er ad opti- 
morum codicum editionum Fidem recenfita et exprefla, 
runc denuo ad Fidem recenf. Maforethicae cum variis 
Jettionibus, ex codicibus hebraicis A. D. Kennicotto et J- 
p. de Rofi collatis, ediderunt. D. Joh. Chr. Döderiem et 
Prof. Henr. Meisner, Auf ordinär Druckpapier $. 3 Rth. 
auf gut weis Druckpapier 3 Brkle, 18 gr. auf Schreibpap. 
4 Bible 12 gr. auf Hollipdifch Papier 6 Rehlr. auf Schreib- 
Papier mit breiten Rand in: 4. Format 9 Rrhir. Bey Her- 
ausgabe diefer Bibel Gnd alle kleine und unerhebliche Les: 
arten, die Kennikott und Rofi haben, weggelaffen, und 


mit kritifcher Sorgfalt die erheblichften ausgeheben wore; 


den, wodurch jene thenern Werke für viele Gelehrte gröfs- 
tentheils entbehrlich geworden find. A) Breitkopf, J.'G. 
Imm., über Bibliograprhie und Bibliophilie gr. 4. 4 gr. 
Tür Forfcher der Buchdruckergefchichte febr fchir:bar. 
5) Entftehung Altdeutfeher Sprichwörter , in kleinen Er- 
zahlungen vorgetragen 8. 1 Rthlr. | Sie tragen nieht das 
Gepräge von blofsen Hirngefpinften, fondern der Verfal- 
fer weifs den Defer auf eine hinreifsende Art mit den Sit- 
ten, Gewohnheiten, und überhaupt mit einigen intereflan- 
ten Bruchftücken aus der Gefchichte jener Zeit unter die- 
fem Vehikel zu unterhalten. 

6) Hartmanns, Joh. Diedr., kurzer Abrifs der neue- 
{йеп Eräbefchreibung zum Gebrauch in Schulen, 8. 16 gr. 
Ein febr gemeinnücziges Lehrbuch , das ungeachtet feiner 
Kürze nichts wichtiges unberührt Jäfst, und für den erften 
Unterricht (ейт fafslich ift. 7) Kuppermauns , H., Verfuch 
eines jpracktifchen Handbuchs für Notarien, Sachwalter 
und Gerichtsactuare, in verfchiedenen Muftern aufgerge- 
richtlicher und gerichtlicher Verhandlungen, 3: "Teils ir 
Bandgr. 8. 1 Bthlr. 12 gr. Auch diefe Fortfetzung wird den 
Befitzern der erílen Theile fo wohl, als auch баз ganze 
Werk dem praktifchen; befonders angehenden praktifchen 
Rechtsgelehrten unentbehrlich feyn, und ihm feine Arbei- 
ten erleichtern. 8) Lieder, einige Deurfche, für Lebens- 
freuden, 8. 3 gr. Der Verleger veraníftaltete diefe Samm- 
iung blos in der Abficht, um eine Probe von feinen neuer- 
fundenen deutíchen Typen zu geben. 9) Materialien zur 
Gefchichte der kritifchen Philofophie in drey Sammlungen, 
nebít einer hiftorifchen Einleitung zur Gefchichte der Be 
tifchen Philofophie, gr. 8. 3 Rthlr. Hier find die einzeln 
hin und her zerftreuten deutfchen und lateinifchen Auffätze 
für und wider die neuere kritifche Philofophie, theils ganz, 
theils in Auszuge gefammlet, und geordnet zu finden, van 
and wieder mit Anmerkungen. Vorher geht eine alige- 
meine Literatur der Kantifchen Philofophie bis aufs Jahr 
1795. 10) Nachricht , hiftorifche, von den Unterricht der 
Taubftummen und Blinden, oder Beobachtungen über die 
Bildung Beyder überhaupt» und über die der Erften zu 
Leipzig insbefondere, 8. 14 Er: Da der Verfaffer diefer 
Briefe felbft in einer Taubftummen Anftalt gearbeitet hat» 
fo 156: fich fchon daraus von feinen Beobachtungsgeifte 
etwas gedachtes über diefen Gegenitand, und die Verfah- 
rungsart feiner Vorgänger erwarten; er fecht hauptfáchlich 
die Blófsen der Lehrart des Abts de l'Epée zu zeigen. Die 
Anhangsftelle vertritt ein Unterricht der Blinden, von dem 
Herausgeber » der vom Verfaffer der Briefe unteríchie- 


en ift. 
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„ 11) Schulz, Chrift., Phyfik für Kinder, zum Gebrauch 
für Eltera und Erzieher, oder nöthige Grundbegriffe aus 
der vorliegenden Weit, über Gott, die Natur und nns 
fe!bft mit Nutzen nachdenken zu können 8. 15 gr» Der 
Verfaffer, der Dech durch fein Handbuch der Phyfik fchon 
rühmlichft bekannt gemacht hat, giebt hier der Jugend 
einen fehr -faßslichen, deutlichen und angenehmen Unter- 
richt, von Gott, den Weltall, der Erde, der Atmosphäre, 
dem Menícheu, ае еп äuflern und inneren Baue, der Sin- 
neswerkzengen, feiner Seele und ihrer Fortdauer ; von den 
Thieren, Pflanzen, Mineralien, Elementen und der Eleccri- 
citár, 12) Weibergróíse und Männerfchwäche, eine Rittera 
gefchichte aus den Zeiten deg Fauftrechts, 2. Theile von C. 
T. M. $. 20 gr. Dieter Roman zeichnet fich durch. die 
VVarheic feiner Grundlage, feine feinen Wendungen, und 
fchónen Styl vor vielen feiner Bruder fehr vorzüglich aus, 
und Feit den Lefer an fich durch die anziehenden Bilder 
von Weibergröfse des damaligen Zeitalters. 13) Dialogen 
fur Kinder und Zöglinge über die Natur zur Aufklärung 
ihres Verftandes und Veredlung ihres Herzens von Ckri« 
fiian Schulz." Erftes Bändchen, 8. 9 gr. Der Verfaffer has 
zu diefen Dialogen fehr intereffante Gegenflände,, er unter- 
hält fich mit feinen Kindern mit Betrachtungen über Go«t 
und feine Eigenfchafien. Ueber das Weltall, die Kome- 
ten, uber die verfchiedenen Climas, haugtfüichlich von den 
Vorzügen des unfrigen, über die feurigen Lufterfcheinun- 
gen; über die Verfchiedenheit der Thiere in jedem Clima 
ihren Schaden und Nutzen; über den Unterfchied desrohen 
und gebildeten Zuftandes der Menfchen; über das Pilag. 
zenreich, vom Nutzen und Wachsthum der Bäume und 
Giftpüanzen, über die Triebe der Thiere; über die Stufen- 
folge in der Natur; uber die Figur der Erde etc. Alles 
der Faífupgskraft der Kinder ganz angemeflens 


ПІ. Berichtigung. -- 


Die Käufer meines Statutenbuchs des Ordens der Tem- 
peiherren, welches vor wenig Wochen in der Vofsiichen 
Buchhandlung erfchienen ift, werden erfucht, folgende 
Stellen in ihren Exemplarien zu verbeflern: 

S. 73. Z. 25. Welches diefer mach erhaltenen Befehl 
thun жиз: J elches diefer thun muß, wenn er ein 
Pferd zu feinem Befehl hat. 

S. 92. 2. 16. der von derfelben Provinz ift: der Zu der, 
Jelben Provinz ift. 

— — 2. 18. in der Provinz befindlichen; zu der Proe 
vinz gehörigen, 

5. 109. Z. 18. was er will: was ihm davon zukömmt. 

S. 175. Z. 7. anftatt Kapuze: zweymal Unterfutter- 

$. 201. Z. 18. um einen Schein: um die letzte Oelung, 

5. 217. 2. 22. u. fich felbft im Nothfalle zu helfen: zy 
helfen, und daß auch diefes ihnen, wenn es noth thus, 
zu Hulfe kommen könne 

Die übrigen Verbeflerungen follen zugleich mit den Zu- 

fätzen zum erften Theile, im zweyten Bande angezeigt 
werden. 

Kopenhagen, d. 5. April 1794. 

T. Münter. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


S Oftermeffe werden bey Сл” нан Ernft Gabler 
“in Leipzig fertig: Materialien zur Beantwortung der 
künftigen Preisfrase : Soli man Kinder mit in Gefellfchaft 
nchmen? $. Da der iu diefer Schrift mit vieler Laune 
und VVeltkenpntnifs gerügte Fehler, Kinder in ail: Gefell- 
fchaften ohne Unterfchied mit zu nehmen, eine der vor, 
nehmíten und am wenicften bemerkten Urfachen der allzu 
“frühen Kultur der geniefsenden Krafte, und der daraus 
erfolsenden moralifchen Schlaffheit des Zeitalters ift: fo 
glaubt man für die Herausgabe diefer Schrift den Dank 
des Publikums zu verdienen, und wird fich dahero auch 
bemühen fie in einem gefchmackvollen Gewande auftreten 
zu laffen 


Neue Verlags- Artikel der Rengerfchen Buchhandlung 
in Halle, zur Leipziger Jubilate -Mefe 1794. 

Antimachiavel, eder über die Grenzen des Bürgerlichen 
Gehorfams. 9. 

Beyträge zum Neturrecht. 2 Theile. $. 

"afelius, Je C. W., Verfuch einer fyftematifchen Dare 
ftellung der Lehre vom Ketentionsrecht. 21e Aufl. 8. 

Geíchichte, vaterländifche, ein durchaus verfländliches 
Lefebuch für Jedermann. 6ter Theil. 8. 

— . Deffelben тг bis Ster Theil 8. 

Grundfätze der politifchen Oekonomie über die Bevölke- 
rung, aus den Franz. überf. gr. 8. 

Keelers , D. C. D., Auszüge aus allen lateinifchen alten 
Dichtern, die gewöhnlichen und bekannten ansgenom- 
men Ir Th. gr. % 

Maofs, J. G. E., Ueber Rechte und Verbindlichkeiten 
uberhaupt, und die bürgerlichen insbefondere. 8. 

Meinert, Fres Anfangsgründe der Feldmefskunft mit 
Kupf. 8. 

Pockels, C. F., Denkwürdigkeiten zur Bereicherung der 
Erfahrungsfeeienlehre uud Charakterkunde. Ite Samm- 
lung 8. i 

Romane, kleine, aus alten und neuen Zeiten. rs Bänd- 
chen. 8." 

Schuderoff, J, Moralifch - Religieufe Reden über Bibli- 
fche Texte. 8. 


\ 


$еттїгү ‚ J. Съ, Charakterzüge des Freyherrn Friedrich 
von der Trenk» und Vertheidigung wieder den vierten 
Theil feiner Lebensbefchreibung. 8. 

Sprengel, M. C., Auswahl der beften. ausiandifchen 
Geographifch - und ftatiftifchen Nachrichten, zur Auf- 
klärung der Länder-und Völkerkunde. ліе und 2te 
Sammlung 8. 

Sprengel, C. K., Beytrage zur Gefchichte der Medicine 
ites Heft 8. 

ZZ rede, E. G. Е, Geologifche Refultate aus Beobach- 
tungen uber einen Theil der Südbaltifchen Länder. 8. 


И. Kunftnachrichten, 


Das grofseund (chóne Unternehmen der Herrn X, u. Д. 
Green in London, Hundert der vorziglichften Gemälde 
der Dufleldorfjer Сайеғів in verfchiedenea Manieren in 
Kupfer zu bringen, ift zwartlängft hinlinglich. bekannt, 
und durch allgemeinen Beyfall aufgenommen; da diefe Ges 
fchafte fich nun von Tag zu Tag mehr häufen, fo haben 
die Herren V. и. К. Green den Theil der hiefigen Gegend 
betreffend , mir Eudesunterzeichneten übertragen, fo dafs 
die Niederlage der 15 fchon verfertigien Stücke fowohl, 
als auch der Empfang der Subfeription für die Kunftige 
bey mie beftimmt ift; welches ich hiemit allen Kunftfreun- 
den und Liebhabern, und vorzüglich allen refpectiven 
Herrn Subferibenten diefer Unternehmung gehorfamít be- 
kanrt mache. 

Auch zugleich dient zur beliebigen Nachricht, dafs 
die Stücke immer paarweife abgeliefert werden, worauf 
im Einzelnen nach Subícriptions- Art die Ilàlfte voraug 
bezahlt wird; da aber fo viele fich nun fchon für das 
ganze erklärt haben, fo ift beftimmt, dafs diejenigen als. 
dann nichts voraus, fondern nur bey Ablieferung von jedenr 
Paar, den darauf beflimmten Preifs zu bezahlen haben» 

Man wird alle Sorge tragen unfere geneigien Freunde 
mit den beften Abdrücken zu verfehen., 

Düfeldorf, den 3 April 1794. : 

Johann Petet Junge 


HI. Bücher fo zu verkaufen. 


Hannover. Folgende Bücher find um beygefetzte nie; 
drige Preife bey den Commillionair Freudenthal zu verkau- 
j (3) D fen, 
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fen. Die Bezahlung gefchieht in Louisdo'r à 5 Rthlr. der 
Ducat. a 2 Rthlr. 20 gr. í | 


In Folio. 1) Scriptores hiftoriee ecclef. Eufebius etc. 
gr. et lat. e. rec. Valefii. Mogunt. 1672. III Vol. a 6 Rthir. 
2) Thucydides gr. c. fchol. et caftig. J. Camerarii Bafil, 
ex off. Hervag. 1540. à 1 Rthlr. 8gr. 3) Chemnitii Lyferi 
atque Joh. Gerhardi Harmonia Evangel. Franc. et Hamb. 
1652. III. Voll. Ladenpr. 8 Rthlr. à 2 АҺ. 4) Miilers 
Gärtner - Lexicon. Nurnb. 1750 — 1752. 3Bärde m. Жир}. 
LP. 16 Rthlr. zu 6 Rthlr. 5) Suiceri Thefaurus Ecclef. 
Amftel. 1682. zu 4 Rthlr. 6) Biblia Ebr. c. verf. interli- 
neari Pagnini с. N. T. бг. et Lat. cura Ariae montani Lipf. 
1657. Kirchner, LP. 12 Rthlr. zu 4 Rthle. 7) Biblia, 
Deutfch Lutheri mit Auslegungen der Weimarfchen Theo- 
logen und vielen Kupf. Nürnb. Enders, 1692. zu 3 Rthlr, 
12 gr. 8) Teftam. Nov. ex Ed. Millii Охот. 1767. zu 
4 Rthlr. 9) Homeri Opera отп. gr. et lat. Вай]. 1551. zu 
I Rthlr. то) Guífetii Comm. І. Ebr. Amft. 1702. LP, 
8 Rthlr. und Cocceji Lex. Ebr. et Cbald. Francof. 1639. 
LP. 3 Rthlr. beyde zu 3 Rthlr. 11) Adrichomii Theatr. 
terrae fanctae Colon. 1682. LP. 7 Rthlr. то gr. zu 1 Rthlr. 
12 gr. 12) Buxtorfii Concordant. Bibl. Ebr. et Chald. Bafil. 
1631. LP. 4 Rthlr. zu 1 Rthlr. 12 gr. 


In Quarto, 1) Doddridge paraphraft. Erklärung des 
N. Teftam. v. Rambach. 4 Vol. Magdeb. 1750. Lad. Pr. 
12 Rithlr. 6 gr. zu 3 Rthlr. 12 gr. 2) Seldenus de Syne- 
driis Lond. 1650, 3 Vol. zu t Rthlr.. 3) Relaudi Palae- 
flina c. tab. geogr. Norimb. 1716. zu. 13 рг. 
Ebraicus c. verf. Lat. Breithauptii. Gothae et Lipf. 1710. 
à 12 gr. 5) Glai Philologia facra. Lipf. 1705. zu 12 gr. 
6) Ahmedis Arabfiadae vitae et rerum geflarum Timuri 
vulgo Tamerlanes hiftoria Lugd. Bat. Elzev. 1766. zu 1 Rth. 
16 gr. 


In Octavo. 1) Saxii Ondmaflicon litterarium. IV Par. 
tes. Traj. ad Rhen. 1775 — 1777. LP. 12 Rthlr. zu 6 Rth!r. 
2) Hefychii Lex. ex cod. Ms. Bibl. D. Marci, five Supple- 
menta ad Ed. ITefychii Albertinam auct. Schow Lipf. 1792. 
zu 1 Rthlr. 12 gr. 3) Biel nov. thefaurus philo. five Lexi- 
‘con in LXX. Intpp. et fcriptores гросгурћоѕ V. T. ed. E. 
H Mutzenbecher ПГ. Portes Hagae Com. 1779. 1780. LP. 
9 Rthlr. 16 gr. zu 6 Rihl. 4) Theodoreti opera omria ех 
rec. Jac. Sirmondi denuo ed. Schulze et Noeffelt V. Tomi 
Halae, 1768 — 1775. LP. 25 Rthlr. 18 gr. zu 9 Rehlr.: 5) 
"Ari(tophanis Comoediae. Ed. Brunkii. IV Vol. Argent. 1783. 
LP. ri Кг. zu 8 Rthlr. 12 gr. 6) Ernefii neue theolo- 
Bitche Bibliothek 10 Vol. Leipz: 1960 — 1770. und der- 
felben neuefte'Bibliothek. 3 Voll. complet 771 — 774- LP. 
Xo Rthlr. 16 gr. zug Rihlr.. 7) Eichhorns allgem. Bibliothek 
der bibi. Literatur. 3 Bande und 4. Be. L-3 Stück. LP. 
8 Rthlr. 18 gr. zu 4 Rithlr. 12 gr. 8) Paulus Repertorium 
für bibl. ünd morgenländifche Literatur, 3 Theile. Jena, 
1799 et 1791. LP. 3 Кг. 16 gr. zu 2 Rthlr. 9) Michae- 
lis neue or. und exeg. Bibliothek t- 7r Th. complet 1786 
^ 1790, LP. 2 Rthir. 22 gr. zu 1 Rtlile. 12 gr; по) Diff. 
gen. in V. T. Hebr. c var. Lect. ex Cod. et Mfcpt. et 
"Impreff. a. B. Kennicott. cur. Bruns. Brunsv. 1783. LP. 
т Кў], 12 gr; zu 18 gr. 11) Kennicott: Diff. fuper ration, 


4) Jofephus ` 
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Text. Eb. V. T. ex Angl. Lat. vert. Teller. Lipf. 1756. zu 
16 gr. 12) Maanighti comment. harmon. in IV Evang. c. 
n. Buckersfelder 3 Tomi Brem. 1772 — 1779. LP. 5 Rth. 
zu 2 Rthir. 13) Schröckh chrift!iche KirchenfefchichteN to 
Voll 1772 — 1755. LP. 10 bie, 6 gr. zu 7.Rıhlr. 14) 
Hambergers kurze Nachrickten уо зг vornehmftenSchrift- 
ftellern vor dem 16ten Sec. Auszug 2 Bände Lemgow 1766 
ег 1767. LP. 2 Rıhlr. 12 gr. zu 1 Rthlr. 12 рг. 15) Ehlers 
Winke für gute Furften, Prinzenerzieher etc. Tom. L Kiel 
und Hamb. 1786. LP. 1 Rthlr. 8 gr. zu 16 gr. 16) Selig 
Compendia Vocum "Ebr, habbinieatum. Lip‘. 1789. LP. 
I Rthlr. zu 12 gr. 17) ESerhards Apologie des Socrates. 
2 Tom. Berl. 1776 et 1778. LP. 2 Кг. 16 gr. zu 1 Вг. 
8 gr. 18) EigelsIdeen zu einer Mimic m. K. 2 Tom. Berl. 
1285 et 786. LP. 5 В. zu 3 Fuhlr. 19) Baumgartens 
theologifche Bedenken. 7 Th. Halle, 1744 — 1750. zu t Rth, 
$ gr. 20) Sammlung einiger Bedenken der theol. Facult. 
zu Halle, ib. 1747 -- 1750. 4 Мої. ти 20 gr. 21) Lucian 
von Wieland. 6 Tom. Leipz. 1783. 89. LP. 8 Вг. 4 gr. 
zu 6 Rb, 22) Saurius Predigten v. Müller, 9 Tomi. 
Leipz. zu 2 Rthir. 23) Ej. Pafliens- Predigten. 2 T. I2 gr. 
24) бейи Noct. Attic. Ed. Gronov. cur. Conradi 2 Voll, 


„Гарс 1762, LP. 4 Rıhlr. zu 2 Rthl. 4 gr. 25) Aeliani Sophiftae 


Var. Hiftor. ex perp. comm. Jac. Perizonii. c. fig. aen. Lugd. 
Bat. 170i. 2 Voll. LPr. 3 Ве, 12 gr. ı Bis, 18 gr. 
26) Bahrdıs neuefle Offenbarungen Gottes. Frankenthal, 
zu 20 gr. 27) J Сб. Walchs Einleitung in die Religions- 
fireitigkeiten des Evangel. Luth. Kirche etc. 10 Voll. 733 
— 739. Jena, LP. 10 Ка. 16 gr. zu 3 Rthlr. 14 gr. Alle 
find fehr gut conditionirt. | 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlung nat vor eini- 
gen Monaten angekündigt, dats in ihremVeriage der érftere 
Theil einer 2ten, vou mir уегтеһгсе und verbefferten 
Auflage von des verftorbenen Hn. Hofmedikus du Joi 
bekannter Harbeck[chen Daumzucht in der diesishrigen Leip- 
ziger Oflermefle herauskonumen werde. Es liegt uicht an 
ihr, dafs felbiger етй in der nàchflen Leipziger Michae- 
lismefle zu haben feyn wird. ^Ueberhaufte Berufsgetchäfte 
haben/mir zu wenig Zeit übrig gelaßen, Yeing Ausarbeitung 
bis jetzt ganz zu Stande zu bringen‘ Die Hälfte davon ift 
aber fchon abgedruckt, und das übrige wird, wenn-ich 
gefund bleibe, vor nachfte Michaelis fruh genug vollendet 
werden. 

Braunfchweig den 28 April 1794. 

J. F. Pote, 
Herzogl. Braunfchw. Leibarzt: 


Bitte an den Vexfaffer der Beurtheilung des Buchs: 

» Cufiav Sjöborg über Volksdefpotismus m f. Ws ” in der 
Oberdeut[chen allgemeinen Literaturzeitung- ` 

Der Herr Recenfent wird gebeten , mit feinem Urtheile, 

das Urtheil eines gewifs urtheilfähigen Mannes, des Hrn. 

Profeffor Schmidt in Jena, in feinem „ phtlofophifchen Jour- 

nal für Moralität, Religion und Menfchenwohl 2, В. 2. gr, 

S 267 Е zu vergleichen. Wenn diefer die angehängte 

Betrachtung: ,, VYeichlickeit , ein Beförderungsmittel des 

Det, 
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Defpotismus; ? eine fich befonders durch pfuchologifche auf ihren einander fich aufhebenden Verficherungen: 
Entwicklung und hiftovifche Erläuterung auszeichnende Ab= beharren, zu denjenigen Dingen,. die dem Семі егі 
handlung nennt; (o gefällt es jenem Hrn. Rec. fie ein Etwas beyder Theile anheim geftellt werden таеп, da fie 
zu nennen, das nicht теру und nicht weniger als eine Schul- nun nicht mehr. aufgeklärt werden können, aber 
Chrie in Forma fey. Das foll keinesweges gefagt feyn , ihm weder gegen Hn. L. noch gegen Hn. v. Bl. Bechtfchafe 
durch Aucterität in feinem Urtheile vorzugreifen: nur um. fenheit kann man gerechter Weile von diefem Punkte 
ihm bemerklich zu machen, wie zwey verftandige Männer aus argumentiren. 
über eine und diefelbe Sache doch fogar verfchieden urthei- 2. Wer indeffen Hn. І. Erklärung , die der Rechtíchaf- 
len können, a г fenheit des Hn. v. Bl. ganz und gar nicht zu nahe tritr, 
Hahn. für wahr und wahrfcheinlich halt, dem kann es keinen. 
Augenblick _fchwer, fallen, Hn. Ё. hier in feinem 
1 Anfrage. Herzen zu rechtfertigen. Denn nach Hn. L. Erklärung 
Ift von der in der ALZ: No. Sou 81. angezeigten foderte Hr. L. den Ausfager quaeft. zur Nennung 
Schrift: Verhandeling over het Verloffen der Koeyen, door feines Namens auf, ehe er ihn wufste, und weil ex 
Johan Gunther Eberhard; Amfterdam 6. Sepp. u. f.eine ihn nicht wufste. Die Hypothefe, dafs er diefen Ausa 
deutfche Ueberfetzung vorhanden? und, wenn keine vor. fager fchon gewufst habe, und nur in einem an Freunde 
handen ift, verdient fie nicht einen Sachkundigen Ueber- gefandten , gedruckten Manufcripte den Tapfern habe 
fetzer ? machen wollen, kann nicht nur von niemanden. ange- 


nommen werden, der Hn. L. für unfähig hält, eine 


. Vermifchte Anzeigen: 
Y А = wiffentliche Unwahrheit zu fagen, fondern fie hat 


Auch eine Erklärung, Herrn Lavater betreffend. auch darum kein Gewicht, weil es über aile Grenzen 
Der Verfaffer einer, Ип. Lavater betreffenden, ehrene des Sittlichwahrfcheinlichen hinausgeht, dafs Hr. L. 
rührigen Erklärung im Int. Bl der A. L. Z. 1792. N. 77. die. ungeheure Keckheit wurde gehabt oder die unge- 
erklärt nun endlich felbit im Int. Bl. derfelhen Zeitung heure Dummheit würde -begangen haben, das fchon 
1791. N. 31. dafs er diefen Auftztz in der Leidenfchaft erwähnte, Blatt unter andern auch nach Leipzig au 
Eefchrieben habe, erkenuc fich wegen der lieftigkeit det- Zolikofern, den Freund des Mu. v. Bl. in Leipzig» 
felben fchuldig , und widerruft eine Unwahrheit, die er zu fchicken, wenn er es der Kenntnifs des Ни. v. Bl. 
fich dabey zu Schulden kommen liefs; dabey behauptet er hätte entzienen wollen, und: bey der Mittheilung, der- 
aber, dafs alles Uebrige feine völlige Kraft behalte, Den felben an Hu. v. Bl. etwas zu fürchten zu haben ge- 
Ungrund diefez Behauptung zu zeigen , ift der Zweck die- glaube hätte. Dafs ihm aber an Hn. v. Bl. kein Sinn 
fer Erklärung. kam, war ganz natürlich, wenn es, nach Ho. La 
»Jener, (авс der Verfaffer , gewifs auch nicht einmal feyerlicher Erklärung, demfelben nicht einmal in Ge- 
einfeitig für abgethan zu erklärende, nie abgeliugnete danken einfallen konnte, in jener Unterredung mit 
Punkt: dafs der Ausfager mit einer triumphirenden- Hef- Hun, e Bl. dem Hn. Nicolai in Berlin das zur Laft 
tigkeit, angeblich vor dem Publikum, doch wirklich nur - zu Jegen, was er von ihm реѓарт haben foll, da er 
in einem geheimer Manufcript fur Freunde, zur Nennung - bey dem, was er diesfalls dem Hn. v. Bl. fagte, 
feines Namens aufgefordert wird, dafs diefe Aufforderung ausdrücklich an einen ganz andern Mann dachte, den 
nicht gerade und unmittelbar dem felbfl,, den es angeht, er nachher dem Пп v. Bl. nannte. (Nach 5. 22. 23: 
mitgetheilt wird, fondern nur zufällig, ehne Willen und vor L. letztem Worte и. f. f. wovon ein Auszug in 
Veranflaltung des Provekanten, ihm in die Hände geräch; N. 21. des Int. Bl. der А.Т. Z. 1794. fieht.) 
dafs nach der gleich darauf von dem Anfgeforderten in 3 Nachdem Hr. v. Bl. fich dem Hn. L. genannt hatte, 
einem Briefe erfolgten oferherzigen Neunung und feit gefchah allerdingsöffentlich Erwähnung von der Sache, 
aller der Zeit hievon mit keiner Sylbe öffentliche Erwäh. 5. 83. des 2ten. Bl. der Rechenfchaft erklärt Hr. L. in 
nung gelchieht, um dem letztern von dem Verdachte eines einer Note ausführlich die ihm gemachte Befchuldi- 
be(chámten, demüuthigeuden Siillíchweigens zu befreyen, gung für eine folche, die aus Misverftand, aus un^ 
ja dafs, nachdem Hr. L., den Ausfager. namentlich kannte; richtigem Schlufs , und aus Erdichtung zufammen ge- 
er noch (8. 32. des 2ten Bl. fr. Rechenfznaít) anf die Bee feizt feye (Misvevfland, fagt er. Es war von. keinem 
kanntmachung des Namens feines Angebers dringt. Fin naturaliftifchen Glaubensbekenntniffe, fondern von 
folches Verfahren mag- mit einem grofsen Herzen. vexelni- einem Plane, der dem Chrifteuchum gefährlich zu fern 
gen, wer es kaun und dazu . Luft hat. erachtet wurde, die Rede. JSchlufs Ап, Hn. N. 
Hierauf nun Antwort: wurde hiebey nicht gedacht; aber Berlin *) klar ge- 
1) Wenn der erfle Punkt cinfeitig nicht abgethan wer- nannt; daher der Schlufs gemacht: Hr, N. fey gemeint. 
den kann, fo kann er auci nicht einfeitig behauptet Erdichtung und Luge, dafs mich jemand ver(tummen 
werden; aifo fallt (chon darum. diefer Punkt gänzlich . und fiammeln gemacht, da er mir das Gegentheil zei- 
weg. Herrn L. Nein gilt völlig fo. viel als des Hn. gen wollte.) Das ift doch wohl eine Erklärung ? Und 
Haupimann von Blaskenburg Ja, indem Hr- L. fo eine Erklärung, an der es genug ift, weon Hr. v. Rl- 
wenig als Hr. v. В). den, Namen eines rechtfchaffnen hierauf keine öffentliche namentliche Gegenerklärung 
Mannes durch eine Unreälichkeit verwirkt hat. Die» jemals gegeben bat?. Ja eine Erklärung, bey der es 
fer Punkt gehört alfa hóchílens, wenn beyde Theile Hr. L- auch im Falle einer exiflirenden Gegenerklä- 
QiD2 rung 


9) Woher der Mann, den Hr, L: nachher dem Hn y» BJ, nannte; und der kein Berliner if, als eiu Aeifender gekommen war, 
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wong des Нои. v. B. laffen kann, und gewiffermäfsen 
laffén wufs, wofern er nach feinem Gewiffen an feiner 
етеп Erkiarunz nichıs ändern kann, indem er der 
Natur der Sache nach, keine Beweife für die Wahr- 
heit feiner Ausfare geben kann? Ruht endlich, nach- 
dem Tr. І. diefe Erklärung von fich gegeben hat, 
die allemal, fo viel gilt und gelten mufs , als eine Erkli- 
vung von Мп. v, 5L. cin gerechter Verdacht eines be- 
fchämten, demüihigenden Stilfehweigens auf Hn. 
Lavater? x 
4. Aber Hr. Т. drang, tachdem’er den Auflager fchon 
maraentlich kannte, doch noth auf dieBekanntmachung 
‚des Namens d'efes feines Angebers? Dies ftebt ja S. 82. 
des 2ten Blatzs feiner Rechenfchaft ? — Wirklich dies 
Delt da? Nicht wahr, Publikum, das glaubft du die- 
fem Manne, der ja jeden Augenblick befchämt were 
беп könnte, wenns nicht wahr wäre, auf fein Wort, 
und (chlàz& die Stelle nicht nach? Und бепе es Йел 
night da, wie jeder, der vernünftig lefen gelernt hat, 
und wicht іп" дег Leidenfchaft ift, jeden Augenblick 
felbit fenen kann. Die Stelle foll mir nicht zu grofs 
feyn, um fie hier wörtlich und ganz einzurücken. 
„Vereinigen Sie fich, fagte Hr. L. an Hn. Meiners, 
mit Ihren würdigen Collegen, einen Rath zu geben, 
wie ein Schriftfieller, fich zu verhalten habe, defen 
Perfon, Amt, Character namentlich angegriffen, der 
öffentlich und heimlich als ein Irrgläubiger und Ver- 
führer zum Irrgiauben ausgefchrien, wider welchen 
ordentlich angeworben und Parthey gemacht wird; 
befenders wenn er in einem Öffentlichen Amte ftehc? 
Ob er fich allenfalls ein unpartheyifches Tribunal von 
würdigen Gelehrten felbft wählen foll? Oder ob man 
es ihm verdenken könnte, wenn er bey pofitiven fal- 
fchen Befchuld'gungen (wie erft neulich wieder eine 
in dem IX Stücke des Hamb. Corr. von Hu N. ange- 
führt worden, die aus Misverítand, Schlufs und Er- 
dichtung zufammen gefetzt ift, ) einmal fich an ein 
gehóriges Departement wenden, und den Herausge- 
ber derfelben, zu beweifen, oder zu widerrufen, oder 
den Namen feines Angebers bekannt zu machen, nöthi- 
gen würde? Man traut oft feinen Augen kaum, wenn 
man left, wie das unbedeutendfte, zufalligíte Umftänd- 
chen zu einer Wichtigkeit erheben wird; wie das, 
was man fo allgemein wie möglich fagte, auf befen- 
. dere Perfonen namentlich angewandt undAlles auf die 
{chlimmite, boshaftefte VVeife verdreht und ausgelegt 
wird." Ift es nun nicht einem jeden vernünftigen 
und leidenfchaftlefen Manne ganz klar, dafs das, was 
in diefer Stelle, in der Hr. L. nicht einmal von fich 
insbefondre, Tondern überhaupt von einem Schriftfeller 
redet, in Klammern eingefchloffen ift, nur als ein 
Beyfpiel einer pofitiven jalfchen Befchuldigung hier 
fteht, und dafs dies in Klammern Eingefchloffene, als 
etwas beyläufig Gefagtes, ganz wegbleiben könnte, 
ohne dafs die Stelle, das mindefte verlöre? Was aber 
gar keinen billigen Zweifel übrig lafst, dafs esHn.L. 
in diefer Stelle nicht einfallen konnte, auf den ihm 
Íchon mitgetheilten Namen des Angebers in diefem 
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einzelnen Falle zu dringen, das WE die Thon in UE 
dritten Artikel angeführte Note zu dem, was in die“ 
fer Stelle in Klammern eingefchloffen ift. Diefe Note 
ift ja eine Berichtigung diefer einzelnen Beichnldigung, 
und letzt eine ihm gefchahene Fekanntmachung des Na- 
mens des Angelers voraus, weil fie fich auf die mit ihm 
gehaltere Unterredung genau bezielt, und weil Гоп 
Hr, L. fchon in jenem frühern gedruckten Manuferipte 
für Freunde diefe Berichtigung würde mitgetheilt ha- 
ben. — Und dennoch wird nun, gewifs zum Erftau- 
nen eines jeden unbefangeneu Lefers in der Erklärung 
jenes Manues dasjenige, «was De, Li hier, fo. allgemein 
wie möglich, von einem. Schriftfieiler überhaspt. fpre« 
chend, fagte, auf Hn. v. Bl. namentlich ‚angewandt, 
als wenn Hr. L. auf den Namen Giefes Mannes gedrun- 
gen hätte, der ihm fchou bekannt gewefen wäre! — — 
Nun wird es doch endlich, fo Gott will, bewiefen feyn, 
dafs auch dies Uebrige, was feine völlige Kraft behalten 
foll, feine Kraft nicht: behält, und dats Hr. Li derum doch 
ein völlig rechtfehaffener Maun feyn, und ein gutes, edles, 
ja wohl grofses Herz befitzen kann. Gerech — Indienation 
ergreift mich übrigens, fo oft ich daran denke, dafs eine 
Privatunterredung unter vier Augen, die das Publikum 
weder wenig noch viel angeht, nua fchon fo lange, fo oft 
fo unedelmüchig, und man kann wohl fagen» fo fchandlich 
in dem Publikum herumgefckleppt worden ift. _ 
So bald der Verfatfer der Ни. Г. betreffenden Erkja. 
rung fich nennt, werde ich mich auch nennen, und ihm 
dann keine Antwort mehr fchuldig bleiben, bis keine Аш» 
wort mehr nothig feyn wird. 


VI. Berichtisuns, 


Die bey Gelegenheit der Todes - Anzeige des Herrn 
Adjunctus Nitfch im Intell. Blatt der ALZ. No. 40 ange- 
brachte Nachricht, dafs ich in der Vorrede faites daten 
der griechifchen £lterthäner diefem für die ältere] iteratur- 
kunde zu früh verftorbenen Freund, ein kleines Denkmal 
fetzen würde, möchte wohl dahin zu berichtigen feyn: dafs 
ich in der Vorrede zu der erft kürzlich nach feinem Tode 
vollendeten nenen vermehrten und verbeflerten Auflage des 
erften Theils der Bejchreibung des häußlichen , wilfent- 
jehsftlichen, fittlichen, gottesdienfilichen , Politifchen und 
Rriegevifchen Zuftandcs dev Römer einige Nachrichten dar- 
geftelir habe, und unter dem erwähnten Abril der griech. 
fechen diierthimer wohl бейеп, nach eben den bekannten 
Plan der Befchreibung der Römer angefangene Befchrei- 
bung des häuslichen, gottesdienftlichen , Politiichen › krie- 
gerifchen und wiffenfchaftlichen Zufandes dee CH 
gemeint feyn mag, wovon in meinem Verlage 1791." der 
erjte Band erfchien, und vom zweyten ein grofser The] 
fchon abgedruckt war, als ihn der Tod hinweg rückte, der 
nunmehro, oder das ganze VVerk , in wohl noch einer Ab. 
theilung von einem andern, in der grischifchen Alterthums. 
kunde bewanderten, fchon als Schriftfteller rühmlich be 
kannten ‘Gelehrten vollends ausgearbeitet werden wird. ^ 

Erfurt, den 24. April 1794. 


С. А. Keyfer, 


дот 
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дет : 
ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


- Numero gr. 


` 


Sonnabendsden ioten May 1794, 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, . 
Göttingen, 


Das bey dem Prorectoratswechfel тот 


i er 1 März. 
Hi. Hofrzth Heyne gefchriebene Programm ift über- 


fchrieben: Litterarum bonarum fludia, tanquam imperiis 
infefta, perperam proferipta (3 Bog. Tol.) 


Den 29. vertheidigte Hr. Joh. Georg Alüller a. Bux- 
tehude feine Tnaugural- Differt. : de difpofitione ad morbos 
hereditaria (2 B. 8.) und erhielt die medicinifche und 


ehirurgiiche Doctor - Würde- 


Leipzig. 

^ Am Lien März wurden, zum Andenken der von 
Heurici, Riedel, u. Seufavth geftifteten Stipendien, im 
philofoph. Auditorio 3 Reden von den Studiofis, Hn. M. 
C. E. боші. Ritel a. Auma, Hu. Joh. Friedr. Rudolph 
a. Schlefien, u. Hn С. Gotth. Z7'inkler a. d Laufitz, 
gehalten, zu welcher Feyerlichkeit der Hr. Hofrath /7’enk 
durch ein Programm: relatio de binis Codicibus epiftolarum 
et legationum ineditarum Sigismundi I. et Sigismundi 11, 
Augufti, Regum Poloniae, (16 S. 4.) einlud. 


Am Gren war die diesjährige Magifter - Promotion, 
und es erhielten folgende 16 Studiofi die Magifterwürde, 
wovon die IO erftern fchon vorhero durch Diplome als 
Magiftri bekannt gemacht worden waren, die б letztern 
aber, nach vorgängigem Exımen, bey der Magifter - Pro- 
motion felbft die Rechte desMagifterii erlangten: IIr.Heinr. 
Aug. Toepfer a. Leisnig, Hr. Chrift. Соци]. Eckoid, a. 
Leiprig, Hr. Chrift. Gotth. Hibner, Jur. utr. Bacc. a. 
Chemnitz, Hr. Carl Heinr. Ludw. Pölitz, a. d. Meisni- 
{сһея, Hr. Chrift. Wilh. -Hebenftreit a. Neuftadt a. d. Orla. 
Mr. Joh. бот. Gruber a. Naumburg, Hr. Carl Friedr. 
Richter a. Freyberg, Hr. Carl Heinr. Соні. Lommat/ch, 
a. Thüringen, Hr. Joh. Friedr. Aug. Baumann a. d. Meis- 
nifchen, Hr. Chriftian Gott, Berger a. d. Meisni(chen. Hr. 
Carl VWVilh.Gotth. Goebel a. d. Mcisn., Hr-Joh. Gottfr. Koehler 
a. Schlefien, Hr. Соні. Leopold Schrader, a.d. Magdeb. 
Mr. Joh. Carl 7Z'oezel, a. d. Meisn., Hr. Chrift. Сос. 
Ee, a. Frankenberg, Hr. Joh. Valent. Kley, a. Franken, 
Zu difer Feyerlichkeit lud Hr. Prof. Joh. Geoge Eck, als 


— HD ID PEE, 


NACHRICHTEN. 


Decan. der philof-Facultát, durch ein Programm ein, wel. 
ches: commendationem frugatitatis (15 S.) enthält. Der 
vom Dn. Prof. LG Eck, als Prof. Paet Ord, herausge- 
gebene Panegyricus enthält : vota pro pace, 10 S. und find 
demfelben die Lebensläufe der.creitten, Magifter angehängt. 


Auch erfchien bey diefer Celegenheit eine Schrift vom 
Studiof. jur. Hn. Joh. Carl Burkhardt a. Leipzig, in wel, 
cher methodus combinatorio = analytica euoluendis fractionum 
continuayum valovibus maxime idonea (16 S. 4.) enthalten 
ift, und wodurch dem Hn. Töpfer zur Erlangung der №Марі- 
Íterwürde im Namen einiger Treunde gratulirt. wird. 


il. Todesfälle, э: 


Am 3 Febr. 1794. ftarb zu Regensburg Hr. Joh. Ludw. 
Grimm, evangelifcher Prediger, -des :dafigen Міпі егі. 
Confenior und Conüflorialis, auch Profeffor der Gottesge- 
lahrtheit, .VVeltweisheit und der Morgenländ. Sprachen 
am бутпайо: Alle, die ihn *kannten, bedauern ihn als 
einen fehr edlen, thätigen Menfchenfreund und als einen 
von feinem religiófen Syftem innig überzeugten Lehrer. 
Auch als Schriffteller ift er bekannt. Er war den 25 Oct. 
1745. geboren. 


Ш. Beförderungen, 


Der für inlindifche Induftrie fo thatige, als Schrift- 
fteller bekannte, ehemalige Pro:effor, dann VVollnegotiant, 
Mr. Herzer ift von Sr. Churf. Durchl. zu Pfaizbaiern zum 
Mauthner zuDonauftauf unweitRegensburg ernannt worden. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Das allgemeine Längenmaafs in Frankreich ЧЁ nun, 
als das Befultat einer fehr koftbaren aftronomifchen Mef- 
fung, welche den Erdmeridian in Graden fichrer angeben 
felle, wie bekannt , beflimmt, heifst Metre, und beträgt 
36 Parif. Zoll, 11 Lin. und +44 Theilchen einer Linie. 
Die Meifung der Grade von Dünkirchen bis Barcellona 
war in der zweyten 4lälfte des Jahrs 1792. und 1793. vor- 
‚genommen, nd die Koften beliefen fich aufferordentlich 
hoch. Esift doch merkwürdig, wie genau ein Deutfcher 

(3) E d Schon 
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fchon im Jänner 1792. angab, wohin diefes Refultat hinaus- 
laufen würde. Im erften Stücke des Journals v. und f. 
Deutfchland fteht ein Auffatz von C. 2. Schübler , über 
die Vereinigung zu einex!ey Maas in welchem gezeigt wird, 
wie die vorgenommene Mefung desErdmeridians mit einem 
einzuführenden allgemeinen Längenmaas zufammen hängen, 
worauf der Beweis ankäme, wie gerechnet werde. Und 
nach diefer Deduction heifst es daíelbft S. 44. 

„Die Lange diefes allgemeinen Regulativ - Maafles 

„betrüge demnach etwas über eine halbe Parifer 

„Toife, das ШЇ etwas über 3 Parifer Schuh des 


„Pied de Koi. Der Veberfchufs macht sicht ganz 

„einen Purifer Zoll im zwolftheiligen Maas ans; . 

„aber doch über eilf Linien. 
Hierauf wird weiter der Rath gegeben, um viele Frrungen 
zu umgehen, die Maas.Einheit lieber auf 37 Parif. Zoll 
ohne Bruch zu fetzen, indem doch zuverlifsig künftige 
Meflungen mit andern Inftrumenten , den Bruch, der an 
den ег T.inien hangt, geändert ausgeben würden. Diefer 
Rath eines Deutfchen ward aber begreillich , weder gehört 
noch befoigt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der anjetzt in Paris veranftalteten пецећеп Aus- 
gabe von liobertspierre Werken, erfcheint eine deutíche 
gute Ueberfetzung in einer angefehenen Buchhandlung, 
welches hiermit zu Vermeidung aller СоШбоп bekannt 
gemacht wird. 


E 


Neue Verlagsartikel der kónigl. preufs. akadem. Kunft- 
und Buchbandlung zur Oftermeff2 1794. 

Brunn, F.L., Magazin zur nähern Kenntnifs des phy- 
fifchen und politifchen Zuftandes von Europa und 
deffen auswärtigen Kolonien 3n Bandes ts- 6s Stuck 
gr. 8. jedes Stück 6 gr. (das 1-4te Stück ift bereiis 
fertig.) 

Ebend. Neuefte hiflorifche, politifche, geographifche 
and ftatiftifche Nachrichten von Savoyen, Pismont 
und деп Gm, fardin. Staaten, Mit einer vom Hn. 
G. К. S. Sotzmann neu entworfenen Karte diefer Staa- 
ten 8: 1 Rthlr: 4 gr. (Ht fchon fertig.) 


®runn, Guil Lud., de indole, aetate ei ufu libri, Буар, 


gelium Nicodemi. inferipti. 8. 

Canzler, F. G., allgemeines Literaturarchiv für Gefchichte, 
Geograhie, Statifi?k, Handlung, deren ilulfswiflen- 
fchaften, und Hülfsmittel, Landkarten, v. f. w. auf 
das Jahr 1793. їг u. 2r Baud. gr $ 2 Bıhlr. (Der 
з u. ste Band er(cheint gieich nach der Мейе.) 

Cenfur des chriltlichen proteftantifchen Lehrbegriffs, 
nach den Priuciplén der Religienskritik. Zr Band gr. $. 

Gerhardt, М. R. B. Sen., Tafchenkabinet der vollftán« 
digen Münzkunde aller Länder, für Kaufleute, Stati- 
fiker; Münzliebhaber u. f. w. in Bandes ııs Heft. 
Die portug. u‘ fpan. Munzverf. enthalt. mit 10 Kupfern 
gr. 8 

Jacobi, J. Ha, ftatiftifch - geegraphifche Befchreibung der 
Fürftenthumer Anfpach uod Bayreuth und des Her- 
zegthums Mecklenburg. Zum Веер der Verwundeten 
des Regim. des reg. llerzogs von Braunfchweig aus 
el. Bruns Magazin befonders Tee? gr. 8. 

6 gr. GO fortige): 


Konrad von Kauffungen, oder der T'ürílentaub. Aus dem 
elften Jahrhundert. Vom Verfaffer des Hasper a Spada 
Ir Theil 8. mit e. Titelkupfer u. Vignette. 

Meierottos J. Н. L., Abfchnitte aus deutfchen und ver- 
deut(chten Schriftftellern, zu einer Anleitung der Wohl- 
redenheit befonders. im gemeinenLeben geordnet. gr. 8. 

Monatsíchrift, hiftorif(che. politifche, zum Behuf der 
neueften Zeitzefchichte; auf das Jahr 1794. Januar 
bis May m. Kupf. gr. 8. jedes Stück 8 gr- (Januar bis 
März find bereits fertig.) 

Sotzmann, D. F., Atlas zur Же Кестеш des Do, 
©. C. В. Büfchings 6s Heft, oder 

Ebend. Karte von Europa in XVI Blit. 3s Heft, 1 Rthlr. 
$ gr. die ganze nun vollendete Karte koftet 4 Rthir. 

Ebend. Atlas zur Erdbefchreibung d. H. О.С. R. Bufchiag, 
75 u. $s Heft, oder 

Ehend. Karte von Polen und den angränzenden Provin- 
zen, etc. 18 u. 2s Heft in XVI Blättern vollftandig 
4 К.Р. 

Ebend. Speciaikarte von Frankraich nach Cat und 
den Atlas national, 35 Heft in 4 Ba, 1 Rıhlr. 12 gr, 

Commiffions- Artikel. 

Mémoires de l'Academie royale des Sciences ct belles 
lettres de Berlin de 1788. et 1789. 4. 

Mónnich, B. F., Verfuch, die mathematifchen Regeln, 
der Perfpective für die Künftler ohne Theorie anweırd- 
bar zu machen, mit 10 Kupf. 8. 

Sammlung der deutfchen Abhandlungen, welche in der 
königl. Akademie der VViff. zu Berlin vorgelefsn wor- 
den in d. J.. 1788. и. 1789. 4. 


Theils durch die wichtige Schrift des Ho. Hofrath 
Ebells theils durch eine kurze gedruckte Nachricht yon 
Hn. Prof, Hecker aufmerkfam gemacht, habe ich (owohl 
hier verfertigtes Töpfergefchirr, als auch folches, welches 
zu Bürgel, Dorndorf an der Brücke, Blankenhayn, Ойег= 
feld und Tauchern bey Weifenfels, in Hinficht auf dem 
Bleygehalt der Glafur und ihrer Auflösbarkeit in ЕЙ che- 
mi(ch geprüft, ich muís aber bls jetzt diefe Gefäfse in 

Ruck- 
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Ruück(ücht auf unfre Gefundheit fur ont ocn erklären. 
Mehreres werde ieh in einer ‚eignen kleinen си. bekannt 
machen. | 
Jena den 3ten May 1794. 
D Fuchs. 


Hr. Rebmann befchäftigt fich mit einer treueh, mit 
Anmerkungen begleiteten Üeberfetzung des Franzöfifchen 
Eandescatechismus von Vollney. 


* 


Neue Verlagsbücher von Carl Ludwig Hartmann in 
Berlin, zur Leipziger :Ofteemeffe 1794. 

Fünf kosmopolitifche Briefe , herausgegeben von Fried. 
rich Bouterweck $vo 10 gr. 

Mifcellaneen von Friedrich Bouterweck. Zweiter Band, 
8. 20 gr. 

Predigten von Ludwig Theohul Kofegarten. Zwey Samm- 
lungen gr. 8. Die erjte enthält Vorträge über des 
Menfchen heiligfie Pflichten. Die andre Vorträge über 
des Chriftenthums hohen Werth, und uber feine edel- 
ften Tröfltungen 1 Athir- t8 gr. 

Daifeibe Buch auf Engl. Druckpapier. 2 Rıhlr. 2 gr. 

Revifon kritifcher Journale und gelehrter Zeitungen. 
Erites Stuck Svo. 8 gr. 

Verfüch einer Encyclopàdie de: Leibesubungen, von Ger- 
hard Ulrich Anton Vieth. Eríter Theil 8. Mit Kupter 
und Mufikalien. Fathale Beyrrags zur Gefchichte der 
Leibesübungen 1 Rihlr. 14 gr 


I. Neue. Kupferftiche. 


Beckers Portrait. 

Das Portrait des Verfafsers des Noth -und Hilfs- Buch- 
lein und der deutfchen Zeitung, des Herrn "Rath Zecker 
zu Gotha ilt für 4 gr. baar zu haben, zu Gotha in der 
ndreifchen weiblichen Erziehungsanftalt, und zu Leipzig 
in der Oftermeffe bey Herrn Buchhändier Gebar.er auf der 
Ritterftrafse, 2 Treppen hoch, im Haufe des Herrn Con- 
diror Oettinger, Für 1 Conventionsthaler baar erhält man 


10 Exemplare. 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 


Fünf Jahrgänge der A. L. Z. von 1789. bis 1793. find 
in 15 Bänden für зо Rrhily. fächf. cour. zu verkaufen. Man 
darf fich. deswegen an die 1611. Cunoifche Buchhandlung 


wenden. 


JV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Schaufpiele und Gemälde von Carl Reiner, welche 
diefe Oftermeffe im Verlag der Helwingfchen Buchhand- 
lung in Duisburg herausgekommen, find leider nicht ohne 
Druckfehler. Die in den er(ten Bogen find angezeigt, die 
letztern Bogen aber find dem Verfaller nicht vax der gänz- 


- 


lichen Verfertigung des Buchs zu Geficht gekommen. Auch 
in diefe haben (ich Druckfehler, und dadurch auch Sprach- 
fehler eingefchlichen, welche man dem Verfaffer mir Un- 
recht zur Laft legen würde. Alle diefe Druchfehler hier 
anzuzeigen, Wurde zu viel Raum einnehmen, und doch 
unnutz feyn. Nur einem, der den Sinn gar zu [ehr ent, 
Бей: 
Seite 347. heht: Pom Fahne frey, der Menfchen bald, 
bald Thieren, Mahl und Ba uch zum Gotte macht, 
Diefs mufs heifsen: 
Гот Fahne fren, der Mlenfehen bald, bald Thieve, 
Mehl und Lauch zum Gotte macht 
Der Verfaffer bedauert es übrigens, dafs einige Gedichte 
welche ihm nicht die fchlechteften dunkten, und nach 
feinem inniglten Gefühl, VVahrheit enthielten, von einer 
Ítrengen Cenfur geftrichen find. 


V. Antikritik, 

Das 137fle Stück der Allg. Lit. Zeitung vom 9 May 
d. J. gibt eine Anzeige von dem Anhange der achten 
Sammlung des Hn. D. Pul von Auffátzen aus der gerichtli- 
chen Arzneykunde.  Diefer Anhang enthält einen Bericht 
des hiefigen Stadtphyfikus Ни. D. Metzger über den Ver- 
kauf der zus geftrandeten Schiffen geretreten. geniefsbaren 
VVaaren und ein Gutachten des Ober- Collegii Sanitatis zu 
Berlin über eben diefen Gegenftand. Das Gutachten fol, 
wie der Revenfent äufsert, jenen Bericht, nicht zur Ehre 
des Oftpreufßsiichen Commerz - und Admiralitáts - Colle- 
giums beftätigen. — Man follte beynahe vermuthen, dafs 
der Brieffteller und der Recenfent eine und diefelbe Per(on 
feyn müle. Würde ein ganz unbefaugener Rec. fish nicht 
enthalten haben, die Grenzen der gelebrten Kritik zu 
überfchreiten und aus einfeitigen Actenflücken, deren Ab- 
@ruck fchon Schmähfuehr verräch (weil die Materie ohne 
allen Nutzen ilt) uber die Amtshandlungen eines ganzen 
Collegiums eben fo dreift, als ungerecht aburtheilen ? 

Ob die Ehre des Commerz-und Admiralitäts - Colle- 
giums durch jene Berichte und Gutachten wirklich gelitten 
habe, kann der Ausgang Von dieier bey dem hohen Preufs. 
General - Öberfinanzdireetorio anhingig gewefenen Sache 
am beiten darthun. 

Ein uothwendizer Verkauf geftrandeter. geniefsbarer 
Waaren, die vom Seewaífer vernetzt waren, veranlafste 
das hieüge Collegium Medicum, zu giauben, dafs ihn 
nicht Einflufs genug dabey gelaffen worden und wollte in 
Verbindung mit dem befonders aufgeforderten Königsberg- 
fechen Policey - Directorium gewiffeAnmafsungen zum егеп» 
mäle geltend machen und durchfetzen, die das Commerz- 
und Admiralitäts- Collegium ohne Nachtheil der Handlung 
und Schiffare nicht zugeben konnte. Es legte die Sache 
mittelft ausführlichen Berichts der hüchíten Finanz - und 
Polizey - Behörde in den preuís. Staaten, dem General- 
Ober- Finanz - Kriegs- und Domainen- Directorium in Ber- 
lin zur Entfcheidung vor.  Diefes forderte über die im 
Streit Ьергі#епе Schäditchkeit oder Unfchüdlichkeit der 
vom Seewaller vernetzten, aber unverdorbenen geniefsba- 
fen WVaeren das Gutachten des Ober- Collegii Sanitatis, 
welches aber durch den in der Pylfchen Sammlung abge- 
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druckten Bericht des Konissbergfchen Collegit Medici, 
defen Mitglied Hr. Hofr. Metzger ift, pràveniret war und 
das Gutachten, welches im Anhange der Py!fchen Samm- 
lung zu lelen ift, abzeftattet haben foll, Aufser den unze 
ziemenden Invectiven gegen das Oftpreufsifche Commerz- 
ünd Admiralitäts- Collegium und gewiffen Aeufserungen 
über den Verficherungs- Contract, den kein Raths- und 
Sachkundiger unterfchreiben wird, enthält es keine beffere 
oder andere Vorfchläge und Verhütungs- Mittel gegen Mifs- 
brauch ais diejenigen, welche bey geflrandeten Gütern, die 
noch verkaufbar ünd und nach den Gefetzen , welche in 
Preufsen auch jedes fremde Eigenthum fchutzen , verkauft 
werden теп, auch fchon feit beinahe hundert Jahren 
von dem Commerz - und Admiralitäts - Collegium beobachtet 
worden find. Auf den Grund eben diefes Gutachtens ift 
das von dem Königsbergfchen Policey - Directorium und 
dem Collegium Medicum angefochtene Benehmen des Com- 
merz- uzd Admiralitáts - Collegiums gerechtfertiget und die 
Weisheit und Unpartheylichkeit des hohen General - Direc- 
toriums hat die Sache durch ein Refcript vom 17 März 
1792. ganz zur Ehre und Genugthuung des gedachten Col- 
legiums entfchieden. Ich, als der Director deffelben und 
Deputirter bey Bearbeitung der Strand -und Bergungsfa- 
chen halte es daher für Pflicht, das Publikum befonders 
dasjenige der Allg. Lit. Zeitung zu uberzeugzen, dafs es in 
der Darítellung diefer Sache hintergangen ifl. Der einge- 
fchränkte Raum erlaubt hier keine weitere Auseinander- 
fetzung: aber, wenn es irgend verlangt werden follte, bin 
ich bereit, dem Publikum die Acten gedruckt vorzulegen; 
kann mich aber doch des VVun(ches nicht erwehren, dafs 
in der fo allgemein beliebten Literatur - Zeitung derSchmäh- 
(ucht und Partheylichkeit der Zugang auf immer verweh- 
ret feyn moge. 
Königsberg in Preufsen, im Nov. 1793. 
von Jacobi, 
König]. Preufs. Geh. Kr. Rath und Director 
des Oftpreufs. Commerz - und Admi- 
niftrations - Collegiums. 


Antwort des Recenfenten, 


Recenfent ift Arzt, natürlich dafs er auch die Sache 
ärztlich anfah und ärztlich beurtheilte. Wer aus Puls 
Auffützen В. VIII. mit dem Fall bekannt ift, weifs dafs 
dcs Rec. Urtheil der ärztlichen Seite deffelben angemefien 
war, fur die welche nicht damit bekannt (ind , kann er 
ihn hier des Raums wegen zwar. nicht datailliren, aber 
felgendes wird fchon zur Rechtfertigung des Кес, hinrei- 
chen. In der Anzeige des Oftpreufs. Collegii medici an 
das Obercollegium Sanitatis wird verfichert, ein Vorrath 
von ‚geftrandeten Materialwaaren, fey durch Seewaffer 
verdozben, faul, unbrauchbar und ungefund gewefen, das 
Colleg. habe auf Unterfagung des Verkaufs der(elben ange- 
tragen , allein das Commerzcollegium habe dem Sentiment 
des Colleg. med. nicht beytreten wollen, fondern fey viel- 
mehr des Dafurhaltens gewefen, dafs, wenn nicht befon. 
dere Vorfälle eintreten, die den Genufs eines Guts den 
Meufchen fchädlich machen können, (diefer Fall trat ja 
eben hier ein!) dergleichen geftrandete VVaaren verkauft 
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werden dürften; wm nach diefen Umfländen die nöthigen 
Vorkehrungen zu treffen, bat das Colleg. medium um die 
allerhöchfte Verfügung an 225 Commerz - und Admiralitátsz 
Collegium dafs keine eiculerta und poiulenta, ohne vor- 
hergegangene Unterfuchung des Colleg. med. zum Verkauf 
ausgeboten werden follten... Das Obercollegium Sanitatis 
trat in feinem Gutachten an das Generaldirectorium der 
Meinung des Oftpreufs. Colleg. med. durchaus bey, führte 
die landesherrlichen Verordnungen über den Verkauf unge» 
funder Nahrungsmittel aus dem gegen Gefetzbuch an, ers 
klirte fich dafur dafs in felchen Fallen allerdings der Poli- 
теу, mit Zuziehung des Phyficus und zu mehrerer Sicher- 
heit auch des Sanitätscollegiums, das Urtheil zuftehe, hält 
es für Pflicht die Bitte um die obenangeführte Verfügung 
an das Commerz-und Admiralitáts - Collegium zu unter, 
ftützen und fand es befremdeud dafs das Oftpreufs. Com? 
mesz-und Admiralitäts- Collegium in feiner Vorftellung 
von dergleichen Policeyverordnuugen nichts wiífen wolle, 
und mehr auf das Interefle der Verficherer, als auf die 
Gefundheit und das Leben der Unterthanen Rückficht zu 
nehmen fcheine; da doch jene auf Gewinn und Verlu(t es 


‚wagen und bey gänzlicher Verfinkune der Ladung zufrie- 


den feyn müffen; diefe eber im gutmuüthizen Vertrauen 
auf die obrigkeitliche Vorforge für itr baares Geld betro- 


‚gen werden und fchädlicke Waaren erhalten, die fie um 


ihre Gefundheit bringen. Wär es nun Unrecht, oder Par- 
theylichkeit oder Schmähfucht wenn Rec. (орт: das Ober- 
collegium Sanitatis habe, eban nicht zur Ehre des 
Commerz- und Admiraliräts - Collegii, den Bericht des Oft- 
preufs. Colleg. med. (defen Verf. 17. Н. Metzger ift) 
beftätiger? Кес. und der Briefitelier find nicht eine und 
diefelbe Perfon; Вес. wohnt über 80 Meien von Königs- 
berg entfernt, kennt Metzpern weder von Perfon, 
noch fand er je mit ihm in irgend einem. Briefwechfel. 
Recenfent überfchritt die Greuzen der 'gelehrten Bee 
tik nicht, denn er urtheilt ja nicht über das Benehmen 


_ одет Verfahren des Commerzcoilegiums , fondern er refe. 


тїгї blos das Urtheil des Obercollegii Sanitatis, er wagte 
fich nicht an die politifche Seite des vorliegenden Falls, 
fondern nahm ihn blos als einen Theil der Pyiifchen Auf. 
fitze; es fcheint allo, als habe er obige Antikritik blos 
der vorgefafsten Meinung zu danken, der Berichtfteller 
und Rec. fey eine Perfon! Bemerken will er aber doch, 
er habe nicht die In der Antikritik geäufserte Meinung, 
dafs diefe Materie ohne allen Nutzen fey, fie fcheint ie 
vielmehr für die öffentliche Gefundheitpflege fehr wichtig. 
Rec. und gewifs mit ihm jeder, der die Medicinalpolizey 


fur mehr hält, Als für eine ärztliche Anmafsung, würdeden 


Abdruck des ganzenAktenverfoigs fehr gern lefen; er bitter 
aber alsdennum Anzeige: wo derfelbe eingedruckt feys denn 
juriftifche Schriften liegen natürlich insgemein aufser dem 
Kreis der ärztlichen Lektüre. Der Hr. geheime Kriegs. 
Rath von Jucobi wird hoffentlich aus diefer Antwort fehen, 
dafs auch in.'diefem Fall, weder die Schmähfucht noch 
die Partheylichkeit einen Zugang in die ALZ. gefunden 
habe, wie man leider zu leicht glaubt, wenn man (ich 
durch irgend ein kleines Etwas in einer Recepfion für be- 
leidigt hält! *) 


*) Ein Nachtrag zu diefem Auffatze von Seiten der Herausgeber der А. L, Z. folgt im nàchflen Stücke. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Y. Chronik deutfcher Tntverfitäten. 
gena. 


D 5 April 1794. erhielt Fir. Wilk. Chriftian ters, 

a. Cahla im Altenburg. die medicinifche Doctorwurde 

nachdem derfelbe feine Inaug- Differt.: de atra bile Hip- 

pocratis, vertheidiget hatte. In dem Progr. vom In. Но. 

.. Nicolai ift enthalten: Hiftoria «cephalelgiae регіойісав 
Mtaro offic. fa«atac, TT 


Den 5 Арг. erhielt Hr. Car! Georg Curtius, a. Lübeck, 
nach vertheidig:er Tnauguraldi(fert.: de Rei vindicatione 
dure lubecenji arctis admodum. limitibus circum[cripta , die 
\Yürde eines Doctor. jur. Das Progr. vom Hn. geh. Hofr. 
* Eckardt handelt: de indole emendee Saxonicae, valgo 
Suchlenbufe , ejusque сит actione L., Aĝuiliae сопсиу{и. 


0: -Don 6 Apr. vertheidigte Hr. Chriftian Соні. Gumpert 
э. WVczowa in VVeflpreufsen, feine Inauguraldiffert. : de 
«dsclepiade bithyno, und erhielt darauf die medicinifche 
Doctorwürde. Das Progr. vom Hn. geh. Мой. Gruner 
Wefert: Catelogum bibliotkecas graecae ineditum. 


Den 16 Apr. erhielt Hr. Car! Friedr. Chriftoph IY aere 
lic, a. Blanckenhayn, die medicinifche Doctorwürde, nach” 
dem derfelbe feine Inauguraldiffert. : de jeiunio vero et ficto, 
vertheidigt hatte, Das Progr. vom Hn. Hofr. Nicolai ift 
eonmsntationis de diagmofi inflammationum. particula ШІ, 


Den 19 Apr. erhielt Hr. Joh. Conrad. Honnerlag, a. d. 
Schweiz, nach vercheidigter Inauguraldiffert.: de necrofi 
offitm die medicinifche Doctorwürde. Das Programm 
vom Hu. Hofr. Nicolai iMt: de morbis gaflricas originis 
Particula ШІ, 


An eben dem Tage ertheilte die philofoph. Facult. 
Hn. Detlef Friedr. Bielfeld, a. d. Holfteinifchen, nach vor- 
‚gängigen Examen, die philofophifche Doctorwürde. 


Das am Ofterfeft im Druck erfchienene Programm hat 
den Hn. Prof. Paulus zum Verfaffer und beantwortet die 
Frage: Unde internus religionis cum exterra civitatis falute 
Confenfus vere pendeat? 


Den 23. Aprilerhiele Hr. Carl Ludw. JE olimaun, ё; 
Oldeuburg , aufferordentl. Prof: d. Philof. allhier von der 
philof. Facult- die VY ürde eines Doctors der VVeltweisheit, 


Den 23 April vertheidigte Hr. Johann Gottfr. Wilh? 
Rademacher, а, d. Grafichaft Marck in VVeftphalen, zur 
Erlangung der medicin. Doctorwürde, feine Differt.; fifteng 
quaeftionem vtrum. differat Hheumatismus ab arthritide. 


Den 29 April erhielt Hr. Joh. Ludw. Andreas Vogel 
a. Arníladt; nach vertheidigter Inauguraldiffert.: de fatui- 
tate, die medicin. Doctorwürde.. Das Progr. vom Hn. 
Hofe, Nicolai ift: commertationis de diagnofi inflammgs 
Zem particula IP, 


“ 


И. Todesfälle. 


Heidelberg. Den 24ten März 1794. farb Hr. Ca; 
Ludwig Primavefíi, Doctor und Repetent der Philofophie 
bey der hiefigen Univerfitát, wie auch Candidat der Ат. 
neygelehrfamkeit, in feinem 22ten Jahre, ein junger hoff. 
nungsvoller Gelehrter, defen Tod allgemein bedauert wird. 
Was man von ihm zu erwarten hatte, zeigen die vor kur- 
zem zu Gotha erfchienenen, und іп mehreren gelehrten 
Zeitungen mit vielem Lobe angezeigten, von Hu. Domri- 
car Baur zu Würzburg herausgegebenen Zeytrüge zur 
Erläuterung und Prüfung des Kartifchen Sykems, in fechs 
Abhandlungen, welche unfern Verfiorbenen zum Verfaffer 
haben. Auch war er bereits von der hie(igen Univerficät 
feiner vorzüglichen Fähigkeiten und Kenntniffe wegen, ohne 
fein Zuthun, bey Hofe als Profeffor der Arzneywiffenfehafy. 
vorgefchlagen und empfohlen. 


Ш. Kunftnachricht, 


JT'ien d. 29 Mürz 1794. Die mufikalifche Akademieen 
die hier diefe Fuftenzeit gegeben werden, zeichnen fich 
auch dadurch aus, dafs die meiílen Virtuofem nicht über 
13 Jahr alt ind. Die H. Н. Hummel, Renner, Tomafini, 
Lafser haben fich mit ungetheiltem Beyfall auf dem Forte» 
piano hören laffeu. Пг. Clement auf der Violin und ein 
Mädchen von 11 Jahren auf dem WWaldhorn. Die berühmte 
Sängerin Mad. Duschek aus Prag , die kürzlich. von einer. 
mulikalifchen Reife zurückgekommen, hat fich neuerdings 
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mit demfelben Beyfall hören laffen, den man fchon einige- 
mal ihrem Talent hier gezoll hat. Sie hat die Gabe in 
Mozarts Geift einzudringen, und feine Compofition fehr 
glücklich vorzutragen. Hätte das Perfonale bey der italie- 
nifchen Oper diefelbe Gabe, oder auch nur guten Willen 
genug den Mozartifchen Gefaug nicht zu verhunzen, fo 
würden die VViener dem Figaro und den Don Juen mit 
eben dem Vergnügen anhören können, als fie noch immer 
das minder fchöne Product des Mozartifchen Genies von 
(ehr mittelmäfsigen Sängern» die Zauberflöte anhören. In 


mama m nn en | 
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Prag, wo man mit geMuterten Gefchmack, auch grund. 
liche Kenntnifs dee Ми verbindet, kann man fich au 
Mozartifchen Opern nicht fatt horen. Mozart hat aber 
auch den Don Juan, leinmbeftes Werk, ablichtlich für 
Prag gefchrieben, und die Zauberflöte, hat man da nun 
ins Italienifche überfetzt. — Ein würdiger Nachfolger 
Mozarts , der wahrfcheinlich jetzt der gröfste Künftler auf 
dem Fortepiano ift, Hr. Beethoven aus Cölin, gegenwärtig 
in Dienften des Kurfürften der fich jetzt auch hier aufhäli, 
hat ‚fich noch nicht öffentlich hören lafen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


. I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur Ofter - Mefe diefes Jahres wird іп C. E. Gablers 
zu Leipzig Verlag, erfcheinen: Joa. Ortwini P eftenberpii, 
icti quonde m apud Batauos celeberrimi, Opusculorum Aca- 

emicorum Fafciculus Primus, Ob raritatem et prueflan- 
iam denuo edidit, animadverfiones nonnullas ad[pevfit et 
praefatus ef Jof. Lud. Ern. Püttmannus, Anteceffor Lip- 
fienfis. Schon im Jahr 1746. u, f. kamen die gröfsern 
Werke des ehemaligen berühmten Holländifchen Rechts- 
gelehrten J. О. VVeftenbergs zu Hannover in 3 Theilen 
heraus. Der Herausgeber, J. Н: Jung, hatte zwar die 
Abücht, auch die kleinern VVeftenbergifchen Schriften in 
einem befondern Band zufammendrucken zu laffen. Die 
aufferordentliche Seltenheit diefer Schriften aber verhinderte 
die Erfüllung (eines Verfprechens. Gegenwärtig wird die- 
fem Mangel durch die Bemühung des Hn. Domherrns D. 
Püttmanns zu Leipzig wenigftens einigermaafsen abgehol- 
fen werden. In dem jetzt angekündigten erften Tafcikel 
wird auch die äufserft feltene Diff. de iurisprudentia Bha- 
damunthi mit abgedruckt werden. Der Herausgeber bittet 
zugleich alle diejenigen, welche von den Weftenbergi(chen 
kleiners Schriften aufser folgenden: 1) de iurisprudentia 
rationali, 2) de invispr. Pauli Apoftoli, 3) de inrispr. Rha- 
damanthi, 4) de iurispr. О. Cerbidii Scaevolae, welche er 
bereits in Händen hat, eine oder die andere befitzen, ihm 
folche zum abfchreiben zu communiciren, oder käuflich 
zu überlaffen, und dadurch fein Unternehmen gütigít zu 
befördern. 


= 


Anzeige, wegen Ни. Hofr. D. Loders anatomifchen Tafeln 

Wir zeigen, unferm Verfprechen zufolge hierdurch 
an, dafs die Erfte Lieferung von Hn. Hofrach Dr. Loders 
Anatomifchen Tafeln, welche von Taf. I- XV. die Ofico- 
logie enthalt, bis auf eine einzige Tafel vollendet ift; wel- 
che auch die Ablieferung in der Мейе verhindert, und 
macht dafs wir бе ert zu Pfingften leiften hónnen. Der 
Preifs diefer erften Lieferung, zu welcher man übrigens 
lateinifchen oder teutfchen Text wählen kann, ift Vier 
Де, Sáchf, Courant; vom tewtfchen oder lateinifchen 


Texte aber, (im Falle man einen doppelten Text'zu den 
Tafelnrhaben wollte) 16 gr. Liebhaber welche 5 Exemplare 
zufammen, direct von uns nehmen, erhalten das fünfte 
Exemplar, oder Zeilen Betrag frey. Zur Michael» Mefle 
erfolgt die Zweyte Lieferung pewifs. 
Weimar den Toten May 1794. 
F. $. pr. Induftrie- Comtoir. 


* 

In etlichen Monaten erfcheint in einer angefehenen 
Buchhandlung eine deutfche Ueberfetzung von: Hifloire 
medico - pratique du Flux dyffenterique appellé courrée Pruga 
fienne, par J. P. Harmand Montgarnyz, 


Tübingen in der J. G. Cottaifchen Buchhandlung ift 
eríchienen : 

Neue Sammlung inteveffanter und zweckmáfsig abgefafster 

Reifebefchreibungen für die Jugend ır Th. 10 gr. 

Da Hr. Rath Campe feine mit fo vielem Beyfall aufge- 
nommene Sammlung von Reifen für die Jugend mit dem 
хеп Bändchen befchloffen hat, fo wird diefe neue (огр. 
fáltig ausgeführte Sammlung keine unangenehme Erfchei. 
nung feyn, weil dadurch dem fortdaurenden Bedürfnifs der 
Jugend nach einer unterhaltenden und belehrenden Lecture 
aufs zweckmäfßsigfte abgeholfen wird. Die Verleger ver- 
fprechen den folgenden Bändchen Kupfer von intereffanten 
Gegenftänden und Landkarten beyzufügen und dicfeleztere 
fo zu wählen, dafs die Jugend am Ende einen A Jas in die 
Hände bekomme, der ihr als ein befonderes Werk dienen 
kann. 


Auf künftige Ofter- Mefe erfcheint in unferem Vet- 

lag der 2te Band von 
Ploucquet. bibliotheca medico - pract. et chirurg, reali 
welcher die Buchftaben C. D. enthält- Das ganze Werk 
wird 7 Bände in ungefähr 24 Alphabeten betragen, davon 
der Ate Е. Е. б. Dér-4te H. I- K- Der StL, M N. 
О. Der бге P- 5. und der 7te T- Z. enthalten wird. Auf 
jede Meffe liefern wir einen Band, fo dafs der letzte an 
der M. Melle 1796. erícheint. Von der Nützlichkeit die- 
fes 
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fes Werkes dürfen wir nichts erwähnen, da es allgemein 
als das brauchbarfte und einem Mediciner unentkehrlichfte 
anerkannt ift; nur wegen des Preifes müífen wir bemer- 
ken, dafs wir denen Hn. Subfcribenten das Alphabet diefes 
niedlichen und auf Schreibpapier gedruckten Werks für 
1 Rth!r. oder 1 fl. 48 kr. Reichsgeld franco Leipzig liefern 
und denen Пп. Coliecteurs das óte Exemplar gratis geben. 
Tübingen den 28 Febr. 1794. 
J. G. Cottaifche Buchhandlung. 


Bey der Arnoldifchen Buchhandlung in Schneeberg find 
folgende neue Bücher fertig worden: Handbuch für Zeich- 
ner, in quer Folio mit 7 Kupfertafeln. Pränumerationspreis 
1 Rehlr. 12 gr. Denkwürdigkeiten des ehemaligen Nacht. 
wächters Robert zu Zwätzen, derzeitigen Satrapen im Lande 
Caramania. Ein Beytrag zu den Ordens- und Geiíterge. 
fchichten diefes Jahrhunderts. Ein Opus pofthumum vom 
verftorbenen Schulmeifter Theophilus Speck zu Zwätzen; 
Herausgegeben von Friedrich von Oertel. 1 Rthl. kl. $: 
Schreibpapp. mit t Titelkupfer x8 gr. Erzgebirgifche Blät- 
ter, oder geographifch - ftatiftifche, technologifche und öko- 
nomifche Beytráge zur Kenntnifs des Erzgebirgs und feiner 
Bewohner, ır Band in gr. 4. Pranumerationspreis 18 gr. 
Geographifch - ftatiftifcheReifen nach den neueften und befteri 
VVerken bearbeitet, für Freunde der Länder- und Völker- 
kunde 1r Th. mit 1 Titelkupfer 12 gr. — Von voriger 
Meffe. Greiling, J. Ch, über den Endzweck der Etzie- 
hung und über den erften Grundfatz einer WViffen(chaft 
derfelben. Med. 8. Schreibpap. 10 gr. Sechs Fündlinge, 
mit 1 Titelkupfer kl. 8. Schreibpap. 16 gr. — Dingelftedt 
Verfuch einez Anleitung zur Grubenzimmerung und Maue- 


rung für angehende Bergleute mit Кирѓеги, gr. 4. 15 gr. == 
Haas vortheilhafte Art nach der Regel de tri zu rechnen, 


пей einer Anleitung zur Algebra für Anfänger, 8. 14 gr. 


Allgemeines Küchenlexicon fur Frauenzimmer welche ihre 
Küche felbfi beforgen oder unter ihrer Aufficht beforgen 
loffen. Erfier Theil. 4-X. Leipzig, bey Vofs und 
Comp. 1794. 

Von diefem vor einiger Zeit von uns angekündigten 
Werke hat diefer erte Band, von zwey Alphabet, in grofs 
Octav, bereits die Preffe verlafen, und ift in allen Buch, 
handlungen für 3 Rthlr. zu haben. Ihm wird in weniger 
Wochen auch der zweyte Band, der gröfstentheils fchon 
abgedruckt ift, nachfolgen, uud mit ihm fodann ein VVerk 
vollendet feyn , an welchem das weibliche Publikum eins 
der vollftàndigften, beften und unentbehrlichften Напа. 
cher für die Küche und die gefammte Haushaltung befitzen 
wird: denn man findet in. dem(elben nicht nur eine (еһе 
deutliche Anweifung zum Zurichten und Bereiten aller be- 
kannten deutfchen, englifchen, italienifchen und andern 
ausländifchen Speifen, als: Suppen, Gemüfe, Braten, Brü- 
hen, und dergl. fondern auch zugleich die beften Vorfchrif. 
ten zur fchicklichen Wahl und ‚Verbindung, fa wie zur 
ierlichlten Anrichtung und Auffetzung derfelben. Nächfi 


dem lehrt es allé Arten von Früchten einmachen, einfetzen 
und trocknen ; Compote, Confituren und Gefrornes zu 
verfertigen ; die Küchen - und Zuckerbäckerey in allen ihren 
Theilen vollkommen beforgen; und mancherley Weine, fo 
wie auch alle übrigen Getränke, Säfte, Syruppe und derg!. 
bereiten, verbeffern und aufbewahren. Ferner enthält es 
eine genaue Befchreibung alfsr Kücheninftrumente und 
anderer zur Hauswirthfchaft gehörigen Geräthe; und == 
was ihm gewifs einen ‚bedeutenden Vorzug vor allen übri- 
gen Werken ähnlicher Art giebt — auch zugleich die 
nöthigften naturhifterifchen Winke uber alle Produkte, 
welche das Thier-und Pfanzenreich in die Küche und 
Haushaltung liefern. — Wie fehr die alphabetifche Folge 
der Artikel das Nachfchlagen derfelben erleichtert, dürfen 
wir wohl nicht erft umftändlich hier erörtern; nur das 
fey uns erlaubt zu fagen: dafs der Styi in diefem Buche 
durchgängig tein, fliefsend, und keineswegs (o unverftänd- 
lich ift, als man ihn fonft gewöhnlich in Koch - und Wirth- 


fchaftsbüchern zu finden pfiegt. 
‚Vofs und Comp 


П, Neue Mufikalien. 


Im Verlag von Simon Schropp et Comp. in Berlin find 
ènter der Benennung, Harmonietten, drey Hefte, oder 
Gruppen, vermifchte Handfítücke fürs Klavier und Forte- 
piano erfchienen. Ihr Hauptverdienft ift Originalität, 
Leichtigkeit, und edleSimplicität. Der Verfafler derfelben 
Hr. Burmann, glaubt durch diefen ziemlich neu gewagten 
Gang, der das: Mittel zwifchen Ballet und leichten Sonati- 
nen hält, dem Kenner fowohl als den mufikalifchen Publi- 
kum Genüge geleiftet zu haben. Ferner fchmeichelt fich 
der Verfaffer einiges Verdienft bey den Liebhabern des Ge- 
fanges mit einer Sammlung der neuften und beften Lieder, 
von den beliebteften Dichtern, welche derfelbe fürs Klavier 
und zum Singen in Mufik gefetze hat, erworben zu haben. 
Sie find Original, leicht, und launigt, und die Mufik ift 
ganz dem Sinn, und dem Affect des Liedes angemeflem, 
Da monathlieh ein Heft von $ Liedern davon erfcheinet, 
und in kommender Leipziger Jub. Мейе zu Completirung 
des Ganzen auch der Monath Juni fclion ausgegeben wird, 
fo hat der Veríaffer, die erften 3 Hefte, als das Winter- 
Vierteljahr, VVinter- Ueberliftung, und die 2ten 3 Hefte 
ais das Frühligsvierteljahr, Lenzgefühle benannt. 


In kommender Leipziger Jubilate - Meffe find in unfern 
Verlag zu haben: Harmonietten oder Stücke fürs Clavier 
und Fortepiano: I. II. u. ПІ Gruppe von Burmann zu 
1 Rthlr. inter - Ueberliftung , oder Lieder fürs Klavier 
und zum Singen in Mufik gefetzt von Burmanır, 3 Hefte 
zu 18 gr. Die Fortfetzung davon oder Lenzgefühle ven 


ebendemfelben 3 Hefte zu 18 gt. 
Simon Schtopp et Comp. in Berlin. 


Zur Mefszelt ift unfre Wohnung und Niederlage in 
Leipzig in der Petersftrafse in des Herrn Blenkers Haus. 
Q2 F2 IIL 


—c—— T SEMEN 


Sl. Neue Landkarten. 


Geographifche Anzeige. 

Zur bevorftehenden Leipziger Jubilate - Мейе wird in 
unfern Verlag fertig; Geemetrifche Karte bey das Ober- 
amt Zweybrücken nebfl dem dazu gehörigen Amte Homburg 
verfertigt von Johann Tikeobald Fritfch, Fürftl. Pfalz - Zwey- 
brückifchen Geometra Diefe äufser fchóne Karte ward 
auf Fürflliche Koften in Paris geftochen, und wurde die 
Platte in den Fürftlich - Zweybrückifchen Archiv nieder- 
gelegt. Daher kam fie nur als Prefent - Exemplare in Wee 
nige. Hände. Nach dem Zeuguifs erfahrner Officiers, и, 
Ingenieurs ift fie bey Gelegenheit der vorjáhrigen Campagne 
ais die zweckmäfsigfte, und vellkemmeníte Karte, der 
&ortigen Gegend befunden worden, Durch einen König]. 
Preufs. Ingenieur bey cer Armee am Rhein wurden darin 
noch die nach der Vermefsungz im Lande gefchehenen 
Veränderungen, und neuen Aulıgen nachgetragen, und fo 
verbeffert erfcheinet fie in unferm Verlag. Die gegenwär- 
tige Lage des Krieges, und üie grofsen Auftritte, die fich 
dafelbit bald ereignen dürfen, werden (ie dem theilneh- 
menden Publiko um defto willkommner machen, befonders 
da fie in Anfehung des Stiches, und des Papiers dem Ori- 
ginal völlig gieich ift. Das Exemplar koftes 16 gr. — 
Ferner als Verlags- Artikel bey uns zu haben: Karte 
des Fürßenthums Anfpach, oder Burggraftnum unterhalb 
des Gebürges, entworfen durch ‚Vetter, verbefert durch 
Sstzmaun. Lë gr, Karte des Fürfteuthums Halberfladt, 
der Graffchaften WVernigerode und Hohenttein , und der 
Abtey Quedlinburg , bearbeitet durch Treuer im Jahr 1794. 
vérbeffert, und in Special - Kreife abgetheilt durch C. L. 
v. Oefsfeld 15 gr. Plan du Parc de Berlin, leve par F. 
С, Hanchecorne 12 gre Defcription du Parc de Berlin par 
F. G. Hanchecozne 4 Вг. Plan der Yeftungen ЕЕ 
und Conde nebft ihrer Belagerung 6 gr. Plan der Stadt 
unà Veflung Landau тї der umliegenden Gegend, von 
D, Е. Sotzmann $ gr. Desgleichen jener von Sarlouis von 
gbendemfelben # дт. Desglcichen jener von Strafsburg von 
ebendemfelben 8 gt. La Viguerie de Toulon, oder da? 
ganze Bezirk der Stadt, und des Seeharens von Toulon, 
mit allen Forts, Städten, Flecken, Dörfern etc. von eben- 
demíelben 8 gr. Sàmmtliche Plans find theils aus Origi- 
aal- Zeichnungen, theils aus den beften vorhandenen Kar- 
ven, auf das forgfäluigfte zufammengetrsgen werden. 
Grundrifs der Stadt Danzig nebft ihrer umliegendenGegend, 
und den Ausfluis der AW eicht in die Oflfee; nach einer 
genauen Aufnahme des Terrains, zufammengetragen, und 
ausgefertiget durch D. Г. Sotzmaun 8 er: ; 

Simon Schropp et Comp. in Berlins 


Zur Mefszeit ift unfre Wobnung und Niederlage ia 
Leipzig in der Petersflrafse in des Hn. Bienkers Hays: 


y. Bücher|fo zu kanfen gefucht werden. 


Г. X, Laire», Index librorum ab inv. typographia ad 
D 1500. P. I. П, Senenis 1791. Tome IH, a Pays 179% 
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3 B. gr. 8. und Catalogue des Livres de ia Bibl. de feu 
M. le Duc de la Valliere, Seconde Partie, a Paris 1784; 
Vol І-І. nebft dem dazu gehörigen J'erzeichuifs der 
Auctionspreife diefer zweyten Hälfte, werden gelucht. 
Wer diefe Bucher vollländig, gebunden oder roh, für den 
Ladenpreis und die Kollen des Einbandes abftehen will, 
beliebe es der Expedition der A. L. Z. oder, wenn Danzig 
ihm näher liegt, Hrn, Archid. Lengnich dafeibft, gefällig: 
anzuzeigen, 


iV. Vermifchte Anzeigen. 


Zufatz zu der in No. 51. eingeruckten Astieritik und 
deren. Beantwortung. 

Zufórderft тыеп wir bier dem Hn. Recenfenten der 
agh:on Dylifchen Sammlung vou Aufjitzen aus der gericht- 
lichen Arzneykunde nach PÜicht und Gewiflen bezeugen, 
dafs er uber 89 Meilen von Königsherg entfernt wohne, 
folglich nicht der Recenfent und jener Beviciufteller *) einer» 
ley Perfon fey. Hiernächfi haben wir auch geglaubt, dafs 
einem Receufenten, der gedruckte Acteníiucke anzeigt, 
сһпе damit feinerfeits diejenigen, gegen welchen fie ge 
richtet find, beleidigen, oder fich ein Endurtheil anma(seg 
zu wollen, frey ftehe zu erzählen wie fie ausgefallen find, 
Wenn zumal Privatperfonen, oder Collegia, oder fogar 
grofse Mächte Streitfchriften wechfein, fo verfteht fich 
bey dem Urtheile des Referenten immer das audiatur et 
altera pars von felbft, Wir hoffen alfo der würdige Hr, 
Geh. Kriegs» Rath v. Jacobi werde uns von dem Verdachte 
entbinden, als ob wir der Schmeichelfucht oder Parthey- 
lichkeit, ganz unfern Grandficzen zuwider, hiesmit einen 
Zugang in unfera Blättern hätten öffnen wollen; dagegen 
wir mit gröfsteın Vergnüzen bekennen, dafs die von ih 
gegebne: Auseinanderfetzunz ibm. und dem xerehrlichen 
Collegio, das er dirigirt, zu grofser Ehre gereicht. \Vig 
vortreflich würde es in allen Zweigen der Staatsverfaffung 
ftehn, wenn man überall fo bereit wäre, zur Verantwor- 
tung gegen jedermann! VVie ganz anders benimmt (ich 
aber hier der Vorfteher eines anfehnlichen Collegii, alg 
gewiffe Leute, die noch immer von Zeit zu Zeit uns fchuld 
geben, dafs wir gewiffe Artikel, worüber es zu Anti» 
thefen und VViderfpruch kommen müífe, nur deshalb auf- 
nehmen, Gamit die Infertionsgebühren vermehret werden 
möchten. Diefen Leuten müflen wir fagen, dafs wir eine 
Menge Artikel, deren Infertion man gern bezahlet hätte 
zurückfandten oder ungedruckt liegen liefsen, weil fie nicht 
in unfern Plau gehörten; und dafs ohnedem bey Antikriti- 
ker, und ähnlichen Auffätzen, wo die Beantwortung allemal 
unentgeldlich abgedruckt wird, der Fall nicht denkbar ift, 
dafs ein Gewinn von den fo gering angefetzten Xnfertions- 
gebuhren entftehn könnte; endlich auch alle Berichtigun- 
gen und ollenbar gegründete V'ertheidigungen von une 
unentgeldlich aufgenommen werden, wenn man uns uber 
läfst, fie möglichft abzukürzen. 

Die Heraugeber der А. L. Z. 


X) So i& S. 406.2. 39, und 8, 408.2. 31. t Leien: Ratt Briefrellor. 
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ALLGEM, LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 53. 


Sonnabendsuden'rmpze'May 1794; 


ne a a s 


—————— -——— — — 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І, Neue periodifche Schriften. 


№, bey Schneider und Weigel: F, C. Fabri, Beu- 
trüge zur Geographie, Gefchichte und Staatenkunde, 
Hien B:ndes, IItes St. 8. 372. 8. 12 gr. Enthalt: 1) Hoepf- 
ners Deytrage zur Gelchichte und Toporraphie der Graf- 
fchaft Mansfeld und isfonderheit der Stadt Eisleben. 2) 
Ueber Anzahl der Einwohuer und Hiufer in den Mecklen- 
‚burg- Strelitzifchen Landen, im J. 1753. 3) Manufacturen 
‚und Fabriken іп Мескі. Strelitzifchen 1793. 4) 12 Briefe 
eines Reifenden über dasInnviertel и. das IIochftift Райан. 
5) Von den Wallachen. 6) Von den Kopaniczaren. 7) An- 


zeige einiger neuen Landkarten. 


Flora Deutfchlands Töchtern geweiht; eine MMonats- 
Schrift von Freunden und Freudinner. des Jchönen Gefchleehts 
"(Tübingen Cotta 8.) 1794. Ir Jhrg. 26 Bächn. 4s Hft. 
"April, mit einer Notenbeylare, ` enthält: Graf Roderich 
v. Pfeffel; Winterlied e. Landmädihens; die zwiefache 
Adoption; zween Tage a. d. Leben Paftor Birners; Lott- 
chen e, Wunder neuer Zeit; an Nigella d. Frómmlerin ; 
Mifcellen; altdeutfche Sprüchwörter üb. Glück u. Unglück, 
Reichthum und Armuth; d. fpan. Quadrupel ; Fragmente 
а. Schubarts Briefen an feine T'reunde, üb." Harpagons 
Thüre; VViegenlied ; ub. d. letzten ‘Willen 'meines Ehe- 
ananns; d. Habichtw. d. Taube, v. Pfeffel; d Traum Mir- 
‘zah; d. Fuchs и. d.Hunchen v. Pfeffel ; ат Grabee. Freundes. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Im Verlage der VVeidmannifchen Buchhandlung zu 
Leipzig, wird zur nächften Michaelismefle eine Auswahl der 
gelehrten C.vvefpondenz des се). Michaelis, erfcheinen. 
Damit Niemand. die Abficht diefer Sımmlung im voraus 
misverflehe, fo wird hier ausdrücklich bemerkt, dafs der 
Inhalt derfelben blos litererifch im ftrengften Sinne des 
Wortes feyn. und folglich nichts, was irgend die Perfonen 
und die Privatverhäitnilje der Correfpondenten des (eel. M. 
beizsffea möchte, darein auigenommen werden {егу Die- 
Jenigen noci. lebenden Gelehrten, welche mit dens feel. M. 
sim Briefwechfel ftanden, und von. dem Unterzeichneten 
Dicht, um; förmliche Exlaubnifs zur öfeutlichen Bekannt- 
marhüng einzeluer Briefe von ihrer Hand erfucht werden 


find, werden gebeten, fein Stillfichweigen dahin zu.erkli- 
ren, dafs ihre Bi'efe entweder fich nicir bey ihm befinden, 
oder dafs fie nicht mit dem Zwecke der Sammiuug ubere 
einftimmten. 
Göttingen, J.G. Buhle 


\ 
Ш. Auction. 
Den 6. Jnli a. c. follen die Bucher des verftorberen 


Hn. Paftor Goeze zu Quedlinburg im НЬ: von to- 12 u. 
Nachmittags von 2- 4 Uhr in des Mn. Aucrionator Werner 


Behaufung öffentlich verkauft werden; wofelbfl auch der 
Catalogus zu haben ift. 


IV. Antikritik, 


Dafs der Rect meiner und Hn. Hahnzogs chrifll. Volks. 
reden uber die Ep. (S. ALZ. Nr. 85. d J.) durch fein Ur- 


-theil mir weh thun oder gar die Achtung des Pubiikums 


fehmälern wollen, will und kann ich nicht glauben. Das 
Letzte deshalb nicht, weil ich ihn für zu beicheiden halte, 


-als dafs er-glauben könnte, dafs der Werth und die Ack- 


tung. eines Mannes von..feinem Ausfpruch „abhängig: (еу. 
Ohne’ mich darauf einzulaflen: ob es überall diskret (еу, 
folche Ausltellunzen und Vergleichungen zu machen, als 
Rec. mit uns uud Hn. Aöller gethan hat, wobey einer doch . 
nür auf Koften des andern gelobt oder. getadelt werden 
kann gebe ich ihm zu bedenken: 

1) oh dietis befonders im vorliegenden Fall .defswegen 
Ronjeguent war, da, unfre Bücher, genau hefehen, Gch zu 
keiner folchen Vergleichung.eigneten; indem Hu. Fo Wahl 
der Materie und Form ber feinem Buche frey blieb; wir 
dagegen durch unfre Texte befchräukt wurden ; überdem 
aber das Unfrige abjiclitlich fur den Zweck des .Vorlef.ns 
ausgearbeitet. ill, nicht. aber nur zufällig diefen Beilstz 
auf dem Titel führer, wie viele, ((eitdem wir zuerft ein 
folches Buch über die Erengelien gaben, f. unfr Vorrede 
IV.) um unter diefer Firma dem Verleger mehr Abgang 
zu: verfchafen;-dieraber deshalb fo wenig wirklich zweck. 

таре Vorlefebücher find, als die mancherley Bücülein 
mit rothem Titel, ein Paar Holzfchnitte und Reimlein dd- 
durch und durch den blofsen Namen zu Beckerfchen Noth- 
und | Haüjsbuchlein. werden, , 
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2) Dafs der Entzweck unfers Epiftelbuchs, als fchick- 
liches Hilfsmittel zum Verftehen der Epifteltexte durch 
die homiletifche Methode (auch nebenbey zur Vorarbeit 
für angehende Prediger), fo wohl in der Ankundigung als 
Vorrede deutlich beflimmt, mithin nichts anders zu evware 
ten war. 

3) Dafs, weil wir die vom Rec. dunkel und nafrucht- 
bar genannten Texte» eben hell, fruchtbar und nurzlich 
machen wellten, diejenigen lexte-aber, welche das. erite 
waren, auch das letzte vorzüglich nöchig hatten; wir keine 
Pallionstexte wählen mufstengüber welche auch in. der 
erften Sammlung genug Predisten waren. 

4) Dafs diefe Volksr. geliffentlich eine etwas pebilde- 
yere Sprache deswegen heben foliten, um den Schaden eini- 
germafsen wieder gut zu machen, den manche unfrer um- 
glücklichen Nachahmer durch еше gar fonderbare Popula- 
гаг angerichtet, war im der Vorrede (S. VIII. und IX.) 
gefagt. 

5) Раб der in üiefem Bucheherrfchende Топ, den Rec. 
kalt zu nennen beliebt, von dem in deu Pred. für. d. 1. Landl. 
gerade fo verfchieden feyn mußte, als das Verhaltui(s des 
Selbfllehverden vnd alfo herzlich redenden Predigers zu fei- 
ner Gemeine, von dem des vorlefenden Küfters oder Kan- 
tors gegen eben diefelbe verfchieden ift, in welches lerz- 
term Munde der didaktifche Lehrton (worüber wir uns ja 
langft (chon mit dem Publikum mit Billigung deflelben, 
verftändigt hatten) eben fo wenig, als jedes, wasals Neue- 
rung und Aufklärung klingt, follt's auch nur Bileams Efe- 
lin feyn, fchicklich ift e daher wir denn den angenommenen 
Charakter durchgängig halten, und nur im Ermunterungs- 
ton und indirekten Redensarten mitz wir und man reden 
inufsten, wie fichs für den Kantor fchickt, der etwa nur 
in dem einen, vom Rec. uns zum Mufter aufgeltellten Fall, 
wenn vom Singen die Rede ware, das feine Sache МЇ, prace 
«ipiendo fprechen konnte. 

6) Dafs, wenn wir keine allzufprzielle Themata abhan- 
gelten, eben dies Gefagte, und die ganz natürliche Urfach 
davon diefe war; dafs wirdazu keine Veranlaflung in unfern 
Texte fanden, alfo auch gerade nicht mehr und nicht weni- 
ger Glaubens - Oder Sittenlehren herausbringen konnten, 
als darin befindlich waren, und wirdann nicht dafür köne 
nen; wenn die Apottel (wie wir doch gar nicht glauben) 
in dergleichen Epifteln mehr Glaubens ~ als Sittenlehrer: 
hineingebracht hätten ; wobey wir doch nie unterláffeu: ha- 
ben — welches zu dem Eicenthümlichen uufers Buchs gee 
hört — das, was für damalige Chriften und Zeiten tem- 
porell und lokal war, von dem zu unterfcheiden , was für 
alle Chriften zu allen Zeiten ift. 

7) Wenn wir aber jede unferer Volksreden mit unfern 
Namensbuchftaben unterzeichneten, fo harten wir dabey 
auf die Billigkeit gerechnet, dafs das Suum cuique auch 
von dem Rec. beobachtes werden, und nicht einer von 
uns für den Andern im der Beurtheilung genommen wurde; 
(wie denn unter des Rec. eigenen Bemerkungen mich nur 
eine einzige trifft. ) 

8, Daís der Verfe, die laut der Vorrede zum Singen 
bey der häuslichen Andacht beftimmt waren, befonders am 
Ende 'mehrere feyn konnten, wird jeder Billige zugeben, 
und ebe: fo wenig die dabey zu erreichende Nebenabficht 
tadelnswerth finden, fo das Volk mit unferm Berliner G. 
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B. (daraus alle bis auf den einen etwas zu aitheti(chen ge- 
nommen find) bekannter und dafür geneigter zu machen. 

9) Bekenne ich, dafs ich gegen das, was Rec. über 
den größern Nutzen der fynthetifehen Predigten für das 


. Kalk tagt, eine 2ojährige, Erfahrung und Kerntnifs des 


gemeinen Mannes, die man ime doch nicht abfprechen 
wird, und fehr kompetente Richter auf meiner Seite zu 
haben glaub» Analytifche Vorträge, mit denen wir frey- 
lich. fynthetiiche ар лесі. еіп laffen, find zum Verjtehen der 
Bibel ficher für den gemeinen Mann die beften, welcher 
fich auch, wenn er den J'ext zu Haufe wisder lieft, dann 
leichter an das Gehörte erinnern kann. 

10) \Venn aber endlich mein Freund IT. den Inhalt 
der Ep. am 13. Trin. Sonnt. fo angiebt: Nicht durch des 
Gefetzes еке, (ondern durch den Glauben an Jefum 
erlangen wir Gottes Gnade und Seligkeit, und Rec. hinzu- 
fetzt : rasta Sucht man lieber das Gegentheil (2) ein. 
zufchüren; " fo kann ich mich’ nicht daraus vernehmen, 
ба, Hr. 11. fo ganz wörtlich und deutiich (wie es S. 664 zu 
lefen 1) judifches Zerimonienwerk , Befchneidung, 
Feyer- und Felttage, Opfer, Гайеп, Reinigungen, Beten 
u f. уу. als Gefetzes Ef erke nennt. Wie? dafs der Menfch 
durch diefe — durch die Befchneidung u. LE Gottes 
Gnade und die Seligkeit erlange, das Ќисме man jetzt 
lieber einzufchárfen ? ? Und wenn denn Nr. 3 fteht: ,, das 
Gefetz wirkt keine Tugend,” wie konnte Rec. dann noch 
fragen: 7 elches? Ich erwarte, dats er als ein vir inge- 
nuus lich darüber vor dem Publikum erklare und fage, ob 
er die Predigt, die er recenüirt, gelefen habe. 

Da aber diefes des Rec. eigene Bemerkung Mt; das 
Uebrize ailes aber (damit ich doch auch eine Vergleichung 
fehr gleichartiger Dinge anftelle), fo wie jedes beygebrachte 
Beyfpiel, als von dem zu langen Thema am Sonnt- Septuagef. ; 
von den VVeiffagungstexten an Marienfeften ; von Hagar 
und Sarah; vom: Thema am Sountage nach Weihnacht etc. 
im Journal für Pred- 26. Bd. 2. St. S. 257. eben fo von 
jedem , der es zur Hand nehmen will, zu lefen ift, und 
ich dem Rec. nicht Schuld geben mögıe, es daraus genom- 
menm, und nur das, was dort über das Eigenthümliche un- 
fers Buchs und etwa zu unferm Lob gefagt worden, weil 
es nicht zu feiner Abficht gehörte, weggelaffen zu haben; 
fo könnte mich der Umftand: dafs in einem 5 Alphab. ftar- 
ken Quartbuche keine, als diefe Bemerkungen aufgefunden 
worden; welche beyde Rec. fo gleichlautend gemein haben, 
fait auf die Vermuthung bringen, dafs unfer Buch doch 
wohl fo unvollkommen nicht fey ; wofern ich nicht bey dem 
Bewu(stfeyn, dats daffelbe Duch unter meinen übrigen Schrif., 
ten wirklich mit dem forgfältigften Fleifse gearbeitet ift, es ` 
vielleicht der gungen Schonung des Rec. zu danken habe, 
wenn er nicht mehr und keine andere, als die genannten 
Beyfpiele beybringen wollte, welches er immer um fein 

felbit willen zu feiner Entéchuldigung fagen mag! ` 
Zzerrenner, 


Antwort. 


Hr. Z. läfst meinem Recenfentengewiffen völlige Ge- 
rechtigkeit wiederfahren ў wenn er von mir nicht glaubt, 
dafs ich durch mein Urtheii ilm ‘wehe thun, oder gar die 
Ein folches 
= Ver- 


421 


Verfahren auch gegen feinen argften Feind habe ich immer 
für (ehr fchiecht gehalten, uud konnte jetzt defto weniger 
in Verfachung gerathen „ diefes mir zu erlauben, da ich 
gegen Ип. Z.' von jeher viele Heehashtung gebabt habe, 
aufferdem aber mit (kum in gar keiner Verb ndung. ftehe. 
Die Recenfion kóunte auch nur in der Einbildung des Verf. 
einen Beweis davon liefern. ` Im Anfehung der werte 
Aeufferung bin ich mit ihm vollkommen einverfianden. 
Was aber dte vergleichenden Recenfionen anlangt, fo habe 
ich darinnen der in der Literaturzeitung längft eingeführ- 
fen Gewohnheit gefolgt, und ich finde darinnen nichts 
indishretes, vielmehr halte ich folche für fehr nütziich, 
theils wegen der fo näthigen Kürze der Recenfionen , theils 
weil das Gute und Fehlerhafie ähnlicher Schriften defto 
mehr ins Licht gefetzt werden kann. Dafs ein Schriftftel- 
‚ler dabey auf Koften des andern gelobt oder getadelt wird, 
ift nicht Abücht, fondern unvermeidliche Folge. Sonft 
würde ich Hu. Z. gelobt und Hn. Roller getadelt haben, 
da ich den letzten vorher nicht einmal dem. Namen nach, 
gekannt kabe. Diefs vorausgefetzt, komme ich auf die befon- 
dern Gewifensrügen. | 

Ad 1) Hr. К. war auch durch die Texte in der Mate- 
rie und Form eingefchränkt, denn feine Predigten find 
Cwenigftens grófstentheils) über die Evangelien. gehalten, 
fie find auch zum Vorlefebuch beftimmt, und meiner Mei- 
nung nach, dazu fehr tauglich- Auf den rothen Titel, 
ziolz(chnitte und Reimlein etc. kommt es hierbey nicht ап, 
(obgleich diefe als Uebermittel auch zum Zweck wirken, )' 
fondern auf den Vortrags und alfo war die Parallele fehr 
Ronfequent- | | 

Ad 2) Es kommt nicht darauf an, was für ein End- 
‚zweck in der Vorrede beftimmt worden „ fondern ob er über- 
all anwendbar und recht ausgeführt (еу. 

Ad 3) Aber die dunkeln und unfruchtbaren Textekön- 
пеп dem gemeinen Mann nicht immer deutlich und frucht- 
bar gemacht werden, wovon die angeführten Beyfpiele ein 
Beweis find. Denn bey aller Kunft der Verfafler werden 
fie den Zuhörern nicht fehr helle werden, der eigentliche 
Inhalt bleibt immer für fie unnütz, 2. E. Vergleichung der 
jüdi(chen und chriftlichen Religion, und die aus Accommo- 
dationen entftandenen praktifchen Folgerungen konnten 
ohne die vorhergegangne fchwächern Erklärungen eben fo 
gut vorgetragen werden» Jch habe mich immer fehr dar- 
über gefreut, dafs die Epifte] am Sonnt. Látare gerade in 
idie Paflionszelt fällt wo über die Paflionsgefchichre: pflegt 
gepredigt zu werden, deswegen bedauerte ich es, dafs fie 
hier wieder ans Ісі gebracht worden. 

Ad 4 5) Da(s die in deu Pred. fur d. ]. Landl. herr- 
fchende „ zuweilen ein wenig übertriebene und aífectirte Po- 
pularitát (belonders auch. um der unglucklichen Nachahmer 
willen) etwas gemildex worden, billige“ ich- recht . fehr. 
Aber warum mufste deswegen das herzliche und Vertraute, 
welche De fo vortheilhaft. auszeichnen, ganz wegfallen, 
und dafür der didaktifche E.ehrtun (der doch immer kalt 
bleibt, 3 gewählt werden? Ich tlehe doch wirklieh nicht ein, 
warum der Kantor, der doch Lehrer der Jugend ift und 
nächft dem Prediger die grofste Achtung im Dorfe haben 
follte, auch grófstentheils wirklich kat, nicht auch herzlich, 
vertraut und rührend reden darf, wenn er die Stelle des 
Predigers vertritt, die Zuhörer nicht mit /hr anreden, fon- 
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dern dafür das gezwungene wir und man gebrauchen: 
foll. 

Ad 6 u. 9) No. 6 ift die Beantwortung von N. 9. Ana- 
Iytifche Predigten halte auch: ich nach einer langen Er- 
farrung für den gemeinen Mann für fehr nützlich, aber 
eben diefe Erfahrung het mich auch gelehrt, dafs, wenn 
febr fchwere und fterile Texte unter den Perikopen vore 
kommen, mit welchen man nach No. 6 nichts rechts anzu- 
fangen weils, es beffer fey, den Inhalt deffelben die Zuhó- 
rer nur kurz überfehen zu laffen und denn eine nützliche 
Materie fynthetifch abzuhandeln, (o wie überhaupt fynthe- 
tifche Predigten auch nicht ohne Nutzen find. — Darinnen 
glaube ich ebenfalls kompetente Richter auf meiner Seite 
zu haben, fo wie der Rec. im Journ. f. Pred. ebenfalls mei- 
uer Meinung ift. 

Ad 7) Schien es dem Rec. gar zu kleinlich › bey gemeine 
fchaftiich von zwey Freunden herausgegebenen Predigten, 
jedes Lob und jede Erinnerung jedem iusbefondre namente 
lich zuzumeflen. 

Ad 8) Dadurch find meine Bemerkungen auf keine 
Weife widerlegt. Laut der Vorrede S. X. wird nicht ge- 
(арс, dafs die Verfe zum Singen beftimmt wären, fondern 
dafs fie auch dazu gebraucht werden könnten. Zur Empfeh- 
lung des neuen Berliner Gefangbuchs wäre es auch zweck- 
máfüger gewefen „ wenn leichte und fafsliche Verfe wären 


ausgefucht worden. 
Ad 10) In der Recenfion war die Rede von der Wahl 


Ger Materien, die dem gemeinen Mann nichts nützen. 


Dahin gehört nun auch unftreitiz die уоп dem Unwerth 
des (Mofaifehen) Gefetzes, die damals eine höchft wich- 
tige Materie war, jetzt aber ganz unnütz ift, weil niemand 
in die Verfüchung gerathen wird, zu opfern, zu räuchern 
und (ch beichneidew zu laffen. Dagegen ift es defto 
nöthiger , in jetzigen Zeiten das Gegentheil den. Werth 
des (moralifchen) Gefetzes zu zeigen, und ex profeflo 
dem Vorurtheil entgegen zu arbeiten, dafs der tode Glaube: 
an das Verdienft Chrifti gerecht und felig mache, welches 
hier nur gelegentlich gefchehen ift. Die ganze verwickelte: 
Argumentation des Apoflels, wird der Zuhörer fchwerlich 
verftehen lernen, daher hielt ici es für befler, eine kurze 
Erklärung des Textes vorauszufetzen, und alsdenn eine 
nützliche Materie von den Mitteln zur Seligkeir, von dem 
Werth der kirchlichen Gebräuche u. dgl. ordentlich abzu- 
handeln. Auiferdem ift es eine Hauptregel der Homiletik, 
dafs das Thema deutlich und beftimmt feyn müfle, weil 
fonft der Enczweck des Thema verlohren geht; es follte 
alfo auch hier fchon im Thema angezeigt und nicht erft іп 
der Abhandlung erklärt feyn, ob unter dem Gefetze das Mo- 
faiiche oder das chrilllicne Moralgefetz gemeint (еу. Die Fra- 
ge bey Th. 3. welches? (Gefetz) war alfo, nicht überfhiffig. 
Uebrigens- hat Hr. Z. bey der Vergleichung meiner 
Recenfion mit der im Predigerjournal fich fehr verrechnet, 
wenn er vorgieb: „ dafs die N. 16 gerügte Bemerkung mir 
allein eigen, alles übrige aber fo wie. jedes beygebrachte 
Beytpiei eben fo in dem Pred» Journ. zu lefen (еу. Gemeine 
fchaftlich ift die Bemerkuag über die analytifchen Predigten, 
aber nicht eben fo, fondern auf eine ziemlich veränderte 
Weile ausgeführt; gemeinfchaftlich find auch die Beyfpiele 
vom Thema des Sennt. Lätare , Septuagef. und Sonnt. ne 
Weyhn.; woraus weiter nichts folgt з als dafs diefe Beyfpiele 
(3) 6 2 fehr 
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Chr auffallend find. Das Journ. redet nur von dem Th.’ 
am Feft d. Reinig. Mar,, ich rede von allen Texten, wor- 
innen VVeiffagungen des, А. Teft. vorkommen. Das Journ. 
hat nichts von den dogmatifchen Materlen und den Palhons- 
texten, nichts von der kalten Sprache, (ift vielmehr darin- 
nen entgegengefetzter Meinung, ) nichts von dem Mange] 
der Popularitat und den dabey angeführten. Beylfpiclen, 
nichts auch von den Liederver(en und der zuletzt beygefür- 
ten Probe, und doch foll alles darinnen zu leten feyn: da- 
gegen find verfchiedene Erinnerungen und Beyfpiele dort 
befindlich, die ich nicht habe, es ift alfo eine ziemliche 
Verfchiedenheit zwifehen beyden” Recenfionen. Auch irrt 
Lr. Z. féhr, wenn er meint, dafs unter meinen eigenen 
Bemerkungen ihn nur eine treffe, denn die zwey Bemerkun« 
gen über den Ausdruck urd die Liederverfe gehen ihn fo- 
wohl als Hn. Han, die dabey befindlichen 5 Beytpiele aber 
find gerade nur fein Kigenthum. Die Paralele ift alfo ver- 
unglückt, und es "allen daher auch die daraus hergeleiteten 
fonderbaren Vermuthuugen weg, die ich mit defto grófserer 
Gelaffeiheic itberfehen kann, je mehr es fichtbar ift, dafs 
fie nur Aufwallungen eines beleidigten Schrittftellers find, 
der mit dem ihm ertheilten Lobe, dafs fein Buch ein vor- 
züglich brauchhares Lefebuch (еу, nicht zufrieden ift, fon- 
dern keinen "Tadel vertragen kann, und nur aus voilen 
Backen gelobt feyn wil. Ich bedaure es fehr, dafs diefes 
meine Recenfentenpflicht nicht verftattet hat. 
Der Recenfent. 


V. Berichtigung, 


An Herrn D. Canzler zu Göttingen, auf deffen im 
Reichs- Anzeiger d. J. N. 30 enthaltene Belehrung des 
Recenfenten von Conflants curiofer Lebens- Gefchichte ctc, 
von C. б. Salzmann, in der Jenaer ALZ. 1793. N. 322. 

Herr Salzmann (арі in einer Note des oben allegirten 
Büchleins: 

„Das Strandrecht ift ein Recht, welches verfchiedene 

„chriftliche Staaten, dierah am Meere liegen, haben, 

„gie verungluckten Schiffer zu berauben, und dieje- 

»nigen, die (ich ans Ufer retten, zu plündern. Es 

„plegen dahero in folchen Gegenden die Herra Geift- 

» ichen.den lieben Gott in Kirchengebeten anzurufen; 

„dafs er den Strand fegnen, oder dafs er recht vigle 

„Schiffe zerfchlagen und ihnen die Güter zur Plunde- 

„топе zuführen folle." — 

Gegen diefe Stelle erinnerte Recenfent in dem allegivten 
Blatt der ALZ. , dafs der Vf. fich von feinem Hang, Uber- 
all phyfifche und moralifche Gebrechen aufzufinden, um 
nur recht viel reformiren zu können, wieder gar zu weit 
habe irre führen laßen. „Denn ganz gewifs wird in keiner 
2 chriftlichen Kirche mehr, weder an der Nord - noch an 
„der Oft- See fo gébetet, und es ift eine grofse Frage, 
„ob nicht die ganze Behauptung, dafs jemals in einer 
› chrifl!icheir Kirche Ye gebetet werden, unter die geogra- 
s» phifch fistiltifchen Legenüen gehört." ‚з 

Gegen diele Meynung- und Zweifel Ges Пёс, hat nun 
Herr D. Ganzer in dem oben angefuhrte:r-Blatr des Reichs- 

 Arceizers ginen Auffaız einrücken "laffen, durch welchen 
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bewiefen werden foll, dafs R. in Irrthum verfire. ,, Tch 
habe" (dies find des Herrn C. eigene Worte) ., felbft hoch 
„vor I2 Jahren auf Mönkguth auf der Intt Büsen, den 
» Geifllichen beten hören, dafs Gott das liebe Land, und 
„nicht minder auch den Strand Gegner möge. Unter dem 
» Ѕеехпеп des Strands verfteht man aber nichts weiter, als 
» dafs der Himmel den Fifchfanz, der an der Küfte getrie- 
„ben wird, und welcher vielen Hunderten Nahrung und 
» Verdienit verfchaft, einen reichen Seegen verleihen móge." 
— Zur Ünterflüt ung dieler Behauprung beruft fich Herr 
D. Canzler zugleich auf das Journai von und für Deüifcht 
land, uud bemüht fich darzuthun , dafs und wie die irrige 
Meynung, dafs unter dem Strand und dem Gebet für das 
Segnen deflelben‘, auch die verunghlickten Schiffe und de- ` 
ren am Stand getriebene Güter, (die keinesweges von den 
Einwohnern geplündert, fondern gegen eine kleine Rerri- 
burion aufbewahrt wurden) eritftanden (еуп möchte, Sefehr 
К. der Meynung des Herrn D.Canzlershierin beygeplichter: 
fo wenig vermag er jedoch einzufehen , wie dadurch die in 
der gedachten Recenfion enthaltene Behaddtung zum Irr- 
thum geltempelt werden kónse. Herr Salzmann (асе in 
der gerügten Note: DasStrandrecht beftene in einem Recht, 
die verungluckten Schiffer zu berauben nnd zu plündern. 
Man bete dahero in folenen Gegenden, dafs der liebe Gott 
den Strand feguen, „oder dafs recht viele Schiffe zerfchla- 
„gen, und ihnen die Güter zur Plinderung zugeführz were 
» den möchten.” Dagegen fagt R.: er (ey gewiís, dafs in 
keiner chriftlichen Kirche mehr fo gebetet werde; und 


zweifelt, ob jemals fo 5 #1 
(NB. Die beydeninal2 ift das fo mit befondern Lettern 
gedruckt.) 


gebetet worden (еу, Jetzt tritt Er. C. auf und beweift, 
dais unterStrand, für deffen Seegnung an den Kuftengebe- 
tet werde, gar nicht die durch die: verunglückte Schiffe ans 
Ufer getriebene Waaren’verftanden würden, und von ver- 
minfügen Leuten in jenen Gegenden 'wahrfcheinlich nie 
darunter verftanden worden feyn. Er beweift alfo, dafs 
des Ни. 5. Behauptung vom Strandrecht „und dafs in den 
Kirchen jener Gegenden gebeter werde; dafs recht viele 
Schiffe zerfch/agen, und ihnen die Güter zur Plünderung 
zugefuhrt werden möchten,» unrichtig; und mithin die Rüge 
des Recenfenten, da(s gewi(s in keiner chriftlichen Kirche 
fo gebetet werde, und vielleicht nie gebetet worden, nicht 
ungegründet fey. o ` r 
R. fchmeichelt fich daher, dafs der Hr. D. Canzler 
bey nochmaliger Vergleichung der Stelle und der Recen- 
fion felbft einfehen werde, dafs H. von ihm offenbar nur 
mifsverftanden worden. Ein Mifsveritänd dem А. um defs- 
willen zu begegnen, für nöthig findet, damit er niche in 
iden Verdacht komme: als habe er nur leichtlinniger weile 
feine Kritikedabin gefchrieben , um nur das Vergnugen zu 
haben, an einen fo beliebten und verdienftvollen Schrift 
Deler. wie den Vf. von Conftanıs Lebensgefchichte 3 etwas 
zu tadeln, Xs würde R.fehr leid thun, wenter durch 
irgend eine Stelle infeinen Auffätzen, bey achtungswerthen 
Маппесп, wie Herr D. Canzler, mit Grund eigen Verdacht 
dez Ant, gegen Dein ezwecken Sollte. | 
n Эчт Recenfent. 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 54. 


Mittwochs den 219» May 1794. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Reichstagsliteratur, 


р der unmasgeblichen Gedanken über die gefetz- 
liche Art, wie die Contingente einzelner Reichs. und 
Kreisflünde zu einer allgemeinen lieichsavmatur. zu berech- 
nen feyen. Bey Gelegenheit der darüber in der Niederrhei- 
rifch - weflphalifchen Kreisverfammlung entftandenen Fra- 
ge, Köln am Rhein im Mai 1793. $. Frankf. a. M. im 
July 1793. 16 S. Es wird hier hauptfächlich die Behau- 
ptung des Vf. der unmasgeblichen Gedanken beflritten, der 
Geift des Reichsgefeizes von 1681. fey diefer, dafs bey Re- 
partition der Reichsarmee unter die Reichskreife auf das 
damalige Vern.ögen derfelben gefehen, und der Abgang 
der Unvermögenden durch die vermögenden Kreife erfetzt 
- wurde, dafs alfo in gegenwärtigem Falle die vermögliche- 
ren Reichsftánde eintreten und dagegen nach gefchlofsenem 
Yrieden ihre Ent(chidigung fuchen follten. 


Jüngfter Extract aus dem Reichsoperations- Kaffa- Buche 
d. d. Frankfurt am Mayn, den 2. Sept. 1793. Dictat. Ratisb. 
die 16. Sept. 1793. Per Mogunt. Tol. 1 Bog. 

Die Gengraleinnahme beftund ultimo Aug. in 


Tuhlr. kr. 
die Generalausgabe ia 104,000 —— 


465,487 17335 


Gefchichtserzühlung von der fehr merkwürdigen, uner- 
hörten und ungerechten Verfolgung , Regierungs-und Ver- 
mögensentfetzung des Fürften von Neuwied, woraus mehrere 
hochwichtige Gravamina communia Statuum Imperii darge- 
than werden, zugleich Recurfus ad comitia ergriffen wird. 
Von ikm felbft verfaffet. Fol. 1793. бо 5. 


blieb Kaffavorrath 


Nachtrag zu der Recurs- Schrift des Fürften von Neu- 
wied, worin über 200 Unwahrheiten, welche gegen diefen 
armen widerrechtlich verfolgten Fürfien in dem geheimen 
Commiffious - Bericht und defen Anlagen vorgebracht wäre 
den find, angezeigt werden. Von ihm felbftverfaflet 1793. 


34 8. 


Zweyter Nachtrag zu der Recurs- Schrift des Füvften 
Jon Neuwied. Eine IT'idevlegung einiger von einem anfehn- 
lichen Orte her gemachten Anmerkungen, Von ihm (Я 
verfaflet, Fol. 1793. 37 S. 


Dritter Nachtrag zu der Recursfchrift des Fürfen von 
Neuwied , enthaltend die Beantwortung einiger. fernerer, 
dem Fürften neuerlich, zugekemmener Vorwürfe, Von ihm 
felbít verfaffet. Im Sept: 1793. Dol, 8 5. 


Sechster Extract aus dem Reichs- Operatiöns- Kaffa- 
Buche. Frankf. a. M. d. 1. Oct. 1793. Dict. Ratisb. die 
12. Oct. 1793. Fol. t Bog. 
ultimo Sept. 1793. beftund 
die Generaleinnahme in 
die Generalausgabe iu 


blieb Kaffavorrath 


A 
Rıhlr. kr. 
856,123 5383 


304,000 —— 
Teer 


932,123 -534 


Die Belagerung der Stadt Mainz durch die Franzofen 
im Jahr 1792. und ihre Miedereroberung: durch die de. 
[chen Truppen im Jahr 1793. 8. Mainz 1793. 286 S. 

Von dem franzóüfchen Frerheitskriege gefchieht nur 
in fo ferne Erwähnung ‚als derfelbe mit dem unglück!. 
Schickfaale der Stadt Mainz im Bezug ftehet. ` Die auswär- 
tigen Begebenheiten, obne welche die gegenwärtige Ge- 
fchichte keinen Zufammenhang hätte, hat der Verfalfer 
aus zuverläfligen Nachrichten gezogen; diejenigen hingegen, 
die die Stadt Mainz unmitte!bar angehen, ereigneten fich, 
wie er fagt, theils unter feinen Augen, theila- (ammelte er 
fie aus den Erzählungen der glaubwürdigften Augenzeugen. 
Unftreitig ift diefe Gefchichte das vollftändigfte, was man 
gegenwärtig über die Belagerung von-Mainz,haben kann. 


Ueber die Recenfion der Zeiningifchen und Nofjauifchen 
Druckfchriften wegen der Graffchaft Sarwerden und der 


 Hervfchaften Lahr und, IMahlberg in Num. 13 der Göttin- 


Le 


gilchen Anzeigen von gelehrten Sachen vom Jalir 1792. v. 
Geh. В. u. Kanzl. D. Koch. 4. Giefsen, b. Heyer 1793. 
24 S. Zuerít eine Rüge der genannten Recenfion; alsdan 
von Seite С an, eine kurze Darltellung aus den bisher im 
Druck erfchienenen Schriften , von der Geftait und Befchaf- 
fenheit des Procefses quaeft. wie er fich nach der Behaup- 
tung des Dutt, IHaufes Naffau verhält. 


Des Fürftl. Salm- Sulmifchen Comitiulgefandtens Frey» 
herra von Lynker, Schreiben an die allgemeine Reichsver- 
fammiung d. d, Regensburg, d. 21. Oct. 1793. Dict. Ratisb. 
die 28. Oct, 1793. per Mogunt, Fol, 1 Bog. als B«ylage. > 


HQ) Die 
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Die durch franzöfifche Nationalfchluße dem Fürfl. Haufe 
Salm- Salm zugefugten Friedens - und Vertragshrüchigen 
Krünkungen dagegen nothdringlich ergriffenen Moasregeln 
хий endlich gefchehene gewaltfanie Bemächtigung des Reichs 
anmittelbaren Fürftenthums Salm und feiner in Frankreich 
gelegenenHerrfchaften. Mit 30 Beylagen.Tol. 1793. 32 u. 40 S. 

In Beziehung auf die in der Beylage vollländige und 
beurkundete Ausführung der franzöfifchen Gewaltthaten, 
мод der Fürfll. Seits deshalb ergriffenen Maasregeln wird 
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der Antrag dahin gemacht, dafs bey der reichstägigen De- 
rathfchlagung über den künftigen Friedensíchlufs die Rück- 
gabe der dem Fürítl. Haufe Salm- Salm gehörigen franza- 
fifchen Herrfchaften, Rechte und Renten, dann der voll- 
kommene Eríatz des überhaupt erlittenen Schadens, wnd 
endlich der zur künftigen Sicherheit der Kaif. und Reichs 
rechte fo nochwendigen Umtaufch des Furiienthums Salm 
gegen ein hinlängl. Aequivaient ап den deutichen. Reichs- 
gránzen zu Reichsfriedensbedingniffen fefrgefeizt werden. 


————— nun — 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I Neue periodifche Schriften. 


Das Jowrnal des Luxus und der Moden vom Monat 
May ift erfchienen,, und enthält folgende Artikel: I, Briefe 
~an eine Dame über die Kunde verfchiedener VVaaren des Lu- 
© xus, und unfrer modifchen Bedurfniffe ; Vierter Brief. - Der 
Mofchus oder Bifam. II. Theater, III. Kunft. 1. Ge- 
ёойепе Metall- Petfchafte, von Hn. Haas Sohn zu Bafel. 
2. Neue Kupferftiche. IV. Mufik und ihre neueften Proe 
dukte. VY. Mode- Neuigkeiten. VI. Ameublement. Engl. 
Fenfter-und Betten- Kránze. VII. Ueber den Gefchmack 
in Anlagen der Gartenhäufer. VIII. Erklärung der Kupfer- 
tafeln, welche liefern: Taf. 13. Eine junge deutfche Dame, 


dn einer neu erfundenen gefchmackvollen Tracht zum vol- 
len Anzuge. Taf. 14. Verfchiedene Moden- Neuigkeiten. 


"Тағ. 15. Drey Englifche Fenfter - u. Betten - Kränze. 


Deutfches Magazin (Altona, Hammerich 8.) 1794. 
-März (8. 257 — 367) enthält: I. Unterredüngen zwifchen 
Philokant u. Kriton üb. Kants Metaphyfik d. Sitten (v.d. 
fel. Kanzler Cramev,) (Befchl,) II. Verfchiedenh. d. Volks- 
klaffen in d. Europ. Kolonien v. Amerika. III. Ueb. d. 
Anwendung philofoph. Syfteme auf робе, Religionsfyfteme. 
(у. Hrn. M. Olshaufen) IV. Aufenthalt in Marfeille; an 
meinen lieb. Freund С. І. Sander, d. 12. Febr. 1791. (v. 
Fried. Bran geb. Münter) V. Nachr. v. e. п. Schrift üb. 
d. franz. Rovolution. (v. Hrn. Prof. v. Eggers) VI. Aus- 
zug a. d. v. Pfalzbayern diftrib. Schrift: Tft d. Entwurf d. 
Reichsarmee v. 1681. zu 40000 in fimplo u. 120000 in tri. 
plo, f. fämmtl. Reichskreife, u. d. Bayer. infonderh. reichs- 
gefetzmáffig verbindlich? VII. Nachr. v. d. zwifchen d. 
Kaifer v. China u. d. Sultan Scharock in d. J. 1412 — 1417. 
vorgegang. Gefandfchaften u. gewechfelten Briefen. "VIII. 
An e. a. d. Punfchbohle gehob. Fliege; m. d. Engl. Original 
v, Pet. Pindar; (v. Hn. Рай. Schütze zu Barkow). 


—- 


Vom Journal für Fabrik, Manuufactuv , Handlung und 
‚Mode, ift das Aprilftück für 1794. erfcheinen, und ent- 
balt folgende Abhandlungen, Auffätze und Anzeigen: 
1) Handel und Induftrie der Stadt Braunfchweig. (Fort, 
fetzung.) 2) Nachrichten von der Sulzerfchen Fabrik che- 
mifcher Producte zu Winterthur. 3) Bemerkungen über 
einige, Gerechtfame der Kaufeute und deren Handlungs 


Bücher in Rückficht auf die Konigi. Preufs. Staaten: 4) Me- 
thode, wie die Färber am kürzeften und leichteften den Inhalt 
der Gefäfse berechnen können. 5) Einfaches Mittel, ver- 
mittelft deffen man alle bekannte Eifenforten in Klaffen 
Dellen kann. 6) Bemerkungen über Rufslands Schiffe- 
bauerey. 7) Etwas uber die Fabrizirung der fogenannten 
kleinen oder dünnen Atlaffe. Die Hülfsmittel des Zeich- 
ners bey diefen Zeugen u. d. gl. 8) Verdienfte der Familie 
Strogenof um Rufsland und defen Kommerz. 9) Nach- 
richt, wie man zu Stollberg beym Giefsen des Arkofs und 
der Mefsingtafeln, wie auch beym Zerfchueiden dieler letz- 
tern zu verfahren pflegt. 10) Nachrichten, die Braun. 
fchweiger Lichrmefse betreffend. 11) Vorfchlag zu einem 
neuen Feuermeífer der bey allen Arbeiten, wobey es auf 
einen beftimmten Grad der Hitze ankómmt zu gebrauchen ilt. 
12) Nachrichten von der neuerrichteten Jagdfchifahrt auf 
der Elbe von Hamburg nach Magdeburg. 13) Anzeige 
und Befchreibung neuer Fabrik, Kunft, Handlungs, und 
Modeartikel nebft einer Kupfertafel mit natürlichen Zeug- 
proben, und drey illuminirten Kupfern, wovon letzteres 
zwey männliche und zwey weibliche Figuren, in neueften 
Gefchmack gekleidet darftellt. 14) Monatliche Ueberficht 
des neueflen deutfchen Buchhandels. 15) Anzeige von 
Häufern und Etabliffements. Diefem Stücke ift ein eigener 
Bogen Anzeigen des Buch-Kunft-und Mufikalieunhandels 
beygefugt. Vofs und Comp. 


Die Leipziger Monatsfchrift für Damen, Monat April 
mit einen fchónen Octavkupfer von Kinninger und Geyfer 
und eine Titelvignette nach Lipperts Dactyliothek von 
Schnorr und Lips, die Minerva. — Enthält: 1) Gelegen:- 
liche Bemerkungen über die Erziehung. 2) Prinz Lud- 
wig. Sohn Ludwigs des XVI. im Contraít mit einem Hir- 
tenknaben. (Beyde Stücke von einem fehr würdigen 
Manne» des fich nun fchon feit zwanzig Jahren die Ril- 
dung des Frauenzimmers als Schriftfteller angelegen feyn 
liefs, und der leben deshalb von vielen Töchtern Deutfch- 
lands dankbar verehrt und als Vater geliebt wird.) 3) Ueber 
die frühen Heyrathen, aus einem Briefe des Dr. Franklin 
an John Alleyne Esq. aus dem Englifchen überfetzt von 
Hu. ven Rohr. 42 Röschens Kufs. Ein Jändliches Ge- 
mählde von Его Müller. 5) Briefe über dis Frauenzim- 

mer- 
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‚erarbeiten ул fachfifchen Erzgebirge (Beichlufe.) 6) Erin- 
‚nerung. Ein Gedicht von VV. Fink. - 5) Der verlorne 
Kranz, von А. Ј Е. Гасрьеш. 9) Bücherinzeige. 

- ,Vofs und Comp. 


1 


Соња. Bey Juftus Рву®йев ift erfchienen: Journal der 
Erfindungen, Theorien „und EI 'iederfprüche mn der Nature 
"md Arznegwiffenfchaft, Zeche: Sticka Es enthält: Aut- 
fihvlicheve Auffätze: Y. Ueber Senübilität als Lebensprinzip 
in der organifchen Natur, von D. УУ. 11. C. L. Hoffmanns 
eigenthümliche Meinungen und Theorien etc. Fortfetzung 
ПІ. Ueber die Bleyvergittung etc. Nachtrag von Herrn 
Hofrath Ebell IV. І. C. Reil, von den Krifen der Ner- 
venkrankheiten. V. Dafs die Maranen die Stammväter 
der Luftfeuche feyn dürften, ift nicht erwiefen. Kurze 
„Bemerkungen. Repertorium. Intelligenz - Blatt No. 2. 
Der Preis ift 9 gr. bróckirt. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung für Damen. 
Im Monat July erfcheint in unterzeichneter Buchhand- 


lang ein 
. Zeichen e Maler-und Stickerbuch zur Selbfibelehrung für 


Damen, welche [ich mit diefen Künften befchäftigen, 
mit 48 Kupfertafeln und einem auf Taffet in Seide ge- 
flickten Modelltuch , von Johannu Friedrich Netto, Zei» 
chenmeifter in Leipzig. 

Diefes Werk, das unter der Aufficht eines Mannes be- 
Torget wird, der durch zwanzigjährige Arbeit in einer der 
eríten Stickerfabriken, fowohl im Inventiren der Delleins, 
als in der Schattirung, die ausgebreiterften und richrigften 
Кепгипібе erlangt hat, wird dem fehönen Gefchlecht gewifs 
"willkommen feyn. Die Kupfertafelns von denen 24 mit 
vieler Sorgfalt unter der Aufücht des Autors kolorirt, 24 
fchwarze aber zum Durchftauben und Aufzeichnen beftimmt 
find, enthalten eine fehr wohlgeordnete Sammlung von 
Allegorieen , als: Tempel, Altäre, Grotten, VVafferfálle, 
abgebrochene Säulen, alle Arten malerifcher Bäume, Steine 
Landfchaften und in der Natur befindlicher Blumen; Tro. 
phees, Guirlanden von Rofen, Mayblumen, Veilchen, 
und Martis, Erdbeeren, Korn uod VVinterblumen u. f. w., 
welche Mutter fich zu Brieftafchen, Portefeuilles, Souve- 
nirs, Damenskleidern, Gillets, Welten, Halstüchern, 
Deshabilles, Kanten, Arbeitsbeuteln und ähnlichen Sachen 
anwenden laffen, und auf 24 Platten alfo vertheilt find: 

Die Ite Platte enthält gefireute Chinefifche kleine Bo, 
quets. 

Die е — — grofse Bouquets von allen Arten Blumen. 

Die зе — ~~ gebundene Bouquets, Trophees, Kranze 
und dergl. 

Die Ate — — kleine Kanten zu Manfchetten, Bufen« 
ftreifen, und zu allerley Carnirungen des Linons. ` 
Die 5,6, 7te — enthalten gróísere Kanten zu elen, 
Gillets» Arbeitsbeuteln und zu Kleidern für Herrn. 
Die 8, 9, lote — enthalten Deffeins auf Taffet und Flor 

zu Sticken, zu Damenstuchern, in kouleurter Seide 
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Die rrtziàte = — Defleins zu Damensiüchern mit 
Spitzengrunde, auf Linos, lowohl mit wei(sem Garn, 
als in’ Kouleurter Seide zu ficken. ‚ 

Die 13, 15, 16, гє — — Befleins zu Danenskleiderm, 
Deshabiiles, und Qar&cos, in Seide, vad Саги, mis 
und ohne Spitzengrund. 

Die 18, 19,20, 21te — — Deffeins zu Roben, englifchen 
Kleidern, und dazu gehörigen Schürzem und Rücken, 
(owohl in Linon als in Seide. 

Die 22, 23, 24te — — endlich Defleins zu Portefeuilles; 
Potspourrikischen und Damensgürieht. 

Diefer beträchtliche Vorrath von Ideen, deren Maunigs 
faltigkeit fich hier nicht wohl derailliren Jifst macht es, 
wie man leicht einfichet, jeder Dame möglich, nicht nur 
bey ihren Arbeiten immer eine (chickliche Auswahl ze 
treffen, fondern auch ihre Imagination nach und nach auf 
eigne Erfindungen zu leiten, deren Ausführung, durch das 
dem VVerke beygefügte geftickte Modelltuch fehr erleichtert 
wird, indem man nach demfelben mit leichter Mühe alle 

Arten von Stickerey, in Tambourin , fowohl in Seide als 

Garn, in Plattftich, halb und ganz reicher Stickerey, 1n 

kurzer Zeit erlernen kann. Die Be(orgung diefer Modell- 

tücher, die unter der Aufücht des Autors von einigen der 
beiten Stickerinnen verfertigt werden, und deren jedes eine 

Arbeit von 14 Tagen erfordert, macht es uns nöthig, um 

baldige Beftellungen zu bitten, weil die Exemplare vom 

ten July an immer in der Ordnung nur abgeliefert werden 
können und follen, nach welcher fie verlangt worden find. 

Die Beftellung kann gefchehen in allen guten Buchhand- 

lungen Deutfchlands , bey der Verlagshandlung felbft, und 

beym Verf. Hn. Netto, im Kurprinz in Leipzig. Der Preis 
ift 7 Rthlr. 12 gr., welche nicht voraus, fondern beym 

Empfange des Werks bezahlt werden; wobey alsdann 

einem jeden noch frey Geht, feine Beftelluug wieder zu- 

rück zu nehmen, fobald man das Werl: der Ankündigung 
nicht gemäfs findet. 

Leipzig, im April 1794. 


Voís und Comp. 


Wie ich vor ein paar Monaten bekannt machte, dals 
ich von der Gromefchen Usberfetzung des italienifchen 
Werkes: Governo della Tofeana etc. den Verlag über- 
nommen, fo glaubte ich, weil damals fchon beynahe ein 
Alphabet abgedruckt war, verfprechen zu können, dafs 
das ganze Werk in der jetzigen Leipziger Oftermefle gelie- 
fert werden follte. Allein bey allen Beftreben von meiner 
Seite um Wort zu halten, haben es eingetretene Hinder- 
niffe doch unmöglich gemacht. Ich verfichere indefs, dafs 
der Druck eifrig betrieben wird, und hoffe gewifs deflen 
Vollendung nach etwa 2 Monaten anzeigen zu können. 

Gotha im April 1794. 

Juftus Perthes. 


ph 


in ietzizer Leipziger Oftermeffe erfcheint in meinem 
Verlage: Nekrolog für das Jahr 1792. Zweyter Band, 
Es finden (ich darion Lebensbefchreibungen und Nachrich- 
ten von Kaifer Leopold, Gan Sup Änittel, Geh. Rath 
Hofmann in Koburg, Senav,Z'olkmamn in Hamburg, D. 
(3) H> Do- 
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Döderleir, Hofr, Panhu, Fred. Beringer, den Senatoren 
Döring und Bron in Danzig, Нот. Audelph in Erlangen 
Harve's Mutter, Recte Hummelfin Ulm, Jul. Cafar in 
Grätz, Herz. Ferdi:and v. Braunfchweig , Graf Lamberg, 
e, Horix ір Vyien, Capelmeifter Уо} in Weimar, und 
von mehrern andern. Der im 2ten Baad jeden Jahres 
immer gewóhn'iche Nachtrag enthält Biographien von 
Daries, Schauchler, Murray u. Mörl, und Zufätze zu 
Genimingens Leben. — Бек erlte Band des Nekrolog's 
für 1793. erícheint wufehlbar zur náciiten Michaelismeife, 


Gotha dei 8 May 1794. 
Juftus Perthes. 


Tho Clinical Guide by UT’. Nisbet M. D. wird gegen 
warüg für die Schopfefche Buchhandlung verdeutfcht unter 
dem Titel: Kurzgefofstes medicinifch - praktifches Handbuch 


erfcheinen. 


ПІ. Neue Kupferftiche. 


Ankündigung eines wofilgetvoffenen Portraits des General 

Kosciuszko, 

Wer wünfchte wohl nicht das Bildnifs eines. Munnes 
zu befitzen , der fich (chon. in dem blutigen Kriege der Ame- 
vikaner alsFeldherr fo grofs und berühmt gemacht hat,und der 
jetzt an der Spitze feiner Nation durch neue militarifcheVVun- 
der die Auimerkfamkeit von ganz Europa feffelt? Wir glau- 
Меп daher einem grofsen Theile des Publikums einen angeneh- 
men Dienít zuerweiten, wenn wir ein ganz ähnliches, und 
mit Gefchmack gefertigtes Gemälde diefes Heiden, das nur 


erft vor kurzen bey feinem Hierfeyn von einen gefchickten 
Künfller gemahlt wurde, in’ einem fchönen Kupferítiche 
liefern. Diefer ift bereits in der Arbeit, und wird binnen 
14 Tagen fertig werden und etwa 6 Zoll Hohe haben. 
Wem an den erften und beften Abdrücken gelegen ift, den 
bitten wir um baldige Beftellung, welche fogleich 1n allen 
guten Buch - und Kunfthandlungen Deutfchlands gemacht 
werden kann. Der Preis ift 12 gr. 

“Leipzig, den & May 1794 


d 


Vofs und Comp. 


Bey Wilhelm Fleifcher, Kunft- und Buchhändler von 
Kyankfurt 9 M., welcher in bevorfteheader Leipziger 
jub. Мейе in dem Gewölbe feines Bruders auf der Grim- 
mifchen Gaffe anzutreffen ift, find fnachftehende Artikel 
zu bekommen: | 

2) Das Bellermannifche Holzkabinett, welches die inter- 
effanteften fowohl in -als ausländifchen Holzarten ent- 
hält, welche in Tafchenkalenderformat gefchnitten find, 
vnd wovon zugleich Spiint und Rinde zu fehen ift. 

Jede diefer Holzarten ift mit einer ausführlichen Be- 

fchreibung und einer illuminirten Kupfertafel in Folio 
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zur Kenntnis des Laubes, der Biuthè und Frucht 
begleitet. Es find gegenwärtig 6 Dutzend erfchienen ; 
fie koften zufammen 21 Rthlr. meto, (Wird fortge- 
fetzt.) 

2) Kleine einfache Tafchen - Microfcope, fehr bequem 
auf Spaziergängen und Reifen bey fich zu tragen, Radius 
4 L. rhein, Vergröfserung 69:2 Mah], in Buchsbaum- 
holz gefafst, in einer Kapfel 22 gr. Eine andere Sorte 
R. 3 L., Vergrófsr. 16384 Маһ, in Buchsbaumholz 


"*  gefafst, in einer Kapfel 1 Ре 3 gr. 


3) Hand -Loupen, verfch. Sorten, als; No. з. Focus 
13% L. rhein. 'ohne Kayfel 22 gt. — Мо, 2. Focus 
ti L. ohne Kapfel 1 Rıhlr. In Ebenholz getaíst , in 
einer Kapfel 1 Rthlr. 3 gr. In Buchsbaumholz gefafso 
mit einem Stielchen zum bequemern Halten , in einer 
Kspfel 1 Rthir. 3 gr. — No. 3. Focus 9 L. in Bucks- 
baumholz gefafst, mir einem Stielchen, in einer Kapfcl 
ї КМ. 5 gr. Diefelbe in Ebenholz gefafst, fontt wie 

“bey der vorigen, їе. 7 иг. — No. 4. Focus YL. 
in Buchsbaumholz gefafst, mit einem Stielchen, in 
einer Kapfel I КиМ. 7 gr. 

4) Wiebekings topographifch - militairifche Karte des 
Herzosth. Berg, in 4 gre(sen Blättern, nebft einigen 
Bogen Text, um 1 Carolin netto. 

5) Karte von l'rankreich nech den 83 Dep. herausgeg. 
v. J. С. Ringer in Nürnberg, auf grofs Royal -Papie 
8 gr. , E 

6) Millers, J. JT., Karte der beyden Landgraffchaften 
Detten Caílel und Darmftadr, in 6 Blättern 2 Rthlr. 
12 gr. — Die Section diefer Karte , welche die 
Rheiugegend von Mannheim bis Rkeinfels enthält 
befonders um 12 gr. 

7) — — Karte von der Graffch. Hanau - Lichtenberg 
init dem Departement Nieder - Elfafs, 14 gr. f 

8) — — Pian der Sdt Hapzu 9 gr. 

.9) — — Karte von der VVeiterau 14 gr. 

то) Concerto pour le Clavecin ou Piano Torte, av, 
accompagnement de deux Violons, Alto, Baffe, Flütes 
ou Hautbois, et Cors, compofé par Mr. le Chevalier 
de la Lance. Oeuvre 9те. Fol. 2 Rthir. 

11) Das Rheinwein-Lied von Claudius, in Mufik f. 
Clavier, auf gegl. Velinppr. 1 gr. 6 pf. 

12) Abbildung eines tollen Hundes in völiger Wuth, 
nach einer Zeichnung des Hn. Prof. Heidelof, in 
Stuttgart von Ha. Abel geft., auf Schweizerppr. 4 Br. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Druckfehler. 


In лей Lehrbuch fir den eren Unterricht in der 
Philofophie, Giefsen bey Heyer, find in ders erften Theil 
folgende Druckfehler zu verbeffern : 

Seite 220. Zeile 14. flatt einige lefe innige- > 
Seite 248. Zeile 16. faiit mechwmijchen We: 
Seite 257. Zelle 7. Dart Mufter jete Mufiern, 
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Numero 55. 


Sonnabends den 240 May 1794 


LITERARISCHE 


І Chronik deutícher Univerfitäten, 
Bamberg. 


I 26ten Februar vertheidigte Hr. Ignatz Dollinger, 
von Bamberg, unter dem Vor(itz feinesVaters des Hn. 
Hofe, Döllinger, auserlefene Sätze aus dem ganzen Umfange 
der Arzneykunde zur Erlangung der medicinifchen Doctor- 
würde. Die Inauguralfragen waren, An potus Coffee annu- 
merandus fit flomachicis cuncoctionem adiuuantibus , und 
Quaenam fit Botanices praeftantia, deren erftere der Hr. 
Präfes, die andere der Hr. Candidat beantwortete. Es er- 
fchien bey diefer Gelegenheit eine Schrift vom letztern 
unter dem Titel: Fragmenta de cogwofcendis et curandis 
quibusdam corporis humani fimplicibus affectionibus. 795. 8. 


In eben diefem Monate erfchien das Antritsprogramm 
des Hn. Prof. Nüfslein: de cognitionum a priori et a pofte- 
riori difcrimine, 3 Bog. 4- 

! £ 


Würzburg. 


Herr J. Chriftian -Klett, aus Urach vertheidigte am 
Iten May feine Differtation: Siftens tentamen evolvendi 
sotienem de Sanitate hominis und erhielt die med. Doctor- 
wurde, 


Il Todesfälle, 


Bamberg. Den 16ten März Bach Hr. Anton Adam 
Heyberger Fürft!. Bamberg. Ingrofift. Er lieferte dem Нр. 
geiftl. Rathe Schuberth viele Daten zu feinem hiftorifchen 
Verfuche. Der тое Abíchnitt diefes Werkes von den 
Bambergifchen Siegelu ift ganz von Heyberger, der auch 
die Zeichnung davon verfertigte. Er hinterliefs ein Werk 
aus der Archivalwiffenfchaft, das den Beyfall des nun auch 
verewigten Regierungsraths Spie/s davon trug, ап deffen 
Herausgabe ihn der Tod hinderte. Es wäre zu wünfchen, 
dafs auch die von Heybergers Vater (dem für die Bamberg- 
Gefchichte zu früh verftorbenen Archivar P beim Heyber- 
ger) im Manufcript hinterlaflenen Materialiun zu dem 
2ten Theile feiner: lchmographia chronici bambergenfis 
diplomatica in eines Kenners Hände kämen, und nach ihrer 


NACHRICHTEN 


kritifchen Revifion im Drucke erfchienen. Dafs dies Ma: 
nufcript vorhanden feyn тийе, erhellt ebenfalls aus Hn. 
Schuberts Verfuche, wo bey dem Abfchnitte: Immunitäten, 
derfelben Befchreibung aus diefem Manufcripte in einer 
Noce. geliefert wird, 


Den 18 Februar d. J. ftarb zu Zizers in Bündten, der 
wegen feiner grofsen Naturhiftorifchen Kenntniffe, feiner 
tiefen medicinifch - praktifchen Einfichten, — befonders 
aber wegen feines edlen Charskters allgemein gefchätz. 
ten Fürftl. Pfefers. Badearzt D. am Stein an einer 
hartnäckigen Verftopfung der Eingewelde; im 48 Jahre 
feines Lebens. Als Schriftfteller ift er dem gelehrten Pub- 
likum durch feine Inauguralfchrift; de actione mufculovum 
intercoftralium , durch mehrere Beytráge zu den Rahnifchen 
und Füfslifehen Magazinen und Archiven, dem Mufeum 
der Heilkunde, bekannt. Die correfpondirende Gefellfchaft 
fchweizerifcher Aerzte und VWVundärzte verliert an Ihm 
einen ihrer erften Stifter und Beförderer. 


ШІ. Beförderungen, 


Bamberg. Ur. Adam Melitor, der Philof. D8ct. und 
der Rechte Licent, ift zum aufferordentl. Prof. der Rechte 
infonderheit des deutfchen Privatrechts ; Hr. Bernard Sippel 
zum Lehrer der Chemie, und Hr. Ignatz Joach. Döllinger, 
der jüngere, der Philof. u. Med. Doctor zum ord. óffentl. 
Profeffor der Phyfiologie und Botanik ernannt worden. 


He. Erhard Schumm Profeflor der fchónen VViffenfch, 
am Gymnafium ift zum Regenten des auffegfifchen Studen- 
tenhaufes befördert worden» 


IV. Oeffentliche Anftalten; 


Bamberg. Der Bambergifche Kalender war entfchie- 
den nicht fo eingerichtet, dafs durch ihn auf die Veredlung 
und Kultur des gemeinen Mannes gewirkt werden konnte. 
Er gab noch die Erde als den Mittelpunkt diefes Planeten- 
fyftems an, um den fich Sonne, Mond u. f. w. wälzten. 
Vom Uranus, von den Nebenplaneten (der Mond galt 
für einen Hauptplaneten) war nirgends eine Sylbe zu fin- 
den. Er prangte noch mit einem Aderla(smünnchen fprach 

G) I noch 
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noch von Hauptregenten, gab Anweifungen, wann es gut 
Aderlaffen oder Schröpfen fey, in welctiem Himmelszeichen 
der Mond fliehen müífe, wann man Holz fällen oder fau- 
gende Kinder ertwöhnen müfle, и. 4. Einfichtsvolle 
rügten diefe Vernachläffigung einer öffentlichen Schrift, 
und von Staatswegen fühlte man, dafs es ein gewiffer 
Uebelftand wäre, wenn man zu einer Zeit, wo man auf 
der einen Seite mit rafllofer Anftrengung für die beffere 
Erziehung der Jugend arbeitet, auf der andern fortführe, 
jährlich, fo elendes Gefchreibfel dem Volkshaufen in die 
Hände zu liefern. Der Fürft übertrug feiner Schulcom- 
miflion die Bearbeitung eines zweckmäfsigern Kalenders. 
Diefs Gefchäft ward dem geiftl. Rath Hn. Daum zu theil, 
und in diefem Jahre erfchien ein gereinigter Kalender. 


mn. we ronen 
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Der Plan, den man bey feiner Bearbeitung befolgen will, 
erftzeckt fich auf aftronomifche Kenntniffe nach der 
Faffungskratt des gemeinen Mannes — Belehrungen über 
den Feldbau, Vieh und Baumzucht, Kunfte па 11248 
werke == Gefundheitsregeln -— Sittliche Erzählungen = 
Anempfehlungen guter Volksbücher — Skizzen aus det 
Bambergifchen Gefchichte. Von Jahr zu Jahr foll mit die- 
fen Gegenftänden abgewechfeit werden um mehrere gemein- 
nützige Kenntniffe in Umlauf zu bringen. Man machte 
fchon einige Male dem Verfuch, nützliche Bucher auf dem 
Lande zu verbreiten, und hatte den beften Erfolg davon. 
Ver einigen Jahren wurden das für katholifche Staaten 
umgearbeitete Noth- vnd Hulfsbüchlein, Bernards Borf- 
polizey auf Landeskoften unter den Landleuten ausgetheilt: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І, Neue periodifche Schriften, 


_ Der Genius der Zeit, 1794. May; Altona bey J. Е. 
Hammerich enthält: 1) Proben aus einer neuen Ueberfe- 
tzung der Thomfenfchen Jahrszeiten; in Jamben von Hn. 
Paftor Harries in Sieveríledt. 5. 1. 2) Etwas von und 
aus einer in Gegenwart Sr. Königl. Hoheit des Cronprinzen 
gehaltenen Rede des IIn. Conferenzrath Colbiörnfen; als 
Präfidenten der Landhaushaltungsgefellichaft in Kopen- 


hagen. S. 6. 3) Beytrag zu einem Auffatze im neuen Göt- 
tingifchen hiftorifchen Magazin. 5. 13. 4) Вепјатіп Fränk- 
lins Vermáchtnilfe. S. 69. 5) Voltairs Schilderung von 
Frankreich im Jahr 1769. S. 93. 5) Der Ifühnerrof: Vol. 
tairifcher Einfall. S. 98. 7) Litterarifche und andere Anek- 
oten, deren Berichtigung man wünfcht. S. 99. 8) Ueber 
die ffchfchwanzigen Nereideu. Aus dem aten Bande der 
mythologifchen Briefe von J. H. Vofs: S. 163. 9) Der 
"Kriegsminifter Le Blanc: 5. 111. 10) An** 5, ris. 
11) Japanifcher Mönchs- Orden. S. 115. 


Sehlefifche Provinzialblätter 1794.. V'iertes Stuck, 
April. (S. 307 - 410.) enthält: Schlefiens Gelundquellen und 
Lob des Eifens von Neubeck, Wider die Brautzechen. 
Etwas uber Stubenfeuerung Mit Steinkohlen. Ueber die 
deurfchen Ilóflichkeits - Pronomina. "Geburts und Sterbe- 
liften von Schlelien vom J. 1793.  Gefchichte Hans I. Her- 
zoga zu Sagan. -Liifterifche Chronik. Anhang. (S. 69-92.) 
Litterivi[che Beylage zu den Schlefifchen Provinzialblättern. 
Viertes Stck. April 1794: (S. 97-123.) Von dem Einflußs 
der Philofophie auf die Dichtkunft, eine Rede von Ман/о ; 
Befchlufs. Neue Schriften von einheimifchen Autoren. 
Partiale Sonnenfinfternifs vom 31 Januar 1794. Verglei- 
chung der hóchften und niedrigften Barometerftánde auf 
der Univerfitäts-- Sternwarte im J. 1793. zur nähern Beltim- 
mung der mittlern Barometerhöhe für Breslau, Nachrichten. 


A 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es ift eine fehr rülimlicheErfcheinung in Deutfchland, 
dafs die Luft zur Chirurgie überhaupt, und insbefondere 
zu dem wichtigen Theile derfelben, der Geburtshülfe, all- 
gemeiner zu werden anfängt. Die gravitätifehen akademi- 
fchen Lehrer, die ehemals ihre Schuler mit aufzehobenem 
Finger durch ein: nolite tangere os nteri, warnten, halten 
es nun richt mehr unter ihrer Würde, eben diefen Finger 
zur Unterfuchung anzuwenden; die Aerzte, die ehemals 
dem knechtifchen Barbierer den Schnitt, den er machen 
Тое, mit Dinte vorzeichneten, machen jetzt, minder blut- 
fcheu , diefen Schnitt felbft. Einen fchönen Beweis diefer 
veränderten Denkungsarı obt die Erfahrung, dals jetzt 
auf den тешеп deutfchen Univerfitäten die Ciiruriie nicht 
allein theoretifch , fordern auch 'praktifch gelehrt wird, 
und eben daher kommt es, dafs feit einigen Jahren ein 
fehr grofser Theil der erfchienenen' akadvinifchen Schriften 
chirurgifchen Inhalts war. Viele die’er Schriften lind ndr 
mittelmäflig: es find aber auch einige vorirelliche aa unrer, 
um die es Schade ift, wenn fie das g-wöhnliche Schicksal 
akademifcher Schriften 'trifr, welche felten in ‘den Buch- 
handel kommen, und deswegen wenig verbreitet, und baid 
vergeffen werden. Einige wenige werden zwar in Samm- 
lungen, z. B. in Frauck’s delect. opufcul., aufgenommen, 
und dadurch nutzbarer: allein das ift bey weitem nicht hin- 
Yveichend , ‘die übrigen vom Untergange zu reiten. Alle 
"diefe Schriften {ind für jene Wundär?zte, die nicht Lattin 
'verftehen, und deren -Anzahl Legion ift; ohnehin, fo gut 
‘als nicht exiftirend. 


Wir haben uns entfchloffen, Differtationen chiturgifchen 
und geburtshülfiichen Inhalts in kurzen gedrängten Augzü- 
gen in deutfcher Sprache heraus zu geben, fo wie ehemals 
Hr. FFaitz’char, der nun feit mehreren Jahren mit diefer 
nützlichen Arbeit aufgehöret hat. WVir werden jährlich 
‘einen Band liefern, der nicht allein den Kern der meiften 
deutfchen, fondern auch däniicher, fchwedifcher, engli- 

fcher, 
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fcher, holländifcher, italienifcher , und (fo Gott einft will) 
auch franzöfifcher Differtationen enthalten wird. 

Da die тееп felbir erzeugten Differtationen als erfte 
Srierterftiicke (welche von Meifterwerken zu unterfcheiden 
find) mit literárifchen Prunke reichlich aueftaffirt find; fo 
werden wir fie ohne Bedenken den urnöthigen Flitterftaat 
ablegen laffen, und bles das Wahre und Nützliche ganz 
nackt vorlegen. Dadurch werden die Auszüge kürzer, und 
wir können deren mehrere in einem Bandeliefern. Wenn 
eine Differtatien auch niche viel Gutes enthält; fo foll der 
Auszug davor doch. wenigftens das Gute haben, dafs er 
kurz ift, und dafs alfo deffen Lectüre wenig Zeit verfchlingt. 
Wir wollen jeécch hiermit keinesweges gefagt haben, dafs 
ein kurzer Auszug das Criterium der Schlechtigkeit der Dif- 
fertation feyn foil. 

Wenn die Herren Verfafler, welche ihre Differtation 
unferer Sammlung einverleiben wollen, uns diefelbe fchi- 
‚cken, fo wird essuns fehr angenehm feyn; und wenn fie 
den Auszug felbít machen, fo ift es uns noch lieber. 
diefe Art find fie ganz ficher, dafs ihr wahrer Sinn getrof- 
fen ift. 

Den Verlagsort und die Zeit der Erfcheinung des erften 
Bandes werden wir in der Folge noch anzeigen; hier mer- 
ken wir nur an, dafs wir mit den Differtarionen des Jah- 
res 1792. den Anfang machen werden. Einige wenige wich- 
tige Differtationen, die wir noch nachholen werden, mae 
‚chen von diefer Regel eine Ausnahme. 

Würzburg, im April 1794. 

Herrmann Jofeph Brünninghaufen, 
Prof. d. Chir. u. Ober - Land - VVundarzt. 
. Georg Chriftoph Siebold, 
Prof. d. Med. u. Geburtshülfe, 


| 

VVenn Dichter und Tonfetzer als verfchiedene Perfo- 
'nen,in Gemeinfchaft treten, einander zu Hand und Herz 
‚ arbeiten, indem jener die Gedanken und Empfindungen in 
Worten, diefer in Tönen ausdrückt, und fo beyde auf Le- 
fer und Spieler würken, fo karn diefs fein Gutes und Nach, 
Xheiliges haben; wie man es betrachtet. Das kann auch 
der Fall Хеуп» wenn nur einer feine Gefinnungen und Ge- 
жие auf beyderley Weife an den Tag legt und bey andern 
zu erwecken flrebt. Kein Verfuch aber, und wenn auch 
Niemand weiter Klopflock ‘oder Bach feyn kann, ift-ver- 
чуг ісп, wofern ‘die. Gabe, die Gott gegeben hat, mit 
Redlichkeic genutzt wird. "Ob Gch gleich der Gcfibmack 
am Ernfthaftén und infonderheit die rrligtöfe Stimmung in 
unfrer Zeit féhr verloren Баг; fo mufste man diels doch 
um fo weniger ganz (inken lalen: Aber 07^ findunter uns 
ehrwürdige Perfonen , die das Heyl in Corifto lteb haben, 
und Ermunterungenbiezu annehmen. Diejenigen von ihnen, 
welche Freunde einer folchen Dicht - und Топки бид, 
wünfchte ich'als ein Publikum kennen zu lernen, welches 


meinem Herzen "überaus werth und fehätzbar ifr, und es 


'erregt mir innere Freude, zu denken; wir werden nicht | 


disharmoniren! Mit 'diefem freundfchaftlichen Sinne zeige 
ich eire Sammlung (meiner Gedichte an, die ich zugleich 
in Töne, wie fie mit meinem Gefühl zunächlt ftimmten, 
‚zu bringen fuchte, und welche ich herauszugeben gefonnen 
hin'unter dem Titel; qiona Oder Chrif- Gejang zum 


um rennen 


Auf 
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Saiten - Spiel. Die Pränumeration mit 2 Rthlr. den Fried- 
ricbsd'oóg zu 5 КНЕ, erfuche ich, nebít verzeichneten 
Nahmen und Character, gütig an mich franco einzufen- 
den. Die Exemplare, wovon der, welcher auf 5 Stück 
zugleich pränumerirt, das 6te frey erhält, gedenke ich, 
fo Gott will, auf Michaelis abliefern zu können. Die 
VVohllóblichen Zeitungs - Expeditionen aber werden gezie- 

mend erfucht, diefe Nachricht geneigt zu befördern. 

Berlin, den 5ten May 17941. 

C. VV. Brumbey, 
Prediger bey der Jerufalems- 

und Neuen - Kirche. 


Verteutfchungen nachftehender englifcher Werke: 
з) Transactions of the College of Phyficians of Philadelphia. 
2) Edw. Ford on Difeafes of the Hip ~ joint aud white 
Swellings of the Knes etc. Lond. 1794. mit $ grofsen Kup- 
fern erfcheinen in kurzer Zeit; von dem erítern bey Siegert 
in Liegnitz von dem zweyten im Verlage Korn's des ältern 
zu Breslau, beyde von einem bekannten fachkundigen Arztes 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig: find 


:die Oftermefle 1794. folgende neueBücker herausgekommen : 


Adelheit von Flandern, eine Gefchichte des 14 Jahrhun- 
derts, 8. 8 gr. 

Cullens clinifche Vorlefungen über Nervenkrankheiten, 
aus dem Engl. von D. Schreger, 8. 6 gr. 

Fauft von Mainz, ein Gemälde aus dem i5ten Jahrhun- 
dert von Kemarek ; 8. 6 gr. 

Graf Lionardo del Monte oder Treue ift des Mannes 
Stolz, Schaufp. 8. 

Morus, D. S, Е, N., kleine Schriften, theologifchen 
und piilologifchen Inrrhalts, nebít defen Т. еп. aus 
dem Lateinifchen, 2 Theile, 8. 1 Rthir. 14 gr. 

Mori, D. S. F. N., Praelectiones in Hermeneuticen ere, 
(fub praelo.) 

Pfaffen - Nonnen -und Mónchs Intriguen, $8. 

Scelta dell migliori novelle di Giov. Boccaccio con 
Annotazioni ‘critiche e Spieganti fatta da б. E. G. 
Stoekhard oder: 

‚Auswahl der beften Novellen des Johann Boccaccio mit 
kritifchen und erklärenden Anmerkungen, nebít einem 
vorangefchickten Leben dés Boccaccio einer Abhanü- 
lung über den Geift feines Dekamerone, und einen 
italienifch - deutfchen Wortregifter über die fchweren 
hier vorkommenden Redensarten, von ©. II. J. Stöck« 
hard, D. d. P. 8. 14 gr. 

'Schreger's, B. N. G., theoretifche und practifche Bey- 
träge zur Kultur der Saugaderlehre. Ir Band mit &upt. 
8. 1793. 18 gr. 

Wagners, Andr., Handbuch der ikaufmännifchen und 
politifchen Rechenkunit fur Lehrer und Lernende, $. 
18 gr. 

fGefchichte des ‘Grafen von Oggersweil eine сіе 
mit Kup, Kin Commifhon.) я «hir. 


(3) I ШИ. 
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JI. Vermifchte Anzeigen, 


Die Schleswigholfteinifchen Provinzialberichte, welche 
feit dem Jahre 1787. in fechs Heften jährlich, jedes etwa 
von 8 Bogen, herauskommen , find zwar aler ihrer Det, 
math nicht ganz unbemerkt geblieben, Auswärtige Freunde 
der Länderkunde haben jedoch im Buchhaude! fie nicht 
immer zu erhalten gewufst, auch geäufsert, dafs De in 
öffentlichen Blättern darüber keine Nach weifung gefunden 
hätten. Es mag dics einigermafsen die Schuld des Heraus- 
gebers (eyn, fo wie auch in den erften Jahren zur ordent- 
lichen und zeitigen Verfendung vielleicht nicht alle nöthi- 
gen Einrichtungen getroffen waren. ‚Eine neuliche Anfrage 
veranlafet mich jetzt zu der Anzeige, dafs Hr. Hammerich 
in Altona diefes Journal nicht nur den Herren Buchhänd- 
lern auf die Мейе liefert, fondern auch die einzelnen Hefte 
nach den meiften Buchhandlungsörtern mit feinen übrigen 
Yournalen und Verlagsfachen zeitig beforgen wird. Sollten 
für Auswärtige auch die frühern Jahrgänge einiges Interefle 
haben, fo werden ihnen hiermit die noch. vorrüthigen 
Exemplare der -evften fechs Jahrgänge 1737 - 1792. in der 
nüchften Oftermefe für den auf die Hülfte, nämlich von vier- 
zehn auf fieben Reichsthaler in Louisd’oy herabgefetztsn 
Preis, angebothen. Die löblichen Buchhandlungen und 
Poftámter. wollen (ich an den Herrn Rammerich mit ihren 
Beftellungen wenden und haben neben dem obigen Rabatt 
eine verhültnifsmáfsige Provifion zu geniefsen. Für den 
Juivgang 1793., wie für die folgenden bleibt der bisherige 
Preis von 2 Atklr. 8 gr. Den Iuhalt diefer Blätter befagt 
ihre Veberichrift. Sie berichten den dermaligen gefellfchaft- 
lichen Zuftand beyder Provinzen » theils erzühlend,, theils 
urtheilend. Unbefangen können ihre Nachrichten, und 
offen ihre Urtheile fein in dem Lande, wo Jederman gefetz- 
mäfsig über gemeinwichtige Angelegenheiten feine Meinung 
fagen kann. Sie follen provinziales Intereffe haben. Ver 
ale Statiftiker die Gegend , der fie beftimmt find, als Theil 
feines gröfsern Ganzen betrachtet, wird ihnen die Гіпре- 
fchrünktheit nicht zum Vorwurfe machen. Sie find aber 
auch, HEX ‹ 
allgemeineres Interefle , einmal wegen der Provinzialeigen, 
thümlichkeiten, die fie darftellen z. B. der Marfch - und 
Deichsangelegenheiten, der an Eigenheiten fo reichen Eil- 
made und Halligen in der WVeftfee, Helgoland, Sylt, Föhr, 
Hooge etc.; der ganz eigenthümlichen Landwirthfchafts- 
und Nahrungszweige, Schellfifchfang , Hummerfang , Lot- 
fengewerbe; dann zweytens auch, weil fie in der Beurthei- 
Jung einheimifcher Gegenftände auf allgemeine Grundfätze, 
die überall gelten тибеп, zurückführen, wie in der poli. 
tifchen Mänzwifenfchaft, in der Beurtheilung von Verfi- 
cherungsanftalten , Erziehungseinrichtungen e Armenpflege, 
Gefindebefferung, Bauernfreyheit, Volksbildung, Gerichts- 
verfaffung , ökonomifchen und Manufakturpolizey ; Gegen- 
(nden, über deren jeden man in diefen Blättern mehrere 
Auffätze findet. Eine in jedem Hefte fortlaufende Nummer 
gibt auch von den in deutfchen gelehrten Blättern wenig 


erw Are 


bey ihrer provinzialen Gränzbeftimmung, nicht ohne ' 
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bekannten Produkten der Schleswigholfteinifchen Litteratur 
kürzere oder ausführlichere Nachrichten und Auszüge, 

Kiel im April 1794. 

Niemänn 
Anzeige eines grofsen Munz- und Na'uvalien - Cabinets. 

‚Endes Unterzeichneter, ein im Hamburg wohnender 
Amerikaner, ift fo glücklich gewefen, theils durch feine 
Bemühungen, theils durch Zufall, eiue fehr feltene Коп. 
und Naturalien - Sammiung, die man fürftlich nennen 
könnte, zufammen zu bringen. Er wünfeht diefelbe zu 
veräuffern, und zwar volllländig, fo wie бе da ift, in den 
Händen eines Befitzers zu fehen, deshalb auch die anfehn- 
Jichften Anträge zum Verkauf einzelner Artikel von ihm 
ausgefchlagen worden find. Das ganze Cabinet zu kaufen 
wäre eigentlich nur die Sache eines grofsen Fürlten, wozu 
aber die gegenwärtigen Zeiumftände eben nicht guuflig 
feyn dürften. Der Befitzer ift daher ent(chloffen, es durch 
Vertheilung von Lofen dem Giucke zu überlaflen ; und zwar 
foll die Nummer, auf welche der hóchfte Gewinn in der 
109ten. Ziehung der Hamburger Lotterie fallen wird, den 
Befitz des Cabinets entfeheiden , wobey der Preis, eines 
Billets Ein Louisd'or zu fünf Reichsthaler ift. Die befagte 
Ziehung diefer Lotterie wird im September diefes Jahres 
erfolgen. 
, Es find von den Artikeln umftändliche Verzeichniffe 
gemacht, die gratis vertheilt werden, und man wird Sorge 
tragen, dafs es in allen anfehalichen Städten weder an die- 
fen Verzeichniffen, noch an Sammlern fehlen. foll; auch 
können fich die Liebhaber gerade an mich felbft wenden, 
und der prompteíten Antwort gewärtig feyn. 


Das Cabinet énthàlt : 


1. Eine Sammlung von 112 Gemälden, gröfstentheils von 
der Hand fehr berühmter Meifter, fowohl der Nieder- 
ländifchen, als der Italienifchen Schule: von Aubens, 
Leonardo da Vinci, Mengs, van Рук, VY'owuvermann, 
Auysdale, Oflade, Hundeköter, Cuyp, Rofe, Butler 
и, f. We 


2. Eine Sammlung von 341 Stück der feltenften Vögel 
aller Weltgegenden , aufbewahrt und forgfältig erhal. 
ten in fechs grofsen Glafs- Schränken, wovon einige 
von Mahagony Holz find. 


3. Ein fehr künftliches und in feiner Art einziges Model 
des Copernicanifchen Planeten - Syftems, vortreflich 
gearbeitet und mit einem Uhrwerk verfehn. 


4. Noch andere Kunftarbeiten, deren Befchreibung in dea 
Verzeichniffen zu finden ift. 


Hamburg, den 31ften März 1794. 
William Thompfon, 


wohnhaft in der Aémiralitáts - Stya(se. 
No. 217. 
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ENZBLATIT 


der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero: 56. 


Mittwochs den sg May 1794. 


LITERARISCHE 


L Chronik deutícher Univerfititen. 
Göttingen, 


А" 16 April vertheidigte Hr. Ludw. Breithaup? a. Du- 
derftadt feine Inaugural - Differtatior : de hydrophobia 
C2 Bog. 8.) und erhielt die Doctor- Würde in der Medi- 
cin und Chirurgie. 


Den 19 April. Das diesjährige Ofter- Programm ift 
von dem Hn. D. Schleufsner und hat die Auffchrift: Come 
mentarii novi critici in verjiones veteres proverbiorum Salo. 


monis Specim. quartum. (25 В..4.) 


Am 19 April vertheidigte der hiefige theol. Repetent 
Hi. Anton Friedr. Wilh. Leifle a. Wolfenbüttel feine Inau- 
Eural - Diflertstion: Obfervationum. ad vaticinia Jeremiae 
Specinen primum, wovon ein Bogen gedruckt worden, und 
erhielt die Magifterwuürde von der philofoph. Facultàt. - 


TI. Todesfälle. 


Am 31 März 1794. ftarb auf feinem Lehnguthe in Mul- 
dau іт Churfächi, Erzgebirge Hr. Gottfried Jiupprecht, 
ъ@ 1:1: gewefener Landrichter des Churfürftl. Sáchfs. Amts 
Frauenflein und der óconomifchen Gefclifchaft zu Leipzig 
Ehrenmitgied an den Folgeu der Bruft- Wafferfucht in 
feinem 65 Jahre, ein wegen feiner vielen öconomifchen 
Kenntniffe nicht unbekannter Mann, welches 'Zeugfifs 
‚feine vor einigen Jahren herausgekommenen und mir Be, 
fall aufgenommenen Schriften, der gute Hauswirth, und 
die Bras- Maiz- und Cührkunft bewähren. 


Homburg im MWefirich, Am 13 April 1794. ftarb hier 
cer herzogl. Pfalz- Zweybrück. Hofmedicus, auch Stadt - u. 
Amts - Рћуйсиѕ, Hr. D. Phil. Hewr. Gerh. Peterfen, in 
ei ^» Alter von 45 Jahren an dem in'unfern und mehrern 
Gegenden noch im:cer wütenden Faulfieber. Er war (in 
der praktifchen Medicin) ei Schuler und Verehrer des 
feel. Leiumed. Schröder in Göttingen. Aus feiner Feder 
ift die, mit’lehrreichen Zufátzen und Anmerkungen beglei- 
tete, Veberferzung der Bacherjchen Unterfuchungen über 
die lunpwierigen Krankheiten, befonders uber die verfchie= 
denen Arten der IE oferfuchten ere, Berlin und Stettin 


NACHRICHTEN, 


1776. іп.8. Auch hat er ein paar Beyträge zu Baldinger’ 
Mag. für Aerzte, und einige wenige Recenfionen , medi- 
einifchen Inhalts, in verfchiedene gelehrte Zeitungen 


geliefert. 


Nürnberg. Hier ftarb in der Nacht zwifchen den 13. 
und 14 März d. J. Hr. Bernhard Gottfr. Chapufet, Anti- 
ftes und Prediger an der Kirche zum H. Geifte, und Infpe- 
ctor der dafigen kateinifchen Schule und der löbl. Wirthi- 
fchen Frey-Schule. Er war dafelbít geb. d. 18 May 1734. 
Im Drucke (ind von ihm erfehienen: PF’oltersderfs Ord- 
nung des Heils, in Tabellen gebracht und allenthulben mit 
Anmerkungen erläutert- Nürnberg b. WVolfg. Schwarzkopf 
1776. gr.8. Vollfändige Sammlung aller in den Gefchicht- 
büchern der Evangelien enthaltenen Porte und Heden 
Jefu, verbunden mit der Gefchichte Jefu und Erklärungen, 
Nürnberg. Selbílverlag 1790. 8. 


Nürnberg. Am 5 März d. J. verlor das Büchnerfche 
Erziehungs - Inftitut durch den Tod des Hn. Joh. Lorenz 
Bezold einen feiner Lehrer, indem er bey demfelbigen 
als Lehrer im Zeichnen angeftelle war. Er war geBverzód. 
und befals aufser guten mufikalifchen Kenntniffen eine. 
grofse Gefchicklichkeic, treffend zu filhguettiren. 

"ei 


е 

Darmftadt. Hier ftarb йеп 3ten April an einem Faul- 
fieber Hr. Juft. Reinhold Friedr. Panzerbieter, vordem'Leh. 
rer am Padagog, und zuletzt Prediger bey der Milkair- 
kirche даѓ(е im goften Jahr feines Alters, Wer feinen 
Eiter und Fleifs fur die Wiffenfchaften, wer feinen biedern 
und foliden Charakter gekannt hat, beklagt feinen. früheg 
Tod. Als Schrififteller zeigte er fich in der Biblivthek für 
Pädagogen und Erzieher, welche Hr. Prof, Roos zu Gie» 
(sen 1783. und 1784. in zwey Banden herausgab, und woran 
er, пас dem Herausgeber, den flärkften Antheil hatte, 
Auch hat er zu verfchiedenen andern Journalen und Zei- 


tungen Beyswäge geliefert. 


Ш, Beförderungen. 


Nürnberg. An die Stelie des verítorbenen Predigers 
Chapufét in N. Spital zum Н, Сее, wurde Нг. M. Joh. 
QJ) Е Jac 
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Jac. Baisr, bisheriger Pfarrer zu St. Jobft bey Nürnberg, 


befördert. ї 


IV. Oeffentliche Auftalten. | А ; 


Braunfchweig im Febr. 1794. Ter ift im Anfange die- 
fes Monats eine öffentliche Геје - Anflalt erófnet worden, 
welche einige Aufimerkfamkeit verdient. Der Hr. Vicarius 
König ift Unternehmer davon. Durch Subfcription find 
Interefíemten dazu gefammelt, deren Anzahl fchon beynahe 
auf 200 fleigt, Jedes Mitglied zahlt vierteljährig 1 Rthlr. 
Der Hr. Unternehmer hat in dem hiefigen grofsen Caffe- 
kaufe einen grofsen, fchónen Saal nebft 2 daranítofsenden 
Zimmern gemiethet und dazu einrichten laffen. Auf dem 
Saale liegen in einem Repofitorio die Lefebücher, Journale 
aler Art und Zeitungen, gelehrte und politifche und au 
den Seiten ftehet eine Menge kleiner Fifche nebft' Stühlen, 
deren (ich die Tefegäfte bedienen können. Wenn fich 
Jemand etwas notiren , oder Extracte machen will; fo ift 
such Papier, Feder und Tinte zu haben. Die vorráthigen 
Bucher, Journale etc. find aus einem Verzeichuiffe zu er- 
fehen. Der Saal ift des Vormittags vom 9 bis 12. und des 
Nachmittags von 2 bis у. offen, auch des Sonntags, aus- 
genommen die Zeit wahrend des Gottesdieuftes.. Der Saal 
hat hinlängliches Licht und wird des Abends gehörig er- 


———————————— 


= 


аас mM A. олноосоо знаена Гый 


> allgemeine Ste, welche auch 
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leuchtet. Damit die Lefenden nicht geftórt werden, herrfcht 
dadurch begunfligt wird, 
dafs der Saal nicht nach der Strafse hinaus liegt. Von den 
beidén'amdern Zimmern iff das eine zur Corverfation? das 


la&dbe fik diejsnigen befiimmt, welche etwa Taback. tau- 


chen oder Erfrifchungen nehmen wollen. Wenn die Lefe- 
bücher einen Monat auf dem Saale genutzt find: fo kön- 
nen die Mitglieder felche auch gegen Schein auf einige 
Tage nach ihrer. Wohnung erhalten. Die Güte diefes 
Inflituts fcheinc dadurch bewehrt zu feyn, dafs es fo vie- 
len Beyfalherhalignihat. Gewifs wird dadurch die Circu- 
lation der Ideen bey uns betördert, und wenn man anders- 
wo die Lectüre ein(chrànken und erfchweren zu шеп 
wähnt; fo geniefsen wir unfers Orts das unfchatzbare 
Glück, ungehindert uns unserriehten zu dürfen. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Gießen. Zu den Prüfungen und Redeubungen beym 
Früblingsexamen im hieligen Pád«gog lud der dritte Lehrer, 
der Prof. exte, Hr. Snell durch eine Schrift uber den Zeck 


und die Grenzen des philofophifchen Elementarunterrichts in 


Schulen auf 20 Quartieirten ein. Ёз ift diefe Schritt der 
Prodromus eines Lehrbuchs der Philofophie fur Schulen, 
mit.deffen Ausarbeitung fich der Vertafler befchaftigt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel der Jägerifehen Buchhandlung 
in Frankfurt am Mayn für die Ofiermeffe 1794. 
Blick, ein unpartheyifcher, auf Europa, an einem fchó- 
e „pen Sommerabend. 8vo, geheitet,5 gr. ч. 

*) Hoffinann, Dr. С. F., der Jüngere, Wie können 
Frauenzimmer frohe Mutter gefunder Kinder werden, 
und felbít-ddley gefund und fchön bleiben, 2ter Une), 
18 gr. 

9) Jägers, Je C., Beyträge zur Rriegsarzneywifl-nfchaft, 
welche auf die Erhaltung der Ge(undheit der Soidaten;5 
auf die inuerlichen Krankheiten. und äuflerlichen Nep: 
wundungen-der Soldaten Bezug haben, für Ofticiere, 
Prediger, Aerzte, VVundárzte und fufpektoren, weiche 
im ‚Krieg und Frieden bey den. Armeen und in den 
Lazerethen - Deutfchlands Kranke beforgen 1ter Thesis 
Svo. 1 Rtbir. 

Müller, Dr. Je Vas wedioini (dies. pti ole Handbuch 
den Frauenzimmerkrankheitens.szum ‚Gebrauch ` ders 
Aerzte und des fchönen Gefchlechts, 3r Theil 8:1 Rthl« 

Müller, J. V., Abhandlung über die Krankheiten. der: 
Kindbetterinnen , 1t Theil. 1 Rthlr. 

*) Rathgeber, imedicinifcher, für Aerzte, Wundärzte, 
Apotheker. und denkende Lefer*aus allen Ständen. 
Herausgegeben von Dr. б. F. lloffnann jun. Lien Ban: 
des, ilte Abtheilung , $vo. jedes. Quartal 12 gr, 


Trott, Сб. F., Flachsbau шт die Bearbeitung diefer fo 
wichtigen Manufacturpflanze bis zum Spinnen. Zeg, 
8 gr. 

Schzuplatz des gegenwärtigen Kriegs, enthaltend die 
öfterreichifenien ‚Niederlande, die Provinzen Artois, 
Namur, liennegau, d.e Provinz Luxembure, Bisthum 
Lüttich, die Kurfurftentaumer Mainz, Trier und Kölln, 
Pfalz am hhein, einen Theil von Heffen, der Aer, 
terau, Bifals s Lotharingen, ‚Champagne und Vorder- 
öfterreich. etc. in 20 Blatt. 10 Rrlr, 

“Niederlande in 6 Blatt. 3 Rthlr. 

Eltais nach Galimi in.6 Blatt — nach eben dem grofsen 

Maasftaab, wie das Original, Peüriumératiorispreis 
8 Rthlr. — Ladenpreis 11 Rıblr. 8 gr. - 


In Commifhon: 

. Das in Neapel fur Freunde und Kenner der Alterthümer 
. hóchflwichtige Werk: Recueil de Gravures d'aprés 
des V'ofes antiques, la plupart du fiyle grec, trouvés en 

| E 1789. et 1790. dans des tombeaux dans le Royaume des 

i deux. Siciles et principalement dans les environs de Na. 
ples , tirées дн Cab net de Monjfieur le Chev. Hamilton 
Envoyé extraordinaire et plenipatentinire.de S, M В, 
à Naples, avec. des obfervation Jur. chacun des Vofes par 
l'auteur. de cette: coiis tion. Tom. I. publié par Monfieur 

- Guilíaume | d ifii bein directeur de l'academie royale de 

„ peinture à. Маре» 

Unter 


445 


Unter der Preffe befindet üch: 

Auswahl aus der Materia Medica: oder pracktifche Ab- 
handlung von dem unentbehrlichften und nützlichften 
Airzneymitteln, ihren Rräiten und ihrem Gebrauch in 
denen. verfchiedenen Krankheiten des menfchlichen 
Körpers, mit beygefügten Formeln, in welchen fie 
am beften verordnet werden können: 8vo- 

ai Jägers, J. C., Beyträge zur Kriegsarzney wiffenfchaft, 
welche auf die Erhaltung der Gefundheit der Soldaten ; 
auf die innerlichen Krankheiten und àaufferlichen Ver- 
wundungem der Soldaten Bezug haben , fur Officiere, 
Prediger, Aerzte, Wundätzte und Infpektoren, welche 
im Krieg und Frieden bey den Armeen; und in den 


Lazarethen Deutfchlands Kranke heforgen 2ter Трей» 


$vo. 


Müller; f. V.» Ausübendem Arzt zu Trankfart am Mayr, ` 


Frauenzimmerkrankheiten, ‚ter und letzter.Th:il, 8vo.- 

Ebendaffelbe Werk unter dem eigenen Titel: 

Müller, LV, Ausutendem Arzt zw Frankfurt am Mayns 
Abhandlung über die Krankheiten der Kindbetterinnen, 
2ter und letzter Theil $уо,. 

>) Rathgeber, Medicinifcher, für Aerzte, VVundárzte; 

‚ Apotheker und denkende: Lefer aus allen Ständen. 
Herausgegehen von Dr. С.Г. Hoffmann jun. (en Ban 


des 2te Abiheilung ,- 8vo. jedes Quartal 12 gr. 
Recueil de petits Traités fur les: Metiers, les Arts et les 


Sciences, les plus neceflaires et les plus connues еп! 


allemand. et en français par François Thomas Chaftel,. ` 


2 Volumes 8vo.- : | ^ 
Roádfchied: (Ernft Karl, beider‘ Heilungswiffenfchaften 
Doctor) Medicinifche und Chirurgifche Bemerkungen 
über das Klima , die Lebensweife und Krankheiten der 
Einwohner der Holländifchen Kolonie Rio Effeguebo-- 


, $vo- : Sé С 
Sammlung kleiner Auffätze über die nöthigflen und be~ 


kannteften Handwerker, Künfte und Wit'enfchaften- 
Deutfch und Fránzófifch: abgefafst von Franz Thomas: 
Chaflel. 2 Theile 8vo. 

Crome, Ueber Gröfse und Bevölkerung der Europäifchen' 
Staaten. Neue Aufl. 8. 


Auffer den bereits angezeigten neuen Werken erfchei« 
nsn in der Braunfchweigifchen Schulbuchhandlung auf gegen- 
wärtiger Jubilatemeffe auch noch folgende: 

Kupferfzmmlung zur Funkfchen Naturgefchichte, h: fte-- 
hend in :8 Platten, wovon 8 jetzt, die übrigen 10 zur 

Michaelismefle geliefert werden. gr. 4. 

Сатре, J. H., über die Reinigung und Bereicherung der 
deut[chen. Sprache, dritter Verfuch, welcher den, von 


dem Kónigl Preufs. Gelebrtenverein zu Berlin ausge ` 


fetzten Preis erhalten hat. Ferbejlerte und vermehrte 
Auflage. gr. 8. Woher es komme, das von die'ec 
Preisfchrifi, mit Genehmi.ung der preiswürdigen Ge- 
(elifckaft, die daruber gerichtet hat, zu eben der Zeit, 
da fie zu Berlin zum eríten mal ans Licht tritt, zu 
Brau'lci;weie eine 2weyte verbeferte, und art ver- 
merrte Ausgabe erfcheint, das wird in der Yorrede 
erklärt, 
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Paradoxa des Predigers zu Bergefeld. 2r Theil 8+ 

Remers, Je А.,- Tabellen zur Aufbewahrung dec wichtig 
Пеп ftatiftifchen Veränderungen in den vornehmíten 
europäifehen Staaten; 13te Tabelle. gr. Fol: 

Schuauberts Erläuterung des in Deutfchland: üblichen! 
Lehnrechts, in einem Kommentar uber die Böhmer- 
fchen principia juris feudalis, ater Th. Ziweyte, ver- 
befferte Auflage. 4 ` 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


Zelle im Lüneburgifchen. , 
Bey dem Buchhändler und Buchbinder Johann Ludwig 
Schulze (ind nachilehende gut conditionirte Bücher in voll- 
wichtigen Ld'or à 5 Rthl. um beygefeizte Preife zu haben. 


In Folio. 
L'Antiquité expliquée par Bernard de Montfaucon à 
Paris 1729. 10 Theile in 5 Bände m. v: Kupf. Euglb. 45 
Rthir. Atlas van Zeevaert en Koophandel par Renard. Am- 


Del, 1750. m. v. Karten median Folio. Marmb. befonders 


fchón 5 Rthlr- The Works of Tillotfon- London, 1735 
3 Bände Euglb. 71 luhlr.. J. Lightfooti Opera omnia. Ed. 
J. Leusden. Ultrajecti. Prgb. 1686- 2 Tomi 22 Кер. Mer- 
catoris Atlas; Amftel i611. apud Hondy. Median Folie. 
Prgb. 2% Rthlre Ottonis thefaurus juris Romani Traject. 
1733. Tom. D — 5. Prgb. 125 Rthlr. Pufendorf de rebus 
fuecicis. Fret, 1705.-13. Аг. Daffelbe deutfch, 3 Rthir. 
Eine Plattdeutfche Bibel: Magdeb. durch Lorter 1536. т. 
Figur. Roth Ld. 23 Ruhlr; Dreyhaupt Befchreibung des 
Saal» Kıeifes, m. К Halle, 1749 Tom. 1— 2, Prgb. 5 Rth. 
Sirivii Corpus Hiftor: germ. Jenae, 1730. Prgb. 2% hthlr. 


Arnolds Kirchen - u. Ketzer -iliftrorie. 4 Bde Frf. 1689. 


22 Ftihir- Lehmanns Speierfche Chronik. Tref. 1612, 1 Rth. 
v. Meiern Wefiphälifche Friedenshandlungen mit Wolthers 
Haupt- һер ет. Hannover, 1736. Ir Bde 20 Rthlr. Me 
rians Topograpn von Oellreich. Prgb. ejusd. von Böhmen» 
Mähren. Drot, 1650. 31 Rıhlr. ej. Topogr. Bavariae et Frane 
coniae, 3$ Riclr. oi lopo.r. v. Braunfchw. Lüneburg. 
5 Rıhlr. ej von Brandenburg, 23 Rth:r; ej. von Schwaben 
п. der Schweitz-33 Rthlr. Arh. kircheri Ars magna lucis 
et U.abr.e Котае 1646. m^ К. 22 Аш. ei China illuftrara. 
Amitel. 1667. m. К. 2$ Rthlr- Khevenhullers Annales Fer- 
dinande). Leipzig, 1721. m. mehr als 300 Portraits u. 50 
Kupf. 12 The le Papp. 20 Rthlre Georgi Europäifches Bu- 
cher- Lexicon nebit 3 Suppl. Leipzig, Prgb. 1757. 2 Bde 
6,Rchir. Beckmans Befchreib. des Furftenthums Anhalt, 
Zerbit, 17:0. 3 Bde m. К. Prgb. 72 Керк. Leibnitz fcripto- 
res rerum  Brunsviceüfium. Hannov. 1707- 3 Bde Frzb. 
7$ Аш. Lunig Codex Italiae Dipl. Leipzig, 1725. 4 Bde 
Préb. 5 Кер. Sehiepels Gefchichte der Könige von Dänne- 
mark. 2 Theile, Kopenh. 1769. auf Hollandifch Papier mit 
Eupt. von Preisler. Frzb. 72 Bir. Gesneri thefaurus. 
Leipz. 1749: 4 Therle Frzb. 10 Rthlr. Suiceri thefaurus 
ecclefafticus.. Amftel. 1682. 2 Bie Prgb. 5 Kthir. Irenaei 
Opera. ed Grabe Oxoniae 1702. Prgb. 5 Rthlr. Cypriani 
Opera ed. a Dodwells. Prgb. Amftel. 1700. 5 Rih. Frid. 
opanheimii Opera Lugd. Batav. 1701. 3 Bde Prgb. 5 Rth. 
FL oer: Hift. Dipl. Jahrzeitbuch. Zürich, 1779. HFrzb. 

(з) K 2 3 Brit, 
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3 Rth. Moreri le grand Dictionaire IUftorique avec le 
Su:pl Vol : — 6. Amilel. 1702. Pech, 73$ Rub. Pitisci 
Lexicon Antiquitatum Hagae Com. 1737. Tom. I — 3. Pryb. 
at Bob, Hat Jofephi Opera Omnia Graec. et Lat. curante 
Sigebert Havercamp. Amflel. 1726. Prgb. (22 Rh. Ephraim 
Surus Graece ex Codicibus Bodlejianis Oxoniae 1709. Pappe 
25 Већ. Jufinus Martyr Graec. Lat. Paris, 1551. ex offic. 
Roberti Stephani. Hfrzb. 24 Bh, Cave hift. lir. 9criptc- 
rum Ecclefiaftic. Genevae 1705. Prgb. 1% Rth. Kaempfer 
Hiftory of Japan. London, 1737. 2 Vol. m. v. К. Euglb. 
5 Rth. Schwammerdams. Bibel der Natur. Leipzig, 1752. 
m. K. Prgb. 5 Reh. Erath Codex Diplomaticus Quedlinb. 
Frcf. 1764. m. К. Prgb. 75 Већ. v. Falkenftein Antiquita- 
tes et Memorabilia Nordgaviae cum Codice Dipl. Schwa- 
bach 1734. Tom. 1 — 4. m. Е. Prgb. 5 Rth- Schwandtneri 
Scriptores rerum Hungaricorum. Viermä» 1756. Vol. 1-3. 
Prgh. 5 Rth. Ludolf Schaubühne der VVelt. Frkf. 1694. 
5 Bde m. v. K. Hfrzb. 5 Reh. Dionyf. Petavii de Doctrina 
Temporum. Paris, 1627. 2 Bde РгрЬ. 5 Rth.  Hethmeiers 
Braunfchw. Lüneb. Chronica Braunfchw. 1722. Prgb. 5 Rth. 
Clerici Commentar. in V. et IN. Teftam. Amitel 1708. Frzb. 
6 Bde 75 Rth. 
In Quart. 

Allgemeine Welt - Hiftorie 1 — 58 Th. Halle, Prgb. 
45 Rth. Gelfch. der vereinigten Niederlande. Leipz. 1756. 
Frzb. 8 Bde ıoRth. Daniels Gefch. von Frankreich. Nürn- 
berg, 1756. 16 Theile mit Kupf. 10 Pth. Rapin Gefch. von 
England, nebit Regifter. Halle, 1755. 11 Bde Frzb. 7% Rth. 
Gebauers Portugiefifche Gefch. Leipz. 1759. Frzb. 2 Rth. 
Gefch. des Osmannifchen Reichs, von Kantemir. Hamburg, 
1745. Hfrzb. 2% КО. Ferreras Gefch. von Spanien. Halle, 
1754. Pergb. 12 Theile 75 Bh, Lenfant Hiftory of the 
Council of Conftance. Lond. 1730. m. Kupf. 2 Bde Englb. 
21 Rth. Muratori Gefch. von Italien. Leipz. 1745. 9 Thle 
Trzb. 73 Rth. Allgemeine Gefchichte von America. Hale, 
1752 m. К. 2 Bde HFrzb. 3 Rth. Ви оп Allgemeine Hi- 
ftorie der Natur, 22 Theile in 11 Bde. Leipzig, 1770. m. 
v. К. Compl. Frzb. 20 Ап. Jóchers Ge'chrtes Lexicon. 
Leipz. 1750. 4 Bde Dapp, 75 Reh. Deguignes Gefchichte 
der Hunnen u. Türken. Greifswalde, 1768. 5 Bde Prgb. 
5 Reh. Ein auf geglättetes Türkifch Papier gut geíchrie- 
bener Coran in Türkifch Leder Band, 15; Rth. Fi (met 
Lexicon Ага. ad. Corapum. Rotterd. 1784. 2% Rth. du 
Jalde Beíchr. v. Chyne. Roftock, 1747. 4 'fheile Frzb. 
5 раһ. MichaelisSupplementa ad Lexicon Hebr. Vol. i-VI. 
1792. Hfrzb. 73 Rth. Cafelli Lexicon Syriacum. 
curavi. 7. D. Michaelis, r790. 35 Ath. Csfielli Lexicon 
Hebraicum. curavit J. D. Michaelis. Göttingen, 1790. Hfrzb. 
35 Аш. Reinhards Gefch. des Königreichs Cypern. Erlan- 
gen» 1766. 2 Bde m. К. Papp.22 Аш. Giannone Gefch. 


von Neapel. Ulm, 17%. 4 Bde m. К. Papp, 5 Reh. Keys- 


Götting, 


EH 
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lers Reifen. Hannov. 1740. 2 Bde m. К. Frzb. 2 Аһ. Satt- 
lers Gefch. des Herzogthums VVürtembeeg. Ulm, 1769. 7 
Bde m. К. Рарр. 5 Rth. Buchholz Gefch. der Churmark 
Brandenburg. Berlin , 1775. 6 Bde. hFrzb. 5 Rth. Vetus 
Teftamentum ex verfióne Septuaginta cura edid. Breitinge- 
vus Figuri 1730: Vol. t — 4. Prgb. 5 Аз. Ifaiah: By 
Robert Lowth. Lond. 1779. Englb. 22 Rih. Pet, v. Lude- 
»igs Gelehrte Anzeigen nebít Regift. Halle, 1743. Prgb. 
2: bh, Hannöverifches Magazin von Gelehrten Sachen, 
von Anfang 750. bis 93. fammtlich Hfrzb. mit goldenen 
Titels, 30 Rth. Pennants nördliche Polarzoologie; aus dem 
Engl 2 Theile mic den engl. Original- Kupfer 1787. auf 
H:llndifch Papier in 2 faubere Franzbände, ganz neu, 
72 Rth. 
Briefe и. Gelder erbittet man fich Poftfrey. 


Ш. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Erpoldi Lindenbrog Scriptores feptentrionales etc, 1706. 
von Joh. Alb. Fabricius wieder ausgegeben. 

Adami Bremenfis Hiftoria ecclefiaftica ecclefiarum Ham- 
burgenfis et Bremenfis vicinorumque locorum fepten- 
&rionalium. 

Vefpafiani Kochow a Kochowsky Annales Poloniae fub 
Michaele Rege, ex Autographo nunt primum edito. 
Lipfiae apud Reineke. 1791. 

Bockler de adquifito et атій0 jure imperii-in Liveniam, 

Tabago infulae fatum etc. Groen. 1727: 

Davidis Chytraei Orationes. Hanoviae 1614. 

Innocentii Papae Epiltolae, NB. 1682. zu Paris vog Bu. 
phano Baluzio in 2 Tomen in Fol. ausgegeben. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort 


auf die Anfrage in No. 50. des Intell. Blatts der A. T, 
Z. des Herrn D. Eberhards Preisichrift: Over het ver- 
lojjen der Koeijen betreffend. 
Hr. D. Eberhard meldet mir in einem Brief уст 9 März 
d. J. dafs er felbít gefonnen fey, eine vermehrte und vere 
beíferte deutfche Ausgabe feiner Schrift ‚zu veranftalten 
und dafs er verfchiedene neue Kupfer, zu welchen em 
Zeichnungen bereits fertig feyn, hinzufügen wolle. Wie 
bald diefe deutfche Ueberfetzung, oder vielmehr, dies 
neue vermehrte Ausgabe erfcheinen wird, weifs der Verf. 
felbít noch nicht zu b-ftimmen. 
Jena, den 24 May 1794 


EE TCR pet I 


Druckfehler 


Intelligenzblatt No, 53, & 421, Z. 28. ft. Uebermittel 1. Nebenmittel, 


2. 42. б. fchwächern 1. fchweren. 


nn 
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YNTELILTqT'G*NNZBLSATIT 


45% 


d er 


ALLGEM LITER 


t 


е 


LPTERARTSCHE ANZEIGEN 


Cbr t EsÁnzeieé 
ыз 


s Nahmhafimachung der von verfiovhencg Mitarberern 
der A. EL E. zu. diefem Journal bgypetragaen liecenjionen 
betrefjend. 3 


^Y ie hatten zwar in No. 6. des Intelligenzblatts v. J. 

1792. uns geneigt erklärt , Gem Vorfchlage eines 
würdigen Mannes zufolge künftighin am Schluffe eines Jahrs 
die von den’ innerhalb defelben etwa verftorbnen Mitar- 
beitern zer A. L. Z. beygetragnen Recenfionen anzüführen 
wobey wir uns jedoch vorbehalten mufsten die Erinnerun- 
gen unfrer Но. Mitarbeiter dagegen noch einzuholen. Bey 
der darüber gepfiornen Correfpondenz hat fich nun ergeben, 
‘dafs kee allzemene Vereinigung darüber zu erwarten 
ftehe, indem fich einige den Vorfchleg gefallen laffen, andre 
mehr dagegen als dafür find, noch an@re dagegen ganz 
eigentlich proteftiren. In dieferHinficht und da in vielen 
-Fallen eben die guten Gründe welche für die Anonymität 
der lebenden Receufenten, zumal in Hinücht derer, welche 
Familie "hinterlafen, vorhanden find, auch ihre Kraft 
nach ihrem Abfterben behalten, (chen wir uns genóthiet, 
unfern hypothetifeh gefafsten Entfchlufs dahin zu modifici- 
‚zen, dafs bois von denjenigen Herrn Mitarbeitern nach 
ihrem Tode die von ihnen gelieferten Recenfionen angezeigt 
«werden follen; die folches durch ihre uns deshalb zugefer- 
tigte VVillensmeynung ausdrücklich verordnet haben werden. 

Losena den 23 May 1794. 
Direction der A.L. 2. 


И. Ankündigungen neuer Bücher. 


In «allen berühmten Buchhandiungen ift zu haben: 
Alufeum der Heilkunde, herausgegeben von der helveii- 
{chen Gelellfchaft correfpondirender Aerzte und Wundärzte. 
ar Band mit 6 Küpfertafeln 8vo. hat Rrhlr. 20 gr. Dieter 
Band enthält 1. Prof. Oüander Gefchichte einer Harnver- 
‚haltung von fcirrhófer Vorhauts durch Zeichnungen nach 
der Natur erläutert, mit einem felbll erfundenen Harnre- 
xipienten, zum Gebrauch derer, die den Harn nichc halten, 
können. — 2. D. am Stein Beyträge zur Erörterung der 
Wichmannifchen Theorie. von: der Krätz, „3. Bemer- 
kungen über den vorhergehenden Beysrag ; von D. Scherb. 
4 Ueber Нд. D. Scherb Einwendungen gegen die Milben- 


Yate far les polypes uterins avec un nouvel 


ATUR- ZEITUNG 


Numero 57. 


Miggtwoochsdensa4'9]lumiusorjgd4 ^" 


uc Kenn nn nahen 


rhenris von der Krátze, von He, D. am Stein... Hr. Hofe 


Aepli zweytes Fragment zur Infarctusgefchichte, 6-9. Dr 
D. Tengger Beobachtung von der Odffhung der Haragänge 


raub die Oberfläche des Unterleibes — eines mit der Ruhe 


verbundener-Pemphigus — einer £clampfie einer Wöehne- 


rin — einer allgemeinen Scirrhofitär. “то. М, D Care, 


lanat fur les pleure(ies bilieufes. "ir. Hf. Chir. Sauter Var. 
fuche.:mit der Eichenrinde in äufserlichen Schäden. тз, Hr. 
D. Hufsty ‘Erankheitsgefchichte und Deicheno тица einer 
wafferfüchtigen Freu. 13. Hr. D. Weber Auszüge сё ds 
Papieren eines verftorben?n deutfchen Augemarztes. ү, Sé 
fchreibung eines mo*ílrólen Foetus yon einem Шаб a 
ten. 15. Hr. Stadtarzt Majer Beobachtung von кайтым. 
feríchnitt. 16. Нз. D. Heer Beobachtung einer Б... 
fchwalfü an. dem Nabel. 17. Chir. Müller Байз 
eines Beinfrafses ап einem der Mittelfufsknochen. 18, а 
То. Vogler über medicinifcheGeburtshülfe. то. Hr. Chir. 
Majer auch ein Bevfpiel von der Würkfamkeit der N т: 
bey einer Armgeburt, 1 


; Ў f atur 
20: Mfr. Ricou Memoires et Obfer. 


pour en faire la ligature. 21. Hn. Prof. ме 
uver die VVichmannifehe Krützetheorie, > 23, Gir D ы 
belberger Detcheel borg einer Mafchine zur Өрек bh 
Hafenfcharte. rf. Chir. Pitcher Beóbachtung Pv 
Pulsadergefchwulf. 24. Hr. Chir» Rüchet Ве йе HAT y 
über Bells Vorfchlag die Bitergefchwulffen E Де, 
Maarfelle zu óffüen. 25. Mr.Chir. Rufi Beobacktun Zi 
einem tödlichen Tall von einem Baum, — 26, Hr. DC ée 
Befchreibung einer Defondern Lähmung und darauf erfoig 
ten corruptorifchen Brande. 27.-Hr Her. Аер Sege 
lung diefer Krankheit. 


T . 


23. 


In C. С: Suilers Buchhandfang zu Rofock Gad in det 
diesjährigen. Leipz. Jubil.: Mefe nachfehezde Bücher c 
ausgekommen, = welche for die bemerkten Proife fr die: 
Buchhaudlungen zu haben ünd: B > 
Odd. f£. Beesors, Beyıräge zu der Stastswiffenfzh after 

mit befonderer Bu Dcht auf. Zeurt-be Provinzen fr Bé. 

2s.:Ot, m. 2, Kupfern 8. 12 ру, SÉ 
Fr. Grillo, Aphoriltiiche Dasfteilung der Keiioior 
halb, den Grenzen der botze Vernuntr йез", 

Кап. $. 10 gr. s 

G. A. v. Halen dramatifohe Werke. 8, 22 21 
(2) 1. Р: e 


innere 
imm 
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D. А. Е. Nolde Gallerie der ältern und neuern Gefund- 
heitslehrer für das fchóne Gefchlecht 1 Band gr. 8. 
1 Rthir. 8 рг. 

M. G. L. O. Plagemann die erleichterte lateinifche Syn- 
taxis, nach Anleitung der vorzuglichften ältern und 
neuern Grammatiker, zum Gebrauch junger Styliften, 
den Bedürffniffen unfers Zeitalters gemäfs eingerichtet: 
g. то gr. К 

D. А.Е. Н. Poffe über das Staatseigenthum in den deut- 
íchen Reichslanden, und das Staats- Repraefentations- 
recht der deutfchen Landftände. pr. 8. 18 gr. 

J. C. Edl. v. Quiftorps Grundfátze des deutfchen pein- 
lichen Rechts 2 Theile. Fünfte vermehrte und verbel» 
ferte Aufl. gr. 8. 4 Rthlr. 18 gr. 

(Ohngeachtet der vielen Vermehrungen und Zufätze 
welche diefe Auflage vor den vorhergehenden 
voraus hat, fo ift doch der Verkaufpreis diefes 
allgemein brauchbar bekannten Werkes nicht er- 
höhet worden; auch hat es an typographifcher 
Sehónheit gewonnen und ift mit dem Porirait des 
Hn. Verfaffers von Hn. Bolte geftochen, geziert.) 

О. G. Tychfen Opufcula quatuor Antiquitates orientales 
Miuftrantia с. tribus Tab. aeneis. 4. 14 gr. 

== -— Affertio Epiftolaris de Perigrina Numorum Нав» 
monaeorum erigine. c. Tab. aenea. 4. 4 gr. 


Bey Н. A. Rottmamn in Berlin ift erfchienen und in 

allen Buchhandlungen zu haben: 

Mandbuch über den kónigl. preufs. Hof und Staat auf das 
Jahr 1794. 1 Athir. 8 gr. 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig, find ` 


die Oftermeffe 1794. folgende neueBücher herausgekommen : 

Adelheit von Flandern, eine Gefchichte des 14 Jahrhun- 
derts, 8. $ gr. 

Cullens clinifche Vorlefungen über Nervenkrankheiten, 
aus dem Engl. von D: Schreger, 8. 6 gr. 

Fauft von Mainz, ein Gemälde aus dem 15(еп Jahrbun- 
dert von Komarek, $. 6 gr. 

Graf Lionardo del Monte oder Treue ift des Mannes 
Stolz , Schaufp. 8. 

Morus, D. S. Е. N., kleine Schriften , theologifchen 
und philologifchen Innhalts, nebít deffen Leben, aus 
dem Lateinifchen, 2 Theile, 8. 1 Rthlr. 14 gr. 

. Mori, D. 8. Е. N., Praelectiones in Hermeneuticen etc. 
(fub praelo.) 

Píaffen - Nonnen -und Mönchs Intriguen, 8. 

Scelta delle migliori novelle di Giov. Boccaccio con 
Annotazioni critiche e Spieganti fatta da G. E. G. 
Stoekhard oder: Viris 

Auswahl der beften Novellen des Johann Boccaccio mit 
kritifchen und. erklàrenden Anmerkungen, nebft einem 
vorangefchickten Leben des Beccaccio einer Abhand- 
lung über den Geift feines Dekamerone, und einen 
italienifch - deutfchen Wortregifter über die fchweren 
hier vorkommend?n Redensarten, von б. H.J. Stóck- 
herd, D. d. P: 8. 14 gr. 
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Schreger's, B. N. G., theoretifche urd practifche Bey. 
träge zur Kultur der Saugaderlehre. Ir. Band mit Kupf. 
8. 1793. 18 gr. 

Wagners, Andr., Handbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Rechenkunft fur Lehrer und Lernende, 8. 
1$ gr. 

Gefchichte des Grafen von Oggersweil ajne Ocíchichte 
mit Kupf. (in Commiflion.) 1 RBihir. : 


Neue Verlagsbücher der Schwan und Gótzifchen Ruch- 


handlung in Mannheim. M. M. 1793. und Ofterme(fe 1794: 


Die mit T bemerkte find von der Mich. Mefe, 

Acta Academiae ícientiarum et elegantiotam litterarum 

Theodoro - Palatinae. Vol. УН. Hiftoricum, c. Fig. 
4maj. 3 Rthlr. 12 gr. 

Apollo und Minerva, für Freunde gefelifchaftlicher Pre, 
den 8. 12 gr. 

f Archenholz (des Hn. von) Aunalen der brittifchen Ge. 
fchichte vom Jahr 1792. фек Band 8. 1 Bis 8 gr. 
{in Commiflion.) 

T Charidion. Dramatifche Szenen und hiftorifche Gemälde 
2 Bande gr. $. 3 Rthir. 

1 Dictionnaire (nouveau) de la langue franqoife et alle- 
mande par Ch. Fr. Schwan, Tom. 4ieme qui contient 
les Lettres, Q — Z, gr. 4. 3 Rthlr. 16 gr. 

Eiken (D. С. VV. von) neues medicinifches Archiv, 

* ates Stuck: 8. 16 gr. 

— Grundlinien zur Kenntnifs der wichtigften Krank- 
heiten der Menfchen, eder Handbuch der medicini- 
fchen Pathologie 8. ı Rthlr. 4 gr. 

Die Einquartirung, ein Schaufpiel in. 1 Aufzug 8. 4 gr. 

+ Ephemerides Societatis Meteoroioz. Palatinae. Obfer- 
vationes pro annis 1789. et 9o. gr. 4. (in Commiflion). 

-— idem anni 1791. фта]. 

Frank (D. Joh. Pet.) Grundfätze über die Behandiung 
der Krankheiten des Menfchen — zu akademifchen 
Vorlefungen beftimmt, Iter Theil, von den Fiebern 
gr. 8. 12 gt. 

— ater Theil, von den Entzündungen gr. 8. 21 рг, 

— de curandis hominum morbis epitome liber V. P, f, 
8maj. ı Rthlr. 4 er. 

Gatterer (D. Chr. Wilh.) Abhandlung vom Pelzhandel 
infonderheit der Briten, rte Abtheil. gr. 8. 9 gr. 

Geíchichte der Weftphäl. Friedenshandlung über das Re- 
ligionswefen bey der Pfälzifchen Sache gr. 8. 8 рг, 

1 Herchenhahn (Joh. Chr.) Gefchichte der Entftehung 
Bildung und gegenwärtigen Verfaffung des Kaiferl. 
Reichshofrachs, 3ter Theil, gr. 8. 1 Rthlr. 8 рг. 

Leveling (P. Th. von) über eine merkwiürd'ge künftliche 
Erfetzung mehrerer fowohl zur Sprache als zum Schlu. 
cken nothwendiger aber zerftörter Werkzeuge mis 
2 Kupfertafeln gr. 8. 9 gr. 

+ May (D. F. A.) medicinifche Yaftenpredigten, oder 
Vorlefungen über die Körper-und Seelendiatetik zur 
Verbefferung der, Gefundheit und Sitten, tter Theil 
$. 1 Ке. 

—  derfelben 2ter und letztef Theil, $, 20 gr. 

t Medikus (Fr. Caf) Gefchichte der Botanik unferer 
Zeit, Sr, 8. 9 gr 

t. Me 
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‚1 Medicus critifche Bemerkungen über Gegenflände aus 
dem Pflanzenreiche, 2tes Stück, 8. 12 gr. 
Mofers (C. Fr. Freyh. von) neues patriot Archiv für 

Deutfchland, gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr. 

+ Plutarch von Chäronea über Erziehung. Aus dem Gr. 
überfetzt, gr. 8. 5 gr. 

Semers (M. E.) Beytrag zur nähern Beftimmung des 
Begriffs der eigentlichen Staatswirthíchaft [апа ihres 
Gebietes, gr. 8. 6 gr. 

Vélinger (J. A.) über die Stammgefetze und Selbfgi- 
ter des menfchl. Geiftes, zur Grundlegung einer Bil. 
dungspolitik gr. 8. 8 gr. 

YVundt (Fr. Pet.) zwey Vorlefungen; 1) über Carl 
Theodors Verdienfte um die Berichtigung und Erwei- 
terung der churpfälzifchen Landesgefchichte. 2) Bee 
fchreibung der pfälzifchen Bergftrafse, gr. 8. 20 gr. 


Es ift fchon in einem Stück des Intelligenz - Blatts der 
Allg. Lit Zeitung vom'vorigen Jahre eine vorläufige An- 
kundigung vou der Ueberfetzung des in der neueftem eng- 
lifchen Literatur wichtigften Werkes: Hevolutions of the 
Ei oarid сіс. von dem Verfaffer der in ganz Europa bekann- 
ten Junius- Briefe elngerückt worden. Diefe Bekanntma- 
chung wiederholt man hier zur Vermeidung aller Concur- 
genz» mit dem Beyfarz: dafs diefe Bearbeitung fur Deute 
(спе in der Pofsifchen Buchhandlung in Berlin erfcheint. 
Der Plau des Werks wird ganz kurz noch vor Erfcheinung 
des erfien Theils dem Publiko zur Prüfung vorgelegt und 
daflelbe benachriehtiges worden, was es zu erwarten habe. 


Von den fliegenden Blättern dem franzöfifchen Krieg 
und dem Revolutionswefen unferer Zeiten gewidmet, ift 
der Aprilheft eríchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben; man wird darinn viele intereffante Nachriehten und 


Auflätze finden. 


Ш. Neue Kupferftiche. 


Bey Mathias Pfenniger Kupferftecher in Zürich ift zu 
haben: 
Chüte d'Eau a Weislingen colorirt Cant". Zurich h Io fl, 
Chüte d'Eau a Ehrlibach. jdem. 10 fl. 
Beyde obige Stücke in Dufchmanier braun abgedrucks 
8 8. 
Bain celebre d'Orbe. Cant". de Berne. 5 8. 
Son Pendant. 5 f. 
Obige beyde braun abgedruckt. 3 fl. 
Canobio Lago Maggiore colloré, 4 A. 
Breggia. Lago di Como. 4 fi. 
Obige beyde braun abgedruckt. 3 A. 
Lugano. Suiffe jtaliene colloré, 3 A. 
Lachen. Cant». de Schweiz. 3 fl. 
L'Abbaye de 8. Blaife. foret noire. 3 fl. 
L'Abbaye d’Engelberg. Canın. Unterwaider. 3 & 
Chüte d'Eau a Balftal. Саит. Soleure. 2 fl. 36 ke, 
Paffage du Hanenftein. jdem. 2 fl. 30 kr. 
Chateau de Regensperg. Cantn. Zurich. 2 б. 
Chateau de Baden. jdem. 2 1, 


Glacier du-Rheinwaid. pays de grifon, 3 ff. 
ou-la Source du Rhin. 
Kleyjog?. ou le Socrate ruftique. 2 A. 30 kr. 
Ville de Gonftance et de St. Gal à т й. 3o kr. 3 A. 
Ville de Baden et de Rappersweil. 3 fi. 
Chateau de Éybonrg. Сапе». de Zurich 1 fl. 15 kr. 
Chateau de Greiffenfee. jdem, t fl, 15 kr. 
Lac de Lucerne. 1 fl 15 kr. 
Staus Sraad. Е (t. 15 kr. 
Chapele de Tonenthal. 1 4. 15 kr. 
Hinterhof zu Baden. 1 A. 15 й, 
Mühl auf geis. 1 Я. 15 kr. 
Danfe Villageoife. Coftume du Wenthal 1 Я, 15 kre 
Schottenfep. portrait d'un Vacher du Canto, Appanzei. 
H 15 kr. 
Les bons Vivans de Berne. І fl. 15 kr. 
Ire. Suite du Chatesux forme ovale: 
Kegansperg. 7 8. 3 kr: 
Falkenftein. 
Greiffenfee. 
Wildegg. 
Bechbourg. 
Blauenftein. bzaun abgedruckt 3 A. 
. 2de Suite du Chateaux forme @үа?е, 
Fragftein. 7 В зо kr. 
Ми оссо. 
Bellinzona. 
Baltenftein. 
Ortenftein. 
Feldtperg. braun abgedruckt, 
Biblioteque publique. a Zurich. 
Porte aquatique. jáem. beide Stück t Я. 15 ke 
Baílion ou Porte du Renweg. jdem.- 
Petite poyte aux Charbons. jdem. beide Stück. 1 fl, 15 kr. 
Wiedicon et Gefaw E fl. 15 kr. 
Rorfchach et Horn, 1 8. 15 kr. 
Port Alles et Vaduz. 1 A. 15 kr. 
Klybek et Pont de VViefsen. 1 8. 15 kr." 
aller in Züricher Valuta der N. Louisd’or à то fl. Brief 
und Geld franco. 


IV. Bücher fo zu verkaufen; 


Es find die 9 Jahrgänge der Allgemeinen Literatur. 
Zeitung von ihrer Entftehung an bis zum Schlufs des vori- 
gen Jahres, fo bis auf einige unbetzüchtliche Defecte, ganz 
rollftändig, det Jahrgang zu e Rthlr. in Golde zu ver- 


"kaufen. 


Liebhaber erfucht man, fich dieferhalb poflfrey an 
den Herrn Gefammt- Richter Schink zu Seehaufen in der 
Altmark zu wenden. 


Y. Auctionen, 


Am 25ten Jun. d. J. u. f. T. wird zu Magdeburg im 
Maufe des Hn. Notar. Körner eine Auction wohl confervire 
ter, zum Theil feltener, antiquer und neuer, goldner, filber- 
пет und kupferner Münzen und Medaillen gehalten, in- 
gleichen eine beträchtliche Mineralien - u. Fdelgeftein- 

(3) E. à Samm- 


P 
655 
Samm'unz , beyde letztere im Ganzen, susgeDoten werden. 
Einige wenige Exemplare deg gecruckten Verzeichniffes 
ünd „bey gedachtem Hn. Körner roch zu haben, und zum 
Befehen der Min. und Edalgeft. verfcha‘t Hr. Conr. Elei, 
fcher Gelegenheit: 


VI. Vermilchte Anzeigen. 


Allen denjenigen welche mit dem von mir errichteten 
Tektürkabinet für Belehrung und Unterhaltung in einiger 
Verbindung ftehen, mache ich hiermit.bekanut, dafs ich 
gafleibe völlig an Herrn Sprachmeifter Schwarz allhier abge- 
treten "habe welcher auch in Zukunft dafür forgen wird 
die beften und neue(ten ‚Schrifien, der unterhaltenden und 
belehrenden Lektüre anzufchalien. 3 

Dresden am б May 1794. А 
Ho. 7. Merkel, 

Gelehrter, 


Ach werde weder Миће noch Koften fcheuen, den Beye 
fall welchen das erwähnte Lecturcabinet, feit feiner Errich- 
tung bey einem gmofsen ‚Theile des Publiknms gefunden 
hat, dadurch fortdauernd zu erhalsen, indem ich auf Ane 
‚Schaffung der beften Bücher in jedem Fache fehe, fo wie 
ich damit eine ; Anílalt zur Lektüre der ausgefuchteften 
poriodifchen Schriften verbinden werde, wovon ein nach 
Johannis erfcheinender Katalog das VVeitere befagen wird. 
Auch erbiete ich mich zu Subfcriptionen und Pränumera- 
tionen auf Schriften mufikalifche Werke u. f. w. gegen 
den gewöhnlichen Rabat. ` Die Expedition des Lektüre» 
kabinets ift vorjetzt in der, VVebergaffe Nol i24, 1 Treppe 
dioch ‚wohin ich- Briefe zu addrefüren bitte, 

Dresden am 6 May 1794. 

Friedrich Abraham M eee 
Sprachmeiiter, 


Anzeige. cines grofsen Munz- und Natuvalien - Cabinets, 
Endes Unterzeichneter , ein in Hamburg wohnender 
Amerikaner, ift fo glücklich gewefen, theils durch feine 


Bemühungen ,.theils durch Zufall, eine fehr feltene Кип. 


und Naturalien - Sammlung, ‚die man fürftlich nennen 
‚könnte, zufamien zu bringen. . Ег wünfcht diefelbe zu 
veräuffern, und zwar vollftandig,-(o wie fie da ift, in den 
Wänden eines Befitzers zu fehen, deshalb auch die anfehn- 
_lichften Anträge zum Verkauf einzelner Artikel von ihm 
ausgefchlagen worden (ind. Das ganze Cabinet zu kaufen 
wäre eigentlich nur die Sache eines grofsen Fürften, wozu 
aber die gegenwärtigen Zeitumflände eben nicht guntltig 
feyn dürften. Der Befitzer ift daher ‚entfchloifen, es durch 
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Vertheilung'von Lofen dem Glücke za überlaffen : und zwar, 
foll die Nummer, auf welche der böchfte Gewinn in der 
Aonren Ziehuag der Hamburgar Lotterie fallen wird, Gen 
Befitz des Cabinets entfcheiden , wobey der Preis eines 
Biilets Ein Youisd'or zu fünf Reichsthaler ift. Dis belagte 
Ziehung diefer Lotterie wird ип September diefes Jahres 
erfolgen. 

'"'Es'find von den Artikeln umftändliche Veniet niffe 

geacht, де pru есеј суета еп, d? man wird Sorge 


fen RNC UR nech an ee sëch folis ы 
können fich die Liebhaber geesde an mich felbit wenden, 
pud der prompieften Autwort gewärtig Zort, 


‚Das.Cabinetsenthalt: 


у. Eine Sammlung von 112 Gemälden, gröfstentheils von 
der Hand febr berühmter Meifter, fowohl der Niader- 
‚Jändifehen , ale der Italieni(chen Schule: von JLbenr, 
Leonardo da ZER Mangs, van Dyk, IY owoermann, 
Jiuysdale, Oftade, Hupdekóter , Cuyps Ait. Butler 
m f. Wi . 


2. Eine Sammlung von 34! Stück der feltenften Vögel 
‚aller VVeltgegenden, aufbewahrt und forgfältig erhal» 
,ten'in fechs grofsen, Glafs - Schränken , wovon-einige 
von Mahagony Holz find. "à 


3. Ein fehe kücftiiches. und in feiner Art einzigesiVlode? 
des Copernicanifchen: Planeten --Syfiems, vortreflich 
-gearbeitet und mit eingm Uhrwerk veríehn. 


‚4. Noch andere Kunilatbeiten, deren Bafch en in den 
: Verzeichniffen zu finden ifi 


‚Hamburg, den 31ften März 1791. 
- William Thompfen, 
yrohnhaft in der Adıniralicäts. Sirafse, 


JNo. 1217. 


| ; 
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_ „Durch ‘No. 5t. des Intelligenz? alfes der Allg. Ti. 
ZAE 1793. fo wie durch viele andere Privat- "Nachrichten 
etc. hat der Königl. geh. exped. Poft - Secretair Hr. Hevtzbérg, 


enne Beruf unter andern bekannt gemacht — dafs er mein 


Compa gnon fey — Jetzt halte ich mich für verbinden hier- 
mit anzuzeigen: dafs alle und jede Verbirdung zwiichen 
mir раб Hu. Н. förmlich hitgeh ай, er von mir ganz 
rein abgefunden ift, und auch nicht den mindeften Ancheil 
mehr an der Handlå ag hat, fondern, diefelbe mir einzig 
und aliein zugehürt. Ich bitre dahero erkebenft, durch. 
gehends fich телїег Unterfchrift zu bedienen. 
Friedrich Eranrke, 
Büchhändler in Ber. 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 58. 


Sonnabendsden ıgeaJuniusı79% 


LITERARISCHE 


L Beförderungen. 


Mr Der bisherige Hr. Hofrath und Prof. Stein 
allhier ifl vom Hm. Landgrafen zum Oberhofrath 
ernannt worden. ` 

Die beyden,erdentl. Lehrer der Philofophie, Hr. Prof. 
und Pred. К. 77. Jufi, und Hr, Prof. J. М. Hartmann 
haben von der philofoph» Facul& die philofophifche Doctor- 


wurde erhalten. 
Der bisherige Magifter und Privatlehrer, Hr, Joh. 


Karl Friedr, Маи}, aus Stuttgart ift zum auffevovdentlichen 
Profeffor der Mathematik und Philofophio auf hiefiger Uni- 
verficát" ernannt. worden. 


И. Belohnungen, 


Леня, Se. Majeftät haben dem rühmlichft bekannten 
УЕ, der Mineralogie von Böhmen, Ни. Dr. Aeuß, fur 
diefes Werk ein Gefchenk von тое Ducaten gemacht. 


DL Vernifchte Nachrichten, 


Лен den 19 März. Rndlich ift das grofse Getchafta 
vollbracht! Nach langem Streit, und nach vielem mifslun. 
genen Verfuchen pro ct coutra, kam am 8 diefes die lang 
gewunfchte und lang gefürchtete Dekanswahl bey der med. 
Fakultät zu Stande. Hr. Dr. Haunolter ift тіс 50 Stimmen 
erwáhlt worden. Нг. Dr. Scharndorffer hatte 47. 


`~ 
Altdorf. Hr. Prof. D. Schreger in Altdorf hat auf 
Veranlaffung eines auswärtigen Rufs eine Penfionszulage 
erhalten. 


Warfchau Auf dem letzten Reichstage ift der Be- 
fchlufs gefafst eine ecole vétérinaire zu errichten und die 
Educations- Commiffion hat den Fond dazu auszumitteln 
und zu referiren. Das Subjekt dem eine Lehrftelle diefes 
Fachs übertragen werden foll, wird auf Kuften der Repub- 
lik noch einige Jahre auf berühmte Vieharzneyfchulen nach 
Hannover und Wien reifen um (ich defelbft zu vervoll- 


NACHRICHTEN 


kómmnen. Es nd mehrere Subjecte zum Theil von der 
Univerfität Cracam dazu vorgefchlagen worden. Erftlich 
war der Flan dafs hier in Warfchau der Sitz diefer Schule 
[уп follte, wo die in den Provinzen und Diftricten anza- 
ftellenden Perfonen den nötbigen Unterricht bey den Pro. 
feffor erhalten follten; jetzt fcheint es aber als wenn ein 
Lehrftuhl in Cracau dafur errichtet werden follte. — Tin 
gewider Hr. D. Bottmann C Docteur vegent de Pavis) hielt 
hier diefen Winter Vorlefungen über die phylifche Experi- 
mentalchemie in franzöfifcher Sprache für Damen und Lieb- 
haber wofür er fich von jedem feiner Zuhörer t6 Kr. be- 
zahlen liefs., Er ift ftrenger Antiphlogiftiker und betet 
nach; fein Apparat ift ganz.artig aber feine Vorlefungen 
find nicht zweckmäfsig für das Publikum das er zu Zuhà- 
rern hatte. — Die Uriverfität Cracau hat einen Plan ein, 
gefchickt, nach welchem die Educations - Commillion 
бооео Gld. poln. erfparen kann; indem das Prorectorat 
und andre folche Stellen nicht mehr bezahlt fondern der 
Reihe nach von den Profefforen abwechfelnd ex officio ver- 
waltet werden follen, Die Univerfität Wilna dagegen hat 
nur 6000 Gld. zu erfparen gewulst, dafür aber von der 
Educat. Commiff, einen Plan zu weit gröfsern Einfchráne 
kungen erhalten. Auf diefer letzten Univerfität hat ein 
Exjefuit das Regiment. — _DerFürft Alexander Lubomirskj 
hatte vor der Entfcheidung- unfers Schickfals den Plan, 
feine fehr fchóne Naturalienfammlung und anatomifche Prä- 
рагаге zum öffentlichen Gebrauch nebít einer Nationale 
bibliothek anzulegen und eine Akademie der VViffenfchaften 
zu ftiften allein jetzt ift daran nicht weiter zu denken. — 
Die hiefige zahlreiche und im hiftorifchen Tache fehr gut 
befetzte Bibliothek (еһе in einem elenden Gebäude wo die 
Bücher ftocken und auch nicht Platz haben, auf einem 
Boden dem Zahn der Zeit und der übeln Witterung aus- 
gefetzt. Die Ordnung ilt die erbärmlichfte und ein ordent- 
licher Catalog ift gar nicht davon vorhanden, Vor 3 Jah- 
хеп waren Pläne das'alles zu verbeflern die nun aber yer- 
gefen werden тиеп. — Ein Graf Johann Potocki der 
auf einem Gute bey Warfchau privatiürt hat herausgegeben : 
Chroniques, Memeires et Recherches pour fervir à lhiftoire 
de tous les peuples Slaves Livre XIII. comprenant la fin du 
neuvieme Siecle de notre Ere, à Varfovie 1793. 4. die man- 
Ches gute enthalten. — Der Prof. und Biblioth. Przybyt sh? 
zu Cracau hat eine griechifche Grammatik für Polen 
polnifch herausgegeben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Dänzerfchen Buchhandlung in Düffeldorf find 
zur Leipziger Jub. Mefe erfchienen: Borheck, Aug. Ghrift. 
E€rdbefchreibung von Afen, nach Bank's, Blakes, Cookes 
und Lloydes grofsen englifchen Werken, mit Zuziehung 
der beften neueften Reifebefchreibungen für Deutfche bear- 
beitet. 3r und letzter Theil, gr. 8. 2 Rthir. 20 gr. alle 
3 Th. $ Rthlr. 4 gr. Buininck, Gosw. Jofeph de, Tenta- 
men hiftoricum de Ordinatioriibus provincialibus Juliacenfib. 
Montenfibus, 8. 14 gr. Gattenhof, G. M., fämmtliche 
akademifche Schriften, herausgegeben von J. A. C. Varn- 
hagen, 8. t Rthl. Handbuch für Förfter und Forftlieb- 
haber. 2 Тһе. nebft Regifter 8. 16 gr. Hoffmann, Chrift. 
Ludw., de Senfibilitate et Irritabilitate Partium Libellus, 
latine redditus. 8. Y Kthlr. Janfen, VV. X., Briefe über 
Italien, vornehmlich den gegenwärtigen Zuftand der Arze 
neykunde und die Naturgefchichte betreffend, aus dem 
Zlolländifchen, 2r und letzter Theil r Rthlr. ger, Bafleibe 
-auf Schreibpapier $. 1 Rthlr. 12 gr. Katechismus Lutheri 
der kleine, mit Rückficht auf den alten bergifchen Kate- 
chismus von neuem erklärt. 3. netto 5 пт. Marterfiek, J» 
E, bönnifche Flora, oder Verzeichnifs aller hier wild 
und freywachfenden Arzneypflanzen. 8. 1 Rehlr. ф пт. Reche- 
Joh. VW., über humane Sympathie, 8. 1 Ке. Daffelbe 
auf Schreibpapier 1 Rthlr. 6 gr. Stuardt römifche Gefchichte 
ir Theil, aus dem MHollündifchen überfetzt, er. 8. wird 
zur Michael- Mefle fertig. 


^. 


Neue Verlagsartikel der Gebrüder Waltherin Dresden‘ 

Böhmens Abhandlung, ein ganzes Land, mit allen feinen 
Gegenftänden und Abtheilungen ‚durch geometrifche 
und aftronomifche Beobachtungen vortheilhaft aufzu- 
nehmen, und in einer Karte geographifch vorzuftellen, 
etc. mit Kupf. er. $. 

Differration fur une Medaille non publiée de l'Empereut 
Pertinax, qui fe trouve au Cabinet deS. A. Е. deSaxe, 4, 

Gavdini Differtatio de electrici Ignis natura, edidit et 
praefatus eft, D. Mayer, cum fig. $maj. 

Ebendaffelbe Buch, ins Deutfche überfetzt, mit Kupf. 
‚gr. 8. А 

 JHadrawa's freundfchaftliche Briefe über ehe 

auf der Infel Capri entdeckte und ausgegrabene Alter- 
thümer, aus dem Ital, überfetzt, mit Kupf. und Mün- 
zen, 4. 

Handbuch, ‚praktifches für Künftler und Mahler, aus 


dem engl. überfetzt, mit Anmerkungen, Zufätzen und; 


Verbefferungen, 2r Theil, gr. 8. 

Junge Anrede an die Konfirmanden, am Palmfonntage 
1793. gr. 8. | 

Lempens Magazin der Bergbaukunde; lor Theil, gr. 8, 

D. Hewfi mineralogifche. Befchreibung des Leutmeritzer 
Kreifes in Böhmen; auch unter dem Titel: Mineralo- 
eifche Geographie von Böhmen, 1rBand, mit Kupfern, 
und einer petrographifchen Karte, 4 


Bien: entdecktes Geheimnifs der allgemein vorhandenen 
brauchbarfien Gährungsmittel zum Backen, Brauen 
und iBrandweinbrennen, mit Vergleichung der Meft- 
macherfchen, Wegnerfchen, ` VVeftrumb(chen, und 
feiner verbeíferten Gährungsmittel, 9. 

Beyers, Ang., Beyträge zur Bergbaukunde, mit Корё. 4. 

Beyers, Joh., leichte Kunft, die Scheffelzahl einer jeden 
Getraideart gelchwind zu finden, Magazingetraide mit 
einer Mafchine zu wenden, und leichte Art Baumhö- 
hen zu тееп und Waflerfälle abzuwägen, mit К. 
gr. 8. 

Briefe, minreralogi(che, chemifche und alchymiftifche, 
von Reifenden und. andern Gelehrten an den ehemaligen 
C. S. Bergrath Henkel, 1r Theil, gr. 8. 

Gedanken über die fchönen und foliden VViffenfchaften; 
ein Auszug aus Hn. Prof. Lamberts binter'affemeu 
Werken, den jetzigen Schóndenkern gewidmet, 6. 

von Goldfufs feuericherer und dauerhafıer Häuferbau von 
wohlfeilen Laimenpatzen; auch Holzerfparung und 
Holzvermehrung, und mehrere praktifch - ökonomilche 
Anweilungen, ere, mit К. gr. 8. 

Handbuch, praktifches, für Kunftler, aus dem Engl. 
überfetzt, 3r Theil. mit Kupf. gr. 8 

Mehlers, Joh., Abhandlung über eine kleine landwirth- 
fchaft, oder Beantwortung verfchiedener wirthfchaft- 


licher Fragen, gr. 8. 
Deffelben, der Ackerbau und, die Ackerwerkzeupe. a 


Königreichs Böhmen, im flachen Lande, Mittal. ‚und 
hohen Gebirge, mit 36 Kupfern, er. 8.- . 

D. Jieinhardts Predigt, von der. vernünftigen an 
welche Chriften eingeführten Verfaflungen fcuu...g 
find, gr. 8. 

Reufs, D. Fr. Amb., mineralogifch - phyfiksalifch - chemilch- 
und ftatiftifche Befchreihung des Egerifchei Bezirks 

. mit Kupf. und einer petrograph. Charte $. 

Biem’s neue Sammlung ókonomifcher Schriften, Sr and 
6r Theil, mit K. 8. 

Schreyers Fabriken-und Manufakturenzuitand in Böh« 
men, gr. 8. 

Sternberg , des Grafen Jeachim von, Bemerkungen über 
Rufsland, gemacht auf einer Reife in den Jahren 1792. 
1793. mit meteorologifchen und flatiftifchen Tabellen, 
ge. 8. 

Vernezobre Uebungen der frans@fifchen Sprache, 8. 

Zarda, ift es zweckmälsig und zuläfsig, die angehenden 
Landfeelforger in einer eingefchrünkter Volksarzney- 
kunde zu unterrichten, 8. 

Coi(iderations fur la Nature de la Revolution de France 
et fur les caufes qui en prolengent la durée, par 
Mallet du Pan, 8. 


¿Maniere de difcerner les Medeilles antiques de celles qui 


font contrefaites, et Tables de leur valeur, par Beau- 
vais, 4. \ 
Ragguagli di varj Scavi e Scoperte diAntichitä, fatte nell 
Ifola di Capri, di Hadrawa, con fig. e Madaglie, 4. 
la Secchia rapita, Poema eroicomico di Tofoni, 8. 
Die 
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gé ti Gefchichte von Helvetien, 2 Bände, mit Charten 3 Ruhr. 


Die typographifche Sacietäts - Buchhandlung von Bern 
"im der Schweiz, hatte letzte Jubilate - Mefe, as Neuigkei- 
ten und endern an lich gekauften Artikeln nach Leipzig 
gebracht : 

^ 5 Walther's Gefchichte des Berner intl ciu und Ur- 
fprung der Stadtreehte in Deutfchland überhaupt, tr Band, 
nebft einer Landkarte. gr, 8. 1794. 1 Rthir! 12 gr. Eben. 
дегет, Gefchichte der Römer in Helvetien, aus feiner 
'"Gefchichte von Helvetien getrennt; nebit 2 Landkarten 
gr. 8. t Rihlr. 12 gr. Sittenlehre der Braminen. Ueber- 
Yetzt aus Gem Franzó(, mit eianen Anmerkungen vorzüglich 
aus Reifehefchreibungen, von Ип. Pzofeffor Ich. (Diefes 
Werk war (боп nur ein Commiffionsartike! und kam (par. 
fam zur Neffe, und wird hier aufs neue allgemeiner be- 
kannt gemacht als der verbellerre’urd erläuterte Vedam.) 
gvo. І Rthlr. 4 pr, Betinelli vom Entliußasmus und fei- 
nem Einflufs in Revolutionen, Philofephie und Regierungs- 
kunft у nach dem italienifchen Original überfetzt, und mit 
Anmerkungen vermrhrr von Profeffor Werthes, neue Aus- 
gabe ı Rthlr. (hat fonft 1 Rthlr. 8 gr. gekofter.) Müller, 
die Kunt Wein zu machen; aus defen Gärtnerlexicon 
ausgezogen, mit Beyfall und unter der Aufficht der ökono- 
mifcheu Gefellfchaft von Bern. Nebft Befchreibung des 
Bur underweins. 12 gr. La nouvelle Grammaire de Gott- 
fched et Junker, a l'ufage des Francois qui veulent арргев- 
See l'e Hemand. 870 1794. 18 07. Gruners Mineralgefchichte 
der Schweitz; DÉI niemals fonft zur Meffe nach Leipzig 
gekommen, ob es gleich fchon vor einigen fahren in der 
Schweitz gedruckt war, und wurde eben daher wenig be- 
| Kätint: es enthält des Verfatlers Naturgefchichte Helvetiens 
iH der gicen Welt; and das iMineralverzeichnifs, 1 КЫ, 
з Datfelbe mit 2^ groísen Gebirgskarten ı КО. 12 gr. 
Mémoire pour fervir à l'ITifloire de la Vie-et des ouvrages 
de Charles Bonnet. per М, Trembley. 9 пг, la Nouvelle 
Heloife de J. J. Rouffeau. Nouvelle Edition 12. avec figures 


3 їйї, — 


Kerner befitzen wir den ganzen ubrigen Vortath von 
folgenden Werken, die wir gleichfalls allen unferm Freun- 
den in Menge anbieten. Biltoire de Sara Burgerhard, 
Roman traduit du Hollandois. 4 Vol. 1787. 2 Rthlr. 8 gr. 
Hifteire na urelle de Buffon, edition in grand octavo; pré- 
férable h toute autre edition, où les additions fe trouvent 
jointes à leur jufte endroit, 40 Vol. avec 518 Figures. 1790. 
complet 52 Rthlr. Hiptameron francois, ou Contes de la 
Reine de Navarre, 3 Vol. fuperbe Edition avec 218 Figures, 
tant grandes planches tant Vignettes. 1790. fonft 27 Rthlr. 
ward diefe Meffe & 24 Rihlr. ordin. gefetzt. Sammlung 
rufliicher Reifen, oder Gefchichte der neueften Értdeckun- 
gen im Ruififchen Reiche, vornehmlich was die Naturge- 
fchichte, Künfte Repierungsarten betrifft. Aus den Wer- 
ken Palles, Gmelin, Forskal, Lepechin ausgezogen, und 
in eine (yftematifche Ordr.:ing gebracht'von Iin, \Yyiten« 
bach, 6 Bände nebít 55 Kupferftichen und Landeharten. 


Ward diefe Mefe à 15 Rthlr. ordinair gefetzt, ` 


Michaelis 1793. war neu: 
Heinzmanns hathgeber für junge Reifende, 
kleinen Reifegeographie. 8. (Zei, 1 Аг, 4 gr. 


nebft einer 
VYalıhers 


1 Rıhle.. 8 gr. _ 


Ferdinand Gortes, Entdeckung von America 3 Theile, 1793. 
Le petit Dictionnaire francois - allemand et 
allemand - francois, (Kleines franzöfifches Sack - Lexicon, 
auch fur Schulen brauchbar.) 12, 1793. 16 gr. 


Neue Verlag: bücher der Dykifchen Buchhandlung i in 
Leipzig, zur Oftermefle 179}. 

Anthologia graeca, five Poetarum graecorum Lufus. Ex 
recenfione Brzncki Indices et Commentarium adjecit 
Fr. Jacobs. Tom. I et If. Senat, auf Schepp, 2 Кг, 
$ gr. auf Druckpp. 1 Rıhlr. 16 gr. 

Eulers (Leonh.) Briefe an eine deutfche Fürftinn, uber 

„verfchiedene Gegenflände aus der Naturlehre. Nach 
der Ausgabe der Herren Condorcet und de la Croix 
aufs neue aus dem Franzölifchen überfetzt, und «nit 
Anmerkungen, Zufätzen und neuen Briefen verinehrt 
von Fr. Kries. 3r und letzter Band, mit drey Kupfez- 
tafeln. gr. 8. 1 Во. 4 gr. Alle 3 Bände mit 9 Kup- 
fertafeln. gr. 8. 4 Rthlr. 8 gr. 

Die Kunft zu lieben. Ein Lehrgedicht in drey Büchern, 
Mit 7 Vignetten gez. von Schxbert geft. von Geufer 
gvo. г Rehlr. 12 gr. 

 Küttners (in London) Beytrüge zur Kenntnifs, vorzüg. 
lich des Innern, von England und feiner Rinwohngtr 
Btes Stück gr. $. 9 gr. 

Lebensbefchreihungen merkwürdiger Gelehrten undKünft- 
Br, befonders des berühmten Malers Lucas Kranachs; 
nebit einigen Abhandlungen über deutfche Literat«r 
und Kunit, von J. Fr. Köhler 2 Theile gr. 8. 1 Вс, 
12 gr. 

Litterarifche Denkwürdigkeiten auf das Jahr 1794.; her- 
ausgegeben von С. D. Beck. iftes und ates Quartal 
gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 

Mollevs d Pan Betrachtungen über die Natur der frar, 
zólifchen Revolution, und die Urfachen, die ihre Dauer 
verlängern. Aus dem Franzölifchen überfetzt vom 
С. Schatz. Nebft einem Auszuge aus Briffots letzter 
Schritt: Schreiben an feine Committenten; und eini. 
gen andern Zufätzen. 870. 14 gr. 

JMawfe's (7. C. Е.) Verfuche über einige Gegenftände 
aus der Mythologie der Griechen und Römer: (Venus 
Amor, die Grazien, Horen, der Genius des Schickfais 
etc.) gr. 8. I Rthlr. 12 gr. 

JMauvillon'e CT.) Gefchichte. Ferdinands, Herzogs von 
Braunfchweig- Luneburg, oberften Befehlshabers der 
älliirten Armee A fiebenji&rigen Kriege etc. 2 Theile 
$vo. 2 е. 4 gre 

puo aT nt ГРАМА Mforarchie unter Friede 
rich I. Nach den Entwutfe det Grafen von Mirabeatt 
&üsgearbeitet. Zrer Band. Vom Handel und von den 
Finauzangelegenheken , nebft einem Auffarze über die 
verfchiedenen Arten der Dafieuerupg. gt. 8 1 Айг» 
12 Did 

(Die "Bearbeitung des 4tén und Istzien Bandes hat, 
tach dem Tode des Werfaffers, der Herr uge, 
tann von Blorkenburg übermomiet. Die erftere 
uud gröfsere Hälfte deflelben wird auch insbefon- 

(2 M2 Gere 


463 


dere unter dem Titel verkauft werden: Schilderung 
der Preufsifchen Armee unter Friedrich II.) 

Mofers (H. L.) allgemeine praktifche Forftnaturge- 
fchichte Deutfehlands. Ein Beytrag zur deutfchen 
Forft- und Jagáwiffenfchaft. 2 Bände. gr. 8. 2 Rihlr. 

Nachträge zu Sulzers allgemeiner Theorie der fchönen 
Кипйе; oder: Charaktere der vornehmfien Dichter 

‘aller Nationen, ven einer Gefellichaft von Gelehrten. 
3ter Band ıftes Stück gr. 8. 16 ре, 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig, find 

die Oltermeffe 1794. folgende neue Dicher herausgekommen : 

Adelheit von Flanderp , eine Geichichte des 14 Jahrhua- 
derts, 8. 8 gr. 

Cullens clinifche Vorlefungen uber Nervenkrankheiten, 
aus.dem Engl. von D. Schreger, 8. 6 gr. 

Tauft von Mainz, ein Gemälde aus dem I$ten Jahrhun- 
dert von Komarek, 8. 6 gr. 

Graf Lionardo del Monte oder Treue ift des Mannes 
Stolz, Schaufp. 8. 

Morus, D. 8. F. N., kleine Schriften , theologifchen 
und philologifchen Jnuhalts, nebft defen Leben, aus 
dem Lateinifchen, 2 Theile, 8. 1 Вет. 14 gr. 

Mori, D. 5. Е. N., Praelectiones in Hermeneuticen eec. 
(fub praelo.) 

Pfaffen- Nonnen* und Mönchs Intriguen, 8. 

Scelta dele migliori nevelle di Giov. Boccaccio gon 
Annotazioni critiche e fpieganti fatta da G. E. G. 


Stoekhard oder: х : 
Auswahl der beften Novellen des Johann Boccaccio mit 


kritifchen und erklirenden Anmerkungen, nebft einem 
vorangefchickten Lebew des Boccaccio einer Abhand- 
lung über den. Geift feines Dekamerone, und einen 
stalieniích - deutfchen Wortregifter über die fchweren 
hier vorkommenden Redensarten, von G. H. J. Stáck- 
hard, D. d. P. 2. Iy.gr. 

Schregers, B. №. G.. theoretifche und practifche Beye 
träge zur Kultur der Saugaderlehre. Іс Band mis Kupf. 
8.1793. 18 gr ; us 

Wagners, Andr., Handbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Eechenkunft fur Lehrer und Lernende, 8. 
18 gr. 

Gefchichte des Grafen von Oggersweil eine Gefchichte 
mit Kupf. (in Commiffion.) 1 Rthlr, 


Die in No. 52. des Int. Blattes der A. L. Z. von den 
Un. Simon Schropg и. Comp. in Berlin angekündigten 
Mufikalien und Landkarten find in verwichener L. J. Meffe 
wirklich erfchienen. , Beyde kann man in Jena beym Hn. 
Hofcommiffar Fiedler um die in obiger No, angezeigten 


Pieile ebenfalls bekommen. , 


ss 
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H, Vermilchte Anzeigen, 


Anzeige eines grofsen Минг» und Naturalien - Cabinets, ; - 

Endes Unterzeichneter, ein in Hamburg wohnender 
Amerikaner, ift fo glücklich gewefen, theils durch feine 
Bemühungen, theils durch Zufall, eine (еһе feltene Kunft- 
und Naturalien - Sammlung, die man füríllich nennen 
könnte, zufammen zu bringen. Ec wünfcht diefelbe zu 
veráuífern, und zwar vollftándig, fo wre fie da if, in den 
Händen eines Belitzers zu fehen, deshalb auch die anfehn- 
lichften Anträge zum Verkauf einzelner Artikel von ihm 
ausgefchlagen worden (ind. Das ganze Cabinet zu kaufen 
wärs eigentlich nur die Sache eines grofsen Fürften, wozu 
aber die gegenwärtigen Zeitumfiände eben nicht günktig 
feyn dürften. Der Beützer ift daher entichloffen, es durch ' 
Vertheilung vou Lofen dem Glücke zu uberlafíen ; und zwar 
foll die Nummer, auf welche der höchfte Gewinn in dec 
109ten Ziehung der Hamburger Lotterie fallen wird, dem 
Belitz des Cabinets ent(cheiden, wobey. der Preis eines 
Billets Ein Louisd'or zu fünf Reichsthaler ift. Die befagte 
Ziehung diefer Lottemie wird im September diefes Jahres 
erfolgen. 

Es find von den Artikeln umftändliche Verzeichnide 
gemacht, die gratis veriheilt werden, und man wird Sorge 
tragen, dafs es in allen anfehnlichen Stádten weder an die- 
fen Verzeicbniffen, noch an Sammlern fehlen foll; auch 
kónnen fich die Liebhaber gerade an mich felbít wenden, 
und der prompteíten Antwert gewärtig feyin» 


Das Cabinet enthält : 


т. Eine Sammlung von 11a Gemälden, grü(stentheilg ven 

= der Hand fehr berüzrater Meifter, fowohl der Nieder- 
ländifchen, als der Iralienifchen Schule: von Aubenr, 
Leonardo da Vinci, Mengs, van Dyk, IV ouvermaun, 
Jiuysdale, Oftade, Hundeköter, Cuyp, Ноје, Butler 
u. f. Wa 


2. Eine Sammlung von 34! Stück der feltenften Vogel 
aller Weltgegenden , aufbewahrt und forgfaltig erhal. 
хеп in fechs grofsen Glafs- Schränken, wovon einige 
von Mahagony Holz find. 


3. Ein fehr künftliches und in feiner Art einziges Model 
des Copernicanifchen Pianeten - Sytems, vortreflich 
gearbeitet und mit einem Uhrwerk verfehn. 


4.Noch andere Kunflarbeiien, deren Befchreibung in den 
Verzeichniffen zu finden ift. 


Sowohl Katalogen als auch Lotterie- Billets (ind im 
Jera beym Ни. Hofcommiflar Fiedler zu bekommen. 
Hamburg, den Zen Marz 1794. 
у | William Thompfon, 
wohnhaft in der Admiralitats « Steafse, 
No. 21% 
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ELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Nurnero бо. 


Mittwochs den 18 Junius 1794 


LITERARISCHE 


І Chronik der Univerliläten, 


Kopenhagen. 
D: Pede zur Gedächtnisfeyer derReformation - und der 


durch die Reformation bewirkten Verbeferung der 
Сорепһатепег Univerfität, ward am $ten Nov. 1753. von 
Bru. Pror. 77 öldicke gehalten. Das von ihm bey diefer Gele- 
genheit geichrieb-ne Program enthalt die geometrifce 
Aullófung der Aufgabe einen’ Zirkel zu befchreiben, der 
drei andere von verfchiedener Gröfse von au[Jen berührt. 


Am 12 März promovirte zu Kopenhagen unter dem 
Vurfiz des Hr: Prof. Tode in der Medicin Hr. Joh. Friedr. 
Aug. von Prangen. Seine Inaugural - Difertation handelt 
de morbis fpufmodicis, hyflericis praefertim, 


"Am Ihen Febr. hielt der derzeitige Rector, Prof. 
Hornemann, die öffentliche Rede zur Geburtsfeier des Kö- 
nigs bey der Univerfirät. Das bey diefer Gelegenheit рее 
druckte Program enhält eine Unterfuchung der Frage wel- 
chen Gswinn, Jieichthum dem Staat bringt? Am Schlufse 
der Rede wurden die Nahmen der Studierenden‘ bekannt 
gemacht, weichen der Preis für die befte Bearbeitung der 
vorjahrigen Juriftifchen, Medizinifchen, Mathematifchen 
und Hiftorifchen Aufgabe zuerkannt war. Die Vf. die 
Siudeuten Peter Carl Jeffen, Ole Jeronymus Mynfter, 
Stephen Biörnfen, u. Lors Hiorth Bohn erhielten darauf 
am 24lten Febr. ihre Prämien aus den Handen des Pa. 
trons der Univerlität, des Erbprinzen-von Holflein - Augu” 
Kenburg, welcher bey diefer Veranlafsung über den wahren 
Werth der HWifenfchaften öffentlich redete. 


| Die für das Jahr 1794. aufgegebenen Preisfragen 
And durch ein Program bekannt gemacht, 


JI, Preisaustheilungen. 


Copenhagen. Von den für die beflen Abhandlungen 
über den Plan einer Univerftüt für Norwegen von einer 
Parriotifchen Gefellfchaft ausgeferzten Preifen (m. f. A. L. 
Ж. N. 956.) hat Не. Secrerair Pram zu Copenhagen den 


erften, und Hr, Prof. v. Eggers date den zweyten er- 
Falten, 


NACHRICHTEN 


Copenhagen. Der Preis für den БеЛеп Plan einer 
Zckerbuu-Schule. auf einem der Clafsenfchen Fidei- Corm- 
mifsguter ift von der Gefellfchafr der Wifßenfchaften zu 
Copenhagen dem Hrn. Carl Gottlob Hafn, Lehrer der 
Naiurwiffenfchaft an der Schule der Gefellfchaft für Bür- 
gertugend dafelbft, zuerkannt. Aufer dem haben noch 
zwey Abhandlungen den Beytall der Gefelifchaft erhalten ; 
eine Deutíche mit der Devife: Patriae fit idoneus, utilis 
agris, und eine Dänifche mit der Devife: Пос opus, hoc 
Лийит u. f. w. Jene enthalt einen fehr guten Plan zu 
einer Aker-Akademie, weicher nur dem Lokalen nicht Ea 
nug angemeffen ift, und in der Ausfuhrung zu koflbar 
fallen würde. Diefe gibt vorzüplin brauchbare prak- 
tifehe Bemerkungen über den Unterricht des Bauern auf 
dem Felde, und der Anleitung zu dem Mechanifchem. 


Die Kónigl, Landawshaltungsgefellfchaft zu Kopenta. 
gen. ertheilte in Arer eier, Verfammlung den 6ten Febr. 
folgende  Preife fur- thevretifche Aufgaben: t) einer Ab, 
handlung des Prediger Hoegh zu Rertsfie, unter dem Ti- 
tel: Anleitung für einen Bauer, defen Felder aus der Ge- 
meinheit aufgetheilt find, die еге goldene Medaille; 2) 
einer Abhandlung des Prof. Molbech zu Soróe uber die 
wichtigflen Nahrungszweige für diefe Stadt, die eríle fil- 
berne Medaille; 3) einer Abhandlung des Könirl. Land- 
Infpektors Niels Lund uuter dem Titel: Nachricht vor 
Mergel oder Kalkerde an den Stellen in Selund, wo die 
fe Art zuvor nicht entdeckt oder bekannt war, die erfte 
Giberne Medaille; 4) einer kleinen Abhandiung des Ver, 
walters Anderfen über die Ausbanung eines Hofes auf 
[charfes und fundigtes Land, und die Art diefe Feider zu 
bauen, die zweite (ilberne Medaille; 5? einer Schrift des 
Gapitain vor Kluver über eine ordentliche und zweckmä- 
fige Akkerwirthfchaft im nördlichen Norwegen, unge- 
achtet folche nicht als Preis! chrif; eingefandt war, zum 
Zeichen der Achiung, die dritte goldene Medaille. Dae 
gegen konnte unter eeh zur Beantwortung der drei vor- 
jährigen Preisiragen, über Kormwaarem und dem Getruide- 
Handel, über die Ännfl-und. Fubrik-Fleis, und uber die 
dünifche Bandelibalunz, eirgekcmmenen Abhandlungen 


(3)0 keine 


475 Р е 


* 


keine gekrönt werden; weswegen alfo diefe Tragen für 
das jetzt laufende 1794fte Jahr auf das neue ausgefetzt 
find. 


ПІ. Todesfälle, 


Am 26ften Januar 1794. Dach zu Kopenhagen їп fei- 
nem 78ülen Jahre der Juftier. u. Prof. Wib. Henning, 
G-neraliirektor der Anatomie und Chirurgie, und Direk. 
tor derim J. 1735. errichteten chirurt:fchen Akademie. Ere 
war ein M nn von vielen, zumal рда Вер, Кешеп» 
von Befcheidenheit und einem liebenswür?igen Charakter, 
der üch um die Chirurgie in Dänemark enifchiedene Ver- 
dienfte erworben hat. 


Am 22 März Dach zu Kopenhagen der Prediger zu Asa 
minderöd und Friedeusburg, Prof. u, D. d. Theol. Пг. 
Lanriz Smith, in feinem golten Jahre; ein fehr arbeitfamer 
Mann und Verfafler verfchiedener mit Beyfall Bee 
Heu Schriften. 


IV. Beförderungen. 


Kopenhagen. Ат 2often Decemb. 1793. ertheilte die 
Theol. Facult. zu Halle dem Hn. Prof. Hunfen, Pfarrer 
bey der St. Nicolai Geineine zu Kopenhagen, die. Doctor- 
wurde. Seine eingefandte Abhandlung, die bald їп 
Druck erfcheinen wird, enthält:  Obfervationes anifcella- 


seas in Ша Actorum Apoflolico um loca, quae de prima 


runs chrifiianorum conventibus et congreffibus facris agunt. 


Im März d. J. ift der Prof. u. Geh. Archivar Hr. 
Heinr., Johnfen Thorkelin, zum wirkl. Jullizrach ernannt. 


Den 17ten Jan. ward Hr. Gotfche Hans Olfen, ein 
bekanuter dänifcher Litrerator, Beper u. aufferordent!. 
Prof. bei der Soróer Akademie, zum Konful iu Tunis er- 
*annte 


V. Belohnungen. 


Die Gefellfchafs der fchönen FF ifenfchaften zu Ee 
genhapen hat dem Hrn. Recit. Soye fur feinen Statens Pen 
und dem Hrn. Mag. Bloch für feine dänifciie Ueberfezung 
уб Xen-phons Memorabilien, jedem «ine Belohnung von 
ico Raj. Din, Cur. zuerkanm. Auch har fie dem Hrn. 
Prof. Tode eine guidene Medaille überreicht, als einen 
Beweis der Achtung des vorzuglichen Lieifses; welchen 


er, ein geborncr Deutfcher der dänifchen Sprache. widme- 


te, wodurch || es dat in gebracht hat, dafs er einer der 
beliebtelken d nifcheu Schrif.Reller ift. 


VI. Oeffentliche Anftalten. 


Die Wiffenfcha'ten haben in Kopeuhagen zu Ende des 
verfloflenen Jahres furch ‚die veränderte Einrichtung der 


meer 
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großen königlichen Bibliothek ein unfchätzbares Hülfsmittel 
erhalten. Diele koftbare Sammlung ift durch die nämlichen 
Bemühungen des Oberbibliothekars, Prof. Moldenhawer, 
in den letzteren Jahren durch aufehrliche Aaküufe in grof- 
fen Вис: егаъспопеп in Kopenhagen fo wie in einigen euse 
wärrigen, fat um die Halfte vermehrt, (ө dafs fie jetzt 
wohl gegen 200,200 Bände beträgt, und infonderheic im 
Fache der nordifchen Lieratur bey weitem die reiclifte unter 
allen ift; ja, woran dem Literator noch mehr liezt, бе ift 
auch durch die unermüdete Arheit des Herrn Moldanhae 
wers in eine fehr. gute Ordvune gebracht, und vermittelt 
eben fo volifländiger, als wohleingerichteter C«talogen zum 
öffentlichen Gebrauch bequem gemacht. Nachdem diefe 
Arbeit, das Vv erk mehrerer Jahre, vollendet war, erklärte 
der Kónigdie Bibiiothek , vermöge eines an den Chef dem 
felben, den Geh. R. u. Oberkamirerjunker, Grafen v, He- 
ventlow, am 15. Nov. 1792. eraílenen Ref pg für sine _ 
öffsntiiche Bibliothek , und. fetzte zugleich in Anfehung des 
Gebrauchs folgende Vorfchrifien LI: 1) der Zutritt. zu 
der Dibiiothek fiehr jedermann an allen VVochentagen von 
Io bis 12 Dir Vormittags fren, 2) Während diefer Sture 
den werden jedem die Bugber, welche er verlangt, gegee 
ben, um darin auf der Stelle zu lefen oder fich Auszüge 
zu machen. Niemand darf jedoch felbít Bücher aus den 
Riolen nehmen, (опбегп man verlangt fie von den Bibiio« 
thekfekretären, welche fie bringen und wieder an den ge» 
hörigen Ort fetzen 3) Bey dem Ausleihen der Bücher mufs 
der Ob;rbibliothekar die nachfieheuden Kegeln beobach- 
ten: a) kein Buch wird ausgeliehen, wenn nicht der Lete 
her einen Zettel mit dem Titel des Buche und feiner Unter. 
fchrift eingefandc har. Diefe Leiha- Zettel werdea an dem 
einem Tage während der Stunden, in welchem die Biblio- 
thek ofen Debt, eingeliefert; und am fo'genden Tage erhält 
man die Bucher, welche zùr Stelle find. Wer mehr ais 
ein Buch auf einmal verlangt, übergibt einen eigenen ettel 
fur jedes Buch. b) Der Oberbibliothekar іЙ berechtigt und 
verpflichtet, wenn Fremde oder ibm unbekannte Perfo- 
nen Bucher zu leihen begehren, aufer der Unterfchrift 
Ges Leihers, noch, ehe das Buch ausgegeben wird, die 
handfchriftliche Verficherung eines in Kopenhagen anfafli- 
gen oder bekannten Mannes zu verlangen. є) Gewörnlich 
wird von Werken, die aus mehreren Tkeilen befteheu, nur 
ein Theil zur Zeit auszelichen. Sehr feltene, mir vielen 
Kupfern verfehene, oder überhaupt kefibare Werke, deren 
Verl.ft hwer zu erfetzen ii, loglcicheu \Vorterbucher 
und wiffenfchatiiche Repertorien, werden nicht ohne Ge» 
nehmigung des Chefs der Bisliothek ausgeliehen. Auf der 
Bibliothek felbit hingegen fteht es jedem ohne Ausnahme 
frey, (ich derfelben zu bedienen. d) Der Kegel nach wer" 
den Bücher auf 14 Tage ausgeliehen. Fur kleine Piecen 
und Bucher, die blos zur unterhalrendee Lecture dienen, 
wird eine noch kürzere Zeit bellimmr, Ver sach Verlauf 
der 14 Tage ein Buch noch lauger gebrauchen will, f-ndet 
einen neuen Beweis eiv, der гт die nacuflen 14 Tage gilt, 
Wird nach Ablauf der zweyten 14 Tage, ein a^ennaiiger 
Aufícr ut beget: rt, fo mufs auch der Beweis wieder erneuert 
werden. Die Erlaubnifs, Bucher der RB blot: ei auf iane 
gere Zeit als о WVuchen zu behalten, od°r {ich der Mange 
[cripte zu beaienen, wird bey dem Caef der Bibiothek nacha 
gcíucht, «) Bucher, welcne beícbadigt zuruc&gcgeben were 

den, 
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den, behält die Bibliothek in ihrer Verwahrung, bis ein 
neues Exemplar angefchaft werden kann; alsdann aber er- 
hält der Leiher das befchädigte Exemplar mit dem Doublet- 
tenftempel bezeichnet, als fein Eigenthum, gegen unver- 
zuglichs Erflattung der bey diefer Gelegenheit aufgewandten 
Koften. f) Zur Erhaltung der nothwendigen Ordnung wird 
demOberbibliothekar die Verpflichtung auferlegt, am Schlufse 
jedes halben Jahres ein genaues Verzeichnifs der während 
diefer Zeit uneingelöfsten Beweife an die Königlich Däni- 
fche Kanzelley eiu.zufenden , welche zur Sicherftellung des 
Еген! ums der Bibliothek das Nöthige zu veranftalten hat.” 
Nachdem diele Ver'ugurg in den Zeitungen zu wiederhol- 
wenmalen bekannt gemacht wa: , und die Bibliothek darauf 
acht Tage lang zum Befehen für jederm:nn offen geftanden 
harte, ward fie am 16. December zu бел beftimmten Ge- 
brauch in den feftgefetzten Stuaden geófnet. 


Kopenhagen. Die Königl. Hundhibliothek, welche une 
gefähr aus 12000 meiftens auserlef^ten und koftbaren Wer- 
ken, vorzuplick zur Gfchichte und der Naturwiffenfchafu 
befand, ій bey dem unglucklichen Brande des Schlofses 
Chriftiansburg am 26. Febr, (794. ein Raub der Flammen 
geworden. Ein gleiches Schichkfal traf die reiche, wahrend 
vieler Jahre mir grofser Mühe zufammenvebrachte Samm- 
lung zur Dä ifchen Torerarur, des Unterbibliochekartus bey 
diefer Bibliothek, Pref. 77 undul, welche er vor nicht gar 
Janger Zeit dem Јат, Schuveius verkauft hatte. 

Unter den »briven Bibliotheken in Kopenhagen 1 die 
des Kamurer ern ийт bey weitem die gröfste und ver- 
züglichfte. Sie wird jahrlich vermehr: und zählı jetzt gegen 
2100000 Bünde. DenZutritt dazu hat der Eigenthumer aus 
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I. Arkóndicungen neuer Bücher. 


Da die Inffitutiones therap?ae generals des Herrn Pro- 
feffor Ackermanns zu Altdorf in unfers Verlag erfchienen 
waren, und von mehrere Lehrern dieter Wıflenfchaft bey 
ihren Vorlefungen zum Grun gelegr wurden, fo wurde 
bey uns von vielen nachgefragt, ob wir nıcht eine deut- 
fche Ueberfetzung von gielem Werk veranttalten laffen wür- 
den und einige Umftände machten es nothwendig, dafs 
wi wider unfern Hrn. Prof, Jekermanns Уо (аки, daran 
denken mulsccn, von diefcm. Werk eine deutiche Ueberfe- 
tzung abiaffen zu Гайер, 

Weil Hr. Profeflor Ackermann wegen vieler anderen 
Gefchaften unfern Wüntchen, dee deurche Ueberferzung 
feines Werkes lelbfl zu: übernehmen, | nicht entíprechen 
konnte: fo fehlug er uns zu dieler Arbeit einen andern 
Arzt aus feiner Schale vor, der mit feinen Lehren, und 
der Art wines Vortiags bekannr iff, von dem man alto 
eme gute und richtige Ueberletzung dieles Buches. eiwar- 
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wahrhaft rühmlicher und uneingennütziger Liebe für die 
Wiffenfchaften ganz frey gegeben. Fait immer find gegen 
200 Bände davon äusgeliehen. 

Auch das Ми(ешп des fel. Generalmajor Clafen Wt aun 
öffentlichen Gebrauch beflimmt, zu welchem Ende fein 
Bruder, der Conferenzrath Clafen jetzt ein prachtvolles 
Gebäude auf Amalienburg aufführen láfst. Die Bibliothek 
ift fehr keftbar, und befonders zahlreich an phyhíchen, 
ökonomifchen und mathematifchen Werken. Zu ihrer 
Vermehrung ift jährlich ein gewiffer Fonds ausgeferzt. 

Die prächtige Bibliothek des fel. Grafen Moltke, wel- 
che befosders viele felene Naturhiftorifche, hiftorifehe und 
andquarifebe Werke, und eine grofse Menge Kupferftiche 
nach den gröfsten Mablern, in fich befafste, haben die 
Erben an den Prof. Tvefchow für 8coo Bär, verkaufte Die 
fer foll fchon einige der feltenften Naturhiitorifchen Werke 
an Hn. Banks in Londen veräußert haben. Eine der Zier« 
den diefer Sibliorhek war das börühmte Exemplar von 
Rofenii Atlas, welches Kofod Ancher in der zweyten Theile 
feiner Г.о: Погіе befchreibt. 

Ueber die ebenfalls fehr beträchtliche Bibliothek des 
fel Geh. R. Holmfkiold, wird jetzt ein Catalogus verier- 
tige, da fie öffentiich verlkeigert werden foll. Sein auser- 
lefenes Naturaliencabinet, welches infonderneit eine an 
Vollftandigkeit und Seltenheit mancher Stücke vielleicht 
einzige Mineralien- Sammlung епа, bat der König 
fchen vor einizen Jahren erkauft. 4 

Das Mineralienkabinet des Prof. Abudgeard, in wel- 
chem fich gleichfalls viele vorzüglicheStucke befinden, hat 
der Erbprinz für 1800 Rdr. gekauft. 

Das Naturalienkabinet und die fchätzbaren Gemälde 
Sammlung des fel. Grafen Moltke find поса bis jetzt nicht 
verkauft. 


E ANZEIGEN, 


ten kann, der Herr Verfaffer hat auch Überdiefs auf unfer 
Erfuchen die Revifion diefer deutich gemachten therapıze 
generalis übernommen, [о dafs, falls diefe Ueberietzung 
zwar nicht von ihm herrührt, fie doch mur feiner Geneh- 
migung und unter feiner Autlficht unternommen wirde 
Die erften Bogen diefer Anleitung zur aligemeinen Hei. 
lunpswiffenfchajt von J. C б. Akermann,- Aus dem Latii» 
nifchen unter der Aujficht und mit Genehmigung des Vera 
Joer? überfeizt, find bereits abgedruckt, und wir hoffen 
nachítens Nachricht geben zu können, dafs diefes Werk 
in unferer Handlung zum Verkauf feil fteht, Nürnberg 
und Altdorf den 24, Mai 179% 
N Monath und Kufslerifche 
Buchhandlung. 


Verfehiedene unvorhergefehene От пе haben den 
Druck des зп No. 3g. des Int, Blattes у, Je 1792. von den 
damaligen Hn. Archidiaconus, jetzigen Supeiintendenten 
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G. L. Gruner in Ronneburg angekündigten gegenwärtigen 
Eivchen- und Schuler- Staat des Herzogthums ` Aisenburg 
und Saalfeld verhindert, Die Urfache liegt theils an den 
langfamen Einfchicken der Nachrichten und anderer Um- 
ftinden, theils aber auch und befondersan des Herrn Herr- 
ausgebers Beförderung zum Superintendenten- Amtes Jetze 
ift nun aber die Sache foweirgediehen, dafs bereits wirklich 
an den eriten Theile gedruckt wird. Liebhaber können 
fich an den Hn. Herausgeber felbit, aufserdem aber an die 
Ettingerfche Buchbandlung in Gotha, an Hn Hofcom- 
miffair Fiedler in Jena, und die Rothifche Buchhandlung 
in Gera und das Intelligenz Gemtoir in Altenburg Wene 
den, welche die Beforgung gefalligft übernommen haben. 


Ich mache hierdurch bek-nnt, dafs meine verfproche: 
ne Abhandlung unter dem tel: Auch ein Beitrag zu den 
neueften Prüfungen, ab Säuren die Bleiglafur der Töpfe 
auflöfen können? bei Herrn Buchdrucker Göpferdt be» 
reits gedruckt und bei demfelben zu haben ift; fo wie 
auch, dafs nach meiner Vorfchrift ohne Blei veryla(surte 
Gefäfse bey dem Töpfer Mir, Wegner verfertigt werden, 

Jena den sten Jun. 1794. 

D. G. Е. б. Fuchs, 


Sa eben hat die Preffe verla(Tan: 

D. Georg Fried. Hildebrandts Anfangsgründe der Che- 
mie; zum Grundriffe akademifcher Vorlefungen, nach 
dem neuen Syíteme abgefafst, xc Band. gr. g. r Rrhl. 
8 ggi 

(Der zweyte und letzte Band wird zuverläfsig nách- 
fte Michaelismeffe erfcheinen,) 

Hermias, oder Aufló/'ung der die Llementarphilofophie 
betreffenden Aenefidemifchen Zweifel, herausgegeben 
von Joh. Heinr. Abicht. gr. 8. 14 ggr. 

Erlangen, den 28 May 179a. 

Waltherfche Buchhandlung, 


Zur Vermeidung aller Collifionen mache ich hiermit 
bekannt, dafs ich тіс der Ueberfetzung folgender wichti- 
ger Werke befchäftiget bin, 

Gooch's chirurgical Works new edition III Vol. Lon- 
don. 92. 

Lewiss Materia medica 4 Th, edition by D. Aikin, 
II. Vol. London, 91. 

Beddoes's Obfervations on the Nature and Cure of Cal. 
culus, Sea-Scurvy», Confumption, Catarrb, et Fever 
etc, London. 93. 

Letzteres erfcheint zur nächiten Michaelismeffe mit 
Bewilligung des Verfaflers, der mir dazu noch einige klei- 
neve, dahin gehörige Schriftchen mitgerheilt hat; die 
übrigen zur Oftermeife, 

R. D. 
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II. Auctionen, 


Zu Wittenberg foll den "ien July d. J. und die dar. 
auf folgenden Tage, die zahlreiche Diblhochek des dafelbft 
am 21íten Jan, verítorbenen Rectors an der lar. Stadt'chule 
М. Joh. Chriftian Meflerfchmids öffentlich veraucrionit 
werden, Der von ihm, in feinen letztea 3 Lebensjahren, 
felbft verfertigte Catalogus derfelben, iit in jena bey dem 
Herra Hofcommiffair Fiedler, in Leipzig Don oem Herrn 
Ѕесгегаіг Thiele und in Wittenberg bey dem Нага Unis 
verficäts Proclamator M, Neu'child, fo wie auch bey der 
Fr. Rector Melleilchmidin zu bekommen. Diefe bibligs 
thek enthält autser vielen in die Philologie und A tere 
thümer einfchlagenden Bücher, ene anfetnliche Samme 
lung, febr wichnger und felener Difpacarionen, ımgleichen 
einen Band in welchem 24 Schisften von Lüthern und еі 
nigen andern vom Jahre 1514 an mir ihm in Ve bindung 
ftehenden Gelehrten, betonders aber die Difpur. welche D, 
Luther 1515 auf dem Schloife zu Leipzig gehalten, befinde 
lich find. — Diefe 24 Schriften Dud mit vielen. eigenhandig 
gelchriebnen Anmerkungen und Verbefferungen Lurhers. 
verfchen, und vielleicht in deier Rücklicht, und wegen 
ihrer Seltenheit für den Liebhaber von nicht geringem 
Weıth, 


Zu Erfurt wird dem ıgten Aug. und folgende Tage a, 
cur, eine Bücher - Auction gehalten werden, und beíteht 
diefe von einem Ingenieur - und Artillerie. Officier. gefam- 
melte Bibliothek gró(stentheils aus den beiten Autoren 
der Civil- Militaire - Teich- Wafler - und Strafsen Bau- 
kunft, aus der practifchen Artillerie- und Kriegs - Wi(fen. 
Íchaft, unter welchen fich Belidor , Denther, Sturm, Vig- 
nola, des General Lloyds, le Clerc, Stoevefand, Tempel- 
hof, Eikemeyer, Keralio, Fafch, Hahn, du Teil, Sauer- 
acker, Vochs fämintliche Werke, Boehms Magazin für 
Ingenieurs und Artilleriften elt Bände, Сагауг di ma- 
thematica 9 tomi, Struenfee; Vega von Bombenwerfen, 
Gaudi, Montefon, und mehr andere von diefen Willen- 
fchaften handelnden Autoren, ferner verfchiedene Schrift- 
Geller in deutfcher , ftanzöfifcher , italiánifcher und engli- 
fcher Sprache, eine Anzahl Plane und Кие, und verfchie- 
dene mathematifche Inítrumente befinden, Der darüber 
susgefertigte Catalogus ift bey den Hr. Hofcommiflaie 
Fiedler in Jena zu haben, in Erfurt nehmen Commiffioneg 
an Hr. Provincial- Gerichts. Secretair Sposnla, Hr, No- 
tarius Koch, Hr, Hendrich Proclamatois nach frankırten 
Briefen, 


III. Bücher (о zu verkaufen. 


In Foto, 

Thefaurus linguae graecae s. И. Stephano IV Tomi, 
cum Append. Paris 1572. in 4. Schwein!ederb- (20 Кніг.) 

£n Quart. 

Hiftoire univerfelle depuis Је commencement du Monde, 
Tom. 1- XXXVI. a. Amfterdam et Leipzig 1747-1773. 
iu 36 Franzbänden mir vielen Kupfern und Cuüarteu, 
noch ganz neu (40 Rthlr-) 

Man wendet fich deshalb in frankirien Briefen an Hp. 
Notarius Überhurdrin Coburg- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
I. Ankündigungen neuer Bücher. N. = Рага г 
Vermifchte theolog. Schriften, — 24 HI 4 I до 
ү: ei , е Theolog. Literargefchichte. 3 o o o 3 
pzig, in der VYeidmannfchen Buchhandlung: Allge- lc | 
meines Verzeichnifs der Bucher, welche in der Frankfurter a ge 3 8 9 3 
und Leipziger Oftermeffe des 1794ften Jahres entweder ganz 180 78 39 5 3o2 
ln: gedruckt, oder Jup verbe[fert , wieder aufgelegt wor- II. RzcHuTsGELAHRTHE:IT. 
en find , ouch inskünftige noch herauskommen follen. Das Römifches Rech 
Verzeichnifs der fertig gewordenen deutíchen und auslins үм "ee Recht 5 6.1770 I2, 
‚ EE ә Deutfches Recht. 4 I o 
difchen Bücher geht von S. 3 bis 175. н ра 6 a 5 
P E . E б D о о 
Die nachftehende abgetheilte Tabelle liefert eine allge- Wetontar AN ET pA 7 
meine Ueberficht der in diefer Meffa herausgekommenen р „liches Recht. T€ se de 
Schriften in jeder Wiffenfchaft; foviel fich nemlich nach IM UL A Д 9 4 
den oft unvoliftandigen und unbeftimmten Titeln die Rubrik E cci т : i : Ze 
cines jeden Buchs angeben Ја. Von den fertig geworde- кейш Вьоса: Wr ra oM 
nen Schriften in auslündifchen Sprachen find hier nur die- ке Neche 4 2 Я Ф 
jenigen aufgenommen und mitgezählt, die man immer ру; Völkerrecht. Ы ó E : н 
noch als deutfche Producte anfehen kann, ‚als 2, В. Стат- Ние pot. баан: T 2 i o 17 
matiken und Lefebücher für den Unterricht in fremden Juri£tifche Literargefchichte. 4 i 3 o E 
lebenden Sprachen u. f. w. N. bedeutet übrigens: neue Тае, E 3 E 
Bücher, wovon entweder das Ganze oder einzelne erfte AGERE gc 
Theile erfchienen find; Е. Fortferzungen ; А. Auflagen. 97 Е 1 137 
U. Ueberfetzungen und S. die 3umme. и-не een, em 
Anatomie. Ау ТОЧ СЫРД 
І GOTTESGELAHRTHEIT. Phyfiologie. 4 1 o б u 
Zahl der Artikel. Diátetik. War oo д 
N. F. A. U. S. Pathologie н. Semiotik, T i DAFIS xu 
Ausgaben der Bibel Zë Oo 3 Therapeutik: 15 .8- 6 ` 19:348 
Bibelüberfetzungen. I uui I 9 Chirurgie. 6 6 3 4 18 
Kritik und Exegetik. 1 7 2 о 20 Hebammenkunft. 2. 1. rub 
Schriften f. u. wider d. Religion. 5 I o о 6 Materia тей. и. Pharmaceutik. 8 7 I p 713 
Dogmatik. 7 3 4 1 15 WVieharzneykunde. 8 о I о g 
Theologifche Mora], 4 о 2 о 6 Medic. Polizey u. gerichtl.Medicin, 4. 1 i 5 и 
Kirchengefchichte. 10 7 3 о 2o Medicin. vermifchte Schriften, 16 13 I 1 з 
Patriftik. о 3 o o 3 Populare Arzueykunde- 18 1 o 9. 19 
Homiletik. 2 3 о о 5  Medicinifche Literargefchichte. 6 2 o о 8 
Katechetik. 9 а 5 о 16 Medicinifche Journale. E Us o 9n 
Predigten u. Erbaungsfchriften. — 81 28 9 2 mo 112 aH ARE 
Liturgik. 1 í o o 2 
Geberbücher. 5 o 5 о 10 IV. PHILOSOPHIE. 
Gefangbücher. 4 О 1 о 5 Speculative Philofophie. 25 `3 5 3 36 
Paftoraltheologie. 9 3 2 о 14 Naturrecht. 9 о 2 I 12 
Methodologie. 1 о о о 1 Moral. 19 3 5 3 36 
Allgemeine theolog. Schriften, 2 о о ә 2 Vermifchte philofoph. Schriften, 4 10 о б 4o 
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Theoret. padagog Schriften. 13 2 2 о 
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Politik. 14 оло, МІ 
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Finanz. u. Cameralwiffenfchaft. 4 2 o 9 
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Land-und Gartenbau. 12 2 6 1 
Forftwiffenfchaft. 9 3 І о 
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Viehzucht. 5 X e о 
Bienenzucht. . 1 o о Ө 
Seidenbau. Y о оо 
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Kochbücher. 9 5^5 > о 
Vermifchte ókonom. Schriften. 24 10 3 © 

b) Technologie. 5s" ns o o 
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Neturlehres 5 8 1 a 
Chemie. 10 3 1 2 
Phyfiologie der Thiere. I о o о 
Vermitchte phy(ük. Schriften. 6 6.5.96 
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IX. MATHEMATIK. { 

Arithmetik. 8 o 3 © 
Geometrie, 11 2 4. o 
Mechanik. 3 o o о 
Aftronomifche VViftenfchaften. 5 c9 SL E 
Baukunft. 1 2 о 1 
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Artillerie. o 1 о о 
Allgemeine mathemat. Werke. а ,79- ` Ges 
Vermifchte mathemat. Werke, 6. wë о 
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X. NATURGESCHICHTE. 

Allgemeine. 2 A 
Mineralegie. jj о 
Botanik. 21 19 
Thiergefchichte. 5r wm 
Vermifchte naturhift. Schriften. 5 2 
43 4i 


XI. ERDRESCHREIBRUNG, 


Allgemeine. 5 6 
Befondre geogr. ftatift.Schriften. 27 7 
Reifebefchreibungen. 13 и 


Vermifchte geogr. ftat. Schriften. 23 $ 
Geograph. Йаш, Literargefchichte.ı о 
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XII. GESCHICHTE. 
Allgem. Welt-u. Staatengefchichte. 9 11 


Reichsgefchichte. о 3 
Particular - Gefchichte deutfcher 

Staaten. 2 2 
Gefchichte einzelner Städte и» 

Oerter. o I 


Particular - Gefchichte fremder 


Staaten u. Völker. 11 10 
Lebensbefohreibungen. 19 3 
Numismatik. 2 1 
Diplomatik. о І 
Geneslogie. 3 o 
Staats - u. Zeitfchriften. 4 9 
Alterthumer. 9 3 
Vermifchte hiftor. Schriften. 3i MI 
Hiftor. Litexargefchichte. o 1 
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ХПІ. Зснӧме Künste UND WissenschArten, 


Allgemeine Theorie der fchön. 
VV iffenfchaften. 


4 2 o о 6 

Bered(amkeit. MN WE CO 
Theorie d. Poefie. о о о р 1 
Trauerfpiele. 9 о 2 I 12 
Luft - u. Schaufpiele. 57 1 зи o 
Hiftorifche Gedichte. 1 1 EA: de 2 
Gedichte andrer Art. 5 1 On ud 8 
Sammlung v. Gedichten. 18 5 1 о 24 
E.omane. 134 38 1 12 195 
Theorie der Mufik. acd 1 о 3 
Mufikalien. 6&2 8 1 о y 
Zeichenkünfte. 8 2 о о з 
Gartenkun ft. Sue - ai 
Kunftgefchichte. ENT дАБ 
Dramaturgie. 3 I e. orig 
Vermifchte belletrift. Schriften 34 ^15 5 3 57 
462 75 24 Зо ұт 
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Wee Mug dece én еб e, 


. XIV. SPÉACHOELEHRSAMKEIT, 
^ ei Griechifche Literatur, 


Auszaben. | 16 T o ó I8 
Üeberietzungen. ОР. vm, n3 
Grammatik u. Wörterbücher. 1 DST? o 2 
Gefchichte der griech. Literatur. o 1, C о I 

b) liomifche Literatur. 
Ausgaben. II o t o2 
Veberferzungen. BEER m 
Grammatik u. Wörterbücher. Ee" eet, 8 
Gefch. der römifchen Literatur. O о ʻI о 1 
с) Orientalifche Literatur. кф ре. МАР; (сы 7". 
d) Deutfche Sprachkunde. II Sco NR ID 
е) Neue auslünd. Sprachkunde. 5 4 7 о 26 
Vermifchte philolog. Schriften. ee AERE: 
$2,918. 1 20.322. La 121 


XV. ALLGEMEINE LITERARGESCHICHTE. 
14 1I 2 3 3o 


© 


XVI. VERMISCHTE SCHRIFTEN. 


Encyclopädifche Schriften. 5 5 о о б 
Andre verm. wilienfch. Werke. 4 3 D. | g 
Vermifchte period. Schriften. 6 8 © o 4 
Populäre и: Trauenzimmerfchriften6g 10 7 3 88 
Freymaurerfchriften. o 2 Fred 12 
Streitfchriften. 5 o о o 5 
Kritifche Journale. 1 5 o © 6 

94 33 8 4 139 


Becapitulatiom 


1. Gottesgelahrtheit. 30 "8 39 5 302 
2. Rechisgel hrtheit. oT i UE ı 137 
3. Arzneygelahrtheit, 112 47 16 44 219 
4.  hilofophie. 82 17 13 13 1425 
5. lädagogik. 94 24 28 2 148 
6. Stautswillenfchaften. 65 7 85. 157 95 
7. Oekonumifche Hl ijjenfchafteu. 98 32 15. Е 146 
8. Pryjik. 22... 12 2 A 45 
9. Mathematik. 37 51547 2 KI 
10. Natwrgefchichte. 43 41 4 1 89 
‚11. Erdbefchreibung. Gu . 32 2 16 119 
12. Gefehichte 12 56 14 .22 204 
11. Schöne Künfte. Scene Af длу Ap з 471 


14. Spr ichgelenyfam&eit,. $2 18 20 L ni 
15. Ally emeine Literärgefchichie 14 — Xx 2 3. Ae 
16. Vermifchte Schriften. 294. 33 95... 35,539 


Total. Summe. 1543 521 213 164 2441 


In voriger О. M. belief Dep die, Summe auf 2349. 
Es find alfo in diefer Мейе 92 Schrifien mehr eríchienen. 


Von einem der merkwürdigflen zur enklilchen Ge- 
fchichte diefes Jahrhunderts gehörigen Bücher: 4inecdotes 
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off the life of the R. H IVillizn Pitt and of the principal 
Events of his Life, in three Volumes., von welchem vori- 
ges Jahr bereits die dritte Edition in London erfchienen ift, 
wird nácbíleus der erfte Theil in einer Uebarfeszanz vom 
Ни. Prof. Cramer in Kiet in der Behnifchen Buchhand- 
lung in Lubeck herauskommen. Мап verfpricht ich um 
fo viel mehr die Aufmerkfamkeit des Publikums für diefes 
Werk, da es nicht nur eine bisher noch nicht fo reich 
haltig bearbeitete Gefchichte Englands in den wichtigen 
Jahre 1736 - 1778.londern aueh mit urtheilsvoller Auswahl 
gefammelte Probe der Beredfamkeis aus den Parlaments- 
reden diefes gröfsten Staatsmannes des Jahrhunderts,-und 
viele intereffante vorher unbekannte Anekdoten in einer 
thatvollen Biographie enthält. 
Lübeck, den 1ten May 1794. 


Um alle Collifion zu vermeiden, zeigt man hiermit au 
dafs 
Jackfons treatife on the fevres of Jamaica 
von einem fprach-und fachkundigen Mann überfetzt und 
nächftens herauskommen wird. 
H. 8. 


Eine Gefellfchaft von Gelehrten hat fich entfchloffer, 
eine periodifche Schrift für die (chóne Literatur, woran es 
bis jetzt noch fehlte, unter dem Titel: Kritifche Biblio- 
thek der [chönen PFiilfenfchaften, in meinem Verlage her- 
ausgegeben, worinn fie, wie fie in einer umitändlichern 
Ankündigung anzeigen, die Abficht haben, theils den 
größern Theil des lefenden Publikums, der fich um die 
gröfsern und allgemeinen Journale nicht bekümmerr, und 
gleichwohl für fich nicht felbft richten kann; theils junge 
Freunde der fchónen Wiffenfchaften, die durch diefe Stu- 
dien ihren Gefchmack bilden wollen, und den eigentlichen 
Gelehrten, dem es, bei anderweirigen Abhaltungen, vor. 
nehmlich um eine lichte und vollftandige Ueberücht diefes: 
Fachs zu thun ift, mit der пеце еп Litteratur der fchónen 
Wiffenfchaften bekannt zu machen. Sie werden I die 
neueften in diefs Fach einfchlagenden Schriften, als Gedich- 
te, Romane, Schaufpiele, profaiich dar(tellende und theo- 
тепїсһе Werke, gründlich, zweckmatsig und zeitig anzel- 
gen und würdigen ; und. He Beyträge zur Gefchichte der 
fchönen Witlenfchaften, biographifche Nachrichten, nicht 
wohl zu habende, neue Meiíterítüche etc, liefern. — Von 
diefer periodifchen Schrift erfcheint monathlich ein Stück 
von 6 Bogen, nebít einer Beilage, welche das eigentliche 
Zeitungsmälsige diefes gelehrten Fachs enthalten foll; und 
vierteljahrl. ein Band. Man pránumerirt von hier bis Ende 
Juli, entweder auf die beiden erften Bände mit ı Rthlr. 
12 gr. oder auf den erften Ja*:gang.mit 3 Rihlr. Conv. М. 
(Nachher ift der Preis A Rthlr.) Dafür erhalten die Prä- 
numeranten , deren Nahmen vorgedruckt werden follen, 
monatlich ein. brochirtes Stück franko Leipzig. Wer Prä- 
numeranten fammelt, erhält das ете Exemplar; die Bucha 
handlungen aber die gewöhnlichen Vortheile, Briefe und 
Gelder erüittet man fich tranko, Schon zuvor ift man ge- 
wils überzeugt, dals folgende Herren, als: 
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Gr. Ahrens in Bernburg, den Gebàáhrmutterblutítürzen mit. fizzengebliebener 
— Schlofskantor Bántfch in Quedlinburg,! Nachgeburt, 8. 5 gr. 
— Buchhándl. Róttger, Нг, Buchhdl Crufius u. Hr, Collectio  differtaionum ` medicatum — marburgenfium 


vais et Comp, in Leipzig. 
— Buchdrucker Füchfel u. Hr, Infpektor Kunze in 
Zerbft. 
— Prediger Hanftein in Tangermünde, 
— Kalifch, Lehrer an der Ritterakademie in Bran- 
denburgs 
— Papieihändier Keferftein in Halle, 
— Kunfthändler Müller in Dresden. 
— Auditör Schaffenger in Magdebnrg, 
wad die Trampifche Buchhandlung in Halle, die Gefällig- 
keit haben werden, Pränumeration darauf anzunehmen, 
Im Monat Mai 1794. | 
Die Auefche Buchhandiung 
in Kóthen, 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm ift 
folgendes, befunders für gegenwartige Zeiten, (еһе wichte 
ge und norhwendige Werk unter der Preise: 

Hiffovifch - Statiftifeh - T'opographifches Lexicon von 
Frankreich und deffen Jost, Nebenlündern, eroberten Pro- 
vinzen и. f. и. nach der ehemaligen und gepenwürtipen 
Verfaffung, oder: Vollftändige alphaberiiche Befchreibung 
aller vormaligen Provinzen, Gouvernemens, Herríchaften, 
jetzigen Jyepartemenre und Dittrikte von Frankreich; aller 
darinn gelegenen Städte, Veíturgen, Seehäven, Flecken, 
Schlöffer und andern merkwürdigen Oerter; aller Elnfse, 
Seen, Kanäle, Berge, Thaler und bemerkenswerthen Ge- 
genden, nach ihrer vormaligen und gegenwärtigen Ver- 
faffung, mit Bemerkung aller ihrer Natur- und Kunitfel- 
tenheiten u. С w. Nebít einer Erklärung der alt- und neu- 
franzófifchen ftatifhfíchen. Kunftwörter, Münzen,  Maafse, 
Gewichte etc. 

Der Erfle Band diefes intereffanten Werks wird bis 
nichíle Michaelis, der zweyte und letzte Band aber bis 
Oltern 1795 die Preffe verlaffen und náchftens eme sus- 
führliche Anzeige davon ausgegeben werden, jeder Band 
wird 3 Golden koften; wer aber darauf pránumerirt, ere 
hält folchen für 2 fl. 15. Xr. 


In der Oftermeffe 17904. Unter dem Gewandhaufe 
Wo. 2. in Leipzig und in allen Buchhandlungen Deutích- 
lands (nd folgenüe neue Bücher £n haben: 

Achenbach, Н. A., zwey Cafual- Predigten. 8. 6 gr. 
Archiv tür den praktifchen Arzt, erítes Stück, 8. 10gr, 
Bibliothek für Thierárzte ; Landwirrhe und Liebhaber 
der Thierarzneykunde, eríter Band, welcher den eriten 
- und zweyten Theil der Zergliederung des Pferdes, nach 
einer neu verbefferten Ueberfetzung aus dem franzófi- 

(chen des Herrn Bourgelat enthält, gr. 8. 18 gr. 

' Bruch, Dr. Ет, C., Beobachtungen übet die vortheil- 
hafte Anwendung der kalten Aufichlage bey entftehere 


fafeiculus 4. 16 gr. 

— — juridicarum marburgenfium faíciculus т. 4. 8 gt. 

Frank, I. P., vom Voikselend einer fruchtbaren Mutter 
von Kıankheiten, eine akaiemifche Rede, aus dem 
Lateinifchen von Dr. Seb, Ioh. Ludw. Doering, 8. 3 gr. 

Hartig, С. L., phyGcalifche Verfuche über das Verhälts 
nif» der Brennbarkeir der meilten deut(chen Wald - Daum, 
Hölzer, ein Beytrag zur höhern ForftwifTen(chaft, $," 
7 Br 

Iunp, i. H., über den Revolutions-Geift unferer Zeit 
zur Belehrung der bürgerlichen Stände, 8. 5 gr. 

Das Heimweh von Heinrich Stilling, егег Band, g. 
t Rthlr, 4 gr. 

Lorsbach, С. W,, Archiv für die biblifche und morgen- 
ländıfche Literatur, zweytes Bändchen, 8. І Кг, 
4 gr. 

Mónch, ZG. methodus plantas horti botanici et agri 
marburgenfis, a ítaminum fitu, de(cribendi 8 maj, 
2 Rrhir. 8 gr. 

Neujahrsgeichenk für Jagd- und Forftliebhaber, auf das 
Jah: 1794. 16 gr. 

Neue Catualbibliorhek 5 Rthlr. 8 gr. 

І. Benj.:Ouvrier Hinüchten auf die Ewigkeit 2 ТЫ, ate 
Aufl. gr. 8. 1 Rehlr, ” 

Nachrichten von einem grofsen aber unfichtbaren Bunde 
gegen die chriftliche Religion und die Monarchiiche 
Staaten 8. 4 gt. 

C. H. Dorrien Verzeichnifs und Befchreibung der fámtl, 
wildwächfenden Gewächfe in den Oranien Naflauıfchen 
Landen gr. 8. 1 Rthir. 

Neuer Catechismus der chriftll, Lehre nach Kantifchen 
Grundfätzen 8 3 gr. 

W. H.-Seel Plan Gottes zur Erziehung und Befeligung 
der Menfchen 8. 16 gr. 

Magazin für Wochenpredigten 1 B. 1 Stück g brochirt 
6 рг. 


Der ausgebreitete Beyfall, den das Junkerfche Sonnen- 
mikrofkop gefunden hat, machte es eine Zeitlang unmöglich, 
allen deshalb einlaufenden Beftellungen fogleich ein Genüge 
zu leiften. Es ift wunmehr aber für einen hinlänglichen 
neuen Vorrath geforgt worden, fo dafs wir jetzt im Stande 
zu feyn glauben, alle fich deshalb an uns wendenden Lieb“ 
haber prompe zu bedienen. 

Die fchon bekannten Preife find, für die wohlfeilfte 
Art fechs Thaler , für die mittlere fieben, und für die voll- 
ftändigfte zehn Thaler in Golde, nebit 4 gr. Verpackungs. 
koften für jedes Eemplar. Ohne baare Bezahlung kann 
keine Verlendung Statt finden. 

Die Braunfchweigifche Schuk 
Buehhandiumg. 
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"der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


"m 


Numero 62. 


Sonnabendsden zıta Junius 1794, 


mo 


t en 


LITERARISGHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Lees Blätter, dem franzöfifchen Krieg und dem Rea 
volutionswefen unferer Zeiten gewidmet. April 1794. 
CS. 329-440. 8.) enthalten aufser allerhand Briefauszügen 
N. XVII. 3. Antikritik. 4. Corfika. 5. Fortf. d. Schrei- 
bens e. alten Officiers. 6. Miszellaneen. N. XVIII. 4. 
Eine Frage. 5. Barreriade. 6. Vorrede 2. eng]. Ueberf. е, 
Briffot. Schrift. 7. Miszel. N. XIX. 3. Ueberf. v. Feb- 
ruaru. März. 4. Avertiffement. 6. Fortf. d. Schr. e. alten 
Officiers. IN. XX. 2. Nachtreg z. Rede in N. VI. 4. Ein 
merkwürd. Aktenftück. N. XXI. Dumouriez Memoiren. 


3. Schreiben e. Dameníchneiders. 


\ 
П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags- und Commiffions - Bücher von F. Bach. 
mann und J. H. Gundermann’s Buchhandlung zu Hamburg. 
Leipziger Oftermefje 1794. 

Anfangserunde der Schreib - und Zeichsenkunft, für den 
егеп Unterricht der Jugend, 1s Heft mit Figuren, 4. 
9 gr S Ag X | 

von Antrechaus, merkwürdige Nachrichten von der Peft 
in Toulon, welche im Jahr 1721. daf-Ibft gewiithet hat, 
mit belehrenden Anmerkungen füz die INachkommen- 

fchaft; a. d. Franz. nebft Vorrede von D. J. A. H. 

Beimarus, gr. 8. !8 gr. , 

Beleuchtung der gegenwärtigen grofsen Begebenheiten 
durch das prophetifche Wort Gottes, $. 7 gr. 
Berkhans, б. H., Predigtentwürfe über die evangelifchen 
Texte, 7r Jahrgang 1793. gr. $. 20 gr. 
Bibliothek, philofophifche, der ver(chiedenen Meinun- 
gen über die heutigen Angelegenheiten der Menfchheit, 
aus dahin gehörigen Schriften, kritifch und olne Par- 
theygeift dargeltellt, gr. 8. 1 Rth. 

Bracke, J. С., Predigtentwürfe über die evangelifchen 
Texte, 8r Jahrgang, 1793. gr. 8. 20 gr. 

Brodhagens , P. Н. С., gemeinnützige Encyclopädie für 
Handwerker , Kunftler und Fabrikanten, oder die erften 
Keuntnifse der Mathematik, Phyfik, Chemie und Tech- 
nologie, zum Nutzen des burgerlichen Lebens, 3 Theile 


2 Ru» 16 gr 
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Denkwürdigkeiten, hamburgifche, ein topemeaphi(ch- 
hiftor. politifches Handbuch für Einheimifche п. Erem, 
de, mit dem Grundrifs von Hamburg und Profpekt des 
Badefchiffs, 2 Theile, 8. 1 Rt. , 

Flemming, 'G. A., über den Charakter des Menfchen, 8. 
6 gr. 

Friedrichs, I., Zeichnungen von Men(chen , nach бе» 
fchichte und Erfahrung, ir Band, 8. 13 gr. 

Gerlings, C. L., Auszuge aus feinen Sonntags - Feft- und 
Pafhons-Predigten, ı6ter Jahrgang 1793. gr. 8. 20 gr. 

Gefchichtg, der franzöfifchen Staatsrevolution, aus den 
Grundurfachen ihrer Entftehung und ihrer Verbindung 
mit der ältern Gefchichte Frankreichs, entwickglt, ein 
Lefebuch für anpartheyifche VVeltbürger, 2r Theil; 8. 
1 Reh. 

Grundrifs der Kaiferl. freyen Reichs- Stadt Hamburg, im 
Jahr 1794. 14 gr. H 


È Е 


“Hensler, P. G., vom abendländifchen Ausfatze im Mit- 


telalter, neue unveranderte Auflage 8. 1 Rth. 8 gr. 

über den weftindifchen Urfprung der Luftfeu- 
che, neue unveränderte Auflage, 8. 5 gr. 

von Hefs, J. L., Durchflüge durch Deutfchland, die 
Niederlande und Frankreich, 2r Bend, gr. 8. 18 gr. 

Klefeker, B., für Coufirmanden , ein Beytrag zur Erwe- 
ckung des Nachdenkens und heilfamen Entfchliefsun- 
gen bey Ablegung des Glaubensbekenntniffes, 9. 8 gr. 

Lavaters, J.C., Jofeph von Arimathia, in ficben Gefan- 
gen, gr. 8. 18 gr. 

Reife nach Kopenhagen im Sommer 1794. Aus- 

zug aus dem Tagebuch, blos für Freunde, Is Heft, 8. 

ı Rıh. 4 gr. | 

Regeln für Kinder, Tafchenformat. 4 gr. 

Etwas über Pfenninger, 1s bis 6s Heft, 8. 


Sec -— ^ 
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Mähr, fchóne neue, von einer Kirche und VVarmpfanne; 
a. d. Engl. 8. 4 ar. l Ў 
Meipomene , eine VVochenfchrift für Verftand und Hetz, 

18 2s Quartal, 8. 20 gr 
Mozarts, VV. A., Thema, mit 6 Variationen, für das 
Clavier; veranlafst durch ein Duett in der Zauberflöte, 
4. 5 gt. 4 
— —  ehelicher guter Morgen und eheliche gute Nacht, 
Fol. 3 gr. er 
zerftreute- Kempofitienen, Fol. 5 gr. 


I. an S 


Numa 
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Numa Pompilius, fecond King of Rome, Translated from 
the French of M. de Florian, by Y. C. A. (Berg, II 
Vol. 8. 1 Rth. $ gr. 3 

Pauli, H., Predigten. gr. 9. 14 gr. 

Poft- Karte, neue, von Hamburg, zur bequemen Ueber* 
Sieht fammtlicher, da(elbft abgehenden und ankommen- 
den Poflen, ein Bog. in gr. med. Format, iluminirt 
12 gr. 

Rambachs, J, J., Predigtentwürfe uber die evangelifchen 
Texte, 13r Jahrgang, 1793. gr. 8. 20 gr. 

Rödings, J. H., Jugendlehrer, 2r Theil, 8. 20 gr. 

Sammlung der Reden, welche bey der Eröffnung der 
nenen Armenpfiege und bey der Einweihung des I'rey- 
fchulhaufes in: Kiel gehalten worden, gr. 8. 8 gr. 

Schriftkaftchen, das, ein AB C-Buchftabier- und Lefe» 
Ziel zur Unterhaltung der Jugend beem erften Untere 
richt, auch neben jeder Fibel zu gebrauchen. 2 Reh. 
$ gr. 

Suhr, G., die moralifthen Vormünder der Menfchkeit, 
Berichtigung eines‘ fonderbaren Mifsverftándniffes, $. 
Э gt. 2 qr 

Urfachen und Behandlungsarten der Hämorrhoiden, oder 
der fogenannten guldnen Ader. 8. 6 gr. 

Wyachters, Leonhard, Verfaflers der Sagen der Vorzeit, 
Hiftorien, зг Theil: die Gründung der Bürgerfreyheit 
Hamburgs, 8. 1 Rth. 4 gr- 

Wichmanns, J.O., Hauptinhalt der Sonn - and Feftäg- 
liehen Predigten über freye Texte, 5r Th. 1793. gr. 8. 
ao gr. - 

Wittenbergs, А., hiftorifch - politifches Magazin mebft 
literarifchen Nachrichten, 8r Jahrgang, 1794. Is — 6s 
Stück, $. Der Jahrgang 3 Rth. 6 gr. 

J3Vülerdings, Н. J-a Entwürfe. бг Jahrgangs gr» 8. 20 gr» 


Fünfte Fortfetzung des Verlags - Katalogus Johann Frie- 
rich Hartknochs, Buchhändlers in Riga, Pon der Ofter- 
Mefe 1793. und Ofter- Mefe 1794. | 
"Abhandlung, vollftindige, von den Nelken und Tulpen, 
von einem Blumenfreunde aus eigner Erfahrung gezos 
gen, 8. Ic gr. - ; 
'Andreae, Traugott, Rino und Jeannette, oder der gols 
dene Rofenzweig, 7r bis letzter Gefang, S. 16 gr. 
Befchäftigungen. meiner Mufse, und Ruckerinnerungen 
an Rufsland, nach dem Franz. des Ruff. Kaif. Hrn. 
Geh. Raths, Senateurs und Ritters, Alexei VVafhlje- 
witfch Narifchkin, 8- 12 gr. 
Bibliothek der Romane, 22r Band, mit * Kupf. $. 18 gr. 
Boethius» Troft der Philofophie, a.dem Latein. mit An- 
merkungen und Nachrichten, die Gefchichte des Ori- 
ginals und das Leben des. Verfaffezs betreffend , ven 
F. K. Freytag, gr. 8. 20 gr- 
‚Chladni, E. Fl Friedr., über den Urfprung der von Pal- 
las gefundenen und anderer ihr ähnlicher Bifenmaffen, 
und über einige damit in Verbindung fiehende Natur- 
erfcheinungen, A, 12 gr, 
Friebe, VV. Chr., Handbuch der Gefchichte Lief - Ehft- 
und Kuxlends, zum Gebrauch für Jedermann, 46 о. 53 
Bändchen, 8. jedes 20 ar. 
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Friebe, W. Chr., phyfifch - ökonomifche und ftatiftifche 
Bemerkungen von Lief- und Ehítland, oder von den 
beyden Statthalterfchaften Riga und Reval, 8. 1 Ath, 

Gorani, Bom und feine Einwohner am Ende des XVII. 
Jahrhunderts. Ein Pendant zu Lesvegue's Gemälde 
diefer Stadt, mit I Kupf. 8. 1 Rth. 6 gr. 

Herder, J. G., Briefe zu Beförderung der Humanität, 
3e und qe Sammlung, 8. t Rh. . 

-— o -— auf Velinpapier, r Rih. 16 pr. 

— von der Gabe der Sprachen am erften chriftl. Pángft- 
feft, 8. 10 gr. 

— уоп der Auferftehung, als Glauben, Gefchichte und 
Lehre, 8. 12 gr. | 

Heym, J., RuffifcheSgrachlehre für Deutfche, neus yere 
mehrte und verbeíferte Auflage, nebft einem Rullifchen 
Lefebuch fur Anfauger, 2 Bände, 8. 2 Tub. ` 

das Ruflifche Lefebuch befonders, t Rth, 
МВ. Die Sprachlehre wird nicht einzeln gegeben. 

Hiftoire de la, vie du Comte George de Browne, Gouyer» 
neur- Général de Livonie et d'Esthonie etc. avec fon 
portrait, gr. 8. 8 gr. 

Hupel, A. VV., пебе nordifohe Miscellaneen, 5s ч. 66 бү, 
hat auch den befondern Titel: Verfuch einer Gefchichte 
der liefländifchen Ritter - und Landrechte, nebfi der 
hochdeut(chen Ueberfetzung des Ней. Ritterrechts, wel. 
ches in plattdeutfcher Sprache zuerft im Jahr 1537., 
hernach im Jahr 1773. gedruckt worden. 8, 1 Rthir, 
8 gr. 


derfelben 73 и. 88 Stück» mit einem Plan, $, 
I Rth. 16 gr. 

Kleuker, Dr. J. Fr., neue Prüfung und Erklärung der 
vorzuglichiien Beweife für die VYahrheit und den gött- 
lichen Urfprung des Chriftenthums, wie der Offenba. 
rung überhaupt, 3r Theil in 2 Bänden: Ueber die 
Glaubwürdigkeit der fchriftlichen Urkunden des Chri 
ftenthums, 8. 2 Пећ. 12 gr. ` 

Memoiren eines Zeitgenoffen des Regenten von Frank- 
reich, mit 1 Kupf. 8. 20 gr. 

Sonntag, К. G., iiber Menfchenleben, Chriftenthum und 
Umgang, eine Sammlung Predigten aufs ganze Janr für 
gebildetere Leier, 1n Bandes ir Th. gr. 8. ı Кер, 

= "e über das Water Unfer. Eine Fredigt in der Пг. 
bauungsfinnde für Dienftboten gehalten; uebit einer 
umftindlichen Nachricht von diefer neuen Einrichtung 
in dee Kronskirche zu Riga, рг. 8. 4 gr. 

Storch, H., Gemälde von St. Petersburg, 2 Theile mix 
Kupf. и. Vignetten von D. Chodowiécky, 8. 3 Bo, 
12 gt. 

Ueber dem етеп Feldzug des Ruflifchen Kriegsheeres 
gegen die Preuffen im Jahr 1757. Aus Archivalnach- 
richten „ welche der Genera! Н. Н. von VVeymarn auf 
Befehl der Kaiferl. Confarenz zu St. Petersburg 1758. 
überreicht hat. Ein merkwürdiger Beytrag zur Ge. 
fchichte des fiebenjährigen Krieges; nebft einem Plan 
der Bataille bey Grefs- Jagersdorf. 8. 20 gr. 

Verfuch einer Gefchichte der liefländifchen Ritter - und 
Landrechte, 8. 18 gr. f 

Atlas von Liefland, Nr. 4- und X. gezeichnet vom Hn. 
Grafen L. A. von Mellin, geftochen von C. Geh, Auf 
Velinpapiere 

Nr. 4: 
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Nr. 4. der Waikfche Creis. ıRth. ` 

Nr. X, Lieflehd, nach der Eintheilung ITeinrichs dag 
Letten, zu den Zeiten der Bifchöfie und Ordensmei- 
fter bis 1562. (gezeichnet von Kraufe, geftochen von 
Ramberg.) 1 Rith» 

Is Commifion, 

Bonhomien , бек bey Eröffsung der neuerbauten 
Rigifchen Stadtsbibliothek, 8. Mita, Ig gr. 

Eckardt, Fr., topographiiche Ueberficht der Rigifchen 
Statthalterfchaft, in 25 Tabellen; gr: Fol. 2 Rth. 16 gr. 

Mufikalifches VVochenblett. Eine Sammlang vorzüglich 
ichóner Clavier - und Singftücke, EW e von 
Holft, 2 Бей. 4 gr. 

Tagesfart nach Karlsruhe an der sb. Am 30 Aernd- 
temopats сез J. 1793. (Mit Didotfchen Lettern.) 14 
8 ge 


Beym Buchhanaler Henzel in Halle, find in verwich- 
дег Leipziger Jubilatemeffe folgende neue Bücher erfchienen: 
' Abhandlungen, vermifchte, der weftphilifch - ökonbmi- 
fchen Societát zu Hamm, zur Beförderung der Oeco- 
nomie, der Fabriken und Manufakiuren, der Handlung, 
der Künfte und Gewerbe; m. Kpf. 3v Band 1. 18 Stück 

6 gr. 25 St. 8gr. 
Bährens, J. €. F., Befchreibung einer neuen aftrono- 
mifch - geometrifchen Bouffole, welche aus einem Com” 
pas, einer Aequinoctial- Sonnenuhr, einem Quadran- 


ten, und einem aítronomifchen Seerohr mit Libelle; ` 


und einem mit einer Nufs verfehenen verbefferten Stae 
tif beftehet, womit man die Zeit, die Mittagslinie; 
die Abweichung der Magnetnadel, die Pel. Aequatorsa 


and Sonnenhóhe, die Abweichung der Sonne, und die 


wahre Horizontal- Lage der Oerter, oder der Unter. 
fchied davon gefunden; auch jede, fowel'’zu - als unzur 
gängliche Höhe, Tiefe und Diftanz mit leichter Mühe 
gemeflen und berechnet werden kann; nehft. 1 Кирё 8. 
4 gr. 

Bruchíftucke, aus den Begebenheiten eines unbekannten 
Beherrfchers der verborgenen Obern: der höher: Ши» 
minaten ч. höhern Propagande» 3r Bd. 10 gr. 

Cicero, M. Tullius, für den T. Xnnius Milo, регеа 
und erläutert, 8. f gr- 

Fifcher, J- Гоу Preuilens und Frankreichs Revolution. 
Eine Voriefuag. 8. Schröpp. $ gr. Drop, 6 gr. 

v. Grofe, der Genius. 4r u: letzt. Th. 6 gre 

Hobbes, Thom. Leviathan, oder der kirchliche und bür- 
gerliche Staat. Erfter Band, mic Hobbes Portrait. gr- 8. 
20 gr, 

Nitfche, К. G., kurzgefafstes Lehrbuch einer hiftorifch- 


ftatilifehen @бетард& von- ganz Schlefíien, zum: De i 


brauch für Schulen, 8 6 gr. 


Schwedler „ fe Ere, Anfangsgründe einer Propädeutik zur 
fchönen Kunf. Zum Schulgebsauch. Erfter Th. егез 
Bruck, 8. 4 gr 

Sintenis, S., mütterlicher Rath an meine Tochter, wie 
fie die glücklichfte Gattin, Mutter und Hausfrau. wer. 
den könne, SS х Titglkupfer) ate vermehrte Auf, $ 
29 gr. 


Tempel, Kr; des Voruriheifs iind des Aberglaubefs; oder: я 
Erholungsftunden eines Illuminaten, 8. Be, 

Ueber unrichtige Ideen von Richtung vnd deren Folgen 
in der Taktik; nebft Vorfchlägen zu richtigen Ideen, 
aus der Niar hergenommen- und durch einige in Ku- 
pfer geftochene Plane erläutert, 8. 6 gr. 

Хепорћоп, Auszüge aus deffen Schriften. Mit Anmet- 
kungen und einem griechifch - deutfchen Wortverzeich- 
mils. Zum Schulgebrauch-, herausgegeben yon А. С. 
Becker, 8. 14 gr. 

Zepersick, D." Chr. Fray Niiseellaneen zum Lehnrecht: 


4r Bd. gr. 8. Rth: 6 gr. 
-— e —  gefammlete Nachrichten von den: mehrefen 


bekannt gewordenen Handfchriften = Sichhfchen 
Lehnrechtzz gr. 8. Io gr. 


Neue Yerlagsbucher der Königl. Realfchulbuchhand- 


lung in Berlin. Leipziger Oftermefle 1794. 


NB. Die mit einem * bezeichnet, find von Michaeli 1794 

Behnke, Je G., der Seidenbau' und die Maulbeerbaum- 
zucht. ` Mit einem Kupfer, 8. 12 gr- 

Deffelben Bienenzucht. Mit: einem Kupfer, 8. 12 gr: 

Bethlehems erfte VVeihnachts- Feyer über Luc. 2, 1-24 
8: 2иг.. 

Carl, L » kleine Naturgefchichte PUR einige Erzählungen 
für Kinder, ate verbefferte Aufl. mit 59 Abbildungen 
verfchiedener Thiere; und 12 Kupferftichen zu- den Ere 
zühlungen, gr. 8. m. fchwarz. Kupf. 4 gr 

Daffelbe mit illuminirten Kupfern, 8 gr. 

* Car], E., für gutartige Knaben- und Mädchen, ein kii 
nes Gefchenk, 8. 3 gr. MEO: 
Hecker A. J., franzöfifches-Lefebuch s nebft einer kurze: 
gefafsten Sprachlehre für Anfänger, und einem Vorrat 
von Materialien zur Uebung im VEND Ir Th. 

jte verbefferte Act gi To gr. 


DeffeiSen kurzgefaiste franzöfifche чыр з für Аав 


ger. Dritte verbefferte Aufl. 9. 3 gr. Ee 

Deffelben Materialien, zur Uebung im Ueberfetzen aus 
dem Deutfchen ins Franzöfifche. Zweyte verbeiferte 
Auf. 8. 2 gr. ed | 

Deffelben neues latein. Lefebuch., aus Original- Schrift 
ftellern gefaminelt, 8. 8 рт. 

Deilelben‘, einge Gedanken über die zweckmäflige Mes 
thode, die Canditaten: des Predigtamts zu-examinireür 
gr. 8. 3 gr. = 

Herzberg, Friedr., Ideen, VWünfche u. Vorfchläge, die 
Verdeflerung der Landfchulen und Landküfter- Semi- 
narien betreffend, gr. 8. 4 gr- 

*Hillmer, G.T. „ Bemerk: u..Vorfchläge zu Berichtigung 
der deutfchen Sprache ünd des deutfchen Styls, 8, 6 gr. 

Ike, Paflions-Predigten, gelialten zu Berlin im Jahr 1792. 
gr. 8. бак : 

*Richter, Car] Fried., Predigten uber die Sonz- u: Ре 
tags- Evangelien, zur Beförderung häuslisher Andachts. 
ir Th. gr. 3. 1 Reh. 

Sprengels, Р, N.» Handwerke und Künfte in Tabellen, 
init Kupferh, fortgefetzt von О.І. Hartwig. Ste Samos 
lung, ate verbefferte Aufl. 8. 16 gr. 

Daffelbe,. 16:e Sammlung, 8. 1. Reh. 
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"Weinligs, Ch. G., chemifche Bereitung der Farben, mit 
welchen auf Email, in Oehl und auf Papier gemahlt 
werden foll, 8. 6 ge 


Bey *** ift fo eben erfchienen, und In allen Buch- 
handlungen für 4 gr, zu hekommen, | 
aber die FPofteriora. Eine phifiologifch - hiftovifeh - nhi- 
lofaphifch e litteräri/che Abhandlung , von Adam Theos 


bald Pruzum. | Busiar. 1794, 
Eine wahre litterárifcte Seltenheit, and man follte fich 


nicht einbilden, was der Verfaffer ales über einen folchen 
Gegenftand zu fagen we, Eine Schrift voll Wiz und 
komifcher Laune, ein wahres .Gegeugift wider -Mifsmuth 


und ,Hypochondrie, 


Anzeige. 

Meinen Gónnern und Freunden will ich hierdurch an. 
zeigen, dufs die neit verfprochene Sammlung meiner klei- 
nen zeritreuten belletritifehen Auflätze S. dem Titel: 
Erzühlungen, Skizzen und Fragmente, niedlich ‚gedruckt 
ива mit Kupfern verziert diefe ‚Ofterinefle zur Halfte er- 
fchienen it — die andre ‚Hälfte, ‚oder dcr zweite Theil, 
welcher den Ueberreft jener Auffätze — den Schluß mei- 
ner Jugendbefchäftigungen in Nebenftunden — enthalten 
wird, folet fogleich nach. Die fàmmtlichen Lefer undıns- 
befondere die ‚Herren Recenfenten mufs ich hierbey noch 
bitten, fich an einige eingefchlichene Druckfehler, diedea 
Sinn in etwas verändern, und im zweiten Bändchen ge- 
treulich angezeigt werden follen, nicht zu íloffen, Meine 
Entfernung von ‚dem Druckorte, ‚und „befonders auch 
mein Kopift, der fich fogar einige ‘Veränderungen undEin- 
fchiebfel erlaubte, ‚haben ‚die meifte Schuld daran. Ich 
hatte nicht mehr Zeit.das Mier. vor dem Drucke zu Sëch 
` lefen, und finde jetzt ег Einiges, -das mir richt bebes, 
{о z. В. weits ich nicht, wie das S, v, auf die zweite Seite 
meiner — übrigens in einer fonderbaren Stimmung gelchrie- 
NEU а Vortede gekunimen ift, ‚Doch darf kein Lefer 
befürchten ‚dafs das Werkchen durch Druckfehler ‚entftelle 
fey. Es find blofs Kleinigkeiten, die nur ein krititches 
Auge aufipähen ‚möchte, die ich hier. vorläufig zu zügen 
für nörhig erachte. 


trgart, im Mai 1794. 
SE TG Ehrmann 


Inhalt diefes Bündchens. 
1) An meine zukünftige Geliebte, Fantafie eines 
Träumers, => 2) Lieschen und Philipp. Eine ganz wahre 


Gefchichte. — 3) Die Gattin wie es wenige giebt. Ein 
j -— Die Schazgräber, Eine völlig wahre aus 
Dialog, 4) g ^a 


den Akten gezogene Géfchichte. — 5) Eleonore, 


Wc oce rn 
nn 


‚des 3. Standes gegeneinader i 
‚nanzen, Steuern, Aufklärung in zweyen.Bänden eine flcifsi- 


Alle diefe Bücher (ind fchön gebunden. 
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Eheftandsgefchichte, — 6) Franz und Juliane, Eine ganz 
wahre, tragifche Gefchichte, — 7) Das Mikrofcop, = 
8) Die buchftäbliche Erklärung. Eine Skizze, — 9) Dis 
eiferne Buch, — 1c) Ueber den Wind. — 11) Die un- 
glücklichen Bauern. Ein Beifpiel zur. Warnung, — 12) Die 
beyden Infeln, Eine Skizze, — 13) Die Neugierde, Eine 
Erzählung, — 14) Harem al Raíchid und fein- Kanzler 
АБаї Juffud, Eine morgenlándifche Aaekdote, — 15) 
Glück und Unglück, Eine wahre Gelctichte, — 16) Der 
Blocksberg. — 17) Der Krieg. Eine *** niche militiri- 
che Beobachtung, — 18) Die offene Hölle Eine Scene 
aus der Unterwelt, — I9) Edelmuth aus Dankbarkeit, 
Eine^wahre Gefchichte aus unferm Zeitalter, — 28) Die 
eríte Liebe, oder Begebenheiten der Frau von Klofan, =~ 
21) Die Erfcheinung. — 22) Die Brille. Fragment einer 
Erzählung. — 23) Anekdoten, — 24) Edelmuch, — 
25) Veilchenblátter, 


COMAS 


Von J.. Giffords, des ber. Verf. der Getchichten von 
Rom und von Frankreich , hifory of Spain from the Eta- 


.bliffement of the Colosuy of Gades by the. Phoenicians to the 


Death of Ferdinand , farnumed the Sage 3 Vols; London, 
793. die mit gleichem grofsen Beyfall aufgenemmen, kommt 
von-einem fachkuadigen Schriftiteiler пме Zuläezen und in 
.Hinficht auf neue Gefichtspunkte, die jetzt den Becobach- 


‚ter vor allen auf -ch ziehen uud dem Verf. noch wenig 


berührt, find, als ‚Verlältniffe des Adels, der Geittlichlteit, 
und gegen deu Fürften in Fi- 


ge Ueberferzung auf fchóaes Papier und in "faubern und 
sorrecten Druck heraus, Die ИУ eugand/che Handlung n 
Leipzig liefert. den веси ‚fchen in komm, Mich, M. u. d. 
ten in der-Q. M. 94. 


ПІ. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey den Herrn Hof - Commiffär Fiedler zu Jena find 


"folgende gróftentheils feltene Bücher für beygefügte Preife 


gegen Бааге Bezahlung zu haben: 
Br. Waltoni Polyglotta Londinenfia. 
i, 9uied'or, 
Ephraemi Syri Opera, Tres- Tomi. 
A omae, 1737, 8 Louisd'or, 
LS Alemani Bibliotheca orientalis Clementino - Vati. 
сапа. Romae. 1219. 3. Tomi in 4 Banden, 12 L.ouisdo'r, 
"Sr E Affemani Acta Martyrum Orientalium er Occiden- 
talium. Pars І. D. Romae. Temi duo. 42 fouisd'or. 
Marraccii Alcoranus, Fatavıl, 4698. 3 Louisa'or. 
‘Sam, Pitifei Lexicon Antiguitatum Romanorum Legs 
vard. 1713. Tomi duo. 2 Louisd’or. 


Sex Tomi, 20 afte 


Syriace et latine, 


Die Verfendung ge- 
fchiehr auf Kolten der Käufer, 
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. Numero 63. 


Mitrwochsden 2gta Junius 1794. 


"E m Б 
$ 


L Abkindisungen neuer Bücher. 


Ve der in No. 14. diefer Blitter angezeigten Schrift: 
Chrifienihum, Vernunft nnd Menfchenwohl ift der 
гбг Band fertig und Koftet bis zum Sept. d. J. 18 gr. nach- 
her 1 Rthir. Diefer Band nebit dem künftigen 2ten Bande 
fuhrt auch den Titel: Die chriftliche Glaubensiehre unter- 
fucht sach. ihrer. Ferxunftmüfsigkeit und befeligenden Kraft, 
weil beyde ‚Bände ein vollfiändiges Ganzes ausmachen 
follen. Künftig kommt alle Vierteljahr eia Heft von o Bo: 
gen heraus, wovon der Ite im Oct. d... erí(cheint und 
worauf bis zu Ende Aug. б gr. Pränumeration angenommen 
wird... Man kann fich. deshalb. wenden und auch den 
неп Band entweder bekommen, oder beftellen, in Dres- 
den ап die Gerlach-urd- Hilfcherfche-Buchhandlung in 
Leipzig an die Zeit. Exped., in Jena an Hrn. Hofcom- 

. miffär Fiedler, ia Meilsen an die Erbfteinifche und sn die 
Buchhandlung eines jeden Orts, welche (ich mit ihren Be- 
ftellungen nur an die Gerlachfche Buchhandlung in Dres- 
Aen: wenden dürfen, auch an mich felbf ‚Briefe und Gel- 
der men poftírey eingefendet werden. Auf 6 Exempl. 
wird das Tte auch nach Befinden noch mehr frey gegeben. 
sı Neuftadt bey Dresden den 28ten May 1794. 

LG Lohmann, d. Pr. А. C. 


n ÀJ Г - 
Saz d 4 "ed 


,Neue Verlagsbücher von Johann Gottlob Schladebach 
in Leipzig, Oflermeffe, 1794. ' ї 
"Babiöles par un ami des enfans, 12. 3 gr. 
Beluftigungen (chiromantifche, ) oder die Kunĝ aus der 
Hand wahr zu fagen, mit illuminirten Kupfern, $. 8 gr. 
"Karl Sturmwald, eine komifche Gefchichte neuerer Zeis 
ten, Ir Band 8. 16 gr. 

Kirfchbaum, (J. G.) erprobte Witterungs- und Bauer. 
“| gege'n, wie auch bewährte Hausmittel, Unterricht vom 
** Aberglàuben, und fechsjähriger Kalender, nebft Erklä- 
% irung deffelben, vorzüglich für Ländleute uiid dem ge- 
^ meinen Mann, 8. 20 gr. ` 

Modell- und Mufterbuch, (neves Englifches,) ein Ta- 
l fchenbuch für Frauenzimmer im Strickbeutel, 12. rohe 
! 36 gr-geb.20 gr. +. 

Reife ins Elyfium, ein mythologifches Spiel, zum gefelli- 
' gen Vergnügen; mit einer ilum. Kupfertafel; 8. 12 gr. 


> 


€ 


- 


ng 


WFHTTERARTSCHE ANZEIGEN. 


Zur Michaelis, Mefe 1993, war neu: 

Jeu d'amour, oder das Spiel der Liebe, mit einer Div. 
minirten Kupfertafel, 8. 12 gr. ` A 

Neues Pfänder - Spiel, nach dem Kindérfreunde 'des 
Herrn Creisfteuer- Einnehmer - VVeife bearbeitet, 12. 
geb. 12 gr. roh 8 gr. 

Ludwigs XVI. letzte Selbfibetrachtungen; herausgegebea 
ven Pater Edgeworth, 8. 2 gr. ^ 


Es ift fchon in einem Stück des Intelligenz - Blatte de 
Alle, Lit Zeitung vom vorigen Jahre eine vorläufige Se 
kündigung von der Ueberfetzung des in der neueften ево; 
lifehen Literatur wichtigíten Werkes: Revolutions of ^n 
LI^orid etc. von dem Verfaffer der in ganz Euroya bekanne 
ten Junius- Briefe eiagerückt worden. Diefe Bekanntma- 
chung wiederholt man hier zur Vermeidung aller Concur 
renz» mit dem Beyfatz: dafs diefe Bearbeitung für Deut. 
fche in der Zofifchen Buchhandlung‘ in Berlin erfcheint 
Der Plan des Werks wird ganz kurz noch vor Erícheinun 
des erften Theils;dem Publiko zur Prüfung vorgelegt u Я І 
daífelbe benachrichtiget werden, was es zu erwarten habe. 


In J. С. Hofinanns Buchhandlung in Hamburg, find 

in der Oiter - Meile 1794. folgende neue Bücher erfchienen: 

Briftows, Jacob, Schickfale während feiner Gefangen- 

fchaft bey Hyder Aly und Tippoo Saheb. Aus dem 
Englifchen, ‚8. 12 gr. 

Büfch, J. G., über den Gang meines Geiftes und meiner 
Thatigkeit, oder Erfahrungen, 4r Theil, 8. ı Ке, 
4 Gr. 

— Forsfetzung der Abhandlung: über die durch den 
jetzigen Krieg bewirkte Zerrüttung des Seehandels, 8. 
10 gt. 

— mathematifche Encyclopidie, zeug verbefferte ganz 
unıgearbeitete Auflage, gr. 8. 

Correfpondenz» geheime, Ludwig XVI., in dem eifer- 
nen Wandfchrank gefunden. Aus dem Franzöfifchen 
2 Theile, 8. 2 Rthir. 29 gr. 

The Correfpondents an original novel, in a feries of let- 
ters. 8. 16 gr. 

Die Edlen der'Vorwelt, 2ter Theil, mit einem Kupfer 
von Lips, 8. 1 Rthlr. 8 gr. f 


(3) К Ham. 
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Hammelsfeld, Ysbrand van, biblifche Geographie. Aus 
dem Holländifchen überfetzt, und mit Anmerkungen 
erläutert von А. Jänifch, 2ter Theil Mit einer Land- 
charte, gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Janeke, O.B., die Anwendbarkeit der Koppelwirth(chaft 
іп der Mark Brandenburg, etc. 8. 8 gr. 

Kritters » J. A., Prüfung des in der Berlinifchen Mo- 
natsfchrift befindlichen Auffatzes: Beweis, dafs die 
Berliner allgemeine VVittwen Caffe nicht bis hóchítens 
1803 bankerott machen шие, 8. 4 gr. 

Lochet, Anweifung, kurze und fafsliche, die wichtigften 
Sprach» und Schreibfehler im Franzóü(chen zu vere 
meiden. Für deutfche Lehrer und Lernende, 8. 16 gr. 

The Man of feeling. A new. Edition 8. 12 gr. 

Gefchichte der See- und Landreifen, 6ter Theil, 2te Ab- 
theilung, oder Tenchs Reife nach Botany- Bay. Aus 
dem Englifchen, von Sprengel, pr. 8, 1 Rthlr. 

Reifen, empfindfame, durch Italien, die Schweiz.und 
Frankreich, in Yoricks Charakter; aus und nach dem 
Englifchen von Schink, 8. 20 gr. 

Rödings, J. H., Gedanken und Vorfchläge über die 
Verbeflerung der Deutfchen Schulen, 8. 2 gr. 

Scenen. aus der Feenwelt, vos M. R.s Ifter Theil, 8. 
18 gr. 

Schlegels, К. A. M., populäre Betrachtungen über Relie 
gion, natürliche Gotteserkenntnifs „ Offenbarung und 

I Chriftenthum p Lier Treil, 9.48 gr. 

. Staatspapiere, geheime, im Königl. Pallaft der Thuille- 

rien gefunden- Aus dem Franz. 2ter Theil, 8. 1 Rthlr. 

4 gr- 

d le die Aufhebung alles Fand. und Seehandels mit 
Frankreich. Eine in Regensburg gegen des Prof. Bufch 
Werk : Ueber die Zerruttung des Seehandels, eríchie- 
nene Schrift. Neu abgedruckt und mit Anmerkungen 
erläutert, 4. 4 gr. 

Wageners, J. D., Sammlung ven Handlungsbriefen und 
andern kaufmännifchen Auffätzen, in Spanifcher рга, 

- che, 8. 18 gr. 

Watermeyers, А. A., Ueherficht der Länder und Stas- 

ten des Erdbedens, zur Grundlegung in geographifchen 
Kenutniffen, 8. 4 gro 


Iu Commiffion: 
ж Кей, J. W: von, Annalen der Brittifchen Ge. 
fchichte des Jahrs 1792., 9ter Band 8. 1 Кг. 
„Journal „ politifehes, nebit Anzeige von gelehrten und 
andern Sachen für das Jahr 1794. 8. 1 Rthlr. 
Minerva. Ein Journal hiftorifch - politifchen Inhalts. Her. 
ausgegeben von Ј. VV. von Archenholz. 1794. 8. 1 Rthlr. 


Folgende Bucher hat obige Handlung aus der Herold- 

fchen Майе käuflich an fich gebracht = 

Bruyns Befchreihung des Canals im Herzogthum Holftein,, 
mit Kupfern, 4e 16 gre 

Büfch, J. G., vermifchte Abhandlungen, 2: Theile, 8, 
Y Rthlr. 4 gr.. 

KEngelbrechts, J A., Hamburg. Waarenberechnungen, 
2 Theile, gr. 8. 3 Rthlr. 

Günther, über den Aufftand: der Handwerksgefellen zu: 
Hamburg im Auguft 1791, 8. 4 grs 


7 $09 


Klopftocks Herrmann und die Fürften, $. 10 gr. 

— Fragmente über Sprache und Dichtkunft, drey Theile 
8. 1 Кі. 8 gr. 

— in Fragmenten aus Briefen vom Prof. Cramer san 
die Gräfin Holck, 2 Theile, Er, 2. 2 Rthlr. 

Linné termini botanici, curav.Giefeke, S. т Rthlr. 16 gr. 

Pharmacopoea pauperum in ufum inftitut? clinici Ham- 
burgentis edita a Societate medica, 3. 4 gr. 

Reimarus Erwägung des Verlagsrechts, 8. 2 gr. 

Schützens Gefchichte von Hamburg für den Liebhaber 
det. vaterländifchen Gefchichte ; 2 Bde. Mit Kupfern, 
gr. 4. 4 АШИ. 

Sturms Predigr- Entwürfe über die Sonn- und Fefttags- 
Evangelien» $` Jahrgänge, 8. 6 Аг. 16 gr. 

-—  geiftliche Gefänge mit Melodien von Bach, Quer, 
Folio. 2 Rthlr. 

Sturms Predigt: Die Hoffnung der Frommen, einander 
in der Ewigkeit wieder zu Chen, gr. 8. 2 gr- 

— Predigt zum Gedáchtnifs der Reformation, gr. 8. agr. 

== Predigt: von den Haupt- Urfachen des auf der Erde 
auszebreiteten Mangels, gr. 8. 3 gr. 

=- Predigt am Charfreytage, gr. 8. 2 рг. 


In meinem Verlage ift fo eben der zweyte Heft des 
Gemmenwerkes aus dor Stofchifchen Sammlung nebh der 
Erläuterungen des Hr. Prof. Schlichteprulis fertig gewor- 
den. Er enthält, eben fo wie der erte, zwölf Gemmans 
für die grofse franzófifche Ausgabe von den berühmteften 
Kuünttlern: geftochen, aber fur die wohlfeilere deutfche 
Ausgabe in faubern und genauen Nachítichen. Die Gegen« 
ftande find folgender 13 Kunopus. 14. 15 S-turn. 18. 7 
Cybele. 18. 19 Jupiter, 20 Jupiter Ариу. 21. Jupiter Seras 
pis. 22. Jupiter Ammon. 23. Jupiter im Kumpf mit einem 
Titanen, 24. Juno, — Durch den Beyfall, тіс welchem 
der eríte Heft von Sachverltändigen aufgerrummen worden 
ift, halte ich mich für verpflichtet, ernfthafc an die leb- 
haftere l'ortfetzune diefes koftbaren Unternehmens zu dene 
ken, (о dafs der dritte Heft, ungeachtet der übrigen ипе 
günftigen Zeitumftände, ficher noch in diefem Jahre 
erfchenien wird. 

Nürnberg, den 3o May 1794. 

Joh. Friedr. FrauenhcIz. 


In der vergangenen Leipziger Мейе habe ich пасе» 
hende Schrift heraus - und den Gebrüdern Gräf in Com- 
mifhon gegeben, von welchen die übrigen. Buchhandlungen 
fie erhalten können: 

. Ferfuch. einer einleuchtenden. Darftellung des Eigenthums 
und der Eigenthumsrechte des Schriftfiellers und. Verles 
pers , und-ihrer gegenfeitigen ДесАїө und Verbindtich« 
keiten. Mit vier beylugen. Nebfteinem kritifchen Ver. 
zeichnije aller deut/chen befondern Schriften und in регіо 
difchen und: andern PF erkew flehenden Auffätze uber das 
Bücherwefen überhaupt und dem m ” insbee 
fondere: т Alphabet.2: Bogem 8. (12 gr. } - 

Inhalt: Einleitung , Zufekrift, Vorrede, wie man will. 
Y. Rechtsfatze, nach weichen fich ein ausfenliefsendes Eigene 
thum der Geiftesprodukre oder des Bucherverlags vollkome 
men behaupten läfste Jl, Was als eim upfprüngliches und 

aus- 


got 


ausfchliefsendes Eigenthum ces Schriftftellers richtig ange- 
geben wird. (Mit hieher ; ehürigen Beweisllellen von Fa- 
der, Ehlers, Риме, Lini wet und Cella.) 11. Von den 
Figenthumsrechten des &chriftftellers. (Mit hieher gehó- 
тіреп Beweisftellen von Eirabaum, Pütter, Feder u, Cella.) 
iV. Von den Abfichtem» die ein Schrififleller bey Ausar- 
beitung und öffentlicher Mittheilung eires Werkes hat. 
Y. Von den Befugniffen und Rechten, welche dem Schrift- 
Keller nach Öffentlicher Mittheilung feines Werkes noch 
zuftehen können. (Mit hiehergehörigen Beweisitellen von 
Becker und Birnbaum ) VI. Von dem Eigenthume und den 
Eigenthumsrech:en des Verlegers. (Mit hiehergehörigen 
Beweisflellen von Pätter, Feder, Becker, Cella u. Ehlers.) 
VII. Refultate der bisherigen Darítellung. VIII. Schlufs- 
betrachtungen. — Beylage: I. Gutachten verfchiedener an- 
gefehenen Buchhändler uber das Verlagsrecht an Werken 
verfiorbener Gelehrten ; bey Gelegenheit eines zwifchen der 
BoednerifchenBuchhandlung in Schwerin und dem Doctorand 
Voigt їп Bützow uber die neue Ausgabe von Tozc's Staatse 
kunde entftandenen Proceffes. Beyl. II. Endurtheil der 
Herz.elich- Meklenburg - Schwerinifchen Iuftizcanzeley in 
Schwerin in diefem Procefse. Beyl. III. Fragen eines unge- 
nannten Verlegers an mehrere: Buchhändler, nebft ihren 
Antworten, das wohlerworbene Eigenthum der Verleger 
betreffend. Beyl.. IV. Verlagsverträge. (Aus dem allge- 
meinen Get tzbnche der preufsifchen Staaten. Mit Anmer- 
kungen.) — Kritifches Verzeichnifs u. fwe I. 'Abfchnitt, 
welcher die befouderr Schriften enthält. П. Abfchnitt, 
weicher die in periodifchen und andern Werken ftehenden 
Auffatze enthält. — Schlulsgedanken uber den Bucher 
nachdruck. 

Ich wiederhole das hier, was ich am Schlufs der Vor» 
теде gefagr habe, nemlich „ dafs ich auf nichts, was meine 
Gegner fagen: durften, und ‚wodurch die Sache Lait keinen 


Vortheii erlangen kann, antworten werde. Ich werde viel-- 
mehr zu allem, was p gen. meine Períen gerichtet feyn 


möchte, oder v orin ich einen fchiefen und untauglichen 
Gefichtspunkt entdecken dürfte, fchweigen.- 
Leipzig, den .. Jun. 1794. 
Ernít Martin Graff Buchhändler; 


IT Vermilchte Anzeigen, 


Yn Verbindung mit mehrern Mitarbeitern habe ich feit 
einiger Zeit еіп: Erziehungsinflitut für einheimifche Zóg- 
Hinge erc tet wo Unterricht im der Relivion:, Geegra- 
phie, Gefchichte „ Naturgefchiehte , Mathematik und Phy- 
fik» im Schreiben, Zeichnen und Tanzen, in der deutfchen 
duteinifchen , griechifchen „ franzöjifchen, wnd' enplifchen: 
Sprache gegebem wird-  Auffer dem Unterrichw find die 
Eleven unter dr A::ilıcht eines Lehrers und werden durch 
nützliche Spiele» Spaziergänge: und Leibesübungen unter... 
halten. Ich mache hierdurch dem: geehrten: Publikums 
bekannt, dafs jetzt "uch auswärtige Eltern ihre Kinder 
an diefer Апа; Theil nehmen latfen können, und: dafs 
„А in diefem Falle für Logis, gefünde: Кой, War- 
tung, Licht und Verheitzusug. lorge werde, Die Koften: 
des: Aufenthalts für Fremde beiraren jährlich 120 Bernie, 
Rltern oder Vormunder wenden lich mit ihrem. Auf- 
trägem am mich felbit, es ware daan» dafs fie ver. 


hex асу bey Einem der geschen Mitglieder des: ака» 
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demifchen Senats, unter welchen bereits einige Ihre Kin- 
der dem Inftitut anvertraut haben, näher nach der Bin- 
richtung deflelben erkundigen wollten. 
Jena, dem 20 Juny 1794. 
M. Joh. Friedr. Ernft Kirften, 
der Philof. Fakult. Adjunctus. 


Literarifche Anzeige‘ über neue Biüchertitel. 

Wir glauben dem Publikum die Anzeige fchuldig zu 
feyn, dafs wir einige unfrer Verlagsbücher mit neuen Titeln 
verfehen haben; und es ift uns ein Vergnügen, hierüber 
ein paar WVorte öffentlich zu fagen, weil wir hoffen, daís 
es fonft auch nützlich und wirkfam feyr möchte 

Wer die Niederlagen manches rechtlichen foliden Buche 
händlers gefehen hat, erftauns und bedauert zugleich , dafs 
unter der Menge der mit Recht vergeffenen Schriften , auch 
fo manches nützliche, lehrreiche, hiftorifche oder wien: 
fchaftliche Buch bemerkt wird, welches kaum einmal in 
der eriten Мейе feiner Brfcheinung fluchtig genannt wor“ 
den, und wovon die Auflage faft ganz noch: daliegt. =” 
Wer kann es läugnen, dafs das gute Buch oft mit dem 
Schlechteen das gleiche Schickfal hat, dafs fie beyde ge- 
fchwind vergeflen find? Der unaufhórlich anfchwellende 
Strohm neuer Schriften macht ein folches Loos ofc für den 
Verleger koftbarer Werke hóchft empfindlich. Diefe Unge- 
rechtigkeit verdient doch fein Patriotismus nicht! Ift die 
erte Mefe damit gemacht, feift ез їп der folgenden fchon 
eim altes Buch, und wenn nicht irgend ein aufserordentli« 
cher Zufall feine Exiftenz einige Zeit fichert, fo wird es 
im eine ewige Dunkelheit begraben, oder das Publikum 
mufs durch: den berühmten Namen des Verfaflers von Zeit 
zu Zeit daran erinnert werden. Am- allerfchlimmften ift 
es, wen der Verleger eines folchen Works eine zu hohe 
Meynung vem Publikum: hat , und glaubc, der innere Werth: 
werde es (iuezen und hervorziehen laffen ;; und! weutres aus 
diefer {езг falfchen Meynung falt gleickgültig gegen die Res 
eömmendation vom erkauften Händen’ ift, ja fie unter der 
Wurde feines Buches halt Eben dadurch reuffirt am beten 
jenes Mittelguc vor Miodefchriften » weil fie in allen gelehr-- 
ten Anzeigen, von dem Verlegerm in allen Zeitungen, von 
den Verfaffern durch: alle ihre Helfers- Helfer — durch 
Luxus im: Aufputz s» die Auger aller auf fich zu ziehen wile 
fen, — indeffen: das ftille Verdien(t mifskannt im Winkel 
Ítehet , und (ich damit trößtet p fein innerer Werth werde 
ірл» dennoch früher oder fpäter zu feiner Würdigung vete 
Helfen 3 dariiber aber‘ vergehen: Jahre — und das Bueh ift, 
ehe'man es fich verehet, alt. Denn wenn ein Buch nicht 
die laufende: Jahrzahl trägt, fo wagt es nicht fo‘ leicht ein 
Buchhändler, es-aufs Lager zulegen, er kennt dieSchwach- 
heit des Publikums, das immer zuerft nach der Jahrzahl 
fi«her, und тіс rafcher Eile darüber wegellt, wenn diefe 
ein: halbes: Decennium zurück. ftehet- Мег hilft aun diefes 
gewaltthärige ungerechte Schickfal nur einigermafsenv erträg* 
lieh machen ? Da ift niemand; der darauf achter, und braucht 
der Verleger die Letzte Жое und legt einen neuerf'Tirel 
dazu , nur damig da» Buch: wieder imMefskaralog kommen 
kanm, forfchimpfen und 14 егп die Recenfenten wie: über 
einen: offenbaren’ Betrug , reden. kein Wort zu: feiner gunfti- 
gem Aufnahme‘, und halten fich: blos bey der Operation: des 
Verlegers-auf, den fe-nus zw all’feinem fichybarer Verlafte: 
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noch teine Ehre rauben möchten. Diefe fchreyende Unge- 
rechtigkeic empfindet der beleidigte Theil am ftárkften ег, 
der wohl weils, wieunedel die Triebfedern folcher Urtheile 
find, und wie weit fie von derjenigen Menfchenfreundfchaft 
und Gutmüthigkeit abftehen , die blos das Eigenthum felbft 
leidender Perfonen ift, und fich in ihre Lage hineindenken 
mögen — 

Wir können uns noch eine der befondern Urfachen 
denken, warum unfer Verlag in Deutfchland wenig bekannt 
geworden. Unfere Gefellfchaft handelte vormals blos auf 
baar Geld, und nahm keine andere Bücher in Taufch ; wie 
wenig man da auf die Bekanntmachung und Unterftützung 
rechnen darf, weils jeder Buchhändler ; keiner nimmt mekr 
aisikm beftelltift, oder in fo geringer Anzahl, dafs felten 
ein folches Buch in ihre Katalogen kommt.  Ueberzeugt 
von der Wahrheit diefes Satzes, eutfchlofsen wir uns, einen 
Theil unferer Verlagsbücher in Taufch anzubieten; welches 
wir diefe Мейе rait befondern Vortheilen allen Handlungen 
"bekannt gemacht haben; in fo fern fie nur einigermafsen 
"etwas erträgliches geben können. Um aber die Mitwirkung 
munfren Herrn Handelsgenoflen zu erleichtern, war es noth« 
wendig, uns die Freyheit zu erlauben, die Titel unfrer 
ältern Bücher, theils mit dem Zufatze neue Ausgabe zu ver- 
mehren; theils diefelbigen in etwas zu umfchreiben, uin 
den Inhalt derfeiben defto beftimmter und deutlicher anzu- 
geben. Wir find weit entfernt, jemand dadurch irre zu 
führen» eder verleiten zu wollen, ein Buch, das er viel. 
-leicht fchon befitzt, zum zweytenmalezu kaufen; die kleine 
Abánderupg, die wir damit, vornahmen, konnte diefes 
nicht bewirken, und niemals werden wir uns folche* nie- 
drigen Kunftgriffe erlauben,demPublikum unter vielverfpre- 
chenden Titeln fchlechte Bücher zu verkaufen, wie es nun 
hie und da auf unferm Handel Mode zu werden, anfängt. 
Unbekannt könnte ein folches Verfahren niemals: bleiben, 
und nie werden wir unfre Ehre dem Schein von Eigennutz 
oder Habfucht aufopfern. 

VVarlich es wäre ein grófserer Nutzen für den Buch- 
handel und für die VViffenfechaften lieber die fchom gedruck- 
ten Bücher beffer bekannt zu machen, als fie unaufhörlich 
mit neuen fo vielfältig viel fchlechtern zu vermehren. Wir 
fordern jeden braven Buchhändler auf, wenn er fich eines 
guten Verlagsbuches in (einer Niederlage in Menge bewufst 
ift, verher alle Mittel zu verfuchen, die ihm Fleifs und 
Rechtfchaffenheit an die Hand geben; bevor er das fchmäh- 
lichíte aller. fchmählichen Dinge — feinen Autor den Ho- 
kern und Gewürzweibern preis zu geben, befchliefst. Wir 
werden mit Vergnügen in unfern Gegenden feine Abfichten 
unterftützen ; und bey wirklich guten Buchern unfre Dienfte 
keinem verlagen; oder wohl gar, wie fo viele unter unfern 
Handelskollegen feindfelig, neidifch und faft heimtückifch 
werden, wenn fie uns in Taufch davon anbieten wollen. Ja 
es it die gegenfeitige Pflicht eines brafen Buchhändlers, ia 
felchen ‚Fällen — wie er wuünfchte, dafs man gegen ihn 
handelte —. fich hulfreiche Hände zu bieten, zum wenig- 
Den das Buch nochmals in die Katalogen zu bringen; oft 
geichieht es fodann, dafsauch das Pubiicum dabey gewinnt, 
und man zu neuen verbeüerten Auflagen fchreiten kann. 
So hatten wir zum Beyfpiel Richteri Praecepta Diaetetica 
bereits vor 15 Jahren gedruckt, und nach ı2 Jahren waren 
davon noch tiber 700 Stücke vorráthig. - Wir liefen den 
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Titelbogen nur mit dem Beyfatz: et materia alimentaria 
(welche wirklich auch darin begriffen ift) neu abdrucken 
und die Jahrzahl 1791. Ed. nova dazu fetzen, und nun ift 
feitdem das Werk auf verfchiedenen Akademien als Lefe- 
buch eingeführt. — Vicat delectus obfervat. pract. lagen 
ebenfalls ganz unbemerkt und erftorben in unfern Magazi- 
nen; wir weckten es zu neuem Leben auf, indem wir ihm 
die Worte zur Empfehlung gaben: Diarium medicum, wels 
ches es auch eigentlich ift; und nun erfchien im folgenden 
Jahre fogar eine deutfche Ueberfetzung bey Jacobtier, da 
man die Vortreflichkeit des VVerks allgemein fchätzte. VVas 
ift dem jetzigen Zeitpunk:e angemeffeuer als das Dre 
Werk des Belinelli iber den Enthujiasmusz und von (einen 
Wirkungen auf Revolutionen in Regterungstormen und Wif- 
fenfchaften. VVelches wir vor 13 Jahren von Herrn Prof. 
Werthes aus dem Italienifchen überfetzer und mit eigenen 
Anmerkungen verfehen laffen; — Sollten wires jetzt nicht 
wieder ans Licht bringen, da der Zeitpunkt gekommen ift, 
wo die Lektur diefes Buches doppelt intereffirt ? und wir 
fetzten den Preis, der fouít ı Reh. 8 gr. gewefen' auf I Rth. 
— und Паш, dafs es nur auf Geldrechnung gegeben wor- 
den, erlaffen wir es jeden rechtlichen Buchhändler in Taufch- 
Rechnung. 

Wir fetzen al(o feft, und behaupten: dafs in folgen- 
den Fällen die Erneuerung der Bücher rechtmaílig, Peng 
nützig, ja pflichtmäfsig und rühmlich feu: 

1, Wenn man gute Bücher verlegt hat, und ihr inne- 
rer Werth den Zeiten noch anpafst, wo man fie für neu 
ausgiebt. 

— 2. Wenn die Buchhandlung lieber den Preis herabfetzt, 
und die Verbreitung durch Taufchhandel befördern will. 

3. Wenn fie keinen myfteriöfen, ráthfelhaften , ver- 
fteckten Titel wählt, fondern vielmehr deutlicher und be: 
ftimmter angiebt, was das Buch enthalt. Dafs alfo auch 
das Publikum befer weis, was es hier zu fuchen hat, als 
es vorher nicht gefchehen iit. 

Nur das ift alfo Betrügerey und Schurkerey, wenn тап 
elende Waare, fey бе neu oder alt, mit lockenden täufchen- 
den Titeln verkauft, und das ift doch die herrfchende Sunde, 
unfrer berüchtigten Mode- Manufacturiften, über welche 
man fich nicht genug befchweren kann, Sie verderben und 
vernichten Gefchmack und wahre Literatur. 

Die typographifche Societät 
in Bern, am 31. May 1794. 


Anfrape. 

In den 37 St. der neuen Leipziger gelehrten Anzeigen, 
d. J. wird berichtet, dafs ип Intell. Blatte der А.Т. Zei-- 
tung angezeigt worden wäre, Mt. Prof. Fichte zu Jena fey 
der Verfafler des bekannten Beytrops zur Berichtigung der 
Буе» des Pabilkums über dte frunzöfifche Revolution, — 
Wir fodern den Verfsffer jener Recenfion hiermit auf, uns 
beftimmt anzugeben, ve fch diete Anzeige finde. Esiir 
fonft eine der Maximen , naci welchen das Inteiligenzblatt 
der ALZ. redigirt wird, ganz entgegen, unbeftimm:e Sagen 
des Publicums aufzunehmen und weiter fortzupflanzen, und 
es wäre wohl zu wünfchen, da fs diefe Maxime aligemsin be, 


folgt würde. 
Die Herausgeber der A. Г. Z 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 64. 


Mittwochs den zeiten Junius 1794 


LITERARISCHE 


Ankündigung von Supplementbänden zur 
Allg. Lit, Zeitung, 


A. die Allg. Lit. Zeitung ihren Anfang nahm, 
fand man gut, zum Maasflabe der zu errei- 
chenden Volifländigkeit in Anfehung der deutfchen 
‚Artikel den Leipziger Mefs-Catalog anzunehmen, 


..... Der Erfolg zeigte aber von Jahr zu Jahr deut- 
licher, dafs man diefen Maasftab nicht beybehalten 
könnte, weil 

1) viele Bücher als fertig angezeigt werden, 
die ert fpäter herauskommen , 


2) weil oft eine Menge unbedeutender Bro- 
fchüren, z. B. aus Wien, oder auch unter dem 
Titel neuer Auflagen, ältere Schriften, zu denen 
blofs ein neues Titelblatt gedruckt wurde, in. die- 
fem MefsCatalog aufgeführt werden, und haupt- 
fáchlich 


3) weil mit jedem Jahre die Zahl neuer 
Schriften bisher geftiegen ift, 


Aus der unten fub A angehängten Tabelle er- 
gibt fich, dafs nach Angabe der Mefsverzeichniffe, 
dié Ofter und Michaelis-Meífe in jedem Jahr zufam- 
mengerechnet 


im J. 1785 erfchienen 2703 Artikel 
1786 — — 2935 
1787 — — 2854 
1788 — e 3369 


ANZEIGEN, 


Im J. 1789 erfchienen 3048 Artikel 


ЛО За 530$ 
1791 — —, 3243 
1792 — -— .3249 
1793 — — 3544 


Folglich itzt боо, 700, ja 800 Artikel mehr 
erfcheinen, als beem Anfange der А. L. 7. іт J. 
1755 der Fall war. 


Wir haben zeither alles mögliche gethan, um 
den Schwierigkeiten, die aus den vorbefagten Um- 
ftánden fich uns entgegenfetzten, abzuhelfen, 
ohne doch damit, fo wie wir wünfchten, zum Ziele 
kommen zu können. 


Die Bogenzahl der A. L. Z. ift von uns, unge- 
achtet der anfängliche Preis nicht um einen Gro- 
{chen erhöhet worden, ungeachtet wir das Schreib- 
papier, was anfänglich nur den früher fich melden- 
den verfprochen war, um die Confufion des Druck- 
und Schreibpapierszu vermeiden, auf alle und jede 
Exemplare ausdehnen mufsten, und ungeachtet uns 
die mit dem Jahre 1791 angefangne Verbreiterung 
der Druckzeilen um 3, anfehnliche Erhöhung der 
Koften zuzog, dennoch fo beträchtlich vermehrt 
worden, dafs unferen Abonenten in den letzten 
Jahren mit Inbegriff des Intelligenzblatts und dem 
Regifter, wenn man zwey Stücke für einen Bogen 
rechnet, da der Jahrgang 1785 aus 214 Bogen þe- 
fland, verfchiedentlich 256, 258, 263, ja gar 
einmal im Jahre 1790, 281 Bogen oder wenn wir 
nach Stücken oder Numern von einem halben Bo- 
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gen rechneten, ftatt der im Jahr 1785 gelieferten 


428 Stücke, 512, 516, 526, ja 562 Stücke (oder 
Numern ‚) geliefert worden. 


Will man einen Durchfchnitt aus den Jahrgän- 
gen 1785—1793 ziehn: fo wird man finden, dafs 
unfre Abonenten für den Nettopreis eines Jahr- 
gangs von 6 rthl., oder den Ladenpreis von 8 
rthl. то Alphabet 19 Bogen, oder beynahe тї Al- 
phabet, in gros 4to and deren 4 auf Schreibpapier 
erhalten haben. Mehr zu thun, war íchlechter- 
dings unmöglich, wenn wir nicht die Fortdauer 
des Inftituts.felbt in Gefahr fetzen wollten. Den 
Vorfchlag, den wir dem Publicum in Anfehung 
einer befondern Zeitung für die ausländifche Bite- 
ratur vorlegten, fand zwar bey vielen unferer Abo- 
nenten, aber doch nicht bey der grófsern Anzahl 
Beyfall; (man fehe A. L. Z. Intell. Bl. 1790. Nro. 
160) und wir hätten alfo Grund genug gehabt, es 
bey der bisherigen Einrichtung zu laffen, bey wel- 
cher zwar die ehemals intendirte Vollffändigkeit, 
ohne unfer Verfchulden, nicht erreicht werden 
konnte, dennoch aber unferm Journal immer noch 
ein beträchtliches Uebergewicht felbft in der Zahl 
der fiecenfionen gegen andere Journale gefichert 
wurde. 


Indeffen wurden wir durch fo vielfältige Wün- 
fche fowobl der Lefer, als der Buchhandlungen 
fo dringend aufgefodert, unferem Inftitute noch 
mehr Vollfländigkeit zu geben, und die wirklich 
er(chienenen deutfchen Artikel, von denen der Con- 
currenz halber bisher viele in der Anzeige verfpätet 
werden mufsten, frühzeitiger zur Recenfion zu 
bringen, dafs wir uns endlich nach langer Ueber- 
legung zu dem Entfchluffe Бетте: fehn, dem 
Publicum folgende Vorfchläge zu thun, wodurch 
hoffentlich alle diefe Wünfche befriedigt werden 
follen. 


* 


I, 


Um alfe bisher aus den letzten Jahren bis zur 
Oftermelfe 17.4. erfchienenen deutfchen Schriften , 
deren Recenfionen noch nicht haben in der A, L, 
2, Piatz finden können, nachzuholen, werden 
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vier Bände Supplemente 
erfodert, die in vier Meffen nach einander 'erfchei- 
nen werden, undauf deren jeden mit Zwey Thalern 
Conventionsgeld pránumerirt wird. Die Pränumera- 
tion auf den eren diefer 4 Supplementbände bleibt 
bis Michaelis dieles Jahres open, Nachner wird jes 
der zwey Thaler Sechszehn Gro(chen im Ladenpreife 
koen, Die geehrteften: abonenten der А. L. Z, 
können fich mit der Pränumeration auf diefe Sup- 
plementbände, ап die ihnen zunächft gelegene 
Buchhandlung wenden, felbít alsdann wenn fie 
den ordentlichen Jahrgang der А, L. 2, von ih- 
rem Poltamte erhalten, und dieies etwa Schwie- 
rigkeiten machen wollte, ihnen den Supplement- 
band, weil er freylich auf einmal verfandt werden 
mufs, und nicht in Blätter, oder kleine Hefte ver- 
Buchhandlun- 
gen nun, oder andere Colledeurs und Expeditio- 
nen geniefsen 25 proCt. Rabatt von allen uns zu- 
gefendeten Pránumerationsgeldern, dafür fie denn 
aber auch den Abonenten die Exemplare porto. 
frey liefern; wenigftens kónnen wir keine Porto- 
unkoften übernehmen, 


theilt werden kann, zu Ѓреаігеп, 


2. 


Um aber die in künftigen Jahrgängen der A, 
L. Z. wirklich erfchienenen neuen Bücher, ío in 
dem Jahrgange felbft nicht hätten recenfirt werden 
können, baldigft nachzuholen, foll jedesmal 


ein Supplementband des zuletzt gefchlofsnen 
Sahrgangs 


fpütítens in der Michaelismeffe des folgenden Jah- 
res erfcheinen, fo dafs 2. B. dasjenige, was von 
den beiden Meífen der, Mich. Meífe 1794 und 
Oftermeffe 1795 der А, І. Z, zurückgeblieben, in 
dem Supplementbande zu diefem Jahrgange der 
fpätftens in der Michaelismefle 1796. erfcheinet, 
nachgeholt, werde, 


Der Preis diefes jährlichen Supplementbandes 
wird jedesmal fo gering als möglich angefetzt wer. 
dan. Das hóchíte, was. derfelbe nach unferm Ue. 
berfchlage koften möchte, würde für beide Ab- 
fchuitce 2ufammen, ‚oder den ganzen Supplement- 
band ¿wey iihlr. feya. Es kann fich über öfters 
treffen, dafs der einzubringende fückftand von Re- 


cen- 
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cenfionen wenigere Bogen füllt, in welchem Fall 


denn auch der Preis nach Proportion geringer . 


feyn wird. Uebrigens wird jedem Abonenten frey- 
gelaíffen, ob er fich denfelben anfchaffen wolle oder 
nicht; doch hoffen wir, dais befonders die Lefe- 
gefellfchaften, deren einzeinen Mitgliedern ohne- 
dem der Beytrag, wofür lie die А. Le Z. lefen, ei- 
ne wahre Kleinigkeit koftet, auch diefe Supple- 
mentbände regelmäfsig mitzuhalten um fo geneig- 
ter feyn werden, da ihnen auf diefe Weife nichts 
von literarifcheu Neuigkeiten unfers Vaterlandes 
entgehen kann, Viele hierüber eingezogne Stime 
men, die fich. alle für unfern Vorfchlag erklärten, 
laffen uns zuverläflig erwarten, dafs er den allge- 
meinen Beyfall aller Lefer der A. L, Z, erhalten 


werde. 


Vom Jahrgange 1795 an wird. das bisherige 
Jahresregifter nicht fernerhin, wie bisher, einzeln 
verfandt, fondern unzertrennlich mit dem Supple- 
mentbande jedes Jahrgangs verbunden. Da näm- 


—— 
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lich diefer.als der ste Band jedes Jahrgangs anzu- 
fehn ift: fo mufs jeder Befitzer eines Exemplars 
der A. L. Z. natürlich wünfchen, dafs das Jahresre- 
gifter gleich auf ihn mit eingerichtet werde, da~ 
hingegen derjenige, der blofs den Jahrgang der 
A. L. Z. оһпе den Supplementband mithält, dich 
durch die Monatsregilter, wenn er Recenfionen 
auffuchen will, leicht helfen kann. 


Uebrigens bleibt. die Allg, Lit. Zeitung, 
wie diefe unfere Vorfchläge auch aufgenommen 
werden mögen, an fich felbt in ihrer bisherigen 
Einrichtung fowohl was die Qualität, und die Bo- 
genzahl, als den Preis betrifft, ganz unverändert 
und werden wir uns ferner unermudet beftreben, 
fie des bisher immer noch zunehmenden Beyfalls 
der Lefer immer würdiger zu machen, auch alle 
und jede Vorfehláge, fo uns deshalb zugehen möch- 
ten, in zeifliche Ueberlegung ziehen, 


Jena d, 18 Jun. 1794. 


Direfion a: 4.1.42. 
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- INTELLIGENZBLATT й, 


der 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 65. 
Mittwochsden 2çtea Junius 1794, E. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


№ ich im vergangenen Jahre die VVirkung eines neu 
erfundenen Gebläfes (f. Befchreibung eines neu evfun- 
denen Geblüfes von Jufeph Baader , Göttingen, 1754.) an 
einem grofsen vollftándizen Modelle dargethan hatte, wel- 
ches ich zu Berlin für des Köniel. Preufsifchen Staars- Mi- 
nifters, Freyherrn von Heinitz Exzellenz veranftaltete, und 
welches den Beyfall aller Kanftrerftändigen erhielt, ward ich 
von Sr, Exzellenz mit dem Auftrage heehrt, diefe Mafchine 
auf den Schwarzkupferhüiten zu Rottenburg an der Saale 
oder der nahe daran liegenden Friedeburger Hütte, im gro- 
fsen auszuführen. Die nóthizen Berechnungen, Plane und 
vorläufigen Anftalten zu diefer Anlage, haben mich wirk- 
lich mehrere Monate lang auf der Stelle befchaftigt, und 
nur unvorhergefehene befondere Lokal- Hindernifse mach- 
ten den Bau für dieíes Jahr uumOgiien. Da indeflen aus 
diefen Umftande eine der Ehre meiner Erfindung nachthei- 
lige Schluf:folge gezogen, und diejenigen, welche nicht 
genau von der Sache unterrichtet iind, zur Vermuthung 
veranlafst werden könnten, als ware mein Vorfchlag von 
dem Kónigl. Preufsifchen Bergwerks- und Hütten - Depar- 
tement nach genauerer Prüfung verworfen worden, fo halte 
ich für nóthig, das Gegentheil hievon öffentlich zu behau- 


pten. Zugleich freue ich mich, meinen Freunden, und ` 


allen denen, welche an der Beftátigung einer gemeinnurzi- 
gen Erfindung Antheil nehmen , die zuverlaffige Nachricht 
geben zu können , dafs ein Cylindrifches VVaffergeblafe nach 
dem Prinzip meiner Erfindung auf einer Eiíenhütte des 
Sächfifchen Herrn Conferenzminilters Grafen von Einfiedel 
Exzellenz zu Mückeberg in der Oberlaufitz in wenigen VVo- 
chen im Gange feyn wird; undes ift an der zweckmäfligen 
Ausführung und dem glücklichen Erfolge diefes eríten Ver- 
fuchs im Grofsen um fo weniger zu zweifeln, da der längft 
rühmlich bekannte einfichtsvolle Hr. Infpektor Köhler aus 
Dresden die Anlage der ganzen Machine beforgt hat. 
München, den 15. May 1794. . 
Jofeph Baader. 


In dem Y. S. privil. Induftrie- Cómptoir zu VVeimar 
find zur Ofter- Мейе 1794. tolgende Bucher und Kupfer- 
fliche fertig geworden» 


Asclepiadis Fragmenta. Accedit commentatio de vita et 
placitis medici celeberrimi. Dicefht et curavit, Ja Go 
Gumpert, Praefatus eft D. C. С. Gruner. 8 maj. 16 gr. 
oder ı fi, 12 kr. 

Aufklärungen der Arzneywiffenfchaft , aus den neueften 
Entdeckungen in дег Phyfik , Chemie und anderer 
Hültswiffenfchaften ; herausgegeben von C. VV. Rufe- 
land und J. LA. Göttling, їп Bandes 3s Stuck, gr. g. • 
$ рг. oder 36 kr. (Wird fortgefetzt.) 

Bertuchs Bilderbuch fur Kinder, mit deutfchen und fran. 
zóüfchen Text: ХҮП XVIII. und XIX. Heft, mit 
auscemahlten Kupfern, gr. 4. 2 Rth. oder 3 &. 36 ke, 
(Wird fortzefetzt.)) ; 

Diefelben. Hefte mit fchwarzen Кирѓетр, gr. 4, 1 Rth. 
ger, oder 2 fl. 24 kr. (Wird forigefetzt.) 


Fichte, J. Gott, Ueber den Begriff der FF iffenfchafts- 


lehre, oder der fogenannten Philofophie; als Einladungs- 
fchrift zu feinen Vorlefungen uber diefe VVi(feufchaft, 
gr. 8. 6 gr. oder 27 kr. 

Fronklins, Benjamin, kleine Schriften, meift in der Ma- 
nier des Zufchauers, nebft feinen Leben und doppel- 
ten Bildniíse. Aus dem englifchen von G. Schatz, 2 
Theile, gr. 8. 2 Rth. oder 3 П. 36 kr. 

Journal des Luxus und der Moden, herausgegeben von 
Bertuch und Kraus, 9r Jahrgang I-5s Stück. gr. 8. 
(Wird forıgefetzt) Der Jahrgang complet 4 Rth. oder 
7 8.12 kr 

Loders, D. J. C. , Anatomifche Tafeln zur Beförderung der 
Kenntnifs des menfchlichen Körpers” Erfle Lieferung , 
die Ofteslogia enthaltend, gr. Folio. 4 Reh. oder 7 A, 
х2 kr. (Wird in einigen Wochen fertig.) 

— — Daffelbe Werk mit lateinifchen Text» gros Folio. 
4 Rth. oder 7fl. 12 kr. (Wieoben.) 

-— -— Der Text diefes Werks befonders ohne die Ku- 
pfer, lateiniich oder deutích, jeder 16 gr. oder 1 A. 
I2 kr. (Wie oben.) 

— —  Mediciniích - chirurgifche Beoachtungen, Ir Bd. 
gr. 8. mit Kupfern, 1 Rth, oder т fl. 48 kr. (Wird 
fortgefetzt.) 

Obfigürtner , der deutfche, oder gemeinnütziges Magazin 
des Obftbauss in Teutfchland fämmtlichen Kreifen; 
verfaflet von einigen praktifchen Freunden der ОБ. 
caltur, und herausgegeben von f. V. Sicklev. Mit aus» 
gemablten und fchwarzen Kupfern, 1794. ı5 Stück, 

(3)T er. 8. 
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gr. 8. (Wird Ee Der Jahrgang von 8 Stü- 
cken 4 Reh. oder 7 fl. 12 kr. 

Rudolphs, E. V. L., Bruchllücke aus dem praktifchen 
Fortl- und Cammrralwefen gefammlet. ır Theil, pr. 3. 
16 pr. o&r 1 fl. 1. kr. mir Kupfern. (Der 218 Theil 
erfcheint zur Michaelis- Мейе.) 


Krpferfiiche, 

* Kraus, G. M., Anfıchten aus verfchiedenen Ländern 
von Europa , aus dem Portefeuille eines reifenden Eng- 
lifchen Kunftliebhabers , ие Lieferung in 3 gro(sen 
colorirten Blättern. 4 Lbthlr. oder 11 Й, Jedes Blatt 
einzeln 2 Lbthlr. oder 5 fl. 30 kr. 

* Kraus, G.M., Gegenden im herzogl. Parke zu Weimar. 
Ir Heft. Quer- Fol. in 4 colerirten Blättern, 2 Lbthir. 
Einzeln jedes Dlett 1 їй. 

"Portrait des Hn. Prof. C. L. Reinhold in Kiel, von 
Lips, 16 gr. oder 1 fl. 12 kr. 

Denjomin Franklins doppeltes Portrait, das eine nach einer 
Parifer Zeichnung ; das andere nech einem ВаёгејіеЁ 
en Biscuit, gefiochen von 77 ejiermagev, jedes Blatt 
4 er. oder t8 kr. 

Portrait des iin. Práfident von Schreber zu Erlangen, 
von Rock feu. 4 pr. oder 19 kr. 

Asclepiades, nach einer antiken Büfje, von 7 eftermayer, 
4 gr. oder 18 kr. 


її. ООО СООК und Ruprecht!fchen Buchhandlung 
fin? in der Leipziger Jubilate- Мейе 1794. folgende Bucher 
meu herausiekomisern ? 


Ariftoteles de poetica, gr. cura Пиће 8. 5 er. 

Arnemanus J. medicin. pract. und chirurg. Bibliothec, 38 
Sr. im, 1 Кире, 8. 8 er. 

Beckmann: , J.» phylikal. ókonom. Biblioth. 18r В. 25 St. 
5 gr. 

— =  Whaarenkunde 3s Sr. 8. 8 gr. 

v. Berg Güurh. Н. Darftellung der Viütation des Kaif. и, 
R. Kammergerichts, gr. 8. 1 Rth. 4 gr. 

Blumhofs Skoncmiiche Verfuche, 8. 4 gr. 


Clproths, Juft., Verträge und Entfcheidungen, gr. $, 
ı Rth. 12 zr. 

Gallerie merkwurd, Trauenzimmer aus der айегп und 
neuern Z-it. 8. 14 gr. 

— — dieielben auf Schrppr. 18 gr. 

Gefchichte der letztern Feldzüge und Scaatsunterhand. 
lungen Gußav Ado!phs, in Deutfchland, aus dem franz. 
mit Plans, gr. B. 2 М. 12 gr. 

Gräfe, J. Е. C., neuefles catecher. Magazin, 2r Th. ET 
Ausg. ©, 22 gr. , 

— o —' catechenfehes Journal, zs St. 8. 6 gr. 

Grellmanns, Н. VE, hiftorifche Kleinigkeiten, 3. 12 Er. 

Kafiners, Abr. Gotth., Analyfis endlicher Gràisem» Jte 
vermehrte Ausgabe, 8, s Ath. 

Leifte, Тий. Cph., de fublidio charitgtivo nobilitatis im- 
пей. 4. 7 ur. 

Magazin für Indufirie uid Armenpfegen 3r B 4s 8t. 8. 
? gr. 


' 


Ofiander, Fr. Benj., Denkwürdigk^iten für die Heil 
kunde und Geburtshülfe, Ir B. 15 St, ть 3 Корі. gr. 8. 
22 gr. 

e — mit gemahlten К. * Rth. 4 gr. 

— — Krankengefckichte einer Frauensperíon m. ı Kupf. 
8 gr. 

Pütters, J. Steph., deutfche Reichsgefchichte in ihrem 
Hauptfaden, 3te vermehrte Ausg. er. 8. ı Rth. 8 gr. 
en -— Érórterungen sus dem deutfchen Staats -u. Für« 
ftenrecht, ar B. 4s und 2r B. 1-2s. St. gr. $, I Rth: 

3 er. 

Rintels, Met, , Verfuch einer fkizirten Befchreibung von 
Göttingen, m. 1 Kupf. 8. 14 gr. 

Ruiz, Hiop-l., von dem officinellen Fieberrindenbaum 
überfetzt, gr. 8. 7 gr. 

Ruperti, Ge Alex., Grundrifs der Gefchichte, Erd- u, 
Alterthumskunde, Liu u. Kunft der Römer, 8. 
1 Rth. 20 gr. 

-— — tabulke REE N five lemmata nobiliffim. 
gentium Romanarum, 8. 13 рт. Sind aus dem Werke, 
wovon fie eine Parıkie ausmachen, ausgenoben, und 
werden auch allem verkauft. 

Schlözers, А. L., Staarsanzeigen, 727 Mert, er. 8. 13 gr. 

de Selchow, Chr. H., elementa iuris publici Germ. Тот, 
Il. corrinens Ius privatum principum, edit. IT. 8 maj. 
7 gre Fit ganz unveranderter Abdruck der verisen Aug- 
Eebe, weil der Verfaffer durch Krankheit gebindert 
wurde, Zularze zu machen. 

Stobası Jo. Eclosarum рі vficarum et ethicarum liber 1]. 
cura Arn. Herm. 1. Heeren, 8 тај. 

тога: fches Vademecum für 5aiaaren, 8. 5 gre 

Wagemanns, L. Gerh., Materialien fur Armenpfleger 
und Armenfreunde, 8. 12 gr Wird erft in einiyen 
Wochen fertig. ; 

W'oblgebohren, Н., uber die Auferziehung der Fullen, 
8. 3 gr. Ы 

у. Uíslar, J., vom vortheilhafteft-n Betriebe gemifchter 
Buci waldupgen. 8. 3 gr. Ebenfalls in einigen VVg. 
chen fertig. 

Wiarda, Til. Doth., Oftfriefifche Gefchichte, 3 u. 4r B. 
gr. 8. 3 Rrh. 8 er. 

In der Michaelis - Mefe 1793. waren fertig: 

Corers, Gerh. Jul, das (celigmachende Chriftenthum, 
gr. 8. Aurich. 18 gr. 

Gräfe, J. Г. Cph., catechet. Magazin, Ir Th. 1. Abtheil, 
ate Ausgabe 8. 6 gr. 

— — in Th. ме Abtheil. 8. 7 gr. 

Käftners, Abr. Gotth., Gedanken über das Unrermögen 
der Schrififteller Empörungen zu bewirken, 8. : gr. 
UN Тт. Alb. Ant., tentamen monographiae Meloes, 

$. 

ЫЕ: Tr. Benj., Abhandlung über des vortheilhaf. 
tefte Aufbzwahren thierilcher Körper in Weingeift etc. 
4. Her, 

Philerae Coi fragmenta, quae reperiuntur, c. notis С, 
Phil. Kavter et epillola Heynit, 8. бут. 

Poflelt, E. Lud., Krieg бег Franken gegen die wider fie ` 
verburd. Machte, Jahr. 1792. 10 gr. 

Schlózers , A. Lu, Siaatsgeiehrfamkeit nach ihrem Haupt- 
theile im Zufammenhang, ir Tr. 8 gr. 


Zur 
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Zur Nachricht für Prediger und Curdidaten. 
Entwürfe zu popslüven und gemeinnützigen M’ochenpve- 
dipten über auserlefens Stellen der Н. Schrift von einer 
Gefellfehaft bearbeitet 1 Б. Yes St. brofchirt, 6 ur. 
Da Airfes Werk von lauter rühmlichft bekaunten Mane 
rern zufammengetragen wird, und man zwar über Evan- 
gelien und Epifieln, aber Hoch nicht über auserlefene und 
felbft gewänite Texte einen grofsen Vorrath von Entwür- 
fen hat, "vielmehr die Prediger fchon läng gewünfcht 
haben, dafs man ihnen auch für Wochenpredigten zweck- 
mäfsige Matertalie in die Hände liefern möchte; fo glaubt 
man lich fowohl die Herrn Prediger felbü als die Con i 
Eaten des Predigtamts durch die Herausgabe diefes Werks 
lefonders auch durch die Hefiweife Erfcheinung deffelbem 
verbindlich zu machen. Auch werden in diefem Werke 
öfters folche Bibelftellen und Materien vorkommen, welche 
fuglich zu Leichenpredigten gebraucht werden können, 
um auch dadurch einigermafsen dem Mangel ап Bniwürfen 
zu guten und gemeinnützigen Leich«npredigten abzuhelfen. 
Zu Leipzig Беу dem Bu:khändler Boetriger und fonft 
in allen guten Buchhandlurgen ift dies хе Stuck und die 
Fortetzung quartaliter zu haben. 


Im Verlag der Hoffmannifchen Buchhandlung zu VVei- 
mar ilt erichienen: 

Henke, D. Н, P. C., Archiv der neneften Kirchengs- 
fchichte 2s Quartal 8. broch. 12 gr. od. der vollfiünd. 
Jahrg. von 4 Quart. 2 Агу. 

Es enrhalt: 

1) Plan einer Kirchenreformation nebft den Mitteln wo- 
durch die kathol. Furften denfelben leicht ausführen 
können- “ 

2) Circu'are ап d. Mitglieder d. fämmt!. Methodiften. 
geile jfehaften in England. 

3) Ueber Kirchenbufse in d. Herzegth. Bremen und 
Verden. 

4) Avtenflücke im Proceffe wieder den Prediger Schulz 
zu Gie sdorf. 

5) Werthfchätzung und Benutzung deutfcher Sehrifrer- 
klürungen in Enelavd, vom Hn. Prof. Bruns. 

6) Verordnung und Refcripte 1А Relig, Kirchenpolizey- 
vnd Diciplinfachen, 

7) Kurze Lebensbefchreib. Ed. Harwoods, von ihm felhft. 

8) Gr? fl. Schaumburc - Liippifcher Recurs ad Corp. Evan. 
gel. wieder de Reirhskammergerichtserkenntniffe in 
Sachen D, Frerizps u. Conforten. 

9) Vermifchte Nachrichten, 


Von Engelhardts geograpbifch- ftstiflifchen Reifen ift 
nun das erite Bändchen eríchienen. welches den Staat von 
Portugall nebfi einem von Hn. Veith geftochenen Kupter 
enthalt und kann von den refp. Präuumeranten in Schnee- 
berg in der Arnoldifchen , in Dresden in der Gerlachtichen 
Buchhandlung, dem Addref-komto:r: und Lektürkabinet, 
in Meilen in der Erbfleinifchen, in Bautzen in der Arnol- 
& ten Buchhandlung abgenoit. Der Pränumerätionster- 
min аш» де Bändchen, welches in der Mitte des Auguíls 


e 
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erf keint, ift noch bis Ende des Juli offen. me cR. 
chen koftet, bis acht Wochen nach jedesmeliger k ts 
nung deffelben, 8 gr. und dann im Ladenpreile 12 gr. 


Prinumeranten bekommen allemal das Kupfer doppelt. 
Dresden im May 1794. 


Mehrere Urfachen verhindern ea, dafs das dritte Bänd- 
chen des neuen Kinderfreundes nicht zu Johannis geliefert 
werden kann, und da ohnehin das zweyte Bändchen io 
nicht feit langer Zeit in den Händen unfrer Lefer ift d о 
hoffen wir um fo eher Nachficht, dufs die Ablieferung des 
dritten ert im Monat Julius erfolgen kann- Sobald es 
erichienen ift, werden wir es Öffentlich bekannt macheH« 
SE а 2 ТА А Merkel, 

Herausgeber d NKEr- 


Se eben ift bey Ziegler und Sóhne in Zürich erfchier 
nen: 
Neues Magazin für die Botanik in ihrem ganze" Umfangs 
Herausgegeben von J, J. Römer M. D. Erfter Band. 
УІІ. и. 336 Seiten in Svo. nebft vier Kupfertufein. 


It, Neue Mufikalien. 


, ift eine gewöhnliche Ent- 


Die Aufmunterung anderer 
kb m zu 


fchuldigung der Herausgeber, womit fie das Publikum z 
beitechen fuchen — ich follte mich derfelben um fo went- 
ger bedienen, weil Nachficht der Krivk, zu einem Ge 
feize der Hoölichkeit geiworden ifl, wenn es darauf anköınmt, 
die Arbeiten =іпеѕ Frausnzimmers zu beurtheilen. ) 

Meine Ке; krfertigung bey der gegenwärtigen Anzeige, 
(ey das Wohlwollen , mit welchem vor einigen Jahren meine 
erfle Ausgabe kleiner Lieder mit Melodien aufgenommen 
wurden; das Vertrauen auf eine gleiche Güte allein , konnte 
meinen fchüchternen Entichlufs beftimmen, eine zweyte 
Sammlung Ох (пие, mit Begleitung des Forte piano "v 
kündigen. Wenn die AN Jl der Lieder meiner NORDEN 
Ausgabe zu einförmig war, fo ferze ich mich jetzt vielleicht 
dem Tadel einer zu gefuchten Mannigfaltigkeit aus, da ich 
дешсе, italieni(che und franzófifehe Dichrungen 77 doch 
find die теіЙеп деш һ — zum Gegenftäande meiner Соте ` 
poStionen machte, und einige darunter als Duett behan- 
беке, ohne jedoci von der Lieder - oder Canzonetten - Form 
viel sbzuweichen, welche denen mehr; oder weniger 
geübten Freunden des Gefauges meilt die angenehmfte 
und auch dem jetzigen Ge(chmacke die anger -fíenfte ift. 

Der Preis der Subferiprion ift ein Species- Gylder» 
Diefe Sammlung. erfcheint in Kupfer g ftochen zur Leip- 
ziger Michselis- Мейе. diefes Jahres. Man anterzeichnet 
bey mir, oder dem VWVeimarifchen. Indufrie - Comtoir, 
welches die Hauptcommiflion bat, Der, Termin dazu bleibt 
bis Mitte September offen. Wer fich mit Colligirung 
gütigit bemühen will, der hat auf 6 Exemplare das te 
Írey. 

Weimar, den 4ten May 1794. 

Corona Schröter. 


(3) T2 ШІ, 


$19 
IY. Auctionen, 


Bücherauetion zu Gotha den t Julius, 

Darin kommen vor: L Bayle Dict. mit d. Remarq. 
crit. Armorial univerfel. m. 200 Wappen befond. franzófi- 
fcher Familien. Meteren niederlànd. Krieg. Ludolfs Schau- 
bühne d. Welt. IL Michaelis Gefch. d. deurfch. Fürften. 
häufer. Solignac 'Gefch. v. Pohlen. Dresdner Anzeigen 
16 Jahrg. Fieil Giasmahlerey. 111. Mehrere gelehrte Zei- 
tunzen. Zinks leipziger Samml. Hamburgif. Gelehrten- 
berichte. ' Hirzel über Sulzer. Jeruflems Betracht. | Sérodt- 
mann. Бане Drflauer Gelehrtenberichte Jägers Zei- 
tungslexicon. FFehrs у. Papier. Geogr. Lexicon von 
Schwaben. Guderus tte u. ate chrif]. Jahrh. Galetti Go- 
tha u. Thuringen, Thomas fuldifches Privatrecht. Lawäz 
Handbuch für Bucherfreuude. Liebhaber Braunfchw. Land- 
recht. Schiller Samml, hifter. Memoires. Мен[21. gelehrt. 
Deutfchl. Borhek Afrika. 777olfr Mathematik. Jiamlers 
Batteux. ТУ. Uniformen d. kaiferl. Armee illuminirr, 
Gprenpels Kal. v. Nord - Amerika m. Kupf. — Comzniffio. 
nen nehmen an in Jena Hre Hofcommiff. Fiedlev, in Leip- 
zig Hr. Secret. Thiele; in Frankf, Hr. Bücher - Ausrufer 
Fay; in Erfurt Hr. Buchdrucker Gorling ; in Gotha d, 
Exped, d. Jieichsanzeigers, und Hr. Auctionator Ekard. 


IJ.. Vermilchte Anzeigen. 


Einige Nachrichten ans Publikum. 

Es ift diefe Oftermefle eine Schrift unter meinem Na- 
men eríchienen, von der ich nichts weils, — Der Titel 
ift: Hujelands Erinnerungen an alie Mutter, denen dis Ge- 
fundheit ihrer Kinder am Herzen liegt etc, Bielefeld bey 
Honaeus. WW 

Es wird zur Notiz des Publikums hinreichend feyn, 
zu bemerken, dafs diefes Product nichts weiter als der 
blofse Abdruck eines Kapirels aus meinen Bemerkungen 
über Kinderkrankkeiten und dafs es fich durch weiter 
nichts vom Original unterfcheider, als durch fchwarzeres 
Papier, und, wie der ungenanute Herausgeber vetüchert, 
durch Verbefferungen im Sıyl. 


In meiner neu hersusgekommen: vollfündigen Dar. 
flellung der Krüfte und des Gebrauchs der Jalzfauren 
Schwererde in Krankheiten. Berlin bey Rostmann, find 
folgende Druckfehler zu verbeflern. 

P. 29. 1. 15. Datt eine 1. neue, 

— — —22. — mehrreizende 

-—31.— 3. — 1 Unze Yin, 
halbe Unze. 


fl. servenreizende, 
Antimon. 5 eins 


Es find über 2 Mittel, die ich als fehr witk(am in 
in meinem Bemerkungen über Kinderkrankheiten empfoh- 
len hatte, verfchiedene Anfragen an mich gefchehen, wor- 
aus ich fchliefsen mufs, dafs fie nicho o bekanuc ünd 
als Dees verdienen. è 


p] 


$20 


Ich glaube alfo durch die genauere B:ftimmung der. 
felben manchen praktifchen Arzte einen Gefall A zu thun, 

Das erfte ift die Heru ip [che Cantharidenemulfian (im 
Buch fteht Zurch einen L'ruckfehler, Bikerfche) die Ве. 
reitung iĝ: Rp. Castharid. Drachin.temis vel unam Amyırd. 
duic. Unc. unam Sacaar. alb. Une, dimid. In Mortar. lapid, 
probe conterantur, er lenta Ain сайа. Une, X affulione 
Е. Emulfio. Dots. Alle 2-3 Stunden 1 Efslorfel, 

Das zweyte ift die Tinetu-a JUamouei. Ihre Bereitung 
Rp. Риу. Semin. Stramon. Unc. duas. Vin. Hifpan, Unc. 
осо. Spir. Vin. Une, unam. Digere per aliqu. dies leni са- 
lore,.et'filrra. робе: 6.20 Tropfen, 

Beyde Mirtel {сите ich als auGerft wirkfam, erfteres 
eins der kráfiigften Decoctionen, bey Wafferfuchten, gro- 
зет Atonie und Verfchleimuag, letzter-s ein narcoticum, 
cas oft das Opium übertrift, befongers іц Gemüths Kranke 
heiten , wo die Narcotica ihre  fpeciñke Veríchiedeg. 
heit am beiten zeigen. 

D. Hufeland, 
— M À— 


Es find in der Practifchen Ánweifung für den Land. 
wirth vornehmlich in der \Wererau welche in der Gebhard 
und Körbericheu Buchhandlung 


herausgekommen ift, nebft mehrern wieder die Richtigkeit 


eingefcnlichen, als : 

Seite 41. Z. 12. iteht, nach derjenigen Ordnung bereiten, 
ftatt nach derjenigen Ordnung breiten. 

Seite 48. Z. 10 u. 18. fteht, oder fechs und Neunzig 
zehnfchuhigen Quadrat- Buchen , flatt neunzig fechs. 
zehuüfchuhigen Quadrat- Ruthen. 

Seite 88. Z. 16. fleht, wenn daffelbe etwa drey Jahre 
geltanden hat, {tatt wenn daflelbe etwa drey Wochen 
geftanden hat. 

Der vernünftigere Theil der Landwirthe wird zwar 
von felbft einfehen, dafs die bemerkten Fehler nichts anders 
als Druckfehler feyn können. Aber der mic Vorurtheilen 
eingenommene Lanáwirth, für welchen die Anweifung 
zunächft beftimmt ift, wird gewifs fein Verdam 
Urcheil fällen, wer. 

Seite 88. Z. 16. liefst: 


zungs- 

er nach der zuletzr bemerkten 
даб das Kraut, wenn es et 
Jahr geltanden habe, behackt werden müße, und nicht 
nur felbft mit Mifstrauen und Groll gegen die Anweifung 
erfült werden, fondern auch andere damit erfüllen, da. 
durch aber den guten Entzweck fehr erfchweren hel'en 
welcher durch die Ausgabe derfelben hat erreicht Werden 
follen. 

Man bittet, deswegen die jetzigen Belitzer die ange. 
zeigten Fehler feib(t zu verbeffern, uad dadurch allen 
Mitsdeutungen und Gem.hieraus etwa eutflehenden Tadel 
zuvor zu kommen, und verlichert in Anfehung der Кип. 
gen Belitzer, dafs zu Verbeff-rung Greter Fehler їп den 
noch vorhandenen Exemplaren die gehör !ge Sorge Getragen 
worden ifl. кы 


wa drey 


Der Herausgeber, 
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ALLGTM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 66. 


I omi 


Sonnabendsden 28: Junius 1 794. 


————— —— d 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1, Ankündigungen neuer Bücher. 


eue Bücher von der Ofter - Meffe 1794. die in der Baum- 
gärtnerifchen Buchhandlung erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben find: 

Collingwood und Ions Wollams Londner Koch - Buch 
oder allgemeiner Koch = Stadt- und Landwirthfchafter, 
aus dem Englifchen überfetzt von A. Г. Thölden in 
London. gr. fe mit 14-Kupfern und den Bildnifien der 
Hrn..Verfafler, 2 Rth. 8 рг. , 

Die Gefetze des Cano - Spiels und die Regeln es zu fp:e- 
Jen, aus dem Englifchen uberfetzt und vermehrt, von 
A. F. Thölden in London» 8. Schreibp. Zweyte Aufl. 
6 gr. 

Entdecktes Geheimnifs die Karte zu fchlagen oder zu 
legen, welches im Franzöfifchen genanut wird dire la 
bonne fortune, als ein Beytrag zur gefellfchastlichen 
Unterhaltung mit ausgsmahlten Plans, 8. Schreibp: 7. 
Heft, Zweite Aufl. 12 gr 

Frank, Joh. Peter, Abhandlung über eine gefunde Kin- 
dererziehung, nach medicinifchen und phylifchen Grund- 
fitzen für forgfame Eltern, befonders fur Mütter, ade- 
nen ihre , und hrer Kinder С: furidheit am Herzen liegt, 
gr. 8. aus dem lateini(chen überferzt, 8 gr. 

Gefchichte des jungen Grafen Sendoza, $. Schrbp. mit 5 
Kupfern, 20 gr. | 

„Heidenreich ,. Carl „Heinrich, Original- Ideen über dic 
intereffanteften. Gegenflände; der I'hilofophie ; nebft ei- 
yem-kritifchen Anzeiger der wichtigften philofophitchen 
Schriften, ıweyter Band gr. 8. wid fertzefecst, 299". 

Häere. Kenntnifs.des Geheimnißes,, aus der Karte fich 
zukünftige Ereiguiffe vorher zu.fagen; бие undletzte 
Fortfetzungg 8- Schreibp: mit Kupfern. 12 gr. | 

. Hoyle im Kleinen, ‚oder kurze legen für kurze Gedächt- 
nife Беу Whift- Spiel, rait den Gefetzea. diefes Spiels 
überfetzt von A. Eu Tuölden, in Londen, zweyte Aufl. 
8. Schrbp. 6-gr- 779 

Katechismus, neuer franzöhfch- militairifcher decretirter, 
oder voliftändige Abhandlung, über. die Kriegsubung 
der Infanterie , der Kavallerie, mit Kanonen, Bom- 
ben und mit Piken , пер einer deuilichen und kurzen 
Erklärung der gewöhnlichiten Evolu Ionen , fo wohl zu 
Kriegs- als Friedenszeit, mit 8 grofs. n Kupfer, wel- 
che die Marórers, eine genaue Kenstnifs aller militai- 


rifchen Waffen und die Anficht des Pagers von Paris 
vorftellen, gr. 8. aus dem Franzölifchen überfetzt, illuni. 
I Rth..2 gr. fchwarz 20 gr. 

Kleines Buch für Frauenzimmer die gerne denken, als 
etwas nützliches im Strickbeutel, 24. mit bunten Kupf. 
und Kupferflich - Einband , zweyte ganz umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. : Rth. 

Lebensbefchreibung des Grafen Friedrich Ludwig von 
Solms, 8. Druckp. u. mit feinem Bildnifs. 8 тг. 

Magazin der neueften englifchen und deutfchen Moden 
für Damen, Künfller und Freunde des Gefchmacks, 
15 Stück als 2r Jahrgang. Mit illum. Kupf. gr. 8. Iie- 
von erfcheint.alle t4 Tage ein Stück. 
ganze Jahrgang Pränumeration 5 Rth. 

Mufter, neuefte englifche, zum Sticken für Damen, wie 
auch für Spitzen- Cattun - und andere Fabriken, ais 
der zweyte und practifche Theil des Blumenzeichners, 
mit einer gedruckten Anweifung, 3 Rth. 

Neuefte englifehevModen der Kleider und Meubels aus 
I oncon, Hi u. IV. Quartal brochirt, illum. à 18 gr. 
pr. Мей, 1794. wird fortgefetzt , und 'erfcheint alle 3 
Monat X Ileft, 3 Bth. 

N«uefte englifche Pferdegefchirre und Zeuge, fehr fein 
illum. quer Folio, 12 К. 

Neuvefte-englifche Wagenzeichnung, quer Folio, fehrfein 
iluminirt, und lackirt mit dem verjtingten Maasftab, 
fo dafs fich jeder Stellmacher genau darnach richten 
kan, werden auch unter dem Titel verksuft : Twelve 
imittiens of Drswings of modern Carriages, on a 
half Inch Scale to a Foot. 1794. 6 Rth. 

Sc-atter, М. Gottfried Heinrich ,' Predigten über die 
Evangelien der Sonntage und Fefte eines ganzen Jahres, 
2 Theile, gr. % 2 fuh. 12 gt. 

Schedel, Joh. Chr. , Handbuch der Kaufmännfchen Turis- 
prudenz oder Beyträge zur Kenntnifs einheimifcher, wie 
auch auswärtiger lianolungsrechte, Gefetze und Ge- 
bräuche, die den. Kaufmann intereffiren. * (Das Ver- 
Iogsrecht von\diefem Werke habe ich an mich gekauft.) 
1 Hh. 

Sintenis "Direct. Carl Heinrich, 'Theologifche und juri- 
Rifche Encyclepedie zur Vorlefupg auf Schulen; gr. 8. 
4agr: 

Sintenis, Direct. Car! Heinrich, Verfuch einer practi- 
fchen Anleitung zu Ciceros Schreib- Art gr, 8. 12 gr. 

Сз) Ч Teller, 


Brochirt der 
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Teller, D. Johann Friedrich, Dankpredigt bey Endigung 
des Stifttages im Stifte Naumburg 1794. 2 gr. 

The Pocket Ferriar, oder der Tafchen - Schmidt mit einem 
Kupfer, wie das Alter der Pferde durch die Zähne zu 
erkennen, und wie ein Pferd bey jedem Ereignifs zu 
behandeln fey, 8. aus dem englifchen überfetzt, б gr. 

Das wohlgetroffene Bildnifs des Kosciusko, 6 gr. 


Folgende Verlagsbücher find bey* dem Buchhändler C. 
A. Keyfer in Erfurt, in der Jubiiate - Мейе 1794. her- 
ausgekommen. 
dief, J. F., Sitten- und Hifterienbächlein für Schul- 

kinder. Zwote verbeíferte und vermehrte Auflage; mit 
Kupf. 8 4 gr. Beantwortung der von der Kurfürftl. Mainz. 
Akademie nützlicher Wiffenfchaften zu Erfurt, aufgeftell- 
ten Preisfrage: Ё Ze ifi dem fo [ehr einreißenden Holzman- 
geil vorzubeupen , und eine zweckmüfsige Holzkultur auf Lee- 
den, wüften Bergen etc. zu erzielen? 8. 4 gr. Dovfgeogra- 
phia, allgemeine , von Deut/chland , oder alphabetifche Be- 
fchreibung der Dörfer, Flecken, Stifter, Klöfter , Schlöf- 
fer, Veilungen , Herrfchaften,, Ritter - und Landgüter, Vor- 
werke, Meyerhófe, Eifen - und Kupferhammer, Fabrik- 
Salz- und Farbenwerke , Glashütten, Papiermühlen, auch 
einzeln liegender Häufer und Schäfereyen etc. nach ihrer 
Lage, wem und zu welchem Kreis, Aemtern oder Gerich- 
ten fie gehören“ Erfter Nachtrag, А — В. 8. 20 gr. Jack- 
for, Seguin Heinrich, Dermato- Pathologie, cder prakti- 
fche Bemerkungen über die Pathologie, und nächfte Urfa- 
che der Krankheiten der wahren Haut, und deren Anhänge 
des Schleimnetzes und des Oberháutchens , nebft einem An- 
hange und weitern Bemerkungen über den Einflufs der Aus- 
dunflungsmaterie auf die Hervorbringung der thierifchen 
Warme, und Betrachtungen über die neuern Theorien vor: 
Scorbut im der befondern Abficht, die Eichenrinde als ein 
neues Mittel wider diefe und einige andere fäulichte Kranke 
heiten zu empfehlen, aus dem Engl. Mit Churfáchf. gnä- 
digflem Privilegio, 8. 18 gr. Küftuer , Abraham Gotthelf, 
mathematifche Abhandlungen vermifchten Inhalts. I. Wie 
kann man wiffen, dafs ein Thierchen in einer Secunde den 
Fufs taufenmal bewegt hat? II. Es wird ein gewifles Stick 
eines Ganzen genommen, nachdem diefes Stuck vom Gan- 
zen ift abgezogen worden, ein anderes Stück des Reftes; 
wie viel betragen beyde Stucke zufammen? III. Wenn 
Kupfer gegen Silbergeld verkauft wird, wie yerhalten fich 
die Wezthe gleicher Gewichte усп Kupfer und Silber. IV. 
Wenn man einen Stein in einen Brunnen fallen läffet, kann 
man aus der Zeit zwifchen dem Augenblick, da man den 
Stein fallen läfst, und dem, da man den Schall hört, die 
Tiefe des Brunnens berechnen? У. Raum eines Backes, 
der aus zween von gleicher Länge gemacht wird» 4. 4 gr. 
Lixdner, M. Joh. Gottiieb, ehrifllicher Religionsuntervicht, 
nach Anleitung des Katechismus Lutheri, für die Bedurf- 
nife unferer Zeit verfafst, 8. 5 er. Mufäum , politifch- 
ftatiflifches und merkantilifches, oder Beyträge zur Aufklä- 
rung in den Staatswiffenfchaften, und zur vortheilhaften 
Leitung der kaufmännifchen Spekulationen , 1r Th. 8. 12 gr. 
Nitfch, P. Fr. Achat, Befchreibung des häuslichen wiffen- 
fchaftlichen , fittlichen,, gottesdienfllichen, politifchen und 
kriegerifchen Zuflandes der Römer, nach den verfchiedenen 
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Zeitaltern der Nation. Zum Schu'gebrauch und Selbftun- 
terricht. Erfter Theil. Neue verbefferte und vermehrte Auf- 
lage, 8. 20 gr. Piflorius, М. Е. L. A., deutliche enplifche 
Sprachlehre oder Grammatik , nebft nöthigen zweckmäfligen 
Beyfpielen und Uebungen, 8. 12 gr. Hamann, S. Je, "ge 
ralifcher Unterricht in Sprüchwörtern, durch Beyfpiele und 
Erzählungen erläutert; für die Jugend, 4s Bändchen, $. 
8 gr. Перт, Fr., Faterlehren und Porfichtsregeln über 
Keufchheit und Erhaltung derfelben, nach den Gefetzen der 
Vernunft und des Chriftenthums, für konfirmirte Töchter, 
durch Beyfpiele erläutert, 8. 2 gp, Schulfreund, der dent- 
fche, ein nützliches Hand - und Lefebuch für Lehrer in 
Bürger- und Landfchulen, herausg. von H. G. Zerrenner, 
7s u. 8s Bändchen, 8. 12 gr. Ebend. 1s Bändchen, neue 
verbeflerte Aufl 8. 6 gr. Thilow, D. Georg Heinrich, 
anatomifch - patko'ogifche Abhandlung von den Nieren, wels 
che keine Harnleiter hatten, nebft einigen Erklärungen in 
Ruck(ücht des Gefchäftes der Saugaderr. Ein Beytrag zur 
Anatomia pathologica. Mit Kupfern, 4. q gr. Ueber Erha* 
tung äffe.ıtlieher Ruhe in Deutfchland und andern Staaten, 
Refultate der beften bey der Cnurmainz. Akademie nützlie 
cher VVi(lenfchaften über diefen Gegenftand eingegangenen 
Auffatze, 4. 12 gr. Ffeißenborn’s, D. Johann Friedrich, 
Bemerkungen uber die zeitherige Gewohnheit, kohe Bein- 
kleider zw trugen, als eine bis jetzt nicht bemerkte Urfache 
öfterer Leiflenbruche , und Befchreibung einer neuen 
Art. elaftifcher Bruchbánder, welche Leiftenbrüche, auch 
fchon erwachfener Perfonen, radikal heilen. Mit г Kupfer 
4. Aer, IZ eirbeit und Thorheit, ókonomifche , oder Joür- 
nai von und für Oekonomen,; Kameraliften, Hausmütter, 
Gartenliebhaber und Freunde der Stadt- und Landwirth- 
fohaftskunde, 6r u. letzter Theil, nebft Regifter über alle 
Theile, 8. 8 рт. 77 'olframm, J. Che, Lehren und Ermah- 
nungen über die gute Anwendung der Junglingse 
jahre, in dem letzten Unterrichte eines Schullebrers an 
diejenigen Kinder, welche aus der Schule und dein Kindes. 
alter in die Jünglingsjahre und VVelt übergehen. Ein Buch 
für alle gute Jünglinge und Mädchen. Erftes Bändchen. 
Mit einer Vorrede vom Herrn Hofkollaborator F. H. Geh- 
hardt zu Gotha, 8. 8 рт. 


—————— À 


Bey dem Buchhändler Thurneifen in Bafe! find folgende 
neue engl. Werke kurzlich herausgekomn.en: 
- Smollet’s Continuation of Hume’s Hiftory of England, 
8 Voll. gr. 8. 8 Rth. 
Montague's Reflexions , on the rife and fall of the ancient 
Republics. gr. 8. ı Rth. 

Millar's Diftinction of Ranks. gr. 8. 1 Rth. 

Lowth's Introduction to englifh Grammar , with critical 

notes, 8. 12 gr. 

Die ganze Sammlung der in feiner Verlag herausgekom. 
menen englifchen Werke belteht dermalen aus 95 Theilen 
in gr. 8. die in den vornehmiten Buchhandlungen Deutfch- 
lands ћ 1 Rth. Sächfifch oder à 1 й. 48 kr. Rheinifch zu ha- 
ben find. Sie enthält nachftehende Werke; 

Bolinghroke's Letters on the Ufe and Study of Hiltory, 

1 Vol. 
Gibbon's Hiftory of the Decline and Fali of the Roman Ema 
pire, 14 Yol. 
ко. 
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Robertions Hiftory:of the Empeior-Charles У. 4 vol 

Blair's Lectures on Rhetoricsand Belles Lettres, 3 vol. 

Kippis's Life of Captain James Cook, 2 vol. 

Fergufon's Bar on the Ilif!ory o Civil Society, I vol. 

Keate's Account of the Delen - ІЙ апа, 1 vol. 

Hume's Hiftory of England, t2 vol. 

Gillie's Hiftory of ancient Grece, 5 vol. 

Robertfon’s Hiftory of America, 3 vol. 

Middleton's, Life of Cicero, A eo i 
Shaftesbury's Chara«teriflics , 3 vol. 

“Smith's Inquiry into the Nature and Caufes of the VVealth 

of Nations, 4 volè 

Fergufon's Hiftory-of the Progreís ара Termination of 
the Roman Republic, б vol. 

Robertfon's Hiftery of-Scodland during the reigns of 

Queen Mary , James VI. etc. 3vol. 

— — —Difquifition caucerning India, 1 vol. 
Delolme's Conflitution of England, ı vol. 
Watfon’s Hiftory--of Philipp II. 3 vol. 
Hiftory of Philipp II. 2 vol. 
Burke's Inquiry into the Sublime; 1 vol. 
Berrington's Hiflory of Abelard and Heloifa, 2 vol. 
=- e - Hiftory of Henry Il. of England. 3 vol. 
Hume's Effays and Treatifes, 4 vol. 
Smith's Theory of Moral Sentiments, 2 vol. 
Smollet's Continuation of Hume's Hiftory of England, 

8 vol. 

Montague's Ancient Republic, I vol ; 
Millar's Diftinction. of Ranks, т vol. 
Lowth's Introd. to english Gramm.; with critical notes. 

8. Bafil. 1794. . 

Jeder Autor wird befonders verkauft. Diejenigen Lieb- 
haber, die an ihrem VVohnorte etwan nicht gleich mit den 
verlangten Werken verfehen werden können, belieben fich 
an den Verleger nach Bafel, oder an den Buchhändler Bött- 
ger in Leipzig, zu wenden, und*fich der fchleunigften Be- 
dienung verfichert zu halten. 


J. J. Thurneifen im Friedhof. 


Da in Lendon jetzt ein neues Мараты für Dames 
erfcheint; fo mache ich bekannt um alle Concurrenz zu 
vermeiden, dafs ich es werde uberfetzt in dem Muguzin 
der. neueften engl. u. deutfchen. Moden etc. welches in 
meinem Verlag erfcheint, mit aufnehmen lafen. 

Baumgärtner 


TII. Auctionen, 


Den 18ten Auguft und an folgenden Tagen foll die 
nachgelaffene Bibliothek, Münz-und Naturalienfammlung 
des weil. P H. G. Möhrings, hochfürftl. Anhalt - Zerb- 
Rifchen Hofraths und Leibarztes, wie auch Land-und 
Stadtphyfikus der Herrfchaft Jever und verfchiedener Aca- 
demieen und gelehrten Gelellfchaften Mitgliedes, berühmt 
durch verfchiedene herausgegebene medicinifche und natur 
diftorifche Schriften, zu Jever in der ehemaligen Wohnung 
deffelben öffentlich verkaufet werden. Auswärtige 'Com- 
miflonen übernehmen, wenn anders Briefe portefrey ein- 
gefchickt werden, der Prof. Hollmann; Doct. Med. See 
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rent der -Hofbuchbinder Trendtel jun, und Buchbinder 
Grofss dafelbft. 

os‘ Unter vielen andern kofibaren nnd feltenen Werken 
der Bibliothek werden darinn folgende angetroffen: 


1) Göttingifche Zeitungen von geleheten Sachen; von 
1741 - 1776. complets in 65 Octavbänden. 

2) Abhandlungen der К. Schwed. Akad. d. Wiflenfchaf- 
сеп; aus d. Schwed. v. A.G. Káftner; Hamb. u. Leipz. 
1749 - 1716. complett in 34 Octavb. 

3. J. Hawkesworth Gefchichte der Seereifen und Ente 
deckungen im Südmeere, welche von Byron, Wallis 
Carteret und Cook ausgeführt worden find; 3 Bände; 
Berl. 1774. 4. mit 52 Landchart. und Кор. 

4. J. Bruce von Kinnaird Reifen zur Entdeckung der 
Quellen des Nils in den Jahren 1768-1773. 5 B. in 
8. a. d. Engl. von Volkmann und Blumenbach. 

5) Mufeo o Galeria adunata dal fapere e dalio ftudio del 
Manfredo Settala; in Tortona 1666. 

6. ASebae locupletiflimi rerum natyraliüm°thefauri accuse 
rata defcriptio et icones; Т. 1 ex 2. Amftelod. 1734- 
Fol. regal. (Die Kupfer (ind fehwarz.) 

7. E. Olaffens-u. B. Povelfens Reife durch Island; aus 
d. Dänifchen mit Chart. und Kupf. 2 B. in 4. Kopen- 
hagen und Leipz. 1774. 1775. 

3. P. de Tournefort relation d'un voyage du Levant 
a Amft: 1718. 4. 2 Tom. av. fig. 

9. E. Kaempferi amoenitatum exoticarum fafciculi 5. ; 
Lemgov. 1712. 4. c. tab. go. 

то. Eiusd. Befchryving van Japan; t'Amfterd. 1733. Fol. 
€. t. aen, 45. 

11. Eiusd. Gefchichte und Befchreib. von Japan; heräus- 
gegeben von Dohm. Lemgo VITI - узе 2 B. in 4. 
mit 45 K. 

12. J. D. Meyer Vorftellungen von allerhand Thieren 
nebft ihren Skeletten; m. ausgemahlten Kupf. Nürnb. 
1748. - 1752. 3 B. in Fol. 

13. Perrault memoires pour fervir a Yhiftoire naturelle 
des enimaux; a Par. 1676. Fol. reg. av. Fig. 

14. F. Willoughbeii ornithologia; Lond. 1676. Fol. c. 
tab. aen. 

15. E. Albin hiftoire naturelle des oifeaux ornée de 306 
eftampes ; Т. 3. a la Haye 1750. 4. 

16. J. І. Frifch Vorftellung der Vögel Deutfchlands ; 
Berl. 1763. Fol. mit ausgemahlten Kupf. 

17. A. J. Röfel Infectenbeluftiguog ; Nürnb. 1746 - 1755. 
4 Thl. in 4. mit vielen illum. Kupf. 

18. J. Swammerdam Bibel der Natur; Leipz. 1752. Fol. 
mit vielem Kupf. 

19. J. Th. Kleinii naturalis difpofitio Echinodermatum ; ; 
Gedan. 1734. 4. mej. c. tab. aen. 

20. LR Linkii liber de ftellis marinis; Lips. 1733. Fol. 
€. t. aem. 

21. M. Lifleri hiftoriae five fynopfis methodicae conchy- 
liorum libri; Lond. 1685. Fol. c. tab. aen. 465. 

22. P. Bonanni recreatio mentis et oculi in obfervatione 
animalium teftaceorum; Rom. 1689. 4 c. t. aen. 142. 

23. С. VV. Knorr les delices des yeux et de l'efprir.; a. 
Nuremb. 1764-1773. 6 P. in 4. mit vielen celorirten 
Kupf. 

(32 U 2 : 24. 
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24. G. E. Rumphius d'Amboinfche Rariteitkamgner ; 
Amit. 1741. Fol c. t. aen. , 

" 25. C. Commelini horti medici Amftelcedamenfíis p'antae 
rariores; Lugd. B. 1715. 4. c. t. aen. 48. 
26. C. Linnaei decades 2 plantarum rariorum horti d 

lienfis 59 Stockh. 1762. Fol. c. t. aen. 29. 

27. P. Hermanni paradifus latavus: Lugd. B. 1698. 4. 
с. t. aen. 112. 

28. C. Linnaei hortus Cliffortlanus; Amít, ‚1737. Fol. 
reg. C. tab. . aen. 36. 

29. J. J, Dillenii hortus Elthamenfis; Lond. 1732. Fol, 
reg. C. t. aen. 324. 

Зо. Catalogus plantarum tum exoticarum, tum domefti- 
carum, quae in hortis aud procul a Londino (tis in 
venditionem propagautur; Lond. 1730. Fol, reg. с. te 
aen. :20. colorat. 


31. S. Vaillant. botanicon Parifienfe; à Leide et Amft. Р 


1727. Fol. max. c. б aen. 33 

32, G. Е. Rumphii herbarium; Amboinenfe ; Amfítel;; Нат. 
com. et Ultraj. T. 6. in 3 Vol. 1741. Fol. «aj. c: mult. 
teb. aen. 

33. Ch. Plumier defeription des plantes do Amerique, 
avec leurs figures; à Par. 1713. Fol. 

34. J- Burmanni plantarum Americanarum Ve то. 
Amft. 1755 - 1760. Го]. c. t. аеп. 262. 

35. J. Barrelieri plantae per Galliam, Le tie et.-Ita- 
liam obfervatae; ‚Par. 1714. Fol. с. te aen, 1327« 

35. P Boceonis icones et deícriptiones rariorum planta- 
rum Siciliae, Melitae, Galiiae et Italiae; Lond. 1674. 

37. A. Muntingi phytographia curiofa; Amftel. 1711. 
Fol reg. c. t. aen. 245. 

38. 1. УУ. Weinmann taalryk Regifter der Plaat- en Figur 
Befchryvingen der bloemdragende Gewaífen; opgehel- 
dert door J. Burmannus; te Amft. 1736-1748. 4 Theile 
in Fol. mit 1025. ausgemahlten Ku, fern. 

39. J. J. Dillenii hiftoria mufcorum ; Oxon. 1741. 4. c. t. 
aen. 85. 

40. 5. С. Gmelini hiftoria fucorum; Petrop. 1768. 4i c. t. 
aen. EN 

41. P: A. Michelii nova plantarum genera; Florent; Ag. 
4. maj. 108. 

42: N...J. Jacquin. obfervationum botanicarum iconibus 
ab autore delineatis illuftratarum ; P. 4. Vindob. 1764. 
1771. Fol c. t. aen. 100. 

43. Chr. J. Trew. plantae felectae; decuriae то. Norib. 
1750-1773. Fol. atl. c. t. aen. egregie colorat. тое, 
44. М. Е. Ledermüllers Verfuch bey angehender Früh- 
lingszeit die Vergröfserungswerkzeuge zum Zeitvertreib 
anzuwenden; Nurnb. 1764. Fol. mit 12 vortrefl. aus- 

gemahlten Kupf. 

45.7. B. Ferrarii hefperides ; Rom. 1646. Fol. с, t. aen. 102. 

46. Phil. Millers allgemeines Gàártnerlexicon ; Nimnb. 1769- 
1776. € Thl. in 4. 

47. A. Kircheri mundus fubterraneus; T. 2. Amftel. 1665. 
Fol. c. fig. aen. plus. 

48. Е. E. Brückmanni magna!ia dei in locis fubterraneis ; 
2 Th. Brauufcn. 1727. Fol. c. t. аев. 54. 

49. M. Mercati metallotheca; Кот, 1717. Fol. c. t. aen. 
143 
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Sa LL Schevchzeri herhartum.dHuuianum; Баса. B. 
1723. Fol c. t. aen. r4. - 

51. Comnercium. litterarium ad rei medicae et fcientiae 
naturalis incrementum inflitutum; Norimb. 1731- 
1745. 15 Vol.in 4. 

52. Acta pnylico - medica academiae Caef. F,e^pold. naturae 
curioforum ; Noribs 1727-17523.V 01. 9. in 4. mit viel. 
Kupf. 

53. M. Malpiehii opera omnia; Lugd. B. 1637. -— 2. 
in 4. с. tab. aen. 1185 

34: Alberti Magni de virtutibus „кыч lapidum, ani- 
malium liber, impreffus in Mareaneiali oppido Ante 
werpienfium per Gotíridum: Back; fine anno; editio 
rariff. 

55. Herbarium Blackwellianum- emendatum; ed. Trew. 
Nürnb. 1710-17732 Тот. c. t. aen. colorats 600. 

56. B. Euftachii tabulae. anatomicae; Amft 1722. Fole 
с. t. aen. 4T. - 

57. B. S. Albini diff. бош; arteriis et venis inteftinorum 
hominis; icon durae matris in’ convexa et-concava 
fuperficie; effigies penis humani; idem "de fede et 
éauífa coloris Aethiopum et caetetórum "hominum ; 
seiusd. icon. membranae vafculofae ad infima 'ecetabuli 
oflium innominatorum; cum 'iconib. colorati attificio- 
filimi Въ Атга). bo «nde d os 


‚88: С. Smellie tabulae. anatomicae ;«Nürnb. 1758: Fol. 


atl. c. t. aen. 39. 

59. C. Niebuhr Befchreibung von Arabien, Kopenh. 1772, 
4. mit 24 zum Theil ausgemahlten Kupf. 

60% J. J. Kuchs neue geographifch - pulicifch - und hifkor. 
Befchreib. des Mogolifchen Reichs; ein Manufcript i in 
3 Quartbinder. A 

бт. Ueberfetzung. der. allgemeinen Welthiftorie; von 8 
J. Baumgarten- Halle, 1745 — 1700.254 B. in 4. 

62. Catalosue c une collection de medailles antiques, faite 
par ja Contele de Beutink ; 3 part. en A a тЇ. 1787, 
1788. Бы]. Dad mit vergold. Schnitt. (Ge(chenk: der 
Verfaflerin,) 

63. 1. б. Graevii thefaurus ort et hiftoriarum 
luliae. Lugd. B. (704 = 1723. Р in 18 Vol, fol. 
mz]. Op. EAE d 

64. Eiusss-theizurus' autiquitatum Siciliae; ibid. 1723 — 
1725 Mol, ein Fol. тяј. Ор. fend, 

165. Biblia ; von ©. М. Pfaffeu. Тиг g. 1729. 3 B. in Fol. 

66. J. D: Michselis deu: fche Ü-berferzung des "alten Te- 
ftiments. 13 ТА]. Оби. und бош. 1769 — 1783. 4. 


Die Bücher find gró(stentheils gutco: ditionirt ; wo dies 
nicht der Fall ift, ift es im Cataloge angegeben. Mit der 
kleinen Muuzfammlung, (о wie mit der Naturalienfámm- 
lung, foll vor der Vereivzelung der V«rfuch zum Verkauf 
im Ganzen gemacht werden. Das Verzeichnils von den 
Büchern und Naturalien thematifch geordnet, einige und 
40 Bogen ftark, ift in Jena beym Hin H, fcoramiffár Fiedler, 
ia Göttingen in der van den Hoeckfchen Buchhandlung, 
wie auch bey den Herren Buchhándlern VVilimanns in 


Bremen, Holten in Emden, und Trendiel jun. in Jever) 


geheftet für 10 рг. zu bekommen. 
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der.. 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


те | Numero 67. 


'Sonnabendsden agen Junius 1794 


A 


LITERARISCH E ANZEIGEN. 


I. Neue Anftalten. 


- Nachricht von dem Fortgange meiner Privat - Erziehunge- 
D Anfalt. 


L Alten meine bekannten und unbekannten, nahen und ente 
fernten Gönnern und Freunden, dank" ich hiermit öffent. 
lich ‚für die mannigfaltigen Beweife des íchmeichelhaften 
Zutrauens: ünd- der tFadigen Freundfchaft, womit fie mich 
bey meinem mühevollen, aber auch fegenreichen Unterneh- 
men, welches im vorigen Jahre durch eine gedruckte aus- 
führliche Ankündigung, wovon noch Exemplare bey mir» 
und bey den Dnchhándlern, -Herren Crufius und Gräff in 
Leipzig, unentgeldlich zu haben find, — bekannt machte, 
zu erfreuen und aufzumuntern beliebt haben, “Und da nun 
feitdem der Allgütige mein Vorhaben hon fo weit gef:g- 
net hat; daís meine kleine Erziehungs - Anftalt, “durch die 
huldreichíte Unterftützung des edeliten und grosmüthig!ten 
Fürften, unter deffen unmitrelbaren Protektion fie zu fte- 
hen das Glück hat, wirklich jetzt gegründet ift; fo halt’ 
ich es für meine Pflicht folches meinen-gedachten Freunden 
und Gónnern bckangt zu machen, in der Hoffnung, dafs, 
indem Sie ihr Zutrauen fchon hierdurch gerechtfertigt fehen, 
Sie nun auch um defto zuverfichtlicher die thätige Befür- 
derung: meiner guten Abfichten, durch ihre fieundfchaft- 
liche Empfehlungen fich ferner angelegen feyn zu laflen, 
die Güte haben werden, 
*' Defan im Juni‘ 1794. 
? F. Olivier 
Profeffor; und Yorlteher einer Private 
Erziehungs - Anftalt. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Chriftian Gottfried Schöne in Berlin unter der 
Stechbahne, und in Leipzig auf dem alten Neumarkt beym 
Pottfecectair Herrn Patch: find in der Jubilatemeffe 1794. 
folgende Bücher fertig geworden“ 
"Abhandlungen allgemeiner Grurdfätze über die Elemen. 

tar- Taktik, em Bezug der Wiffenfchaft Kıiegsvölker 

zuftellen, zurichten, und zubewegen, oder pründlicher 

Unterticht für junge Offiziers, mit Kupf. ate Auf, 

8. Berlin. 16 gr. 

Anekdoten und Charakterzüge aus dem gehen Ludwig 
des XV, 75, und“gs. Heft, g. Berlin 16 gr, 


Befeke, Verfuch eines Entwurfs zu einem voliftándiger 
Geíetzplan für Verbrechen und Strafen, als ein Bey- 
trag zur Preisaufgabe der ökonomifchen Gefellichaft zu 
Berlin, эге Aufl. gr. 8. Berl, in Commiflion netto Трг. 


- Entwurf eines Lehrbuchs der natürlichen Püichten, 
ate Aufl, g. Berl, in Commiffien netto 4 gr. 


-— Das Buch der Weisheit und Tugend. Ein Lefebuch 
für Jünglinge von то — 21 Jahren, oder auch für jeden 
dem daran gelegen ift, усе und eur zu feyn , 2te 
Auf, 8. Berlin in Commiffion netto 18 gr. 


— über den Patriotismus in der deutfchen gelehrten Re. 
publik, ate Aufl. $, Berlin in Commiffion netto 6 gr. 


Bibliothek der Freymaurer, 7s St, gr. 3. Berl. 14 gr. 


Biographie berlinifcher Freudenmädchens, $, Berlin т кг 

von Bóneckendorff Oekonomie controverfa, oder Ent- 
Icheidong der verfchiedenen in der Landwirthfchaft foa 
wohl als in "Schriften, Erfahrungen, ókonomifcher 
Streitfragen, 2 Theile, ate mit einem Re 
Aufl, gr. 4. Berl, 4 Rthlr, [2 gr. 

von Boneville, allgemeine Gefchichte der heutigen Euro 
päifchen Staaten, vor dem Einfall der rordifchen Vól. 
ker in das rómifche Reich an bis. auf unfere Zeiten aug 
dem. (ranzófifchen überfetzt, durchgängig berichtigt und 
erweitert und ferrgefetzt von C. F, Brunn (Prof. am 
[oachimsthalichen Gymnafio in Betlin) sr Bd. gt. g. 
Bertin 1 Rrhlr. 4 gr. 

Bürja „Anleitung zur Aítronomie rr. B, gr, ge Berlin 
ı Rthir. 16 gr. 

.Die.íchóne Diana, oder Gefchichte eines berlinifchen 
Freudenmädchens, erfter Gattung, g. Berlin r2 gn ` 

Gemälde des phyü chen Menfchen, oder Gekeimniffe der 

i» Maunbarkeit, des Ge'chlechtstriebes und des Eheb 

„m gr. 8. Berlina. Rthlr. 4 gr. 

,Handbuen. für praktifche.. Welt und Menfchenkenntni(s 
vom Verfafler des Welimannes, gr. $. Berlin 13 véi ` 

„Daffelbe auf fein englifch Papier 16 gr, 

Langrifch (Browne) Theoretifch praktifche Abhan 
über die Fieber, aus dem Engl, 
8 Berlin, a. Rthlr..6. gr. 


Leichtfinn und kindliche Liebe, oder der Weg zum Ver- 


derben, ein Schauipiel in 5 Aufz, aus dem Engl. g. 
Berk in Cómmiflfion netto a gr. 


QD) X 


gifter vam, 


ettes, 


е dlung 
überfetzt, ate Aufl, 


Mortz 
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Moritz (K, Prof.) Neues A B C. Buch, welches zugleich, 
eine Arleitung zum Denken für "Kinder enthält, т, 
К. ate. Aufl. Вега. 6 gr. 

Daflelbe illum. 12 gr. 

-— Mythologifches Wörterbuch zum Gebrauch für Schulen 
mit dem Bilde des Verfaffers, $. Berlin. ı Rthlr, 12]gr. 

Orleans Höllenfahrt, ein Trauerfpiel in т Aufz. 8. Berl, 
4 gr. 

Raritäten von Berlin, und merkwürdige Gefchichten eini- 
ger berlinifchen Freudenmädchen, 2r B. 8. Berlin ı Rthlr. 

von Hebeur, über den ungünftigen Anfang, der von 
Carmerfchen Juftiz- Verbefferung, ein Fragment zur 
Juftiz- Gefcbichte, venter Friedrich dem Einzigen, 8. 
Lemgo in Comif, netto 4 gr. 

Sargines, eine alte Rittergefchichte, aus dem zgten Jahr, 
hundert, 8. Berlin 12 gr. 

Siehe etwas über das Verkohlen des Torfs, mit Kupf. 
gr. 8. berlin 8 gr. 

Trümmer (die entdeckten) der afrikanifchen Bauherren 
Loge nebft Anhang, 2te Aufl. gr. S. Berlin 14 gr. 

— Verfuch eines Dilletanten in der Dichtkunit, gr. 8. 
Berlin in Commiílion netto 6 gr. 

Winkelmanns alte Denkmähler der Kunft, aus dem Ita- 
liänifchen überfetzt von Brunn, m. К. 2 Bd. gr, Fol, 
Berlin 15 Rehlr, 16 gr. das ganze Werk ag Rthlr. 

Zeichen und Werth der Männerkeufchheit, em icham- 
haftes Gegenftück zu dem Buche: Zeichen und Werth 
der Jungferfchaft, gefchrieben von einem Weibe, 8. 
Berlin 18 gr. 

Anthologie, ou nouvelle maniére d'etudiér et d’enfeigner, 
le frangois avec les mots et les phrafes en Allemand 
dedié à la jeneuffe par S. Arnous, 8. Berl. netto 6 gr, 

Zufchauer von Berlin, ar. u. 3r В. 8. Berl, 2 Rth. 16 gr. 
wird fortgefetzt, 

Paffelbe ohne gelehrte Anzeigen, 


1-3 Bd. g. Berlin 
3 Rthlr, : 


Von Eeër Beytrügen zur Beruhigung‘, Anfklärung und 
nühern Kenntnifs деу leidenden Menrfchheit find, feit. der 
letzten beyläuflgen Anzeige von den 3ten Stück des шеп 
Dandes, (in No, 276. der Allg. L. Z. 1791.) nach und nach 
wieder 4 Stücke bey uns herausgekommen, deren inhalts- 
anzeige wir auf diefem Wege nachholen; 

HI. B. 15 Stück. (Mich. Мейе 1791. 16 Z:Bogen, 12}рт, 
1, Abhandlungen, 1) Befchlufs der Aeinhardifchen Abhand- 
lung über die chriitliche Religion als Troftquelle, Obert, 
vom Herausgeber. 2) Beflern Leiden allemahl? und unter 
welchen Umftänden? 3) Einige Worte des Herausgebers 
über die vorige Frage. 4) Epiftel an einen mifsmuthigen 
Freund. И. Nachrichten von entwickelten etc. Leiden, 
з) Bela der zweyte, König von Ungarn, vom Herausgeber. 
2) Beyfpiele von merkwürdiger Lebenserhaltung. HI. Nach- 
richten von gegenwärtigen Uebeln , und Correfpondenz für 
Leidende. 1) An einen miísvergnügten jungen Prediger 
und angehenden Ehemann. Vom Herausgeber. 2) Noch 
eine Antwort auf das Schreiben im 2 St. des 2 B. von Ewald. 
IV. Anzeigen und Auszüge hieher gehöriger Schriften. 
1) Einige auserletene Troftfchreiben aus dem 16 Jahrhun. 
dert, 2) Oko von Olowshy, I, Th, 3) Ewalds Lazarus, 
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4) Troftreiche Unterhaltungen für Mütter, 5) Für Leiden" 
de, von ZZ'agnitz. 6) Patriks Troitfchrift, von Tobler, 
7) Fittings Stoff zu Unterhaltungen am Krankenbette. 

8) Henniags Pflichten der Kranken gegen ihre Aerzte, 
TIE. B 25 Stück, (Oftermeffe 1792. 17 Bogen, 14 gr.) 
I. dbhandlungen. 1) Heydenreichs Ideen über die wahren 
Beruhigungsgründe, 2) Оа die Forderung des Chriften- 
thums, Zufriedenheit und Freude im Leiden zu beweifen, 
der Natur der Seele-nicht zuwider, 3) Ein kleiner Bey- 
trag zur Verhütung des Lebendigbegrabens, und zur Reali- 
firung des einzigen vóllig zweckmäfsigen Vorfchlags dazu; 
vom Herausgeber. Nebit der desfalls ganz neuerlich er- 
gangenen- К. Sächf. Landesverordnung. -4) Ein Wunfch 
zum Beften vieler taulend werdenden Mütter, vom Her. 
ausgeber. * H. Nachrichten u. f. и. 1) merkwürdiger 
Uebergang vom Soldaten. zum Predigerftande, aus dem 
Leben des Hofpred. Rindfleifch 2) Sonderbarer Weg zur 
beffern Verforgung und Erziehung eines Kindes. III. Nach. 
richten и. Lu 1) Neuer Briefiwechfel mit einem über 
geheimeAusfchweifungen bis zur Verzweifelung beunruhigren 
Jünglings, vom Herausgeber. 2) Der unglückliche Betreit, 
lon. 3) Herablaffung zu der Schwachheit eines Wahnfiuni- 
nigen, von Korbinsky. 4) Beytrag zur Kenntnifs leiden- 
der Menfchen. Aus Siebenbürgen, 5) Etwas in Beziehung 
auf die Anfrage: ob es bewährte phyfitche Mittel gegen 
den Trunk gebe. 6) Berichtigung. IV. Anzeige u. f. w. 
1) Reinhards Се: des Chriltenchums in Hinficht auf Beruhi- 
gung. erweitert herausgegeben von Pet, 2) Philotas, зг Th. 
3) Trofchels Lazarus. a) DFettengels Yroftgründe beyden 

Gräbern. 5) Bauer über den Gefchlechtstrieb, 
Die Fortfetzung diefer Inhaltsanzeige folgt künftig, 
Den 17 Juni, " 
Weidmannifche Buchhandlung, 
in Leipzig, 


Gelchrte Nachricht. 


Ich gebe von Michaelis 1794 an in 7 — $ Bogen ftarken 
Stücken, wovon vier einen Band ausmachen, mit einigen 
Gelehrten eine: Auserlefene Bibliothek fur kleine akademi- 
fche und fcholaftifche Schriften, theolopifchen, philofophi- 
fchen hiftorifchen und püdagopifchen Inhalts in der Bich- 
terifchen Buchhandlung zu Altenburg heraus, und bitte 
defshalb diejenigen Gelehrten, dıe mir ihre kleine Schriften 
zur Anzeige gütigíl mittheilen wollen, diefelben entweder 
an mich oder, wenn ihnen Altenburg näher iít, an die Ver- 
lagshandlung jedoch Portofrey zu fenden, 

Neuftadt, an der Aifch ёт 28 May 1794. 

Degen. 


ПІ. Auction. 


Zu Nürnberg wird d. 15 Sept. und an folgenden Tagen 

d. J. die aus mehr 415 zwanzigtaufend Bänden beftehende Bibli- 
othek des feeligverítorbenen Herrn D. und Stadt- Phyfici, 
Phil. Ludw.ITittwers öflentlich verfteigert, Von dem aug 
drey Thelen beltehenden gedruckten Z'erzeichwifsgs find in 
der Expedition diefes Intelligenzblattes einige Exemplare 
wnentgeldlich zu haben, Wir zeichnen hier einige Werke 
aus, 


$33 


aus, Folio; N. 1— 9. Нірроёг Ме? Galen Opp. Gr. Lat. ei: 


тес; Charterii; PP. ХИТ. Lutet. 673. n. то. 11, Med, Artis 


Principes PP, TL exc. Н. Steph, 567. N. 13 Hippocr. Opp: ' 


Gr. Ven. Ald.' 526. n. 14. Eiusd. libb. omnes. Gr. Baf. 
538. n. 15. Eiusd. Opp. Gr. Lat. c. n, Foefii, Fcf, 621. n. 
16. 17. Eiusd. Opp. Gr. Lat. е; тес. Маскі. PP. И. Vien, 
743 — 9. n. 31. Alex. Trallianı libb, XII. Gr. Lut. Rob. 
Steph, 548. Ed, princ. й. 44. Plinii Hift, Nat. impreff, per 
Jo. rubeum et Bernardinum fratresque Vercellenfes 507. 
Ed. rop n. 46. 7. Plinii Hilt. Nat. e. rec, Harduini^ PP, 
0. Parif, 741. n. бо, Diofcoridis Opp. Nicandri Тһегіаса бг. 
Ven. Ald. MLD. rariff, n. 64 — 6. Galeni Opp. Gr, PP. V, 
с. 6 Baf, Beb. 538. n. 72 — б, Galeni Opp. Gr. PP. V. Ven. 
Ald. 525. n. 393 — 6. Sebae Thefaurus Rer. Nat. c. f. 
PP, IV. Ай, 734. n. 418 — 27.. Aldrovandi Mufeum РР. 
XIV. Bonon. 668. п, 442.:3. Morifon Plantar. Hift, PP. Ш, 
€. f. Oxon, Sheld, 715. n. 461 — 65. Rumphii Heibar. Am. 
buinenfe c. Auctario Ant, 741— 55. n. 503—5. Hift 
Plant, auctoribus Bauhine, aliis. PP. 11, c. df. Ebrod. 650. 
I. n. 507. 8. Commeliti Horti. Med. Amft. | Plantae PP. II, 
с. Ё illumin. Amft. 697. n, 509; Jacquin Obiteruatt. Botan. 
РР, IV. c, f. Vindob. 764. n. 510. Pljuunerii Plant. Americ. 
Faic. 1— X. c. f£. Amit. 755 — бо, n. 511 — 13. Bau Hift, 
Plant. PP. III. Load. 636 — 704 n. 562. 3. Platonis Opp. 
Gr. Lat, exc, Н. Steph. 578. Ed. fplend. ac. rarıll. n. 662, 
a. Hift. Nat! Brafil. c. f Amt. ELZ: 648. n.:681 — 703. 
‚Merians Topographien vollft, mit Regilter.in 23 Pgb, n. 723. 
Bayle Lictionaire PP. IV. а, Котета, 720, n. 785. 6 Sand- 
rart Teutfche Akademie BB. Il, m. Kk. Nbg. 675 — 9. 

xarto, D, 1.2. Alkucafis Chirurgia. Arab.-LLar, ed. Chan- 
ning. PP. П. Oxon. 778. n. того. |Rzaczynski Hift. Nat, 
Polon. Lituan. etc. Sandem. 721. n. 1065. Swammerdam 
Hiit. Infectorum c. f. Vitraj. 603. n. 1887 — 92. Resumur 
Hift. des Infectes Pi. VÍ. c, f. à Paris 734 — 42. п. 1124. 
em» fa Rófels Infccten - Beluftig. mit kleemanns Fortferzung 
in 4 Htzb. n, 1141—44. lHirfchteld Garrenkunft. ВБ, IV. 
m. K. Lpz. 779 — 82. n. 1162. Burmanni Thefaurus Zey. 
lanicus c. f. Amft, 737. n. 1386 — 89. Lävater Phyfiogorom, 
Fragmente BB. IV. m. К. Winteith, 775 — 78. n. 1484 — 6, 
Luciani Opp. ed Reiz. PP. III. Amt, 743. р, 1519. (1, 
Lucretius e. rec, Havercamp. PP, II. c. f. L, Bat, 725. n. 
1603 — 57. Allgem. Welthiflorie; vollftändig in 55 rgb. n 
1730 — 69. Acta und. Nosa Acta Erud. Lipf. 1682 — (742; 
in 40 Pgb. n. 1907 — 30. Köhlers Münzbeluitig. vollftándig, 
nebit 2 Kepifterbánden. n, 2603 — 7. Hawkesworth Seereiten 
BB. V. m. K. Berl, 774 — 80. n. 2016 — 36. Allgem. Hift, 
der Reifen m, К. 21. Pgb. n, 2107 — 54. de Felice Encyclo- 
pedie ou Dictionaire Vniverfel av. f£. Yverdon, 770. — 5. in 
47 Htzb.— Auch werden feil geboten: :) Ein vortrefliches 
Schauflück von Goldfchmidtsarbeit, 1 М, 1 L. 1 С. feinen 
Silbers fchwer. Av, Ein Kaifer. auf dem Throne zwiichen 
den Fuffen der Heiland am Kreuze, Propter "Scelus etc, Ef. 
Lill. Rev, Auffchr. Haec eft fides catholica etc, Umfchr. Re- 
guante Mauritio — Lipfiae Н. К. (des Künftlers Name) exc, 
M, D. XLill. Sächf. Wap. 2) Ein filh. vergold. Stückchen 
mit Ludov. Bild и, Мар, Umfchr. Perdam B:bilonis (Pa ris) 
Nomen. $. Köhler Th. V. p, 225. f. 3) Silb, Med. mit Sinnb. 
Wap. Umfchr, Bero Сот. de Lenzb. Fundi. Ecc) Bero узо. 
u. Coll, Bero Suis Benev. D. D. S, Madai p. m. 150. Haller 
Th. И, p. 396. — Aufer den dafigen Buchhandlungen 
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nehmen Aufträg& an: Hr, Reg. Rath Bernhold, Hr, Diac. 
Betz, Hr, Cand. Hummel, Hr. Antiquarius Keinlafsdörfer, 
Hr, Notarius Lechner, He, Procorator Oberländer, Hr. 
D: und Stadt- Phyficus Paszer, Hr. Сапа. Panzer, Hr. Diac, 
Roth, Hr. Conrector Seybold, Hr Notarius Faber, Hr. 
Diac. Wilder und Hr, Auctionator Доће; nur erbitten бе 
fich die Briefe frankirt. 


IV. Antikritik. 


Der Recenfent meiner aramüifchen Sprachlehre, All- 
gem, Lit. Zeit. No, 145. d. J. S. 284. hut mir wirklich 
warecht, wenn er 1.) mich blofse Compilation. damit lie- 
fern läfst, da ich neun Jahre lang diefe Dialekte Duden, 
durchdacht, darüber mehrmals gelefen, und meine eigenen 
Erweiterungen fo gedrängt wie möglich hinzugethan habe 
z. E. in der Lehre vom puncto diacritico, von den Vocal- 
buchítaben, von der Veränderung der Confouamten, von 
Verbis Anomalis nach meiner im Hebr, angenonimmenen 
Methode, in der Gefchichte diefer Dialekte, wo ich kei 
nen Vorganger, in der Entwickelung der drey Dialekte 
der fyr. Spr, wo ich einem Schlözer widerfprochen ha- 
be, in der Darítellung des Eigenen eines jeden diefer Dia- 
lekte und ihrer Verhältniffe zum hebr. u. La 2) mich 
praktifch nennen läfst, wenn analyfirt wird, da ich in der 
Vorrede zu meiner hebr. Grammatik und felbft in diefern 
Buche 5, i, gnugfamerklärchabe, was ich praktifchen Unter- 
richt in den  orientalifchen. Dialekten nenne, und diefes 
auch hier zu leilten gefucht habe. Eine Probe der Analy- 
fe kómmt nur hinzu, um die Voll(tàndigkeit der gegebe- 
nen Regeln zu beweifen, und eine beflere Analyfe, als die 
gewöhnliche, in Gang zu bringen. 3) mir noch den 
Schlendrian in der Methode beygelegt, von dem ich ge- 
wifs am weiteílen entfernt bin, Jede Regel, die ich gebe, 
fuche ich aus dem Wefen einer Sprache zu fchöpfen, und 
nur da nehme ich eine Willkührlichkeit an, мо Gram na- 
tikez ihre Gefetze eingemifcht haben : daher das Verändern 
und zurückziehen der Vocale, das ich kurz berührte, Die 
Aeuílerung 5,daís die Sprachen unter keinem Commando 
ftünden ** erzwang mir ein Lächeln. Denn fie trifft mich 
gar nicht. 4) meine Gefchichte diefer Dialekte 5, viel Wor- 
te und wenig Inhalt** nennt; Auf dreyisig Seiten liefere 
ich alles, was die.Gefchichte der aramài(chen Dialekte, 
der Sprache Chrifti, der Entftehung des Palmyrenifchen, 
Sabifchen, Talmudifchen, Rabbinifchen und neuern jüdi- 
fchen Dialekts: betrifft; wovon mir, wie ich überzeugt bin, 
jeder $. mehr Mühe gemacht hat, als dem Rec. die ganze 
Recenfion. Wie man alfo durch den Gebrauch dieles Buchs 
in diefen Kenntniffen mehr rückwärts, als vorwärts {chrei= 
te, fehe ich gar nicht ein. Die gemachten Erinnerungen 
find fo kleinlich z. E. (über die Stellung der Worte im 
Titel — als wenn ‚zu Königsberg Profefior © und ,, Prof, 
zu Königsberg nicht einerley wäre, oder ,, Unterricht der 
Sprache“ als genitiuus Objecti ftatt: Unterricht in der 
Sprache, nicht auch gefagt werde!) fo dunkel ( denn ich 
begreife gar nicht, wie "ÌN nach meiner dortigen Anga« 
ben, Vokalzeichen feyn können, es müfsten denn e, i. v 
im Griechifchen auch Vokalzeichen feyn, Vielleicht weil 
jeder Buchítabe ein Zeichen ift? aber dann, welche Spiele- 
rey! — eben fo dunkei iít mir, was Rec. von dem Unter- 
{сеа zwifchen Formalis und Formans mich lehren will, 
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vent von deutfcbem Ausdficke die Rede ift. 9 oder von; 
о поце 'compo6tis dergleichen es doch nach Вепей. Mis, 
съез nnd andern giebt?) und enthalten» (о grobe, Mifs? 
veritáindaiffe Cl z. E. in dem Jegar Sahadutaj; das. vom Rec; 
nicht eintnaht richtig gefchrieben ift,,und von TO ZE. 
"Au als Stufenliederm, die ich. gar nicht. ais Lieder auf 
den Stufen des Tempels, fondern im, höhern Toms: auf, eie: 
ner Leiter des Tons (feala ) gefungen charakterifirte, und 
daher Eichhorns Vorréde zu fones- de poefi Afiat. citirte, 
welche. Meynung gegen, die vom Rec, іо Schutz gsnom- 
mene (ältere) Hypothefe fehr zu ihrem Vortheil abfticht 3 
dafs ich den Rec. durchaus nicht als einen competenten ünd 

unpartheyifchen Richter anerkennen kann, zumal da diefe 
Receni.. drey Jahre nach dem Buche erícheint, nachdem der 
vierte Theil diefes Werks eríchienen ift, deffen Vorrede 
der Rec. fchon gelefen haben mufs,, So gewifs es ift, dafs 
ich, wenn ich mir Jo ein Urtheil diefes Buchs ir der All. 
gem. Litt. Zeit. hätte vermuthen können, weder diefes 
noch den folgenden und lezten Theil geliefert haben wür- 
de; eben fogewifs werde ich mich auch gegen ungerechte Vor- 
wärte, die diefem letzten Theile gemacht werden, zu verthei- 
digen fuchen. Königsberg, den 2ten Juni 1794. D. Hafe, 


Bemerkungen des Recenfenten. 


Hr. D. Haffe erwei(st unfehlbar dem Oriental, Publicum 
einen Dienít, dafs er die Stellen feiner aramáifchen Sprach- 
lehre, wo er etwas eigenthümliches zu haben glaubt, felbft 
angibt, Kenner mógen nuu mit wenigen Blicken zwiichen 
ihm und dem Rec, richten, welcher auch jetzt noch in je- 
nen nachgewiefenen Stellen — leider! — nichts vorher nicht 
gefagtes von Wehrt entdecken kan, In der Lehre vom puncto 
diacritico ? Hier fieht Rec. allerdings (5. 9.) noch eine Hate 
fche Eigenheit; die Definition nehmlich : dafs dasjenige 
Punkt, was nach allen Regeln kein Vokal fein könne, 
ein punctum diucriticum fey! Folgt der „ praktifche " 
Schüler diefer Grammatik diefer Befchreibung, fo wird 
ihm alfo ein jeder Punkt über dem 5 und ein jedes Punk- 


tum Ribbui auch ein pünctum diacrir. (гуп; deun auch 
diefe puncta können nach allen Вереіп nicht Vocale Jeyn. 
Dergleichen unbeftimmt hingewotfener , halbwahrer Sátze 
wären nun freylich noch zu Duzenden aufzuzählen! — 
Da Hr. H, über Dunkelheit in der Bemerkung klagt, durch 
welche Rec. ihn auf das unbeítimmte 1m Anfang des 5. A 
aufmerkfam machen wollte,» fo wollen wir das, was Ilr, 
Н, dort fagen wollte (was wir aber zugleich für unrichtig 
halten ) neben das, was er gefagt, aber unbeftimmt ge- 
nug gelagt hat, hicher fetzen ; 


Hr. H. 

Urfprünglich hatten. die: 
fe- ( femitifche ) Sprachen. . 
keine Jocalzeichen oder 
Punkte, wohl aber P'ocale; 
dean obne diefe kann keine 
Sprache beftéhen, Die Vus 
pate waren die dreybuch- 
[tsben TIN 


der Bec. 

Urfprünglich hatte die 
Schrift diefer Dialekte nicht 
Punkte und Striche aner dev 
Linie der Conjonanten als 
Zeichen derV ocallaute. (Ohne 
Vocallante kann ohnehin 
keineSprache beftehen.) Drey 
Charaktere in der Reihe. der 
Confonantenfelbft, IN (welche 
nachher Confonanten wurden 
$. 7.) waren dieerffen Zeichen 
der aremärfchenVocallaufe. 


е ~ 
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Der Haffe(che Ausdruck] hat «hier. allerdings "das Vetdienie 
det Jkürze,iweil er. einmal, Vogalzeichen (das allgemeines 
re) und Punkte als völlig fynonymı durchfchleichen, Lier 
und:;daug das Wort ,Focale das einemal für Voésllaute, das 
anderemah für Vecalzeichen) (etzt ;; eben dadureh aber beweist 
der.Vf. das,uwas er beweifen.will, nicht anders, als durch 
einen —s Schlufs, der auf vier Filfensgehr. Eine Stellung; 
welche die Logic: dem Verítand nicht erlaubt! —  Uebrix 
geus ( der Satz, dafs AYN ert nach. Einführung der Punks 
tation, Confonanten;. geworden. Ieren ( 9, гэ, $. T) völlig 


= л Zn das \ in geh Nimar, edet in solo 
Kojem ehe man und als Vocalzeichen fchrieb, Zeichen 
des zu diefen Sylben gehörigen „Vocallauts gewefen, 
fo wäre nicht | fondera a Pg ichrieben gewefen und. ge- 


blieben. — Praktifch nennt Hr; H. S. a. feine Sprachlehre, 
weil fie ‚nach foviel möglich natürlichen Regeln, ohne 
»Spitzfündigkeit, jn Täter Vergleichung"der Dialeckte mit 
»fich und mit dem hebräifchen lehre, mr ` Dies, welches al- 
les theovetifeh it, nennt man (wenn és geleiftet wird ĵ 
brauchbar, zweckmälsig. Aber pracktifch wird eine Sprach- 
lehre, wenn fie niche blos das theoretifche der Sprachge- 
fetze lehrt, fondern.die Anwendung derfelben erleichtert, 
Gibt man aber nun dergleichen pracktifche Anleitungen 
wie S. 93. ff. fo darf man, nach ‚„neuniührigem“ S Me 
dium, dem Schüler nicht mit unter vorlagen: ;, Amida die 
„Syrifche Stadt Hamad , die auch im hebr. vorkómmt; ein 
„nomen propr. von "CT in der griech. Ausfprache, e 
Denn es gibt т, keine Iyrilche Stade Hamad, "bt mir d 
fondern DP Diefe kommt auch im Hebr, vor, Amida 
ext aber ift 2. was das fchlimmfte iff, nicht eine fyri 
fche Stadt und nicht Chamath, fondern eine Mefopotamif, ^i 
vnd zwar Diarbekr beym Tigris, f. Büfchings Aliens di 
(UL Ausg. ) und Affemani Biblioth, Or. au vielen nm 
Durch Anmerkungen diefer Art fchreitet weder das mm Hi 
der Lehrer und Schüler vorwürts/ — Eben fo wenig ее 
ausdrücklich Stufenlieder  überfetzen. ( wie 8. 165.) und 
дасл von Rec, die Nachhülte verlangen, deis er Stufe hier 
getälhgft von einer Tonleiter deuten, oder fich vom Vf, 
grober MifsverftàndnitTe be(chuldigen Lafen folle. + 


dutha, nach Agi und Sahadutha ўпасһ-у ift beides 


richtig, Aber dafs Rec, die Sre!le S, 127, misverftande 
Debt er auch jetzt nicht; warum kan nicht Chan zu Jake! 

Zeit Sahad mehr dem Aramäer, und Ed mehr den; in Cuius a 
zogenen gewöhnlicher gewefen feyn ? Rec, verfichore übrige 3 
den vierten Theil der Haflefchen Sprachlehren bis "T 

Augenblick noch nicht gelefen zu haben und nicht zu 3 
was dort feine Unpartheilichkeit etwa hätte огей können 
Alles übrige der Antikritik ift beantworter, wenn Unfre 
Lefer die Recenfion ГЫ zu vergleichen belieben, Ii 
thut es uns, dafs die buch/tübliche Befolgang dcs: MES 
prematuy in annum, die Haffefche aram. расо, 
nicht beffer gemacht hat, als jedeflugs hingeworfi цо Arb F 
diefer Art — wie 2. B. die hebr. Sprachlehre epog heles Vis 
auch war — leicht feyn kann. Aber dies premi mon " 
Hr. D. H wohl weifs, avsejemrivwe verfanden Seth Wil 
es praktifchen Nutzen haben und eraen Zu: ch» A - 3 
Sprachlchrer bilden foll. Аф d 


D habe, 
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.der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 68. 


а. 


Mittwochs den aen Juliust794 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


ey C. С. Fleckeifen in Helmftede ift erfchienen:: 
Chrift. Thomafens Geä:uken vom Rechte eines chriftli- 
chen Fürften in Relig'onsfacben, gr. 8- 3 gr. 


Unter dem Titel: AMiscemcfone und Peluhymmia werde 
ich im Verlage des hıefipen Buckbardlers (In. f'leckeifen, 
eine zunächfi für das hielice Padegocium beflimmte Samm" 
lung von Auffstzen zum Memoriren und Deklamiren, her- 
ausgeben. Sie wird gröfseften Theils poetifche und profat- 
fche Stücke, aus den klafl;fchen Schrifcftellern unferer Na- 
tion nach einem zweckmäflizen Plane geordnet, und mit 
einigen Anmerkungen begleitet , darneben auch. kurze Site 
tenfpruche und Lebensregeln 2ts-áltern und neuern Schrift- 
ftellern gezogen, einige Tabellen über verfchiedene auf Schu- 
len zu lehrende VViffenfchaften und als Anhang eine Anlei- 
tung zu eigenen Ausarbeitungen der Schüler, enthalten. 
Auf einen beföndern halben Bogen, welcher allen Buch- 
handlungen mitgetheilt ift, habe ich den Zweck und den 
Plan diefes Schulbuchs genauer angegeben, als hier der 
Raum erlaubt, und zugleich bey allen Lehrern der Jugend, 
welche die Gedacbtnifsübuugen für nothwendig und die 
Uebungen im Deklamiren wenigftens für febr nützlich hal- 
ten, angefragt, ob fie fich. dazu diefes Buchs bedienen und 
ihre Schuler darauf 16 gr. wollen fubfcribiren lafíen; der 
Ladenpreifs wird 1 Rth. feyn. Die Sammlung wird in zwey 
Bändchen gr. 8. wenigftens ein Alphabet, und nach Ver- 
hältnifs der Subfcribenten mehr betragen. Auf io Exem- 
plar wird das 11ге frey gegeben, Briefe und Gelder erbitte 
mir Poftirey. Bis Michaelis dauert die Subfcription. 

Heimftedt, im Juny 1794. 

F. A. Wiedeburg. 


In der Schäferifchen Buchhandlung in Leipzig ift fo 
eben erfchienen: Etwas über die Kuren des Ни. Grafen v. 
Thun, aus phyfikalifchen u. medieinifchen Grundfätzen be- 
trachtet. 4gr. Der ungenannte Verf. diefer kleinen Schrift 
hat das Wunderbare, welches man diefen Kuren, welche 
in vergangener Oftermeffe viel Auffehen in Leipzig machten, 
auf bekannte Naturgefetze zurückzuführen gefueht, auch 
aus der medicinifchen Gefchichte bewiefen , dafs nichts neues 
unter der Sonne gefchicht, Gelegentlich it auch einiges 


A 


merkwürdige von den Galvanifchen Verfuchem mit ange: 
fuhrt worden. 


Neuefte Verlagsbücher des Buchhändler C. A. Küm- 
mel in Halle. 
Abhandlungen homilet., hatechetifche , liturpifche aus dem 
Journal fur Prediger, 2 Bünde, gr. 8. ? BO, 

Diefes Werk enthält die vorzugiichiten Abkandlun- 
gen aus den Ae erften Bänden des Journals, deren 
jede mit kririfchen А: merkungen des Redacteurs 
H:. Prediger Wagnitz in Halle begleitet ift, 

Förfter, J. C., Befchveibung und Gefchichte des hallifchen 
Salzwerks mit Urkunden und Änpfern. gr. 8. 20 gr. 

Das Salzwerk ift im vorigen Jahrhunder von Hone 
dorf, und im Jahr oo, von Fried. Hofmann be- 
fchrieben worden, allein theils die neuern Verane 
derungen des Salzwerks felbft, theils die Fort- 
fchritte, die die Salzwerkskunde bisher gemacht 
hat, gaben Anlafs zu diefer neuen phyfical. chemi- 
fchen Befchreibung. 

Ueber die frohe Hofnung, unfre Liebes im andern Leben 
wieder zu fehen; aus dem ital. 8. 4 gr. 

Die Ueberfetzung einer hiftor. theologifchen Abhand- 
jung des Profeffor Aufaldi uber die Meinungen 
ältrer und neuerer Völker uber dielen Gegenftand, 

Verfuch über Lucian, oder Gemälde älterer und neuerer 
Sitten, 8. 12 ог. : 

Das italienifche Original diefer Ueberfetzuug ift in 
verichiedenen gelehrten Zeitungen mit Beyfall auf 
genommen worden. Die Gegenftande, die in dem- 
felben abgehandelt worden, find, Erziehung, Reli- 
gion, Philofophie, Philofophen, Kritiker, Grofse, 
Glückfeligkeit u. €. w. 

Originals english in Profe and Verfe collected by Schulze, 
grs 3. 18 gr. 

Die gute Aufnahme diefes Buchs machte vor einigen 
Jahren eine dritte Auflage deffelben nothwendig. 

Ballad's and Songs chiefly taken from Dr. Percy Reliques 
of ancient Poetry. ` To wich are added а Few metrical 
Narratives, by modern Hands, with Prolegomena , Naa 
tes and à Glosfary. gr. 8. 1 Rth. 4 gr. 5» 

Die jerzige Verbreitung der englifchen Sprache und 
der VWYerth’dieler Gedichte laffen für diefes Werk 

(3) Х eine 
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eine gute Aufnahme erwarten. Um es vorzüglich 
brauchbar zum Unterricht zu machen, hat der Ver- 
{айег vor jedes Gedicht oder Erzählung eine Ein- 
leitung vorangeferzt; und daííelbé mit einer Erè 
klärung der Worte begleitet. 
Othello the Moor of Venice by FF. Schakespeare with No- 
tes for the ufe of Lectures. gr. 8. 10 gr: D 
Der Vorzug diefer Ausgabe beftehr darin, dafs die 
kritifchen Anmerkungen der Herausgeber der 
Werke-Shakespeare gefammelt und in. Noten bey- 
gefügt find. e $ 
Zu Johanni erfcheint : 


Ernelti Miscellaseen zur deutfchen Altezthumskunde, Ge- _ 


fchichte und Statiftik 8. 


Neuer Verlag der Crazifchen Buchhandlung in Frey- 
berg und Annaberg.’ Oftermefle 1794. 

Bruchftücke über Kenntniffe von Pferden, welche vor- 
zuelich die Krankheiren diefer Thiere betreffen. Fer- 
ausgezeben votr einem Hufarenoflicier, 2 Hefte $. 12 gr. 

Engel, Н. Н. von, Veraulaffungen un‘ Vorfchlige zu 
einer fowohl' angenehmen als auch guten Laudwirth- 
fchafr, 8. 

— — Jandwirthfchafiliche | Kecoenfchaft vom” meinen 
fechs letzten Wirttfchaf'sjahren» Jre 8. 5 gr. 

Göbel, J. S, Urfprunv, Gef: Меле und Verf fung der 
Cuntiftorien in den churfichltchei Landen. Ein Bey- 
trag zur Statiftik vom Churfachfen, $. > ГЕРТА РЕ 

Journal, Ber am äuuifches , herausgegeben von Köhler und 
| Hoffmann 6r Jahrg. ui. 4s bis 85 Sr. Mit Kupf. g. 

(Wird im künttigen Jahre fertzefetzr, und in diefem 
jetzigen werden die noch fehlenden Stücke vom 
93r Jahrgauge nachgeliefert.) 

Kunz von der Kofen, Maximilians des Erfílen lufliger 
Bach, Ein Beytrag zur Gefchichte der niederländifchen 
Unruhen im 15n Jahrhunderte; 2r Th. 8, 16 gr. 

Schott, A. T., Von der öffentlichen Vorladung 1n Verlaf- 
fenfchaft der Abwefenden, nach churfächfifchen Rech- 
ten. Eine akademifche Streitfchrift ins Deutfche über. 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet, herausgegeben 
von J. S. Göbel, gr. 8. 8 gr: 

PFagner , Th. уоп, Ueber den Beweis der Regalität des 
deutfchen Bergbiues, 8. 4 gr. 


Ferner ift diefe und künftige Meffe noch folgender 
"Comrmiflensartikel um den hersbgefetzten Preis zu be- 
"kommen: 

Renovanz, IT. M., mineralogifche, geographifche und 
andere vermifchte Nachrichten von den alıaifchen Gee 
bürgen, rufsifch < kaiferl- Autheils, mit Kupfern, grs 4. 
89. 2 шь 8 gr. 


Jofeph Govani’s, Franzöfifchen.Bürgers ` Geheime tund 
Kritifehe Nachrichten von den Hofen, Regierungen und Sit- 
ten der wichtipflen Staaten in Italien. Aus dem Tranzsii- 
Íchen, mit Anmerkungen “des, Ueberfetzersa  Zweuter 
Theil. —. Rom und der Kirchenfaar.. —. | Colis, bey Peter 
Hammer, 1794 ift herausgeisommene Gegen iden erlien 


D 
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Theil diefer Ueberfetzung hat jemand eine fogenannte Er- 
klärung dureh das Intelligenzblatt der Allg. Lit. Zeitung 
bekauns machen lafen. Die Antwort darauf fteht in rer 
Vortede" Z0 diefem zweyte Theile, Siesilt in dem rufi- 
gen und anítándigen Tone abgefafst, den man- bey einer 
guten Sache immer fuhren Капи, 


Neuer franzöfilcher militairifcher dekretivter Katechis- 
mus, oder vollftandige Abhandlung über dia Kriegs - Uebung 
“der Infanterie‘) dez" Kavallayie: mit Kanonen Bomben und 
mit Piken nebft einer deutfchen und kurzen Erklürung der 
gewöhnlichen. Evolutionen etc. mit -8-grofserrKnp*ern illum. 
1 Rthlr. 2 er. (chwarz zo gr. Di-fes Buch wurse auf 
Befehl des Convents 590002 mal gedruckt ou: d jedam die- 
nenden Fränzofen in die Ta(che refteckt- Es ift e n Werk 
wodurch man über das ganze Militair-" VV.eten. ей genaue 
Ueberficht bekommt, umd den Zeirureslefer (ehr norhwen- 
die ift, wenn, er die Zeitung ganz virftenen- will. „ Eben 
^. fo nötig und noch mehr ( es den Herrn Offic e s чей 
"ders die gewen die Franzofen Taben nörhie. Denn es macht 
fie genau mit der Arr der Warmerres des Feinde: bekannt. 
Dietes Buch iff im allen Bwenhand.ungen zu haben. _ 


Im Verlage der Dykifchen Buchhandlung zu Leipzig 
wird von dem kürzlich: zu London bey Becker hersusge- 
kommenen-!lehrreicher und inerrffänten Werke: ZE iew 
"ef Natuve by HB. Je Sullivan, 6 Vols in 8. eine von Hn. 
JD und Prof. Hebenflveit zu Leipzig verfertigte, und mit 
"Anmerkungen begleitete deutfche Ueberferzung nächftens 
erfcheinen, welches zur Vermeidung aller Cancurrenz be» 
kannt gemacht wird. 


П. Neue Mufkalien, 


Bey Hans Georg Nägel!, Mufithàndler in Zütich, ift gratis 
zu haben: Caralogus neuer Mutikalien, welche von Junius 
1793. bis 1794. erichienen, Es find darinn nicht nur alle 
Deutfche Editionen enthalten, foadern auch alle Franzöhlfche, 
vnd viele Iraliemifche, Englifche und Holländifehe, die zum 
Theil in Deutfchland noch unbekannt find. Für auswärtige 
"und entferntere Mufikliebhaber find dielem Catalogus heion- 
ders vorrheilhafte Conditiönen beygedruckt, durcı welche 
ihnen die Anfchaffung der Mufikalien erleichtert wird, 


ПІ. Bücher [o zu verkaufen, 


Die'Allgem: deutfche" Bibliothek vom tften bis :35 еп 
Bande, nehft den Anhängen zum rílen bis 36f*en Rande. 
39ter 6fter 72ter un zëter Вапа iftbibesym Ha Hofcomm fir 
Fiedter in Јени чут den dehribilligerr Preiß der Band à t2 p, 
zu haben. Briefe und Gelder abemwerden poftirey erwartet, 


— 


Ver gefangen ift die Allgem. Deurfeche Rihl'orbek vom 
"ten, Bande. 2te -Abrh. bis ico dnd re Abtn. inel. vom 
1orten Band bis zum 112ren Band. Neue Alleem. aeurfche 
Bibaethel 1 бш. 2ter Bind, nebit Anhang zum 53.en bis 
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86ten Bände t-5 Abth. jedem Band für $ gr. fächfch. zu 
kaufen, beliebe fich deshalb in frankirten Briefen an Hn. 
Hofcommifär Fiedler in Jena zu werden, NB. der vor 
jedem Band befindliche Kupferftich fehlt; übrigens aber 
Hind fämmtliche, Bande gut conditionirt und in grunen 
Pappenband gebunden. 


.1) Biblia ebraea. cura El. Hutteri. Col. 1603. 1 Bir, 
"4.36 gr. 

2) Biblia quadrilinguia V. et N. T. c. Reineccii. L. (747 — 
‚51:13. Erzbde. /8 Bchlr. 

3) Н. von der Hardt TomusST. іп Jobum. Helmít. 1728, 
16 gr. 

4) Auguftini opera. ft. Mionach. ord. S. Bened. T. I — XII. 
Ашу. 1700 — 1703. 6 Pgbde (Exempel. nitidifl.) 16 Rthl. 

5) Paulds Orofius. Ven. 1499. — 1 Rthlr. 8 gr. 

6) Lombardica hiftoria. Nor. per. Ant: Kuberger., 1501. 
c. lit. init. picts I Біг. 8 gr», 

H Gar e defs heyligen, Lands Erf, M. 1384. c. E 
hthlr. 8 gr. 

8) ye aces frangois par Ant. Turetiere. 
Haye. 1727. Egbae. 8 Rihlr. 

9) Nonius iMarcellus, Feftus Pompeius, Varro. Ven. 
1493. it. А. Gellius. Baf. 1519. it. Farrago nova epiíto- 
larum Erafmi fiot. Baf. ap. Frob. 1519. 1 Kthlr. 12gr. 

10) Pomp. Mela' сі com. Vad'auizLutet. 530^. it? Piot- 
archi [Graecorum Romanorumque PIE vitae. Bal- 
15455. 4$ er. 

xr) Apuleji alınus aureus. c. com. Ph. Beroaldi. Eutet. 
1512. it. Boccatii genealogiae Deorum eic. Меп. 1511. 
c. f. 18 gr. 

12) Vinc. Placcii theatrum. Anonymorum et Pfeudon. 
JHbg.--1708. 1 Ног. 8 gr. 

13) Beehr rerum REST E, 
2 Rthlr- Б 

14) Critici facri. Т. I- vu, e Bieber, T. I- H. Frf. 
1696 - 1700. 15-Rthlr. 

Liebhabez belieben ‘lich in frankirten Briefen ап Hn. Stu- 
divtus Kiinfiler in Jena zu wenden. 


T.— IV. ala 


VIII. L. 1741. 


IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Büfchings vollftandige 'T.pográphie der Mark Bran- 
Wenburg, gr. 4. 1775. Berlin. ejasdem Лар ‚zin fur die 
neue Һот. etc. 22 Bände, 4. Halle, 67 — 8y. Hifiori- 
fches Portefeuille, die Jahrgänge 782 — 78% cpl. Journal 
von und für Franken; 4 Bande, jeder 6 Ной. 8 iturnberg. 
Gotlaifche Hundlungszeitung y Jav vang. 1786. Fijchbach, 
hift. pol. ftat. geogr. nili Beytrage, de korigl preufs. 
Staaten berreifend » fo viel eu. heraus ЇЇ. 3. Berlin, 78: 
— 84. Bemerkungen eines kouig. 
preufs. Siaaren , 8. Altenburg. Brnpgemani 2usführl. Be- 
fchreiburg von Vor - u Hinrerpiiciserie 4 1579 — 84, 
Geflerdimp pommevf[ches Magazin, 177} — 1752, Banz er, 
fches Mufaum. Greifswald-, 1:8: — 1795. Iieberkuhng 
Miscellaneen, 6 Stucke Der pomi сне и. Scumarkiche 
Worin. Stetin, 1777 ш 78. Zinmermunn, Beitra zur 
B-tchreibuug von Schlelen, 10 Bance. Becs mann, Befchsei- 
bung aer Cuurmark Brandenburg. beri 751. 


Reifensen durch die 
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Wer gefonnén ift , diefe Bücher um einen billigen Preis 
abzulaffen , beliebe fich an den Buchhändler C. A. Kümmel 
in Haile zu wenden, 


Ein Freund der Schweiz wünfcht den. Helvetifchen 
Almanach vom J. 1782. (Zurich) in feiner Suite zu haben. 


‘Wer ihm denfelben uüberlaffen will, wird gebeten, folches 


mit Anzeige des verlangten 'Preifes’ der Expedition des 
Reicks - Anzeigers in Gotha zu melden. M" 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Es mufs das Publikum allerdings befremden ‚dafs der 
Geheimerath Trampel, der Meinbergs Mineralwafler vor 
kurzer Zeit noch fo fehr empfahl und lobpriefs, fie jetzt 
mündlich und fchrifriich mifshandelt und verdächtig zu ma- 
chen fücht. Das unbefangene'Publicum wird lich dies wi- 


'derfinnige Verföhren fugleich erklären, wenn es weis, dafs 


и 1») H . D DH 
Trarıpel,' um von einer, in einem gegen ihn erhobenen 


"fiscalifchen Prozefs, durch èin auswártiges Urthel,' ihm 


zuerkannten Criminal- Unterfuchung, auf feine demuthiqe 


‘Bitte, abolirt zu werden, im vorigen Jahr alle feine hiefi- 
gen Aemter aufgeben, von Meinberg wegziehen und 1000 


Rthir. ad pias caufas erlegen mufste; dafs er hierauf nach 
Pyrmont z0g, wo er ohnweir‘der dafiger Sohlenquelle bald 
ein kochfälzhaltiges ` Wafer entdeckte, deffen Verülberung 
ihm perfönlich defte eintráglicher feyn wurde, je allge- 
meiner er fie ausführen könnte, ..Tlierans erhellt auch die 
Urfache,der-in Dr. Je E. Trampels Befchreibung von den 
neu entdeckten falzhaltigen Minerulquellen zu Pyrmont еёсе 
Berlin, 1794. Seite 9 и. 10 in der Note fo unverfchämt ge- 
wagıen Verunglimp'ung. ` Lier Bodeufatz, welchen das 
Meimbrerger kochfalzige Bitterwaffer nach mehreren Tagen 
fallen läfset, iff kein Schanz: denn ZPefrumb verbirgt 
in feinen kleinen phyf. chem. Abhandl. B. 1I. Heft 2. Seite 
70-72: Dafs dies Waffer fo hell und fo klar, wie 
dusreinfe IY affer nur immer [eyn kann, und 
Jrei von mechanifch eingemifchten Theilen 
aus der Quelle gefchöpft werde, und dafs der nachherige 
Bodenfaiz aus Kalkerde und Eifen bejtehe. Diefes Waflers 
Temperatur ift in der Quelle ‚44 Grad Fahrenh. näturlich, 
dafs es nach mehreren Tagen, wenn es die Wärme der 
Atmosphäre angenommen hat, etwas Luftfäure verlieret, 
und dadurch etwas von feinen erdichten Beftandtbeilen 
(ohngefahr Ze Gran in einer Bouteille) fallen lätst. Eine 
Erícheinung, die bey mehreren berühmten Mineralwaflern 
auch аш liat! Erft unter dem 24. Jul, 1791. bat Trampet 
um Auftrag > die Salzquelle durch dienliche Verfuche in einen 
folctien Staud zu fetzen, dafs ihr Wafler ohne koftipieliges 
Colireu verfandt werden könne, diefer Auftrag wurde ihm 
auch unter dem 25ten Jul. 1791. erthellt: unter dem $ten 
Jenner 1792. zeigte er an, er glaube, das Trübewerden des 
Salzwaflers em Deche von dem, in der Quelle fich anfetzen- 
деп Oker und fchlug darin eine Ableitung vor, den 23ten 
Jenner" wurden die Koften zu diefer Ableitung. bewil- 
den 2cten Auguli 1792, meldete er, der Abzugs- 
graben habe nichts Erfruchter, den 3tem September 
wurce es ihm uberlaffen, die, zur Vervollkommung 
diefes Brunnens erforderligien, Einrichtuug ferner zu 
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machen, jedoch vorher einen. Anfchfag der Koften zu ente 
werfen; den Zen November deffeiben Jahrs berichtete 
Trampel: er könne diefen Anfchlag nicht einfenden, weil 
er die Befchaffenheit des Erdbodens, die Gänge der Quel- 
Jen unå die Orte nicht vorauszufehen vermöge, in welchen 
die Unreinigkeiten befindlich «wären. “Hierauf wurde der 
Wandbaumeifter nach Meinberg gefender, um unter Tram- 
pels Direction den Anfehlag zu machen, welcher auch von 
diefem unter dem 8ten Februar. 1793. einwefender wurde, 
Die neue, von Trampel veronlafste Vorrichtung befand in 
einem verf-nkten Behälter zur Abführung des okertafren 
An(atzes» und wurde auch vollkommen nach feiner Anlei- 
tung» obgleich wieder ohne E folg, ausgefuhret. Zu An. 
fang des Monats May deffelbcn Jahrs zog Trampel von 
Meinberg weg. Nun urtkeile das Publicum uber die fre- 
che Unwuhrheit,, womit ihm rompet in der oben an- 
geführten Note feinos. Buchs zu fagen wagt: „FL ie diefem 

Fehler abgeholfen werden. könnte, machte ich bekannt. 
P. Weil aber das Land keinen Herrn hatte, Sondern unter 
" Vovmund[chaft wur , fo wurde auf die Abänderung diefes 
"Ренан nicht geuchtet," Сем, das walırheitliebende 
ie vorfichtige Publicum wird einen Mann ‚ der бси mit 
'eiferner Stirn folener öffentlichen Lugen erkuhuen kaun, 
alles Zutrauen entziehen und deffen fernere Verlaumdun« 
gen Meinbergs verachten: 

Meinberg, den 16. Jun. 1794. 3 
Brunnenkommiffion dafelbft. 


Erklärung. 
Im Verlag der akafemifchen Кип -und Buchhandlung 
zu Berlin, ift erfchienen: Conrad von Kaufungen, oder 
Der Fürftenraub. Aus dem funfzehnten Jahrhunderte. Гот 


Verfaffer des Hafpsr а Spada. 1794.  Desgleichen von der 
siämlichen Buchhandlung, als zukunftig, angezeigt worden. 
Rafpo von Felfeneck; oder» Der Gettergerichtskamgf, 
Aus dem eilften Jahrhunderte, Y Theil, 8. vom P eeler des 
а $pada. — ` 

e т Fan den Werth oder Nichtwerth diefer Schrif- 
ten (da ich fie blofs aus, dem Meis- Catalog kenne) zu 
urtheilen, finde ich, zur Ehre der Wahrheit, für nöthig 
hier anzuzeigen: dafs ich auch nicht den geringften Antheil 
an ihnen habe, und haben mag; indem ich völlig zufrieden 
mit der Ehre bin, welche das рипре Publikum meinen 
rechtmafsigen Kindern zu geben geneigt ift. Sollte diefes 
merkantilifche Unwefen nicht unterlaflen werden, fo werde 
ich meinen VVeg zum Ohr des gerechten Konigs zu finden 
e РТ an der Saale, den то Jun. 1794. 

Carl Gottlob Cramer, 

Veríaffer desHafper a Spada. 


Nachricht. 
Ein Nachdrucker in den Rheinländern hat eine Kreu- 
tzer ~ Speculauion gemacht, u. drey Bogen Löfchpapier ge- 
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druckt, die mit folgendem Titel verfehen find: Der Krieg 
in дег Vendée, von J. [7/. drchenhslz , Hauptmann u. f. 
w. Dies ift der bekannte merk wurdigs Auflatz von Philip- 
peaux, der im Februar - Stück der Minerva 1794 ftebt, u 
den dir fer Sp»culant auf eine febr plumpe Art mit meinem 
Namen gepaarı hat, da nichts von diefer Schrift mein, ja 
nicht einmal die Ueberf?rzung von mir ilt, Condern blofs 
einige im Journal mir einem A. bezeichnete Zeilen als voe» 
läufigeiN>ehricht,) die der бппгеісһе Nachfrucker feinen 
Eroberungsgrundfätzen u. niedrigen Abfichten gemais, in 
eine Vurrede verwandeli hat 
v Archennoltz, 


Y. Berichtigungen 


In der Recenfion der Grunerifchen hiftorifch, Rat ftia 
[chen Befchveibuup der Furftenthums Koburg etc, Nr igr. 
des Jahrgangs 1794. find folgende Druckfehler zu vera 
beffein 3 


S, 49. in der letzten, Zeile 1, für er, es. S, 250. für 
liegender Grund l.liegende Grunde, 5, 251. Z. o für 
dazu l. darinn, Z. 23. It nach Beulagen ; Der ausge- 
lailen, Z. 42. für ergehe 1. erghen, 8 252..7,,6. МЕ 
Zwiichen, und und dafs einzurücken; es iff ohnftreitig, 
Z. 10, für zu 1, zuítehen. Z, 1& für. dasıl. diefes. S. 
254. 2. 34. für nennen, Т. nenne, S. 256. Z. für der, 
l den. 2. 18.-£ür Langenheim, l, Гапрћенп, 

Welches künftig anzumerken bittet der V, der 

Recenfion, 


Hildburghaufen, den 27 May 199g. ` 
Röder. 


In der Anzeige von Facius Emendationes in Paufaniam, 
А. І. 2. N. 37. 8. 295. ift Z. 4. и. Ё у. и. fo zu lefen: 
„die vor (dem Sprachgebrauche zufolge vielmehr nach) 
„dem Worte: uten ausgefallen zu feyn fcheint, nemlich : 
nÉ кёл» oder, wie Rec. vermeint, uéen €. Der vom Ha. 
„Е. urgirte Umftand, dafs das Zahlzeichen é durch den 
„End - Buchftaben in: Boos abforbirt (еу, geht freylich fa 
„verloren; kommt aber auch, bey der, fchon durch das: 
ve Eet gewillermaisen einleuchtenden Spur des ur- 
„fprunglich vorhanden gewelenen Zahlzeichens eben in 
keine fonderiiche Betrachtung.“ 


In eben diefer Rec. mußs: ftatt nach Yofsius gelefen 
werden noch V. und in der aus Abraham Löichers latei- 
nifcher Ueberfe:zung angeführter Stelle in caufa mufs nach 
temporis Dart des Comma ein Punkt gefetzt feyn. Der 
Titel heifst nicht: „Ad Paufaniam — explorandum, 
welches ohne Sinn ware, fondern: »erplanandum,'* 
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Mittwochsden ge Julius 1794. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


І. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Sj ena. 


I): 6 May, 1794. erhielt Нг. Joh. Heinr. Parnhagen, 
a. Borımund in VVeflphalen, die mediein. Doctor- 
würde, nachdem derfelbe feine Inauguraldiffertation mit 
der Ueberfchrift: fiflens quaefliones quasdam phyfiologicas 
vertheidiget hatte. 


Den 9 May vertheidigte Hr. Joh. Chriftoph Carl Brehm, 
a. Hildburghaufen, zur Erhaltung. der medicinifchen Doctor- 
‚würde feine Differtation : de и/н Magifterii bigmuthi medico 
interni. 


Den 23 May ertheilte die philofophifche Facultät dem 
Hn. Prof. Jon. Gol, Fichte, die philofophifche Doctore 


würde. 


An eben dem Tage ertheilte die шеден de с, dem 
Hn. Abrah. Friedr. Europaeus, a. Wiburg, die medicini- 


fche Doctorwürde. 


Den 28 May vertheidigte zu Erhsltung der medicin. 
Doctorwürde Hr. Joh. Heinr, Königsdörfer, a. Altenburg, 
feine Inauguraldiffertation : fiftens  Diiudicationem quarum” 
dam opinionum de medo et ratione quibus Mercurius luem 
weneream curat. Das Programm des Hn. Hofr. Nicolai 
handelt: de curatione febrium intevmittentium per evacuan- 


tia Partic. І, 


Le ip zi ge + 
Den 14 May äifputirte Hr. M. Joh. Friedr. Aug. 
Bawmaws a. d. Meisnif mit feinem Re(pondenten ,- Hn, 
Heinr. Етой Benedict. Lehmann а. Ebersdorf Jur. ftud. 
über die von ihm gefchriebene Diflert. : de litteris elegan- 
tioribus, iurisprudentiae. ftudium mirifice adiuvartibus, und 
erhielt dadurch das Recht, auf hiefiger Univerfität philof, 


Vorlefungen zu halten. 


Den 23 May vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
D. u. Prof. Chriftiau Friedr. Ludwig der Medic. Васса]. 
Hr. Cüriftian Heinr. Adolph Aumpelt a. Pirna feine Differ- 
tation: de letero, und erhielt hierauf die medicin. Doctor- 


würde. Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. D. u. Prog 
Joh. Gottlob Haafe als Procanzler ein Programma: ds 
narium merbig. 


Hetmftàdt. 


4 Den 5ten May erineiite die theolog. Facultät dem vor. 
herigen Profeffor u. Univerfitäts- Prediger zu Göttingen 
jetzigen Prediger an der St. Petri- Kirche zu Copenhagen 
Hn. Joh. Gottlob Marezoll, die theolopifche Dectorwürde, 


j Den 16ten difputirte zur Erhaltung der jurift, Doctora 
wurde der Quaeftor der hiefigen Academie, Hr. Joh. Bened 
Carpzov, unter dem Vor(itz des Hn. Hofr, Frick: de ^ 
expeliendi villicum ob moram in folvenda annua penfione 
factam | imprimis fecundum iura. Ducatus Brunfuico - Guel- 
pherbytani, | 


П, Beförderungen. 


Helmftädt. Der bisherige Profeff. Philof. Hr. Friede, 
Aug. VI iedeburg ift zum Prof. eloquentiae et püefeos ^i 
bisherige Prof. iur. extraord. Hr. Ernft Ludw. Aug. Eifon- 
hart, und der Prof. jur. extraord. Hr. Friedr. Aug. Schmet- 
zer, zu Profefforib. iuris ordinar., ingleichen der Profe. 
lur. et philofop. extraord. Hr. Joh. Nicol. Bifchoff, zum 
Profe. philofoph. ordinat. und der zeitherige Prof, Philo 
Hr. Gottleb Ети Schulze, zum Profeff. дег Logik Меш. 
phyfik und Mora), auf kiefiger Univerfitäs ernannc Wo 


, HL Oeifentliche Anftaiten. 


Naohviecht von der naturforfchenden Gefellfchoft zu Jena 
Die Gefellichaft hat verfchiedene Zwecke welche Ge 
durch ihre Einrichtung zu erreichen hofft, Für die Studie 
renden zu Jena {oll fie das Mittel zu einer ео $ 
bindung feyr , indem theis nur fleifsige, gefittete, und wm 
übrigen Zwecke befördernde Mitglieder. aus ten auf; a 
nommen werden, theils aber die QGe(ellfchaf, mit c 
würdigfien Männern im Inn-und Auslande bereits v h 
bunden ift, wodurch ein jedes Mitglied zu einem wücdi- 
gen Betragen aufzefodert wird. Die Zwecke aller e ER 
Gefellfchafien überhaupt, verítehen Lich such von ir. 
GE und 
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und bedürfen keiner Erwähnung, 
die naturforfchende Gefellfchaft zu Jena ein wiffenfchaft- 
liches Inftitut Gen, das noch auf eine andre Art, (woran 
freylich die, (ich in fena aufhaltendetn, Naturfreunde den 
nächften Antheil nehmen können ) der VViffenfchaft zu 
Hulfe kommr. Es ift darauf augefehen, fo viel möglich 
eine voliltändige Sammlung deutfcher Naturproducte, und 
andern Thei!ls eine ebenfalls voliftándige, ganz zur Initru- 
«tion über die wefentlichen Theile der Naturwiffenfchaften 
anzulegen, zugleich aber auch zu forgen, dafs, wenn fo 
das nähere Interefe des deutfchen Forfchers, und durch 
eine ausgewählte Sammlung aller übrigen für die ganze 
Naturgefchichte merkwürdigen Geg-nítiude das Bedurfnifs 
дееп, der fich gründlich unterrichten wollte, beobachtet 
wäre — nun auch die Anflait, nicht verfchloffen, oder 
Buchug gezeigt, fondern zum vernünftigen und hinlängli- 
chen Gebrauch des Publikums engerichtet wurde. 

Die Nachricht von dem Fortgange der Gefellfchaft, die 
fo eben die Preffe verlaflen hat, zeigt beflimmt, wie man 
zu Erreichung jener Zwecke zu Werke gegangen fey. Die 
Sammlung hat eine vielfeitige, fur die verfchiedenften Fächer 
und Foderungen eingerichtete Anlage; fie wird zur genau- 
ften Inftruction in allen einzelnen Theilen mit den Schrif- 
ten zum Studieren in Verbindung gebracht; der Gebrauch 
wird blofs durch unumgänglicheOrdnungsregeln befchränkt, 
geht aber weit über den, der bey ähnlichen Sammlungen 
gewöhnlich ift; alle Beytráge der Mitglieder werden in 
der Sammlung dankbar bezeichnet , die Geldbeyträge (ind 
für den Nurzen gering, und werden von Aermern nicht 
gefodert; in allgemeinen Verfammlungen wird alles vor- 
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gelegt, was die Gefellfchaft interefürt, und 'angefehene 


Männer des Ortes pflegen fich dabey einzufinden; Man hat 
auch in den Statuten Anftalten getroffen, fich folcher Mit- 


. glieder, die der Gefellfchaft nachtheilig werden könnten, 


ohne Anfehen der Perfon zu entledigen und fich deshalb 
von der akademifchen Obrigkeit eine Anzeige folcher Fälle, 
die jene nothwendig machen, erbeten. Die G-fchäfte wer- 
den fchicklich, und ohne anóre nöthige Zwecke zu Dären 
vertheilt; und ein Archiv erhält in feinen Theilen alles, 
was bey der Gefell(chaft vorsing, fur künftige Zeiten. 

Asfler der eben bemefkten Nachricht von 1754. ift 
auch in Commiffion der Cunoiíchen Handlung zu haben die 
Nachricht von der Gründung der naturforfchenden Gefeli- 
[chaft 1793. welche die Statuten enthä t, und mehreres über 
den Gefichtspunkt aus dem man die Sathe anzufehen har, 
bemerken lafst. 

Auf dem angezeigten VVege ift es der Geli.lächaft ge, 
lungen, fich die gutiefte Aufmerkfamietc der verehrteften 
Männer zu erwerben, wie fie diefes münilich, fchrift ich, 
und durch nähere Tneilnahme, durch Einfendung von Auf- 
fatzen, Schriften, und Naturkörpern, ohne alien Zweifel 
erwiefen haben; (ie hat aber eben (о d:sVergnueen gehabt, 
dafs mehrere vortrefliche junge, bhoffnungsvolle Mäuner 
fich freywillig m't ihr verbanden, un? den Grund zu fch3- 
nen Verhältniffen für die Zukunft legten. Ermantert darch 
den Erfolg, wird fie auf dem geraden nützlichen Wege, 
den fie betreten hät, fort gehen, und blofs von dem, was 
ihren Einrichtungen und Ablichten gut ift, ihre Gröfse, 
und ihre Dauer erwarten. 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedrich Auguft Leo in Leipzig ift in vergange- 
ner Oftermelfe erfchicnen und in allen guten Buchhaudlun- 
gen zu haben: 

Euphrofyne für prfelliges Vergnügen. 

May 1794. à 6 gr.- 

Die Herausgeber diefer periodifchen Schrift lafen es 
fich angelegen feyn, das gefellige Vergnügen durch eine 
Sammlung guter Lieder mit Mufik, witzigen Charaden und 
Legogryphen, anzenehmer Anekdoten, neuer Gefellfchhaftrs- 
fpiele, neuer Tänze u. f. f. zu erfahren und fofort zu erhö- 
hen und vercdlen, und werden dem Publikum eine Schrift 
mit einem gefälligen Aeufsern überliefern, welche für jeden 
interelfaut ift, der Gefühl für die Freuden derGefellfchaft hat. 


Erfles Stück, 


G. E. B. aufrichtige und gründliche Unterwoifung , giten 
Rauch und Schnupftaback auf hollündifche Ars zu ver- 
fertigen. 16 pr. 


Gründliche Anweifung, wie fowohl die zahme als wilde 
Fifcherey gehörig zu betreiken, um den höchfimöglichen 
Ertrag hiervon zu erlangen etc. von Chrifiian Ludwig 
Behrifch 12 gr» 


ANZEIGEN. 


Da diefe beyden Schriften von erfahrner und der Sache 
kundigen Männern aufgefetzt find, fo wird fie ihr wahrer 
Nutzen telbft empfehlen, 

Magazin für Freunde des guten Gefchmacks, der bilden- 
den und mechanifchen Kunfte , Mauvfaciuren und Ge 
werbe, No. 1. ı Rihir, 18 gr. 

Diefes Magazin beabfichtiger Erhöhung und Veredlung 
des Gefchmacks in allen Gegenftanden, bey deren Негуог« 
bringung bildende oder zeiehnende Кар befchästihrer iit; 
es breiter fich alfo über Alles aus, was durch einen edl«rn 
Gefchmack eine fchönere und zweckmäfsigere Form änneh- 
men, un fich in gefalligere Farben kleiden kann. 


In der letzten Jubilate- Mefe find in meinem Verlage 
folgende neue Bücher erfchienen: 
Kant, Immanuel, die Religion innerhalb der Grenzen der 
blofsen Vernunft, 2te vermehrte Aufl. 1 Rin. 
Elsner, C. F., über die Verhältuifse zwifchen dem Arzt, 
dem Kranken und deflen Angehörigen, 1s Stück. 
Schlofsers Galtmahl, 8. 12 gr. 
Schmalz, Theodor, das natürliche Staatsrecht, 8. 8 gr. 
~ = Handbuch des sömifchen Privatrechts. 20 gr. 
Stolk 
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Stollberg's , Fr. Leop. Graf ep, Reife in Deutschland; 
der Schweiz „ltalien-und Sicilien, 4 Theile;;gr. 8 und 
1 Band Kupfer in gr. 4. 10 Rıhlr. 

Ueber die Monarchifche Regierungsform, vom Verfaffer 
des Netzdifiricts, Нг. Regierungsratà Holfche. 8 gr. 


Voß, Heinrich, TETUR — 2 Theile, 8. 1 Rh. 
Zoar hni H: мо ul 
p Hoidemur, ‚von Ег. CS wen Jacobi > Theile 8. I Bh, 
1.104167. 3 Богун] 359 ol ы 


í In. Commifions dust 
и, gründliche und nitaliehets zur. Verbferung 


дег Brandweinbreanerey.. Mic t -Ky pis. 2 
Haw.ann, J. M.» deSocrate cum и veterum 
tractante, A? d 
==; -— . — Chorus Euripideus. e Bacchis excerptus 
et illuftratus. " t ` 


— ze  — Gedanken über den Unterricht im Latei- 
nifchen auf den niedern Schulklaffen. 
Mongrovius, Ch. C., polmfches Lefebuch für die erften 
Anfanger, 8. Far d 
Porträt von Fr. Heinrich Jacobi von Thelott. gr. Fol. 
| Friedrich. Nicolovius. 


Ven dem ert kürzlich in Londonfherausgekommenen 
neuen Roman: Ihe adventures of Hugh Trevor.. By Tho. 
mas Holcrejt, wird ein bereits bekannter Gelenrter im 
V. rlage einer apgefehenen Buchhandlung eine Ueberfetzung 
unier folgerdem Titel drucken laffen: Hugh Trevor's Aben- 
theuer. 9g un Thomas Hoteroft , Fi ‚erfoßer der Anna St. Joer, 


Von- den Hisgpgi alle due Sicilia e in-eloure,parti dell’ 
Appennino, dell Abbate Lazzaro Spallanzani (Spaltanzani's 
Reifen. ` durch b- yde Sicilien und» einige Gegenden der 
Appenuinen) л wird in unfrem. Verlage eine: Ueberfetzung 
mit Erläuterungen uud Beriehtigungen eines fachkundigen 
"Gelehrten , zur Micnaelismede d. J. herauskommen. 

Berlin den 20 Juny 179$. 

, ` Vofs eech Buchhandlung. 


Nachricht, die Reife durch Devtfchtand, Schweitz, Italien 
und Sicilien von Fr Leop. Graf zu Stollberg betreffend. 

Verfchiedener Hindernifse wegen, haben in der letztver- 
wichenen Jubilate- Meffe nur die drey erften Theile von 
diefem Werke erfcheitsn können. Der vierte Bend, wo- 
mit es befchloffen ift, wird in einigen Wochen den Beli- 
{тетп der erftern Theile nachgeliefert. Zu dietem Werk 
gehören folgende Kupfer, Charten und Mufikalien, welche 
mit Gen vierten Theil zugleich ausgegeben werden. 

1) Die Grüttlin Мане, 

2) Das Thal Lauterbrunnen mit dem Staubbach. 

3) Die Petri - Kirche. ` 

4) Colofseo. , 

5) Aeufsere Seite des Colofseo. 
6). Cimpo Vaccino. 

7) Circus des Caracalla. 

$) Pantheon, oder Rotonde von aufson. 

9) Pantheon, oder Rotonde von innen. 


2 Rth. а ha 
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5510) Сона di matrimonio. "2.1: 
dti). Ein Felfenthal nach" Sorrento. 

32) Terhpel des Neptunus. ` ^ 
$13) Winzerhütten am adristifchen Meere" 

14) Winzerhütten — – — as Blatt. ` 

15) Gegend von Trapani. 

16) Trummer eines Tempels іп. Egifta. 

17) Kaftanienbaum auf dem Aetna. 

18) Gegend im der Infel Ifchia. = 
1.19) Gegend der lifel Ifchia mit. dem Berg Ezomer. | 
.,,30) Karte von Italien, nach Brion verjungt, entworfen 

‚ уоп Sotzmann, ` І 

21) Der Kühreigen für das Clavier ruit Begleitung einer 

Flöte. rim 
Diefes Buch bedarf in jeder Rückficht keiner Empfeh- 

lung, fondern eiuer blofsen Anzeige, der Name des Ver. 
fafsers bürgt fur den unbezweifelten VVerth diefes Werks, 
welches fich auch von Seiten der Kunft vortheilhaft aus 
zeichnet. Der Preis deffelben iff то Rih. init den beten 
Kupfer- Abdrücken. aber auf grofsen Schweitzerpapier 12 
Rth. die Vorflellungen der merkwuruigften Gebaude Roms, 
welche fammtlich von Eudner in Leipzig nach Piramefi gee 
Dochen find, und 6 Blatt ausmachen werden, einzeln für 
Die Chärte von Iralien von Sotzmann illu- 
minirt für 12 gr. und der Kühreigen für das Clavier, mit 
Begleitung einer Flöte für 8 gr. 
Friedrich Niecolovius. 


. Bey С. С. Schöne in Berlin hat die Prefle verlaffen: 
Raritäten von Berlin, und merkwurdipe Gefchichten eini- 
ger berlinifchen Freudenmädchen, ıteı Bd. Ө, Berlin. 


"г à 1. Rthlr. 


"Man kennt den äufferft intereffanteir erften Theil € der 
durch feine feine und fcharfünnigen Bemerkungen (ich fo 
allgemeinen Beyfall erworben hat und diefer zweyte Theil 
übertrift den eríten noch, an Anftand und Anmuth der 
Erzählungen. - Ein paar geheime Herzens - Gefchichten, 
von denen die VVelt nichts erfuhr und die hin und wieder 
von dem wichtigften Einfufs waren, werden hierin zugleich 
enthüllt, und der Lefer erhält das augenehmfte und unter- 
haltendste Lefebuch darinn. 


a—M— M! 


Unter m Titel: | 
Robertspierre, als öffentlicher Mann, von Anfang der 
Revolution her in einem fortlaufenden Gemälde darge» 
ее. 
wird eine nach hiftorifchen Grundfätzen gefchriebene, und 
in zweckmäfsiger Kurze chrenologifch geordnete Darftel- 
fung, der Meinungen, Stimmgebungen, Verrichtungen 
и. f. w., diefer Mann, der, талі mag ihu mehr als Üriache 
eder als Zeichen des gegenwärtigen Standes der Revolution 
anfehen immer höchil merkwürdig bleiben wird, in einer 
angefenenen deutíchen Buchhandlung nächfiens erfcheinen. 


И. Bücher fo zu verkaufen. 


Spence’s Polymethis. London, 1755. Fol. m. v. К. Engl. 
B.3Ldor — Kircheri Mufurgia. Kom, 1650. m. v. К. 
Engl. 


991 
Engl. B. 2 Volt. Fol. 1# Ld'or; ve Eximend dell! Origine 
e delle Regole della Mufica. Roma, 1774. т. К. 4. h. Frzb. 
1 Ld’or. — Epifeopii Paradigmata Graphices. Hag. Cam. 
1671. Fol Ppb. 1 Ducat. —. Man wendet fch an das 
Fürftl. Intelligenzkomtoir in Braunfchwelg. 


Von der Leipziger Bibliothek der fchónen WViffenfchaf- 
ten u. freyen Künfte, ftehen' die allererften 12 Bánde' von 
1757. an bis 1771. komplet u. wohlconditienirt irgendwo 
zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt Hr. Hofcommiflär 
Maucke in Jena. | 


Nachftehende Bücher, werden um billige Preife zum 
Verkauf angeboten : 

1) Allgem. deutíche Bibliothek, alte und neue, in fort- 
laufenden Bänden 113 vom Anfang an gerechnet, mit 
allem dazu gehörigen Anhängen, in Franzband. 

2) Haberlins Reichsgefchichte. 23 Bde Frzb. 

3) Häberlins VVelthiftorie, 26 Bde Frzbd. 

4) Cramers Wezlarifche Nebenftunden. 114 Theile, 29 
Bde Frzbd. 
Man wendet fich in frankirten Briefen an den Candi- 

dat Wiedling in Ritterhude ohnweit Bremen. ` | 


ш. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Adami Bremenfis Hiftoria ecclefiaftica. Libri ТҮ. ex 
editione Maderi. Helmftad. 1670. 4. Wer diefes Buch um 
einen billigen Preis abzulaffen gedenkt, beliebe es dem Stu- 
diofus Hn. Schaumburg in Jena willen zu laffen. 


IV. Mineralien fo zu verkaufen. 


Den Liebhabern der Mineralogie wird hiermit eine 
Lehr fchätzbare Sammlung von feltnen Sibirifchen Migera- 
lien, die aus 112 verfchiedenen Stucken beftehs , für 25 
vollwichtige Louisd’or zum Verkauf ausgeboten. Bin fehr 
genaues Verzeichnifs davon, worin fie nebft dem Gewicht 
fpscificirt find, findet man an folgenden Oertern zur Anficht 
In Jena in der Expedition der Allg. Lit. Zeitung. In Wei- 
mar im Induftrie -Comtoir. In Leipzig bey dem Buchhänd- 
ler Hn. Kummer, in Berlin bey Hn. Vieweg dem ältern, 
in Königsberg bey Hn. Friedrich Nicolovius. Beym lén 
tern, wie auch bey Herrn Reymann in Riga kónnen fich 
die Liebhaber melden: doch wird keine Beftellung ohne 
die baare Einfendupg des Betrags angenommen: die Trans- 
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port? Koften! trägt der . Käufer‘) der fich: noch eine Kleine 
Entíchadigung für die Emballage gefallen laffen wird. 


- E 
P 15 ү 


ni V. Berichtigungen, 
In meinem Buche: Verfuch einer vollítàndigen Aalei- 
tung etc. bitte ích. die Befitzer' deffelben folgeride Fehler zu 
verbeffern. In der Vorrede S. 8 Z. то. der Torfarten, fe 
wie auch der alaunkaltigen 'unterirdifchen Baume. 8. 30 
їп der tabellar.' Ueber(icht 2. a lies Tefera Касс Осгаейгоп.. 
5.78 u. 84 müffen der Holzftein und der Pechflein unter die 
Gattungen gefetzt- werden. S. 118 nach derGlanzkohle, Erdo! 
mit Pflanzenerde und Vitriolfäure, wohin die Blätter -"Schie- 
fer - Grob *und Moorköhle gehören. S. 249 Z. 14. lies Statt 
Kiefelerden Kiefelarten. 
Jena, дей 28. Jun. 1794. 
"e ` D. Lenz. 


MN" 


Die Herren Befitzer meines Verfuchs einer vollftändi- 
gen Auleitung zur.Kenntnifs der Mineralien, bitte ich ganz 
ergebenít, folgende eingefchlichene Druckfehler zu ver- 
beffern : 

8. 3o0"Z. 9. für Octaedron, Cubus 8. 249 'Z. 4. für Kie- 
felerden, Kiefelarten. S. 279 Z: 2. fur Salzgefchlecht, 
Sulzgofcklechten. 

sijg D. Johann Georg Lenz, 


. In der Vorftede zu der Fortfetzung des Verz. der ano. 
пут. Schriften und dem ihr beygefügten Verzeichnifle von 
Ueberfetzungen eta (bey welchen man gegen meinen Willen 
2 befondere Titel vermiffen wird) bitte ich unter andern 
folgende Druckfehler zu verbeffern: 8. V. 2:152 vertheilt 
würden l.vertauwfcht wurde. S. XI. Z: 6. vu. einige 
l einzelwe. S. ХП. 2. 2. v. ц. der Schriftfleller 1. des 
Schriftfiellers u. 2. 3. erklärt 1. ergibt. S. XXI: 
2.11. dor$]. nur. 5.XXX.2.25. Teutfchen l. Teut[ch- 
land. S. XXXI. Z. 4..v. u. verdollmetfchen 1. vordol. 
met[chens. Auflerdem mufs S. XIII. Z. 10. v. unten nach 
populare : philofophifche, S. XX. Z. 5. vor fich: 
der; ferner S. XXVI. Z. 5 v, u. nach bekauptete: dür- 
fen hier nicht überfeken werden; und S. XXVI. 
Z. 18. nach mitzutheilen: aber von diefey Sammlung 
ift mir nur der 1. Th. bekannt worden — fupplirt 
werden. — Diefe Druckfehler und einige andere Verfchen 
in der Vorrede und dem Buche GI, gelegentlich verbef- 
fert werden follen, mufs ich diefsmal mit dem Mangel hin- 
reichender Mutfse desSchrifttellers und Druckers entfchul- 
digen. 

Dr. Erfch. 


gg 
Dyuckfehier. 


Im Intelligenzblatte N. 54. 1794. Seite 425. lReichstagsliteratur. Z. 16. Datt Jüngfter lies: Fünfter Extract etc, Z, зә. 
йаш Кое. kr. — В. kr. S. 426. Z. 8, Bar Rthir. ke. lies 8. kr. S. 426. Z. 8. v.unten, Datt: von Seite G lies: von 
Seite 10. S. 428. Z. 7. Dart fo nochwendigen lies: fo no:hwendige. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 70, 


Mittwochs den ое Julius 1794 


LITERARISCHE 
Y. Bücherverbote. 


атаа der im Monate März und April 1794. ver- 
botenen Bücher. 

Planeten Büchlein, neues vermehrtes und verbeffertes. 
Gedruckt in diefem Jahr. 8. 

Hiftoire impartiale du Procés de Louis XVI. Par Т. J. 
Jauffert. VIII. parties. à Paris et à Laufanne, 1793. 8. 

Minerva, von Archenholz. Janvar 1793. Hamb. 8. 

Fhrüdicaeologia, jede Kirche mufste ein Hörfal der Lehre 
vom wahren Glücke feyu. Hamb. 1794. $ 

Gedanken, freymüthige, über die allerwichtigften Ange- 
legenheiten Deutfehlands 1794. 8. 

Lettre écrite de Rome. Par Mr. Middleton à Amfterdam 
1794. 8. 

Bellona, Gemählde denkwurdiger Kriegsfcenen aus ältern 
und neuern Jahrhunderten. 1. Heft. Hannover, 1794. 8. 

Sur les générations actuelles. Abfurdités humaines. Re- 
veur des alpes. à Paris, 1793. 8. 

illuminatus dirigens, oder Schottifcher Ritter. Ein Pen- 
dant zu Spartakus und Philo, 1794. 8. 

Blätter, fliegende, dem franzößfchen Kriege und dem Re- 
volutionswefen unferer Zeit gewidmet. Jänner, — Heft, 
1794. 4. 

Briefe uber die wichtigften Gegenftände der Menfchheit. 
Ge(chrieben von R, und herausg. von 5. T. U. 1r Theil 
1794. 8. 

Gefchichte der Königin von Frankreich, feitdem [ie aus 
dem "Tempel in die Conciergerie gebracht wurde, 
1793. 8. 

Schleeman, Fr., von D. А. Ir Th. Köthen, 1793. 8. 

Minerva, ein Journal hift. pol. Inhalts, von Arckenholz. 
Fehr 1794. Hamb. 8. 

Voyage fur les frontiers et à Paris. à Paris, 1792. 8. 

Memoire à confulter et confultation pour Mr. Louis Phi- 
lippe d'Orleans. 8. 

Blätter, Englifche, herausg. von Schubart 1793. III. 
Heft. S. 

Verfuch einer Aufklärung der Freyheit, welche Frank- 
reichs Revolution auch in Deutfchland verbreiten wollte, 
Eine Volksfíchrift. Deutfchland 1792. 8. 

Marie Stuart und Marie Antoinette in der Unterwelt. 
En Königinnen über ihre Schickfale in der Oberwelr, 
I 93. 8. 


M MÀ —À—ÀÀ— —- 


NACHRICHTEN. 


Schilderung des Lebens und Karakters der Königin M. 
Antoinerte von Frankreich. 

Genius der Zeit. Ein Journal, herausgegeben von Aug. 
Henuings. Márz. 1794. 

Zöglinge, die, der Natur. Ein Roman, worin Menfchen 
handeln. 2. Theil. Prag und Leipz. 1994. 


П. Preisaustheilungen und Preisaufgahen, 


Amfterdam, den 7. May. Geftern ? elt die Lirfige Ge 
fellfchaft der Diehtkunft und fchönen FT ifenfchaften n 
Dicht - en Letteröefenend Genootíchap) ihre jährliche Ver 
fammlung in der Handboopdos!e, Der Vorfitzer, 31 Јам 
Jocob. Vereul, erófnete dicf^lhe mit einem Рус Gs 
dicht, uber die Kruft des Gewilfens. Hierauf wird de 
beiten der eingekommenen Gedichte auf Nehemius sine aufs 
ferordentliche fiiberne Medaill- zuerkannt, wovon fi. h alg 
Verfafferin bekannt machte, Fr. Johunra Elifabeth van de 
Velde , geb. Helmcke, 

Weiter wird einer hachdeurfchen Beurtheilung тож 
Klopfloks Meffias, die mit dem Моно unterzeichnet SE 
Kritik ift unfeklbar, aber nicht der Kritiker , die ee 
Goldne Med.il e u. 20 Dukaten zu rkannt. Rei Fröfnung 
des verfiegelten Z trels fand man als Verf. diefer Abhand- 
lune Hn. M. Joh. Chriftian Аир. Grohmewun, Lehrer teg 
Welrweish. zu F7 ittenberg. Zurleich ward eine Auppelt® 
Siiberne Medaille einer gleichfalls hochdeutfchen Abhandl., 
über denfelben Gegeuftand, mit dem Moito aus dem Horats 

Putes hunc effe Poëtam, 

Ingenium eui fit, cui mens dirinior, atque 0; 

Magna fonaturum 
zuerkannt, wovon laut des dazu gehörigen verfiegelten 7 ер. 
tels Verf. ift Hr. Car! Friedr. Benkowitz , Cand. dec 
Theol. etc. zu Karkow in Pommern. 

Da die Gefellfchaft über den letzt aufgegebenen Ge- 
genftand, Eine Satire auf die Mode, keine befriedigende 
Gedichte erhalten hatte, obwohl das mit dem Motto aus 
Boileau 

L'ardeur de fe montrer, et nou pas de medie, 

Arma la V'erité du vers de la Satire 
bezeichnete Gedicht, befonders im letzteren Theil einige 
fchóne Züge enthielt, fo hat fie diefe Materie noch einmal 
aufgegeben, um vor dem 1. Decemb. 1795. bearbeitet zu 
werden. 


(+) А Yor 
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Vor dem 1. Decemb. 1794. erwartet fie Lyrifche Св» 
dichte über die fchon mehrmals aufgegebne Materie, die 
Schöpfung , u. Abhandlungen über die fchon bekannt ge- 
machte Preisíraege ` Z7/7elchen Einfluß haben die Niederlün- 
difche Rhetoriker auf unfre Sprach- u. Dichtkunft gehabt? 

Zu einer Theoretifchen Preisabhandlung ward, um 
vor dem 1. Decemb. 1795. beantwortet zu werden, die fol- 
gende Frage aufgegeben: 77 elches find die Erfordernije 
eines befchreibenden Gedichts? In wiefern haben nafre Nie- 
derländifche Dichter durch ihre Flus- Land- u. Garteuge- 
dichte и. f. w. diefen Erforderniflen entfprochen? Und welche 
Vortheile haben fie dubey vor andern Nationen voraus, durch 
die natürliche Befchoffenheit unfers Vaterlandes gehabt? 
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Das befte, und dem Gegenftand entfprechende Gedicht 
oder die beíle und der Materie ent(prechende Abhand], 
über die aufgegebnen Fragen, wird die Gefellfchaft mig 
ihrer Goldnen Medaille, 3o Dukaten am Werth, und das 
dem beften nächfikommende Stück, wenn es gleichfalls 
approbirt wird, mit einer Silbernen Münze vom gleicher 
Gröfse und demfelben Gepräge, bekrónen. Die Gedichte 
oder Abhandlungen теп vor oder zu der beftimmten Zeit 
auf die gewöhnliche VVeife, u. wenn fie in hochdeutfcher 
Sprache find mit lateinifchen Lettern gefchrieben, pofifreg 
an den Secretair der Gefellfchafc, Hn. б. Brenderä 
Brandis, JMathematicus etc. te Amflerdum, eingefandt 
werden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriftem. 


Von Dr. Uftreri s Annalen der Botanik (ind das тоге und 
"Tite Stuck, nit 5 Kupfertafeln, oder der Neuen Annalen 
4te und 5ге erfchtenen. Innhalr. Stück 10, 1. Eigene db- 
handlungen. 1. Nocca Commertar. epiftolar. de itinere fuo 
anni 1793. 2. oth Ohfervariones boranicae. 2. Auszuges 
1. Mutis et Thunberg Datfcbia novum plantae genus c. icone 
2. Miliin {ur les Manufcrits de Diofcorides. 3. Beichard 
Plantae novae e Cayenna. 3. Hecewfionen. 4. Kurze Anzei- 
gen. Stuck It. 1. Eigene Abhandlungen. Perfoon Nähere 
Beftimmungen u. Befehreibuugen einiger nahe verwandter 
Pflanzen, m. 2 Kpfrt. 2. duszüge, 1, Phil. Caulinus Phu- 
cagroftidum Theophrafti anthefis, c. 2 tab. aen. 2. Cavanil- 
ies Icones et Defcr. Plantarum Hifpantae Vol.2. 3. Recens 
fionen 6 neuer Bücher. 4. Kurze Anzeigen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das heutige Jägerfeft, welches im Jagdkalender mit 
goldnen Buchf'aben zu prangen verdiente, erinnert mich 
an meine Pflicht, allen ächten Mitbrüdern in Dianen hier- 
mit freudig zu verkundizen, dafs der sere Forft- u. Jagd- 
kalender feiner Vollendung fchon wieder fehr nahe fey. 
Wenn der diesjährige einem Schmalthier glich, dem es, 
nach der mir fo fchmeichelhaften Bemerkung vieler meiner 
Lefer, zwar nicht an fchmackhaften Wildpret, wohl aber 
an Feifte fehlte, woran wohl die allgemeine Magerheit des 
vorigen Jahres Schuld gewefen feyn mochte; fo foll heffent- 
lich der náchft&ünftige, (Dank fey's der Saft- und Kraft. 
reichen Nahrung aus den gefegneten Auen meines theuer- 
ften Freundes und Lehrers, des Grafen von Mellin und 
meiner übrigen geireuen Gehulfen, von VVirzleben, Har. 
tig u. a.) wo nicht einem zu Ende Augufts erlegten ficlzen 
Sechzehnder,, doch wenigflens einem von der diesjährigen 
herrlichen Май wohlgenahrten Gelttkier nicht unahnlich 

'fehen. Auch die Bilder, hoff ich, follen diesmal lieblicher 
fich darftellen, da die Kunftler feitdem beffer eingehetzt wor- 
den find. Wer mich mit brauchbaren Beyträgen (dena 


für andre, die bisher leider! aus allen VVeltzesenden Ru- 
delweife kierher gewechfelt, werde ich den Einfprung ver- 
fchlie(sen тиеп) noch erfreuen will, dem тиз ich Eile 
‘empfehlen, denn mit Auguft geht diefe Strichzeit zu Ende. 
Marburg, am Johannistage 1794. 
І. C. E. Н. Е. vos Wildungen. 
Reg. Rath. 


Nachfchvift. . 
Diejenigen Liebhaber, die vorläufig 16 gr. Prünumera- 
tion unmittelbar an uns franco oder ihres Orts Buchhand- 
lung vor Ende Auguft gelangen laffen, erhalten die erflen 
Abdrücke der Kupfer und die beflen illuminirten Exemplare, 
indem man (ich wegen der fiarken Auflage darnach einrich- 

ten wird, die Pränumeranten vorzuzlich zu bedienen. 

NeueAkadem. Buchhandlung 
in Marburg. 


Neue Verlagsbücher der Voflifchen Buchhardlung in 
Berlin 1794. 

Adelung, J C., Auszug der deutfchen Sprachlehre. Zum 
Gebrauch fur Schulen. Zweyie verbefferte Auflage. $. 
Berlin, 1794. 7 gr. 

Baillie’s, Dr. Matuh., Anatomie des krankhaften Baues 
von einigen der wichtigiten Theile im mentchlichen 
Körper. Aus dem Englichen, mit Zufätzen von S. Th. 
Sómmering, gr. 8. Berlin, 1794. 21 gr. 

Cromwell, Oiivier, Proiektor von England. Biographie, 
nach Gregoro Let: und den beften gleichzeitigen Schrift. 
ftellern. Mit dem Bildniffe Cromweil's- Ar Theil g. 
Berlin, 179;. 1 Rth. 

Dejean’s, Dr. Ferd., Erläuterungen über Gaub’s Anfangs. 
gründe der mecicinifchen Krankheitslehre, Aus dem 
Lateinifchen nbeiferzt, verbeflert, mit Anmerkungen 
und Zufatzen verfehen von Dr. C' rift, бошт. Gruner. 
Erfler Theil, gr. 8. Berlin, 1794. 1 Rith. 12 gr. 

Eberha d, Je À., О-0е Suaatsverfa(fungen und ihre Ver- 
befferung. kin Haudbuch für deutfche Burger uud 

Bur- 
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Bürgerinnen, aus den gebildeten Ständen, In kurzen 
und fafslichen Vorlefungen über bürgerliche Gefellfchaft, 
Staat, Monarchie, Freyheit, Gleichheit, Adel u. Geift- 
lichkeit, 25 Stück. 8. Berlin, 1794. 10 gr. 

Fricdens- Praliminarien. Herausgegeben ven dem Ver- 
faíler des heimlichen Gerichts. 3s bis 125 Stück. 8. Ber- 
lin, 1794. 3 Rth. 8 gr. 

Gallini's, Steph., Profeffors der theoretifchen Medicin 
auf der Univerfitat Padua, Betrachtungen über die 
neueren F'ertfchritte in der Kenntni(s des menfchlichen 
Körpers. Aus dem Iialienifchen überfetzt von Dr. G. 
Н. A. 8. Berlin, 1794. т Rth. 

Gefchichte, unpartheiifche, der Franz. Revolution, vom 
Anfange derfelben bis auf den Tod der Kónigin, und 
die Hinrichtung der Deputirten von der Gironde- Par- 
they. (Vom Dr. Grógory.) Aus dem Engl. überfetzt. 
tr Band, 8. Berlin, 1794. 1 Rth. 4 gr. 

Gorani, Jofeph» Franz. Burgers, geheime und kritifche 
Nachrichten von den Höfen, Regierungen und Sitten 
der wichtigften Staaten in Italien. Mit Anmerkungen 
des Ueberfetzers, 3 Theile 8. Cölln, 1794. 2 Rth. 


Hamiltons, Georg, WVuudarztes der Paxdora, Reife um 
die Welt in der König]. Fregatte Pandora, unter An- 
führung des Kapitains Edward, während der Jahre 
1799. 1791 und 1792. Nebit Entdeckungen in der Süd- 
fee, und einer Nachricht von dem vielen Ungemach, 
welches die Mannfchaft durch Schiffbruch und Hunger 
auf einem Wege von eilfhundert Engl. Meilen, zwie 
fchen der Endeavour- Strafse und der Infel Timor auf 
offenen Booten erdultete. Aus dem Engl. überferzt. Mit 
Anm. von Joh. Rheinh. Foríter. gr. 8. Berlin, 1794. 
9 gr. 

Juliane, ein Luftfpiel in drey Aufzügen, von dem Ver- 
faffer des heiml. Gerichts. Mit einem Titelkupier, ge- 
ftochen von Penzel, 8. Berlin, 1794. 18 gr. 

Daileibe 2uf.Schweizerpapier. 22 gr. 
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Lafontaine, Auguft, Moralifche Erzählungen. Erfler 
Band. Mit Titelhupfer und Vignette von Penzel, 8. 
Berlin, 1794. 1 Rth. Jogr. 

Leílnss, С. E., fámmtliche Schriften, 19r 2or u. 2'!r 
Theil. (Die Trauer- und Luftfpiele unter neuen Titeln.) 
8. Berlin, 1794. 2 Peh. 12 gr. 

22, 23, 24 u. 25r Tn. 8. Berlin, 1794. 5 Eth. 
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Obfervationes criticae in varios Scriprores Grae- 
cos atque Latinos, ex operibus ejus collectae atque in 
ordinem redactae a Jch. Frieder. Јас. Reichenbachio, $. 
Berolini, 1794. 1 hth. 

Louifens uid Friederikens, geborner Prinzeffinnen on 
Meklenburg- Strelitz ,, Ankunft und Vermáhlung in 
Berlin, im Decemb. 1793. Mit Kupf. gr. 8. Berlin, 1794. 
Порт. 

Moore's, Dr. Joh. , Tagebuch während eines Aufenthalts 
in Frankreich, vom Anfange des Auguft bis Mitte De- 
cembers 1792. Nebfl einer Erzahlung der merkwür- 
digften Parifer Exeigniffe von diefern Zeitpunkt an bis 
auf den Tod des letztverftorbenen Königs von Frank- 
reich. Aus dem Enz!itchen überfetzt. 2r u. letzter Th. 
8. Berl. 179a. 1 Rib. 8 or. 

Ramfay , Dr. Dav. , Gefchichte der Amerikan. Revolution, 
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aus den Acten des Congreffes der vereinigten Staaten: 
А. d. Engl. 3r Th. $. Berl. 1794. I Rth. 4 gre 

Schweizerünn. Luftfpiel in drey Aufz, Nach d. Franz, 
Manufcript: | émizré, von der Frau ven C***, über- 
fetzt von dem Herausgeber der Friedens - Präliminarien. 
8. Berlin, 1794. 5 gr. 

Stitutenbuch des Ordens der Tempelherren. Aus einer 
altfranz. Handfchrift. Herausgegeb. und erläutert von 
Dr. Friedrich Munter , ordentlichem Profeffor der Theos 
logie auf der Univerfitát zu Kopenhagen. Erfter Theil, 
m. d. Bildn. Jaceb Molay’s, letzten Grofsmeilters der 
Tempelherren, gr. 8. Berlin, 1794. 1 Rth. 16 gr. 

Strack, Caroli, Obfervationes medicinales de una prae 
ceteris caufa, propter quam fanguis e foeminarum шего 
nimius profluit, atque haec quo modo fubmoveri debeat 
$maj. Berolini, 1794. 5 gr. 

== Idem in Charta membranacea. 9 gr. 

Sturms, M. C. C , Predigten über die Sonntags - Етап" 
репа durchs ganze Jahr. Nach defen Tode herausge- 
geben von F. VV. Wolfrath, Prediger in Rellingen, 4r 
Theil, gr. 8. Berlin, 1794. 13 #т. 

Daffelbe auf feinem Druckpapier. 21 gr. 

Trampels, Dr. J. E.» Befchreibung von den neuentdeck- 
ten falzhaltigen Mineralquellen in Pyrmont, und von 
den Heilquellen derfelben, gr. 8. Berlin, 1794. 8 gr. 

Youngs, Arthur, Reifen durch Frankreich und einen 
Theil von Italien, in den Jahren 1787 bis 1790. vor- 
züglich in Hinficht auf die Landwirthfchaft, die Cul- 
tur und den Wohlítand des erftern Reichs uuternom* 
men. A. d. Engl. M. einigen Anmerk. des Ueberf. 
Nebít einer von dem Hn. Geh. Kriegsfekr. Sotzmann 
gezeichn. Karte, welche die alte u. neue Eintheil. von 
Frankreich, ingl. die veríchiedenheit des Bodens und 
die nórdl Grenzen des Oehl- Mais- und VVeinbaues 
darítelit. 2r Bd. gr. 8. Berlin, 1794. 2 Fh. 8 gr. (Die 
Karten einzeln 12 gr.) 


Portraits und Landkarten. 


Portrait der Königin Marie Antoinette von Frankreich, 
nach einer Original- Zeichnung geftochen von Dr. Ber- 
ger, 8 gr. Dumouriez's Feldzug an der Maas, im Jahre 
1792. verjungt gezeichnet von D. Е. Sotzmann. 4. 4 рг. 


Karte von Frankreich, welche die alteund neue Einthet- 
luug, die verfchiedene Befchaffenheit des Bodens, und 
die nördlichen Grenzen des Oehl- Mais - и. VVeinbaues 
dar(iellt. Zu Youngs Reifen aus den drei Karten des 
Originals zufammen getragen und verfchiedentlich be- 
richtiget, von D. Е. Sotzmann. 12 gr« 


Nüchftens werden fertig: 

Adams, John, Vice- Präfidenten der vereinigten Staaten 
von Nordamerika, Gefchichte der vornehmften Repu- 
bliken in der. Welt. 3 Bände, gr. $. Berlin. 

Briefe von einigen Engländern. Ein Beytrag zur бе» 
fehichte der Franzöfifchen Revolution. Mit Asmerkun-, 
gen des Ueberfetzers. 8. Berlin. 

Triederichs des Zweiten, Königs von Preufsen, bey fei- 
nen Lebzeiten gedruckte Werke, 3r и, gr Theil, Aus 
dem Franzöfifchen, gr. 8. Berlin. 

(4) А a Ge- 
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Gefchichte, unpartheii(che, der Franzófifchen Revolution, 
vom Anfauge derfelben bis auf den Tod der Königin, 
und die Hinrichtung der Deputirten von der Gironde- 
Parthei. Aus dem Eugl. 2r Band 8. Berlin. 

Y.afontaine'ns, Auguft, Moralifche Erzählungen, 2r Bd. 
Mit Titelk. und Vignette von Penzel. 8. Berlin. 

Stedmanns, Carl, Efq. Gefchichte von dem Urfprunge, 
dem Fortgange und der Beendigung des letzten Am°“rie 
kanifchen Krieges. Aus dem Englifchen überfetzt und 
mit Anmerkungen von Julius Auguft Hemer , Profefor 
der Gefchichte in Helmftádt. 2 Bände. 8e Berlin. 

Zimmermanns, Г. A. W., Frankreich und die Freyflaa- 
ten von Nordamerika. Vergleichung beyder Länder u. 
ihrer Revolutionen. Ein Verfuch. 8. Berlin, 


Neue Verlzgsbücher der Cafpar Yrit(chifcken Buch- 
handlung in Leipzig, zur Ofterme(ífe 1794. 

Apomnemonevmata, eine Schrift Xenophons, zur Ehre 
des Socrates, aus dem Griechifchen uberfctzt und mit 
ausführlichen Sacherläuterungen auch kurzen philolo- 
gifch » critifchen Bemerkungen verfehen von М. Benj. 
Weiske, gr. 8. à 1 Вее. 

Ernefti, D. Joh. Aug. Opufcula varii argumenti, 8maj. 
à 1 Rthir. 8 gr. 

Luciani Samofatenfis dialogi felectiores inprimis deorum, 
graece, curavit et duplici indice inftruxit Geo. Henr. 
Martini, $maj. à 1 Rthlr. 


Mülleri, Io. Ernft. Iuft. Promtuarium juris nÉvum, ex 
legibus et optimorum ICtorum tam veterum quam re- 


centiorum fcriptis ordine alphabetico congeftum, editio 
altera, auctior et emendatior. Volumen Zum. compre- 
hendens loca Epitaphium — Iudaeus. 4 med. ı 3 ЕЕ. 

Schroeteri, D. Io. Chr. Conr. Repertorium juris conful- 
tatorium in praecipuas decifiones et refponfa tam fum- 
morum per imperium romano-germanicum ejusque 
flatus provinciales tribunalium quam fcabinatuum et 
facultatum juridicarum. Volumen 2um. ad jus germa- 
nicum et criminale pertinens. 8maj. 5 2 Rthlr. 12 gr. 

Scriptorum Rei Rufticae veterum latinorum. "Tomus tus 
et 2us, M. Porcium Catonem, M. Terent. Varronem 
et L. Iun. Mod. Columellam tenens, ex librorum, fcrip- 
torum atque editorum fide et virorum doctorum con- 
jecturis correxit, atque interpretum omnium collectis 
et excerptis commentariis fuisque illuftravit Io Gerd, 
Schneider, cum tab. aeneis. 8maj. à 8 Richlr. 

Stieglitz, D. Chrift. Ludw. Encyclopädie der bürgerli- 
chen Baukunft, in welcher alle Fächer diefer Kunft- 
nach alphaberifcher Ordnung abgehandelt find. Ein 
Handbuch fur Staatswirthe, Baumeifter und Landwir- 
the, zweyter Theil E-I mit 24 Kupfertafeln. gr. 8. 
a 3 Rthir. 8 gr. 

Whytts, Robert, Beobachtungen uber die Natur, Urfa- 
chen und Heilung. der Krankheiten, die man gemei- 
niglich Nervenübel, ingleichen hypochondrifche und 
hylterifhe Zufálle nennt. Mit einigen vorausgefetz- 
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ten Anmerkungen über dieSympathie der Nerven, aus 
dem Englifchen überfetzt, dritte fehr vermehrte Aus- 
gabe. gr. 8. à 1 КМ, 


HI Bücher fo zu verkaufen. 


Auserlefene Bibliothek der neueften den*fchen Literator. 
20 Binde. 8. Lemgo U772- 1731. 2 Carolin. 
Meufels gele'rtes Deutfchland. Are Ausgabe 1-6 Band. 
Lemgo, 1783- 1787, 4 R«hlr. 
find beym Но. Hofcommillär Fiedler in Jena zu haben. 
Briefe und Geld werdeu poftírey erwartet. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


In Betreff meiner Manuferiptsnzeige vor 6 Monaten 
mufs ich nugmehro erfuchen, mir keine Mfpre oder Auf- 
träge deshalb eher einzufenden, bis wieder eine Anzeige 
deshalb in diefen Blättern von mir refchehen, da bereits 
die Anzahl voll ift, und um denen einyelaufenen mich noch 
gehörig widmen zu können; denn bey Zufammenkunft meh. 
rerer wurde eines dem andern. den Weg verfperreu. Alle 
noch eingehende muflen ohne Nutzen und nur zu anderer 
Difpofition der Herren Einfender liegen bleiben. 

Leipzig, den 25. Juny 1794. 

Boettger. 


“МУ. Berichtigungen 
Verbeferungen. 


Mit dem gröfsten Misvergnügen bemerke ich, dafs ich 
in dem erften Bändchen meiner geographifch - flatiftifchen 
Reifen, aufler den angezeigten, noch folgende Fehler be- 
finden : 

8. 15. 2. 7. у. ч. ft. den 1. m. dev. S. 19. ft. veiche 

und mächtige 1. m. Reiche und Müchtige. S. 31. ft. 

zween l.m. zwei. S. 46. ft. Ländlich, fittlich — die 

1. m. Die. 5.88. ft. Villa novo l. m. Villa nova. 8.99, 

ganz unten laffe man die Worte weg: und den man 

lange für den hóchflen in der I7 elt gehalten hat, 

S. 132. fl. Eingeborne 1. m. Eingebernen. 6, 138. ft. 

gehören 1. m. gehört. 5. 171. ft. Eiufichten L m. Ein- 

richtungen. S. 193. ft. Oegnhaufen 1. т. Oeynhaufen, 

5. 195. ft. Cafleilo bronco 1. m. Catello brancos S. 19g. 

ft. fchreiben 1. m. fchreibt. 5. 198. ft. Pando l m, 

Pardo. S. 199. ft. Herodis l. m. Herodes, Im Regifter 

ft. dbkantara 1. m. Alkantara ft. Oponto l. m. Oporto. 

dt. Promontorium Caneum 1. m. Promontorium Cuneum. 
Nur die Eile, mit welcher der M-ffe wegen, der Druck 
diefes erften Bändchens beforgt werden mufste, könne 
diefe Menge von Fehlern einigermafsen encfchuldigen. Bey 
allen den noch folgenden Bänden werde ich gewils für die : 
ftrengíte Korrektheit forgen. 

Dresden, im Juny 179% 

к. A, Engelhardt. 
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ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 7I. 


Sonnabendsden 126 Julius 1 794, 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher 'Univerfitáten, 
Wittenber Е. 


IB ar Febr. 8ifputirte Hr. Gabriel Hofmann, a. Neu- 
gersdorf in d. Таш: de cefpite uftili vulgo turfa, 
Sect. I, chemica, unter dem Vorfitz des Hn. D. Titius, und 
ward ihm fodann von der medicin. Facult. die Doctorwürde 
ertheilt. Das zu diefer Feyerlichkeit v. Hn. D. Titius, als 
Decan, gefchriebene Programm handelt: de calculo falivali 


fponte excreto. (Beydes 4 Bog.) 


Den 2 April brachte Hr. Erduin Julius Koch, Prediger 
&n der Marien: Kirche zu Berlin, einen Entwurf zu einem 
künftig herauszugebenden Werke: de Hiftoria Poefeos Juri, 
сае Germanor., auf den philofophifchen Catheder, um bey 
der philof. Facultät die Magifterwürde zu erlangen. 


E Den 5 April hielt Hr. Gottlieb Authenried, a. Wite 
tenberg, wegen des genoffenen Kornfailifchen Stipendii» 
eine öffentl. Rede: de infigni nimii fludii praecipue in prima 
iuuentute noxa; zu deren Anhörung vorher Hr. Prof. Henrici 
durch die Fortfetzung der Abhandlung: de militibus amici- 
tia devotis, Comment. FIII. einlud. (1 Bog.) 


Den 8 April refpondirte unter На. D. Klügels Práfidio 
Hr. Heinr. Chrijtoph Gleditzfch, a. Torgau, über eineStreit- 
(chrift: de differentiis iuris Romani et Germenici inprimis 
Saxonici in materia de rerum fervitute. (2 Bog.) 


Den 19 April erhielt Hr. Carl Chriftian Friedr. Hempel, 
a. Bautzen, die medicinifche Doctor- Würde, nachdem 
feibiger feine Inaugural - Differtation: de vulgari aetiologia 
apoplexiae valde ambigua et fallaci, unter Hn. D. Nürn- 
bergers Vor(itze, öffentl. vertheidigt hatte. Das dieferhalb 
{уоп dem Decan, Hrn. D. Titius, gefchriebene Programm 
Aft: de labio leporimo dwplici completo, obfervatio. (Zuf- 
ЗЕ Bog.) 
Zur diesjährigen Feyer des Ofterfefts hat im Namen 
des Rect. Magnif. der Decan der thol. Facultát, Hr. D. 
Dresde durch: Proluf. II. de vera vi ac poteftate vocabuli 
с=з» in codice hebraico, eingeladen. (2% Bog.) Auch 
Wurde am Oftertage das vom Hn. Prof. Meerheim verfer- 
„Әке Feftgedicht: Pfaimus CXLVIII. Cormime redditas, 
= Bog. vercheilt. 


NACHRICHTEN. 


Am 30 April wurde von der philofophi(chen Facultäe 
die halbjährige Magifter- Promotion gefeyert, wobey der 
Decan Hr. D. Schmid, nach einer Rede, 20 Gelehrte, 
welche von ihm zu Magiftris creire worden, öffentlich 
proclamirte, 


Tübingen. 

Dem durch feine fReptifche Betrachtungen über die 
Freyheit des У Шенғ ruhmlich bekannten Hn. Candidat 
Creuzer zu Marburg ift am 24ften May von der philofo. 
phifchen Facultät in Tübingen die philofophifche Doctor- 
wurde ertheilt, und das darüber ausgefertigte Diplom zu- 
gefandt worden. 


Göttingen. 


Am 6 May erhielt Hr. Domin. Mart. Brentano aus 
Frankf. a. M. die juriftifche Doctor- Würde. Die Differ- 
tation hat den Titel: de movi operis nunciatione (4 B. 8.) 


Am 10 May. Das von dem Hn. v. Berg bey Gelegen- 
heit feiner Antritrsrede herausgegebene Programm handelt: 
de publicis Imperii Romano- Germanici debitis, (3 B. 4.) 


Das Programm des Hn. Prof. Althof ift betitelt: de 


-efficacia terrae penderofae falitae in praxi obfervata (2 B. 4.) 


П. Ehrenbezeugungen. 


Die correfpondirendeGefell(chaft Schweizerifcher Aerzte 
und Wundärzte hat fowohl den Hn. Hofrath Siebold in 
Wirzburg, als auch feinen Sohn den An. Profeffor Siebold 
zu Ehrenmitgliedern aufgenommen. 

Hr. Prof. Heilmann in Wirzburg ift von der naturfor- 
fchenden Gefellfchaft zu Jena zum Ehrenmitglied ernannt 
worden. 


Геја im März. Der Hr. Oberamtmann Holzhaufes 
zu Gröpzig und deflen Sehn, der Amtmann zu Deflau, find 
vor der freuen. ökanomifchen Gefellfchaft in „Petersburg zu 
ihren Mitgliedern ernannt worden. 
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Iittenberg. Den 26 März ftarb Hr. M. Chrifian 
Friedr. Franke» der Philof. aufserordent]l. Profeffor, Theo- 
logiae Baccal. und Diaconus peftilentialis- allhier, an einem 
wiederholten Blutfturz im 26 Jahre feines Alters. 


Am 18 May 1794. ftarb in Leipzig. der kurfürftl. fäch- 
fifche  Generalacciskommiffair , Herr Juftus Heinrich 
Saal; geboren 2и Freyburg an der Unftrut 1722 er 
war ein vertrauter Freund des feel. Zeffiag, und hat 
fich befonders durch feine Ueberfetzung der Luftfpiele des 
Goldoni und durch verfchiedene Gedichte bekannt gemacht. 


IV. Befórderungen. 


Quedlinburg, den 3otem März 1794. Die Stelle des 
verftorbenen Archidiaconus an der hiefigen hohen Stifts- 
und Schlofskirche Herrn Göze hat der bisherige Hofdia- 
conus Hr. Friedrich Auguft Boyfen, erhalten. 


Erfurt, Hr. Apotheker Johann Bartholomá Tromms- 
Жоу} iit als Profeffor der Chemie hiefelbít angeftellt worden. 


In der Reichsftadt Nürnberg МЇ den 3 Junius d. ]. 
an die Stelle des feeligen Hn. Diac. Ernft Friedrich Her- 
manns der bisherige Frühprediger zu St. Margareth auf der 
Seite, Hr. Johann Chriftoph Jacob Bez, zum Diacon. an 
der Hofpitalkirche zum H. Geifte ernennet worden. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Amfterdam,. d. 13 May. Seit einiger Zeit ift hier wie- 
der in der neu errichteten J]utherifchen. altorthodoxen Ge- 
meinde eine heftige und fehr weitgehende Streitigkeit aus- 
gebrochen, worüber bereits Schriften gewechfelt und 
Klagen bey- het Hof van Holland, einem der höchften Ge- 
richtshöfe in diefer Provinz, angebracht find. Die fich fo 

' nennende herfielde Luth. Gem. ift fchon wiederfogut als in 
zwey Theile getheilt, die fich eben fo herzlich haffen, eben fo 
heftig wechfelfeitig anzufchwärzen fuchen,, als diefer ganze 
Maufe jemals die Gemeine, von der er (ich trennte, hafste und 
anzufchwärzen füchre, Der Streit betrift das kirchliche 
Regiment. Die Minoritär (alfo genennt; weil die Ditecteu- 
ren, die zu ihr gehören, in der Direction wo der Streit 
zuerft ausbrach , der mindere Theil waren, ungeachtet itzt 
der Zahl naeh wohl der grófste Theil der Gemeioen auf 
diefer Seite ift) behauptet, dafs nach gewien im Anfang 
des íchisma' unveründerlich felt geftellten Grundge'etzen 
bey allen wichtigen Sachen die geíammten Mannsglıeder 
eine Stimme haben müfsten, daig dies Recht zwar in der 


===> 


.den Collegien von Aelteften, Diaconen, 
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Folge durch 'ein repräfentatives Corps, ein fogenanntes 
Colleg. von Auffehern, die aus der ganzen Gemeine durchs 
Loos jährlich gewählt, und den Aeltften und Diaconen 
zugefügt werden follten, habe ausgeübt werden follen , dafs 
aber, bis dies die Gemeinen eigentlich repráfentirende Col- 
leg. exiftire und in VVirkfamkeit geferzt fey, alle Manns- 
glieder, Mann für Mann, bey wichtigen Dingen ein Stimme 
recht haben müfsten. Dem zutolge behaupter die Minoritát, 
bey der Verfertigung eines Plans zum Bau einer Kirche, 
bey dem darüber errichteten Accord, und bey der Organi- 
firung des erften Kirchenraths, eine Stimme gehabt haben 
zu müflen. Aus diefem Grunde fordert fie Rechnung und 
Verantwortung wegen des Kirchenbaus bey dem fie zu 
viel Geld unnütz verfchwendet glaubt, und erklärt den ge- 
genwärtigen Kirchenrath für unrechtmáfsig , weil derfelbe 
durch die Majoritát der ehemaligen Direction und die beie 
den Prediger Scholten und Reuter, und richt durch die 
Gemeinen , angeltellt fey, fo wie fie auch von einigen Glie- 
dern deffelben behauptet, dafs fie nach den Grundgefetzen 
der Gemeine zu diefem Polten nicht haben berufen werden 
können, Weil diefe Befchwerden der Мівогиаг, die fie 


-felbít in öffentllichen Schriften vorbrachte, viel Auffehen 


machte, und, bey immer Mehrern Eingang fand, fo hat 
der andere Theil dagegen eine Schrift auf den Nahmen der 
fogenannten Allgem. hirci, Verfamml, der herítelde Luth. 
Сет. herausgegeben, worin derielbe zu beweifen fucht, 
dafs die Gemeine durch Billigung der von der ehemaligen 
Direction conopirten und den fämmtlichen Mannsgliedern 


vorgelefenen Allgem. Kitchenordn. ihrem Recht entfagt, und 
dir Directeuren in allen Rechte der rachber zu errichten- 


und Aufíehern 
gefetzt habe, und dafs die Häupter der Minorität unrubi- 
ge, zänkıfche, und herrfchfüchtge Köpfe find. Сереп die: 
fe Schrift iit fichon wieder eine ausführliche Wiederlegung 
derfelben durch die [ınorirät unter der Preíle, Lächer- 
lich iffs, zu fehn, dafs beide Partheyen ihrer Gegenparthey 
Schuld geben, dafs fie die Ablicht habe, die herftellde 
Gem. wieder mit der Mutterlurche zu vereinigen. Etwas 
was diefe nicht eınmahl wünfchen würde, da fie itzt in 
Ruhe und Eintracht lebt, und durch eine tolche Vereini- 


. gung den Samen der Uneinnigkeit wieder unter fich be. 


komme! — Indeffen d'ingen fich bey diefen. Streitigkeiten 
unter den Schismatikern folgende Anmerkungen dem un- 
partheyifchen Zufchauer auf: 1) dafs Ehrn Haumelaw, der 
bey der Trennung der herítelden Clicque von der Mutter- 
kirche an der Spitze der Schismatiker Кар, itzt wieder 
an der Spitze der Mıfsvergnügten еһе; 2) dafs die Häup- 
ter und Anführer der Trennung, auf deren Credit der 
gröfste Theil der fich Abfondeinden zu Werk gieng, fich 
nun wechfelfeitig für unbedeutende, zank- lafter- und 
herrfchfüchtige Leute. erklären; 3) dafs die Majoritát itzt 
gerade folche Grundfatze etablirt, um deren willen fie vor. 
gab, fich von der Mutterkirche. trennen zu. muflen, und 
dagegen die Grundfátze der Minoritar, die fie damahls als 
uuwiderfprechlich feftfetzten , für unverträglich mit der 
guten Ordnung in einer nur irgend zahlreichen Gemeine 
erklärt. So Der fie ісе 2. E. die Gemeine mufs weder 
directe noch indirecre auf die Berufung der Prediger, auf 


' die Anftellung andrer kirchlichen Perfonen und Collegien, 


u. f w. Einflufs haben, Das muis fie dem Kircheurarh 
felbft 
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überlaffen, der fofviel Vertratien wohl verdient, — ZZir 
kennen keine Gemeine. Und gleichwohl trennten fich die- 
fe Leute уоп ihrer vorigen Gemeine, weil der Kirchenrath 
derfelben nicht nach dem Willen, einiger hundert oder 
hóchítens von ein paar taufend, die bey einer Zahl von 
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Зо bis 4oooo doch wahrhaftig nicht die Gemeine heien 
können, Scholten zu ihrem Prediger wählen wollte, fon- 
dern nach dem Wunfch des gröfsern (ohne itzt einmahl 
hinzuzufetzen, des anzelehenern) Theils Hm Fortmeyas 
berie£. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Oeffentliche Anftaltem. 


Nachricht von einem JMufeo für Freunde der Wifenfchaf- 
ten, der fchönen Kunjie und Lectüre, welches mit dem 
Jahr +795 in Leipzig eröffnet werden foll, von Johann 
Gottlob Beygang. 1794. 


Seit mehreren Jahren fchon befchäftigte ich mich im 
Stillen mit einem Папе zum Beftenf der Mufenfreunde def- 
{еп Ueberblick mir ungemein viel Freude machte, indem 
fein ausgebreiteter Nutzen jedem Unbefangenen durchaus 
einleuchten muíste; jedoch konnt' ich bisher die Ausfüh- 
rung diefes Planes immer nur wünfchen, bewirken konnt’ 
ich fie um mehrerer Schwierigkeiten nicht. jetzt, da diefe 
Hinderniffe gehobem find, eile ıch, das Publikum mit 
meinem gemeinnützigen Vorhaben bekannt zu machen, und 
ihm die Gründung emes Mufei für Freunde der Wilen- 
[chaften, der fchóuen Кине und Lecture anzuzeigen, 
welches noch in diefem jahre völlig eingerichtet, und mit 
dem Anfange des küntnügen für den gebildeten Theil der 
Bewohner Leipzigs eióflnet werden wird. 

Dieles Muteuin foll ein Ort feyu, wo Männer. die für 
Künlte und Willenichaften Gefchmack haben, m Stunden, 
die ihnen von ihren Berufsgefchäften übrig bleiben, eine 
ойде Unrerbaltung für den Gett fachen, und eine wohl- 
Hauge Eıholung ihrer angeitiengten Scelenkiáfte. erwarten 
doten, — — Mein Plan, ver dem Publicum, wahifcheinlich 
allgemein wirlkommen feyn wird , ift folgender: 

Ich werde zu diefem Mufeo: eine Reihe geräumiger, 
keller, nut Geichmack decorirter Zimmer in einem wohl- 
gelegenen Haufe der Stadt wählen, und in demíelben fol- 
gende Einrichtung rrefen: einige davon меге ich zur Auf- 
ftellung meiner Bibliothek berurzen, die, wie bekannt, falt 
alles enthält, was in unfern Tagen vorzüglich Gures und 
Schönes ım Gebiethe der Willenfchaften erichienen A. und 
die ich auch mit aller nur möglichen Sorgfalt von Мейе. zu 
Мейе mit dem neueften Zuwachs der Litteratur zu be- 
reıchern fuchen- werde, 

Nächtt diefer Bibliothek , als dem erften Erfordetnifse 
einer folchen Anítalt, wird man eine beiondere geräumige, 
eigentlich fcgenannte Sle de lecture finden; wo täglich die 
neueften inn- und- ausländıichen Zeitichriften, politifche 
und gelehrte Zeitungen, to wie die wichtigften kritifchen. 
Blätter zum Durchlefen bereit legen, and an eigenen aver- 
Urenden Tafeln wird man in eben dielem Saale alle Ап» 


Zeigen fchon vollendeter neuen Kunít- und Litteraturpro- 
ducte vor Augen haben, fo dafs man fie in wenigen Minu- 
ten niit der gröfsten Bequemlichkeit wird überblicken kön- 


“nen. Auch foll in diefem Saale von jedem neuen interef- 


fanten literarifchen Producte Ein Exemplar brochirt uad 
ausfchliefslich zum Gebrauche der Intereífenten für das 
Mufeum aufgeíte!lt werden; jedoch ohne der Lefebiblio- 
thek deshalb den mindeften Abbruch zu thun, in welche 
jene Schriften jedesmal zugleich aufgenommen "werden, 
Die Producte der neueften Mefle verdrängen die ältern 
Schriften aus dem Sle. de lecture, und diefe werden fodann 
auch in die Bıbliachek verfetzt, 

Aus diefem Lefefaal wird man in ein Zimmer treten, 
welches hauptfächlich den Kunftproducten gewidmet feyn 
foll, Hier werden Gemälde, Kupferitiche, Hanüzeich- 
nungen u, d. g. von deutfchen und auswärtigen Künftlern 
zur Schau ausgeftellt, und’ durch mehrere ausgebreitete 


Zeichnungen, Modelle und Mufterkarten, wird der Ein- 
tretende hier auch! zugleich mit andern Gegenítánden der 


Kunít und des Gefchmacks” bekannt gemacht werden, 
Auch follen їй diefem Zimmer Probeesenrplaria von den 
neuelten Mufikalien liegen, und vielleicht auch ein fchöngs 
Inftrument zum Verfuche derfelben vorhanden Toun, Dafs 
ich hier viel verfpreche „ weifs ich wohl; allein meine aus» 
gebreitete Bekanntfchaft mir deutfchen und auswärtigen: 
Künftllern und Kunfthandlungen macht es mir auch mög 
lich, in’ diefer Hinficht viel zu Halten, 

Da das aufmerkfame Durchlefen einzelner Auffätze;. 
fo wie das Excerpiren vorzüglich intereffanter Stellen, eine 
ungeltörrere Ruhe nóthig machen‘, als im gröfsern Leles 
faale zu erwarten ilt, fo foll zu dietem Behufe noch ein 
eigenes Zimmer beftimmmt und’ mit den nóthigen Schreibe-- 
maretialien verfehen Werden, deren fich die Eintretenderf: 
nach Gefallen bedienen können, 

Diefe Zimmer nun follen täglich für die Freunde der" 
Mufen — vormittags von g bis IZ Uhr , und nachmittags 
von 2 bis 8 Uhr geöftner werden, fo dafs fie in deiten 
Stunden von einem jeden fo oft und fo lange befucht werden: 
Ronnen, als es thm beliebt'und feineGefchitte es ihm geftatten:- 

bey dem Gebrauche der hier aufgeitellten Bibliothek. 
die immer den neueften Zuwachs det Literatur gleich: nach! 
feiner Ericheinung aufnimmt, und bey der Benutzung der 
im Muütfeo zufammenflielsenden Zeitungen und Journale, 
wo man: unter der groíseu Menge nach Maafsgabe feiner, ` 
Bedürtnifle und ieines Geichmacks immer freye Wahl hat, 

(4) B 2: шь 
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muls mam їп Anfehung des Zeit - und Geldaufwandes, 
den jetzt die täglich wachfende Fluth der Schrifren faft 
jedem Liebhaber der Litteratur пор; macht, offenbar ge- 
winnen, und das Mufeum mufs fich fchon deshalb den 
Freunden der Gelehrfamkeit und der Lectüre gar fehr em- 
pfehlen; 'aber vorzüglich wünfchenswürdig und willkom- 
men mufs es ihnen um des Vergnügens willen feyn, das aus 
dem óftern Zufammentreffen mit Männern erwáchít, die fich 
alie zu einem rühmlichen Zwecke dafelbft verfammeln. — 

Wie intereffant diefes Inítitut für den Fremden von 
Gefchmack feyn müffe, wird einem jeden wohl von felbft 
einleuchten. Ich weifsesaus Erfahrung, dafs ein ähnlıches, 
nicht einmäl fo vollkommenes , fehr oft von ihnen hierge- 
fucht wurde, und dafs fie fich in Ermangelung deffelben 
zuweilen ftundenlang in meiner Bibliothek aufbielten, wo 
ich ihnen dech weder eine gehörige Bequemlichkeit, noch 
eine ihren Gefchmack befriedigende Gefellfchaft verfprechen 
konnte, In meinem Mufeo aber werden fie !(ich mit wahr 
rem Nutzen und Vergnügen verweilen können, und daffel- 
be gewifs auch fchon deshalb gern befuchen, weil fie in 
felbigen Gelegenheit finden, mit Leipzigs denkenden Män- 
nern, und mit den Freunden der Wiffenfchaften und Künfte, 
die in feinen Mauern wohnen, Bekanntfchaft zu machen ; 
ein Wunfch, der vielleicht fchon viele zu uns führte, den 
aber bisher die meiílen bey ihrer Abreife unesfüllt fehen 
mufsten, 

Es fey mir erlaubt, hier noch einige befordre Vor- 
theile, die das Mufeum feinen Freunden gewährt, anzu- 
geben: denn was ich bisher angeführt habe, dürfte (ich 
freylich auch zum Theil in jedem andern Zirkel erwarten 


laffen. 
ich weifs wohl, dafs man in einer Gefellfchaft von 


mehrern Perfonen an keine ganz ungeftórte Lectüre denken 
darf, und dafs daher die Benutzungider Bücher und Zeit- 
(chiiften fo erheblich nicht feyn würde, fo bald fie blos auf 
Zimmer im Mufeo eingefchränkt bliebe; das ift aber auch 
gar meine Meinung nicht, fondern ich will vielmehr, dafs 
man hier nur Gelegenheit haben foll, die Maffe zu durch, 
blittern, kurze Auffátze 'zu durchlaufen, einzclne Stellen 
nachzufchlagen, und fich mit dem Inhalte der neueften 
Litteraturproducte bekannt zu machen, um fodann das 
Intereffantefte zu anderweitigem Gebrauche für fich aus. 
wählen zu können. Was einem jeden gefällt, das darf er 
zu feinem Privatgebrauch mit nach Haufe nehmen, wenn 
er es zuvor vom Bibliothekar unter feinem Namen hat auf- 
zeichnen Ја еп, 

Wer jetzt unter der Menge von Journalen und Zeit« 
fehriften, die unmöglich alle von Einem gelefen werden 
kónaen, zehen bis 2wólfe auswählt, darf doch immer nicht 
hoffen, dafs jedes einzelne Monatsftück fchlechterdings et- 
was Intereffantes für ihn enthalten werde; er mufs-fich 
aber an ihnen genügen laffen, wenn (chon indeffen die 
übrigen von ihm nicht gewählten, um fo wichtiger für ihn 
werden, Ип Mufcoliegen fiealle für ihn bereit; er braucht 
fich für keins befondere zu beftimmen, fondern kann unter 
der ganzen Майе fich diejenigen Stücke zum Durchlefen 
auswählen, die gerade in dem Monate etwas Wichtiges 
eder Anziehendes für ihn enthalten, und diefe Stücke ftehen 
ihm dann in dem Monate, wo fie eigentlich gelten, Abends 


WË 


von 7 bis früh oam g Uhr für feinem Privargebrauch zu 
Haufe zu Dieníte, weil fie ja ohnediefs in diefen Stunden 
im Mufeo unbenutzt liegen bleiben würden; nur müffen 
fie durchaus jedesmal eine,Stunde vor Eröffnung des Lefe- 
faals fchon wieder eingeliefert (суп, damit. fie an dem ihnen 
beftimmten Orre nicht fehlen. Nach Verlauf des gelten- 
den Monats aber könnten fie fchon länger abwefend feyn, 
weil dann ihre Stelle wieder durch neue erfetzt worden wäre, 

Dafs zur Beförderung und Erhaltung der bey diefem 
Inttitute fo nothwendigen Ordnung ganz eigene Regeln und 
Gefetze befolgt werden müffen, verfteht (ich wohl von felbit? 
fie gehören aber nicht in diefe meine Anzeige, fondera 
werden im Lefefaale an einer eignen Tafel bekannt ge- 
macht, und bey Eröffnung des Mufei einem jeden Theil- 
nehmer gedruckt eingehändigt werden, 

Nun nur noch ein Paar Worte über die Bedingungen, 
die ich den Intereflenten deffelben zu machen habe. 

Wer da berechnet, was die zu deier Anítalt nöchigen 
Zimmer, ferner, was eene zwechmá(:ige Einrichtung des 
Ganzen und die Aníchaffung der erforderlichen Mobilien, 
ingleichen die betrüchtliche Menge von Journalen, fo wie 
auch die nöthige Heitzung, Erleuchtung und Bedienung 
koften der wird es wohl nicht unbillig finden, wenn ich 
bey einem jeden Intereffenten auf Vorausbezshlung feines 
Beytrittsgeldes dringen, und nachítehendes Abennement 
feftfetze, nämlich: 

Für ein ganzes Jahr Reh. 12. — 

— — halbes — — 7.— 

— — viertel — — 4 — 

— einen Monat NES T 

— vierzehn Tage — n 8 gr. 
wobey ich aber erinnern тиб, dafs das Abonnement für 
ein viertelJahr, Monate und Wochen einzig nur für Fremde 
gelten kann, und dafs hingegen jeder Einheimifche (ich 
durchaus fur ein ganzes oder ein halbes Jahr verbindlich 
machen mufs. 

Mit Vergnügen werde ich alle meine Kräfte aufbieten, 
diefe Anftalt zur allgemeinen Zufriedenheit einzurichten. 

Für diejenigen, demen diefer Plan gefallen follte, fey 
er zugleich als Einladung gefchrieben » zu welcher ich wei. 
ter nichts als noch die Bitte hinzuzufügen habe: mir die 
Unterzeichnung fobald als möglich zukommen zu laffen, 
damit ich auf die grófsere oder geringere Anzahl der Inter- 
effenten bey der zu treffenden innern Einrichtung gehörige 
Ruckficht nehmen kann. Diefer und vieler andern Urfachen 
halber kann ich den Zeitpunkt, bis zu welchem ich Unter- 
zeichnungen zur Theilnahme an diefem Inftitute annehme, 
nicht länger als bis zum letzten Septemb. a. c. anfetzen. 
Alle Treunde und Beförderer diefer nützlichen, für fo Viele 
längft erwünfchte Anftalt bitte ich nochmals, mir bis dahin 
ihre Entfchliefsungen gütigft bekannt zu machen. 

Leipzig, im Monat Juni 1794. 

j G. Beygang, 

Wir find veranlafst worden, unfer Urtheil über. vor- 
ftehenden Plan zu fagen, und erklären daher mit Vergnü- 
gen, dafs wir ihn durchaus nett angelegt finden, und nicht 
zweifeln, dafs er mit allgemeinem Beyfal] in Leipzig werde 


aufgenommen werden. , 
Die Herausg. der А, L, Z. 
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Sonnabendsden ten Julius 1794. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Vermifchte Nachrichten, 


Ed 4 May. Den 28ren April ftarb auf feinem 
Land. und Famihenfitze Kinnaird, ohnweit Falkirk in Schott- 
land James Bruca, Efqu. F. R. S. deffen berühmte Reifen 
mach Arabien und Afrika fo manches Problem der Länder- 
und Völkerkunde gelöft, und dem hiftorifchen Skeptiker 
fo manches Kopffchütteln abgenóthigt haben, in feinen 
jüngern fahren war er mehrere Jahre Englifcher Conful zu 
Algier, wo er auch Arabifch erlernte, und fich alle die 
Vorerkenntniffe erwarb, mit deren Hülfe er ia der Folge 
feinen grofsen Reifeplan auszuführen im Stande war. Seine 
Reifebefchreibung, die: durch eine Verkettung fonderbarer 
Zufälle und durch den Eigenfinn ihres Verfaffers felbft, 
viele Jahre der Neugierde des Publikums vorenthalten 
"wurde, ilt in faft alle gangbare Sprachen Europens, und 
in die deutfche 3 mal überfetzt worden. Der erfte Auf- 
Таса daraus, wodurch Bruce bey feiner Rückkunft im Jahre 
1774 zueri die Aufmerkfamkeit feiner Landsleute auf (се 
Nilentdeckunger und Reifeabentheuer zu lenken fuchte, 
waren einige Bemerkungen über die abyflinifchen Myrrhen, 
die in den Philofophical Transactions 1775 р. 408. abge- 
druckt ftehn. Auch bey ihm galt das alte Sprüchwort, dafs 
der Prophet in feinen Vaterlande am wenigften gelte, Seine 
fchriftftellerifiche Wahrheitsliebe war duch die heftigíten 
Kritiken feiner Reifen oft angegriffen; und in der That 
felbít bey ganz unbefangerem Richten sa vielen Stücken 
zweifelhaft geworden, Auch erzählte man fich Гоп noch 
auf Unkoften des Abyfinian Traveller, — denn unter delen 
Namen war er überall unter feinen Landsleuten bekannt — 
manche lächerliche und nicht ganz unverbürgte Anecdote, 
Befonders zog ihm ein abentheuerlicher Ritterzug, den er 
bald nach feiner Rückkunft nach Schottland nach Rom 
unternahm, uin dort einen angefehnen Marche(e dafür zu 
aüchtigen, dafs er ihm während feiner’ Abweferheit feine 
Geliebte eine reiche fchottländifche Erbin, abfpenftig ge- 
macht und weggeheirathet habe, eine Menge bittrer Satiren 
und perfönlicher Bezeichnungen in öffentlichen Blättern zu. 
Hierzu kam noch en anderer Umftand. Bruce hatte. eine 
'&£rofse Sammlung von Handzeichnungen und їЇйитїпїггсп 
Proipekten, die er während feinen Afrikanifchen Reifen an 
Отг und Stelle felytt aufgenommen haben wollte, als die 
koftbarfte Ausbeure feiner Reifen bald nach feiner Anktmft 


in London im Zirkel feiner Freunde herumgewiefen, Der 
Kónig hörte davon, und bekam Luft fie zu fehn, Bruce 
erhielt die Erlaubnifs, fie dem Könige in Windfor GI 
vorlegen zu dürfen, und wufste feinen Schätzen ши der 
ihm eigenen Dercd/amkeit einen fo grofsen Werth beyzu- 
legen, dafs der König Luft bekam, die ganze Sammlung 
für fein Kunftkabinet — welches beyläufig zu erinnern, ge 
wifs noch weit beträchtlicher iff, und viel gröfsere Seler- 
heiten, befonders in aufsereuropäifchen Prolpekten enrl:alt, 
als das des Erbitatthalters und der Kaiferin von Rufsland — 
zu eihaufen, Bruce machte den königlichen Liebhaber 
durch fheinbare Abgeneigtheit gegen diefen Handel nut 
nech hitzimer, und erhielt endlich 7000 #6. dafür. Kaum 
war der Kauf gefchloffen, als fich von verícliiedeen Seiten 
Zweifel gegen die Aechtheit der meiften diefer Zeichnungen, 
befonders gegen die Ruinen eines dem. Rómifchen Collof- 
feum fehr ähnlichen Schaucircus, den Bruce hinter Ober- 
aegypten und Mero& in einer unzugángiichen Sandwüfte 
entdeckt und gezeichnet haben wolite, zu erheben anfin- 
gen, und den König, der fich hintergangen zu feyn ein 
bildete, fo fehr zum Unn:uth reitzten, dafs er diefe, wenig- 
{епз zum Theil gewifs ächten "und hóckfhinterefTanten 
Zeichnungen auf immer verfchlofs und fich feitdem durch 
keine Бите bewegen liefs, fie auch nur einem feiner Lieb- 
lige zu zeigen, Die Sache wurde bald am Hofe und iu 
der Stadt bekannt, und der arme Bruce hatte von allen 
Seiten neue Sticheleien auszuhalten. Doch blieb er bey 
folchen С Jego beren nichts fchuldig. Als einft in einem 
grofsen Zirkel Sir Hamilton der eben zum Staatsfekretair 
von Iıland ernannt worden war, und als Mitglied des Untera 
haufes vor kurzem zum eriten und letztenmal mit einer 
Rede (his maiden - fpeech) aufgetreten war, die jeder- 
mann vortreflich fand, aber einer fremden Eingebung zu- 
fchrieb , den anwefenden Bruce bat, er möchte doch allen 
feinen Verläumdern, die fich erdreifteten, ihn-für einen 
völligen Ignoranten ın der Zeicheakunft auszugeben, da. 
durch das Maul ftopfem, dafs er fogleich iu aller Gegen- 
wart eine kleine Skirze verfertige. fo erwiederte er ganz 
gelaffen: Schr gern, mein Herr, aber nur unter der Be- 
dingung, dafs fie uns gleichfalls auf der Stelle den Еп 
wurf zu ihrer nächften Rede im Parlamente mittheilen?! 
Neuerlich «Багет feinem Rufe auch die feit 1788. errichtete 
Allocistion for promotivg the difcovery of the interior Parts 
of dirik viden., Abbruch, da ihre feit dem-gedruckten 

(De Pruce- 
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Proceedings Brucens Auflagen an mehrern Orten fehr gründ- 
lich widerfprachen. Bruce wurde auch durch diefs un- 
freundliche Benehmen feiner Landsleute gegen ihn fo em- 
pÄindlich gereizt, dals er alle feine Mícripte, worunter fich 
gewi(s fehr fchätzbare und in ihrer Art einzigen Samm- 
lungen befanden, einige Jahre vor feinen Tode verbrannte, 
Man bedauert befonders eine ausführliche Befchreibung von 
Palieftina , das er zweymal mir gefchärfter Aufmerk(amkeit 
durchreiit aufs genausíle unterfucht hatte, Ob das Ge- 
rüchte gegründet бу, dafs er bey feinem Freunde Herra 
Banks einige wichtige Handfchriften deponirt habe, wird 
die Zeit lehren. Wer ihn genauer kannte, zweifelt daran, 
Merkwürdig И} felbít die Art feines Todes. Dieler raft 
bofe Reifende, der den augenicheinlichften 'Todesgefah- 
теп zu Walfer und Lande unter Rüuberhorden und reifen- 
den Thieren fo oft entginz, farb an einem Fall von der 
Treppe in feinem eigenem Haufe zu Kinnaird, 


Zul den merkwürdigen bıbliographifchen Erfcheinungen 
hier in England gehören einige in jetzigen kritifchen Lage 
noch immer ziemlich freimüthig gefchriebenen Pamphlets, 
die бат der Jahrzahl 1793. 94 die neue Aera haben: in 
the йү}, in the fecond year of Inprifonment, wodurch die 
Herausgeber die im Gefängnifs befindliche Prefsfreiheit an- 
deuten wollen, Wahrfcheinlich wird das Einbringen re- 
velutionai;er Brofchüren die von Engländern in Paris ge- 
fchrieben und gedrückt werden, bald ein befonderer Arti- 
kel der Contrebande werden, und wir werden Bookfmug- 


glers fo gut als Brandy fmugglers u. f. ж. bekommen, 
Herr Stone, der mit mehrern Engländern in Paris Arreft 


hatte, ift darum. in Freyheit gefetzt worden, weil er eine 
Englifche Druckerey anzulegen verfprochen hat, Дат 
бтк, vordem ein Mitglied des Unterhaufes, und die be, 
kannte Mifs Z7'illiams, die elegante Verkünderin der Re- 
volution und der Grofsthaten Dumouriers, find gleichfalls 
ihres Arreftes unter der Bedingung in Paris entlaffen wor- 
den, dafs fie als Drnekergefellen: (journeymen printers) 
ihrem Landsmanne Stone zum fchnellen Abdruck wichtiger 


LITERARISCHE 


[ Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem für das allgemeine Staatsrecht fo wichtigen 
Yerke des englifchen Philofophen. Luke's two treatifes of 
gevernmont ilt feit 1718. keine deutfche Vebe-ferzung er- 
fchienen. Ich habe mich daher entfchloffen, diefes Werk 
in das Deutfche zu überfetzen , und mit eigenen Aumer- 
kungen und Abhandlungen zu begleiten, die Bh über die 
wichtigen Gegenflände des allgemeinen Staatsrechts ver. 
breiten werden. Um jede Concurrenz zu vermeiden, fo 
habe ich diefe Anzeige einigen gel-hrien Blättern einrucken 
afen, und hebe zugleich, um das Publikum auf die Wich- 
tigkeit, des englifchen Werkes zufmerkfam zu machen die 
hauptfächlichfien Gegenftande aus dem Inhalte deffelben. 


$72 


Revolutionsichriften in Engli(cher Sprache alle nöthige 
Handreichung thun wollen, 

Der neuefte Roman, dce fo eben die Preffe verlaffen 

hat, ift von der fruchebaren Schrifrftellerin in diefen Fache 

lfs Anna Aadeliffe, der Verf, der Romance of the јереј 
u. f. w; und führte den romantifzh enlockenden Titel! 
Theimyfteries of Udolplo 4 Bände in g, (?eciís t 1b.) 

Der bekannte Dichter William Cowper, deffen Gedichte 
in zwey Bänden zu London 1782. 85 herausgekommen 
find (in zweyreu Bande ift das mit fo vielem Beyfall auf- 
genommene Gedicht ths Tafk) und dem wir neuerlich auch 
eine Ueberfetzung des Homers zu verdanken haben, hat 
fich durch einige patrictifche Gedichte fo zu. Windfor ems 
pollen, dafs er vom Könige eine Penfien von зоо lb. 
erhalten ba, Was wird Peter Pindar dazu fagen? — 

Das intereffantefte neue Werk in der Gefchichte iR 
Stedimann's hiftory of ihe American Far. 2 Vol. in gro. 
(з 1. то fk.) In der hittorifchen Kritik hat der durch feine 
Rechtfertigung der unglücklichen Maria Stuart und Рей. 
fung der Gibbonifchen Gefchichte rühmlich bekannte John 
Fl’hitaker eine in:ercflante Forfchung angeltellt ZZ/hitaker'g 
Courfe of Hannibal over the Alps afcertained. 2 Vol, & 
(14. fh.) Im Fache der Reifebefchreibungen find folgende 
auch für Deut(chland fehr intereffante Briefe erfchienen; 
The Rhine, or a Journey from Utrecht to Frankfort, chiefiy 
by the borders of the Rhina, and the Го[оре down thas 
River from Menz to Bons, ty. T. Cogan, 2 Vol. 8. Ci L 
1 fh.) Unter den phyficalifchen Schriften | zeichnet. fich 


Knox's letter. to | Sinclair en a mew method fo exiinguijh 
Fire (2 fh. 6 d.) und in der Arzneykunde Pugh’s treatife 


on Mufculay action, large 4to (2 1. 7 fh.) aus, Zur neue- 
ften Zeitgefchichte gehören State Papers relative to the 
Mar againft, France 80. (10 [h. 6 d.) Die im neuem 
prächtigen Theater New - Drury - Lane kürzlich aufgeführte 
Oper Travellers in Swiljerland ift auch fchon gedruckt und 
koftet, da nun alles nach der neuen Papiertaxe geíleigert 
ift, nicht mehr wie fonft jedes Theaterftück, einen Schil- 
ling, fondern 1 fh, und fix pence, 
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NACHRICHTEN. 


Die ere Abhandlung enthalt Filmer's Widerlegung, die 
zweyte handelt von dem Stande der Natur, соп dem Stande 
des Kriegs, von der Sclaverey, dem Eigenthume, von der 
väterlichen Gswzlt, der politifchen oder bürgerlichen Ge. 
fellfchaft, dem Urfprunge der politifchen Gefeilfchiaftens dem 
Eindzwecke der bürgerlichen Gefellíchaft und Regierung 
von den Regierungsformeu, der Ausdehnung der gefetz- 
gebenden Gewalt, von der gefetzgebenden , vollziehenden 
und fóderativeu Gewalt des Staates, von der Unterordnung 
der Staatsgewalten , von dem Vorzuge, väterliche, politi- 
fche und defpotifche Gewalt mit einander verglichen, von 
def Eroberung, Ufurpation , Tyranney, von der Auflö- 
fung der Regierung, — Locke's Plan ift Sidney’s Plane 
fehr ähnlich, beyde VYerke wurden durch die Filmerifchen 


vers 
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veranlafst; dech snufe es fehr intereffant (еуп, den kalt- 
blütigen Philefophen da fprechen zu hören, wo man den 
zu kühnen Vertheidiger der Freyheit und den Staatsmann 
geh’rt bat — Die Üeberfeizung wird wahrfcheinlich die 
künftige Oftermeffe erfcheinen » die Abhandlungen werde 
ich etwas länger zurückehalten, weil ich nebft den Fore 
derungen, die man an einen Schriftfteller zu machen be- 
rechriget ift, die heilige unverbrüchliche Pflicht kenne, 
der Wahrheit in dielen für die Menfchheit fo interellan- 
ten Unterfschungen nie das geringíte zu vergeben, ohne 
dabey die Befcheidenheit,- und die zu unferen Zeiten (o 
nöthige Behutfamkeit aufser Augen zu fetzen 


Bau.b:rg den 3oten Junius 1794. 
D. Georg Michael VVeber, 


Profeffor der Rechte zu Bamberg. 


Ueber die {m vorigen Jahre zu Philadelphia graffirer.de 
peftartige Krankheit find dafelb(t folgende nicht unwichtige 
Piegen erfchienen, als: 

A Short account of the malignant Ca lately prevalent 
in Philadelphia, with a ftatement of the proceedings 
that took place on the fubject in different paris of 
the united ftates. by Matthew Carrey, Third edition 
improved. Philadelphia 1793. 

A erquiry in to the origin of the epidemic fever in Phi- 
ladelphia: in a letter to Dr. John Redmann from D. 


Benjamin Rufh. 1793. 

Obfervations on the caufe, nature and treatment of the 
epidemic deforder, prevalent in Pnliladelphia, by D, 
Nafly. Philadelphia 1793. 

Um Colliüon mózlichft zu vermeiden kündige ich davon 
Ueberfetzungen an, die der Herr Hofrath und Leibarzt 
D. |$ommer liefert und mit den nóthigen Anmerkungen 
verfehen wird. Sie werden alle 3 zufammen einen Octav- 
band ausmachen. 
Weiffenfels den 21/ten Juny 1794. 
Fr Severin. 


I]. Vermifchte Anzeigen. 


Nicht Antikritik, fondern nur eia paar Warte im Hof- 
ton an den Herrn Recenfenten meiner Beutrüge zu dem 
praktifchen Handbuch für FF undürzte und Geburthelfer, in 
der Neuen allgemeinen destfchen Pibiisthek. B. V. St. X. 
Seite 205 - 207. 

Kritiken, wären fieauch noch fo firenge, wenn fie nur 
auf Thatfachen gegründet find, können und dürfen keinen 
Schriftfteller beleidigen, denn eben durch genaue Prüfung 
feiner Arbeiten wird er am beften in Stand Referat, die 
künftigen Schriften defto brauchbarer und gemeinnütziger 
zu machen. Am wenigíten würde mich eine {trenge Kritik 
empfindlich machen , weil ich von mir nie fo eingenommen 
werden kann, meine Schwäche zu verkennen, deshalb find 
mir diejenigen Recenfionen immer die fchätzb:rfien gewe- 
fen, in welchem Fehler gerugt. eder VVünfche geauffert 
wurden, indem ich erftere bey der kunftgen Auflage zu 
verbeffern, und die letzteren nach meinen Willen zu erfu]. 
len fuchte. Jedoch ift auch überhzups keine einzige Recen- 
fion zu meiner Schande ausgefallen, ja manche — meinem 
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Herzen bin ich das Gefäindnifs fchuldig — hat mich fecham- 
roth gemacht, weil ich meinem Fleifs das verdienftliche 
nicht zugeftehen konnte, was doch der Recenfente that. 

Wenn aber ein Recenfente, Det, feiner Fecerfenten- 
pficht gemäs, die Arbeit zu (ichten, fich an Nebendinge 
hält, felbige noch dazu bey den Daaren herbeyzicht, blos 
um den Charakter des Autors zweifelhaft zu machen, und 
ihm fein Alles, feine Ehre, zu rauben, fo (cheint er in 
der That ein Fleckchen an feinem Herzen zu haben, das 
sicht die befte Idee von-ihm erregt. Dies ift der Tall bey 
dem Herra Verfaller.der oben angezeigeen Kecenfion. 

Dort fagen Sie, Herr Recenfente! hinter ihrem Vor- 
hang: meine Entfchuldigung Aber dio. Urfache , dafs ich 
meine Beytrüge nur für die Jusgabe von 1790. brauchbar | 
gemacht, fey [enr kahl, elend und eigennützig. Ich be~- 
haupte das Gegenthei. Eigeurützit wäre es gewefen, 
wenn ich alles das, was ich in der vorhergehenden Aus- 

gabe hinzugefetzt oder abgeändert hatte, wieder mit hätte 
abdrucken lafen, denn mein Honorarium hätte ich dadurch 
{ehr erhöhen können , und zwar ohne alie Mühe, blos nur 
gefunde, Finger wären nóthig gewefen, um für circa 20 Bo- 
gen mehr an Manufcript zu liefern. Zudem hätte ich 
uuedel an meinem Hn. Verleger gehandelt, welcher zu 
Tilgung des Nachirucks von der vorhergehenden 1560 
ftarken Auflage über zwey Drittheil.su: Makulatur machte 
und würde ich nun die Zufätze auf die vorherigen Ausga- 
ben eingerichtet: haben, (о hätte er bey der neuen, die er 
dech einzig und: allein des Nachdrucks halber veranilalteie 
gleichen Schaden erwarten müifen. ‚Für diejenigen Lefer 
alfo, nämlich für die bey weitem gröfsere Zahl, welche 
fich den Nachdruck angefchafft hatten; konnte und durfte 
ich nicht arbeiten, fo wie ichs überhaupt für unbillig halte 
dafs man bey-einem fo äuferft billigen Preifse, als meinen 
Buche geftelle war, den Abfatz eines Nachdrucks weniger 
Grofchen halber unterftützt, denn diefer ift doch immer 
ein Diebftahl, fowohl am Autor als Verleger. VVie kön- 
nen Sie Herr Rec. nun Ihren hämifchen und gallfüchtigen 
Ausdruck: als fchiene ich vun der Hofiuft und von dem in 
diefer. Gegend herrfchenden Gift der Intrigue angefeckt 2н 
Jeyn, vertheidigen und auf mich anwenden? Die fchänd- 
liche Sottife, die Sie in diefen Worten дет würdigen Hofe 
dem ich zu dienen: die Gnade habe, zugleich mit fagen, 
will ich unbeantwortet laffen, da felbiges auffer ıneinen 
Beruf ift. 

Sie fagen ferner, indem Sis die Fehde mit einem VVie- 
ner Recenienten wieder in Anregung bringen, date einez, 
ег dieno im Zimmer oder in der Kammer, immer ciu Diener 
Jey; — dafs zum Kunmnerdiener keine Z7 "iflenjchaft nothig 
feys undi man ass Jedermann einem Karnmerdiener , aber 
nicht aus Jedermann "einen PI/7undarzt muchen könne! So 
wahr diefes ift. {о wiffen Sic aber nicht, dafs es keines. 
weges von einem Diener abhängt, feinen Titel nach eiges 
nem Willen: abzuändern, befonders wenn er unter dem 
Titel die Befoldung' erhält. Sie mögen ‚Sich auch unter 
dem Hofe, welchem ich diene, eisen Hf oder ein Hof. 
chen, wie Ihnen Sich fpöttelnd, aber höchft erbármlich aus- 
zudrücken beliebt, denken, fo kann ich Ihnen verüchern, 
dafs von der mit dem Kammerdiener verbundenen Befol. 
dung aufländig gelebt werden kann, ich mithin kein Hof- 
hungerdarm, nach Ihrer Pöbelfprache, bin. Sonach war 
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es kein Либий си oder ein angfillches Schnappen nach einem 
elenden Hoftitel, denn diefer Titel nährte mich. Aber 
auch nach diefem mit Gehalt verbundenen Titel habe ich 
nicht gefchnappt, als Sie vielleicht glauben, denn ich er- 
hielt ihn deshalb, weil ich zwo auswärtige, anfehnliche 
und ehrenvolle, Verforgungen, die mir zu gleicher Zeit 
angetragen wurden, von mir ablehnte» 

Was Sie Sich von einem freyen Republikaner und auch 
von einem freyen Menfchen an einem kleinen Orte, wo fich 
ein Höfchen aufhält, für einen Begriff machen mögen, kann 
ich nicht einfehen, denn als Gelehrter follten Sie doch 
eben fo gur: als ein Gruner (Almanach für Aerzte und 
Nichtizte auf' 1792. 8. 3.) меп, dafs Niemand frey ift, 
der in der Gefellfchaft mehrerer Menfchen leben mufs. 
Ich will an feinen Ort geftelle fern lafen, ob der Menfch 
glücklicher ift, der in einer freyen Republik, oder der, 
welcher in einem monarchifchen Staate lebt; fo it doch 
aber diefes gewils, dafs der, welcher in einer freyen Re- 
publik ein Amt bekleidet, eben fo gut ein Diener ift, als 
der, welcher einem Monarchen dient. Aber auch die fo- 
genannte Freyheit der Unterthanen in einer freyen Repub- 
lik ift ja, wie bekannt genug, meiltentheils nur ein Ideal! 
Und woher kamen denn die meiften und grösten Beförde- 
rungen der Künfte und Wiffenfchaften ? gewifs nicht von 
dcn freyen Republiken. = Würden wir z. B. fo genaue Kennt, 
nifs von dem Baue des menfchlichen Körpers haben, wenn 
eicht Monarchen die Gelegenheit dazu verfchafft hätten» 
und es noch’thäten ? Lefen Sie, Dr, Лес. geíalligft das- 
jenige hierüber nach, was ich in meinem Handbnche fur 
Anatomie, Phyfivlogie etc. im ıften Theile unter dem Arti- 
kel, Hifovia anatomiae gefagt habe! Sollten Sie vielleicht 
wie es fcheint, diejenige Freyheit, welche die Neufranken 
jetzt predigen, für eine wahre Freyheit halten; fo kann 
ich Ihrer Sanscülotten - Meynung ohnmóglich beyftimmen, 
weil fchon jetzt der Erfolg zu abfchreekend, nämlich! das 
Ende vom Lied immer die Guillotiue ift, um das Eipen- 
thum der fo betitelten freyen Menfchen ohngehindert rau- 
ben zu können. Ueberhaupt möchte Ihre ganze Philofophie 
nicht einen Dreyer werth feyn, wenn Sis glauben follten, 
dafs eine Freyheit, nach Art und Weife der Neufranaen, 
je zu realifiren möglich fey.. Oder follte Ihre Abficht ge- 
wefen feyn, um durch Ihre Ausfälle mir. dafür, dafs ich 
ein paar Worte über das Wiener Ynftitut geäufsert, eins 
anzuhängen , fo meg entweder eine niedrige Abficht dabey 
zum Grunde liegen, oder Sie vielleicht ganz keine Kennt- 
nifs davon haben; die Sie Sich aber in der Salzburgs/chen 
medicin, chirurgifchen Zeitung, auf 1794. IN. 45. verfchaf. 
fen kënnen, In diefer wird mit trockenen Worten aus- 
führlicher von der Liliputifchen. Studieneinrichtung gelagt, 
als ich es im Jahr 1789. zu thun wagte, 

Zuletzt fagen Sie, mein werther Hr. Rec. zwar, dafs 
meine Arbeit ruhmlich fey und alles Lobwerdiene , wofür 
ich Ihnen aber ohnmöglich iein Gegencompliment machen 
kann, weil Sie befer würden gethan haben, den Innhale 
des Buchs genau zu prüfen, als nach haufigem Ausfpru= 
deln Ihrer giftigen Galle mit einem’ grofsen lobe, zu fchlie- 
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fsen, vielleicht um mir wieder Balfam in die gelchlagene 
Wunde zu fchütten; denn ich denke doch: — — — hunc 
tu Romane caveto! Hieraus erfehen Sie, dafs ich ein wah- 
rer Hofmann bin, denn Ihre Pöbelfprache habe ich mit 
Hoffprache beantwortet, fo wieSie auch von felbft fchlie- 
fsen werden, däfs ich Ihre elende Recenfioen nur ein eln- 
zigesmal durchgelefen haben, weil ich fonft acht in der 
Faffung würde geblieben feyn, im Hofton mit Ihnen fpre- 
chen zu können. Schliefslich тиб ich noch bemerken, 
dafs’ diefe Erklärung für wahre Gelehrte freylich ganz uber- 
Aüfsig ift, nur der Abderiten halber, welche die angeführte 
Recenfion fo -gierig verfchlungen haben, hielt ich die Dar- 
ft:llung des unrühmiichen Benehmens eines feyn wollenden 
Gelenrten für nöthig. 
J. G. Bernftein, 
Herzogl. Sach(en - Weimar. Hofchirurgus, 


III. Berichtigung. 


In meinen Tractat über die Einführung der VVildfteuer, 
der erit während meines Aufenthaltes in Leipzig die Preffe 
verliefs, haben fich einige Druckfehler eingefchlichen, wo- 
von ich die hauptfächlichften hier anzeige, und den Lefer 
diefelben zu verbeflern bitte. S. 15. not. a. Z. q. l. ihr 
ftatt ihre und noch gegen add, die Gutsherrn und die not. 6. 
Z. 7. Büthener (IL Biethener. 2.8. Eulow ft. Bulow. 
5. 20. 2.6. 1. vor ft. von. б. 23. $. 8. Z.,9- 1. oder. (t. 
und; in der Note singefuhrt ft. eingeführt. 5. 25, Z. 5 
von fich f. an lich. S. 30. Z. 2. 1. undenkbar ft. undankbar, 
8. 31. 4.5. Schätzung Q: Schützung. 5.33. Z. 2. von unten 
L für den Flor ft. Sr die Früchte. S. 35. 2. 9. nach dem 
Worte Nachkommeníchaft add. durch. Z. 10. verderbtere 
it. verderbtern. 5. 36. Z. 15. ver&enueuden ft. verbrennen. 
den. 5. 37. Z. 7. 1. oder einen Ñ. und einen. 8. 38. Ze 8; 
1. in die ft. in den. Dap Z> T. l. Humpfaire ft: Manıp- 
fchire. 5. 42. Nor. b. gehört Ewald u. Lo, ad. not. в. 
$.44. Not: D- Z5. 1. twr dU. аз. 8S. 50. Sa idee 
Note 1. Uebertragung IL Uebertretung. 5. 52. Not. a. 
1. Ti. то. Ti. 18. ít. Tom. To. T. 18. S. 62: Z. б, l. Bey. 
treibung ít, Betrzibung. 5. 56. Z. 2. l Ertfchüdipung 
ft. Entíchuldigung. 5. 68. Z. 2. von unten l gungen 
ft, günfligern. S. 71. l Z. 1. aus dem ft. aus дут. 

Bamberg den 3oten Junius 704. 

D. Georg Michael Weber, 
Profeflor der Rechte zu Bamberg. 


Die Befitzer meiner Zwfätze zu den neueften Verfu. 
chen‘ zur Erleichterung der pr. Geom.' belteben , Kap. II. 
$. 19.08: 37. Z.'24. folgende Worte weg zu flreichen , 
„Man könnte — Note zu 6. 9.“ weil hier ein Irrthum vor. 
goalen ift. 

к. E. Voigt, GonR. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 73. 


Sonnabends den re Julius 179% 


т: 


ыа? LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I Ankündigungen neuer Bücher, 


Be Friedr. Auguft Leo in Leipzig, ift erfchienen und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


Die Pfleglinge der heiligen Katharine von Siena. Roman 
von Guftav Fredau. Mit einem Titelkupfer. 8. 12 gr. 
Diefer kleine Roman zeichnet fich durch feine Zuge 
aus der menfchlichen Natur, durch eine edle, ein- 
fache Sprache, durch das grofse Interefle, den ти» 
higen einfachen Gang der Gefchichte und die an- 
fcheinende wunderbare , und eben deshalb dem 
Locale zufolge äufserft wirkfame Entwicklung der- 
felben auf das vortheilnaftefte aus, und erweckt 

die ununterbrochenfte Theilnahme. 
Beluftgungen, chemifche, oder Sammlung auserlefener 
Kunftftücke, die zur Bewunderung und zum Vergnügen 

gereichen. 8. 20 gr. 

Jedermann wird (ich überzeugt fühlen, dafs der 
Titel nicht mehr verfprach, als das Buch (Ый 
leiftet. 

Nicolaus Unftets Reifen durch die bezauberte VVelt. 8. 
3 th. 4 gr. 

Der Verfaffer fchildert einen Menfchen , der mit der 
göttlichen und menfchlichen Einrichtung in der 
Welt im höchfien Grade unzufrieden ift, immer 
von Freyheit und Gleichheit fpricht, und vor lau- 
ter Aufklärung nicht fieht, dafs in dem Sinne, in 
welchem die Franzofen diefe VVórter nehmen, Frey- 
heit und Gleichheit in der VVelt nicht móglich ift. 
Unftet murrt über Alles, kann nicht begreifen, 
wie ihm irgend jemand Gefetze vorfchreiben kön- 
ne, und zeigt die gallifche Tollheit in dem hell- 
Den Lichte. Viele und fehr unterhaltende Aben- 
theuer laffen ihn endlich das Plärzgen in der Welt, 
auf welchem er ganz glücklich feyn kaun, in fei- 
nem eignen Herzen finden, 


Schmiedtgen , D. J; G., Ueber die Euphonie, oder den 
Wohilaut auf der Kanzel. 

Durch diefe Abhardlung wird einem wahren Bedürf- 
nille fur unfere Zeit gut und gründlich abgeholfen, 
da es bekannt ift, wie fehr diefer Theil der Be- 
redfamkeit ven den meiften unferer Kanzelredner 
vernachläfliger wird. 


Beriuchs Bilderbuch für Kinder. ХУШ. XVIII. ХІХ. 
Heft, mit ausgemahlten und [chwarzen Kupfern, ift 
zur Leipziger Jubilate - Мейе in. unferm Verlage'er- 
fchieneg, und enthält folgende Gegenftande : 


Siebzehnter Heft. 

Taf. 81. liefert (Go wie Taf. 82. 87. und 88. eine kleine 
Ueberlicht der bekannteften Formen der Schiffe, vom Linien- 
fchiffe herab bis zur Gondel,) Schiffe, und zwar das Linien. 
fchiff von auffen und innen. Taf. 82. деге]. und zwar die 
Galeere und die Fregatte. Taf. 83. Meer- Igel von verfchie- 
делег Art und Gröfse, mic ihren Stacheln. Taf. 84. Pflan- 
zen aus heifsen Ländern, und zwar 1) Krähenaugen; 2) 
die Ginfeng - oder Kraftwurzel. Taf. 85. Acht Makis- Ar- 
ten, und zwar 1) den Loris; 2) den grauen Mongus; 
3) den braunen Mongus; 4) den fchwarzen Vari; 5) den 
fchwarz und weifsen Vari; 6) den Mokoko; 7) den Maki 
mit dem Wickelfchwanze; 8) den fliegenden Maki. 


Achtzehnter Heft. 

Taf. 86. Verfchiedene Kameele; nemlich 1) den Dro- 
medar; 2) die Kameel- Ziege oder das Glama; 3) die Vi. 
cupna oder das Schaaf- Kamecl; 4) das Guanaco oder Hua- 
пасо. Taf. 87. Schiffe, und zwar 1) den Cutter; 2) des 
Kauffarthey- Schiff. Taf. 88. Schiffe, und zwar 1) die Jacht; 
2) die Schaluppe; 3) die Gondel. Taf. $9. Meer- Sterne 
von verfchiedener Art und Form. Tat, go. Farbenpflanzen; 
nemlich 1) den Gummigutc- Baum; 2) den Curcuma cder 
Gilbwurzel- Baum, 


Neunzehnter Heft. 

Taf. g1. Seltene Indiani|che Fifche; und zwar 1) den 
Gold - Klipp- Ес; 2) den Kaifer-Tifch; 3) den geftreif- 
ten Klipp- Fifch; 4) den Schwarz- Flofser; 5) den Ѕее- 
Reyher; 6) den Schnabel - Fifch; 7) den zweyfarbigen 
Klipp-Fifch; 8) den eingefafsten Klipp- Fifch. Taf. 92. 
Arzuey - Pflanzen, nemlich 1) die Tamarinde ; 2) den Pifta- 
cien- Baum. Taf. 93. Springer, und zwar 1) den Alak- 
daga, oder den Erdhafen; 2) Die Jerboa- oder Spring- 
maus; 3) беп Capifchen Springer; 4) das Kepguruh. Taf. 
94. Wunderbare Fifche; nemlich 1) die Stachel- Kugel; 2) 
den fchwimmenden Kopf; 3) den Thurm- Träger; 4) den 
Schildkróten- Fifch; 5) den geflreiften Stachel» Bauch. 
Taf. 95. Arzney- Iflanzen; und zwar 1) den Guajac- Baum 

(1) D oder 
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oder das Franzofen- Holz; 2) die Cafcarille oder Scha- 
kerille. 

Wir werden uns beftreben, fo fchnell als moglich im 
Lieferung diefes Werks fortzurücken; auch werden wir 
nun im Stande feyn, den verfprochenen ausführlichern Text 
zum Bilderbuche für Eltern und Lehrer, die es zum Gegen- 
ftande ihres Unterrichts machen wollen, zur Michaelis- 
Meffe diefes Jahres zu liefern. | ; 

Е. 5. priv. Induftrie-Comptoir 
zu Weimar. 


"A 


Von der Sammlung europüifcher Schmetterlinge habe 
ich die Zunslerhorde feit zwey Monaten ап die Pränume- 
tanten für 2 Rth. 12 gr. oder 4 fl. 30 kr. aussegeben. Nun 
fteht diefe Ausgabe auch andern Liebhabern. für 3 Rth. 8er. 
oder 6 1. gleichfalls zu Di-vften ; auch nehme ich auf die 
folgende Ausgaben , noch Vorauszahlung von ihnen an. 
Nächftens hoffe ich einen Nechtrag zur Zürnslerhorde und 
au Ende des Auguf's еїпе zweyte Ausgabe liefern zu Кӧппеп.. 

Augsburg, den 24. Juni 1794- , 

Jacob Hübner; 
Natur- u. Kunftzeichner- 


In der Kayferl. privil. Kunft- und‘ Buchhandlung zw 
Nurnberg ift von 

1) Lathams , allgemeiner Naturgefchichte dev Vögel» mis 
Zufützen von J. М. Bechftein.. 3r Band 47 Bogen Dark 
in gr. 4- mit 153 gemalten Kupfertafeln ›. worauf 26 Vö- 
gel abgebiiéet,. 

erfchienen , und іп allen Buchhandlungen zu haben, die 
Herren Subícribenten belieben Jhre Exempl. gegen. 3 Rithe- 
eder einen vollwichtigen Ducaten ablangen zu laffen, der 
Subfcriptionstermin dauert noch bis zur nächftens Mich. 
мейе, we alle 3 Bände für 9 Rth., der Anhang zum erlten- 
Bande aber für 16 gr. erlaffen werden, die fonít 12. Bihlr.. 
koften. 
ferner ift das erfte Heft vom 

х) J. M. Bechfleins getreuen Abbildungen naturhiflcr. 
Gegenftinde für Lehrer und Liebhaber, mir ilium. п» 
fchwarzen Kupfern, gre 8. erfehienen und für 16 gr. 
in allen Buehbanndlungen zu kaben, wie auch von 

3) Güde matliemat. phy(ikal. Mafchinen - w Inftrumenten- 
Cabinet, der 2te Theil mit elektrifehen Verfucken und: 
22 Kupferuafeln, 8. x Rth. 4 gr. illum. r Rth.. 20 gr.. 

4) Fabri, Beytráge zur Gefchichte , Geographie u. Staae 
tenkuude, 25 Heft, mit t Kupfer, den Kopanitfchar.vor-. 
ftellend u. illuminirt. gr. 8. 12 gr. 

5) Dr. Kohlhaas ,. Anleit. zur Bildung ächter Wundärzte,. 
6r Band: mit Kupf. 8. 1 Rth. 8 gr. 

6) Voir Unterhaltungen aus der Naturgefchichte zur deut-- 
lichen Selbfibelehrung fur junge Leute, wie auch zum: 
Gebrauch fur öffentl- u- privat- Unterricht, mit 46 
Kupfertafeln, 8. L АШ. 8 gr- iluminirt 2 АМ. Sgr, 
Der würdige, und’ um die Jugend verdienflvolle Hr.. 

Vert. hat bey der neuen. Aufl.. diefes Buchs » durch Verbef- 
ferungen und zweokmäfligere Einrichtung » daffelbe der V.oll- 
kommenheit immer näher gebracht. Er hat den VVunfch: 
mehrerer Liebhaber › die Naturgefchichte: befonders zu be- 
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fitzen, dadurch befriedigt, dafs er die Kunfte und Нава. 
Werker abfonderte, u. letzte in 2 Theile brachte, welche 
den Titel führen : 

Faßliche Befchveibung der vovnehmften Künfte us Hand. 
werke, mit vielen-Kupfern- ^ Ob(chon der Preis diefer Na- 
turgefchichte ehr billig ift» da fie aus 25 Bopen engen 
Drucks mit 46 Kupfert. beftehet , fo will dennoch die Ver- 
lagshandlung diefelbe auch ohne Kupfer zum Beften des 
Schulunterrichts für 16 gr. und wenn mehrere Exempl. auf 
einmal genommen werden, fur 12 gr. gegen baare u. freye 
Einfendung erlaffen. 

Die Kaif. priv. Kunft-u. Buchhandl. 
in Nürnberg u. Jega. 


— - 


In der Schäferifchen Buchhandlung in Leipzig wird 
nüchítens erfcheinen ; i 

1. Botanifches Tafchenbuch für wißbegierige Spatziergän- 
ger in den englifchen Anlagen um Leipzig herum. Nebft 
1 Kupfer, welches eine dieier Anlagen nach der Natur 
darítellr. 12. 

2. Eine Ueberfetzung: vom Abernetty's wichtigen Buche: 
Surgical and phyfiological E[Juis. Lond. 793. 8. Wenn 
die Verlagshandlung verücherr, dafs Hr. Sanitatsrata 
Brandis diefe Ueberfetzung beforgt, und fie mit vielen 
Anmerkungen und Zufatzen verfieht , fe wird das Publi- 
kum der Erfcheinung diefer Ueberfetzung gewils mit 
Verlangen entgegen fehen. 


In J- H.. Kavens Buchhandlung in Altona u. Leipzig 
find folgende neue Bücher fertig geworden: 
g geworden: 
1) Baggefens Reife durch Frankreich, Holiand und die 
Schweitz. 2s Stück. I2 gr. 
2) Behrens, Dr. Е. LG de Periculo: et Comodo rei 
fub lege addictionis in: diem veriditae commentario. 8. 
6 gr. 
3) Betrachtungen über die jährlichen Sonn - und Feftrags- 
Evangelien; aus dem Dänifchen ubertetzt, 2 Theile 8. 
т Rth. 8 gr. 
4) Büfching, C. Fr, Unterricht für Lehrer u. Hofmei- 
fier; neue Aufl. 6 gr. 
5) €oopmanfi, G., Opuscula Phy(ico- medica. Tom. r. 
gr- 8. 18 gr. 
6) Cramer, C. Fr. „ Nefegab, oder meine Reife nach den 
caraibifchen Infeln. 11, 12. 135 Stück 8. 1 Rth. ı2 gr, 
7) Frahms Befchreibung einer neuen Methode, veraltete 
Gefchwure der untern Gliedmafsen zu heilen. 8. 4 ge- 
8) H Mentore perfetto de Negozianti. Tom. II. gr. 4. 
9) Moltke, A. Gr., Reifenach Mainz wahrend des Bom. 
bardements. Ir Th. 8. 14 gr. 
1c) Tiffo's neues medicinifches Noth- и. НИЕ. Bich- 
lein. 8 Theile 8. t Eth. 
11) Telemak und Callypfo, Oper- Baller, in. Mufik ge- 
fetzt von der Gräfin von Ahlefeldt. gr. 4. 2 Rth. 16 er. 
12) Frattenimenti dello fpirito, e del cuore. Tom. І, 
gr. 8. 
13), Triefter Brieffteller für junge Kaufleute, 8. 
14), Derfelbe italienifch. 8. 


15) 
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15) Trunesteck Paragoge de Geometríca angulorum tri- 
fectione refolutionis propofiti problematis. gr. 8. 1 Rth. 

16) Grubenfe's, K.; Dramatifche Verfuche. $. 14 gr. 

17) —  — ldyllen. 8. 14 gr. 

18) Нада, C., Elementa Hydrutechniae. gr. 8. 10 gr. 


Bey Cem Buchhändler J. С. Beygang in Leipzig, ift 
letztére. Cfter- Мейе. 1794. erfchienen: 

- Die Feligion, als die beftündige Gefährtin auf dem Pfade 
des Lebens in Predigten, von Fr. VY ilh, И edag , Prea 
diger der evangel. reformirtem Gemeinde zu Leipzig. 
gr.8. 1 Rt. 4 gr. 

Es enthalt diefer Band 16 Predigten, wie Fro 1) VVor- 

zu bedürfen wir Religion, nnd was gehöret alles darzu, 

wenn fie unfern Bedürfniffen abhelfem (0112. 2) Urfachen, 
welche die Religion aus dem Leben des Menichen entfernen. 

3) Betrachtungen, die Religion dem Leben des Menfchen 

näher zu bringen. 4) Die Religion, als das edelfte Band 

der bürgtrlichen Gefellfchaft. 5) Die. Religion , als das 
wohlthatige Band der häuslichen Gefellfcheft. 6) Die Re- 
ligion, als Fuührerin bey den Gefchäften unfers: irdifchen 

Berufs... 7) Die Religion, als Tieilnehmerin an unfern Ver- 

gnügungen und Freuden. 8) Die Religion, als Begleite- 

rin im Unwange mir unfern Ntbenmenfchen, 9) Die Re- 
ligion als Gefellfchafterin in der Einfamkeit“ 10) Die Re~ 
ligion els unfre Rathgeberin im Glücke. 11) Die Religion 
als Tröfterin im: Unglucke und Leiden. 12) Die Religion 
als unfere Freuondiniim Tode. 13) Die Religion als unfre 

Bürgin für 'uníre Fortdauer nach deng lode. 14) Die Re~ 

Којот als Beförderin unfrer gegen wártigen und zukünftigen 

Glückteligkeite 15) Der Werth häuslicher Andachtsubun- 

gen. 16) Einige Betrachtungen über Religion, veranlafst 

DES das neuerliche Schickfal: des Chriftenthums bey dem 

&auzófifchen Volke, 

Ferner: Oftér- Мейе 1793: ift bey mir erfchienen: 
Predigten p hauptfachlich zur Berichtigung irriger Vorftel. 

lungen und zur Beftreitung falfcher Grundjätze, von 

sbendanfelbön. 1r Band gr. 8. Ь Buh. 2 gre 


Nachricht an die Damen. 

Neuefte englifche Mufter zum Sticken für Dames , als 
auch für Spitzen- Cauun- und andere Fabriken. Diefe 
Sammlung enthält 60 Blatt mit бо verfchiedenen Deffeins 
ungefähr то Zoll lang und 5 Zoll hoch. Aufserdem dafs‘ 
die Zeichnungen und. Colorirung derfelben von wirklich 
gutem Gefchmack find „und іп gefälligen 3 la Grecques, 
Arabesquen » vermifchteg à la Grecques mit Arabesquen, 
wie auch in leichter Gu landen: beftehen‘, find’ fie gegen- 
wärtig in England ein Gegenftand. der Mode für alle Arti- 
Kel und Fabrike ni diefer Art, auch für Wachsleinwand- 


Fabriken , Zimmer- Makler » Wagen- Lackirer, und’ mr 


von demfelben Kunftler zugefchickt worden, der das Maga- 
zin der neueften englifchen Moden mit Zeichnungen ver- 


fiehet. Es ift zu jeder colorirten Zeichnung ein fchwarzes: 
Blatt heygelegt worden, damit nian der Muhe nberhoben- 


fey Ge erft zu kopiren. Мап braucht al(o die fehwarze 


Zeichnung blos mit der Nadel zu durchitechen , und De fo~ 
dann mit weitsem oder fehwarzem Puder auf das zu Slickende 
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Zeuch durchzuflávben. Diefe Mufter find mit Goldfehnitt 
in einer modernen Kapfel für 3 Rth. in allen Buchhandl. 
zu haben: 

Zwölf der neueften englifchen Wagen- Zeichnungen 
fein illuminirt, und mit dem verjüngten Maasftab; fo dafs 
fich jeder Stellmacher und Sattler darnach richten kann, 
find unter dem Titel: Twelve imitations of Drawings ef 
modern Carriages. London, 94. feal toa foot, in allen Buch- 
handlungen für 6 Rth. brochirt zu haben. 

Е. б. Baumgartner, 
Verleger: 


Einige Predigten für rachdenkende Chriffen , vorzüg- 
lich nach den Bedürfniffen und Umftänden unfers Zeit» 
alters von M. Jchunw Gottfried am Ende, Pfarrern und 
Superintendenten zu Liebenwerde, im Churkreis, find in 
der Äurzifchen Buchdruckerey zu Torgau, in der Стиг} 
Süchfs. Zeitungsexpedition‘ zu Leipzig, im privilegirten 
Addreficomtoir zu Dresden, beem Паи. Buchbinder Köhler 
im Freyberg, und Hr. Buchbinder Hohlfeld in Наук für 
3 ër, 6 pf. zu haben.- 


If, Bücher fo zu verkaufen. 


, Beym Comimiffionàr Freudeuthal in IIannover: Voll- 
ftind. Lexicon aller Handlungen und Gewerbe od. allge 
Schatzkammer der Kaufmannfchaft Leipz. уоп A- Z. nebft 
demSupplement- Bande 5 Voll.5 Rthlr- Plinii hift. natural. 
ed» Harduini- Paris 3 Voll. LB. 26 Th. zw 18 Rthlro 
Homeri Hias ed. Clarke Londini? Voll: LB: 6 Th. zu 3 Dir, 
Virgilii opera ed. Heyne 4 Voll. 8maj. 32: Rthlr- Horatius 
Javi 2 Voll. 3 Rthlr. "Thucydides ed. Bip: ad ed. Waffe 
et Dukert 6 Vol. LB. 13 Rthlr. oer. zu тое Scheller 
lexe lat. 4 Voll 6 Rthlr. Ernefti lex. gr. 3 Аг. Gat- 
terers allg. Weltgefchichte 2 Voll 2 Rthlr. Heinrichs 
deutfche Gefchichte 4 Voll. 4 Th. 4 Rthir. Rapin Gefchichte 
Englands 1r Fribánde LB. 27X Rthlr.zu 7 Rthlr- Gesneri 
fcriptores rei agrariae IB: 7 Rthlr. zu 4 Rthlr. Michaelis 
fupplementa ad lex. hebr. 6 Voll. 6 Fuhlr. Cicetonis epi- 
ftolae ad Atticum c. nor Graevii Victorii Manutii Lambini 
Urlini Bofii Cafauboni. Gronovii etale x Voll. 3: Rthle 
Ciceronis ep. ad: familiares с, not. eorundem 2 Voll. 3 Brhle, 
Hiftoire generale des voyages 44 Tomes mit vielen Kupferm 
Tırzbd. 15 Bchle- 


If. Medaillen fo zu verkaufen. 


Dener? Münz - Eiebhabern: bietet man: eine goldene 
Schau- Münze von Stephan Bocskay Fürft von Siebenbürgen, 
ane Diefer Stephan: Eocskuy wurde im Jahr 1605.- gewählt, 
und-ftarb' chen im Jahr 1606. 7 er war ein eifrizer Prote» 
fiant, und diefe von ihm geprägts Schau- Münze НЕ mit 
vielen Denkfprüchen‘ verfehen „ welche Gch auf die dama- 
ligen Unruhen Beziehen. Das Gawichs derfelben ift ohn- 
gefahr neun Ducaten — für zwölf Ducaten wird diefelbe 
käuflich überlaffen. Liebhaber können üch deshalb an uns 
in frankirten Briefen wenden. 

Weimar, den 25 Jun. 1793. 

Р. S. prive Indufrie - Comtoir. 
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IV. Oeffentliche Anftalten. 


Verzeichnifs der bey dem medicinifch=chirurgijchen Infti- 
tut in Zurich in der Schweiz von Oftern 1794, bisO ern 
* 1795. angekündigten Vorlefungen. 
Naturlehre und Mathematik trägt Hr. Canonicus Raha 
im Carolinum vor. 
Ueber Chemie und Botanik lieft Hr, D. Schinz, 
Anatomie lehrt Hr. Operator Burckhardt, 
Phyfiologie erklärt Hr. D. Ufer. 
Allgemeine und fpecielle Pathologie, und 
Allgemeine Therapie lehrt Hr. D. David Bahn. 
Materiam Medicam erklärt Hr. D. Schinz. 
Materiam chivurgicom lehrt Hr. D. Locher. 
Die Pharmacie lehrt Hr. Dr. Mejer. 
Die Bandugen- Lehre lehrt Hr. Op. Burekhardt. 
Befondere Therapie erklärt Dr, Canonicus Дойл. 
Die Chirurgie lehrz Hr. Op. Burckhardt. 
Clinifche medicinifche Uebungen hält Hr. Canenicus 
Rahn , im Seminarium. 
Clinifche chirurgifche Uebungen hält Hr. Stadt- Arzt 
Mejer, und Hr. Dr. Locher, im Spital. 
Die Lehre von den chirurg. Operationen erklärt an 
Cadavern Hr. Oper. Burckhardt. 


V. Vermifchte Anzeigen, 
Nachricht an das Publikum. 


Yn dem vor kurzem in Kommiflion der Herrmannfchen 
Buchhandlung allhiee erfchienenen Buche: 

» Meine Wanderung durch die Rhein- und Mayn- Ge- 
„genden, und die Preufifchen Kantonierungsquartieve, 
„im Febr, 1794. eic." 

ift aus einem zu fpät wahrgenommenen, fehr unangeneh- 
men Verfehen, eine Zufchrift des Setzers an den Herrn 
Verfaffer obiger Schrift in felbiger mit abgedruckt worden, 
welche, wie der Augenfchein fchon ergiebt, und jeder den- 
kende Lefer von felbft finden wird, gar nicht zu diefer 
Schrift gehört. Sie war für eine andere, noch nicht ganz 
vollendete polemifche Brofchüre beftigmt. Sowohl auf aus- 
ärückliches Verlangen der Herrn Verfaffer beider Bucher, 
denen dies Verfehen nichts weniger als gleichgültig ift, als 
auch um allen ungleichen Eindruck zu vermeiden, welche 
jene Zufchrift des Setzers, als eine den Wanderungen etc, 
ganz fremde Arbeit auf befonnene Lefer einen Augenblick 
machen könnte, wird vorftehende Erklärung und Berich- 
tigung Öffentlich bekannt gemacht, und die Herrn Buch- 
handler, denen obiges Buch fchon zugefandt worden ift, 
oder diejenigen, die es bereits gekauft, oder es auf andere 
Wege erhalter haben follten, werden andurch angelegent- 
licht erfucht, mehr erwähnte Zufchrift des Setzers beym 
Einbinden der Wanderung wegfchneiden zu laffen. 
Frankfurt, den 11. Jun. 1794. 
Š Johann Peter Bayrhöffer, 
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Die Wahrheit und — obiger Érklirung: und 
Berichtigung atteflire andurch 'die kommiffionirte unter- 


zeichnete 
Herrmannfche Buchhandlung- 


VI. Berichtigungen, 


Im dritten Bande des deutfchen Ammian bitte ich Lefer 
und Recenfenten, folgende Verfehen des Setzers abzuän- 
dern: Vorbericht, Rückfeite Z. 4 für befte 1. evfte. S. 7. 
Z. 9. v. и. Nubel. — S. 14. Z. 4. v. u. f. der 1. oder. — 
8. 27. Z. 4. v. ц. Hichteveid. — S. 5t. Tundenfer, — 8. 
53. Tipofa. — 9. 55. Z. 8. v. u. f. aller alter, — S. 69. 
Z: 6. f. oder |. und. — 9. 88. Z. 3. waren. — S. 89. Z. 8. 
einrücken laffen. — S. 117. Z. 8. v. u. anft. Generäle l 
Generale (ohne Umlaut) fo auch 119. 129. 150. 162, 178- 
238. 260. 273. 298. 340. 375. 423. — S. 120. Z. 3. wird 
die geftrichen. — 5. 124. Z. 11. v. u. der Fürften. — S. 
128. Z. 8. f. u. 1. nur. — S. 132. vorletzte Z. freye 1. feine. 
— 5. 133. Z. 3. v. и. die kläglichen. Z. 2. V. u. des vera 
meintlichen. — S. 137. Z. 9. v. и. f. nur l neue. — 5. 
I44. Z. 7. fehlt vor Vitheimer im. — S. 151. Z. 2. f. feind- 
lich 1. friedlich. — S. 180. 2. 12. Hinmarfch. — 5. 181. 
Mitte, f. erbetenen 1. entbotenen. — S. 184. Z. 5. f. aufge- 
bracht l. aufgeregt. — S. 283. XIT. Z. 7. Odoacers Ermor- 
dung. — S. 300. unter Proximi Z. 12. nach den Chefs den. 
— 5. 306. 2. 7. f. vieler 1. vielem, — S. 307. Z. 9. smeri- 
с. — S. 329. Z. 1. Bisfextum. — S. 337- Olaritas. -i S 
344. Danaftus. — S. 348. fehlt: Dura St. in Mefopotamien 
23, 8. 24, t, — 8.358. Uskudama. — 359. H-lpidius, eben, 
daf. Heniocher. — 5. 371. Laniogaifus. — $. 396. Phatni- 
tifchen. — S. 399. unter Procop f. feigen 1. feinen eigenen. 
— 5. 405. unter Salluft: Ammian hat. = S. 415. unter бу» 
ringen 1. unterirdifche Grotten. 

Wagner. 


In der Schrift: Gedanken uber einige Gegenflünde der 
Philefophie des Schönen. 1. Sammlung gr. 8. Libau, 794. 
js folgende Druckfehler zu verbrflern:: 

. 8. 2. a. vonunten, f. ausdrücken, lies ausdrucken, =. 

fo jr beu. 

S. 33. Z. 3. ft. Leto, 1. Ceto. 

5. — e E ft. fchon, 1. fehön. 

S. 77. Z. 14. ft. ordnet, 1. erkennet. 

5. 113. Z. 8. ft. Wem, 1. Een, 

5. 138. Z. 14. и. 15. ft. Wie, 1. ЙЛ. 

S. 151. Z. 15. ft. einem, l. einem, 

5. 153. letzte Z. ft. des Lebens, übel, 1. der Zebensübel, 
S. 186. Z: 3. v. u. ft. alter, l- alters. 

S. 203. Z. 5. v. ч ft. Genuffe, E Gene, 
5321394 Zë EaL-R 

S. 215. Z. 15. ft. freyes, ]. Pes 

S. 222. Z. 2. v. u toben der, 1. tebender, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Du Journal; herausgegeben, von Kökler und 
Hofmann (Freyberg und Annaberg b. Craz. ig.) 0793. 
Vi. Jahrg. Mon, July €S. з — 96.) enthält: I. Ueb, d.alre 
t, neue Bergwerksverfziiung in Frankreich; a. d. Verband), 
d. Nationalverf. gezogen u. mitgerheilt v. Hn. Bergrath 
Korften, (Fortf.) II. Ueb. d. Trap d. Schweden; hierbey 
у. d. Urfprunge u. erften Gebrauch der Benennung. u. d. 
künft, fchicklichiten Gebrauche derf;; fo wie а, e. kurze 
Вей, der), Gebirgsformation, w, künftig mit d. Benen- 
nung Trap - Gebirge zu bezeichnen feyn dürfte; v. Hn, 
Bergkomifüonsrath Herner, 


‘Apollo, eine Monatsfchrift, herausgegeben vom ' Prof. 
Meifsner, 1794. 1 bis 4s Stück, Pıag, bey Albrecht 
und Compagnie, 

Enthält, rts d, Berggeifter, eine wahreGefchichte vonSpiefs, 
215 Zwey Sonets: die Schwermuth und an Emma von Prof, 
Schmiedt ir Pilfen, 35. Iuriftifch aftvol. Nanivitáten ,- Wit- 
terung auch andere huriofe Bemerkungen für das 1312ге 
jahr nach Sr. Glorwürdigften Majettät Kaifer Juflinian des 
Eiften Geburt von К, К. 4ts Jafon von Pherá, Biographie 
vom Herausgeber. ag Der. Senf eine Schweizeridille von 
F. №. A. Schmiedt in; Berlin. 65 Pakuwius Kalavius und 
das Volk zu Kapua, nach Livius, 7s Einige Reflexionen 
von Hrn. Prof. Kornowa. 8s Kato und die Quirizier von 
Ebendemfelben. 9s Anekdote vom Grafen Neuperg, 105 
Ausbruch háckften Mifsmuths v. А, v. К. 115 Griechen- 
lands àliefte Philofophen, eine Verlefung auch für nicht 
Akademiker von Prof. Kornowa. 12s Einige Volkslieder 
aus dem vorigen Jahrhundert, vom Herausgeber. 135 
Vie Taube, Erzählung von A. v. К, 145 Der kleine 
Redner zu Athen von. К. 15s Das Glück der Jünglinge, 
nach dem Eranzöfifchen, von Meinert. 165 Sonderbare 
Art zu feinem Fürftenhum wieder zu gelangen; Anek- 
dote aus der Anhaltifchen Gefchichte, vom Herausgeber, 
175 An die Einfamkeit, "von О, 

Das zum letzten Band vom vorigen Jahrgang gehóri- 
£e Kupier iff dem vierten Hefte beygebunden. Das Ste 
Heft von diefem Jahrgeng erfcheint nächfter Tage, und 


eben fo fchnell folgt ihm das (е nach, in der Folge aber 
wird alle Monate pünktlich ein Hefe geliefe:s. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


In allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands it zu 
haben: 
Die Republik des ıg Jahrhunderts, ein Lefebuch für 
Politiker. 9, Germanien, 1 Rthlr. 
Eine bey gegenwärtigen“ Zeitläuften fehr intereflante 
Schrift, von der Hand eines bekannten Schriftftellers, 


Bey Albrecht und Gompagnie Buchhandlung in Prag 
find in diefer Jubilate - Mefle 1794 folgende neue Verlags- 


bücher zu haben : 

Dialogen, auch für die Bühne brauchbar, 
Verfafferin der Familie Wallberg, Mit 2 Vignettea 
herausgegeben von Albrecht. 1) Elina. 2) Hermann 
von Seltenheim, $, 16 gr. oder 1 fi, 

Der Drache und die Schöne, aus dem franzöfifchen, 
Mit dem Portrait der Madame Lange in Wien, von 
Nilten, und 5 Vignetten med, $. 16 gt. oder 1 fl. 

Exkorporationen, eine Zeitfchrife, 5ts und 65 Heft g, 
jedes 8 gr. oder 3o kr. 

Felix mit der Liebesgeige, von Hegrad. Neue Aufl, 
2 Thl, mit Kupfern т Кг, oder r fl. 30 kr, 

Hiob, eine altjüdifche Gefchichte, dramatifch bearbeitet 
vom Verfaffer des keufchen Jofephs. .Zweyter und 
lerzter Theil mit einem Kupfer ı Rthlr. oder І A, 
3o kr. 

Kleopatra, Königin von Aegypten, dramati(ch bearbeitet 
von Albrecht. ar Theil, mit Cáfars Kopfe, 1 Кг, 
eder 1 fl. 3o kr. 

Beidens Papiere, herausgegeben vom Freyherrn v. A — n, 
mit ı Kupfer 8. r2 gr. oder 45 Kr, 

Meifsners (A. G.) Fabeln für Rinder, neue Auflage пыс 
150 Holzfchnitten, ichwarz 8, ү Rthlr, 12 gr. oder 
21. 15 kr. 

Daífelbe illuminirt 8. 2 Rthlr, $ gr. oder 3. 30 kr. 

Skizzen aus der ältern Gefchichte der kaiferl. kónigl, 
Erblande ir Thl. mit 6 in Aberlifcher Manier illumi- 
nirten Kupfern, r6, 1 Rthlr, oder 1 fl, 3o kr. 
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Petrarka Leben, von Meinert, med. 8. 18 gt. oder r fl. 
8, kr, 

Paupies (A. Fe} DieKunft des Bierbrauens phif. chemifch, 
ökon. befchrieben mit Kupferm. 2 ТЫ. 8. 2 Rthlr. 
16 gr. oder 4 fl. 

Reifen und Begebenheiten Ferd. Vertamonts, nebít Sit- 
ten und Entdeckungen über Mexiko, 2r Band. 1 КГ, 
oder r f. 30 kr. 

Spies (C, H.) Friedrich der letzte Graf von Toggen- 
burg, hiftoriífches Schaufpiel. g. то. gr. oder 3g kr. 
Unfchuld und Koketterie, Luftfpiel von Gley. 8. до gr. 

oder 30 kr. 


Zöglinge, die, der Natur, 3rund letzter Thl, mit Kupfern, 


1 КШ, 8 gr. od. 2 Я. 


Neue Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufus 
in Leipzig, 
' Jubilate-Meffe 1794. 

Abbildungen berühmter Gottesgelehrten, gr u. өт Hefr, 
1 Thl. 12 er. 

Neues A B C Buch, ein Gefchenk für gute Hinder, die 
gerne baid lefen wollen. 8. 2 gr. 

Bechfleins, J. M. Kurzgefaíste gemeinnützige Naturge- 
fchichre des In - und Auslandes für Schulen und den 
häuslichen-Unterricht, 1n Bas. zte Abth. mic Kupfern, 
£r, 8. 1 Rthlr. 18 gr. 


Beyers, Ј. R. С. Magazin für Prediger, Diren Band.’ 


. 4 -— és St. gr. 8. x Ет. 12 gr. 

-— Predigten zur Aufklärung der Volksreligion, 3r JB. 
gr. 8a 1 СПА 12 gre 

— einige Predigten durch die gegenwärt. Zeitumftánde 
veranlafst, g. 8 gr. 

Bolingbrocke, des Lords Briefe über das Studium und 
den Nutzen der Gefchichte,, a. d. Engl. überfetzt und 
mit Anmerkungen begleitet von С. Е. К, Vetterlein, 
2 Theile 8. 1 Rthir, 

Briefe, philofophifche, über das Princip und die erften 
Grundíátze der fittlich- religiófen Erziehung, gr. ge 
1 Rirhlr. то gr. Р 

Buffe, Fr. С. gemeinver(tàndliches Rechenbuch für Schu- 
len, ıfte Hälfte, ate verbeflerte und vermehrte Auf- 
lage. 8. 

Contes, C. Gefchichte von England von den früheftea 
Zeiten bis auf den Frieden von 1783, aus dem Engl. 
von D, С. C. Reich 2r Band. gr. $. 2 Rıhlr. 

Crufius, D, S. @ der Mentch, ein Volks- und Schul- 
buch, rr Theil. Wie der Meních befchaffen ift, mit 
4 Kupfern, gr. 8. 16 gr. 

Fifchers, M. G. E. Jefus Chriftus, eine Erzählung für 
verflànfige Kinder, zur Vorbereitung einer innigen 
Erkenntnifs der Religion Jefu, 8. 6 gr. 

Mügge, C. W. Gefchichte des Glaubens an Unfterblich- 
keit, Auferehung, Gericht und Vergeltung, ır Theil, 
2r. 8. 1 КБИ, 8 gr. 

Geifslers, Je G. Uhrmacher, 3tr Theil mit g Kupf. gr. 
4. 20 gr. 

Hahnemanns, D. S. Apothekerlexicon, 1r В. ме Alb, 


gr. 8. 


Handbuch des Neuen Teftaments für Ungelehrte, 4r Th, 
gr. 8. 13 gre 

Handbuch-exegetifches, des JNeuen Teftameats, 1tes und 
ates St, verbefferte Auflage, gr. 9.16 gr. 

Hedwigs, D. Je Sammlung feiner zecftreuten Abhand- 
lungen und Beobachtungen üher boranifch - ökonomi- 
fche Gegenflände, rites Bändch, mit 5 illum, Kopf, 
gr. 8. 1 Кг, 12 gr, 

Hoffinanni, С. Е. Plantae lichenofze delineatae et de- 
fcriptae, „Мої. IL Die, Aug, c. fig. color, fol. maj. 
3 КГ. 12 gt. 

Jegemanns, С, J. italienifche Chreftomathie aus den 
Werken der beiten Profaiften und Dichter gefaminele 
und mit Anmerkungen begleitet: 1r Theil, gr, $. 
1 Rehlr, 8 gr. 

Journal für das Forft- und Jagdwefen, Aren B. 15 St, 
mit Коре, gr. 8, t2 gr. 

Kühnii, C. С. Bibliotheca medica, continens fcripta me- 
.dicorum omnis àevi, ordine methodico difpofita, Vel, 
1. gmaj. 1 Rthlr, 

Lenz, D. J. G. Verfuch einer voll(tándigen Einleitung 
zur Kenntnifs und Gebrauch der Mineralien, re Theil, 
£r. 8. 1 ВїһЇт. 29 gr: 

Morus, D. S. F. N. nachgelaffene Predigten aus feinen 
eigenen Handfchriften zum Druck- befördert "von D. 
@. A. G. Keil, ır Th. er. 7$; 306 gf, 

Paulus, Н. Е. С. Memortiniien, 6s St. gr. 8. 12 gr. 

Planks, D. б. J. Einleitung in die theologifchen Wiffen. 


fchaften, 1t Theil, gr. g. r'Rthlr. 6 gre 
Ramanns, S. I. katecherifehe Erklärung und Unterhal. 


tung über die Sonn- und Fefltagsevängelien, 25 und 
3s Bändch. 8. 20 gr. 

Reichardi, Н. G. Initia doctrinae chriftianae in ufum 
itudiofae iuventutis. - Editio altera denuo revifa et;cor- 
recta, 8. 7 gr. 

Rügers, $. С, Zeichenmei(ter oder Lehrbuch der Zeichen- 
kunft für die Jugend und alle Stände, тг Band, mit 
I5 Kupf, gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Salzmann, C. С. der Bote aus Thüringen mit Zeitungs. 
nachrichten 1794. Is u. 25 Quart. 8. 9 gr. 

Schulze, J. Н A. Predigten zur Beförderung chriftlicher 
Gefinnungen und Kenntmifle, gr, g. 20 gr, 

Seneca's, L. Ann. phyfikalifche Unterfuchungen, aus dem 
Lateinifchen überfetzt. und mit Anmerkungen verfehen 
v, Fr, E. Ruhkopf, ır Theil. gr. 3. т Rthl,  - 

Seyffarths, М, Fr. A. Ueberfetzung und Erklärunng ‚der 
Epilteln und Evangelien, 3r Heft, gr. 8. r2 gr, 

Stiudlins, D. C. Fr. Gefchichte und Get des Skepticis- 
mus vorzüglich in Rücklicht auf Moral und Religion, 
1r В. gr. 8. 1 КМГ. 12 gr. 

Thieme, M. K. Tr. Gutmann oder der fächfifche Kinder. 
freund, ein Lefebuch für Bürger und Landichulen, 
2 Theile, $. 1 Rithir. à 

Trommsdorfs, I. B. Journal der Pharmacie für Aerzte 
und Apotheker, тг В. 25 St. 8. 16 gr. 

Weigels, C. E. Einleitung zur allgemeinen Scheidekunff, 
35 Stück, Fortierzung der allgemein, Bücherkunde, 
ar Theil. gr. g. 2 Rthlr. 12 gr. 

VVeiffens, D. C. E. Auffätze über einige neuerórterte 
Gegenftände des teutíchen Staatsrechts, gr, g. 18 gr. 

Widen- 
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Widenmanns, J- ЕЁ, №. Handbuch der Mineralogie, Mit 
eer illuminirten Farbentabelle fund einem Kupfer, 
gr, g „3 Rthlr. 

Unter der Preffe ind: 

Forrfehritte, die, des Menfchen und der»Gefellfchaft : 
er'áutert durch mehr депа 125 Kupfer, wodurch die 
Begriffe und Kenutniffe der. Jugend ellmáhlig ent. 
wickelt werden, -Von D. rier, Метех des mora. 
lifchen Hogarth, der Sprichwörter up Beyipielen etc, 
aus dem Euglifchen, 9, 

Verfuche, geometrifche und geographifche, enthaltend 
eine Befchreibing der zur Geometrie, zu Civil- und 
mihtäritchen Vermeffungen, zum Niveliiren und zur 
Perípectivenótligen mathematifchen Inftrumente; nebft 
der Auflöfung vieler: neuen, jene Fächer betreffender 
Aufgaben, Von George zidams, Кодті, Mechanikus 
und Opricus Sr, Kónigl. Hoi. dcs Prinzen von Wallis, 


a, d, Engl. 


e 


Bußland aus hiftrovifchem, flatiflifckem u. literarifchem 
Gefichtspunkt betruchtes, auf einer Zeile durch dies 
Land, in den Jahren 1788. $у. Aus dem Franzöjifchen 
der Bürgers Chantreau. Erjter Theil 8. Berlin, bey 


Ernft Felifch. 16 gr. 
Die Verfaffer diefer in dem freymuthigen Tone und im 


Gefchmack der berühmten Goranifchen Nachrichten, abge- 

*£atsten Schrift, find «i: entlich zwey Holländer, die an Ort 
und Stelle Beobachtuugen anftellien , und gegenwärtige 
wichtige Materialien. uber Rufsland uid deffen Bewohner 
fammleten. Dem auf dem Titel genannten Bürger Chantreau 
fel es als Manufcript їз die Hände, uud dieter erachtete 
es für nothwendig , daffelbe umzufchmelzen, und mit Zufa- 
tzen zu vermehren. Bey der Bearbeitung deflelben, fagt 
er, fey vorzuglich auf alles das Rückficht genommen , wo- 
durch man den Meníchen kenuen lerne, als: Meinungen 
über religiöfe Gegenftande , und uber Verhaltniffe des gefell- 
fchaftlichen Lebens, da diefe ganz evident, das gröisere 
oder geringere Verftandsmaas ihrer Bekenn:r bezeichnen. 
Hierauf habe er die Rechtsgelehrfamkeit und die Geferze 
unterfucht , den Grad der Geiftesbildung und die Fortfchritte 
angegebın, die die Roffen in den nutzichen und angeneh- 

“men Rünften gemacht, die Bitten geíchildert, die fie von 
andern Natioren unterfcheiden; mit einem Worte, io von 
Rufsland gefyrcchen, dafs der Lefer in den Stard gefetzt 
werde, von diefem Lande fo zu urtheilen, als weun er eine 
Reife in da(felbe gethan hätte, — Diefe eigenen Worte des 
Herausgebers, die im ftrengften Sinne der VVarheit gemäfs 
find. werde hinlänglich feyn, jeden Liebaaber der Erd- 
und Menfchenkunde auf’ gegenwartiges VVerk aufmerkfam 
zu machen: Der Ueberfetzer hat einige zu fenrbefchnittene 
topegr«phifeheNachrichten des franzöfifehenUmarbeirers aus 
neucllen ш d den bewährteflen Quellenberichtigtlund ergän- 
zet, und verfpricht alles dasjenige, was zur Vollendung diefes 
meiflerhafter: Werksnoch fehlen follte, imAnhange zum drite 
ten und letzten Theile deffelben felbft nachzuholen, Er 
glaubt mit Recht, alsdann durch dies Werk ziemlich voll. 
flàidige und angenehme Usariile von einem Lende gegeben 
2u haben, das in fo mannichfältiger Hinficht die Aufmerk- 
аш коц eines jeden verdient. 


EEE veu г, = 
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Moral, in Beifpielen für die Jugend , niit vierzein Dupfern, 

8. Berlin, bey Era Felifch. 12 gr. 

Wie fchwach der Eindruck ift, deu alhremeine mit: 
fcheSätze auf das Herz des Kindes machen, wie nachdeücklich 
im Gegenth:ile Beyfpiele aufdaflelbe wirken, 1 allen Erzie- 
hern hinlänglich bekannt; daher wird innen gegenwärtige 
Moral in Beifpielea gewi(s nicht unwilikominen feyn, die auf 
eine, Kindern und jungen Leuten verfärdliche, und von dem 
gewöhnlichen abfchreckendenErmahnungstore weit entfernte 
Art, Gefchichten von Fehlern und Tugenden, auf eine fo 
eindrisgliche VVeife erzählt, die ihres Zwecks nicht verfeh- 


len wird. | Die Schreibart ilt durchaus korrekt, und macht 


' diefe kleine Schrift auch von diefer Seite fchätzbar. — Die 


jeder Erzählung beygefügten fehr fauber gearbeiteten Kupfer, 
gereichen derfelben gleichfails zu keiner geringen Zierde, 


und machen dem Kuuiller Ehre. 


Grammatifches FF’örterbuch der deutfchen Sprache, von 
К. Philipp Moritz, fortgefetzt von J. Ernfl Stutz 
zweiter Band 8. Berlin, bey Ernft Felifch. 1 Bth. 

Ein. frühzeitiger Tod entrifs den fel. Hofrath Moritz 
der Vollendung diefes mit fo ungetheilten Beyfall aufgenom- 
menen grammatifchen Wörterbuchs der deutfchen Sprache, 
einesVVerkes,welches des verewigten philofophifchen Sprach- 
forfchers vollkommen würdig ift. Niemand konnte wohl 
befer die Fortfetzung deffelben übernehmen , als der bareits 
dem Publiko. ukom lich bekannte Prediger, Herr Stutz zu 
Zabt. Er ward (chon vor mehreren Jahren von dem ver- 
ftorbeuen Moritz aufgefordert, dies Werk mit ihm gemeine 
fchaftlich auszuarbeiten, allein verfchiedene Umftände nö- 
thigten ihn damals, diefen für ihn fchmeichelhaften Antrag 
abzulehnen. Jetzt erfüllt er das Verlangen des Verfaflers 
noch nach feinem T'ode, und liefert den zweyten Band die- 
fes Werks, worin er dem Plane des fel. Moritz: die Ge- 
genftünde der Grammatik gründlich und ausführlich in alpha- 
betifcher Ordnung abzuhandeln, und die Deutfche Sprache 
in ihrer urfprunglichen Kraft und Deinigkeit, aufzujtellen, 
Betreu geblieben ift.  Gegenwärtiger zweyter Band, enthalt 
die Buchítaben D bis ЛТ, und aufser vielen andern inter- 
effanten. Abhandlungen, die Artikel: Dativ, Derivation» 
für, Genius, Imperfonale etc, Ueberall! thut der Verfa(fer 
tiefe Blicke in den Genius unfrer Sprache, für die ihm jeder, 
dem feine Mutterfprache lieb ift, gewifs den aufrichtigften 
Dank fagen wird. — Der dritte und vierte Theil, womit 
das Werk gefchloffen wird , werden dem gegenwärtigen bald 
nachfolgen. 


Neue Verlagsbücher der J. б: Fleifcherifchen Buchhand- 
lung in Frankfurt am M. 

Default auserlefene chirurg: Wahrnehmungen, nebft einer 
kurzen Ueberfichs der chirurgifchen Vorlefungen, wel- 
che im Hotel- Dieu zu Paris gehalten worden. 3- 4r 
Band gr. 8. 1 Rth. 4 er. 

Hettler, D., neuefte Nachrichten über die Bade- Anftalten 
zu VVilhelmsbad. 5 gr. 

Lang, C., Bibliothek für junge Deutf he. 4 Bändch. in 
38s mit Кирѓегп ц, Mufik gebunden. 16 gr- 


(4) Е 2 Lang 
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Lang, C. artiftifche Verfuche oder Nachbildungen fchóner 
Gegenden und malerifcher Anfichten aus den merkwür- 
digftenGärten der Fürften ee, tsHeft quer Fol. YRth.3 gr. 

Rougemont, D. J. C., Abhandlung über die erblichen 
Krankheiten, aus dem franzöfifchen überfetzt von С. 
F. VVegeler. gr. 8. 14 gr. 

= = Handbuch der chirurg. Operationen für Vor- 
lefungen. тг B. gr. 8. br. І Reh. 

Sammlung mahlerifch gezeichneter und nach der Natur 
ausgemahlter Blumen, Blüten und Früchte, 15 Heft 
Tol. auf Schweizerp. 1 Rth. 12 gr. 

Stumpf, G., Lehr- uad Handbuch der gefammten Feld- 
und Hauswirthfchaft fur Bürger und Bauern, Prediger 
und Schullehrer. 2r B. 8. 18 gr. 

Tefchenbuch, hiftorifches, der Wahl und Krönung der Kai- 
fer aus dem Neu- Oeflreichifchen Haufe, 2 Bändchen 
mit vielen Portraits, gebunden 16 gr. 


IH, - Kunftnachricht. 


Vielleicht ift mancha Runftfreunde die Nachricht von 
der wirklichen Erfcheinung folgender theils von mir felbft 
verfertigter, theils herausgegebener Werke nicht unzngenehm. 

I. Sammlung mahlerifch gezeichneter und nach der Natur 
ausgemahlter Blumen, Blüthen, und Früchte, für 

Freunde und Freundinnen der fchönen Künfte, Gros 

Folio, ı Heft 1794, in blauen Umfchlag. 3 fl. Rheinifch, 

Der Zweck ift, Liebhabern und befonders Liebhaberin- 
nen der Zeichenkunft und Mahlerey gefchmackvolle 


Multer zu verfchaffen. Diefes erfte Heft enthält: a) 
ein grofes Rofenbouquet, b) Eine Lefcoje. c) Eine 


blaue Traube. 

fedem gemahlten Blatt liegt ein ungemahlter blaffer 
Abdruck, zur eignen Uebung, und dem ganzen eine 
gedruckte Anleitung zur Farbenmifchung, und zum 
Ausmahlen gedachter Blumen bey, welche gewiflen- 
haft verfafst iff, Herr Haas in Bafel hat den Druck 
irit bekanntem Gefchmack beforgt, und die Kupfer 
find auf feinem Holländitchem Paprer. 

Von mir (ЫЕ bezieht man das Heft für 1 Laubthaler, 
und erhält es wohl gepakt in Pappdekel. Ich habe mich 
zu vier Heften, die fich nach und nach folgen werden, 
verbindlich gemacht. 

IL Artiftifehe  Verfuche, oder Nachbildungen fchóner 
Gegenden, und mahlerıfcher Anfichten aus den merk- 
würdigften Gärten der Fürften und Grofsen in Deutfeh- 
land, England, и, f. w. für Freunde ländlicher An- 
lagen, und für Liebhaber der Zeichenkunlt, Nach 
Originalkupferftichen, und Handzeichnungen leicht 
und frey bearbeitet und mit erläuterndem Text beraus- 
gegeben, erftes Heft, Hcilbron am Nekar, bey mir, 
und Frankfurt em Mayn bey Phil. Heinr, Guilhaumann. 
grofs qu. 4, in blauen Utmfchlag. mut latein, Schrift 
gedr, ı fl. 15 kr. rheinifch, 

Enthält fechs von mir felbít geftochene Landíchatten, 
nehmlich 1) Wycliffe- Най, 2) Lufs. 3) Thrale 
Place, 4) Wheatley. 5) Cliftonhoute, 6) Melville» 
Caítie. Zugleich eine Befchreibung der verichied «n 
Reize diefer Landfitze, nach dem englifchen bearbeitet, 
Die Kupfer find auf Holländifches Papier, der Text 


е. 


von Herrn Haas in Bafel prächtig auf geglättet Schwei- 
zer Papier gedruckt, 

Dem darinn vorangefchickten Plan zu Folge, erfcheinen 
4 Hefte, in 4 Jahres Vierteln ; jeder Künfler oder 
Kunftliebhaber hat das Recht, eigne Verfuche befon- 
ders im Landfchaftsfach їп diefen Heften dem Publi- 
cum vorzulegen, er багі feine Platte nur einfenden, 
und darüber mit dem Verfaffer verhandlen, Derfelbe 
macht fich eine Freude daraus, Anzeigen neuer Kunft- 
Werke, Adreffen, An:ragen an Künfller, oder Anetbie- 
dung von Künftlern u, d. g. in feineschrift aufzunehmen, 
und wüntcht ihm(ielegenheit zu geben, Künftlern nüzlich 
zuíeyn. Man hat Mon:tfchriften, ц. w., worin junge 
Schriftfteller bisher Gelegenheit gefunden haben, fich zu 
verfuchen; warum nicht auch ein Blatt, we praktifche 
Kunftübuugen aufgenommen werden. 

Freunden von ländlichen Anlagen, werden die genannten 
6 Blätter nicht usangenehm feyu, und eines fo geringen 
Preifes wohl werth fcheinen. Die beiten Abdrücke 
werden bey mir felbft abgegeben, 

Ich empfehle Unternehmungen, die dem "Vergnügen 
einfamer Stunden, und dem guten Gefchmack ge- 
widmet find. 

DL Von folgenden Kupferllichen habe ich noch einige, 
auf befonders fchónes Papier forgfältig verfertigte Ab» 
drücke vorrathig. 12 Blätter aus dem Leben des Rite 
ters Franz von Sickingen, in 120 gez. u. geftoch. ғу. 
Küffner. 1791. 36 kr. hein, 24 Diärter aus dem Leben 
des Китегѕ Göz von Berlichingen ınıe der eifernea 
Hand, erfunden, gez. u. gelt. v. Küffner von 1792, 
1793. ı fl. 12. kr, rhein, 

Franz v. Sickingen, Küffner fec, punct, Man. 1791. Ba 
12 Кг. rhen, 

Góz von Berlichingen, eben fo. 1791. 12 kr, rhein, 

Baron von Montesqieu. Bachenitecher(c, $, 15 kr. rhein, 

Guitaph Ш, von Schweden, id, fc, g. 15 kr. rhein, 

J. J. Roufleau, de la Tour p. Ielterhinus fc. зо kr, rhein, 

Blanchard, | — - Küfiner fc, punct, Man, $ kr, 

Montgolfiers, Gebrüder. id. fec, g kr. 

Lundichaften. 

Anficht des von Berlichingenfchen Sctammfchloffes zu Jaxft- 
haufen, Lang del. d’Argens ic 10 kr. rhein, 

Der Hornberg, vo Göz von Berlichingen itırb, Lang del. 
et fc. 4. 8 lir. rhein, 

Capelie bey Sempach. Lang fec 4. 12 kr. 

Habsburg — ереп fo. 12 hr. 

Capelle, wo Gefster erfchoffen ward. ebenfo, 12 kr, rhein, 

Beinhaus bey Murte#— eben fo, 12 kr. rhein. 

Habsburgam 4 Walditatter See, eben fo. 12 kr. rhein- 

Ulrich vonHurtensGrabitätte auf U inau eben fo. 12 kr. rhein, 

Schwanau, Infelım Lowerzer See, — eben fo. 12 kr. rhein, 

Gerriks Landhaus. — ың 2 3 epende. 12 kr. rhein. 


Diele Landichaften jenthalten meine егеп Verfuche 


.im Rzdiren, und ihre Sammlung wird mit meiner kleinen 
Bibliorhek für junge Deutfche forıgefetzt, wovon jetzt 
4 Bändchen erfchienen find. 


Heilbronn am Nekar im Jun. 1794. 
; Carl Lang, 
ritterfchaftlich «. Craichgauifcher 
Archiv Accefütt, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 75. 


Mittwochsden 1695» Julius 1794. 


—————————M—— ———— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


р“ Journal des Luxus und der Moden vom Monat Juny 
ift erfehienen und enthalt folgende Artikel: I. Ueber 
den Gefchmack in Anlagen der Gartenhaufer. Fortfetz. 
II. Kunt. ı. Mifs Morrit, die kunftreiche Stickerin in 
England. 2. Hr. Medaileur Efs zu München Medaillen 
und Münzen - Abdrücke en Bifcuit. III Theater. IV. Mu- 
fik und ihre neueften Produckte. V. Noch etwas über 
das Alter der Guillotine. VI. Moden- Neuigkeiten aus 
Deutfchland u. Frankreich. VII. Schmuck u. Nippes von 
neuellem Gefchmacke- VII. Erklärung der Kupfertafeln 
welche liefern. Taf. 16. Fig. 1. u. 2. Zwey junge dent- 
fche Damen in halben Anzuge mit verfchiedenen Moden- 
Neuigkeiten. Taf. 17. Eine junge deutíche Dame, in 
vollem Anzuge vom neueften Gefchmacke. Taf. 18. Fig. 1 
Eine Engl reiche Uhrkette von Brillanten. Fig. 2. u. 3. 
Engl. Ohrenringe; und Fig. 4. u. 5. Engl. Ringe von 
neuefter Mode. 


4 - * 
Neuer deutfcher Merkur, herausgegeben ven C. M. 
Wieland ( F7/eimar u. Leipzig 8.) 1794. 4$ St. April 
(S. 229-324.) enthält: 1, Noch e. Fragment a. J. Bugge- 
Jens Reifen; a. d. Dän. übexf. IT. Nachr. v. d. Auger, 
Ziege. III. W. Hayles Verfuch üb. d. hift. Kunft, a. d. 
"Engl überf. (v. E. A. Schmid). IV. Ueb. gefellfchaftl. 
Vergnügen. V. Die Gemälde in d. Fürftl. Kabinet zu Ru- 
dolftadt. (v. Е. Kämmerer). VI. Der Wanderer in Lyon 
Cv. R. Hommel) VII. Kleine Gedichte. VIII. An ihren 
Lehrer Reinhold b. fr. Abreife nach Kiel, feine Schüler. — 
II Band. 5s St. May. (S. 1- 104.) I. Drittes Fragm. a. I. 
Baggefens Reife- Tagebuch. II. Fortf. d. Verfuchs ub. d. 
hift. Kunít. III. Proben e. neuen Ueberfetz. d. Orlando 
Furiofo in reimfreyen jambifchen Stanzen. IV. Zwey Trag- 
mente e. didakt. Gedichte d. Gefundauellen (v. D. Neubeck 
V. Anz. e. merhwurd. neuen Werkes üb. d. Franz. Revo- 
lution. VI. Ankund. e. Gallerie d. intereffanteften Scenen 
a. d. Franz. Revolution. VII. Kriegslieder (v. I. Zinsberg). 


— 


Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht. Eine Monats- 
Schrift von Freunden und Freundinnen des [chönenGefchleehts. 
(Tübingen, Cotta 8.) 1794. H Jahrg. 25 Bdckn. 6s Н. 


Junius (S. 193-290») enthält: d. Perferkónig и. d. zweem 
Hirten v. Рје 1; Marichen, e. wahre Anekdote; d. Tod, 
е. Fabel v. Pfeffel; d. Bruderrache, e. elfafs. Sage; zween 
Tage a. d. Leben Paít. Birners (Fortf.); an Elifa am Tage 
ihrer Verbindung; Nonchalante u. Papillon. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige, den Cöttingifchen IVInfenalmanach betreffend. 

Wir glauben dem Publikum die Nachricht fchuldig zu 
feyn, dafs die Fortfetzung des Göttingifchen Mufenalma. 
sachs «arch Bürger’s, auf jeden Fall zu früh erfolgten Tod 
nicht unterbrochen werden foll. Er wird für das Jahr 1795. 
zur gewöhnlichen Zeit unter einer andern Direction er- 
fcheinen. — Wir bitten Alle, welche noch Beyträge dafür 
beftimmt haben, diefe in der Mitte des Monats Julius 
unter unferer Addreífe einzufenden. Für gute Beyträge 
werden wir mic ‚Vergnügen ein anfehnliches Honorar be. 
zahien. Von jetzt an foll jeder Jahrgang das Bild eines 
der Herren Mitarbeiter zieren. Wir werden überhaupt 
bemüht feyn, diefem feit einer langen Reihe von Jahren 
mit allgemeinem Beyfalle unterftützten Inftitute immer mehr 
Vollkommenheit im Innern und Aeuffern zu geben. 

Göttingen, am 17 Junius 1794. 

Dieterichfche Buchhandlung, 


Bob, Gray's Letters during the Courfe of a Tour throngk 
Germany, Switzerland, und Italy in the Years 1791. et 
1792. erfcheinen von mir uberfetzt in einer angefehenen 
Buchhandlung Deutfchlands zur nachíten Мейе. 

R. G. D. 


Bey dem Buchhändler Böttger in Leipzig auf dem neuea 
Neumarkt und in allen guten Buchhandlungen find 
zu haben: 

Die Gefchäftsmänner, ein neues Originallufifpiel in 3 
Aufzügen, 8. 1794. 6 gr. Geíchichte und Schriften der Re- 
gensburg. botan. Gefellfchaft, ır Dd. $. 1 Reh. v. Uechtritz 
diplomat. Nachrichten adelicher Familien. 5 Theile 8. 2 
Rth. 12 gr. Defien бү Theil 8. 1794. 8 gr. Gefänge fürs 
Clavier, aus dem Pomm. Archiv. quer Fol. 15 gr. Predig- 
ten über die häusl, Erziehung der Kinder, aus den beíten 

(4) F deut- 


395 
dentfchen Kanzelrednern, v. G. F. Götz. 2 Bde. 8. 1 Rth. 8 рг. 
M. Rothe formulae de Serierum reverfione 4maj. Schreibp. 
то gr. Druckp. 8 вт. Wallers Briefe an f. Freund. 8. 20gr. 
Pr. Hindenburg ad ferierum reverfione. 4. 4 gr. ejusd. 
Calor et phlogifton non funt materies abfol. leves. 4. 3 gr. 
ejusd. formulae compar. grad. therm. idon. 4. 2gr. v. Brei- 
tenbauchs Befchreibung des alten Athens und deffen Schick- 
fale in der bürgerl. Verfaffung und deu Willenfchaften. 4. 
mit Kupf. Io gr. Guiglielhnina poema profaico - comico di 
5. di Thümmel. $. 10 gr. Portraits: К. Pr. St. Min. Graf 
von Herzberg. Generalfeldmarfch. Graf v. Schwerin. Dich- 
ter Ramler. Dichter Ew. v. Kleit. Prinz Ludw. v. Wür« 
temberg. Probft Spalding. Conüft. К. Hermes. Schau- 
fpiel. Brandes. Merkw. Sidonia v. Borke; fammi von 
guten Meiftern, in gt. 8. auf Schweizerp. jedes zu 3 gr. 


Sammlung wichtiger Fülle neb deren Heilarten aus 
der medicinifchen und chirurgijchen Praxis berühmter Eng- 
länder, kommen nächftens verdeutfcht in der Siegertíchen 
Buchhandlung zu Liegnitz heraus. 


Von folgenden Werken, welche in allen guten Buch- 
handlungen Deutfchlands zu erhalten, find in letzter Мейе 
bey Vofs et Comp. in Leipziz, neue Auflagen eríchienen, 
und diefes fey zu ihrer Empfehlung hinlänglich. 

ABC und Lefebuch, neues, in Bildern, mit Erklärungen 
aus der Naturgefchichte. Dritte [ehr verbefferte Auflage 
mit fchwarzen Kupfern, geb. 12 gr. 
Kupf. geb. 16 gr. 

enthält auf 20 Kupfertafeln 190 intereflante Gegenftände, 
welche ı2 Bogen Text, neben der Anleitung zum Lefen- 
lernen, begleiten. 

Leben, Meinungen und Thaten Dr. Martin Luihevs, ein 
Lefebuch für den Burger und Landmann. 
be[ferte und vermehrte Auflage. 12 gr. 

Der Zweck, dem proteftantifchen Bürger und Land. 


mit illuminirten 


Zweyte ver- 


mann, der faft täglich von feinem Glaubensvater Luther, 


fpricht und fprechen höret, die Lebensgefchichte diefes grof- 
fen und merkwürdigen deutfchen Mannes, in gedrángrer 
Kürze vorzulegen, verdiente den Beyfall, wovon der gt- 
fchwinde Abfatz der erften beträchtlichen Auflagen ein Be- 
weis ift, zur Erkenntlichkeit ift von Seiten der Verleger zu 
diefer neuen das Bildnifs Luthers, von Mangot geltochen, 
hinzugekommen. 

Myfier zu Zimmerverzierungen und Ameublements nach 

ganz neuem Gefchmack. Zweyte Aufl. quer Fol. 1 Rth. 
16 gr. 

Auf 6 fein colorirten Biättern find Decorztionen für Zim- 
mer, Modells zu Tifchen, Stühlen, Schränken in verfchie- 
denen Abwechfelungen dargeftellt. 

Tufchenbuch zum gefelligen Vergnügen für 1791. fünfte 

Auflage. 12 gr. 

Diefes Bichelchen fürFreunde gefelliger Freude beftimmt, 
enthält unter Kupferverzierungeu gefellfchaftliche. Spiele, 
Gefäuge, Autre in Stammbuücher, Mufik und Tänze. 
Durch diefe Auflage, als erfier Jahrgang, find (olche nun 
wieder bis 94 complete zu haben. 
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Tenner, Dr. J. G., Anleitung vermittelft der dephlogifli- 
firten Salzfüure zu jeder Jahreszeit vollkommen  weifs, 
gefchwind , ficher und wshlfeil zu bleichen. Nebft einer 
kurzen Anweifung , wie man diefes Mittel beym gewöhn- 
lichen Ү/ај һен, beym Cattundzucken, in der Fürberey 
und beym Fapiermachen mit Nutzen anwenden kann. 
Mie 9 Kupferiafeln, Zweyte verbeflerte und vermehrte 
Aufl. 1 Rth. 12 gr. 

Das Ganze diefes, gleich nach feiner erften Erfcheinung 
als gemeinnützig anerkannten, Buchs ift in 9 Abfchnitte 
getheilr. Der erfte enthält etwas VVeniges über das Blei 
chen. uberhaupt. Im zweyten wird das Nöthige von der 
Eutftehuug des Bleichens mit der dephloziftifirten Salzfäure 
und ven den Vorzügen diefer Bleichart vor der gewöhnli- 
chen, vorgetragen. Der dritte giebt eine kurze Ueberficht 
des Verfahrens im Ganzen, Der vierte befchreibt die Ein- 
richtung der vorzüglichhften Behältniffe und alle nóthige 
Geräthfchaften. Der fünfte lehrt die bewährteften Prü- 
fungsmittel in Abücht auf die Brauchbarkeit der erforder. 
lichen Materialien können, und einige derfelben bereiten. 
Der fechfte giebt Unterricht von den Materialien felbft. 
Der fiebente befchreibt alle grofse und kleine Verrichtun- 
gen, die bey diefer Art 2: bleichen vorfallen im Ein- 
zelnen. Der achte empfiehlt einige allgemeine Vorfichts- 
regeln. Der neunte endlich giebt den nóthigen Unterricht, 
wie man bey der wirklichenE:richtung einer folchenBleich- 
anftalt im Сто(ѕеп zu Werke gehen müffe. Der beygefügte 
Anhang enthält eine kurze Anweifung, wie man fich die- 
fes Bleichmittels beym gewöhnlichen Wafchen, beym Cat- 


tundrucken; in der Färberey und beym Papiermachen mit 
Nutzen bedienen könne. 


Von folgendem wichtigen Werke: A Treatife on tke 
fevers of Jamaica, with fome obfervations on the intermite 
ting fever of America eic. by Robert Jakfon; M. D 
welches in der Allg. Lit. Zeit. N. 208. d. J. recenfirt, und 
als eins der wichtigíten Werke, das feinem Verfaffer und 
England Ehre macht, beurtheilt worden ifl, wird in unter. 
zeichneter Buchhandlung nächftens eine gute deutfche 
Ueberfetzung mit Anmerkungen herauskommen, welches, 
um alle Collifion zu vermeiden, hiermit angezeigt wird. 

Leipzig d. 5 July 1794. 


J. B. С. -Fleifcher.. 


Kurzgefafste Gefchichte der Orgel, aus dem Franzöfifchen 
des Dom Bedos de Celles; nebfl Herons Befchreitung 
der Wofferorgel, aus dem Griechifchen überfetzt von 
M. Johann Chriftoph Follbeding. (Mit а Kupfertalel.) 
Berlin bey Ernjt Felifch. 4. 6 gr. 

Nachdem der ehrwürdige Pater Bedos den he, 
Bau der Orgel in zwey koflbaren Folianten befchrieben 
һайт, fo war es ein fehr guter Бій а, uns von diefen 
coloffalifchen Infirumente, in- Abfiche auf feinen Urfprung 
und Fortgang, einige hiftoritche Nachrichten mitzutheilen. 
Gcwifslich verdiener die Orgel d:ele gelehrte Bemühung mit 
fo gutem Recht, als die Quanzifche Querflöte, ет weit min. 
dcr vollkemmenes Inftrument, obgleich fonften die Flöte 
ihre Ausuber freygebiger belonnet, als die Orge] die ihri- 

gen» 
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Een, und Be in Abficht hierauf entfchiedene Vorzüge hat. 
Die Orgelgefchichte des Dom Bedos ift fehr ordentlich ab- 
gefafst, und verdienet in dem lirterarifchen Fache eer 
mufikalifchen Bibliothek einen vorzüglichen Platz. Obgleich 
der Autor feine Gewährsmänner nicht überall anführet ; fo 
fiehet man doch, dafs er aus guten Quellen gefchópft, und 
unter dən Scribenten, die folches vor ihm gethan hatten, 
das mühfame diplomatifch- mufikalifche Werk des gelehr- 
| ten Fürít- Abts zu Seint- Blafien, Martin Gerbert, de Cantu 
et Mufca Sacra, ingleichen deffen Scriptores Ecclehaft. 
de Klufica, fehr vortheilhaft genutzt hat. 


Die Kategorien des Arifoteles, mit Anmerkungen erlu” 
tert, und als Propüdeutik zu elmer neuen Theorie des 
Denkens; dargeftellt, von Salomon Маітоп. Sum cuique 
Bug, Berlin bey Ernft Felifch. 18 gr. 

Das Buch der Kategorien des Ariftoteles ift unftreitig 
bey feinem kleinen Umfang eins der vorzüglichften logi- 
fcken Werke diefes grofsen Philofophen. Hier zeigt fich 
fein durchdringender allumfa(flender Geift auf eine bewun- 
dernswürdige Art. Die eríten Gründe der menfchlichen 
Erkenntnifs aufzufuchen, die unendliche Menge und Man- 
nigfalügkeit der menfchlichen Gedanken, und ihre Verhält- 
nife auf eine geringe Anzahl von Hauptbegriffen zu redu- 
ciren, und dadurch einen Uebergang von der biofs formel- 
len zur reellen Erkenntnils zu vertchaffen, ift eine Arbeit 
welche nur еш Arifeteles unternehmen, und ein Kant ver- 
vollkommnen konnte. — _Diefes Buch der Kategorien, hat 
Herr Maimon nach der lateinifchen Ueberfetzung des Herrn 
Prof. Buhle, ins deutfche übertragen, und mit Anmer- 
kungen erliutert, die er als eine Vorübung zu feinem 
Verfuch einer neuen. Logik anzufeben bittet. 


` 


` Vielleicht móchte es nicht ganz unnöthig feyn, dem 
Publikum, bsfonders denen Herren Buchhändlern und 
Ueberfetzern anzuzeigen, dats ich felbft eine deutfche Aus- 
gabe meiner Preisfchrift: Over het verlo[fen der Koeyen 
zu veranftalten gefonnen, und bereits damit befchäfugt bin. 
Das Werk wird nicht nur an fich vermehrter und verbef- 
ferter, fondern auch mit einer gröfsern. Anzahl von Kup- 
ferrafeln, und in einem für diefe bequemern Formate er- 
fcheinen. Dennoch wird das Vyerk zu einen fehr mäfsi- 
gen Preife können uberjsífen werden, da zu Beforgung 
diefer Ausgabe mir Vortheile zugehen, von welchen kein 
anderer Gebrauch machen kann. 
auch wodurch die: deutfche Ausgabe (ich von. der Hollän- 
gien unterfcheide, Lievon werde ich nicht ermangein 
zu feiner Zeit eine ausführlichere Nachricht mitzuteilen. 
D. J. G. Eberhard. 


= 


Mit meiner Nordamerikasifchen Infectemfaune foll — 
einzig um den Freunden und Gónnern meiner entomolo- 
Rifchen Befchäftigungen diefer, an ganz neuen, noch nie 
befchriebenen und gezeiehneten Infekten fo reichhaltige 
Werk, auf die möglichfi bequeme Art in die Mände zu 
liefern, — nunmenr folgende Einrichtung getroffen wer- 


ren ee 


VVorinnen diefe beftahen ` 


den: Dafs die bereits vollendete evfte und gemahlte Kupfer- 
tafel mit dem erfien Textbogen in untenftehenden deutfchen 
Buchandlungen niedergelegt, und als Probe diefes VVerks 
angefehen werden foll; dafs jeder, welcher diefe erfte 
Lieferung nimmt, zugleich gehalten ift, die übrigen fol- 
genden mitzunehmen; dafs, woferne fich eine hinlängliche 
Anzahl Freunde und Gönner diefess Werkes findet, um 
wegen der hiezu erforderlichen beträchtlichen Unkoften 
nur einigermafsen in Sicherheit zu feyn, monatlich mit 
einer gleichen Lieferung von einer auf das fchónfte ausge- 
mahlten Kupfertafel und einem Bogen Text unabänderlich 
continuirt werden, hingegen bey Ermangelung einer hin- 
länglichen Anzahl Freunde diefe ezfte Kupfer:afel zugleich 
die letzte feyn foll. 


Der Preis für jede einzelne Kupfertafel nebft dem dazu 
gehörigen Textbogen ift für diejenigen, weiche fich bis 
ultimo Decembris diefes Jahres me!den, 12 gr. oder 54 kr. 
Reichsmünze; nachher koftet jede einen Gulden. Das 
ganze Werk wird mit 20-24 Kupfertafeln geendigt. Die 
hielige Felfeckerfche Buchhandlung hat den Verlag diefes 
Werkes unternommen, und bey meiner deutfchen Infec- 
tenfaune fchon vorläufig gezeigt, dafs es ihr weder am 
Willen noch an Kräften fehlt, altes aufzubieten, um fich 
die Freunde und Gönner- entomologifcher Werke zu ver- 
binden, und an fie hat man fich einzig in Hinücht der 
Beftellungen zu wenden: | Alle diejenige4, welche noch 
auffer den untenbemerkten Perfonen fich mit Subfcribenten- 
fammlen abgeben wollen, können fich für ihre Bemühung 
einer vortheilhaften Rabbat verfprechen. 

Nürnberg den 1 Jul. 1794. 

D. C. W. F. Panzer. 


Bey nachftehenden Handlungen und Herren Particuliers 
ift die erfte Tafel fammt dem Text der nordamerikaniféhen 
Fauna zur Einficht niedergelegt. 

Altona, Hr. Hammerichs Buchhändler. 

Ansbach, Hr. Haueifen, — 

Augsburg, Hr. Fagner, — 

Bamberg, Göbhardifche E EE 

Bafel, Hr. Schweighäujer, Buchhändler. 

Bayreuth, Lübeckfcke Hofbuchhandlung. 

Berlin, Hr. Maurer, Buchhändler. 

Biberach, Hr. Prof. Braun. 

Braunfchweig, Hr. Prof. Hellwig. 

Bremen, Hr. Eugelbrecht, verordueter Dispacheur. 

Breslau, Hr. J. Fr. Korn fen. Buchhändler. 

Brunn, Hr. Сой, — 

Clagenfurt, Hr. Ден, — 

Coburg, Hr. Ahl, — 

Dresden, Hr. Richter, Buchhändler. 

Erfurt, Hr. Keufer, — 

Erlang, Hr. Palm, — 

Frankfurt a. M. , Hr. PER, ГІ "eifcher Kunfk- und Buch- 
händler auf dem Liebfrauenberg. 

Girfen, Hr. J. Fr. Krieger, Buckhändler. 

Göttingen, Hr. Pandenhoek et Ruprecht, Buchhändler; 

Gotha, Hr. Ettinger, Buchhändler. 

Griz, Hr. Ferjit, — 

Halle, Hr. Hemmerde et Schwetfchge, — 
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Hamburg, Hr. Hofmann, Buchhändler. Hr. Hink bey 
ilr. Marc. Stark am Hopfmarkt, und Hr. Foelfch 
auf dem Speersort No. 93. 

Hannover, Hr. Hahn, Buchhändler. . 

Jena, Hr. Prof. Batfch, Hn. Croskers I7., Buchhandlung. 

Ingolftadt, Hr. Kell, Buchhändler. 

Insbruk, Hr. Fifcher, Buchhändler. 

Kiel, Hr. Prof. Fabricius. 

Königsberg, Hr. Nicolovius , Buchhändler. 

Koppenhagen, Hr. Nit/ch&e, —. 

Leipzig, Hr. Barth, — 

Lemgo, Meyerfche Buchhandlung. 

Liegnitz, Hr. Siegert, Buchhändler. 

Magdeburg; Hr. Scheidhauer , — 

Mainz, Hr. Hofgerichtsadvocat ‘Brahm. 

Mannheim, Hr. Schwan et -Goez , ‘Buchhändler. 

Munchen, Hr. Lentner, — 

Miniter, Hr. Perrenon, — 

Palau, Hr. Nothwinkler, == 

"Regensburg, Montag et FVeilhjche Buchhandlung. 

Riga und für Rufsland, Hr. Hartknoch , Buchhändler. 

Rotenburg an der Tauber, Hr. Dr. Albrecht, 

Salzburg, Mayerfche Buchhandlung. 

Stralfund, Hr. Advocat Schneider. 

Strafsburg, Hr. König, Buchhändler. 

Stuttgart, Hr. Mezler, — 

Tübingen, Hr. Heerbrandt , — 

Ulm, Hr. Stettin, — 

Weimar, Induftrie - Comtoir. 

Wien, Hr. Artaria et Comp, Hr. Stahel et (Comp. 
Buchhändler. 

Winterthur , Steinerfche Buchhandlung. 

Wirzburg, Hr. Domcaplan Henn, Hn. Stahls VW, und 
Sohn, Buchhandlung. 

Wittenberg , Hr. Zimmermann, Buchhändler. 

Züllichau , Hr. Frommann, — 

‚Zürich, Hr. Ziegler et Söhne, — 


TL Neue Mulikalien, 


С. Е. Schale, leichte Forfpiele für die Orgel urd даз 
Clavier.  Querfolio. Berlin bey Ernft .Felifch. 16 gv. 
Die beíten Präludien, die wir befitzen , find unftreitig 
die von J. 5. Bach, der deren eine Menge in allen Arten 
gemachs hat. Sie haben alle die Vollkommenheiten, deren 
diefe Art der Mufik nur fähig ift, nur find diefelbe für 
gewöhnliche Organiften mit zu vielen Schwierigkeiten ver- 
knüpft. Letztere werden daher dem Herrn Schale für 
gegenwärtige leichte Vorfpiele für die Orgel, die bey ihrem 
innern Werth fich auch «durch Leichtigkeit "empfehlen, 
gewifs danken. 


IV. Auctionen, 


Die Auktion der Hofackerfchen Bibliothek wird den 
19 Auguft anfangen; aufer denen im Catalog angezeigten 
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Werken werden noch: Ailgem. Hiltorie der Reifen zu 
Wafer und Lande, oder Sammlung aller Reifebe(chreib. 
tr bis 21ter Theil 4. Leipzig. — Sattlers Gefchichte Wir- 
tembergs unter den Herzogen und Grafen. — Allgem. 
Weltgefchichte von Guthrie u. Gray. — Krünitz 6kono- 
mifche Encyklop. ır bis бог Thl, und mehrere audere wich- 
tige Bucher verfteigert werden. 
LG Cottaifche Buchhhandlung. 


V. Mineralien To zu verkaufen. 


Zu Pyrmont ift eine Mineralienfammlung von etwa 
2000 Stücken, aus allen Theilen des Mineralreichs nach 
Kirwan und Werner fyftematifch geordnet, für 200 Rıhlm 
zu verkaufen. Im'Fall fch kein Käufer zum Ganzen findet, 
fo kann fie auch einzeln eder in Theilen, nach den im 
Verzeichnifs beftimmten Preifen verkauft werden. Das 
Verzeichnifs, wie auch nähere Nachricht davon ift von 
егеп Apetheker Krüger:dafelbft zu bekommen. 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht aw die Mufik- Liebhaber, 
Die Gefchwilter Nannette und Andreas Stein, (Kinder 
«des vor zwey Jahren verftorbenen Inftrumentenmacher 
Stein zu Augsburg) machen hiermit fämmtlichen Mufik- 
‘Liebhabern, vorzüglich denen welche Clavier fpielen , die 
Anzeige: dafs vom erfien Auguft diefes Jahres, die Steini- 


` Sehe Forte- Piano wicht mehr zu Augsburg, fondern in Zu- 


kunft ganz allein in Леп , verfertiget werden. ‘Um fchie- 
еп Urtheilen zuvorzukommen , finden fie nóthig zu erkiz, 
ren; dafs die Verheirathung eines von ihnen, diefe Ver- 
Veränderung des Orts, 'nothwendig gemacht hat. Der 
Preis ihrer Inftrumente bleibt unverändert der vorige. Alle 
Liebhaber, welche fie mit Beftellungen beehren , werden 
mit eben der Genauigkeit und Sicherheit wie bisher b frie- 


-diet werden, wenn fie fich directe an folgende Adreffe 
"wenden: An die Gefchwifler Nannette und Andreas Stein 


JInfürumenten - Macher von Augsburg, wohnhaft auf der 
Landftrafse zu Pien. 


VII Berichtigungen, 


Aus Verfehen des Setzers ift in meiner neulich bey 
Herrn Gópferdt er(chienenen Abhandlung: Zeuytrag zu den 


neueften Prüfungen erc, immer ıda wa m ftehn folle, и 


цай da wo ein doppeltes f feyn follte, (т. E. Olaf Dat 
Glafs) ein einfaches f gefetzt worden, welches ich um 


Unannehmlichkeiten zu vermeiden, hier bekannt mache. 


Jena den 26 Jun. 1794. 
p. ©. Е. Chr. Faches 
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Mittwochs den 23е Julius 1794, 


LITERARISCHE 


I. Vermifchte Nachrichten. 


G" tingen, d. 24. Jur. 1794. Dafs die typographifche So- 
cietát in Zweybrucket durch die Freiheits - u. Gleich- 
heitsapoftel zerftórt worden (еу, iit aus Öffentlichen Blättern 
bekannt. Aber es hält fehr fchwer, bey der Unficherheit 
der Poílen und der den offenherzigen Brieffchreibern dro- 
henden Gefahr, die eigentliche Befchaffenheit diefes Bar- 
barismus, oder Gallicismus zu erfahren. Judeflen trägt man 
fich hier mit der Sage, welche ich jedoch zu meinem eige- 
nen Trofte nicht verbürgen kann, die Franzofen hätten 
dem würdigen Direcktor der ganzen Anltalt, dem Hn. Prof. 
Exter, zuerít 5000 Rth. durch die gewaltfamften Zunóthi- 
gungen abgedrungen, mit dem Verfprechen, dafs dadurch 
alle weitere Vexatiomen abgekauft feyn follten, nachher hat- 
ten fie dennoch feine Leute unter die Regimenter gefteckt, 
und, was doch wirklich die Indignation gegen diefe neuen 
Hunnen aufs hóchíte treiben mufste, feine Lettern zufam- 
mengefchüttet, und ale Metall, zugleich mit allen bedruck- 
ten und unbedruckten Papiervorräthen weggeführt. — VVie 
mag es demnach , wenn die Sage gegrundet feyn follte, mit 
dem erften Band des Diodor, mit dem Aren und 5ten des 
Buhlifchen Ariftoteles, den Erotikern von Mitfcherlich u. 
f. w: ausfehn ? Das Mfcpt zur letzten Hälfte des 5n Ban- 
des des Ariftoteles, an welchem bisher gedruckt ward, iit 
wahrfcheinlich von den Franzofen zu Patronen verbraucht, 
ünd vielleicht längft verfchoffen. Zum Glück ift noch ein 
Theil des Zweybrückifchen Verlags kurz vor der Attake bey 
Bitfch nach Manheim und Frankfurt gerettet worden. Nie- 
mand ift aufser den braven Exter feibft mehr zu bedauern, 
als der wurdige Herausgeber des Ariftoteles, Hr. Prof. 
Buhle, der durch diefen Unfall auf einmal die Früchte 
feines vieljährigen Fleifses vereitelt fieht, und mit ihm 
тобеп alle  Kenncr der alten Literatur trauern, 
daís ein unferem Ұасегјапде fo rühmliches Unterneh- 
"n, gerade in dem Zeitpunkt abgebrochen wurde, 
wo es fich feiner Vollendung mit ftarken Schritten 
näherte. Möchte doch einer Ihrer Correfpondenten aus 
jenen Gegenden bald diefe leider. nur allzuwahrfcheinliche 
-Sage widerlegen, und nur den Ungrund uníerer Beferg- 


nife zeigen ! ! 
П, Preisaufgaben. 


Die Fürfllich- Jablonowskifche Societàt der Wiffen- 
'chafıen beffimmt für das laufende und kunttige Jahr fol- 


ч 
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NACHRICHTEN. 


gende Preisfragen: Für das laufende 1794. Jahr ift die hi- 
ftorifche Aufgabe: Kritifche Erörterung des vormaligen Ver- 
hältnitfes der Herzoge von Mafovien zu Polen. Aus dem 
methematifchen Fach wird die auf das Jahr 1792. aufgege- 
bene, aber bisher noch nicht zur Befriedigung der Societát 
beantwortete Preisfrage wiederholt: Nähere Beftimmung 
der Ausbreitung und Fortpflanzung des Schalles @urch die 
Luft und andere flüfrge und fefte Körper. Sind die Gefstze 
der Reflexion des Schalles, mit den Gefetzen der Reflexion 
anderer elaftifcher Körper übereinftimmend, und in wie 
fern find folche, z. B. beym Echo, verfchieder ? Die phy- 
fifche Aufgabe: Was haben Galvani's, Valli's, Velta's und 
anderer Verfuche, durch Anlegung von gewiffem verfchie- 
denen Metellen an Thieren, und die durch folcher Metalle 
Verbindung bewirkten Erfcheinungen , Neues gelehrt. Wie 
kann man ihre fo mannichfaltigen Verluche am beiten wil- 
(fenfehaftlich ordnen, und бе, nach unfern jetzigen Kenntnif- 
fen, am genugthuendíten erklären? 


Auf das künftige 1795. Jahr wird aus dem hiftorifchen 
Fach die fchon vormals aufgegebene,, aber in keiner der 
eingelaufenen Schriften binlänglich beantwortete Frage wie. 
derholt: VVelshes war der Urfprung und Fortgang der Ein- 
wıeilung Polens іп IY'oywodfchaften? Die mathematifche 
Preisfrage: Laffen (ich die häufigen, zum Theil höchtt inter- 
effsanten Anwendungen, die man befonders (eic Huygens 
Zeiten, von FPFahrfchsinlichkeitsberechnung gemacht hat, 
nicht auf wenige allgemeine Haupt(átze zurückbringen, und 
zu einem fuflematifchen Ganzen anordnen ? In welchem Zu- 
faramenhange folgen diefe Sätze auf einander? Anwendung 
derfelben auf einige wichtige und lehrreiche Bayfplele. Die 
phyG(ch - ökonemiiche Preisfrage: Wie laffen fich Beobach- 
tungen über die Defchaffenheit der Winde, Wolken, Ne. 
bel, des "naues, Reifes, Schnees und Regens, der mehe 
oder mindern Durchfichtigkeit der Luft und des daven as 
hangenden Anfcheins der Geflirne, der Sonne vormemlich, 
und des Mondes, der Lufterfcheinungen überhaupt, Beob- 
achtungen endlich über PHanzem und Thiere, (elbft den 
Menfchen u. f. w. auf wahrícheinliche Vorherbeftimmung 
der Witterung benutzen? Was (cheint hietbey allgemein 
gültig, was blofs lecal zu feyn? Was Reccard, Strnad, 
Senebier, und andere darüber beobachtet und gefzmmlet 
haben, ift bekannt. Die Socierät erwartet nicht blofse; 
Wiederholung dieler Sätze, fondern Beftätigung der einen, 


C4) X Wider. 
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Widerlegung der andern, überhaupt Erweiterung nach eig- 
nen, fichern, vielfältig verglichenen Erfahrungen darüber, 
um die Kult, die Witterung ohne Inftrumente nach Wahr- 
fcheinlichkeit zu beflimmen, (o'vicl fich thun läfst, auf 
allgemeine Grundfätze zu bringen, oder fie doch diefer Voll- 
kommenheit терг zu nahern. 


Die Socierät ladet elle Freunde und Befórderer nürz!i- 
cher Kenntnifle zur Beantwortung, oder doch zur weitern 
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‚Bekanntmachung diefer Fragen ein. Die um den Preis, 


der bekanntlich in einem Medaillon von 24 Ducaten beftekt, 
wetteifernden Schriften müffen in lareinifcher oder franzó, 
Dicher Sprache abgefafst feyn, uud find’an den dermaligen 
Sekretar der Societát, Ни. Profe(for /7/ieland, mit einem 
дев Namen und Wohnort des Verfaflers enthaltenden ver- 
fchloffenen Zettel, für die drey erften Freisfragen längftens 
mit Ende дев jetzigen, und für die drey letatern , gegen 
den Schluís des 1795!len- Jahres, einzufenden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Die erofte Lege, oder der Freimaurer Wage und Senk- 
blew Гоп den Verfaffer der Beitrage zur Philofophie 
des Lebens. Berlin bey Ernft Felifch. 8. 20 gr. 


Nicht.den Maurer allein, fondern auch jedem dene 
kenden Profanen iff diefe grofse Loge zur Bildung feines 
Geiltes eröfner, Vie hier mitgetheilten Freimaurer - Reden 
find nicht, wie leider wohl fo manche, voller Schwulít und 
hieroglyphifchem. Bombaft. Einfach, ungefchmückt vnd 
mit ruhiger Würde rufen fie jene erbabene Lehren vor 
die Seele des Lefers, worauf die Maurerey gegründet feyn 
mufs, wenn nicht — wie der Verfaffer fagt — die Ker- 
zen blos fammen follen, um Gaukelwerk zu leuchten. 
Sie leiten alle uns auf unfers Dafeyns Zweck, auf die Vereda 
lung deffen, was in uns denkt und handelt, auf jene Har- 
monie, worin fich Alles zu einem ordnungsvollen Ganzen 
fügt. Unter den übrigen Auffátzen, die theils philofophi- 
Íchen Inhalts find, theils in das Fach der fchónen Künfte 
und Wiffenfchaften einfchlagen, und die alle, in Anfehung 
des Vortrags und des blühenden Styls die Hand. eines 
Meifters verrathen, find vorzüglich folgende: Zweifel und 
Beruhigung, Leben und Vl’irkfamkeit, Fefigkeit, die Macht 
des Unglücks und die letzte Freiflatt des Jf/eifen, Und 
zwar wegen der darin enthalteren Lehren, die unfeın Geift 
zu jener ácht-n Lebessphilofophie führen, wo wir mit 
Veberzeugung fagen: „Macht das Gluck fröhlich, fo macht 
„das Unglück weife, und die Weisheit macht am Ende 
„doch trotz dem Unglück wieder frolich — бе frägt: was 
silt Unglück ?'! wo wir uns mit hoher Refignation der 
» Nothwendigkeit unterwerfen , und im ruhigen Beobachten 
„unire letzte und ficherfte Freyftatt. finden, — 


Ramiro und Gianetta, ein teuflifches Matrimonialfrag- 
ment aus den Eheflandsakten der Hölle, bearbeitet von 
Adramelech dem Aeltern. Vierte verbe[ferte Auflage, 
Florenz 1793. 8. 8 pr: 

Etwas zum Trofte für Dolder und zur Beherzigung 

für — Domen!! Vielleicht könnten fich einige der latztern 


durch diele, gewils nicht aus der Ideenwelt gefchöpfte Er- 
zählung, beleidigt glauben; die gröfsere Hälfte der gebil- 
detern Klaffe diefes liebenswürdigen Gefchlechts wird in- 
defs, mit dem füfsen Bewufstfeyn, Ausnahme von einer, 
leider nur zu allgemeinen Regel zu machen, dem geifseln- 
den Satyr, ihr Beyfallslächeln nicht verfagen. — Die Er- 
zählung ift sn fich intereffant, und dürfte es wohl noch 
mehr für diejenigen werden, die die Originale zu den hier 
mit fo treffenden Zügen dargeftellten Copien, ausfündig 
mach.n könnten!!! 


Noth- und Hülfsbüchlein. їп politifcken und Rechtsangea 
legenheiten in befonderer Darflellung der weien, mil. 
den und gerechten Regierung des Preufs. Staats, ein 
Lefebuch fur. die gröfsern Volksklaffen der ` Preufs. 
Lande, w Б. C. Nenke. 8. Berlin bey Ernft Felifch, 
8 gr. 

Die edle Abficht des Verfaífers ift: den gröfsern Volks- 
klaffen des Preufs, Staats einige Wahrheiten darzulegen, die 
zur Zufriedenheit mit ihrer Lage und SiaatsveríafTung bey. 
tragen, auch dem Geift der polititchen Schwármerey Eine 
halt thun können. Wenn populäre Schreibar:, Lebhaftig- 
keit der Darttellang und Inteteffe des Gegenitandes felbft, 
die Erforderniffe einer guien Volksfchrift änd, fo gebührt 
gegenwärtiger ein ehrenvoller Platz unter denfelben, Mögte 
doch jeder Unterthan dcs Preufs, Staats das in diefer vor- 
treflichen Schrift, eben fo überzeugend als nachdrücklich 
Gefagte, über das Grofse, Vorzügliche und Preitswerthe 
unierer Staatsverfaffung , beherzigen; wie fehr würde er 
alsdann überzeugt feyn, da/s er unter einer weifen, mil- 
den und gerechten Regierung zu leben das Glück habe, . 
Jeder, der dasSeinige dazu beiträgt, um diefe Schrift den 
niedern Volksklaffen, mu denen er зп näherer oder enr. 
ferntere Verbindung fteht, zu empfehlen, nimmt mittelbar 
an der edlen Abficht des Vertafleıs felbit Antheil, 


Gründliche Anleitung zum Bierbrauen, zur Beförderung 
richtiger Grandfütze der verzuglichften Воғейнир das 
Braune 
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Braun - Wsiß-und-Englifch Bier betreffend, in fufte- 
matifcher Ordnung und in Berechnungen tabellarifch 
dargefiellt von Joh. РИ. Wäfer: 8. Berlin bey Ernft 
Felifch. 16 ру. 

Ein für den Land.und Stadtwirth, infonderheit den 
praktifchen Bierbraner überaus nützliches, und zur völli- 
gen Belehrung mit der grófsten Deutlichkeit abgefafsces 
Werk, worin die beften Schriften diefer Art genutzt find; 
befonders aber VVieglebs Chemie zum Grunde gelegt und 
als Leitfaden gebraucht ift, womit der Verfafler feine eigene 
Erfahrung und Praxis, nach vieljährigen mühfamen For- 
fchen, verbunden hat. Nach vorangefchickter Finleitung 
über die Urfacnen des Unterfchiedes der Biere, über die 
Eigenfchaften nnd Beftandtheile derfelben; und ihre Wir. 
kungen auf den mepfchlichen Kórper, liefert der erfte Ab. 
fchnitt Grundfätze zum Bierbrauen, und handelt von den 
zu diefem Behuf’erforderlichen Gebäuden, Geräthfchaften 
und Materialien, Der zweyte, lehrt das Bierbrauen felbít 
und zwar befonders das Branunhievbrauen , die Bereitung 
der Weifsbiere, des engiifchen Je - und des Lagerbieres, 
wobey zugleich die Mittel, die Eigenfchaften der Biere zu 
verbe(fern , und die Verzehungen beym Bierbrauen, als 
Entftehungsurfachen der Fehler beym Biere, angegeben 
werden. in dem dritten Abichnitce endlich, welcher gegen. 
wärtigem Werke einen vorzuglichen \Verth vor allen über 
diefen Gegenftand der Wirthfckaft und des Gewerbes bis- 
her herausgekommenen Schriften erchet, wird das Reche 
nungswefen dey Oekonomie und der Ertrag einer Brauerey 
estwickelt, und, wie die hierzu erforderlichen Bucher an- 
gelegt, und zur Berechuung der bey Zen Brauereygeichäfte 
vorfallenden Ausgaben und Einnahinen richig gefuhrt wer- 
den muffen , gezeigt. 


Ueber Religion als Gegerfland der verfchiedenen Staats- 
verfu[Jungen у mit Kückjicht auf die gegenwärtige Lage 
von Politik und Religion bearbeitet von A. Riem, 
Kanonikus zu Herjord; der königl. Preufs. Akademie 
der Kunfle und mechanijcnen МІ iffenfchaften zu Berlin 
bef'ündigem Secretür und Afejjor etc. 8. Berlin bey 
Ernft Felifch 16 gr. 

Herr Riem, den man. fchon als einen trefllichen Kopf 
kennet, hat hier einen Gegenftand bearbeitet, der bey den 
fegenwärtigen Verháltnifíen fo fchwer, als wichtig ift. 
Die Mühe des Lefens wird durch das Gelefene reichlich 
belohnt; ja möchte doch das in diefem Buche fo wahr und 
paflend Gefagte recht beherzigt und wirkfam gemacht wer- 
den — wie glücklich würden Europeas gelammte Untere 
thanen fich fuhlen! 


Teufel Asmödi Hinkebein und fein Befreyer in England. 
t Eine fFovi[:izung des lahmen Teufels ven le Sage, 

2 Bände. 8. Berlin bey Evuft Felifch. ı Rth. 16 gr. 
Ein fein gewebter Vorhang, hinter welchem der Lefer 
manche nahe liegende Scene belaufchen kann, die der Ver- 
{ает fehr glücklich nach England transplantirte. Das In- 
terefe wird immer auf das lebhaftefle unterhalten, und 
wer fich nur einiger Lecalkenntniffe fchmeichein darf, wird 
bey jeder Zeile auf Kopien ftofsen» deren frappante Achn- 
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lichkeit ihn leicht auf die Originale zurückführen wird: 
mehr dürfen wir hier nicht hinzufetzen, um nicht dem 
Leter die Freude der Ueberrafchung zu rauben, 


Der Roman unter den Titel: 
Pfaffen Nonnen und Mönchsintriguen. 
erfcheint jetzo nicht mehr wie es angekündigt war bey Hn. 
Buchhändler Koehler, ich habe felbigen das Manufcript 
abgekauft, und wird nächftens (längftens binnen 8 VVo- 
chen) bey mir erfcheinen 
Johann Sigmund Kaffke» 
Buchhändler in Stettin. 


Neue Verlagsbücher der Helwingfchen Univerfitáts- 
Buchhandlang zu Duisburg, 
von Cóllu's, Е. L. A , chriftlicher Unterricht pach der 
Gefchichte der Bibel für Kinder auf dem Lande. 
Neue Auflage. 8. $ gr. 
Nonne, J. G. L., Ephemeriden aus den Gärten des Epicur. 
Zur Theerie der Freude, 2ter Band $. 1 Аг. 
Reiner, Carl, Schaufpiele und Gemälde 8. 20 gr. 
Reifigs Predigten über einzelne Materien für diejenigen, 
die nach chriftlicher Weisheit und Tugend fragen 


2ter Band gr. 8. 14 gr. 
Stundech's, F., hiftorifche Entwickelung der deutfchen 


Steuerverfaffung in Hinficht der Klerifey und, des Rit- 
terftandes 8. 10 gr. 

Tewaag's, J. D., kurze und leichte Kanzelvorträge zur 
zur Amtserleichterung für Prediger ir Band 1 Кг. 


In Commifhion hat obige Buchhandlung gehabt. 
Gefchichte, eine merkwürdige, kaufmännischer Verfol- 
“ gung. Neue Auflage nebft Fortfetzung S. 
Hafenkamp's, F. A., Briefe über wichtige "Wahrheiten 

der Religion rer und жег Theil 8. 18 gr. 
Fallenftein, J. S. P., Was wird von einem Landíchul. 

lehrer gefordert ? Wie mufs er gebildet werden? Und 

welches ift der Zweck der Schulfeminarien 4. ! 


In der Michaelismeffe 1793. waren neu. 

Borheck, A. Ch., Ift die Befchneidung urfprünglich 
hebräifch, und was veraniafste den Abraham zu ihrer 
Einführung? Eine hiftoriich exegetifche Unterfuchung 
8. 2 gr. 

Kuhn, F. C., unpartheyifche Darftellung der Gründe für 
und wider die Behauptung, die egyptifchen Pyramiden 
feyen VVerke der Natur. 4. 3 gr. 

Tewaag, J. D., neue Predigtunterftützung, oder neu 
ausgearbeitete Entwürfe zu Predigten, Paflionsbeträch- 
tungen, Beicht- Tauf - Confirmations - Copulations- und 
Leichenreden; nebft Unterhaltungen am Kranken» und 
Sterbebetie 3r Band. gr. $. 1 Rıhlr, $ gr. 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Antwort auf dis Berichtigung des Bec. von Conjlants curis- 
fer Lebensgefchichte. — Intelligenzblatt No. 53. Sp. 
Nach einer folchen Erklärung, würdiger fanfter Mann, 
wäre es unredlich, Ihnen nicht gerne zu geftehen, dafs 
(4) K 2 ich 
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ich Sie mifsverftanden habe. Um Seegnung des See- 
firandes betete” man ehemals und betet noch jetzt 
zum Himmel; aber auch davon hört man oft doppelte Aus. 
legungen s felbft im wahren Ernft die Salemannfche, grade 
als wenn diefe die richtige feye Ich behaupte nur die Exi- 
ftenz des Gebets: „Himmel, feegne den Strand,“ und 
dafs diefes keine Legende (еу, wie Sie mir zu vermuchen 
fchienen. 


Goctingerne 
Kai Pr. Canzler. 


Nachricht an die Müufik - Liebhaber. 
Die Gefchwifter Nannette und Andreas Stein, (Kinder 
des vor zwey Jahre verftorbenen Inftrumentenmacher 
Stein zu Augsburg) machen hiermit fämmtlichen Mufik- 
Yiebhabern, vorzüglich denen welche Clavier ipielen , die 
Anzeige: dafs vom eren Auguft diefes Jahres , die Steini- 
fche Fovte- Piano nicht mehr zw Augsburg, fondern in Zu- 
kunft ganz allein in Леп, verfevtiget werden Um fchie- 
fen Urtheilen zuvorzukommen, finden fie nöthig zu berkla: 
cen; dafs die Verheirathung eines von ihnen, diefe Ver- 
Veränderung des Orts, nothwendig gemacht hat. Der 
Preis ihrer Inftrumente bleibt unverändert der vorige. Alle 
Liebhaber, welche fie mit Beftellungen beehren , werden 
mit eben der Genauigkeit und Sicherheit wie bisher befrie- 
dizt werden, wenn fie fich directe an folgende Adrefle 
wenden: An die Gefchwifter Nannette und Andreas Stein 
Inftrumenten = Macher ven Augsburg, wohnhaft auf der 
Landfira/se zu Леп. | 


p 


Da noch einige wenige Exemplare von Eraths berühm- 
ten Codice diplomatico für die Hälfte des gewöhnlichen 
Ladenpreifes vor 10 fl. rheiniích zu haben find; fo kónnen 
die Hn. Liebhaber mit frankirten Briefen und Geldern, bis 
zu Ende diefes 1794. Jahres, wo aber. alsdenn, nach, Ver- 
laut diefer Zeit, keine mehr um obigen Preis abgegeben 


werden können , fich gefalligft an unterzeichnete Buchhand- 


den. 
lung wende Göbhard u. Körber, 


Buchhändler zu Frankf. a. M. 


Nachfchrift zu der Recenfion von Fabricii Bibl. Gr. eJ. 
Harlef. Vol. I. in der ALZ. Nro. 222 - 225. 
Da ich in diefer Rec., über die lateinifche Schreibart 
neuen Herausgebers mein Urtheil fo gefallt. habe, wie 
die in diefem erften Bande &urchgángige Beichaffenheit der- 
(eiben mich zu fällen es nöthigte : fo erkläre ich hiermit 
in gegenwärtiger Nachfchrift, dafs ‚in der Vorrede zum 
II Voi. der Styl des Hn. Harles auf einmal, wie verändert, 
erfcheint: Omnia funt bene cogitata, bene vincta, bene 
fcripta. Hr. H. zeigt in diefer, faf gröfstentheils unta- 
delhaft eut gefchriebenen Präfation, was er, wenn et fich 
anfirengt, entweder Feit allein, oder , welches auch gar 


des 


fag. 
‘den: Ausfpruch jedes richtig urtheilenden Gelehrten, der 
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nicht zu tadeln wäre, micBeyhilfe огно? geubten горен, ver- 
Ich compremittite," wegen diefer Bemerkung, auf 


im Stande ift, Schreibare und Schreibart zu unterfcheiden 
und die bemerkten Unterfchiede gehörte zu würdigen. 
Das mich betreffende male diesem, S. VIII., vergebe 
ich dem Cencipienten, wer er auch feyn mag, gern; viete 
leicht würde er, nach einem: “Egye ng) ide, ein wenig 
befchämt, und das Original feiner Kopey die(smal nicht 
ent/prschend finden. 
Martynt - арпа. 


Zufatz zu der Erklärung Hn. Lavater betreffend, im 

Soften St, des Int. Blatts der Allg. Lit, Zeitung t794. 

So befriedigend der Vf. diefer Erklàrung die Lavatera 
vor mehreren Jahren von Nicolai gemachte, und neuerlich 
in der Allg, d. Bibliothek der Berliner Monatfchrift und 
dem Int, Bl, der A. L. Z., 92 Nr. 77, wieder aufgewármte ^. 
Befchuldigung für jeden Unpartheyifchen und Billigden- 
kenden beantwortet hat, fo wünfche ich doch, Einen Uns- 
ftand, auf welchen die Beíchuldiger befonders viel Gewicht 
legen, mehr in fein wahres Licht geíetzt zu fehem — Der 
Umftand , den ich meine, ift: „dafs Lav. mit triumphirer» 
ter Heftigheit, angebl, vor dem Publikum, wirklich aber 
in einem geheimen IMfpt für Freunde, dem Ausfager jener 
über Nicelai gefagten Unwahrheit zur Nennung feines Nae 
mens aufgefodert, dafs diefe Auffoderung von ihm nicht 
dem felbft, den fie anging, mitgetheilt worden, fondern 
diefem nur zufällig in die Hände gerathen; und dafs er, 
nachdem der Ausfager ihm genannt worden, nachher der 
Sache mit keiner Sylbe öffentlicher erwähnt habe etc;« 

Zu befriedigender Erklärung diefes Umftandes diene 
Folgendes: Lavater, der Bch von der vorgeblichen Verleum. 
dung Nicolai's rein wulste, war wirklich willens, daa ale 
Mfpt. für Freunde gedruckte Blättchen, worinn er die Ver- 
leumdung leugnete, und auf Nennung des Ausfagers 
drang, іп óffentlichen Blättern drucken zu laffen, und fchickte 
es vorläufig (zu Erfparung des oftern Abfchreibens gedruckt) 
feinen Freunden mit der Anfrage zu: Ob (ie dabey irgend 
etwas zu erinnern fánden? — Inzwifchen erfuhr er den 
Mifsverftand des Hrn. v. Blankenburg. Natürlich liefs er 
alfo nun jene Auflorderung nicht drucken, und fagte dem 
Publikum blofs, was ihm zu feiner Rechtfertipung zu wita 
fen погір war. — Was kann nun hiebei Lav, zur Laft 
fallen? Er konnte, doch nicht dafür, dafs fein als Mfpt, 
blofs zur Anfrage für feine Freunde gecruclites Blatt, durch; 
Indifkretion in andre, und gar in Nicolas Hände kam? 
und für fene Freunde war ja Nic., durch die gleich ere 
folgende Erklärung im atn St, feiner Recheníchafc, über 
diefen Punkt hialànglich gerechtfertigt! — 

Sollte Jemand an der Wahrheit diefer (impeln Darftel. 
lung der Sache zweifeln fo erbiere ich mieh zum Beweife 
durch Lav. Original- Briefe, und unterfchreibe daher meinen 
Namen. 

Wernigerode, den sten Jul. 1794 

IBenzler, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Todesfälle, 


Д" I9 Jun. d. J. fiarb Hr. P. Ildeghons Schwarz, Prof. 
der Plulof. u. Theol. u. Unterbibliorhekar in der 
Benedictiner- Abtey Banz, einer der aufgeklárteften und 
thätiglten Geiftlichen diefes berüh:nten Klofters im 41 Jahr 
feines Alters. Er katie fchon lange gekränkelt und d-shalb 
mehrere Reifen gemacht u. Aerzte confulirt, aber alies war 
vergebens. Mitten in einem feyerl. Hochamt, beym gloria 
in excelfis Singen bsfiel ihn einSchlagflufs, der (nn auf der 
Stelle tädete, Seine Schriften (ind mit Beyfall aufgenom- 
men worden, vorzüglich fein Handbuch der Religion. 
Der verítorbue Herzog von VWürtenberg verlangte ihn einft 
dringend zu f-inem Hofprediger, aber er zog das Klofter- 
leben vor; bey der letztern Prälatenwahl vor 2 Jahren 
fehlten ihm nur wenige Stimmen und er wäre Abt des Klo- 
fters geworden, das ihn nun allgemein betrauert und. fele 
nen Verluft tief fuhlt. Und wer, der die(en fanften und 
rechtfchaffnen Gelehrten nur irgend gekannt hat, fullte 


damit nicht ganz einftimmen ? 


И. Bücherverbote. 


Verzeichnifs der zu VVien im Monat May 1794. ver- 
botenen Bucher. 

Manuel des boudoirs Гап du plaiür et de Ла liberté. 
1240. I2. 

Landbibliothek, neue, für Winterabende 3 Band. Prag 
und Leipzig 8. 

Appel à Michel Montagne. 4. 

Minerva März 1794. 8. von Archenholz. 


Leben und Meinungen Gotthold Tamerlans eines reifen- 
den Herrhutters 1 Theil Offenbach. 1794. $, 

Lilienblätter. Offenbach 1794. 8. 

Le Vendaugeur Po&me par Mr. Grainviile, 1792. Paris. 8 

Revolution, générale, fur le globe de Mercure. 12. à 

Blätter, üiegende, dem framz. Kriege und dem Revolu- 
tionswefen unferer Zeit gewidmet. 8. 

Ne: 7 and 8 Stück. Berlin 1794. 8. 
anıfeft, neuelles, d Я і i 
en er franz. Republik vom Bürger 

Annalen der Gefchichte Frankreichs. ı Theil Fr. u 
Leipz. 25 

Confiderations impartiales fur la pofition actuelle d 
Brabant i790. 8 x 

Lamentation de Jofeph И. g. 

Aux Vonkiftes et aux Flamands. 8. 

Confellion ec Repentir de M. Р. 8. 

E o. en gie verruenx à J. Ph. C beni e 
ettre de P. J. Hoghe au redact iu illy 
ordinaire. 8. d P ot UT TER 

Letrre d'un écolier du college d'aoft & (on pere fur les 
anciens , l'empereur et la tyrannie g. 

Moyeus -ĝe prevenir les ufurpätions. Choix des lettrés 
paterrelles de Jofeph Neron IL. du nom Empereur 8. 

Lettre addeeffée aux états de Brabant par M. le Vic. 
Edouart de Walkiers. 

Jofeph IL. plaidant contre les Belges. à Nivelle g. 

Seconde lettre de M. Buffon à S. E. Н. van der Noet. $ 

Les auteurs fecrets de la révolution prefente. TER: 

Statuten der Freunde (ie und 2te Sammlung. 

Genius der Zeit, Von Chr. Hennigs, April 1794: 


емет a LE E 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Neue periodifche Schriften. 


Altona bey'J. F. Hammerich, Der Genius der Zeit 
294. Junius. enthält. 1) Proben einer neuen Ueber fetzung 
Ser Thomfonfchen Jahreszeiten, in Jamben, Foxtíetzung : 


S ug, 2) Contingent zur Gefchichte Guftav „If, 122. 
3) C:iminalprocels gegen den Schottländifche Recht:gelehr- 
ten Thames Muir, welcher wegen mehrerley Unterneh- 
mungen eine Verbeflersng des Parlements in Schottland 
zu bewirken, zur Verweifung auf Botany- Bay verdammte 
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if. Aus den gedruckten Akten erzählt von H. C. Albrecht. 
176. 4) Aus des Herrn von Holten Nachricht von den 
Verluftseines von S. K. Hoheit dem Erbprinzen Friederich 
angelegten Natur- Mufeum , bey dem Rrande des Schloffes 
in Köpenhagen. 237. 5) Das Grabmahl zweyer Freunde 
von H. Mathiffon 241. 6) Lied für Damen, vom B. Con- 
rector Klaufen in Altona 242. 7. Aus einem Briete von 
Jena, über Reinholds Abgang nach Kiel, 245. 8) Ihrem 
unvergefslichen Lehrer Renhold bey feiuer Abreife nach 
Kiel. Seine Schüler. 255. 9) Reinholds Rede als ihm 500 
Studenten ein Gedicht unter Mufik überzeichten 258. 10) 
Bild des Lebens von H. v. Salis 259. 


Deutfches Magazin 1794. Junius, enthält; 7. Fortge- 
ferzte originale Akrenftücke "die Neutralität Dännemarks 
bey dem jerzigen Kriege Let Send, 551. UL. Probe- einer 
"anetrifchen Ueberfetzung von Ssyers dramatifchen Skizzen 
der nordifchen Mythologie. Bardenchöre aus Moina (vom 
Ы. Konrektor Klaufen in Altona) 575: їп. Schiffarth im 
Sünde im Jahr 1793. (уоп Hn. Prof. v. Eggers) 586. IV. 
Fortge'etzte Nachricht von dem Z:ftande der Reichs - Ope- 
' rarionskaffe vom Juli 1793 bis Februar 1794. (von eben- 
demfelben) 587. У. Von der ehemaligen Befugnifs der 
Schleswig - Holfteinifchen Гап лде fich ihre Landesher- 
ren zu erwählen, und von der Einführung. des Rechts der 
. Erftgeburt in. Schleswig und Holftein Cvon dem fel. H. J. 
B. und Profeffor Chriftiani in Kiel) 591. VI. Kaifer Fer- 

| dKinand des dritten Deítatigung des vom König Friedrich 
ill. wegen der Herzogthümer Schleswig und Holftein zu 
Kopenhagen den 24ten Jul, 1650: errichteren Erb- Statuti 
juris primogenirurae et majorenpitaris, fo weit дае Hol- 
Sein betrift d, 8, Wien gten Dec, 1650. 624. Vil. Ueber den 
Sinn, des Schicklichen in moralifcher Hinficht (vom Herrn 
Mag. C. F. v. Schmidt genannt Dhifeldek) 638. Vill. Vor- 
herverkündigung der franz, Revolution im Jahr 1764. 650. 
IX. Fortfchritte- der Staatsbedürfniffe Englands eit 100 
Jahren 654. X. Erinnerung ZU einer Stelle aus Schmids 
Moralphilofophie (vom Н. Mag. Olshaufen) 655. 


z 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey ЈЕ. Hammerich in Altona find zur Jubilatemeffe 
1794. Folgende Verlags- und CommifJions - Bücher fertig 
geworden: 

v, Berger, ]. E. über das Gefindewefen › 
fitrlicher Rückficht 8. 4 gr. 

Brown, J. the loking glaís, or the Compendium of enter- 
taining Knowledge, containing the molt curious and 
uieful fubjects in every branch of polite litterature, 
Second Edition, greatly augmented, 8. 20 gt. 

Cha lotte Korday. Verfech eine Biographie. 8. 10 gr. 

Ekkermann, D. J. C. theologitche Beyträge z sten Ban- 
des 35 Stück 8. 14 grs ; 

Fifcher, H. L. geographifches Lekr- und Lefebuch für 
Kinder und Volks's^ulen, in Vortrag und Tragen ge- 
faist, und mit’ nütziichen Erläuterungen verfehen, 9. 
18 gr. 

Der Genius der Zeit; Ein Journel von A. Hcnnings. 
тур, 1=—— 65 Stück, 8, 2 Rthlr, 


befonders in 
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Deutfches Magazin, herausgegeben von C. U. D. v, Eg- 
}  gers 1794. 1 — 6s Stück 8. 2 Rthir. 

Münters, D. Е. Magazin fürKirchengefchichte undKirchen- 
recht des Nordens, эгеп Bandes 26 Stück. gr. 8. 8 gr. 

Phneíamons-Abentheuer; Im Gefchmack des Don Quixo- 
te, von Marivaux, neu überferzt, 2r Band, 8. 2007. 

Schleswig- Holfteinifehe Provinzialberichte. — Herausge- 
geben von der S. Н. patr'otifchen Gefellfchaft, 1794 1.2. 
u. 3s Stück, 8., der Jahrgang von 6 Stücken, 2 Rthlr, 
8 gr. 

Bas franzófifche Revolationstribunal: gefchilderr in dem 
grofsen Piozeffe Brillors und feiner Freunde g. ı Rthir, 

Robespierre, Rede über die Nationalfefte der Franzofen, 
gehalten in der Sitzung des Convents am 7ten May 
1794. A. d. Franz. 8. 4 2r. 

Sammlung der Reden, welche bey der Eröffnung ‚der 
neuen Armenpfl:ge und bey der Einweihung des Freie 
fchulhautes in Kiel gehalten worden, gr. 8. 6 gr, 

Ueber Theodicee und Menfchenglück, Ein Geipräch 'g, 
8 er, 

Ueber den Urfprung des Defpotismus, belonders in den 
Morgenländern von Bonlangée, 8. 1. Rehlr, 

Venturini, C. H. G. Ideen zur Philofophie über dieReli- 
gion und den Сені des тетеп Chriftenthums, g; 
ı Rıhlr. 16 gr. 

Villaume Abhandlung das Intereffe der Menfchheit und 
der Staaten beireffend, gr. 8. 1 Ке, 4 gr. 

Wahrheiten ohne Schminke, bey Gelegerbeir des Werks 
von A. Young: Die franzófifche Revolution, ein war. 
nendes Beyfpiel für andere Reiche, $8. 6 gr, 


Allgemeines homiletifches Repertorium, oder. moglich 
wollftündige Sammlung von Dijpo;;tionen, uber die frucht- 
barfien Gegenflände aus der Glanbenslehre, Moral und 
Weliklugheit in alpkabetifcher Ordnung, nebft einem 
dreyfachen Regijter. Erfler Band, erfle Abtheilung, 
gr. 8. Berlin-bey Ernft-Felifch 12 er. 

Nicht allein künftige Prediger, fonc«rn auch diejenigen 
welche wirklich (chon im Amte ftehen, find fehr oft Geng, 
thigt, über beftimmre Gegenflände zu reden, die fie bis 
dahin, entweder noch nicht hinlänzlich durchdacht, oder 
doch noch nicht aus dem Gefichtspunkte durchdacht harten 
aus welchen fie eben’ jetzt dariber reden wollen. Hie 
willkommen mufs beyden ein homilctifches Repertorium nit 
allgemeinen Hubriken in alphübetifeker Ordnung feuny in 
welchem vollfündige Difpofittonen über йге vornehmften und 
wichtig Ben 17 ehvheiten der chriftlichen Moral, Glaubens- 
lehre und Weitrlugheit, ohne Мапе aufgefunden werden 
können, aus welchen der Anfanger nicht allein den Reich. 
thum, die Deutlichkeit und Beflimmtheit feiner theologi. 
fchen Erkeuntniffe vermehren, fondern auch den Ton Ben 
popularen Vortrags und die nuizbarften Seiten der Materien 
die für den Öffentlichen Vortrag gehören, kennen lernen 
kann? — Diefe Betrachtungen haben eine Gefelifehaft, 
fchen dorch ähnliche Arbeiten bekanpterV oiisrec ner bewoe 
gen, diefes Repertorium herauszugeben. Es Каро folches 
nicht allein gie Magazin gebraucht werden, in welchem 
man reichhaliigen’ Vorratn zu Amtsreden ubar Mscerien, 
die nach den jedesmaligen Umftanden einer, Gemeinde die 
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nützlichften find, findet; fondern es wird auch durch ange- 
hängte Regifter zu einem Repertorium für Preäiser uber 
die gewöhnlichen Evongelien und Epifteln und fr foge- 
nannte Cafualreden eingerichtet werden. Die zweyte Ab- 
theilung des erfien Bandes wird der gegenwärtigen bald 
felgen. 


Wir zeirem hiermit an, das die mit dem zwölften 
Theile vorläufig gefchloffene Sammlung intereffunter Reife- 
befchreibungen von J. D Campe, nach dem nämlichen Plane 
und in der namlichen Manier von dem Hn. Prof. Trapp 
An unferm Verlage fortgeferze werden wird, fo dafs alfo 
čie Tubiugifche Nachricht, welche diefe Sammlung als 
günzlich gefchloffen verkündigte, zu voreilig war. Der 
erite Theil disfer Fortfetzung wird unter folgendem Titel 
auf der nächften Michaelismefe erfzheinen : Neue Samm- 
lung von Heifebefchreihungen, zur Fortfetzung der Campi- 
chen, von F. Chr. Trapp; in 12. u. 8. 

Waerners,.B.F.C., voiljländige Anweifung zur englijchen 

Ausfprache. gr. 8. Wem darum zu thun ift, fich im 

Lefen und Sprechen die Ausfprache der Engländer, 

nach ihren feinften Eigenheiten, bekannt und geläufig 

zu machen, der findet hier eine eben fo voliftindige 


als fafsliche Anweifung dazu. 
Meermanns, J.s von Dalem, Reifen durch Prenfsen, 


Oeflreich, Sicilien und einige an jene Monarchien prün- 
zende Lünder. Aus dem Holländifchen überfetzt von 
Hn. Prof. Zuder 2 Theile gr. 8. Der Inhalt diefer 
Reifen, voll gemeinnütziger Bemerkungen, befriediget 
die durch den beruhmten Namen des Verfaflers erregte 
Erwartungen. 
Die Braunfchweigifche 
Schulbuchhandlung. 


hinevavifches Handbuch, oder ausfuhrliche Anleitung, die 
merkwürdigften Lander Europens ги bereifen, nebfl einer 
Nachricht zu allen dazu erforderlichen Кейитет, und 
einer geographijch - ftatiflifchen Ueber[icht der gewöhn- 
lichen feifcrouten und Poflcurfe der vornehmflen Oerter 
und deren Merkwürdigkeiten, dev gangbarfien Münz- 
forten, Geldccurfe, Mlaafse и. Gewichte, и. f. ш. 8. 
Berlin, bey Ernft Felifch. ı Rth. 

Schon der Titel dieles (chátzbsren Handbuchs für Bei, 
fende, verfpricht einen reichhaltigen Inhalt: diefe Er:var- 
sung wird beyni nähern Gebrauch deflelb-n bey weitem uber- 
treffen. Man hat zwar der Handbücher , Anweifungen und 
VVegweifer fur Reifende in ehr grofser Anzahl, allein nicit 
zu gedenken, dafs ‚die VViffenfchafien und Keuntniffe, die 
den Gegenftand folcher Werke ausmachen, fo vielfachen 
Veränderungen susgefetzt find, dafs häufire Bearbeitungen 
derfeiben wenigftens ftets wünfchenswerth find, fo bleibt 
dem Үгет: г eines folchen Buchs doch noch immer ein 
weites 1218 übriz; um durch zweckm dige Anordnung. der 
Sachen den Ueberblick des Ganzen zu erleichtern. Beydes 
ift in geveiwarrigen Werke vollkon:men geleiter, Eine 
kurze Inhalıs- Anzeige wird hinlänglich feyn , um dev Lefer 
auf cañelbe auimerkfam zu mecoen, Ёз enthält: 1) ein 
Íchátzbares Fragment in Bezug auf junge Reifende. 2) Ver- 


nn с=с 


638 


mifchte Nachrichten zum Gebrauch für junge Reifernde. 3) 
Binen mesicinifchen Artikel. 4) Etwas von der wohlfeile 
ften Art zu srifen, eine fehr belehrende Abhandlung. 5) 
Einige Bemerkungen über Seorei(en. 6) Allgemeine Regen. 
für Beifende in golitifcher Hinficht. 7) Gefchichte des Poli: 
wefens überhaupt. 8) Eme Nachricht. von hundort merke 
würdigen Orten und deren Sshenswuürdigheiien mit dem 
mühfamíten Fieifse aus den beften Quellen gefammlet. 9) 
Notizen vom Münzwefen uni dem G-ldcours der vormiehme 
Пеп Stadrein Europa. 10) Bemerkungen über Gewicht und 
Маа. t1) Grundmaafse. 12) Meilenarten. 13) Entfer- 
nung der voraehmfien europaifchen Städte von einander: 
14) Eine fir heilfame Anweifung vom Doctor Howes und 
15) Maximen, unterweges zur Unterhaltung fi: Reifende; 
eine Sammlung, die dem Gefchmaäck des Veriaflers Ehre 
macht. Ueberhaupt wird diefes Buch wohl für jeden Rei- 
feluftigen Lefer, eia angenehmes Gefchenk (гуп. 


Um Collifonen zu vermeiden, wiederholt ma: hier 
yom 


nochmals die fchon ін Nr. 41. diefes Intelligenzblatts- 
vorigen Jahre befindlich gewefene Ankündigung einer Uebers 
fetzung von: 

Roman Converfations, or a fhort defeription of antiquities 
of Rome und the characters of many eminent Потап etc. 
London, 1792. Vol. T. 1 

und verfichert hiermit, den erften Band diefes intereffanten 
VVerks um fo eher zu liefern, da beynahe fchon das Ganze 
fertig ift. 

Sogleich in, oder bald nach der Michaelismeffe erfcheint 
die Ueberfetzung von folgenden erft kürzlich erfchienenen 
vortreflichen Werke: 

Zoonomia , or the Laws of Organic Life. Fol. 1. By 
Erasmus Darwin М. D, Е. R. 5, боо Seiten A, 


LI = 

Verfuch über die Hollüsdifche Armee, vorzüglich in Hin- 
ficht auf ihren gegenwärtigen Eeldzug wider die Nene 
Franken, von einem Obriften der leichten Truppen, aus 
dem Franzöjijchen gr. 9. Berlin bey Еул} Felifch 6 er, 
Der unbekannte Verfaffer die(er kleinen Schrift: ente 
wickelt auf eime für jeden Lefer gewifs Chr hefriedigende 
Art, die Ur(achen der Niederlagen, welche die Hollandi- 
fche Armee im Jahr 1793. erlitten hat. Er ertheilt zu. dem 
Ende genaue usd detailiirte Nachrichten von der Organi- 
fation dieies Heeres, macht auf Mifsbräuche aufmerkfam, 
die Deh in daflelbe eingeichlichen haben, und gibt auf eine 
{езт lehrreiche Art die Mittel an, wodurch jenen abgehol- 
fen werden kann. Die Belehrungen, die der Verfafler über 
die gut» Organ:fíziiun eines Heers uberhaupt, und uber die 
Verfzffung detiel5en gibt, fo wie manche Auffehluffe, die 
er uber die g-;euwirtzen Zeitumftande ertheilt, machen 
diefe Schrift für den Officier, Gefchichtsforfcher und für 

jeden desenden, Lefer gleich. wiehtig.. 


ПІ. Auctionen, 
Nachdem "durch den Tod des letztlebenden, i im Haag 


verftorbenen Herrn van Duren, deren, in der Beichsftadt 


Frankfurt am Main gehabten, unter der Firma von Gebru- 
(529 L 3 der 
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čer van Duren geführte Buchhandlung eingegangen, und 
nun deren Waaren- Lager, fowohl eigenem Verlag, als 
Sortiment am 4. Auguft d. J. allbier, in der Behaufunir des 
Gefchwornen Ausrufers Herrn Fayh öffentlich en den Meilt- 
bieteuden , verfteigert werden foll, der darüber (prechende 
Catalog der eríten Lieferung von dem Buchflaben A bis G 
auch, nun im Druck er(hienen, und in denen тешеп 
Buchliden Deutfchlands zu haben ift. Als hat man folches 
einem lefenden Publikum richt allein vorläufig anzeigen, 
und um Eiufendung Ihrer Commiffionen , an die in gedach- 
tem Catalog flehende Perfonen fowot!, als den unrerzozenen 
Curator bitten, fondern auch alle und jede Buck randlungen, 
welche an gedachte Herren Gebrüder van Duren eine ge- 
gründete Forderung zu haben vermeinen, ikre Rechnungen 
and dazu gehörige Volimachten, an ihre hielige Freunde 
beliebig einzufenden, erfuchen wollte, damit man alsdann, 
waun fich fammtliche Herrn Creditoren bey unterfchriebe- 
nen Mefle - Verwefer gemeldet, min einen Tag beftimmea 
керпе, um eiue fozmliche Liquidation vorzunehmen; wo- 
bey man nicht ohmberuhrr. bejaffen kann, dafs am Schlufs 
diefer erften Bücher. Sammlung, zwey Venetianiiche Erd- 
und Himme!s-Globi, vier volleSchuh im Durchmeffer kal- 
tend, und von dem berühmten Meifter Coronelli in gedach- 
tem Venedig gemacht, vorkommen у und ebenfalls an den 
Meiftbietenden verfteigert werden follen. 
Frankfurt am Main, d. 16. Jun. 1794. 
Johann Wilheim Liebholdt, 
qua Hochobrigkeitlich beftellter Mafle-Ver wefer. 


І 
Die Auction der nachgelaffenen anfehnlichen Bibliothek 


Minz-und Naturalienfammlung des weil Hn. Hofraths 
und Leibarztes P. H. G. Möhrings zu Tever, wird nicht, 
wii in No. 66. des Int. Blaties angegeben worden, den 
18ten Auguft, fendern erft den 29ten September aber auch 
alsdenn ganz zuverläfsig ihren Anfang nehmen. Beym Hn. 
Hofcommiffär Fiedler in Jena find auch noch einige Cata- 
togen geheftet fur 10 gr. zu bekommen. 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Neue Manier, ein Buch zu empfehlen. 

Im Intelligenzblatt der Allg. Literatur - Zeitung 1794. 
May No. 49. 8. 387 f. zeig: der Buchhändler Kaffke zu Siet, 
tin an; „dats bey ihm Brüggemanns Befchreibung von Pom- 
„mern für 9 Rth. zu haben ift", macht aber zugleich den 
für mich höchft beleidigenden Zufatz: „Man mufs diefes 
2 vollfiündige Werk nicht mit der fo fehr auspofaunten un- 
„vol fländigen VW utfivackfchen Befchreibung von Pommern 
„verwechfeln.” — So vortreflich nun auch das genannte 
Brüzgemannfehe Werk i(t, fo ungerecht uud unbillig ift 
aber auch eine folche Manier, es, mit Verunglimpfung 
eines andern, blos aus Eigennutz zu empfehlen. — . Hr. 
Brüggemann hat in 3 Quartbänden eine ausführliche, ich 
aber nur in 1 Octavbande eine kurze Befchreibung von Рот- 
mern herausgegeben., Erftere koftet 9 Rthlr,, die meinige 
mit dem ZVachtrage aber nur auf Pränumeration 1 Rth. 16gr. 
und nach dem Ladenpreife 2 Rthlr. Ift erftere gleich voll- 
fündiger , fo enthalt die meinige dennoch vieles, was man 
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in erfterer nicht findet, und dee Hr. Prof. Éeonftardi lagt 
i^ feiner Erdhefchreibung der рүеи[ [сеи Vionzrchie, VIT. 
Bd. 2. Abth. 8. 534. * „dafs meine Befchreibung vow Pom. 
„mern mit grofsem Fleifs und vieler Einficht ausgcarbeiter 
pley” — Keonerlob entíchadigt mich hier vegen èine derglei- 
chen Verunglimpfuns cines Menfihen , der bekanntermafsen 
nicht im Stande iit, ube met, Buch ein vernuafriges От 
theil zu füllen pund Vernünftisere werden dennoch ‚jedes 
diefer beyden Werke, welche fe." frien neben einander 
beftehen kócnen, in feivem AN егтће 1а Tan, und fich, nach- 
dem es ihre Vermógensumftzrde erlauben, entweder, das 
zu 9 Rth. oder das zu 2 Krb, oder beyde zugleich anfchafe 
fen. — Der Nacvtrag zu meiner Felchreisung von Pommers 
wird mit einer Abbildung der dem Könige Friedrich II. zu 
Stettin errichteten marmornen State, und mit einer neuen 
von Hr, Sutzmann gezeichneten, von Hr. Jäck in Kupfer 
g:ülochenen, uud nach den Kreifern I!lum'nirten faubern 
Karte von Pommera, gezierer.feyn. Von dieler Kurte kann 
ich das Zeugnifs eines Kenners, der Hn Jück bey der Arz 
beit вето еп hat, hinzufugen, oder (nach Kaffkens Mei- 
nung) auspofaunen: „dafs fie fo prächtig gerathen wird, 
» Cals man in Deutfchland noch nichts befferes іп der Art 
» wird gelehen haben.” — Meine Befchreibung von Pon.mern 
an fich, (59 Bogen in рг. 8. Dark, mit 4 illum. Karte und 
8 Fignetten,) koftet in allen Buchhandlungen rur à Ае. 
8 ре. Auf den Nachtrag , ( welcher aufser &edachrer Sotz- 
mann[chen Karte urd dem Kupjerfiich, wenisfteus 12 Ba- 
gen ftark feyn wird,) kann man noch bis zum _:. Sept. d. 
J. mit 8 gr. pranum-riren. Mithin kolten 3 Alphabeth, 2 
Karten, ' Kupfer und 8 Fipnetten nur I Rthlr. 16 gm und 
nachher zum Ladenpreife 2Rrhir. Das ift doch wohl mög- 
lickft uneigennutztg ? Und uberdem find damit einige Zutge- 
meinte Stiftungen für pummerfche Schulanjtaiten gemacht 
worden. Das heiíst nuu: awspofaunen! — 
С. Е. Wutftrsck, 
Lehrer am kónigl. preufs. Cadettznhaufe 
zu Stolpe in Pommern. 


Evziehungs-«Anftaltt. 

Allen rechtfchaffenen Eltern liegt nichts mehr. am Her. 
zen, als ihren Kindern eine gure Erziehung geben zu 
lallen, Diefen glauben wir keine geringe Gefalligkeit zu 
erzeigen, wenn wir ihnen einen Lehrer vorfchlagen, von 
dem wir aus Erfahrung verficheın können, dafs die Jéng- 
linge, welche ihm anvertrauet werden, gegen die billige 
fte Penfion an Leib und Seele verlorgt feyn, und folcher- 
geítalten zu den Wiffinfchatten angeleitet werden, dafs fie 
ohne weiteres von ibm auf Univerfitäten mit Nuzen ab- 
gehen können, 

Des würdigen Mannes Befcheidenheit erlaube uns nicht, 
feinen Nahinen bekannt zu machen, können aber "dermalen 
fo viel fagen, dafs er als ein Öffentlicher Lehrer Geh in 
Stuttgart. befindet. , A 

Wir machen uns ein Vergnügen, die Briefe an ihn, 
welche an uns addreflirc werden , aufs bald sie zu ibeför- 
dern, oder auch felbit nähere Nachricht zu geben, 

Kaiferl Reichspoitame 
zu Stuttgart und Gotha, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero Sr. 


Sonnabends den zeen Julius 1794, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


E Ankündigungen neuer Bücher. 


Ve wenig Wochen ftarb mein guter Vater, Hr. J. G. 
Teichmann, Archidiakonus zu Radeberg. Nichts be- 
kümmerte ihn in feinen letzten Tagen fo fehr, als der Ge- 
danke, dafs fein, durch lange Krankheir faft ganz aufoe- 
zehrtes Vermögen, nicht hinreiche, die Schulden zu bezah- 
` len, in die er, theils durch Unelücksfälle, theils durch 
übereilte Gutwilligkeit gerarhen war. Es gelang mir end- 
lich, ihn zu beruhigen, indem ich verfprach „ alles zu chun 
was ich könnte, um fur ihn zu bezahlen. — Mich nun in 
den Brand zu fetzen, mein gerebenes Wort halten zu kön- 
nen, bin ich enrfchloffen, unter dem Titel: Die Urne, eine 
Sammlung von Gedichten, drucken zu laffen, und den Er- 
trag dsvon zu jenem Zwecke anwenden. Ich fchlage hierzu 
den VVeg der Pranumeration ein, und bitte jeden, der mein 
Unternehmen begunítigen will, fich deshalb entweder an 
mich, unter der Adrefle: An den Kandidat J. G. Teickmann 
zu Eifterwerde bey Hayn, oder an den Herrn Srudiofus 
Juris, A. Zacharias zu Leipzig, wohnhaft auf der Fleifcher- 
gafle, No. 217. poflfrey zu wenden. Auch nimmt die Hil- 
fcherifche Buchhandlung zu Dresden und Leipzig, die Hof- 
mannifche zu Chemnitz, die Severinifche zu Weiffenfels 
und die Kühnifche zu Wittenberg, fo wie vielleicht man- 
che ändre, die ich um diefe G-fälligkeit ergebenft bitte, 
Pränumeration an. Der Preis ifi. 12 gr. Die Sammlung 
wird 12-14 Bogen ftark werden , und zu Ende des Novem- 
bers a. c. erfcheinen. Ich werde jeden, der mich in einer 
Sache, die mir fo nahe am Herzen liegt, unterítutzt, als 
einen Freund betrachten. 


Eliterwerda, am 16. Jul. 1794, 
Johann Georg Teichmann, 


des Predigtamts Kandidat. 


\ 


Obgleich letzthin eine Ueberfetzung von Robespierres 
Werken angekündigt worden: io kann doch die Arbeit, 
welche ich unternelimen will, fuglich neben jener befteher. 
Tch bin nemlich ge(ounen, Rebespierres Piáne, Abfichten 
und Handlungsweile in einem wohigeordneten Gemahilde auf- 
zufiellen, und diefen Miarn fo zu charakterifiren, wie er 
fich felbft in (einen öffentlichen Vortragen charakierifirt hat. 
Zu cem End? werde ich alle feine offentlichen Aevfferusgen, 
die er feit der Kivolu:ien getban hat, furgfalug fammeln, 


nach der Z-itfolye ordnen, und in einer vefälfigen Ueber. 
ferzung ericheinen lafen. Auf diefe Acrenftucke fol] fodaun 
jene Schilderung von Robespierre erfolgen, welche ich möge 
licht vollftándig und befriedivend für den Lefer werde zu 
machen fuchen. Robespierre ftene oder falle, fo mufs eir 
folches Werk, wenn es gehörig ausgeführt wird, dom Ge- 
fchichtsforfeher, dem Politiker und dem Reobachter PUN 
kommen feyr. Ber erfte Band wird fpiteftens in der WS. 
chaelis - Meffe im Verlag der „Barthfchen Buchhandiung zu 


Leipzig erfcheinen, 
К. A. von Raden 


Bey Joh. Ambr. Barrh in Leipzig ift nun aucb der 3. 
ч. 4. Theil des Verfuchs einer Lebensbefchreibung des Gra- 
fen von Seckendorfs, oder unter den befondern Titel: Die 
Gefandfchoften des Grafen von Seckendorf, 2 Theile g. 1 Rth. 
16 gr. erfchienen, womit diefe intereffante Lebensbefchreie 
bung gefchloffen ifl. Ein Anhang liefert noch ver[chie. 
dene fehr bedeutende Actenftücke und Briefe, Ueber. 
haupt finder der Gefchichtforfcher, in diefen Theilen befon- 
ders wichtige Aufklärungen über mehrere bisher unbekannte 
Tharfschen der Staazshändel zwifchen den Oefterreichifchen, 
Preufsifchen, Polnifch - Söchfifchen und Nordifchen Hófen 
von 1726 - 37. aus Originalbriefen des Grafen у. S. felbf пе» 
zogen, worüber der vorhin angefuhrte Anhang die ficherfte 
Bürgfchaft leiftet. 


Verzeichnifs der neuen Verlagshücher bey Johann Ama 
brofius Barth in Leipzig von der Jubilate- Meffe 1794. 

Aylo und Díchadina, oder die Pyramiden, eine ágypti- 
fche Gefchichte. 2r Th. mit Kupf. 8. 21 gr. 

Deffeiben dritter Theil, mit Kupfern, wird zu Johannis 
fertig. 

Gefchichte und Befchreibung der franzöfifchen Nieder. 
lande, des Elfaffes und Lorhringens. tr Th. g. 8 gr. 
Grens, D. Fr. Albr. C., Journal der Phyfik, $n Bandes 

15 u. 26 Heft. gr. 8. 1 Rthir. 

Нагјебі, Theoph. Ch., introductio in notitiam literaturae 
romanae, imprimis fcriptorum latin. Pars Ima et Паа, 
Editio eltera. $maj. 2 Rth. 

Haffenkamps Annalen der neueften theolog. Literatur u. 
Kirchengefchichte. бг Jahrg. 1794. 8. 2 Bb, netto. 

G2 M Hillers, 
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Hillers, Joh. Ad., alleemeines Choral - Melodientuch 
für Kirchen und Schulen, auch zum Privatgebrauch. 4. 


3 Rıhlr. 
Deffen Nachtrag dazu, zur Beförderung. des Choralftu- 
diums. 4. "H er. 


Hoyers, J- G., Verfuch eines ffandbuchs der Pontonier- 
wiffenfehaften , in Abficht ihrer Anwendung zum Feld- 
gebrauch, 3r u. letzter Band, gr. 8. 16 рт. 

Kinderfreund , neuer, von Engelhardt und Merkel, 
Rupfern uid Mufik, 1s u. 2s Bändchen, 8. 1 Rth. 

Kreuchmanni, D. Theod. , lus publicum germaniae variis 
variorum üiffertatior ibus et alis id genus bellis, ordine 
quadam (yflematica. Volumen IIdum. 4. 3 Rth. 

Kritik der neuen Conftitution in Frankreich 
Sruck. 8. 8 ar. 

Laicharting „ Joh. Nep. ab Eichberz, Manuale boranicum 
Dons plantarum europaear. characteres generum , fpe- 
clerum differentias, nec ноп earum loca natalia. $maj. 
1 Rth. 6 gr. 

Pfrangers, Joh. Georg, vermiíchte Predigten über gewähl- 
te Texte. 3r Th. 8. 14 er. 

T'égionsgefange, chrililiche, für die Freyfchule in Leip- 
zig, gr. 8. 12 gr. 

Robespierre, über die politifche Lage von Frankreich, 
aus dem Franzölifcken, mit berichtigenden Anmerkun- 
gens 8. 

Tafchenbuch für angehende praktifche Aerzte, Ir Thei!, 
gr. 12то. 16 gr. 

Tenvemanus, Wilh. Gottl., Syftem der Piatonifchen Phi- 
lofophie, 3r Band, gr. 8. 16 gr. 


Thiefs, D. Joh. Otro, Jefus ung die Vernunft. 8. "og, 
Verfuch einer L.ebensbefchreibung des Felamarichalls Gra- 


fen von Seckendorff, meift aus ungedru. kien Nachrich® 
ten bearbeitet, 3r и. ar Th. 8. 1 Rth. 16 yr. 
(Auch unter dem Titel : Seckendorí: Gelandfchaften. 
2 Theile.) 

Weiber, die luftigen, in Wien, ein Sittengemahlde in 
vier Aufzugen, nach Shakespear. 8. 6 ут. 

Wille, Aue. Chr. Ludw., chriftliciie Beligionsvorträge 
zur Beiehruns bey dem jetzt beunru! igende» Zeitum- 
ftanden, mit Bückficht auf Prediger, die ähnliche Kor: 
träge halten wollen. gr. 8. 12 er. 

Witting, J. C. Tr., pracrifches Handbuch für Predi 
3n Bandes Ir u. 2r Ті. gr. 8. 2 Reilr. 

(Daffelbe unter dem io Trel: wings An- 
leitung -und Materiaiien zu Cafual - Predigten, 
a Theile.) 


mit 


, 15 und 2s 


Fortgefetzte Inhaltsanzeige von Fefts Beytrügen zur Beru- 
hipung, dufhiavung und nähere Kenntniß der leiden- 
den Menfchheit. (M. f. Inteligenzblatt d. ALZ. 1794. 
No. 67.) 

III. B. 3s Stück. (Oftermefie 1793. 22 Bogen 16 gr.) 
F. Abhandlungen. 1) Winke aus der Gefchichte eines Au- 
genkrauken, vom Herausgeber. 2) Heidenveichs lortge- 
fetzte Ideen Aber die wahren Beruhigungsgrunde. 3) Et- 
was zur Beruhipung eines, uber den Verluft feines Sohnes 
(am Rhein 1792.) gebeugten Vaters: von Rehm. 4) Wann 
it der rechte Zeitpunkt, Tiefleidenden Troftgründe ans 
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Herz zu legen ? aus dem Pachter Martin. 5) Zwey allee 
gorif(che Erzà' lungen, von Oekler. 6) Anzeige von dem 
Zuftende der Berlinifchen, und der Einrichtung einer Witt- 
wenkafle bur de fij. Deflanifche Dienertchatr.. 7)-Nach- 
richt von einer neuen Verbindung zur Abt haffung der ties 
feu Trauer, nebft einer kurzen Erinnerung an d. Grunde 
hierzu; vom Herausg. H 
Leiden etc. 


Nach-ichten vou entwickelten 
1) Anekdoten für folche, denen der Gegen- 
ftand ihrer I lebe entzogen worden; vom Herausgeber. 2) 
Sully ais trefte der Freund bey Heinrich dem vierten. IIs 
Nachrichten von gegenwärtipen, Uebeln, und Correfpondenz 
f; Leidende. 1) Briefe an eine Freundin, welche ungliick- 
lich liebte; von Demoif. F** 2: An einen Vater, da eben 
deffen Sohn geltorben war; von dem feis Jerufalem, IV, 
zeigen hieher gehöriger Schriften. 1) Garvens Verfuche 
über verfchiedene Gegerftande. 2) Beneken ub. den Ume 
gang mit Leidenden. 3) JYofchels Lazarus, 2r B. Ф Peta 
Sehens Predigifammlung für Leidende. 5) Heckeis che, 
Beruhiguneen, 2. Ausg. > 69 laludans Magazin for Liden- 
de. 7) Reims Vorfchläge zur Bewekrung vor früher Une 
zucht. 8) lieder der Beruhiruug, kom. von Тир. 

IV. B. Is Stück. (Oftermeffe 1794. 26 Bogen, 20 ev.) 
I. Abhandl. 1) Scirtiret die Menfchheit zum Beflern fort? 
von Kante 2) Ueber das Auwendbare des Buchs Hiob, 
und über den Grund aller. айтеп Beruhiguug; von Kine 
dervater, 3) Vertuch einer Verthe!aigung. des Negerhau- 
dels; aus Eispland eingefandt. 4) Ueber die Veredlung der 
Neigungen, in Beziehung auf Verminderung des meufchli- 
chen Eiends; von Daer, 5) Heudenreichs forget, Ideen 
uber die wahren Beruhigunuseruede. 6) Erwas zur Beru- 
Ligurg eines über ine Lage mifsverenügten ; von Rehm. 
7) Od die aliremeine VVittwerke(fe in Berlin beftehen kön- 
ne? `8) Wieéerbolung einer wichtigen Frage Herrn Tel- 
lers. Il... Nachrichten u. La, 1). Forif-tzung der Anekdo- 
ten fur felche, denen der Gegenbiaud ihrer Liebe entzogen 
worden; vom Barong 2) Befoncere Uu rungen und Hule 
fen, aus StiLivgs Leben, 3) Enise Gedanken uber ras 
Gebet und Vertraues an Gott, veranlatst durch die vorfte- 
hende Erzahlung; vom | Herausgeber. 4: Веуѓрі=1е edler 
Cefinnungen. Til. Nachrichten u. f. ш. 1) Klagen über 
körperliche Gebrechen. 2) Fur unc über Gebrechliche, 
vom Heransgeber. 3, Flüchtive Gedanken über die vegen- 
wartige Lage der Belieion in Fraskrei h, zur Bernhigung 
einer Freundin; vom Heranspsber. 4) Traurige und war- 
nenge Geichichte eines hulfsbecurfrigen redlichen- Mannes, 
von ebendemfelben. IV. Anzeigen и. f. ш. 1) Theodors 
Morgengefpräche von bon enen, 2) Hulfchers Beruhi- 
gungsprunde bey dem Tode unfrer Freunde in diefem Kriege, 
3) Der Gang der Vorfehung, 2r Th. 4) Petfchens Predig- 
ten für Leidende, 2r В. 5) Fefis Winke aus der Gefchichte 
eines Augenkranken. 6) Zuge aus dem Leben unglückli- 
cher Menfchen. 7) Jiehms Vaterlehren über Keufchheit., 

Weidmannifche Buchhandlung 

in Leipzig. 


Nachricht das von mir im vorigen Jahre angekündigte 
Pantheon cer Deutfcher, betreffend. Es erfcheinet diefes 
vortreliche Werk binnen wry Monaten aufs lavgft« vanz 
gewils. Da Hr. Prof. Wieland und Dr, D. Wurzer gewifs 
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die vollkommenfte. Schilderung von Lnthern und König 
Friedrich II. zu entwerfen gefuchr, auch unfere grofsen 
Kunftler ganz das llirig- vethan haben, f hmeichle ich r ir 
im voraus, deís die vou dieiem fchónen Werke gemachten 
Erwartungen weit follen übertroff. n. werden. Das Titel- 
kupfer nebít "Titelcigueue hat Hr. Kohl in Wien gelieterr, 
Das Porirait von Lutsern nach Kranach ift von Mn. Bolt 
in Berlin, vnd das von König Friedrich П. vom На. Pro- 
feffor Vernelis 1: Mannheim. No. 1. ec 10 u. 11 ift von 
Hr. Schule in Leipzigse No. 2 u. 7. von Hn. Berzer in 
Berlin. Мо. 3. von Hr. Dorsheim. Мо. 4. u. No. 9. 
von Hn. Geyfer и, Leipzig. No. 5. и. No. 8. von Hn. 
Ringck in Berlin. No. 6. u. 12. von Hn. Arndt in Berlin 
geftochen worden. Die auch fauber geftochene illuminirte 
Einfafung hat Hr. Schule eslieferr. Ale Exemplare wer- 
den brochirt uud mu Turteralen verfehen , ausgegeben. 
Von keinem einzigen Kupfer full ein fchlechter Abdruck im 
Publiko erfcheinen, fir werden alle (Gouber beforgt. Der 
feligeletzte Ladenpreis iit 3 Rrh. — Allein Pränumerarion 
mit 2 Кир. 12 gr. mit dem Vorrheil der dcppelten Kupfer- 
abdrücke wird nicht mehr angenommen, aufser nur von 
folchen, welche йс: bis zur Erfcheinuug des Werks mit 
frankirten Briefen unmittelbar bey mir {elbit melden wol- 
len. WUebrigens erfucheich аце die, welche Fränumeranten 
gefammlet haben, mir die Namen гә: Charsktere ihrer 
Iutereffenten baldigft einzufenden, damit telbige noch vor- 
gedruckt werden konnen. Schlufslich aber ftatte ıch hier- 
durch allen denen, ĉie tich fur die Errichtuug dieies deut- 
{chen Nationaldenkmals io thatig inter-flirt haben, meinen 
ergebenflen Denk ab, mit cer Ver(icherung , баќѕ ich ihre 
Befehle jederzeit refpectiren, und mith- ihres gro(sen Zu- 
tfauens zu mit, ganz мига zu machen, nach allen Krafa 
ten belireben werde. 


Chemnitz, d. 1. Jul. 1794. - 
Carl Gottlieb Hofmann, 


Buchnändier. 


Kleine Bilderckodemie fur lefeiufige und lernhepierige 
Sahne und Tochter, mit 31 Oktuvkupfern, pr. $. Berlin 
bey Ernfl Felifch. 1 Ваше, 16 cv. 

Allen Eltern und Kinderíreunden, die ihren Kiadern 
ein angenehmes und nü:zliches 'Gefchenk machen wol'«n, 
ifi dies Buch beftens zu empfehlen.» Der Verfaffer hat das 
Lehrreiche mit dem Vergnücenden, auf eine meitlerhafte 
Weite zu verbinden gewuft, fo dafs es (cher niemanden 
gereuen wird, cs lich angefchaffe zu haben. Es enthalt 
Vortt-lungen aus dem wmenfchlichen Leben, Fabellehren 
älterer und neuerer Völker, \Veltgefchichte, Naturge- 
fchichte, moralifche Erzählungen und Scenen aus der wirk- 
lichen Welt. Die beyzefugten Kupfer werden nicht wenig 
zur Unterhaltung der Auímerkfamkeit beytragen. 


Da der 6te Band der Vaterlündifchen Gefchichte zur 
Oftermeffe fer ig geworden ilt, werden die Pranumeranten 
erfucht, ihn abholen zu laffen, Mit dem 6ten Bande ift 
die Gefchichte des mirttlern Zeitalters geíchloffen und mit 
dem "7ten- bezinnt eine neue, wichtige Epoche, die Ge. 
fchichte der neuern Zeiten. Es wird ebenfalls Pránumera- 
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боз auf d’efen ten Rand anznommen, der für diejenigen, 
welche die erftern 6 Bände nicht befitzen, unter dem Titel 
Evflev В ai der neuern G: fchichte auszegeben wird. Weil 
aber viel Liebhaber die fechs erfien Bände , welche beye 
nahe 7 Al habet berrsgen noca um den niedrigen Pranu- 
merationspreifs fir den Band 12 gr. und fur das Gunze 
3 Кее. парез möchten, find wir nicht abgeneigt Jedım 
damit zu die en, wer an uns das Geld baar einf-ndet und 
bey gröfsern B Itellungen können aucn то p C. für Be- 
Die Güte des Werks hat die 
allgemeine d-uriche Biblio-hek anerkannr, dafs daher alle 
ander- Lobeserweifung uberflufsig fein wurde. Auf Чеп 
qea Band und auf dem tren der neuere Gefchichte , wird 
12 er. Pränumeration bis Michaelis angenommen. Diefer 
enthält in gedrängter Kürze, die Ge/chichte der Entdeckung 
von Anerika, wird unter diefem Titel befonders zu t ben 
feyn, und МЇ als ein allgemein verftändliches Lefebuch fur 
Jedermann vorzüglich zu empfehlen. 


Halle im Junius 1794. 
Die Rengerfche Buchhandlung. 


mühu'ıg abzezogen werden. 


Zur Vermeidung etwaniger.Collifion zeigen wir ап, 
dafs nàchítens in unferm Verlage ein deurfcher Auszug aus 
den Actis Societ. reg. med. Havniens. von einem Sprache 
und Sachkundigen Gelehrten, erfcheinen wird. 


Dalle im Jul. 1794. 
Rengeríche Buchhandlung. 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: CZ 
Syftem der Freymaurer - Loge IT 'ahrheit und Einigkeit 
zu drey pekrönteu Süulen in P***. Philadelphia 179% 
I Rihlr. 4 sr, 
Enthaic: 1) Gefetzbuch diefer Loge. 2) Rituel der Tehr- 
linge. 3) Rituel der Gefellen. 4) Rituel der Meifter. 
5) Aunalen der Logs. 6) Ueber die Dickt für die hinter- 
lalfenen Kinder der Bruder zu (orgen. 


Von dem fo eben ín London erfchienenen und mit Bey- 
fall aufgenommenen Werke: The Mufteries of Udolpho in 
4 Vol. by Anna Badcliffe, erfcheint nächflens von Cer 
beliebten Ueberfetzerin der einfachen Gefchichte von Mrs. 
Juchbald, der nächtlichen &rfcheinung im Schloffe Mazzini 
u. a. eine Ueberferzung in meinem Verlage, welches Ich 
hiermit zur Verm«idung der etwanigen Concurrenz anzeige. 

Riga den 21 Juny 1794. 

Johann Friedrich Hartknoch. 


Anzeige eines Werks in lateipifecher Sprache unter dem 
Titel: 

"itae medicorum doctrina excellentium qui fueculo noftra 

in Germinia floruczumt. 

Diefes Werk wird nach alphaberifcher Ordnung, Беаг- 
beitet, wepnigflens Zwölf Bände in gr. 8. ftark werden; 
und fo mir Gott Leben und Gefundheit fchenker, Oftern 
1795. der erite Band ohnfehlhar die Prefle verlaífen habea. 
Aerzte und Litsratoren erfuche ich alfo gegen dankbare 

(0M2 Ver- 


Vergütung ihrer Bemühungen mich bis dahin noch mir bio. 
graphiifchen Nachrichten und Beyträgen guütigít zu unrerfhi- 
tzen; denn non omnia polfumus omnes, befonders bey fol- 
chen ! literarifchen? Unternehmungen. 
Heringen, bey Nardhaufen, im Mon. Jul. 1794. 
VVilh. Jul. Aug. Vogel, 
Hockfürftl. Schwarzb. Rudolftádtifcher 
approbirter Arzt hiefelbft. 


Н. Neue Kupferftiche. 


Aufgefordert von den hiefigen Verehrern. des, vor 
3 Jahren in die Ewigkeit verfetzten Herrn Geheimen Raths 
und Regierungs - Raths - Präfidenten Freyherrn von Gemmin- 
gen, lafe ich deffen fehr ähnliches, von mir gezeichnetes 
Bildni(s durch den fchon berühmten Herrn Hofkupferfte- 
cher Keiterlinus ftechen, und werde einen reinen Abdruck 
auf grofs Octav um den mäfsigen Preis von Einem Gulden 
liefern. 

Das Bewulstfeyn, dafs der Seelige nicht nur unter 
Staatemünnern, Gelehrten und Künftlern, fondern über- 
in dem ganzen Kreife der gebildeten Stánde durch 


haupt £ . 
{ ge ausgezeichnete Geifles -und Herzens - Bil- 


feine vielfeiti | 
dung, fich viele Freunde erworben hat, we!che noch feine 


Afche verehren» legt mir die angenehme Püicht auf, die- 
(cs Unternehmen bekannt zu machen, mit der Bitte um 
baldgefallige poftfreye Nachricht, an wen, und wis viele 
Exemplarien ich abzugeben die Ehre haben darf, um in 
Zeiten die Anzahl guter Abdrucke beftimmen zu kónnen. 


Stuttgardt , den 4 Julii, 1794. 
Secretarius, Lehens - Kegiftrator, 


Philipp Gotfried Lohbauer. 


III. Herabgefetzte Bücherpreife. 


[n der Hoffmannifchen Buchhandlung zu Weimar, 
find bis Ende diefes Jahres folgende Bücher in den dabey 
bemerkten heruntergefetzten Preifen zu bekommen: 

ii ке, ecclef. noftri Tempor. Ioc Tomi. 8. 1774. 
bis 1790. bisher 12 Rihlr. 12 gr. nun 8 Ruhlr. 
Repertor. der neuelten Kirchengefchichte od. Unir, 

Begifter über die 24 Bande der N. Acta eccles. et 

Actor. eccl. noftri Temp. 8. 790. ir Bd. bisher 2o gr. 

nun 12 gt. 

Acten, Urkunden u. Nachrichten z. neueften Kirchenpe- 
fchichte 3 Bande 8. bisher 4 Rthlr. 15 gr. nun 2 Rehlr. 

12 рк. Z Е 

Boermel, J., Jeremiss Klaggefänge , mit Herders Vor- 
rede $. 781. bisher 6 gr. nun 3 gr. 
Briefe uber 4. Freyheit d. menfchl. Seele 8. 778. fonít 

8 gr. jetzt 4 gr. 

Chriftus - Religion, ift fie wohl bald verdrungen? 8. 

fonft:3 gr. nun 2 67. 

Der Abend im Walde, eine Operette 8. fonft 6 gr. nun 


3 ёг. 


Die Dorfdeputirten, kom. Operette 8. fonft 6er. nun 3 gr. 

Eliride, Trauerfpiel v. Bertucn. 8. iont 6 gr. jetzt 3 gr. 

Die Familien - Heyrack, oder d. Recruten + Aushub, 
Operetre 8. 780. fonft 7 gr. jetzt. 4 gr. e 

Graf Gulli ы. feine Sóhne, Trip. fonít 8 gr. nun 4 gr. 

Die treuen Köhler, Oper. fon(l 6 pr. jetzt 3 gr. 

Das grofse Loos, kom. Over, fonft 5 gr. nun 3 ре. 

Die eiferfüchtige Mutter, Lítfp. fonft 4 ur. nun 2 gr. 

Adelheit von: Raftenberg, Trip. 788. 5 gr. nun 3 gr. 

Rofamunde, Singfp. 8. 778. forft 4 gr. nun 2 gr. 

Das Rofenfelt; Opererte bisier 6 ar. jetzt 3 gr. 

Der Schulz im Оо", oi, d. verliebte Dokter, kom. 
Oper 8. 779. 6 er. nun 3 vr. 

Dahurou's, T., vollítind. Gartenbau etc. m. Kupf. 8. 
bisher 16 gr. nun Io gr. 

Entwurf z. älreiten Erd u. Menfchenzefchichte etc. 8. 
fonft 8 gr. nun 4 gr. Abs 
Heermamns, С. E., Beytrag z. Lebensgefchichte Joh. 
Ernft d. jüng. Herzogs zu S. Weimar, m. К. n»bft 
der Nachiefe zu demfelben ur. 8. 786. bis jetzt ı Већ). 

8 gr. nun 12 gr. 

Hennings, J. C., von Träumen und Nacktwandlern 8. 
784. bisher І Rehlr. 8 gr. nun 18 gr. 

Jagemann, С. J., Antologia poet. italisna 2 Vol. 8. 
716. ег 777. Schr. Papp. bisher 2 Аг. 16 gr. нип 
I Rthir. 12 gr. 

Knoll, F., unterrichtende Anecdoten in anmuchigem 
Gewande 8. 782. 8 gr. nun 4 gr. 

-— das Gáftmahl od. der VVeife $. bisher 10 gr. nun 5 gr. 

Mofsheims, J. L. von, Erklár. d. Evangel. Johannis 4, 
777. bisher ı Rıhle. 12 gr. nun 18 gr- 

Muralts Hn., Briefe über die Engländer u. Franzofen 8. 
bisher 12 gr. nun 6 gr. 

Die Dorfdeputirten, eine kom. Oper in Mufik gefetzt 
von Wolf 4, bisher 1 Rthlr, 16 gr. nun 16 gr. 

Das Gärtnermädchen, eine Oper von ebendemfelben 
compon. bisher г Rthlr. 12 gr. nun 12 gr. 

Die treuen Köhler, von ebendemíelben bish. ı Rthlr, 
12 gr. nun 12 gr. | 

Polixena, ein lyrifches Monodrama, von demfelben bish, 
I К.г. 16 gr. nun 16 gr. 

Pfingítlen's, J., Almanach od. Handbuch f. Cameraliften 
und Polizeybeamte 8. bish. 1 Bchle, nun 12 gr. 

Schneiders, C. W., Bibliothek der Kirchengefchichte, 
2 Bände gr. 8. 787. bisher 1 Bols, 12 gr. nun 18 gr. 

Schröter, J. Se, fur die Litterat. u. Kenntnifs d. Nature 
gefchichte 2 Thle. m. К. 782. bish. x Kehlr. 2 gr. nun 
12 gr. | 

Vogels, Tr. A., Lehrfitze der Chemie, m. Anmerk. von 
Wiegleb ate Aufl. gr. $. 775. bish. 1 Rthlr. £8 gr. nun 
т Rthir. 

Voigt, J. К. W., 3 Briefe db, d. Gebirgslehre f. Anfán. 
ger u. Unkundige, 2ге verb. Aut. 786. bisher 6 gr, 
nun 3 gr. 

— delen Minerálog. Reifen ater ТЬ. Ег. 8. fonft 12 gt. 
pun 6 gr. 
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LITERARISCHE 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


L ur Belehrung des Landvolks find öffentliche Katechi- 


fationen die zweckmäfsigften Mittel. Man kann fich. da 
mehr zu den engen Vorítellungen der Zuhörer herablaffen, 


und fie können dem Lehrer, mit ihren Gedanken, leich- 


ter folgen, als wenn er predigr. Diefs find Wahrheiten, 
von denen man überzeugr iff. Wenn aber Katecchilarionen 
den Bedürfnifsen des Volks angemeffen, lebrreich und er- 
baulich {eyn follen, fo find fie keine leiehte Arbeit; und 
find fie das nieht, fo беп De noch weniger Nuzzen, als 
Predigten, Für Predigten, hat man genug geforgt. Faft 


‚auf alle Fälle, findet der junge Prediger fich vergearbeitet, 


dafs er fich Raths erholen kann, So reich find wir an Ka- 
techifationen nicht, und doch, find diefe, wichtiger und 
Íchwerer. Das veranlafste den Prediger Е. Rehm zu Im- 
michenhain in der Graffchaft Ziegen'ain, zur Bearbeitung 
einiger ganz biblifchen Katechifationen, nebít einer Ab- 
handlung, welche bey ınir unter felgendem Titel : Verfuch 
biblifcker Katechilarionen zum Gebrauch für Schullehrer 
herauskegeben von Е, Rehm, erfcheinen werden, Hr. К. 
thur einen Vorfchleg zu ganz biblifchen Ratechifationen, 
in welchen einzig die Bibel, oder оме ausgewählte 
Stücke (Streller) derfelben, nach einer geläuterten Exegefe, 
zur Grund gelegt wird. Er redet aber nur von folchen 
Katechifationen‘, welche die Stelle der Predigt bei óffentli- 
chen Gottesverehrungen vertreten по, Aus Erfahrung 
und Sachkenutnifs fügt Er feinem Vorfchlag einige Regeln 
bey, und läfs dann, drey folcher Katechitationen als Bey- 
fpiele oder Probe-Verfuche folgen. Die eríte Katechifation 
über 1 Mofe 39 handelt von der Lehre der Keufchheit, 
der Treme gegen Brodherrn und Obrigkeiten. Wichtige 
und delikate Materien, ganz den Bedürfnilfen unferer Zeit 
angemeflen. So wichtig diefelben aber auch find, fo vor- 


Müchtig hat er fie mit Gründlichkeit zu behandefn gewufst. 


Die Grundfázze des Verf, über die Lehre der Keufchheit , 
find dem Publico fichon aus feinen Schriften, befonders 
aus. einem Auflaz im Journal für Prediger N, Jour. 5 B. 4. 
Stük bekannt. Die 2ге Katechifation behandelt die Rede 
des Apoítel Paulus zu Athen Actor. I7, 24 ff. Auch in 
diefer kommen vortrefliche Wahrheiten ver, welche der 


"Hr. Verf, durchaus praktifch zu machen fucht. Die зе 


über Philip. 2, ftelltdas Pesto Jefu; feinen Gchorfara ge- 


ANZEIGEN, 


gen Gott und feine Menfchenliebe zur Nachahmung dar, 
Schon diefe kurze Anzeige, wird das Publicum' auf diefe 
kleine praktifche Schrift aufmerkfam machen, und von 
meiner Seite werde ich durch einen gefälligen und guren 
Druk die rühmliche Abficht des Hn, Verf, unterítützen, 


In dem deutfchen Schulfreund, welchen der Kónigl, 
Infpector und Oberprediger Hr. Zerrenner herausgiebr, 
liefs Hr, РЁ, Rehm einen auf Erfahrung gegründeten Auf. 
faz. Ueber frühe PFoluffinden für піейеге Schullehrer 
einrücken, Der Auffaz wurde mit Beyfallaufgenommen, aber 
man wünfchte auch zugleich dafs Hr. R. fich zu einer befon- 
deren Bearbeitung diefer Materie für die niedern Volksclaffen 
und ihre Schullehrer enttchlieffen máchte, um dadurch diefer 
Jugend defto nüzlicher zu werden. Man fclikte ihm auch 
noch einige Beyträge zu, um ihn delto nachdrückticher zu 
diefer Arbeit aufzumuntern, Er nahm alfo jenen Auffaz, 
legte ihm zum Grund, machte Zufärze für die nıedere 
Volksclaffen , und fuchte das Zutrauen zu verdienen , wo- 
mit man ihn Beehrt harte, Diefe ganz neue Arbeit wird 
nun in meinem Verlage unter dem jezt umgeänderten Ti- 
tel Friedrich: Rehms brüderliche ‚Belehrungen zur Vermei- 
dung früher Wolluítfünden, fur Lehrer der Bürger in 
Landfchuien, und forgfame Väter und Mürter2te Aaflage 
nächftens erfcheinen, *Prediger und andre werden fich ume 
das Landvolk fehr verdient machen, wenn fie diefe kleine 


Schrift empfehlen. 
KarlFranzKóhler 
Buchhändler sn Leipzig. 


Bei Weifs und Brede, Büchdrucker und Buchhändler 
in Offenbach. und in allen foliden Buchhandlungen ift 
zu haben: 
Beckhaus , über die Aechtheit der fogenannten Tauffor. 

mel 5 gt. Beitrag zur Bevolutiontgefchichte von IY/ormg. 
2 Stücke, 11 ggr. Bemerkungen auf einer Reife von 
Strasburg bis an die Offee 2 Theilchen. 22 ggr. (Die Lir. 
teraturzeitung har der erften Hälfte diefes freimüthigen 
aber befcheidenen Buches mit ausgezeichnerem Beifall er- 
wähnt. Die geäufferre Beforgnis, als dürfte der zte Theil 
fchwerlich erfcheipen, ift hiermit gehoben.) Etwas über 
Klubbs und Klubbilen und was dabei Rechtent ift, 3 ggr, 
(Auffer dem Beifalle, mehrerer Journale hat diefe kleine 
(4) N Schrifft 
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Schrift auch die Ehre gehabt, fo wie der'obige Beitrag zur 
Rev. v. W. in Girtanners Annalen nachgedtuckt zu wer- 
den.) Die Franzofen am Rheinflrome; 2 Stücke 16 ggr- 
(Weder vor noch nachgedruckt, fondern von dem Verfai- 
fer, deffen Heffte von einem Dritten zu den Girtanner- 
fchen Annalen gratis geliefert wurden, hier vollítàndiger 
herausgegeben.) Gatterers naturhiflorifches Bilderbuch für 
Kinder mit 31 Abbildungen, 8 ggr. daffelbe mit ausgemal- 
ten Kupfern 18 ggr. Eben diefes Büchlein unter dem Ti- 
tel: JVaturhift. A. B. C. Buch. 2r. Theil. — Gemälde im 
janfteren | Colovit, aus dem Leben des Sıhwurzkinflers 
Fauf. Mit 6 Kpfra, 16 ешт. Gefangbuch für Soldaten im 
Felde (bei der fächfifchen Armee eingeführt) 4 рог. Höck 
über die Gröfse und Volksmenge der öflerreichifchen Staa- 
сен. 5 ggr. Leben und Meinungen, auch feltfamliche 
Abentheuer Gotthold Tammerlans, eines reifenden Herrn- 
huterg, 1r Theil, 1. К.М, — Szenen aus dem Leben Ma- 
vien Antoineftens. -Mit cinem fchönen Bildniffe 6 eer, auf 
weifes Papier $ ggr. auf Poílpapier mit buntgedrucktem 
Portrait 12 ggr. Der Z7T/eldbruder im Eichthale, Eine 
Volksfage. Mit einem Kupfer von Küffner, 12 ggr. ( Die- 
fes Büchlein verdient die Aufmerkfamkeit der fchónen Le- 
fewelt!) -- Unter der Pre(fe ilt: Hiflorifche Gemälde, 
eder Aufítellungen — (denn noch ift der "Titel. willkühr- 
lich) — von Griechenland und Hom. iter Band. Auf Ve- 
linpapier. — Ueber den Mifsbrauch der biblifchen Kritik; aus 
dem Holländifchen des Herrn Prediger Heringa überfetzt, (In 
No 93 der allgemeinen Litteraturzeitung ılt von dein Ori- 
ginal diefer Schrift gefagt: dafs fie fehr viel Gutes enthal, 
te. Bey der Ueberfetzung werden die Mängel und Unvoll- 
kommenheiten, welche fie noch hat, nicht nur vermieden, 
fondern durch viele hinzugefügte Anmerkungen diefe Schrift 
fehr bereichert und die Fehler verbeffert werden.) — Neue 
deutfche Anthologie für Schulen, Das buch wird folgende 
zweckmäfsige Einrichtung erhalten: 1) jeder Dichtart foll 
eine gedrángte Abhandlung über das Wefen derfelben von 
einem unferer berühmteften theoretifchen Schriftfteller 
vorangefetzt werden. 2) Das vorzüglichfte aus der Zitte- 
yatur. 3) Beyfpiele, jedoch nur die vorzüglichften und 
zweckmäfsigften aus ältern und neuern Dichtern und Pro- 
failten, und zwar die aus Griechen, Römern, Britien, 
Franzofen u. a. nach den beften vorhandenen Ueberfetzun- 
.gen. Endlich 4) wird man bey der ganzen Auswahl be- 
fonders Rückficht auf Sittlichkeit und Veredlung des mora- 
lifchen Gejühls nehmen, Und da die Herausgabe diefes 
Buches von einem Manne beiorgt wird, der fich feines 
Berufs halber bereits durch eigene kritifche und dichteri- 
fche Arbeiten legitimirt hat, io dürfen wir wohl erwarten, 
. dafs es nicht blos die Aufmerkfamkeit der Lehrer fondern 
“auch der Damen feffeln wird, für welche wir dann den 
befondern Titel wählen wollen: Kleine Bibliothek für 
Freunde und Freundinnen des Schönen, 
aus zween, höchftens dreyen Bändchen beítehen, und, 


wenigftens das eifte, zu Ende diefes Jahres in einer edlen ` 
Geftalt erfcheinen. — Zuiogius Schneicer, der Demokrat. ` 


Eine Skizze aus dem Leben dicles Menfehen kann ohn- 
möglich ohne Intereffe feyn, Sie witd von einem Manne, 
der ihn genau kannte, in einem blühenden Srel geichrie, 
ben nächitens «rícheinen, 


Das Ganze wid 
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Ankändigung einer neuen, oder fechen Auflage des Bev. 
linifchen Briefflellers für das gemeine Leben, welche 

im Verlage untevzeichneter Handlung in der Leipziger 

Michaelisme[fe 194 evfcheinen wird. 

Im Jahre 1782 erfchien die erte Auflage diefes Rrief- 
ftellers unter fo günftiger Aufnahme des Publikums, dafs 
ihr falt alle zwei Jahre neue, oft wenig, oft mehr ver- 
mehrte und verbefferte Auflagen folgten. Der allgemeine 
Beyfall erzeugte bey vielen Buchhändlern den Gedänken, 
durch den eriten beíten Buchmacher auch einen Briefiteller 
verfertigen zu laffen: und fo entítanden Braunfchweiger, 
Prager, Graizer, und der Himmel weils was noch für 
Brieffteller, unter welchen fich auch wórtliche Nachdrücke 
des Berlinifchen Briefftellers mit befanden, Selbít der ver- 
ftorbene Hr. Hofrath Moritz, den einige feiner Verleger 
für unlterblich erklärt haben, machte den Verfuch, auch 
ein Briefbuch kurz vor feinem Tode herauszugeben, ob 
mit Ruhm? hierüber lefe man die Beurtheilungen unfere 
ange[eheníteu Kunítrichter. E 

Bey aller diefer ftarken Begleitung, hält der Berlini- 
fche Briefiteller fein Haupt empor, während feine Kamera- 
den es neigen; und es НЕ alle Wahrfcheinlichkeit vorhan- 
den, даз er es noch lange eumporhalten wird. 

Man hat deu Hrn. Verfalfer fowokl, als mich, von 
vielen Orten erfucht, der künftigen Auflage dieles Brief- 
fteliers eine kurze Sprachlehre vorangehen zu laffen. - Der 
Herr Verfaflet hat fich dazu bereitwilllg gefunden, und fo 
erhält die fechfte Auflage einen Werth mehr, der gewi(s ` 
nicht verkannt werden wird. Nicht minder hat der Herr 
Verf, die jetzige Auflage der ftrenglten Prüfung unterwor- 
fen, um ihr eine Vollkommenheir zu geben, die nach 
menfchlichen Kräften möglich ift. 

Ob nun gleich durch die beygefágte. Sprachlehre diefe 
neue Aftflage an der Bogenzahl tiarker wird, (die. vorige 
Auflage war 35 Bogen ilari); (o werde ich, als Verleger, 
dennoch den bisherigen Preis von 18 Ggr. nicht erhöhen, 
fondern ihn zum Betten der Lehrbegierigen und det min- 
der begüterten Jugend beybehalten, 

Um auch dieles gemeinnützige Buch in noch flärkern 
Umlauf zu bringen, іо biete ich allen Schullehrern Oder 
andeın Mannern, denen daran gelegen ilt, der Jugend ein 
nützliches Buch in die Hunde zu geben, einen mäfsigen 
Vortheil E ihre Bemühungen an. Мег 2, B. 13 Exempla- 
re unterbringt, erhält 2, bei 25 aberj5 Freyexemplare, 
Bewohner der Pieutsifehen Staaten wenden fich gerade an 


mich nach Berbn, Auswärtige aber können inen Bedarf 
in der bevorítehenden Iileile in Leipzig, in meiner iland- 


lung allda, abfo;dern laffen, wo fie pünktlich bedient wer- 
den. Angefenene Buebhandlungen und andere Freunde, 
mit welchen ich in Biiefwechtel (еһе, werden nicht ver. 
fehlen, (ich gleichfalls die Beförderung, deier neuen Aufa. 
ge augeiegen tcyn zu laien. 
Berlin, ий duius 1794. 
Chriltian Friedrich Himburg, 


Ich habe 1789 auf meine Koflen in einer eben niche 
ftarhen Auflage drucken Іа еп: Einige Predigten bey be- 
fondeın Gelegenheiten! gekalten. Sie God mit Beyfall auf- 
genommen wurden, die ganze Auflage ilt vergriffen, fie 

wer: 


К e 


e» 


‚werden noch öfters verlangt. ` Diefs hat mich zu einer 


neuen, Auflage bewogen, und um ihr einen Vorzug vor ` 
der erften zu geben, fo füge ich noch mehrere Predigten 


hinzu; nicht allein diefes; einer meiner Freunde, ein ре» 
fchickter reformirter. Prediger Hr. Pfarrer Rehm in lm. 
‚michenhayn hat fich mit mir verbunden, auch einige Are 
!Beiten dazu zu geben. Das ift wohl dafs erke Beyfpiel, 


„dafs ein lutherifcher uud reformirter Prediger fich mit ein- 


© empfánglich: machen können, 


„ander vereinigen, um Predigten ‘herauszugeben, und ich 
„denke, man wird das gut aufnehmen. Der Tittel ift: 
. Predigten gröfstentheils bey befondern Gelegenheiten nach 
den Bedürfniffen der Zeit gehalten von G. F. Göz, evangel. 
lutherfchen Prediger in Cafıel und Ё. Rehm, evangel. уе» 
formirten Prediger in Immichenhaun in Niederhefsen. 
G. Е. Сб», 
evangel, Luther, Prediger in Cafsel, 


won diefen vorftekenden Predigren habe ich ceu Ver- 
lag übernommen, und Toilen, fo wie die 2 Werckchen, fo 
Hr. Pfarrer Rehm aufserdem noch bey mir herausgiebt 
und welche nüch(tens die Preffe verlafen werden auf fchö- 
nes weifses Druckpapier mit ganz neuer Schrift gedruckt, 
nächftens dem Publicum vor Augen gelegt werden. Denen 
Hrn. Buchhändlern, die wegen (falt möcht ich fagen un- 


vernünftigen) remittiren bekannt find, . fende ich nichts, 
\ 


ro Nov. zu, auf bievorfichenden Michaelis Мейе, kann 
ein jeder felbit fich die beliebige Anzahl nehmen, oder 
verlargee , ich benaite jederzeit was ich nehme, und gebe 
felten etwas zurück was mir pro Novitate zugefandt wird, 
es ley dann, das die Collegialifche Billigkeit in Unbillig- 
keit ausartet, dann gebrauche ich das jus talionis. 
Karl Franz Köhler, 
í 


Petite pallerie de gravures à lufoge des jeunes gens, qui 
cenleut f'amufer её f'inftruire gr. 8. Berlin ı КШ. 

16 gr. 

Um dec Wunfch vieler Eltern und Kinderfreunde zu 
етеп, habe ich, von der in meinem Verlage erfchiene- 
nen. und mir lo*ausgezeichneten Beyfall aufgenommenen 
kleine Biideiakademie für lefeluftige und lernbegierige 
$óhne und Töchter, Berlin 1793, eine f:anzófi!lche Ueber- 
fetzurg verfertigen laffen, und hat, fo wie das Original 
32 Kuprertrafeln, Der.Zweck diefes Buchs ift, dem ju- 
gendlichen Alter auf’ eine angenehme Art folche Kennt- 
nife beyzubringen, die den Fähigkeiten defielben ange- 
тей find, das natürliche Gefühl der. Kinder erwecken, 
und ihr Herz für jeden Eindruck des Wahren und Guten 
Es enthält Vorftellungen 
aus dem gemeinen: Leben, die nützlichften, und nothwen- 


- digften Kenntnifle айз der Naturgefchichte , ewige interel- 
- fante Züge aus der:ältern und. neuern Gefchichte, die Fa- 


belehre der Griechen und Römer, auserlefene moralifche 


© Erzähltingen, und viele andere gemeinnützige Nachrich- 


ten, 
fern an einige: huridert Abbildungen verfchiedner Gegen- 
ftände aus der Natuf und Копії, und zeichnen fich durch 
die^getreue Darftellung, wie auch durch den Stich vorzüg- 
lich aus, Eltern und Lehrer werden diefe ‘Schrift ihren 
Kindern wüd Zöglingen gewifs nicht ohne Nurzen in die 


RK ou e RER g 
Hände’geben, und gegenwärtige franzöüiche Ueberfetzung, , 


Die zu diefem Buche gehörigen 3 Kupfertafeln lie- . 


. mäfsiger Uebung von felb(t, — 
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die einen fchen durch ähnliche Arbeiten dem Publico 
rühmlich bekannten Mann zum Verfaffer hat, auch gewifs: 
mit glücklichen Erfolg, bey. dem Unterricht in der fran-. 


zófifchen Sprache , gebrauchen können. 
Ernft Felifch. 


D. 9. б. Hempel; pharmacevtifch- chemifche Abhand. 
lung über die Natur der Pflanzenfüuren , und die! Мо» 
dificationen, denen fie unterworfen find, nebfl einer 
chemifchen Unterfuchung der Winter- und Sommer- 
eiche $. Berlin bey Ernft Felifch. 1o gr. 

Die Beftimmung der Natur und die Modificatienen 
der Pflanzenfäuren ift ein Gegenftand, der bereits feit ei- 
nem Decennio, die Aufmerkfamkeit mehrerer der grófsten 
Chemiker in Deutfchland beichäftigt, und feit einiger 
Zeit um fo merkwürdiger geworden ift, feitdcm die fran: 
zöfifchen Chemiker beionders Lavoifier durch ihre neue 
Entdeckungen ein neues Lehrgebäude aufgeführt haben, 
welches den vermeinten, und für die ältere Chemie fo 
wichtigen Beftand:heil der Körper, befonders aber der er- 
ganiürten, den brennbaren Grundftoff, oder mit andern 
Worten, das Pilogifton gänzlich läugnet, und dagegen 


‚einen andern, wirklich vorhandenen, Grunditoff, das fäu- 


re crzeugende Principium (principium oxygenium) einge- 
führt hat. — Der Verfafler ertheilt, ehe er hiervon re- 
det, eine kleine Ueberficht von demjenigen, was man 
уоп. früherer Zeit bis jetzt über die Pflanzenfäure ausge- 
macht hat, giebt fodann einen Abrifs von. der Säurener- 
zeugung im Allgemeinen, erzählt die angeftellten Verfu- 
che, und theilr fehr befriedigende Refultate mit. Durch, 
aus herrfcht Gründlichkeit, und befriedigende Belehrung, 
die diefe Schritt jedem Chemiker wichtig machen wird. — 
Nicht weniger Aufmerkfarmkeit verdient die zweyte Ab- 
handlung , die chemifche Unterfuchung der Winter- und 
Sommereiche, Der Verfaffer handelt hierin: 1) von dem 
allgemeinen der Eichen, dem Befondern der Winter- und 
Sommereichs, vom medicinilchen Nutzen derfelben, 2) 
liefert er eine pharmacevtifche. Unterfuchnng in Rückficht 
асг Extractmenge, und 3) eine vorläufige Unterfuchung 
der Eichen in Rückficht ihrer Beftaudtheile, 


Praktifches Lehrbuch zur Bildung eines richtigen, mind- 
lichen und fehriftlichen Ausdrusks, zum Gebrauch für 
Schulen, von Ma 9, C. Vollbeding 8. Berlin. bey Ernft 
Feüfch 8 er. 

Da man nichts fagen kann, барс. der Verfaffer in der 
Vorrede, wenn man nich:$ weils, fo ift nothwendig, dafs 
der Lehrer erft für Materialien forge, ehe er daran denkt, 
feine Schüler zu fchriftlichen Auffitzen anzuleiten, Erft 
mufs der junge Mensch denken lernen, bevor er es wa- 
gen darf, Etwas über eine Sache zu fagen, Wo Ordnung, 
Beftimmtheit, Deutlichkeit in Gedanken und Vorítellun- 
gen herr(cht, da.kommt der gute Ausdruck ber mittel- 
Diefem Plane gemáfs, 
giebt der Verfaffer in der Einleitung eine vortrefliche An- 


-weifung, wie jenge Leure zum richtigen Denken angelei- 


ter werden können, und entwickelt darauf auf eine fehr 
deutliche Art die Regeln. der Grammatik und eines guren 
(4) Ма fchrift- 
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fchriftlichen Ausdrucks, “Бе Teiffet mit unverkennbarem 
Fleifse und ungemeiner Genauigkeit, das, was der Titel 
verfpricht , fo dafs diefes Werk gewifs einem jeden Freun- 
de der vaterländifchen Sprache willkommen Teen wird, 
Möchte daffelbe doch recht vielen Schullehrern bekannt 
werden, um den lóblichen Endzweck des Verfaflers beför- 
dern zu helfen! 


Bey Richter in Altenburg ift gedruckt worden und in 
allen Buchhandlungen zu haben: : 

1) Sammlung kleiner akademifcher Schriften über Ge- 
genftände der gerichtlichen Arzneygelahrheit und 
medic. Rechtsgelehrfamkeit, von Dr. Fr. Aug. Weitz 
1ften Bandes 3s Stück 12 gr, Auch diefes Stück em- 
pfiehlt fich wie die erftern durch gute Wahl der in- 
terellanteften Gegenilände, als: Dr. Pez von Lichten- 
hof, von dem indirecte erwiefenen vorfätzlichen Kin- 
dermorde, — Gagel, dafs der Selbftmord vor dem 
medic, Richterftuhl nicht allemal verfchuldet fey. — 
Streibhardt, von dem vor Gericht falt zweifelhaften 
Merkmalen des Selbftmords —  Püttmann, dafs der 
Unterfchied zwifchen dem directen und indirecten 
Vorfätz zu tódten aus der peinlichen — Rechtsgel. 
wegzulaffen (еу, 

3) Merkwürdige Abhandlungen der zu London 1773, 
errichteten medic, Gefellfchaft 3ter Band 1 rthir. 6 gr. 
Haighton, Ware, Forthergill, Lettfom, Parry, Kite, 
Turnbull Schadwell, Falconer, Farquharfon erc. find 
die berühmten Männer, deren fcharffinnige Abhand- 
lungen über die merkwürdigften Fälle, die zum 
Theil auch von der Societät die Preifsmedaillen erhal- 
ten haben, diefen beynahe 13 Alphabet а: Кеп Band 
anfüllen, Man lefe z. B. von der Compreflion der 
Schlagadern bey Krankheiten des Кор. — Von der 
angebohrnen Taubheit-Heilung der Augenhrankheiten 
durch die Elektricitát, — Vom Ertrinken der Thiere 
deffen Wirkungen auf die Lebensorgane und den 
wahrícheinlichen Hülfsmitteln etc. und man wird die 
Fortfehritte bemerken, die die Arzneygelahrheit in 
unferem Jahrzehend gemacht hat. 

3) Verfuch einer vollffändigen Litteratur der deutfchen 
Ueberfetzungen der Römer, von J. Е. Degen.  Eríte 
Abtheilung 8v. 20:97, Deutlichkeit, Genauigkeit, Voll. 
ftändigkeit und. Ordnung in der Zeitfolge u. f. w. 
zeichnen diefes dem Litterator gewils fehr- willkomm- 
ne Werk vor vielen andern diefer Art aus. Der Ver- 
faffer hat alles, was Schummel, Schiürter, Maittaire, 
Panzer, Denis, Zapf, Groß, Würdtwein, Braun, 
Gemeiner, Strobel und mehrereandere geliefert haben, 
forgfältig verglichen und genützu Viele feltene 
Documente kennt er aus eigenem Anfchauen oder aus 
davon erhaltenen genauen Nachrichten, da ihn viele 
Gelehrte z. В. der Hr. Schaffer Panzer in Nürnberg 
und der Hr, Sup. Schinzer in Neuftadt durch thätige 
Beyhülfe und Mittheilung Eder Seltenheiten unterftü- 
Gen, Die Schriftfteller find nach dem Alphabet auf- 
geftellt; die Ueberfetzungen hingegen genau nach der 
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Zeitfolge geordnet; eine fehr mühfame aber mit vie, 
ler Genauigkeit vollendete Arbeit, 

4) Reallefebuch für Deutfche von. Moralitát and Ge 
fehinack 8. 1 Rthl. 8 gr, enthält aufer den Originat- 
auffätzen welche zum Theil ia Dialogen gefifst find, 
Ueberfetzungen gut gewählter Stücke aus neuern und 
alten Sprachen, Sie haben zugleich Vergnügen und 
Nutzen zur Abficht, Dafs die Wahl der Stücke die- 
fer Abficht entfpricht beweifen: Usbeck, oder ver- 
gifs das Befte nicht, — Ohne daran zu denken, 
Der Duell Belehrung durchs Unglück, Der Blumen- 
freund etc. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Vorzügliche philologifche und theologifche fshr rare Bij- 
cher wohlfeil zu verkaufen. 

Bey dem Buchbinder Schulz Lüneburg, Piítolezu 5 Rthlr, 
freye Sendung bis Hannov, Hamb. Brauníchw, Bremen, 
Alle gut kondit, 

1) Platonis Opera Bipont. nebít Tied. Argum. r2 Bän- 
de 8. ganz neu io Rthlr. 2) Lactautii Opera Bipont, 2 
Bde. 18 ggr. 3) Lowth d. Poel, Hebr, edit. Mich. Gott, 
1758. 12 gar. 4) Scriptores К, Ruft. Diponr. 4 Bde т Кі, 
12 gr. 5) Chriftianity as old as the Creation u. f. w. 
Lond. 1732. (by Tindal) fchón konfervirtes Ex, fehr rar, 
1 rthl. 8 zr. 6) Collection of feveral Pieces by Toland 
faub. Ex. fehr rar, Lond, 1726. 2 Bde gr. 8. 1 Rthl. 12ggr- 
7) Chriftianity not myfterious u. f. м. by Toland. L. 1696. 
12 ggr. 8) The fcheme of Literal Prophecy ecl. occafioned 
by alate Book: a Difcourfe on the Grounds and Reafons. 
of the Chrift, Relig. (by Collins) Lond. 1727. (ачы. Ex 
1 К. 8 gr. oi Difcourfe on. the Grounds and Reafons 
of the Сі, Relig. Lond, 12 gr. 1732. — 10) A Colle 
crion of authentic Records belonging to the Old and New 
Teltam. by Whiíton, L. 3728. 2 Bde gr. ?. 1 Ribl. — 11) 
Effay towards Reftoring the true Text of the old Тейат. 
by W. Whifton. faub. Ex. 18 gr. 12) A Collection of 
Tracts occafioned by the late Trinitarian Controverfy. by 
Morgan. Lond. 1726. 8. 12 gr. — 13) Bifcours fur la li- 
berté de penfer par Collins. Lond. 17148. die erfte Ueber- 
tzung des Orig. fehr rar. 12 ggr. — 14) (Warburton’s) 
View of Lord Bolingbroke's Philofophy Lond, 1744. 9. 
1 Rthl, 4 gr. — 15) Thelyphtora, or a treatife on fema- 
le Ruin, in its Caufes, Effects, Confequences and Res 
medies confidered, on the Bafıs of the divine- Law ecl, 
etc. (by Madan) 2de edit. Lond. 1787. 3 Bde gr. 8. ganz 
nzu 2 Ке. 8. (L. P. 5 Rthl.) 16) Sermons by Clarke 
Lond. 1730. го Bde. f. b. vergoldet 4 Rthl, — 1*7) Prieft- 
ley's Harmony of the Evangélifts. Lend. 1778. A z Rthl. 
(E. P, 4 Rthl. 16 ggr.) 18) The Bible pr. at the Theatre 
Oxf. gr. 4. fchóner Druck, 1 Rıhl. 8 gr. — 19) Theolo- 
gical Works of D. Pocock; cont. his Port. Stos. Proph, etc, 
by Tivals. Lond, 1749. 2 B. gr. fol. fchónes Exempl, 2 
Rihlr; ro ggr. 20) All the Werks of Tillofon, Lond. 
2720: 3B. gr. fol. vergold. fchónes Ex. 4 Rthl, — 21) 
Difcourfes on the principal Branches of Natural Religion 
and Social Virtue, By ‚James Folter. Lond, 1749. 2 Bde 
gr. q. fauberes Ex. 2, Rtbr. 8 gr. (L, Р. 5 В 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


` Ankündigung einer, Sammlung noch nie gedruckter Fre- 
digten von D., Martin Luther. 


| f u einer Zeit, da man die Sckriften des unfterblichen 
— Luthers mit grefsem Eifer fladiert; den Geift, der ihn 
und feine Zeiten befeclte, erforicht, der Entwickelüne fel- 


ner Ideen nachfpurt, feine Originalität, Geifteskraft, Frey- 


mürbigkeit und Sprache würdigt, ift ohnftreitig die Auf- 
fudung einer Sammlung nuch nicht gedruckter Predigten 
von ihm eine erwünfchte Ereignifs in der Literatur. -Die 
Helmftädtifche Univerfitäts - Bibliothek Бейге dlefen bisher 
unerkannten Schatz in einer Hand(chrift, die fih aus dem 
Zeitalter Luthers her(chreibt. Die Predigten (ind über das 
lg.e bis zu Ende des 24[len ‚Kapitels Matthoi in feinen 
letzten Lebensjahren um 1538. gehalten. Sie {ind acht, fie 
find noch nicht gedruckt. Schon dieies würde mich zu 
dem Entfchiuffe bewogen haben, fie herausaugeben, wenn 
“auch nicht der Innhalt, woriun grundliche Gelehrfamkeit 
' brennender Eifer fur das angefangen? Werk der Reforma- 
tion, Schilderung der damaligen Zeitläufte auf allen Seiten 
mich icht dazu aufgefordert hätte. Ich 
werde fie getreu, nur mit Veränderung der veralteten 
techtfchreibung, abdrucken lafen- Rucklichten auf Ver- 
hältnifle ,„ welche a dere! Herausgeber Lutherifcher Schrif- 
ten bisweilen beobachtet haben, nöthigen mich nicht, irgeztd 
etwas, das gewiífen Theolegeu oder Politikern mifsfallig 
feyu, oder einen Scharten auf den von aller bewunderten 
Mann werfen köunte, zu unterdrücken. -Bin mit Fleifs 
verferügtes. Sach- Namen - und RSC EES: wird ange- 
hängt werden. 
Helmftädt den 9ten Jul. 1794. 

Paul Jakob Bruns. 


verkommen, 


Die von dem Herrn Profe(for Brurs angekündigte 
Sammlung bisher ungedvuckter‘ Predigten von D. Murtin 
Luther. i 
wird einen Quartband von 30-36 Bogen gedruckt ausma- 
chen, und im meinem Verlage erfcheiuüen. Man wählt das 
Quartformat, damic die Belitzer der Walchifchen Ausgabe 
der fammilichen Schriften D. Martia Luthers (Halle bey 
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Gebauer) diefe Predigten als einen Suppleméntenhand anfa 
hen konnen, dieferwegen folche auch einen doppelten Titel 
erhalten follen. Vorausbezahlung verlange ich nicht ;, 
mich aber einigermafsen nach der Stärke der Auflaz M. i 
ten zu kónnem, biete ich folche auf Subfeription amW yel. 
che bis Ende Octobsrs offen bleibt. Beftellungen kanıfman 
in allen Buchhandlungen machen; den Preis beftimme ich 
nicht voraus; finden fich viele Subferibenten, fo wird das 
Buch wohlfeil. Wer auf 9 Exemplare fubferibirt, erhält 
ein Frayexemplar, auf 5 Exempl. die Hälfte des Werths 
von einem Exempl. Man wendet fich in frankirten Bries 
fen an А * 
C. G. Fleckeifen, 

Univerfitàts - Buchdrucker и. Buchhändler 

` in Helmftädt. 


Proefnemingen aangaande de Bevriezing van het Kwik. 
zilver in Holland, door Н. P7. Rouppe, Med. Doct, 
Enz. te liotterdam., 

Van alle nienwe ontdekkingen, welke, federt enire ja- 
ren, het vak der natuurkunde hebben verrykt, берйән ’er 
weinigen meer bewondert, of hebben zo: veel geruchts ga- 
maakt, uit hoofde van het deel, door vele voorname ge. 
leerden, daar aan genomen, als die welke ons heeft ondar- 
rige, dat her Kwikzilver, het welk mea zich vemzekert 
bie!dt, gene bevriezing te kunnen ondergaan, zo door ege 
Natuurlyke als Кошї koude, tot een’ vaft:n klomp kan over- 
gaan, of bevriezen, even gelyk het warer, door de bero- 
ving der warmte fioffe, van deszelfs dropvormigen, vloei- 
baren, toefland, in een fteenharde zelfftandigheid overgaat. 

Het was de Heer Gmelin, die het eerfle, in den jare 
1734. te Jenifeisk, in Siberien, de Kwik in den Therme- 
meter (*) tot op 120 onder het punt van o zag dalen: by 
welke gelegenheid hy verfchynzelen wzarnam, welle de be- 
vriezing van het Kwikzilver aanduidde; die hy echter toe. 
fchreef, аап een overblyfzel van Azyn, waar međe de Kwik 
gereinigd was. Den Heer Braun, te Petersburg, komt ech. 
ter de eer toe van het eerft het vloeitbare Kwikzilver tot 
bevriezing. gebracht te hebben, In het jaar 1739. gelukte 
het hem, om, by ene natuurlyke warmte gefteldheid ven 
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у Om berhalingen te vermyden, merke ik hier cens a а aan, dat ik alleen [precke Van den zogenamden Therm, van 
Kalrenheit, die op het vriespuut 52 boye о, en op ^c punt vau kokend water 212 graden tekent- 
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32 graden onder o, (of 64 graden onder het vriespunt) ene 
konfikoude voort te brengen, by welke de Kwik 352 gra- 
den onder oin den Thermometer zakte; zynde de Kwik 
in den bol des werktuigs tet een harden, vaften en glinfle- 
renden, metaalklomp overgegsan. — Dezelfde proef her- 
haalde hy, en met dezelfde gewenfchte uitkomsr. 

Te verwonderen is het, dat de proeven van den Heer 
Braun niet eerder wierden herhaald, dan in 't jaar 1774; 
na баг de Heer Fallas, te Kransnojurk, in Siberien, in het 
jaar 1772, gedurende de maand December, by ene natuur- 
Јуке koude, had waargenomen, det het Kwilzilver, niet al- 
leen in den Thermometer, maar zelfs in de opene lucht, 
tot ene vaste, aan tin gelykende, zelfltandigheid bevroos. — 
De еегйе dan, die van de kurskoude ter bevriezing des 
Kwickzilvers gebruik maakte, was de Heer Blumenbach, die 
meende, door een mengzel van Sal- Ammoniac en Sneeuw, 
ep Kwik in ene glazen buis geplaatst, by een temperatur 
van. 10 graden onder o, door een wyngeest Thermometer 
aangetoend, de Kwik tot bevriezing gebragt te hebben ; an- 
gaánde welke proefneming deze Geleerde in de vierde uit- 
gaef van zyn Handbuch der Naturgefchichte pag. 658. zegt: 
dat hy, door de vergelyxing van zyne, met andere, warne 
mingen, niet anders kan befluiten, of 'er moest by zyne 
proefneming enig zelfsbedreg plaats gehad hebben. — 
Eindelyk echter wierd, in het. јааг 1775, de proef van den 
Heer Braun, naauwkeurig volgens deszelfs voorfchrift, her- 
haald, door den Heer Hutchins, in 't Готе Albani, in de 

® Hudfons- baay. Deze proef bevestigde de waarneming van 
den Petersburgfchen Geleerden: men zag de Kwik fmeed- 


baar, on de Thermometer Doud 490 graden oder ©. 
Deze gewigtige ontdekking wierd naderhand, door vele 


geleerden, op verfchillende plaatfen, beproeft, en de тоот, 
lykheid van de bevriezing des Kwikzilvers ontwyffelbaar ge. 
fisafd. Dus vinden wy, in de gefchiedenis van de ftolling 
dezes Metaals; melding gemaakt ven welgeflaagde proeven, 
te Northampten door Dr. Fothergill; te Irkutsk, door den 
Heer Brill; te 77 itegra, door Eltergein ; te Brunflo, door 
Förnften ; te Baurdeaux , dor den Heer Cazelet; te Schin- 
dan tunkin in Taurien, door Laxman; te Petersburg , door 
Guthrie en meer anderen; aangaande welke proefnemingen, 
man een beredeneerd vertlag tot aan 't jaar 1783. kan vinden 
in de Philofoph. Transactions voor `t jaar 1783. 001.73. рё. 2. 
рар. 329. 

Na Aar de Heer Blagden, in het opgemoemde werk, zo 
meesterachtig de gefchiedenis van het bevriezen des Kwik 
zilvers had befchreven, zyn 'er nog meer geleerden opge- 
komen, welke de waarheid van deze zaak bevestigd heb- 
ben. Uit velen make ik alleen gewag: voor eevft van den 
Heer Fries, welke, Ао. 1786, te Uftiugweliki, in hed Stad- 
houderfihap van 7 ologda, by ene natuurlyke koude van 
$5 graden onder o, Kwikzilver in porceleine fchaltjens aan 
de lucht blootltelde, die tet een vasten klomp overging ; 
gelyk zulks ook plaats greep in den Thermometer, waar in 
de Kwik was gefcheiden; bevindende zieh luchtbelletjes 
tusfchen deKwik, evencens als wy dezelvs by de bevriezing 
van het water in ys waarnemen: — "t Kwikzilver bleef een- 
maal gedurende dertig uren bevroren, by welke gelegen- 
heid mən de vogels, door de hevige koude, zag uit de lucht 
nedervallen: een verfcbyníel, het-welk op die Plaats niet 
ongemeen is» 
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Nu make ik nog ten anderen gewag van ene kunft, 
koude, doer den Heer Walker in England in het werk 
gefteld, waar door men, zonder behulp van fneeuw of ys 
zelfs by de gewone temperatuur des Dampkrings, de Kwik 
tot een vast linhaam kan doen bevriezen. — Deze bewer- 
king, welke vry omflagtig is, fteunt eigenlyk op de eigen- 
(chap der valle linhamen om warmte ftof van de omringende 
voorwerpen de ontlenen, indien zy tot den vloeibaren drop- 
vormigen Daat overgan, — Bekend was reeds de proef 
van Fahrenheit om, dcor middel van fal ammoniac en fneeuw 
eae aanmerklyke koude voorttrebrengen ; nieuwere proeven 
van den Heer John Nab, in de Hudfonsbaay , leerden, dac 
men-1.0g groter koude konde voortbrengen, door de veree- 
niging van fneeuw met falpeter = zuur; doch de grootíte door 
de vermenging van vitriool - 01у met droge fneeuw. — Deze 
Proeven waren het, welke den Heer Valker aanleiding ga- 
ven tet het deen van vele proeven, en hetzamenftellen van 
verfchillende mengzels, waar door het hem zelf is gelukt, 
den 12den Maart 1789, "tr Kwikzilver tot een vast lighaam 
te brengen, ene bewerking, welke ik uit allen zal uitkies 
zen, cm een denkbeeld van de voortbrenging ener zo ver- 
bazende koude te geven. 

Hy maakte een mengzel, baftaande uit twee delen roken- 
de falperer geeft, een deel vitriool-oly, en Ein deel water: 
dit mengzel deet hy, in een glas, dat hy in een kom plaate 
fte, welke eeu koude verwekkende ftof bavattede, beftaan- 
de uit 1I delen fyn gepoederd versch bereid glauber- zout, 
en 8 delen vitriool-oly, welke van te voren met even zo 
vele delen waters verlengd was — Door dit mengzel wierd 
het zuurmakend mengzel in het alas reeds aamerklyk ge- 
koeld: dit nu den grootften graad van koude verkregen heb. 
bende, vermengde hy met het zelve fyn gepoederd glauber- 
zout, dat insgelyks enige verkoeling, door het in een meng- 
zel te plaaufen, had ondergaan. — Ор het ogeublik nu, 
dat het zure meugzel met ‘є glauber -zout in aanraking 
kwam, en ongeroerd was, Qaalde de Kwik tot 54 graden 
onder o, en hy zug op deze wyze denzelve tot een vasten 
klomp berroren. 

Ziet daar, hortelyk, de voornaamíle proeven, welke 
bewyzan, dat de Kwik den vasten Daat kan aannemen 
Verfchillende zyn echter, gelyk men ziet, de graden van 
koude, by мее men het zelve bevroren heeft gevonden; 
de enkele vergelyking van de proef des Heren Braun, met 
die van /Talker, Deckt hier genoeg ten bewyze; opzette- 
lyk genomene proefnemingen nogthaas leerden den Here 
Guthrie, dat het punt van de bevriezing des Kwikzilvers 
moet zyn op 40 graden ohder о; zelfs onzuiver Kwikzilver 
bevriest by gzen geringeren graad ven koude. — Geen min- 
der onderícaeid is 'er in de bepaling van de gedaante en 
hardheit van het bevrozene metaal, daar enige het zelve 
imeedbaar, andere week en buigzaam, andere glansryk, 
weer andere het zelve cof van kouleur, hebben gevonden s 
veríchilen, welke zeker afhangen van dem meerderen of 
minderen graad van koude der lucht, of van de koude 
graad en langdurigheid, in welke de Kwik in het mengzel 
is geweest. Zo vind men 'er, die de Kwik alleen als ene 
dikke zalf hebben gezien; ja zelf ontbrak het, in "t jaar 
1785, nog niet aan geleerden, welke hunne twyfeling aan- 
gaande de bevriezing des Kwikzilvers geórperd hebben, 
waar onder de Heren Гахшарп em Heineman uitmunten» 
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die vastftelden en met proeven zochten te ftaven, dat zui- 
ver Kwikzilver niet kon bevriezen. 
Niet tegenflaande nu de proeven van den Heer VValker 
de mooglykheid der bevriezing van ons metaal wederom Бе- 
vestigden, wierd echter deze proef door weinige geleerden 
in het werk pefteld, ten minften met geen gewenscht ge- 
volg geflaaft: ook was dezelve vry omslagtig en enigzins 
kostbaar. Noch minder konde het ieder onderzoek lievende 
fchikken, om ‘een reisje na Siberien of de Hudzons- baay 
te ondernemen: еп ongetwyfeld hat dit vak der Natuur- 
kunde noch lang aan onzekerheden mark gegaan, indien 
de gelukkige ontdekking des Heren Lowitz, ons niet een 
middel aan de hand gegeven had, om fchielyk, op ene on- 
kostbare wyze, zulk ene sanmerklyke koude voort tebrene 
gen, dat men gehele masf/a's Kwik ter zwaarte van I8 pon- 
den konde doen bevriezen; gelyk hy ook waarnam, dat het 
bevrozen Kwikzilver door zachte kenst(lagen enige rekbaar- 
heid aantoonde, doch by een fterken (lag in (tukken fprong, 
eri ee zich door een mes fraaye krullen af lieten Inyden. 


De manier om de kunstkoude, volgens het voor!chrift 
van den Heer Lowitz, in het werk te ftellen, heb ik, in 
het laatfte deel der A. K. en L. Bode pag. 44. aan den Ne- 
derlandfchen Natuuronderzoeker bekent gemaakt, en te 
vens, by deze gelegenheid , beloofd, indien de weergefteld- 
heid zulks toe zoude laten, om enige proeven dienaangaan- 
de in het werk te ftellen. — Men herinnere zich echter, 
dat de konstkoude van den Here Lowitz word voortgebragt. 
door de vermenging van bytend loogzout, 't geen of in de 
gedaante van kryftallen is aangefchoten, of uitgekookt tot 
ор die hoogte, dat een druppel van `t zelve, op een koud 
bord gevallen, geheel en al ftolde: dit zout flampte hy fyn, 
en vermengde het met zeer droge fneeuw, wanneer hy ene 
verbazende koude zag geboren worden: — welk ver(chyn- 
gel hy iusgelyks waarnam , by de vermenging van fnecuw 
met hetzout, dat men kan uitlogen uit het overblyfzel van 
de deftillatie der bytenden Ammoniac - geests, met kalkaare 


de bereid, het geen niet anders is dan ene ware zee - zout- 


zure kalkaarde. { 


Om nu, voor zo verre de weergefteldheid behulpzaam 
was aan тупе nieuwsgierigheid en beloften te voldoen, 
nam ik voor met het laatlle zout, te weren dezee-zour-zure 
kalkaarde, te beprceven, in hoe de verre de proefnemin- 
gen des Heren Lowitz» ter voortbreaging ener kundskoude, 
bet!aud waren ; ongelukkig echter» dat de droge en kcuda 
lucht na het vallen der fneeuw niet lang aanhield, en ’er 
dus nog veel in dit vak, om te opderzoeken, aan ons wurd 


overgelaten. Ше uitkoms: myner proeven is echter deze. 


Na dat ik van te voren eue guneeszame hoeveelheid zee- 
zout- zure kalk (muriate de Choux) et op her bepaalde punt 
had uitgekokt, ор borden uitgegoten, en, na volle ver- 
koeling, fyn gewreven, en in een «el gef oten fles bewaard 
mengde ik; den 28 January dezes jaars 1794. "s morgens om 
11 nren, twee oncen vau dit zout» mer 2 oncen fneeuw 
de laaifte had de temperatuur van 3! graden en het zout de 
van °є vertrek, zynde 44 graden. Geäurende de vermer- 
ging dezer twee Deh, men, nam het mengzel ras ene paar 
aartige gedaante aan, in welk ogenblik ik gemerkt hebben 
dat de kragt, om koude voort te brengen, het fterkfte waar 
«n sen, door Dollond zeer goed zamengeltelde, Thermo- 
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meter daalde 28 graden onder wl: of 72 graden onder het e 
punt, het welk hy ip de kamer tekende. — 

Deze proef deed my dadelyk het vooraemen opvetten, om 
dezelve met eniga myner vrienden te herhaleu , waar onder 
ik het genoegen had, myn kundigen vriend de Heer C. С. 
Eickma , Red. Doct., en 2do Secretaris van ^t Bataufsch Ge 
nootjchap, alhier, als ene Medehelper myner pogingen und 
тодан rekenen. Het ogenblik der proefneming wierd by 
paald, op den 29. Jan. 1794. "e morgens om 512 uren, de 
welken tyd de (neeuw redelyk droog fcheen te zyu. Der 
Thermometer ftond, buiten, 29 graden, en, in hei ver- 
trek der proefneming, 44 građen. De vogtmeter, na en 
famenftelling van den Heer de Luc, toonde, buiten, 69 
graden, doch in % vertrek, 54. — Wy plaatften 't fyn ge- 
wreven zout eerstin een koudmakend mengzel van fneeuw 
en keukenzout, zo det hetzelve, op het ogenblik der proef- 
nemiug, 26 graden op den Thermometer toonde. — Met 
de fneeuw wierd het zelve in't werk gefteld, doch de 
door ens genemene hoeveelheid was niet genoegzaam , 26 
dat wy meestendeels gebruik hebben moeten maken van 
fneeuw, die de temperatuur van 30 a 31 graden hadde. —— 
Wy vermengden nu met het koud gewordene kalkzout, het 
welk wy in het mengzel van Deem en zee-zout bied, 
omtrent even veel íneeuw ; roerden het mengzel om, еп 
zagen tot onze grote verwondering, dat de Thermometer, 
van 44 graden boven o, zeer fchielyk, ja ugenbliklyk tot 
49 graden onder dit punt, en dus in onsvertrek 93 graden, 
zakte. Daar nogthans deze koude niet lang duurde, goten 
Wy het gefmolten water van "t nog ongefmolten zout, vet- 
mengde dit met nieuw zeut en (пегычу, waar in de Ther 
mometer zakte en enigen tyd bleef Dean ор 44 graden оге 
der ©. In het zelfde mengzel was geplaatst een glazen bol- 
letje; half met zuivere Kwik gevuld; het zelve nu uit het 
mengzel nemende, zagen wy, door het fchuins te houden, 
dat her metaal aan de wanden van ’t glas was vastgehegt, 
en гупе vloeibaarheid hat verloren. — Verrukt door dit 
gezigt, lieten wy "t bolletje, noch enigen tyd , in ber meng- 
zel; waar па wy het zelve jet uit namen en met een mes 
van een hakten; — de tot een vast lighaam overgegane 
Kwik bleef aan de ftukjens glas in de gedaante van cen 
korrelachtige metaal- masfa vastgehegt, doch faalt zeer 
fpoedig in de lucht; en ор deze wyze hadden wy `t byzon- 
der genoegen om 't Kwikzilver bevrozen to zien. 

Het gebruikte gefmolte zout deed ik, па deze wel uitge- 
valle prosfneming, in een witte pam, en liet бе loog we- 
der tot ep de bepaalde dikte uitkcken, goot dezelve weder 
op borden, en ftampte den zout-klomp fyn; van voorne- 
mens уне by gelegenheid de proef te herhalen: dan 5 
agonds Lat, ziende dat het weér tot dooyen geneigd was, 
nam ik > om half twaalf, ene twede proef, op de volgende 
wyze: Ik nam 3 glazen, die in elkander pasten, echter zo, 
wat de tusfchen- Wydte, tusfchen hel twede en 't middelite 
das, de grooifte ware; ik plaatfte de glazen in elkandet: 
en ‘є kleinfte of middenfte deed ik rokenden {ajpetergecst, 
en 't buitenfte deed ik fneeuw, in hettwede echter 't meng- 
zel van fneeuw met zee- zout- zure kalk-aarde; dadelyk viel 
en dit glas de Thermometer op 38° onder c. en verkoelde 
aus ор deze wyze de Íneeuw in °t buiten(te, en 't falpeter- 
zuur in het binneníle vat bevat; beiden genosgzaam ver- 
koeld zynde, deed ik de koude fneeuw by `t fz!peter- zuur, 
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en dei Thermometer, na eerst, "t дееп gewoonlyk plaats 
Lleeft, wat gerezen te туп, daalde in het mengzel 63 onder 
o, еп de Kwik in het bolletje van een Araeometer in het 
pelve geplaatst, bleef by 't omkeren уап 't glaasje hangen, 
en by "t verbreken van net zelve fprong dezelve in 3 giin- 
perende ftukjes, welke zeer fchielyk fmolten ; de Тлегто» 
meter ilond op 29 en de Vogtmeter op 72 graden. 

Uit deze twee proeven , en vooral uit de eerfte, als in 
welke men alleen van de zee - zout- zure kalk en fneeuw ges 
bruik maakte, zien wy bewaarheid het geen ons de Heer 
Lowitz heeft medegedeeld , en dat men op ene zeer gemak» 
lyke en min kostbare wyze, ene derwyze grote kunstkoude 
kan voortbrengen, dathet Kwikzilver den vasten ftaat aan- 
neemt. — In de «мейе proef zien wy, dat de Thermome- 
ter maar op 38° onder о zakte. De reden hier van is, dat 
de lucht, en by gevolg оок de fneeuw, gelyk de Vogtmee 
ter aantoonde, natter was. Сепотепе proeven immers be- 
vestigden my, dat natte fueeuw, op de temperatuur van 
32°, met ons тоц vermengd, in plaats van den Thermo- 
meter fchielyk verre onder nul te doen zakken, geen gro- 
tete koude dan van 2 graden boven o voordbracht. — Dit 
leert cns. vooral droge fneeuw te gebruiken, met welke 
men, indien de koude enigzins fel is, gemaklyk Kwik tot 
follen Кап brengen. 

Verders bevestigen deze onze proeven de bepaling van 
den Heer Guthrie, te weten het bevriezen der Kwik op 40 
gragen onder nul, en tonen ons aan, dat de Kwik Thermo- 
meters alleen gefchikt zyn om de warmte graden van 40 on- 
der nul го боо graden boven dit punt aan te wyzen, gaar 
de prote daling van 352, door den Meer Braum. waargeno- 
men , alleen fchynt aftehangen van eue zeer grote famen- 
trekking der Kwik , in "t ogenblik der bevriezing, in welk 
geval dit metaal ophoud , ene onfeilbare wmaatflaaf der 
warmte te туп. 

Eindelyk merke ik aan, dat het fchynt dat, onder vele 
met fneeuw koude verwekkende midden тошеп, die genen, 
die het zee- 2006. тиит tet hun beftaandeel hebben, wel den 
voorrang verdienen , en byzonder zulken, welke van natuur 
zeer fmeltbaar zyn: 't we!k ons aanleiding gaf te beproe- 
ven, wat andere dezerlighamen zouden uitwerken; doch °t 
dooywe£r belette den voortgang onzer proeven. Inmiddels 
kan ik voorlopig berigten, dat de Magnejia falita, ingevol- 

ge genomene proeven, doch met natte fnecuw, zeer digt 

by de Calx Salita ftaat, in het verwekken der kunstkoude, 
met welke en meer andere zelfftandigheden, wy hapen by 
een volgende gelegenheid, meerder proeven in °t werk te 
fiellen. 

Rotterdam , den 7. Febr. 1794. 

H. VV. Rouppe. 


Ulm, im Verlag der Stetiixifchen Buchhandlung: Гоу. 
ezchiv zur Erweiterung der Росії - и. Jagd. Willenfchaft 
u. d. lorft-u. Jagd-Literstus, aus den hinterlaffenen 
Semwlungen des Hu. 77. ilh. Gottjr. von Mofer, 15ter Band, 
gr. 8. Ulm, 1794. h I Аг, .4nnhoit: I. Von den Streu- 
machen in Nadelwaldungen, ein Streit zwifchen zwey l'oift- 
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männern. II. Von richtiger Anlegung der Gehave. III. Von 
der Benurzung der Май in VVirtemberg.: IV. Landesherre 
liche Verordnungen in Бог - u. Jagdfachen. У. 4. Vera 
mifchte Nachrichten u. Neuigkeiten in Torit- u. Jaud(achen, 
nebít allerley Bemerkungen. VI. Ueber Baumfchuleu und 
Püauzunger, vom Oberforftmeifter won VVizleben zu Dilla 
lenburz u. f. w. (wird fortgefetzt), 


IT. Neue Kupferftiche. 


Kosziusko's Portrait von Schnorr gezeichnet und ven 
Mangot geítochen, welches wir letzthin ankundigten, ift 
nun in allen deutfchen Kunft-und Buchhandlungen für 
12 gr. zu haben. 


Vofs und Comp. 


III. Inftrumente fo zu verkaufen. 


Zwey fürtreliche Violinen, die eine von Steiner, die 
andere von einem Cremonefer- Meifter ; ingleichen "Suen 
fchöne Brat(chen; find zufammen für 150 Rthir! in Louise 
dor, zum Verkauf fei]. ` Jedoch werden’felbige auch eine 
zein weugegeben.. Liebhaber kösnen fich deshalb an dem 
Profeflor D. Ernft Gottjried Schmidt zu Jena wenden. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Eingefandte Anzeige eines Todesfalls. 

Der. 19te Junii 1794- war es, wo der durch feins 
Schriften dem gelehrten Publikum rähmlich bekannte P: 
Ildephonfus Schwarz Benedictiner und Profeffor zu Koker. 
Banz in der Blüthe'feiner Jahre an den Folgen ees Blug 
Schlag - Flufses dietes Zeitliche verliefs. Er ward zu Bam, 
berg den 4 Nor. 1752. gebohren; den 15 Auguft 1769. zog 
er zu Banz dag geiftliche | Ordens- Kleid. an, und den 
15 Auguft 177c. legte er dafelbft die Kiofter - Ge'übde ab, 
Schon im Jahre 1779. Беер er alldorı als Droa" -for den 
Lehr-Stukl, auf welchem er 6 Jahre die Philofophie, und 
nicht gar volle 9 Jahre die Theologie voruug; daten aber 
war er doch noch der fleifsigfte Mitarbeiter fowohl bey der 
Literatur des katholifchen Deu:fchlandes als auch bey dem 
literarifchen Magazin für Katholiken und derea Freunde; 
er uberletzte und vermehrte mit Zulitzen und Anmerkun- 
gen Geddes Profpectus of a new trauslation of the holy 
Bible from corrected texts of the Originals, compared wich 
the ancient verhons; und in Zeinen zwey letzten Lebe;is- 
Jahren verfertigte er das Handhsch der chriftlichen lieligiun, 
welches in 3 Bänden bereits erfchienen iff, und mit vieler” 
Beyfalle aufgenommen wurde. 

Wieviel hätte fich noch von fo einem gelehrten und 
thätigen Manne das gelehrte Publikum ver/prechen und 
erwarten können, von dem — von welchem bey der Nen. 
rung defen Namen Einer der erílen geiftlichen Fürften 
Deutfchlandes fich alfo ausdruckte: 

» Hunc nominujje jam eft laudaffe'* 
Und diefe Worte folle die nie verwelkenden Blumen feyn, 
welche wir auf des Ferewigten Grab fireu,. 
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LITERARISCHE. 


I. Todesfälle. 


Ko: d. 12. Juny 1794. Гаеп hat einen feiner be- 
8 rühmteften Gelehrten durch den Tod verloren. Den 
ären Jony Tab d'r Aba‘e Cavaliere Girolamo Tirabofchi, 
Oberbibliorhekar des Herzogs von Modena, ohrweit Mo- 
dera, auf feinem Laundpute in eum Alter von 62 Jahren 
6 Noraten. Er war zu Berecmo geboren, von einer alten 
adelicher Familie, und trat in feiner Jugend zu Meiland in 
den Jefti:erorden, wo er aufser einigen phi'ologifchen АР 
haudlurgen, Reden und Prelufonen die Gefchichte des 
Humiliatenordens fchrieb , durch die er fich zuerfl bcka nt 
machte, und fich den Weg zu den ebrescol'en Poflen 
bahute, den er in der Folge bekleidete Sie wurde in der 
Folge in Parma zum zweyrer maie aufgeleet , und mir 2 Rän- 
den Supplementen vermehrt. Nach des Pater Granelli To- 
de wurde er Oberauffeher der Herzcwl. Bibliothek zu Mo- 
deua. Mier arbeitete er nun fein beru.mt:s Werk der 
Italienifchen J.iteraturgefchichte , Stovia della Letteratura 
Italiana in to Quaribanden aus Modena 1782. 8. Der letzte 
Rəna geht bis auf das gegenwärtige Jahrhunderr. Keine 
Nation kat in Umfang und Genauigkeit ein ähnliches Werk 
über ihre Literatur aufzuweifen. Aufserdem arb-itete er 
hier auch eine Biblioteca Modenefe aus , in Ger er die Schä- 
фе der Herzog), Bibliothek bekannter macht. Hierauf 
folgte eine Gefchichte der Abtey VVoranteca Storia della 
Badia di P7 orentecla in zwey Bänden in l'olio, wovon der 
erfte Diplomen, der andere alte Denkmale erläutert. gen 
der Gefchichte von Modena, zu welcher er grofse Samm- 
lungen gemacht hatte, ift nur der erfte Theil im Druck er- 
fchienen, Unter einer Menge kleiner Abhandlungen, meift 
genealogifchen Inhalts, die ihm gleichfam nur zur Eria- 
lung von grófsern Arbeiten dienten, zeichnet fich eine aus, 
worinnen er es fehr wahrfícheinlich mecht, dafs der bekannte 
Nilquellenentdecker Bruce alle feire VVeisheit' über Ahyflı- 
nien und die Quellen des Nils den Jefuiten zu verdanken 
habe. Seton aus diclerr Zuge láfst fich übrigens auch fein 
Eifer für den Orden erkenn®n, defen Mitglied er felbft 
gewefen war, und die Befchuldigung, баз ihn diefe Vor- 
liebe ofc auch hey feinen hiftorifchen vnd literarifchen Гог 
fchuugen irre geleitet habe, ift wem: [tens zum Theil noch 
nicht ganz ungerründer. Sonft war er ein fehe fanfter, ge- 
faliiger und dienftfertiger Mann. Nur. dafs ia felten ein 
Aurchreifender. Fremder kennen lernte, weil er fich immer 


NACHRICHTEN. 


auf feinem Gute, einige Stunden von der Stadt, aufzuhal- 
ten pflegte. Sein Verluft wird allgemein bedauert, und da 
die Bibliothek zu Modena fchon feit länger als einem Jahre 
hunderte gleichfam in Befitz ift, berühmte Männer zu ih- 
ren Oberauffehern und Cuftoden zu haben, indem auf den 
Pater Bacchini der berul'mte Muratori, auf diefen der Pae 
ter Zaccec ria, auf diefen Granelli, und auf ihn endlich Ti- 
vabofchi folate: (o fragt nun jeder, wer nun ferner wiir- 
dig fey, iu di fer ehrwürdigen Reihe zu flehen. Wenn 
das unterrichtere und unp»rtheiifehe Publikum eine Stimme 
dabey zu geben hätte, fo dürfre die Wahl auf niemand en. 
ders, als auf den auch in Ikeurfchlsnd durch feine gelehr- 
ten Reifen durch Ttalicn hinlänelich bekannten gelehrten 
Spanier, deu [uan Andres zu Mantua fallen. 


il. Vermifchte Nachrichten. 


Von den (auch in Deurfchland lange fchon angekün- 
ёіргећ, und in Befchlag genommenen) naturhiftorifchen 
Reifen des Abt Spallanzani, find nun die erften 4 Theile 
wirklich erfchienen, unter deu Titel: У1аррї alle due Sici- 
lie e in aleune parti dell Apennini. Pavia, 1792. v3. 4 Theile. 
Die zwey letzten werden noch in dirfem Jahre die Preffe 
verlaffen. Der berühmte Vf befchättigt fich darinnen vor- 
züglich mit den Voikanen und volkarif ben Producten jener 
Gegenden. Es ift voll neuer intereffanter Beobachtunren 
und Anlichten über geologifche und mineraiogifche Streit. 
fragen. ` Auch find dem Vf. bey feine: Bekanntfchaft mit 
der deutfchen Literatur die neuern in Deutfchland uber 
diefe Materie geführten Streitigkeiten nicht ganz unbekannt 
geblieben. Aufserdem haben wir auch noch von Sp«llan- 
zani die Mirtheilung einer ganz neuen phyfiologifchen Ent- 
déckung in der Naturgefchichte der Fledermäufe zu erwar- 
ten. Er hat nemlich bey diefen durch eine Reihe von Ver. 
Decken einen fechften Sinn entdeckt, nach welchen (ie ohne 
Augen Objecten ausweichen, und (ich vor jeden Anftofs 
fichern können. Eben diefe Verfuche haben der Abate Va- 
falli zu Turin, und der Profeffor Refi zu Pifa auch wieder- 
holt, und die Seche vollkommen gevründet'gefunden. In 
der Bodonifchen Druckerey zu Parma ift ein wichtiges Werk 
zur Topographie und genauen Kunde von Spanien erfchienen : 
Deferizione odeporica della $papna. Das Ganze wird 4 Bünde 
ausmachen, wovon bis jetzt nur die erf'en zwey abgedruckt. 
find. "Der Verfailer ift. der Abate Conca, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Chemifche Annalen für Freunde der Naturlehre, Arz- 
neygelartheit, Haushaltungskunft und Monufukturen; von 
Lov. э. Crell 1794. 1s St. (S. 1-96) enthält: Chemifche 
Verfuche und Beobachtungen, t. Unterfuch. e. erhört. Ni- 
kelkalkes; v. Hn. Hofr. Gmelin, 2. Befckreib. e. gelben 
Kryfialls, бейеп Steinart noch nicht entfchieden ift; v. Но. 
Leibmed. Prückmens. 3. verfchied. chem. Demerkk. v. Hn. 
Prof. Hildebvandt. 4. chem. Unterfuch. d. grünen Erde: v. 
Hu. OC. JJ'iepleb. 5. Bemerkk. üb. e. Schreiben d. Ип, 
Prof. Grens.an Hn, Apoth. v. Mors; х, Ho. Аруш. Kafte- 
leyn. 6, Vermifchte chem. Bemerkk. ; v. Hn. van Mons. 
7. üb. d. Geroldsgrüner Mineralweffer ; v. Пр. Prof. Fuchs. 
8. ub. d. Papiniani(chen Topf, z. Zubereitung v. Suppen f. 
d. Armen ; v. Hn. Prof. Z7 urzer. 9. Zweyte Abh. über d. 
thier. Stoffe, w. man auf d. Kirchhofe d. Innocens im J. 
1786. u. 87. ausgegraben hat, chem. Unterfuch. d. fettiven 
Maffen in jenen Leichen; v. На. Fourcroy. 10) Verfuche 
d. Hn. Г, J. ve Aken 2. fchnellen Lófchung entftand, Teuers- 
brünfte. Chemifche Neuigkeiten. 

25 St. (S. 99-192) enthált: Chem. Verfuche u. Deob- 
achtunzen.. 1) Nachtrag zu d. chem. Verfuch. üb. d. Stron- 
tianerde; v. Hn- Prof. Klaproth. 2) Verfteinerungen im 
Bafälte; v. Hn. Byücimann. 3) üb. d. neuere Weinprobe 
uU. d. reuen Liquer probstor. Fortf. v FI. Hahnenmmn. a) 
üb. d. Verquickung d. Quecküibérs mit Kupfer, u. d. Subli- 
mation d. Queckfilbe: kale: m t Salpeter( ure; v. Но. Prof. 
Hildebrandi. 5) Auszug e. Schreibens an Un, Prof. Отеп 
v. Hn. van Monse. 6) üb. d. bef'en l.öfchungsmittel b. 
Feuersbrunf'en. 7) Zweyte Abh. üb. d. thier. Stoffe, we 
man auf d. Kirc^hofe der Iunoc-ns ausgegraben hat. — 
Chem. Uuter(uch. d. fertigen Maffe in jenen Leichen; v. 
Hn. Fourcroy, $) Ни. de Lucs Prüfung v. Hn. Monge's 
Abb. üb. d. Ur(-chen d. vornehmften Erfcheinungen d. Ме» 
teorologie, 9) Ver'uc* ; um d. hrandigten Geichmsck u. 
Geruch v. Schwed. Forn*rerdtweine wegzunehmen; у. Hn. 
Nils Nufröm. 10) Armerkk. ob, d. Beflandtheile d. Wein- 
geiftes v, d. U. reininkeiten im Bornbrantweine; v. Hn. Pf. 
Gudelin. 11) Vermifchte chem. Bemerkk. a. Briefen au d. 
Tlerausz. Anzeice chem. Schriften. 

3s St. (5. 194-288) enthalt: Chem, Verfuche u. Bzob- 
achtt., 1) üb. e. neues, aus reinen Schwerfpathe erhalte- 
nes Metall; y. П. Moartinenghi. 2) Verbefferte Bereiturgs. 
art d. concentrirten Fffius; v. На. Zowitz. 3) Etwas ub. 
d. Entbindung d. Feucrluft a. Merallenkalken; v. Hn. Hil- 
debrand®. 4) Verfuche ob, d. Zerlegung d. fixen Lutt od. 
Kohle faure; v. Ho. Pearfon; nebft e. Anhange zu denfel- 
ben v. L. v. Crell. Auszüge a. d. neuen Abhh. d. Kön. 
Schwed. Akad. d. Wiffenfchaften zu Stockholm. 5) e. neue 
Einricht. v. Fruerbasken ; v. Нь. Polheimer. 6) v. d. Nu- 
tzen а. VVafferbleyes u. d. Verhalten d. Mo!ybdenkalkes im 
Schmelzfeuer; v. Hn. Hjelm. Auszug» a. d. franz. chem. 
Annalen. ”) Erfahrr. ub. thier. Stoffe; v, Hn. Fourcroy. 
$) ub. На. Kirwans Verfuch uh. d. Phlogiflun u. d. Zufam- 


mer(-znng d. Säuren: v. Hn. Adet. 9) Hn. Hauffmanns 
Schreiben an Hn. Berthollet, ub. d. Treorie d. Farbens. 
10) Auszug e. Brieis v. London. 12) Auszug a. d. Regie 
егп d. franz. chem. Aunalen. 13) Brief d. Но. de Helan- 
courr an Hu. Lavoifier, üb. 4. Verfahrungsirten 5. Leine 
waüdbleichen in d. Gegend um Beauvois in Flandern u. d. 
untern Theile d. Picardie. Anzeige chem. Schriften. 


Philolcpifch- pádagopifches Magazin; heraustegeben 
v. F. A. EZ iedebuvg (Helmjtädt, Fle.keifen 8.) 1794. zwey- 
ter Band 3s Stück, ofer humaniftifches IVlagcziv, fünfter 
Band 35 St. (S. 195-286) enthält: I. Ak adem. Geletze Ё 
d Studirenden auf d. Julius Karis Univerfitat. "IL Gefchichte 
f. Freyfpeiler ebendaf. III. Abw«icherde Lesarten iu ein. 
Schr fren d. Sulpitius Severus; v. Hn, Oberlehrer Grrlitt, 
IV. Aenderr, verfchrieb. Stellen im Livius; v. Hn. Hofr, 
Voß. V. Tibulls 1 Ekloge d. tn Buchs, Obert v. На, 
Prof. F7 apaer. VI. Ovids 4. Ekloge d In Buchs d. Кіа» 
реп; uberf. v. Dn, Conr, Lenz. -VIL D. Weiberkonvents 
e. Schaufpiel' v. Arittophanes im Auszuge; v. Herausg. 
VIII. Neuefte humanift. literatur. 

45 St. (S. 29: - 386) enthale: I. Oratio, qua Jo. Chrift. 
Wernsdorfii philolegi doetiff m*moriam concione funebri 
commendavit Е. A. Wiedeburg. II. Trejan u. Kerl Wilh. Fere 
dinand, reg. Herzogzu Braurfchweie u. Lüneburg; e. Vorlef, 


v. Herausg. ПТ. Ein. Bemerkk., u. Conjecturen d. J. A. Fabri- 
cius in d. Prilofophen Seneka Schriiten, e. Anekdoten; у, 
На. Oberlehrer ‚Gurlitte 1V. М№ецсйе humanıli. Literature 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigften Kenntniffe 

jur alle Stünde. 

XIX. Abtheilung: Der Mireraloge, oder Compendiofe 
Bibliothek alles FE iffenswürdigen aus dem Gebiete der Mia 
neralopie. Heft ТЇ. Inhalt: 4. Fon den ünßern Kennzei- 
chen dev Fofflien. (Forifetzung.) Cap. 6. Von der äufsern 
Oberflache und dem äufsern G'anze fefter Го еп, als dem 
zweyten und dritten befonderm, generifchen Kennzeichen 
derfeiben. Cap. 7. Vom innern Aufehn fefter Foflil. Cap. 
8. Von den noch übrigen äufsern Kennz. feft. Fofl. Cap. 
9. Von den äufserl. Kennz. zerreiblicher und flüffiger Fofle 
Cap. то. Von den noch übrigen allgemeinen , generifcben» 
änfserl. Kennz. der Fofil. überhaupt. Cap. 11. Von der 
Anwendung der Kenntnifs der au(sern Kennz. der Tfl. 
zu. ihren äufsern Befchreibunsen. II. Nachtrag 2" dem im 
vorigen Hejt befindl. Miveralfuften des Hn. Berg com (kung, 
raths JT erger, III. Forifetzung der Befchr. einiger in dem 
Mineralfiftem befindlichen , befonders fehe bekannten Mine- 
valien » um [ich dabey defto leichter in die Anwendung der 
fuftematifchen Eintheilung der üußerlichen Kennzeichen fine 
den zu lernen. E. Befchreibung des Oiivins; Е. des Feuer- 
fteius; G. des»Zeulichs; Н. des Thons; Je des Meere 

fchaums; 
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fchauirc; К, des Bituminöfen Mergelfchiefers; IL. des Bo- 
IV. Geopnojlifehe Minersiogie, instefondre Or o- 
gie, oler uber die Bildung der ı wur. Cap. Y. Vou der 
Ausfüllung der uraufäng]. Vertiefungen. Сар. 2. Von der 
Horizontalfläche des Fiózhod ns, als eine Folge der Aus- 
füullung. Cap. 3. Von dem Zurückzug des Meerse Сао. 4, 
Vom Urfprung der Thüler durch atmosphärifche Waller, 
Сар. 5. Von der Richtung der Thäler nach dem Lauf der 
„alten Ströme. Сар. 6. Exfte Periode. Von dem Zuftaude 

gleich nach Entfer«ung des Meers, bis zur Eröffnung der 
Сааје, befonders cer Hauprrhäler. Cap. 7. Zweyte Pe- 
riode. Von Eröffnung der Hauptrháler bis zur Eutftehung 
einer neuen nicdıigern Fläche. Сар. 8. Dritte Per ode, 
Von Entflehurg der niedrisern Fläche, aus welcher Hügel 
gebildet wurden, bis zu den neueften Zeiten. Cap. 9. Von 
einigen mit der Thaibildung verbundenen Folgen. 

Erichienen find vom Lundmann 2, vom burger oder 
Teckuvlopen Y, vom Geifllichen 2, vom Dotoniker 1» vom 
Frermuurey 2, vom Bechtsgelehrien 1, vom fchoren Geif 
ı uud vom Jädu open 2 Меке. Unter der Prefle ift des 
Geographen 15 Мей. 

Aufser den Buchhandlungen nehmen auch Beftel'ungen 
auf die Comp. Bibl. en: Hr. Prof, Abicht zu Erliste, Hr. 
Chbereon:mifleir Burmeier zu Calel, Ит. Jultizamtmann 
Don еви zu Driefen in der Neumark, Hr. J. De Bertels 
zu Flensburg , Hr. Роб - Secr. Brunk zu Calle, Hr. Pred. 
Ruttner zu Vehlin bey Havelberg, Hr. Sube. Demme zu 
Mühlhaufen, die löbl. Exped. der Goth, Zeiturg. die löbl. 
Expedit. der deutfchen Zeitung und des Reichsanzeigers zu 
Gotta, Hr. Ргоѓебог Eyring zu Götringen , Hr. Hotcom- 
milar Fiedler zu J na, (Беу dem auch alle (chon hersusge- 
kommene Hefte einze!n zu haben finc,) Hr. v. Furjiner zu 
Garrenberg bey Künzelsau im Hohen'obitchen, Hr. Docr. 
Friefe zu Presiau, Hr. Erzieher Gutoer.et zu Wiliingshbau- 
fen 10 der Gratich. Zegenhayn, Hr. Geh. Kr. und Domai- 
nenrath v. Hokenkaujen zu Herford, Hv. Doct. Jur. Кет- 
merer zu Gufirow. Hr. Doct, l'ohlhous zu Regensburg, 
Hr. Doct. und erfler Stad:fynd. Kraut zu Lüpeburg, Hr. 
Pred. Ledcbur in Haddenzaufen bey Minden, Hr. Dompr. 
Lüdeke zu Magdeburg, Hr. Сапа. Julius Rlehlis zu Cahle, 
Ur. Schullehrer Veier in Kiel, Hr. Polizey Secr. Michaelis 
zu Blerkerburp, das Herzogl. Sac^i. 1561 Pollamı zu Go- 
tho , De, Pofl - Secr. Faders zi Hannover, Hr Diacon. Roth 
zu Nurnberg, Hr. Таратасп Schoepfel zu Bayreuth, Hr. 
Kammer- Secret. Streit zu Breslsu, Hr. Doct. Üfieri zu 
Zürich, Hr. Euchdrucker Fo'lkardt zu Schweinfurt, Hr. 
Pfarrvi.ar 77 el zu Schwab. H-N. 

Gotha и. Паге, im Jul. 1794. 


Taclıs. 


Andre, 
Herausgeber der C. В, 
J. J. Gebauer, 
Verleger der C. B. 


L 
A 


Bey Fofs und Comp. in leipzig avd in allen outen 
Buchhandlungen Deu:fchlands itt nunmehr von der Biblio- 
thek der grauen Verwelt das ate Bändchen à 20 gr, zu 
haben. 

Die gute Aufnahme des erft-n Pandchens überbebt ung 
bey diefem einer weitern Anzeige, als!deflen Erfcheinung 


= 
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und Inuhalt, welcher ift: "Das Zaeuberfehwett. 2) Се» 
rechte Eiferfucht. | Eine dramerifche Skizze. 3) Ueberel- 
lung. 4) Unzeitige Gnade. Eine dramarifche Skizze. 5) Der 
Brudermörder. Dramatifches Bruchliuck. 6) Der acate 
rabe, Erzählung. 


Bey Pofs und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchtan?lungen Deurfchlands ift zu haben: Rudolph von 
Habsburg, ein hiftorifch - vomantifches Gemälde, von F. С, 
Schlenkert. qv und letzter Th. 1794. 310 5. 8. mit К, 
Dikpr. 1 Rıhle. Hollpr. t Rrhle. 8 gr. 

Mit di-fem vierten Theile ift alfo dies unterhaltende 
Werk befchlofen und die Gefchichte Rudolfs von Habs- 
bu g. des Stammvaters öftreichifchen H:ufes, in den drey 
letzten. Perioden von 1278-1291. zu Ende gebracht. Der 
Name des Verfaffers, feine Kunft, die Gegenftande dar- 
zuftellen und die Charaktere zu fchildern (ind zu allgemein 
bekannt, als dafs es nöthig wäre, zur Empfehlung diefes 
Buchs noch etwas hinzuzufügen. 


Ulm» im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung: 
Беи ebe Stustskanzley, von D. Joh. Aug. Reufs, 32ler 
Theil, 8. Ul, 1794. à 12 gr. od. 45 kr. | Ínnhalt: 1. Von 
а. Reichsvicariarsbandlungen in Anfehung des К, Reichs. 
kammergerichts während d. Zwifchenreichs von 1740, 
П. Von den Reichsricariars- Hofrerichten in den Zwi- 
fchenreich v. 1790. HI. Von &. Reichsvicariatsh :ndlunzen 
in Guadenfachen wahrend d. Zwifchenreichs v. 1790. ТҮ. 
Ausgang des Fiscal- Prozefles gegen d. gewefenen Darme 
ftadtiícsen Маре, Freyh. v. -Mo(er. V. Entwickelung 
d. Brandenburg. Hausvertraze in Hiofichr auf Theilung und 
E£rbfelue, von Prof. D. Barz, 1793. VL. Von d. Wahl u. 
Krovung Kaifers Leopold II. 


Bey Fafs und Comp. in Leipzip und in allen puten 
Buchhandlungen l2eutfepnlands,ift zu haben: Neues Mufáum 
für Künjtler und Kunfliebhaber,, herausgegeben von Ji G. 
Mewfel. Evrftles Stuck, mit einem Kupfer von Bunfe. 1794« 
16 gr. 
^ . Diefes Stück enthält folrende Auffatze: 1) Engeiiotall 
über VVschsbiliuerey. 2) Kämmerer über Chriftus uod 
die zwölf Apoftel von Raphael. 3) Uert, über ein Gemilde 
von Philipp. Wouwermann in der Mannheimer Gallerie, 
4) Deet, über eine Landfchaft von Gerard Laireffe in der 
Mannheimer Gallerie. 5) Noch etwas über den Schleifer 
von Junker. 6) Gottfried Matthias Eichle, Kupferflecher 
zu Bern, von Ernte 7) Anzeige eines geäzten Kupfers, 
mit der Unterfchrift: Von J. G. Huck gz3zt und erfunden ; 
von einem reifenden*Kiünfller. 8) Fortgeferzte Befchrei- 
bung einiger Geialde aus der Sammlung des Kaufmanns 
Fifcher des jüngern in Potsdam. 9) Vermifchte Nachrich- 
ten aur Paris, Wien, Berlin, Nürnberg, Braunfchweig, 
Rom, Stuttgart, 10) Todesfälle. — Das Ganze erfcheint 
in einem Gouber geftochenen Umfchlage , und jedes бг К 
wird mit einem Titelkupfer, von einem der berühmitften 
Meifter bearbeitet, geziert; fo wie diefem eríten Stuck das 

(4) Ра Por- 
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Portrait der Angelica Kaufmann, von Baufe geftochen, 
beygefüge ift. 


Bey Гој: und Comp. in Leipzig ift erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben: Oekonemifche Hefte 
oder Sammlung von Nachrichten, Erfahrunpen und Beob- 
echtungen fur den Land- und Gtadiwirth , zweyten Bandes 
viertes Hejt 1794. 

Diefer vierte Heft, womit nun der zweyte Band com- 
plec ift, enthält; I. Den Feld- und Ackerbau, PT iefentau, 
die Viehzucht u. f. w. betreffende Mittel; als: 1) Verfahren, 
wie man in Italien Oel aus den Weinbeerkernen gewinnt. 
2) Vermehrung des Düngers, durch Anwendung des Mer- 
gels etc. 3) Erfahrungen uber den Gebrauch des Seefalzes 
als Düngmittel bey dem Feldbaue. 4) Ueber die Urfachen des 
Brandes im Waizen, und die. Mittel, demfelben zuvorzu- 
kommen. 5) Kultur der Kartoffeln, nach Berchens Metho- 
de. 6) Rathfchläge bey Anlegung einer Viehmaftung. 

II. Gartenbau. 1) Meine Theorie der fchónen Garten- 
kunft, (Fortfetz.) 2) Verfuch über die Kultur der Frucht- 
biume. 3) Ueber die Düngungen der zum Gartenbau dien- 
lichen Erde. 

IIT. Abhandlungen und Nachrichten von Gepenflünden 
aus 'allen Füchern der Oekonomie. 1) Die Manufakturen, 
auf der moralifchen Seite betrachtet. 2) Anzeigen von neuen 
Entdeckungen etc. 3) Ueber das Bleichen der Leinen, fo 
wie es in Sachfen gebräuchlich ift. 

IV. Abhandlungen und Nachrichten über Gegenftánde 
der LI iffenfchaften , Künfte und Handwerke. 1) Ueber das 
Purpurreth дег Alten erc. 2) Ueber Münzvergleichungs- 
tafeln ete 3) Natürliche und ókonomifche Gefchichte der 


Baumwoile. 

Wegen der Wichtigkeit, Menge und Brauchbarkeit 
der für diefe Hefte beftimmten Materien , werden fie kunf- 
tig monatlich fortgeíetzt. 


BeyTriedr. Auguft Leo in Leipzig, ift erfchienen und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Die Pflezlinge der heiligen Katharine ven Siena. Roman 
von Guftav Fredau. Mit einem Titelkupfer. 8. 12 gr. 
Dieter kleine Roman zeichnet fich. durch feine Züge 
aus der menfchlichen Natur, durch eine edle, ein- 
fache Sprache, durch das grofse Ir.tereffe, den ru- 
higen einfachen Gang der Gefchichte und die an- 
fcheinende wunderbare , und eben deshalb dem 
Locale zufolge aufserft wirkfame Entwicklung der- 
felben auf das vortheilhaftefte aus, und erweckt 
die ununterbrochenfte Theiln:&;me. 
Belufigungen, chemifche, oder Sammlung auserlefener 
Kunfiftücke, die zur Bewunderung und zum Vergnügen 
gereichen. $: 20 ur. 
Jedermann wird fich überzeugt fühlen, dafs der 
Titel uicht mehr verfprach , als das Buch felbft 
leiften - 


Seege 
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Nicolaus Unftets Reifen in und durch die bezauberte 
Welt. 8. 1 Rth er. 
Dor Verfaffer fchildert einen Menfchen , der mit der 
göttlichen und menfchlichen Einrichtung in der 
Welt im hóchften Grade unzufrieden ift, immer 
von Freyheit und Gleichheit fpricht, uad vor lau- 
ter Aufklärung nicht Geht. dafs in dem Sinne, in 
welchem die F'ranzofen diefe Wärt-r nehmen, Frey- 
heit und Gleichheit in der Welt nicht mózglich ift. 
Unftet murrt über Alles, kann nicht begreifen, 
wie ihm irgend jemand Gefetze vorfchreiben köne 
ne, und zeigt die gallifche Tollheit in dem hell- 
ften Lichte. Viele und fehr unterhaltende Aben- 
theuer laffen ihn endlich das Plárzgen in der Welt, 
auf welchem er ganz glücklich feyn kann, in fei- 
nem eignen Herzen finden. 
Schmiedtgen, D. J. G., Ueber die Euphonie, oder den 
Wohllaut auf der Kanzel. 

Durch diefe Abhardlung wird einem wahren Bedurf- 
niffe fur unfere Zeit gut und grundlich abgeholfen, 
da es bekannt ift, wie (ehr dief-r Theil der Ве» 
redíamkeit ven den meiften unferer Kanzelredner 
vernachláfüget wird. 


. Ulm, im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung: De- 
ductions- und Urkundeníammlung; ein Beytraz zur deute 
fchen Sraatskanz ey, von D. Joh. Aug. Beni? or Band, 8. 
Ulm, 1794. à 12 er. oder 45 kr. dnkalt: I. Nachricht von 
d. ungerechten Verfolgung. gegen d. Furlten v. Neuwied, 
II. Ausführung des den Grafen Joh. Ludw. Vollrath ue 
Friedr. Ludw. v. Löwenftein- Werthheim und Limpurg, 
wie auch der verw. Gräfin von Puckler auf den Limpurgs 
Sontheim. Landes- Antheil der verftorb. Gräfin von Pückler 
u. Limpurg zuflähd. Erbrechts u. alleinigen Befirzes gegen 
d. unrechtmäfsizen. Anfprüche u. Eingriffe des Grafen von 
Puckler u. Limpurg 1793. Ill. Samml. einiger Urkunden 
zu Belsuchtung diefer Erbfolgeflreitigkeir, IV. Copia Ver- 
zigs Frewlein VVandelbar, Agnefsen u. Barbara, gefchwi- 
fterte Frewfrewlein zu Limpurg A. 1565. V. Copia: Ver- 
zigs Frawen Maria Grevin zu Oetingen, geb. Freyin zu 
Limpurg A. 1594. ı VI. Auszug aus d. Original. Coricept 
einer vorgewe(enen gemeinen Erbeinigung des Limpurg. 
Haufes aller Linien ven A. 153'. 1619. u. 1683. VII. Le- 
henauftrags- Urkande des Schenken Wilh. Hin. zu Lime 
purg gegen d. Hochftift Wirzburg etc. 1485. VIII. Taam. 
u. Codizill Schenck Vollraths vom J. 1713. IX. Teftament 
d. Gräfin Sophia Eleonora vom J. 1720. 


"So eben ift erfchienen: Vertraute Briefe über das Für- 
flenthum Bayreuth vor und nuch dem Preußifchen Hepie- 
vungs- Antritt. 2r Theil. Menn der 1. Theil dicfer Bricfe 
nicht nur ım Lande, fondern auch auswart- mit vieler Auf- 
merkf»mkeit aufgenommen wurde, (o. wird difor 2e Theil 
es nicht weniger verdienen. — Die Herren Buchhändler 
können Exemplare durch ihre Cummilkonaire in Leipzig 


beziehen. 
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der 


ALLGEM. LITEBRBATUR-ZEITUNG 


Numero $85. 


Mittwochsden 30%% Julius 1794. 


LITERABISCHE NACHRICHTEN. 


I. Todesfälle, 


р" iten April ПагЬ zu Jena Hr. Profeffer Car! Ham- 
merdörfer im 37ften Jahre feines Alters. Er war zwar 
am auflerordentlichen Profeffor der Philofophie ernannt, 
Mt aber nie eingeführt worden und hat auch nie Vorlefun- 
gen gehalten. 


Den ten Julius ftarb zu Plön Hr. Graf H’oldamav 
Friedrich von Schmettow bekannt durch verfchiedene vom 
Publikum wohl aufgenommene Schriften. 


Den ı5ten Jan ftarb zu Cöthen Hr. FFilhelm Fink, 
Kandidat der Theologie, an der Auszehrung. Sein biederes 
ganz für die Freundfchaft gefchaffenes Herz, fo wie fein 


gebildeter, mir Sprach - und Sach - Kenntniffen aller Art rei- i 


-cher Geift, machen feinen frühen Veriuft fehr bedauerns- 

wersh. — Seine zahlreichen (chriftftellerifchen Produkte, 
die aber nur als (lüchtige Jugendarbeiten zu betrachten (ind. 
welche ihm vielleicht ókonomifche Ruückfichten zu früh 
bekannt zu machen, nöthigten, zeigen Stmoßngeachtet, 
wie viel er, bey mehrerer Reife würde geleiftet haben. 
, Die vorzuglichften derfelben find: Die Verfchwörung der 
Pazzi von Guftav Edinhard Leipz. 1791. Heinrich der Löwe 
2 Th. Leipz, 1792. Otto von Schwarzburg. Jeipz. 1793. 
und Gemühlde aus dem dem alten Rom. Cöthen 1794. 
Mehrere feiner Gedichte findet man in Schillers neuer Thalio, 
und im der Einfiedlerin aus den Alpen. 


IL Befórderungen. 


Hr. D..FPiedemann u. Hr. D. Acofe aus Braunfchweig 
die fich beyde gegenwärtig in England befinden, find zu 
Profefforen der Anatomie an dem medicinifchen Inftitut in 
Braunfchweig an dieSteile des nach Erlangen abgegaugenen 
Hn. Profeffor Hildebrand ernannt worden. 


Il Vermifchte Nachrichten. 


Obgleich das Talent der Impvevifadore in Italien durch 
mittelmifsize und fchlechte Kópie fehr herabzekommen, fo 
fcheint es dennoch einige Menfchen zu geben, die gleichlim 


dezu privilegirt find es zu erhalten und zu erweitern. Zu 
diefen gehört Madame Terefe Bandettini aus Lucca gebür- 
tig, die zu Rom wo fie fich feir mehrern Monaten aufhält, 
ein Beyfpiel einer Dichterfantafie, verbunden rnit Correct- 
heit des 8ty':, gegeben har, wovon man vor ihr noch kein 
einziges Beyfpiel awfzuweifenhat. Dies ift nicht das Urtheil 
der ungebildeten ohne Kenntnifs urtheilenden Menge, fon- 
dern Männer ‚vom feinften Gefchmack, wie Monti, Gor rd 
ч. f. w. haben es laut gefagt, dafs diefe Dame das als Im. 
prompti gibt, wozu Minner vom beften Schriftfteller. 
talent grofse Viufse und Mühe anwenden müffen. Sie hat 
ie berühmte Corilla vergeffen gemacht. Sie ift 30 Jahr 
alt, und Pavini, Mazza und Bettinelli haben fie als das 
aufferordentlichfte Genie gerühmt, 


— 


A. B. IV ien im Jul..1794. Der Exjefuit und politifche 
Ketzermacher P. Hofflütter in Wien hat, nachdem er die 
ganze deutfche Gelehrtenrepublik bey allen GeJegenheiten 
auf die unverfchämtefte Art gemifshandelt, und die deut- 
fchen Schrififteller zu einer Horde von Sansculotten und 
WWVelrfiürmern gemacht, die unter der Anführung des Буғ. 
aufklärers Kant der Religion und den Staaten den Unter- 
gang drohen, nun auch der Allgemeinen Literatur - Zeitung 
das Urtheil gefprochen. Schon im IV Hefte des Magazins 
d. Kunft u. Literatur von 1794. Ger er: „Nur aus Liebe 
zur klingenden Münze gibt fich die Jenaifche A. L. Z. 
„Gem Orden (der Iluminaten und Sansculotten) nicht 
„ganz dahin: deun fie bläft doch für die Gebühr kalt und 
„warm aus einem Munde, verkaufer Religion and Irrelie 
e fion, Bibelfpott und Tlluminaten‘- Exegetik , Royzlismus, 
„Ariftocratismus, Feuillanismus , Jacobinismus, und Sans. 
„culottismus zu gleichen Preifen. (So müflen freylich 
Menfchen wie Hr. H. fprechen, wenn (ie diejenigen ver. 
dáchtig machen wollen, welche feft an der Mittelftrafse 
halten, und eben deswegen, wie die A. L, Z, wohl täglich 
die Erfahrung macht, allen überfpannten Partheyen mis- 
fallen туеп). — Seitdem fich aber die Expedition der 
A. І. Z. unterftanden hat, im Intelligenzblast No. 45. 
disfes Jahrs eine Nachricht gegen ihn und feinen Afoci: 
Hufchka einzurücken, kenst er gar kein Mafs und Ziel 
mehr. Gleich im V Hefte S. 235. macht er folgenden Aus- 
fall: „Ich nehme keinen Anftand, mich auf die Meynung 
ötefer Unholde, Ceines Mirabean, Briffot, Danton etc.) zu 


(4) Q be: 


615 


„berufen, da es erf neuerlich der allgem. deutfch. І. Z. 
„beliebt hat, Robespierres (nnreiche Aeufserung wider 
„Cloots zu benutzen, um einen unferer been Dichter 
»CHafchka! ) zu verunglimpfen, weil er es für un würdig 
„hält, feine Leger nach dem "Tone der Carmagnola, und 
„nach den Crundfätzen der Sansculottepphilofophie zu 
simmen, Robespierre und feine Aufruhrsbrudemfind auch 
„Sie grofsen' Männer, nach deren Ausfprüchen- йер die 
»deutfche Literatur zu richten hat;-in fo-fern De den er- 
»lauchten Obern der Illuminaten huldigst, oder einen ge- 
„kränkten Minervalen (Hnev Deizer oder Hm Schrey« 
„vogel, 
„noch mit der A. L. Z. jemals in Verbindung geftanden 
„haben,) ihren hohen Schutz : angedeihen läfst. Ich könnte 
„freylich gegen die Richtung diefes’Schutzes’ das eine und 
„das andere fagen; aber ich fürchte es mit den illuminati- 


„chen (fo viel, als aufrührerifchen) Zeitungen und Feder- 


„fchützen zu verderben, welche den Schlüffel zur papiernen 
„Celebrität noch" immer in. ihren Händen haben. f. w: 
Im VI H. 8. 293. findet беъ eine Note: folgenden Inhalts: 
„Es ift vermuthlich der Berg, welcher der A. І. Z. und 
„dem Correipondenter aus. Leipzig (S. Intelibl.- No 45.) 
„(о heilig ift, dafs fie es des Schweilfes der Edlen werth 
„halten, nach dem Gipfel deffelben zu ringen , und weder 
» dafüber zu fliegen, noch darunter zu bleiben. So will 
„es der Menícheníreund Robespierre, und die deutfchen 
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L Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden von: Monat 
Jalius ift erfchienen, und enthälr folgende Artikel: I. Ueber 
den Gefchmack in Anlagen der Gartenhäufer, Fortf. und 
Befchlufs, II, Briefe ar eine Dame, uber die Kunde ver- 
fchiedner VVaaren des Luxus und unfrer modif.lien Bedüif- 
niffe. Fünfter Brief. Ambra und Montpellieriche Parfuns. 
IH. Kunft. Flora, in. Papier Mofeif, der Mrs. Delany 
IV. Theater. I. Hamb. Theater Gefchichte von Schüze. 
2. Ueber die neuefte Vorfiellung des Hamlet in Londan- 
3. Nachfchrift der Herausgeber zum Schluffe des Theater- 
Artikels. V. Mufik. 1. Ueber den jetzigen Zuftand und 
die Moden der Mufik in England, 2. Neue erfchienene 
Mufikalien. VI. Moden- Neuigkeiten. VII. Ameublement. 
Ofen aus der Höhlerfchen Fabrik zu Berlin.. VIII. Erkli- 
rung der Kupfertafeln welche liefern. Tof, 19. Fig. !. Eine 
junge deutfche Dame in einem eieganten Negiigee. . Fig. 2. 
Eine dergl in Morgentracht von neueften Gsfchmacke. 
Taf. 20. Eine dergl in eleganter Promenaden - Trachte: 
Taf. 21. Einen-neuen Ofen aus der Höhlerfchen Fabrik, 
an Berlin. 


Für das fchóne Gefchlecht ift das Juniftück der Leipzi- 
ger Monatsfchrift erfchienen, welches folgende poetifche 


^ 


Era a ымын 


die fo viel ich weils, weder mit den llluminaten, - 
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» Hobespierrianer lallen ihm es nach, vermuthlich ohne zu 
„verftehen, was fie lalles, Denn der Rücken diefes keili. 
„gen Berges ward aus Schedeln der Unglücklichen gebaut, 
„grub Dech Tiefen wie Seen, um fe mit Meníchénblut aus. 
»zufülen, und bohrte fich (iofs alles that der Rücken 
„des Berges! ) unzählige Raubhöhlen, wehin die Beute der 
„geplünderten Nation gebracht wird. Auf ihm fitzen Kö- 
„nigsmörder, Volhswiürger, Blutigeln des Landes und Juftiz- 
„räuber: Viel Gluck den Lelpziger Correfpondenten, und 
„dem Redacteur des faubern Intelligenzblattes, wenn fie 
» ilum fchoa-evreicht: habes i — Nun mein Herr, wasdünkt 
Ihnen? Haben Sie jemals eine elendere, und zugleich eine 
boshaftere. Verdeehung eines blofsen- Einfalles gefehen, 
defen Anwendung darum (o paffend war, weil Hr. Hafchka 
in frühern Zeiten fich in feiner Hefügkeit für das was 
ihm Sache der Aufklärung fchien, eben fo verirrte» als er 
jetzt in feinen Aeufserugen dagegen alle Schranken nicht 
blofs vernünftiger Binlicht, fondern wir wollen nur fagen, 
der billigen Mälsigung-überfchreitei?- Eine Menge'kleinerer 
Ausfälle ога 'Seitenkiebe will ich Ihnen fchenken p obwohl 
fie mitunter zu den gifiigften gehören. Dieter Schriftfteller, 
dem kein Verdienft zu "rofs und kein Nahme zu ehrwuür- 
dig it, um ihn za befchmitzen, macht gleichwohl noch 
Anfprüche, und verlangt von feinen Gegnern, ich weils nicht 
was für eine, Rücküch: und Achtung! 


ZEIGEN. 


und profaifehe Auffätze enthält: г) Scenen aus der 
Gefchichte Virginiens (Befchlufs) 2) Schreiben einer. 
Dame an ihren Kapellan uber den Gebrauch ihrer Zeit, 
Von J.. Mófer. 3) Das Mideid.” Nach Miftres Barbauld. 
49 Klege einer Nonne. 5) Burg Windegg. Im Fruklinge 
1793. 6)Die Geduldige EinGemildé aus dem häuslichen 
Leben. Von О. VW. C. Stärke. 7) Nechtraz zu den Brie. 
Я: über die Frauenzimmerärbeiten im fächfifchen Erzze-. 
birge. 6j An den Herausgeber in Beziehung auf jene Briefe. 
Nebft éiner in Kupfer geflochenen Mufleriaf?l der ver(chie. 
denen Spitzengründe. 9) Der wichtigfte Monat in Mine 
nas Leben. Von E. Mr. Wozu ein fchönes Octarkupfer 
von D. Chodowiecky »beygefügt ift. тоў Mädchenlehren. 
' Ein Gedicht von Schobe. Auch findet man bey dizíem 
Stücke ein Вет über das gauze' zweyte Danáchen. 


Von dem Journal. fur. Fabrik, Manufaktur , Handlung 
und Mode ift das Juviftück, welches den 6ten Ba, diefer 
bekannten gemeinnützigen Zeirfehrift completirt, erfchie- 
nen, und enthält. folgende intereffante Abhend'angen und 
Auffätze: 1) Beyträge zur Beantwortung der [ra age: wor- 
inne beflehet das Sehädliche uud Unfchädliche und unter 
gewiffen Umftänden Voriheilbafte des Luxus, vorzüglich 
ip Rücklich: auf feinen Eunfufs auf Indullrie und Geidum-! 


lauf? 
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lauf? von Dr. R. 2) Etwas über Bildung des Geiftes: und 
Herzens in Rückficht auf Kaufleute. 3) Ueber die Reini- 
gung, Läuterung und Raffinirung des Вогах. 4) Kennt- 
nifs des Schiefers, inwiefern man ihn als Handelsartikel 
zu betrachten hat. 5) Nachricht von der Porzellainfabrik 
in Kopenhagen. 6) Beytrag zur genauern und richtigern 
Kenntnifs der heutigen piemonte&fchen und fardinifchen 
Munzen, 7) Merkantilifche Ueberficht des Staats von 
Penfylvanien. 8)" Biographie des Hn. Cammerra:h Chri: 
ftian Gottlob Frege, nebft defen Bildnifs, von: Mangot 
беПосһеп. 9) Anzeige neuer Fabrik - Кип Handlungs- 
und Modeartikel; dargeftellt durch natürliche Mufter und 
Zeichnungen, wobey diefsmal fich befonders die Darftel- 
lang einer wohleingerichteten Papiermühle, пеЫї allen Zu. 
behör vom На. Keferfiein auszeichnet. 10) Monatliche 
Ueberficht des neueften deutfchen Buchhandels. 11) An- 
zeige von Handluagshaufern und Etabliffements. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Vofs und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchhané!ungen Deutfchlands ift zu haben: Handbuch für 
angehende Cameraliflen und Perjuch einer Beantwortung 
der Frage: wie können die den Staaten fo üufserft nothwen- 
digen Cameralwiffenfchaften zu mehrerer Vollkommenheit 
gebracht werden? von C. F. P. Zweyter Theil, mit 3 К. 
1794. 429. 9, gr. 8. 1 Bibi, 8 gr. 

Der reichhaltige Inhalt. diefes zweyten und letzten Theils 
erhubt uns nicht die darinn ebgehaudelten. Gegenftände 
einzeln anzuzeigen ; wir тиеп uns begnügen, bles im All- 
gemeinen auf die Wichtigkeit derfelben hinzudeuten. Sie 


find vier Hauptabfchnitten untergeordnet: Der erfte handelt 
vom Bauwefen, vorzüglich auf dem Lande den gewóhnli- 


chen Fehlern bey Errichtung der Landgebäude, der beften 
Anlage und Einrichtung derfelben, in Ruckficht auf Feftig- 
keit, Bequemlichkeit und Ordnung. | Nebft. Gruid - und 
Aufrifs, euch Anfchlag eines ländlichen Woehnhaufes und 


den hierzu gehörigen wirthfchaftlichen Gebäude; der ziveyte, 


ven dem Mineralreiche oder Bergwerkwefen und dera Zu- 
gurmachen der Mineralien; der dritte von der Benutzung 
der Domainen und den Mitteln, welche zu der bzabüchte- 
ten Verbe(ferung der Landwirthfchaft (chlechterdiugs notha 
wendig find , etc. der vierte von der Polizey auf dev; Lande 
In diefem Abfchnitte ift such die vortrefliche Hefhfche Lan- 
desordnung zu Verbeflerung des Acker - und Klecbaucs 


abgedruckt. 


Bey G. І. Göfchen in Leipzig find herausgekommen : 
1) Hube, deutlicher жий vollfündiger Unterricht in деу 
Naturlehre in Briefen an einen jungen Herrn von Stande 
3r und letzter Band mit Кирет. 
Alle critifche Blätter von Bedeutung ftimmen darinn 
überein dafs diefes vortrefliche Werk mit Klugheit und 
' Deutlichkeit gefchrieben und die Kenntniffe der VVerke und 
Kräfte der Natur mit Benutzung der neuellen Entdeckun- 
gen vollüándig und gründlich darin vorgetragen find. 
2) Auszüge aus den beften Schriftfieliern der Franzofen 
für die Jugend unter Aufjicht des Ни. Abt Befewitz, 
herausgegeben ven €. Н. Schmidt 3r Theil, 


a 
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` Die drey Bände diefer Auszüge find eigentlich eine 
kleine Handbibliothek der franzófifthen Sprache für die 
Jugend, welche wegen des Plans und der lorgtaltigon Aug, 
wahl fowohl in Rücküicht der Moralität als auch des gutem: 
Gefchmacks allen. Eltern und Lehrern empfohlen werden 
kann. DieJugend wird darinn vom Leichteen zum Schwe« 
rern geleitet, nicht blos in der Sprache durch dis trsflich- 
{ten Mutter aus allen Gattungen des Styls geübt, fondern 
auch angenehm unterhalten, und an Kopf und Herz gebil- 
det. Der erfte Theil enthält Briefe und Auffätze aus der 
Gefchichte, der zweyte ift der Philofophie des Lebens uad 
den moralifchen Wahrheiten, der dritte den Meifterltucken 
der verfchiedenen Gattungen der Diehtkunit gewidmet 


Bey G. J. Göfchen in Leipzig werden in einigen Wo- 
chen ericheinen: 

1) ZTielands [ümmtliche Werke in gto gr. 800 Tafchen- 
format, und wohlfeile Ausgabe vto Lieferung in 5 Bunden 

Der Druck ift gänzlich beendigt, das letzte Blatt doc Коз 
pfer und dte Glätte werden in kurzer Zeit vollendet. 

2) Thummels Deifen in die fudlichen Provinzen von Franke 
reich 3. 4. ër Theil mit Kupfern 8. 

Um die Erwartung der Lefer, welche der Herr Vorfaif:c 
durch die fchalkhafte Bearbeitung der im 3ten u. Aren Hande 
enthaitenen Gegenftände aufs hóchíte gefpannt hat, niche 
unbefriedigt zu laffen werden diefe erit mit dem Ston Theile 
zugleich ausgegeben. 

3) Hufelands gemeinnützige Auffütze zur Beförderung der 
Gefundheit, des WVohljeyns, und der medieinifchen 
Aufklärung. 

Eine Sammlung nicht blofs für Aerzte beftlmzt fondern für 
Jedermann, dem feine Gefundheit nicht gleichzultig ift. 
04)  Practifche: Anleitung für Liebhaber und Güvtuey bey 
Anlegung enplifcher Gärten, mit Bückficht auf Erfpar- 
nis der Koften. Nebft 2 illuminirten Kupfertafeln gto. 
10 Bogen. 
Wird im September ausgegeben, damit folche bey-den 
Herbfipflanzungen noch gebraucht werden kann. Inhalt, 
1) Grundfitze. zur Anlegung eines englifchen Gartens. 
3) Zeichnung zur Anlegung. 3) Ausführung der Zeich- 
nung. .4) Eintheilung der Pilanzen auf den Schrubs.” 5) 
Befichreibung eines englifchen Gartens auf einem freyen 
Platze: - 6) Pflanzung und Pflegung der Bäume, 7) Unter- 
haltung der Püanzep, des Rafens und der Qna». 8) An. 
legung der Baumfchule. Der Herr Verfailer diefer Anlei- 
tung verbindet mit der volikommeníten Kennmifs dvs 
Gartenwefens, und mit langer Erfahrung, den feinften Ge. 
fchmack , und das Studium aller fchönen Runie. 


Mit unermudeten Eifer und susbaltender. TLitizkeit, 
fetzt Hr. D. Krimitz feine ökonomifch - tochnolep (ebe Excys 
clopüdie in der Paulinifchen Buchhandlung fort, und liefert 
uns die Schätze feiner reifen Belefenheit in (einem Meifter- 
werke, für welches man ihm nie genug danken kann, da 
keine Nation ein gleiches an innerm VVerthe und Vo/ftán- 
digkeit hat. Der unlàngít herausgekommeoe €2fte Theil ift 
mit 21 Kupfejtafeln auf 6$ Bogen-und dem Rildniffe ё Ип. 
v. Schönfeld, des Stifters der bey Frag angelegten Rausrnhand- 

(4) Q2 werkse 
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werksfchule, begleitet. Er enthält die Fortfetzung und den 
Befchlufs des Artikels Landfchule, und handelt ven dem in 
neuern Zeiten gefchehenen und in verfchiedenen Gegenden 
glücklich ausgeführten Vorfchlage, aufser dem Unterrichte 
der Landjugend in den Schulen, in derReligion, im Lefen, 
Schreiben, Rechnen etc., diefelbe auch zugleich zur bës 
ftrie zu erziehen, und den in diefer Abficht in verfchiede- 
nen Ländern theils verordneten , theils wirklich errichteten 
und blühenden Arbeits- Erwerb - Indultrie- Kanftlleifs oder 
VVerkfchulen, infonderheit der auf dem у, Schönfeldifchen 
Gute Trewa, im Berauner Kreife bey Prag angelegten Bau- 
ernhandwerksfchule. Die übrigen wichtigften und am mei- 
ften ausgeführten Artikel in diefem Bande find folgende: 
Landfiedel- Güter, deren Befchreibung, Natur und Eigen- 
fchaften, infonderheit nach dem Solmifchen Landrecht=s 
Landflände; Gefchichte der deutfchen Landftände,, worin 
ihre Konkurrenz beftehe; ob Re für Mitregenten und für 
independent zu halten; Rechte und Pflichten der Landftände 
überhaupt; befondere Rechte derfeiben, verfchiedene Klat- 
fen derfelben, nämlich der Prälaten, der Ritterfchaft und 
дег Städte; von dem Richter in Streitigkeiten zwifehen 
Tandfländen und Landesregenten. Hierauf folgt der Anfang 
des, auch befonders abgedruckten, Artikels der Landftvafen 
nd Chau[fees, hiftorifch - technifch, polizeymafsig und ka- 
meraliftifch betrachtet; von dem Urfprunge und Unterfchiede 
der Wege; Nutzen und Nothwendigkeit guter Landftrafsen; 
Urfachen der fchlechten Wege in Deutfchland, und Hinder- 
nilse der Wegebearbaitungen ; von der Römifchen VVege- 
baukunít; VVeggefchichte über die in den neuern Zeiten 
angelegten Chaufleen; Unterfuchungen, welche man vor- 
her vornehmen und anftellen mufs, wenn man eine Öbauf- 
fee anlegen will; von den zum Strafsenbau nöthigen Mate- 
rialien und Werkzeugen; Befchreibung des Lanäftrafsen- 
und Chauffeebaues felbft, als: das Abftecken derfelber, ihre 
Richtung, das Anlegen der Graben, Dohlen und Brücken, 
der Futter - oder Verkleidungs - Mauern und Erd - Bófchun- 
gen, des Dammes, fowohl nach Verfchiedenkeit des Ter- 
rains, als auch des Grundes oder Erdbodens, durch wel- 
ches die Chauffee gefükrt wird; von dem» was zur Zierde 
und Schönheit der Landftralsen und Chaufleen gereicht, 
von ihrer Bepflanzung mit Bäumen, von den Meilenfaulem 
oder Steinen, und den hölzernen Armfäulen oder Wegwei- 
fern; kameraliftifche Betrachtung des Landítra(sen- und 
Chauffeebaues; von der nóthigen Aufficht, Unterhalrung 
und Ausbefferung oder VViederherftellang der Landfirafsen 
und Chauffeen. Pränumerationspreis 2 Rth. 13 gr., ordin. 


3 Rth. 23 gr 


Allgemeines ökonomifch - chemifch- technologifches Haus- 
und Kunftbuch, oder Sammlung ausgefuchter Vorfchrif- 
ten, zum Gebrauch für Haus - und Landwirtke, Pros 
fefioniften, Kunfler und Kinflliebhaber, v. C. Е. A. 
Hochheimer. Leipzig, bey Voß und Comp. 1794. gr: 8. 
2 Rth. 6 gr. 

Dietes Werk unterfcheidet fich von allen Büchern diefer 
Ату vorzüglich dadurch, dafs der Verfaffer Пса zu einen 
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Gefetz gemacht zu haben fcheinet, nichts darin aufzuneh- 
men, worüber er nicht gleichfam Gewährfchaft zu leiften 
fich getrauete. Мап findet darin 697 lauter ausgefuchte 
und geprüfge Vorfchriften und Mittel, wodurch fch nicht 
mir jeder Hauswirth überhaupt, bey allerley häuslichen und 
wirthfchaftlichen Angelegenheiten berathen kann; fondern 
auch eine grofse Anzahl Kunftler und Profeflioniften (ich 
mannichfaltige Vortheile verfchaffan werden. | Unter diefen 
werden vornemlich die Wundärzte, die Schönfärber , die 
Maler, Lakirer, Vergolder, die in Geld und Silber und 
allen übrigen Metallen arbeiten, die Tifchler, und die in 
Horn, Bein und Elfenbein arbeiten, die Glas- Künfller, 
die Weinhändler, De£fillateure, Coriditor und die Lieb. 
Fas von naturlichen Curielitäten etc. die reichlichíte Erndte 
anden. 


Bey Vofs und Comp. in Leipzig und in allen guten Buche 
handlungen Deutfehlands ift zu haben: Ueber den vor- 
theilhafteflen Ze bon und die befe Benutzung der Kar- 
toffein zu Mahlzeiten» Brandteweir, Puder, Stärke, 
Seife, Lichtern, Sauerteig u. d. gl. von dem Verf des 
Buchs: Vertilgung [chädlicher, und belfere Benutzung 
nützlicher Thiere 1794. 328 S. 8. 18 gr. 

Wir können verfichert feyn, dafs diefes nützliche Buch 
jedem Lefer , befonders jedem Oekonomen und Hauswirth, 
fehr willkommen feyn wird. Ein fo mannigfach uutzbares 
Predukt, wie die Erdbirnen, ein Gewächs, welches faft 
auf jedem Boden geräth, welches von M-nfchen und Thie- 
ren genoflen wird, und welches das einzige ıft, das nie 
fehlt, wenn auch mancherley ungiuckliche Zufälle alles 
Uebrige befchädigen und verderben, — ein folches Gewächs 
war wohl ehne Zweifel werth, in einem eigenen VVerke 
abgehandelt zu werden, und ein der Sache kundiger Mann, 
der dasjenige, was Erfahrungen, Vertuche und Beobach- 
tungen darüber bisher gelehrt haben, zufammen ftellte, 
verdient gewifs allen Beyfall. Wir wollen nun verfuchen, 
dem Lefer anfchaulich zu machen, was er alles in diefem 
Buche zu fuchen hat. Das Ganze zerfällt in zwey Hauptab- 
theilungen: die erfte macht mit einer kurzen Gefchichte der 
verfchiedenen Erdbirnen den Anfang; dann handelt der 
Verf. von der mannichfaltigen Benutzung und Zubereitung 
derfelben in der Wirchfchaft, 2. B. wie man fie röften, 
füllen und dämpfen, wie man Grütze, Brod; Klöfse, Pa- 
Íteten, Salat, Torten, Brandewein, Seife, Katz, Butter, 
Lichter etc. aus denfelben bereiten kónne. In der zweyten 
Abtheilung werden einige Anweifungen zu einem allgemeia 
vortheilhaftern, ergiebigern Anbau der beiten Arten der 
Erdbirnen gegeben; dann folgen Abhandlungen, wie man 
die gefrernen wieder gut machen und benutzen könne, ver- 
fchiedene Beobachtungen über den Bau derfelben, ihre тац. 
nichfaltige Benutzung; verfchiedene Gattungen derfelben; 
über die Schädlichkeit der Vienerdbirnen; Kennzeichen der 
Ausartung derfelben und Mitel dagegen etc. Dies ift wohl 
hinlanglich , auf die Nutzbarkeit diefes Buchs auimerkfam 
zu machen. 
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Mittwochs den бе Augustat794. 


TUA RM аг сла um Oum 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodifche Schriften. 


N... Schweitzerifches Mufeum С Zirich Orell u. C. 8.) 
1793. Erfter Jahrgang KL Heft (S. gar — 820) enthält; 
1. Bodmer. Dritter Abfchr. II. Fragmente a, d. Tagebü- 
chern e, Reife nach d. Schweitz. 11]. hift, Nacbrr. v. 
d. Ceremoniel zw. d. Krone Frankreich u. d. Eydgenoffen- 
fchatt, IV. Sehnfucht nach d. gelobten Lande. V. Ver- 
zeichnifs v, d, Topograph. Kupferftichen wu, Holzfchnitten, 
d, Canton Uri betreffend. 

XII Heft (5. 581 — 960) enthält: 1. hift. Rach, v. 
d. Ceremoniel zw. d. Krone Frankreich u. d. Eydgenoffen- 
fchaft (Befchl.). II. PeterSreiger. Ill. Ioh. Steiger, IV. 
Briefe zweyer Landpfarrer, d. Mefsiade betr. 1749. V. 
Urkunden d. Innere u, Aeufs. Staatsrechr d, Stadt Biel 
bett, VI. d. beyden Trinker; v. L. Meyer v. Änonun. 


^ Magazin für Beligionsphilefephie, Exegefe und Kir- 
chengefchichte; herausgegeben von Н, Ph. Kr. Henke 
(Helmftädt Fleckeifen 8.) 1794 zweyten Bandes serftes 
Stück (S, 1— 192) enthält: I. Kritik üb. d. Artikel: v. 
d. Schópfung, nach unterer gewöhnl. Dogmatik; v. W. 
C. L. Ziegler. 1I. Warum giebtes jetzt keine Offenbarung 
mehr? ЦІ. Ueb. ı Job. 5,.7. v. Hn. Confiltorr. u. Sup. 
Horfig. IV. Ueb. d. Eintheil. d. Chriften in Wunder- 
glänb, u. Naturgläubige; v. lin, Generalfop. Zelithufen. 
V. Zwey Nachtrüge zu d. Erklärr. d, №. T, а. 4. den Hrae- 
liten hei], Schriften, VI. Ueb. Ioel DL 1— 3. ; v. С. С. 
Kühnól; proi, d. Philof. zu Leipzig. VIL Urkunde z. 
Bekehrungsgeíehichte d, Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelns. 
Vill, Bemerk. üb, d. Streit: Ob Glückleeligkeit od, fittl. 
Voiikommenh., an Seiten d, Schópfers letzter Zweck маг, 
з, an Seiten freyhandelnder Ge(chópfe пасг Beftim- 
mungsgruad z, Handeln od. Nichtbandeln (еуп müfse? v. 
1. C. Zelthufen. 1X. Plulolog. Beytrag üb, d. Redensart: 
Für Andere íterben ; v. I. C. /elthufen. 


— 


Memevabilien, eine philofophifch - theolegifche Zeit, 
fchrift, der Gefchichte und Philofophie de^ Religionen, 
dem Bibeltudum a. der Morgenl. Litteratur gewidmet 
von Н, р, С. Paulus, der Theologie О. О, Prof. zu Jena. 


Sechstes Stück. Inhalt: I. Bruns Erklärung von т. В. 
Моб, XXII. II. Plane zu Ausgaben hebräjfchbiblifcher 
Schriften. ТЇЇ. Kritifche Veroleichung des Codex Moni- 
fortianus im I. Brief Johannis, Mit Anmerkungen vom 
Herausg. IV. RRG Paulus über den Zweck der Para- 
bel Jonah. V. Ebenderf. von Jefu Gehen über dem Muer, 
oder: ob es philofophifche Wunder gebe? VI. Ebendef. 
Striäturae ad quaellionem : Unde internus religionis cum 
externa civitatis falute confenfus vere pendeat. VII. Eben. 
delt, Atchäologifche Muthinaffungen u. Beobachtungen über 
femititche, befonders hebräifche Lefezeichen. VIII M, 
7. С. А. Müller (in Tübingen) Jona, eine moralifche 
Erzählung, IX. Vetmifchte biblifch - litterarifche Beobach- 
tungen, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 
Nachricht an das deutfche Publicum, 

Der Kaiferl. privilegirte Beichs-Anzeiger unterfcheider 
fich von andern periodifchen Schriften vorzüglich da. 
durch, dafs der Herausgeber deífelben, die darin ent- 
haltenen Auffätze weder felbít ausarbeitet, noch von an, 
dern Verfaffern nach einem vorgelchriebenen Plane verfers 
tigen läfst: fondern dafs jeder Freund der Gemeinnützig- 
keit fich diefes“ Blattes als eines Organs bedienen kann, 
wodurch er freywillig zum Publikum redet.  Natürlichen 
Weife konnte.nun diefer Plan nicht in den erften Jahren 
gleich zur Vollkommenheit gelangen. Das Publikum mufs» 
te erft fehen, dafs das Unternehmen Beíland habe, und 
dats der Debit des Blättes ausgebreitet genug fey, um fich 
бейеп zur Bekanntmachung Dicher Auffátze zu bedienen, 
die man unter det ganzen deutfchen Nation verbreiten 
wollte, Anfangs mu(sten daher manche Artikel aus Wo. 
chenblättern und andern periodifchen Schriften aufgenom- 
men werden; theils aus Mangel an eingefchichten Materiz-- 
lien, theils — und noch mehr — um durch die Ausfühe 
rung zu zeigen, für welche Arten von Auffätzen der R, 
Anz. eigentlich beftimmt fey.ı Nunmehr hat aber, das Pu- 
blikum (своп fo viel Vertrauen in diefe allgemeine deut- 
fche Publicicits-Anftalt geferzet, dafs die Anzahl der einge. 
fchickten gemeinnützigen Anfragen, Antworten und Abe 
handlungen poftráglich zunimmt, Be haben daher in dem 
nun geichloffenen riten Bande 1794. nur. fehr wenige ander- 
wärts gedruckte Auffätze Platz gefunden, und man hat fo 
viel ganze Dot halber Bogen liefern, müílen, dafs die den 

(4) Е Lefere 
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Lefern verfprochene Bogenzahl um 16 Bogen жеси 
worden ilt, ohne den Preis zu erhöhen, — 

Hier folgt der Inhalt der wichtigften und Jängften іж 
diefem Bande, vom ıften Januar bis letzten Jun, 1794. be- 
findlichen Abhandlungen, welche fámmtlich von den Lefern 
aus allen Theilen und Provinzen Deutfchlands eingefchickt, 
und hier zuerft abgedruckt worden. Die hier eingeklam- 
merten Ziffern zeigen die Anzahl der über den nämlıchen 
Gegenítand eıngerückten Auffärze, 

„Ueber die Schwierigkeit den Werth alter Geldforten 
zu beftimmen (2). Ueber, die Wetter-Scheiden Vorfchlag 
an Ubhrmacher,. FacultátszMifsbráuche (2). Vorzüge der 
Privatberichte vor den Allgemeinen, Madame Roland, 
Neujahri-Noth (2), Ueber die Gewohnheit in Gefellfchaf- 
wen die Unterhaltung auf die. Stadt-Krankem zu richten. 
Berichtigung einiger in öffentlichen Blättern geftandenen 
Nachrichten aus Curland, Brauchbatkeit des reinen. Sitten- 
gefetzes in.der Erziehung. Hamburgifche-Rertungs-Anftal- 
Zon, Achermanns Okonomifches Geheimnifs. (3) Holz- 
mengel Mıfsbränche in Kanzleyen (2). Ueberfiche der 
Danziger Seehandlung im f. 1793. Ueber die Privat-Beich- 
ге. Vorfchlag zur Verbefferung der öffentlichen Sicherheit 

in Deutfchland durch einzuführende Pafii bücher. Anbau 
der Neflel. Ueber das Krämer: Monopol (2). Statiftifche 
Nachrichten уоп Jever (3). Ueber den grauen Staar. Rei- 
rigung vegetabilifcher Oele (2). Die Ausdünftungen der 
Kinder, ein Vortheil des Schulffandes (3). Nutzen der 
liivat-Backófen, Papier sus der Syr, Seidenpflanze. Ене. 
diometer, 
Befte Kirchenbauart, Beytrag zur Verbeffzrung des Fautti- 
-fchent Gefundheitskatechismus. Das Nackendfchlsfen , eine 
Quelle der Sitrenlofigkeit. Ob die jetzige Witterung an- 
ders fey, als vor Alters? (3) Vorfchlag einer Verbindung 
der gelehrten , ókonomifchen und Indufttie-Ge(e!ifehaften 
deutfcher Nation zu gemeinfchaftlicher Wirkfamkeit. Ver- 
Handlungen diefer Societäten in Amfterdam, Berlin, Burg- 
Haufen , Frankfurs a. d. О. Erfurt, Görliz, Göttingen , 
Halle, Hamburg, Heidelberg, Jena, Leipzig, London, 

lanheim, Nürnberg, St. Petersburg, Potsdam, Ueber 
die Wollwäfchereyen in Spanien. - Unterfchied des Eides 
von der Angelobung an Eides Start. Ob: noch um Seg- 
nung des Seeffrendes gebetet werde (3). Widerfetzlich- 
keiten fer Unterthanen in der Löwenftein Wertheiinifchen 
Meriíchaft Rofenberg. Urfachen „ warum im Wisbadiichen 
Fab:jken nicht gedeihen. Ueber die Seidenkaninchen - 
Zuchr, ШЕ der Uniterfchied zwifchen der General - uud 
Special- Inquifition aufzuheben? (4), Eine Haupturfache 
der grefren Sterblichkeit der neugebohrnen Kinder. Ue- 
ber Mifsbràuche der Papiermacher - Innung.. Ueber den 
"Titel Fräulein, Bar Demoifelle (13). Verzeichnifs Dor. 
in den Ка, kön, Staaten angeftellter luther- Geiftlichen , 
und der reform, Gemeinden in den deutfchen Erklanden, 
Ob auf einem Berge mehr Holz und Ger, аде, als auf der 


Grundfläche деееп wachfe? (4) Verzeichnifs der 1793. 


vcn St. Petersburg ausgefchifften Waaren, Ob das Poffef- 
forium und die Práfcription beyzubehalten? (5) Was die 
Wörter Enkende, Enkelte, Enkcle, bedeuren? Ob es bet 


fer fey, den Acker-Berg auf oder ab-zw-ftürzen? (3) 
Mittel wider Ее, Katarıhe etc; Bemerkungen über 
Leichencaflen, Ueber die Waldítreu (2). . Wie das Aus- 


Ueber das Deambuliren der Schullehier (EDA 
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wintern des Getraides zu verhindern (2) Ueber das 
Leuchten electrifirter kalch und gipsarriger Körper (2). 
Dafs hohe Bäume gute Blitzableiter abgeben. Erinnerun- 
gen gegen die Reformatiensfücht, Verfahren aus bedruck- 
tem Papier neues zu machen, Ueber die Nothwendigkeit 
neuer Provinzialgefetzbücher in Deurfchland. Warum mehr 
Menfehen- mutter , als srofser und kleiner Sratur mit 
Steckbriefen verfolgt werden. Ueber das Ausarten der 
Kohlgewächfe. Ueber die Wahl des Katıfinanneftandes (2). 
Ueber das Benetzen des Fadens beym Spinnen (3). Ве- 
nutzung inlündifcher - Gewächfe. wie Baumwolle ere, 30 
Zweifel und Unwahrheiten in der Naturgefchichte, Ueber 
Warnungszeichen, Ueber einen Vorichlag, Aerzte zu be- 
folden. Ueber die Eintftchung der Dünfte in der Luft (2). 
Gefellichafe, zur Unterítützurg der Schriftiteller. Bemer- 
kungen über das hohe Alter von Dr. Rufb, Wie man fich 
mit dem „Kleider-Nachlaffe ап der Schwindfuchr varftorbe- 
ner Perfonen zu verhalten habe, Wie und ob man der 
Edictal-Citationen aw Abwelende übeiboben feyn könne? 
Warum das ditte. Glied im Marfchieren grófsere Schritte 
machen muís , als das еге, Wer ein Recht habe, ein ar» 
gefchoffenes, durch einen fremden lagdbezirk gelautenes 
Stück Wildprer zu verfolgen, (3) Ob Nachtráge zum 
Werke«ines-moch lebenden Schrittíiellers уоп eine ans 
dern zu machen erlaubt fey, (3)  Beytrag zur Gefchichte 
der Inzeliigenzblürter und Comtoire. Deytrag zu Schwarz 
kopfs Werk über Staats- und Addrefs-Caicsder. Rach: 
theil- der: Anfiedelung,, fchlechsen Gefiadels, Weber cie 


Wielandifehe. пеше Orthographie (5). ‚Ueber die Mode, 
Verbeflerung der. Intelligenzblätrer. Ueber die fchwarze 


Kleidung der Geittlichen, Noch erwas über die Kanin. 
chenzucht (2). Veríchiedene Arten des Merge!s, Beftimms 
ter Gebrauch, der Bella-donna wider den tollen: Hundsbifs, 
Ueber Vervielfältigung der Amcsíportele, Ueber die Ver- 
tilgung der Sperlinge (2). Ein Holzíparender Feuerheerd, 
Eine merkwürdige . Augencur. durch Elecrtiengr,. Ob die 
Schwindfucht.aeftecke. (4)  Saiper:? wirkt im grofsen Саъ 
ben wie Gift. Gefahr der Reiuignag der Weinbouteillen 
durch Bieyfchroten. Ucber die populäre Medien. (2) Vor- 
fchlag, wie die Quackfalberey- abzuichaffens - Kohlfaamen 
ohne Blüre erzeugt. Ob die’ Verfoergung. der Armen der 
Privat Mildthátigkeit oder dem Staare anzuvertrauen (су? 

(3) Vertiigung der Spannraupe. pahrts Wetterparaf орь 
(3) Bereitung des Kalk .Dungers. Ob der Taxus giftig 
fey (3). Vorfchläge zur Verbeifaung der Prüfungen der 
Candidaten zum Predigtamt. Bemerkungen über die Hut- 
gerechtigkeit auf Wiefen; Ueber Bienenzucht (6). Vor- 
fchlag. an diejenigen, welche Раггспл:ѕрѓлггеуеп zu befe- 
tzen haben.  Charakterzüge des Füftorikers. Gleichmann. 
Ueber Abfchatfung der Handwerkemisbráuche, Methode, 
einem Kind die Abtheilung der Sylben zu lehren. Ueber 
die Abfehaffung der Brief-Titulaturer, Ueber die Raude 
der ` Schaafe, ` Revept des vom Ackenfchen Feuer fà. 
fchungs-Mitrels. Ob es vortheilhafter (еу, Güter auf Zeit - 
eder Erbpacht zw verleihen. Menatliche -Krankheirsge- 
fehichte von London. Nachricht ven den Curem des Grae 
fen von Thur durch: Berührung. > Die, -Ent(tehung" der 
Denrriten, ` Die Ком Eyer DECHE m. dMethede zu 
unterfcheidem, wo die regule de tí di: ecsa, oder ınvaria 
auzuwendendey. - Uer dic Vezoinüitebieir; ein деа тос 

Ver: 
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oVerfpfechen zu erfüllen. ^ Urfache des Abfpringens der 
Vorfchläge an den Vichten: Beichreibung der verchiede- 
nen Arten des ‚Mohnfaftes.. Urfprung. der Gewohnheit, 
einander zu Oftern Eyer zu fchenken. : Ueber den Gefund. 
heits-Katechisınug von Ной. Fant. = Rüben- Saame ohne 
‚Blüte erzeugt.. Ueber Mi'shandlung der Thiere. ` Koft- 
heerd der Frau 'Magifterin Rollmann, ` Inoculation der 
Schaafpocken durch die ‚Staaren. Widerlegung der ver- 
meiutlichen ‚Gefahr der Vergiftung: durch due Glafur irde- 
mer Gefchirre) Etwas über die wichtigften Erforderniíle 
und Pflichten akademi(cher Lehrer. 

Aufser diefen Abhandlungen über gemeinnützige Ge- 
genítánde: und den darüber geführten ‚Debatten‘, eifrhält 
diefer halbe fahrgang nicht weniger als 119 Landeshesrl- 
che Verordnungen In Auszügen, пай die wichrigiten dar- 
unter in ехѓёеріо ; 85 verfchiedene- Mittel zur Gefundheig 
und für allerhánd Fälle in der Haus- und Landwirthfchatt ; 
die wichtigíten deurfchen Keichs-Staars-Vorfalle; eine be- 
trächtliche Anzahl kürzerer Anfragen und belehrerder Aat- 
worten aus der Naturkunde, Technciogie, Gefchiente, 
Sprachkunde und anderer nützlicher Wiffenfchafcen , viele 
eingefchickte Handelsnachrichten p Citarionen , Steckbriefe, 
uf м. , | 

“Мап fieht ао hieraus, dafs unfre Nation doch nicht 
(o0 gauz abgeneigt ilt» Unternehmungen, die auf das ge~- 
meine Веќе abzielem, durch thätige Theilnahme zu unter- 
(türzen, als fie ven manchen unfrer Zeitgenoflen gefchii- 
dert wird. { 

Gotha , im al, 1794. 

К. Z. Becker 
Frl. Schwarzburgl. Rath, der gemeinnützigen und 
gelchreen Gefellfchafren , zu Celle, Erfurt ; Hamburg , 
"s Hamm, Leipzig vad St. Petersburg. Mitglied, : 


er. > 


„* 
e emer i 


LC WNectvichz von Зей луто Bürgerlizhen Baumeifer. 
Vielieicht ites manchem Qaulutigen: oder Liebhaher 
der Baalsunft, in éeifen Wehnorte es an einer Buchliand- 
luag fehlt, nicht unangenehm zu erfähren, wie weit e$ 
pur der Herausgabe menres iin’ fahr 3788, unter dem Ti- 
tel 7 der ourgerliche Boumrifter , angekündigten Werks ge- 
kommen ut, Folgendes ift die gegenwärtige Lage: dieles 
Unsernehmens ? : 

Der erfte Theil beftehr in zwey Fol. Bänder 205 rog 
Bogen Text und 75 Kupfertefeln, theils halben, gröfsten- 
thes ganzen Bogen, von welchen eine illum:nirt И Die 
fer Theil koiter, der Text auf feines Schreibpapfer,, und 


die Kupfer auf ftarkes Schweizerpapier,. gedruckt, tz: ZitAly.. 


Süchfifch. Von den Exemplaren, deren Text auch auf das 
feinite Schweitzer -Papier gedruckt, dergleichen die Subferi- 
benten’ erlialteir абет, find noch einige übrig und keiten 
Ta Rrhir: | 


Der Inhalt der even. Theils zerfällt in^ drey, Abfchäit« 


te, Der еле giebt in 15 Cap. ep: allgemeine Anleitung 
£u: bürzerlichen Наш ет - Вам Кати und zur Zimmer-Ver- 
v A = f 2 ^ 

zierung mit Anwenüunj auf die Kupferratelm, woraug je 


doci alles entfernt ift, was nur der eigentäiche Auchireke 


zu: willen braucht‘. fondetn пат alles dahin abzweckt, um 
den Ian adr zen im den Stond zu leiten, über einen vocha- 
benden Баа Јер urtheilen у Piane entwerfen und den! Buus 
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handwerkerhüberfeken‘ zu Sënnen, Der zweyte Aöfchnite 
enthält die Erklärung einer 'Stufenfolge von 24 hölzernen 
falt durchgehends -zwifchen andern Häufern :eingefehlofie- 
nen bürgerlichen Wohtsgebäuden und ;drey- Gartenháulein:, 
von 24 bis 164-Fuls Breite, welche wiederum: durch An- 
gabe der Maatse auf grölsere-und kleinere - Rauftätter redit- 
cirt und dadurch auf, or Fälle anwendbar gemacht find, 
mit den dazu erforderlichen „Ам еп und! Grundrifien, 
Der дуйне Ahfchnitt liefert ein atchitektönifches‘ Wörter 
buch,-.und zwar. des wehiíten teutíchen,  lateinifchen, 
franzöfifchen und icaiiünifchen. Kunftwörter. 

^ "Der zweurerand dritte Theil diefes Werke erfeheinen 
in einzelnen Heften, oder Lieferungen und fchreicen in be- 
vorftehenderTubilste-Meffe, bis zum zehenden Heft foit, 
deren jeder $—10 Bogen Text und 12 Kupfertafeln enthält 
und"; Rthlr. 12 gr. fächfifeh koffer, welches zufammen rg 
Хоер. 'beträgr. 

Der zwegte Theil beftehet in zwey Folio Bänden aus 
fo Bogen Text und 98 Küpfertafeln, theils ganzen rheils 
halben: Bogen, und-zerfàlle in-zwey Abfchnitte, Der erfte 
Abfchnitr enthält eine. Einleitung über die Anlage der ftet- 
nernen Gebäude überhaupt, über Stärke und Feftigkeir 
der Mauern, die verfchiedene Arren der Gewölbe und den- 
gleichen, dann die Erklärung einer Strufenfolpe von 17 
ffeinernen zwifchén anders Häufern. eingefchiloif:nen. bür- 
gerlichen Wohngebäuden vom r51/2—g3 Fufs Breite, wel- 
cie durch Angabe der Mäafse vergrófsert und verkleinert, 
auch auf hölzerne Wände eingerichtet und dadurch auf tog 
mögliche Fälle redecirt ind, Der 2меуге Abfchniteflehre 
in der Einleitung die allgemeinen Regeln „ welche bey der 
Anlage уоп: freyftebenden Eandhäufern zw beobachten find, 
uad erklärt‘ eine Seafentolge убт оа theils fLeinernen.theils 
hölzernen bürgerlichen und adelichen Loodháufern, von 
Бо 1f/2—174 Fuß Breie, welche! wiederum dureh genaue 
Berechnung" der Маа(52 bis'euf 6: Fils толеи ind, ` Bun: 
gefchalter ift etwas Gier die Zeieinung der, Profle und 
Ralkenrife, die Berechnung schteckiger Ziamier, und au- 
zehängt die Anlagr einer Eisgrube, ees. grofsen Pachzer - 
und Herrenhofs nebit einigen Ziminer-Verzieringen, 

Der dritte Theil wird’ wie der vorige im zwey Боб 
Bänden 96 Kupferräfeln und etwa ge Dis ge Bogen, Text 
enthalten nnd: zerfällt gleichfals in zwey Adfchmitte, Der 
erite enthält so'eanz verfchiedune Plane zu Gurren = Layi» 
end Ll hahüufera, theil? von Steinen, theils auf Holz 
Ca!culirt, von 18 bis og Puls Breite, nebít einigen Zime 
mer-Veizierungen,, erwas üher die. Anlage der Gärten, 
Zeinhnnugen zu (avtenmeublen und Brücken, * Von- diefe 
Abfehnitre enrhälr der jerzr eben fertig gewordene ote und 
tote: Hefi bereite ein. und zwanzig Mane auf 22 Kupfer 
fein. 

Der жштш? Abfchnit) wird die Grund- und Aufriffe 
zu eigen felir fzhmalen-iu Starken vorkommenden Bür- 
gerhiaufevn-Und , wenn es der Raum weftürer acht fohóne 
für Vorltädte berechnete Plane enthalten, weiche vorzüg- 
lich bey: der Avlage wener Strafen sent zu gebrauchen find. 

ehr oft "omnem Fragen an mich, wodurch man zu 
wilen verlange, wenn: das Werit gefshlaflen werden foll, 
vnd was"die nach übrigen Theile enthalten. werden, Die, 
fe beftimmi zu Dean worten, баде ich mich aaffer Iraade, 
Soli das Werik.dasjenige werden, was es werden Капы und 
(4) К 2 eine 


eine Sammlung: feyn, in welcher man für die mehrften 
vorkommenden Fälle Rath finder, fo fehlt noch mancher- 
ley, welches nachzuhohlen ich mich verbindlich mache, 
wenn nur durch den Krieg der Abfatz nicht noch mehr 
verhindert und meine jährliche Zubufse noch mehr vergró- 
fsert wird. Es fehlen noch einige vorzüglich für den 
Kaufmannsftand eingerichtete Plane, einige gröfsere und 


kleinere Gafthófe und der Dorfbaumeifler, welcher aufser ` 


verfchiedenen Bauernhäufern, einige Superintendentur- 
Pfarr - und Schulwohnungen nebit Dorffchenken enthalten 
foll, 

Ob ich in dem zweyten Theile durch Uebung, eige- 
nes Studium und die Zurechtweifung Anderer mich ge- 
beffert habe, werden die Befitzer des Werks am beften be- 
urtheilen können und ob man demnach noch etwas Befrie- 
digendes von mir zu erwarten hat. Entfpricht der Beyfail 
des Publikums meinen Wünfchen, fo möchte ich das 
Werk mit einem Theile von ganz fremder Arbeit fchlieffen. 

gn wie die fehr verfchiedene Landfchaften eines Mah- 
Jers doch immer verrathen, dafs fie alle das Werk ene 
Meifters find , fo kann auch in einem Werk, wie das mei- 
uige, faft alles nur das Geprüge einer Vorftellungsart ha- 
ben. 
und Gewohnheit, Lebensweife und andere Localumftànde 
ändern das Syftem der Yaukunft, in den verfchiedenen Ge 
genden fo fehr ab, dafs ich eine kleine Sammlung von 
Bürgerlichen PVohn- und Luflgebäuden von vielen Meiftern 
aus allerley Gegenden zu liefern wünfénte, Jch würde 


fodann alle in diefem Fache gefchickte Männer bitten, mir 
das zu dielem Zwecke Paflende mitzatheilen, was fie gec- 


legentlich ausgeführt oder wenigftens erfunden haben, und 
den Ort und Meifter durch beygefetzte Unterichsift Бе» 
kannt, machen. | 

Um mir die Beantwortung und Andern; das Driefíchrei- 
ben für die Zukunft zu erfparen, worinne man bisher an- 
gefragt hat, ob ich das Werk nicht mehr für den Subferip- 
tionipreis überlaffen, mache ich hierdurch überhaupt be- 
kannt; dafs ich mich entfíchloffen habe, bis zum Termine 
Michaelis 1794. den Liebhabern den 1йеп Theil, und die 
bercits fertigen ro- Hefte des zweyten und dritten Theils 
mir zuiammen 195 Kupfern, gegen baar und frey einge- 
fendete vier Lowisdo'* oder 20 Hthlr. fächfifch zu überlaf- 
fen, wan бе zugleich angeben, durch welche Gelegen- 
heit das Paquet abgefendet werden foll. Nachher tritt [der 
alte Preis wieder ein, und in Anfehung der weitern Port- 
fetzung wendet fich jeder an die nächfte Buchhandlung, 
indem auch die eigentlichen Sub(czibenten nur das Schwei- 
zerpspier zum befondern Vortheile haben. 

Gotha, den 26&en April 1794. 

Fr Chr Schmidt. 
Vorfteheramtsverwefer. 


In L H. Krvens Buchhandlung in Leipzig find fol- 
gende ltalienifche Bücher zu haben ais 
1) Beattini Storia, Accampamenti, e Militari Operazio- 
ni del Feld-Maresciallo E, С. di,Lauden. 8vo. 
2) Cacciatori (1) un Quadro Teatrale бё coftumi di cam- 
pagna, in Cinque smi, del celebre comico Sig. С. А. 
Ifand Sep, 


ZS 
yer 4 
сЕ! 


Nun if aber der Gefchmack fo fehr verfchieden,. 
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3) Iftruzione "are e '"dimoftrativa, qualé ба ftato 
per Jo piu il carattere della Natione TFrancefe, ed in 
fpecie de »Parigini, verfo. i loro Re, e verfo gli altri 
Popoli d'Europa. $vo. 

4) Limon, la Vita ed i! Martirio di Luigi XVI. Svo. 

5) Mentore (н) perfetta. de’ Necozianti, ovvero Guida 
ficurra de medefimi, ed iltruzioni , per rendere ad 
effi piu agevoli, e meno in certe Je loro fpeculazioni 
"Trattato. utiliffimo : divifo in cinque Tomi, in 4 rea- 
le, . Von diefem für die Handlung fehr putzbaren 


Werke ift der тсе und 2ге Theil fertig, der зге wird 
zu Michaeli diefes Jahrs geliefert. 


6) Strafoldo, Comedia, 2 Tom. gvo. 

7) Trattenimenti dello Spirito, e del Cuóre evvero nuo. 
va fcelta Raccolta di Novelle, 'Tom, I. 8vo. 

8) Corrispondente (il) Trieftino, gvo. 

9) Epidemia (la). Francefe,' ovvero la Monarchia e la 
Religione qüafi а: гиса dall’ Affemblea Nazionale; 
compdio lítorico-Critico etc, буо. 

10) Marugi, G. L. Stato Апае delle Scienze 2 Tom. 
gvo. 

11) Avventure di Riccardo Oberton. gve. 


In Biel bey Miker ik erfchienen und in ailen Puchla- 
den zu haben. 
Ueber den Par und fein Ferhältnis zum Suluanus 
Eine Antiquarifch-philefophifche A had 4 ERI. 
ar 


III Bücher fo zu verkaufen. 


Stuttgart, Der Buchbinder Heufser jun. hat in Com- 
miffion ‚folgende Bücher zu. verkaufen: Наца v. Hatt- 
(еіп, die Hoheit des teutfchen Reichs- Adels, 3 Bde. Fal- 
da. 729. 5. f. Schoepfini, Hiftoria Zaringo-Badenfis, roh, 
7. Bde. 3o. f. Dreyhaupts, Beíchreib, des Herzogth. Mag- 
deburg. m. Kpfrn. з Bde, 7. f weien, Еіпіеі z, d. 
teutfíchen Staats-Reichs- und Kaiferhifforie. 4 The 4. f, 
Les forces de 1° Europe, ou defcriptien de principales Vil- 
les, avec leurs fortificar. deffinées p. leurs meilleurs Inge, 
nieurs, pour l'ufage de Monfeigneur le Duc de Bourgeg« 
ne, fol. Paris, 694. 12. f. Theatro della Guerra in cui fo. 
ne efattamenta delincata e compendios : deferitte fin l anno, 
1700. le XVII. provincie del Belgio e le Citta, le fortezze 
i porti ed altri Luoghi loro priacıpali, pobblicato fecondo 
gli Originali del Р. Corozelli, foi. um Napoli 755, 6. t, Joa 
{ерім Flavi, Opera. fol. 567. 2.6. e,  LHiforien u. Bieber 
von alten jüdifchen Geíchichten, m. Es, 2. Dde. 3. f. 
Architetture de Serlio, Fol, 6. f. Geíchichte d, Kriege in 
о. aufer Europa, vom Anfang d, Aufitandes d, Brittifchen 
Kolonien in Nord-Amerika, m. Kpfrn, u. Carten. 16. Thle, 
Nrb. 776-78: 8. E Geíchichte d, Polybius, m. d. Ausleg. 
u Anmerkungen d. Ritters Hirn, ў. Folard. m. Kpfrn, 2, 
Bde. Вп. 755. 7. f. Recueil hiftorique d Altes, Neyatia- 
tions, Memoires et Traitez, depuis la paix d' Utrech jus- 
qu'au fecond Congrès de Cambray. inclu(, zo, Tomes. а 
la Haye. $vo. 728. 18. Ё Hiftoire du reene de Louis 
XIV. par. Н. P. D. Т. D. E. D. 7. Tomes, Amltei, 717. 
gvo. 5. f.- Paul Deckers, Civil-Baukunit, 22, f, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 87. 


"Mittwochs Чеп бе Auguft 1794, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


d ër bey Orell, Gefsner» Yüfsli und Comp. ift fo 

eben erfchienen: 

Lettres fur l'Umagisation, 12. à 18 er. 

Xs find der Briefe 18. folgenden Jnhalts: Ueber dieje- 
rigen Seelenkräfte, deren Gang uns am beften bekaint ift. 
— Einfluts einer wenig bekannten Kraft, ohne welche we- 
der die gewóhnlichften noch die feltenften Verrichtungen 
der Saele erklärt werden können. — Vereleichung des Tdeen- 
ganzes bey wachenden Zuftande und im Schlummer. ыы 
Verfchiedene Abtheilung unfrer Таееп. — Hauptanrhei! der 
Imagination an der Erbeltung und ар der Verpefellfehaftung 
unfrer Ideen ud Empfindungen. — Verhältnifs zwiichen 
phyfifchen und den moralifchen Gefetzen. -— Moralifche 
Dyramik. — Wichtigkeit der erften Eindrücke. - Beyfpeil 
des J. J Roufseau. —-Verlchiedene Ideen, Verbindungen 
und ihre Refultate. — Wie die Imagination gepflegt wird. 

/— Ausfchweifungen «nd Wunderthaten der ‚Imagination. 
— Herrfchaft über die Imaninarion: — Idealifm der m 
pinatiom изд, Aeflen. Gefahr. E Ejegute en = 
die Imstinariong- BS «dcr Tonkunit. — Warum Dich- 

"Abs Mies AUS Wüchkelt? > Сереп ере Dezie- 

tangs: "be été 2218 Werklich : a 
hung. der Imagination und der Empfindiamkeit. efon- 
daer Hang und Geichmack der Imagination. — Ueber Lau- 
né und Humor. — Einfu(s der Imagination auf religiöfe 

ideen. | 

Der Verf. ift bereits durch mehrere Schriften , untet 
andern dürch die Morale naturelle, auf das vortheilhaftefte 
bekannt, welche in einer deutfchen Ueberfetzung mit An- 
merkungen von 77 ieland herausgekommen. ; br 

Auch in diefen Briefen über die Tmaginauon vereinigt 


Ar 


er philofophifchen Тіеійпп mit feiner VVekkenntnifs und . 


fehr viel Gefchmack in der Auswahl und Stellung der Ideen, 
nebft ungemeiner Leichtigkeit und Urbanität in der Spra- 
che. Eine deutfche Ueberfetzung derfelben ift bey oben 
benannten Verlegern unter der Preffe, und wird auch nach- 


Ítens zu haben еу» 
—— 


ielem Beyfall aufgenommenen, und 


it fov 
Ven der mi Getreue und zu- 


die beften Recenfionen erhaltenen Schrift: und zu 
fammenhüngende Gefckichte der franzfifchen nece e? 
Lofer aus den gemeinen Ständen, ift anjetzt der zweyte het 


№, 


ег(сһіепеп, und in allen Buchhandlungen für 8 gr. zu bes 
kommen. Dieter Theil fängt fich mit dem Jahr 179:, an, 
und fchliefst mit des Königs Annahme der Konftitution. 
Die Begebenheiten find fehr ausführlich und mit einer be. 
fondern Genauigkeit erzählt, vorzüglich &ie'Gefchichte der 
Flucht des Königs nach Varennes- mit der größten Voll- 
ftándigkeit nach allen Umftänden gefchildert. Der Anhang 
giebt einen Abrifs der eriten franzöfifchen Konftitution. 
Der dritte Theil diefes Werks, auf den ebenfalls wieder 
6 gr. und in einem guten Pappb. 8 er. Vorausbezahlung 
angenommen wird , erfcheint zur Niichzelismefle diefes 
Jahres. 
Chemnitz, den т. Jul. 179«. 
Karl Gottlieb Hofmann, 
Buchhändler. 


Nachricht an Fovft. und Jagdliebhabg?, "= 
Wir zeigen hiermit an, dafs der Forft-u. Jagd- Ka- 
lender auf das Jahr 1795., herausgegeben von dem Hrn. 
Profeffor Leonhardi, wovon der eríte Jahrgang mit fo vie-, 


Jem Beyfall aufgenommen worden, ohnfehlbar zur bevot- 


ftehenden Michaelis - Meffe erfcheipen , und hey uns in 
Сои еп zu haben (гуп wird. Die Apzeige.des Inhalts 
verfparen wir bis dahin, verfichern aber im voraus, dafs 
diefer xe Jahrgang, weder an innerem Gehalte, noch an 
äufserer Verzierung dem erften nachftehen foll. Die Lieb- 
haber deffelben können um fo ficherer auf die Erfüllung 
diefes Verfprechens rechnen, da keine Pränumeration dar- 
&uf.angenommen wird. Der Preis wird, fo wie von dem 
vorjahrigen ı Rth. feyn. 
Leipzig, im July 1794. 
Gebrüder Gräff. 


So lange Leichenreden noch gebräuchlich find, ift es 
wohl nichts überflüfliges, wann Sammlurzen von Entwür- , 
fen zu folchen Reden erfcheinen; nicht, als "wenn nichk 
jeder Prediger felbft Gch Entwürfe zu fei п Vorträgen bey 
den Gräbern machen könnte, fendern‘cheilsum outen Pre- 
діветп, was auch den Gefgbickteften unter ihnen angen:hm 
{гуп wird, überhaupt dieGedanken anderer-Mauner mitzu- 
theilen, theils um insbefondere I=#er'mehrere Marerien 
über Gelegenheiten jener Art’ Suü$gearbeitér, oder die (chon E 
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ausgearbeiteten auf eine neue Art und nach den jedesmal 
neueften Berichtigungen bearbeitet zu liefern, und dem 
Volkslehrer, der oft bey den Gräbern reden mufs, dadurch 
immer etwas Neues zum angenehmen und nützlichen Nach» 
lefen bey feinen eigenen Meditationen' in die Hände zu ge- 
ben. Ich hefchlofs deswegen fchon feit längerer Zeit, den 
Verlag folcher Entwurfe, fand aber erít in dem, dureh die 
Entwürfe zu Predigten über die gefammter Pflichten der 
Religion, und die Reden über die äufserliche Religion, bee 
kannten Prediger fln. Manderbach in Hirfchberg , den 
Mann, der fich zur Ausarbeitung und Üebernghme diefer 
Entwürfe, auf mein Bitten, zu unterziehen bereitwillig 


fand. — Und fo kann ich alfo nun hiermit bekannt machen, 
dafs der erfte Band diefer Entwürfe unter dem Titel: Ueber 


Leben, Tod und Unfterblichkeit in erweiterten Entwürfen zu 
Vorträgen bey den Grübern, von К. G. D. Manderbach, 
zur nächften Herbftmefe erfcheinen wird. Der Herr Ver- 
faller gedenkt die hauptfichlichften allgemeiner und fpeciel- 
len Materien über die auf dem Titelangezeigten Gegenftünde 
zu brarbeisen, und zwar nicht in weitlánítig ausgearbeite- 
ten Reden, fondern nur in Entwürfen ; die jedoch nicht 
Skeletten gleichen, fordern erweitert, und für jeden ver- 
ftändigen Lefer uberhaupt lesbar eingerichtet feyn follen, 
dabey follen alle Materien fo bearbeitet werden, dafs fie 
dem Prediger nicht blos zum Nachlefen bey feinen an den 
Gräbern zu haitenden Reden, fondern überhaupt auch zum 
allgemeinen Gebrauch dienen können , und daher hofft man 
um fo mehr, dafs das Publikum mit Wohlgefallen' diefes 


neue, nach den neueften Lehrberichtigungen bearbeitete 
Werk eines fehr bekannten Verfallers annehmen und bil- 


ligen wird. 

Zur Erleichterung derer Herren Prediger, die fich die- 
fe Entwürfe anfchaffen wollen, foll das Ganze in mehrern 
Bändchen von Mefle zu Мейе, je nachdem баз Werk Bey- 
fall haden wird, geliefert werden. Um die Ausgabe nicht 
‚auf einmal zu er(chweren, oder für einen hohen Preis ab- 
zufchrecken, wähle ich den Weg der Prä«umeration, und 
verfpreche den Band in gr. 8. 20 Bogen Dark, fur 12 gr. 
sachher wird der Ladenpreis ungleich höher feyn. 

Neue Academifche Buchhandlung 
in Marburg. 


Ankündigung fur Officiere. 


Das Magazin für Ingenieurs und Artilleriflen, heraus- 
gegeben von Andreas Böhm, 11 Bände пио Kupfern, ift 
durch den Tod des feel. Geh. Re Böhms bisher unterbro- 
chen worden. Ми Recht gehört dies Werk unter die An- 
zahl der Schriften in diefem Tache, die den erlangten Bey- 
fall verdienen und behalten, und alfo keiner weitern Ane 
preifung bedurfen, — Dies reitzt mich zur Tortletzung um 
fo mehr, zumal wir in den: Fache roch kein ähnliches Werk 
aufzuweifen haben. Ich glaube daher den Freur.den der 
K.isgswiffenfchaften keine unangenehme Nachricht zu ge- 
ben, wenn ich ihnen anzeige, dafs Hr. Prof. Haug in Mar- 
burg die Herausgabe des 12n Bandes, womit des Werk, 
nach dem Plans des fel. Dóhm, lich endigen wird, uber» 


nommen, ond mich in den Stand getetzt habes folchen zur 
aüchílen Herbftimefle zu liefern. 


——— 


V ET 


Diejenigen Liebhaber, die alfo bis sur nächften Herbft- 
meffe- darauf abonniren, erhalten diefen Band für r6 gr. 
und wer alle 12 Bände zufammen auf einmal fith an(chaf- 
fen will, von jetzt an bis dahin fur 8 8. pränumerande, 
Man kann fich. an alle gute Buchhandiunsen wendon. 

Kriegerfche Buchhandlung 
in Gie(sen. 


Ранни 


So eben ift von 
Schubarts Englifchen Blättern 
der Monat Junius oder des 2n Bandes 2s Heft erfchienen, 
and enthält: 
І. Josua Reynolds. 
II. Ueber den Fortgang und die jetzige Lage der fran- 
zófi(chen Revelurion.“ 
III. Ueber die neuere Biographie. 
IV. Der alte Nobs. 
V. Die Beredfamkeit, 
VI. Die Gefchwätzigkeit. 
VII. Stelle: oi Fox und Pit, eine Parallele, b) Leo- 
nardo da Kä 
VIII. Anekdoten. — und das 
Intellipenzblais Nro. 31. 
I. Literatur und Кин, 
2. Theater, 
3. Neue Anftalten. 
4. Erfindungen. 
5. Todesfälle. 
6. Beförderungen. 
7. Vermifchte Nachrichten. 
Das. vorherzehende Мир - Heft lieferte auffer.den Intelli 
genzblatt unter andern folgende inwreffante Auffatze $^ 
L Heinrich Fielding. 
II. Ueber das Lacherliche. 
III. Sinclairs Rede an die Ackerbaugefellfchaft 
IV. Gedanken über den Krieg. 
V. Lebensíkizze eines Enclifghgn Genies. 
VI. Stellen: а) die. Creoles etc. 
VII. Literatur der Britten. etc. 
Den Deutichen eine fo viel möglich genaue Kenntnifs vön 
dem geiftigen und fittlichen Zuftande der Britten zu ver- 
fchaffen, war der Hauptzweck bey der Herausgabe der Eng- 
Kichen Blätter: "Die Lefer derfelben erhalten alfo darinnen : 
Stellen, Auszuge, mitunter ganze Auffütze aus den beflen 
Englifchen Magazinen — hiítorifchen, politifchen, litera- 
rifchen, kritifchen, belletriflifchen Inhaks — gröfsere 
Anzeigen und Beurtheilungen ‚der vorzüglichfien neuen 
Engliichen Schriften; ven Zi, zu Zeit eigne, Grofsbri- 
tapnien betreffende Auffarze vom Herausgeber etcs und in 
dem daran befindlichen lstellip enzblatte eiu möglichft voll» 
flándiges Verzeichnifs der vurzüglichjien von Monat zu 
Monat herauskonmenden Buener , der bejen 1% eaterjiucke, 
Kupferfliche; Nachrichten von grofsen, diefer. Nation Jo 
eipenen Unterrehmungen, Erfindungen: Kreifsunfpaben, und 
andern Anflalter; Anzeige der me! kwürdigften Todesjulle, 
wichtige Befórdevunger, Belohnungen etc, Die Quellen, 
woraus diefes ailes fliefst , find zufolge wewlaufigerer Ane 
zeige bereits hinlar: glich bekannt; man verlicherr aber Меге 
durch auts Neue, dafs maa weder Mune, roca Kotten 
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fparen wird, um den Erwartungen Genüge zu leiften die 
fich das Publikum davon gemacht haben’ mag. 

' ^ Jeden Monat erfcheint in einem faubern Umfchlag ein 
Heft €on 5 bis б Bogen, wovon 4 einen Band ausmachen. 
Der Jahrgang koftet in ganz Deutchland poffrey 5 Dale, 
oder 9 fl. Reichsgeld, wogegen man bey allen foliden Buch- 
handlungen und dem: löblichen Poftämtern (für welche 
letztere das hiefige Kaiferl Reichs- Poftamt die Hauptfpe- 
dition übernommen hat) darauf pränumeriren kann. 


Erlangen den 10 July 1794. 
Waltherfche Buchhandlung. 


Von dem eben in London eríchienenen: Letters during 
the Courfe of a Tour through Germany, Switzerland and 
Italy etc. by Robert Gray erfcheint in meinem Verlage eine 
deutfche Ueberfetzung von einem in diefem Fache fchon. 
ruhmlichft bekannten Gelehrten. 

Berlin im July 1794. 

Friede, Vieweg, der ältere 


Nachtrag zu den neuen Verlagsartikeln der Buchhand- 
lung der königlichen Realfchule zu Berlin: 

Lehrbuch der zirithmetik, Geometrie u. ebenen Trigono- 
metrie zum Gebrauch beym | Unterricht der Anfänger 
Von Joach. Ernft Albr. Hildebrand, Jnfpector der konigl.. 
Realfchule zu Berlin. Erfter Theil, $. 1793. 20 gr. 

Zar Antwort auf die wiederholte Anfrage wegen Ere- 
fcheinung des 2ten Th. diefes Lehrb. dienet, dafs derfelbe 
wo'nicht eher, doch gleich nach Endigung der Kriegsun- 
ruhen, dem Druck übergeben werden foll. 


Bey Chr. Fr. Thomas in Berlin iff letztrerwichener 
Jubilate - Meffe erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

1) Ehrmanns, T. Е. Erzählungen, Skizzen und Frag- 
mente, 15 Bdchen, mit einem Kupfer u. e. Vign. 8. 
1 Rthlir. 4 er. 

2) Grundrifs, kurzgef.. der Mineralogie für Anfänger 
diefer VViflenfchaft, tabellar'fch entworfen v. e. Unge- 
nannten; herausgeg. m. e. Vorr. и. Anmerk. verfeh. 
von С. Н. Piepeabring. gr. 8. 1О gr. 

3) Antoinette ;-ein Roman aus dem üebzehnten und acht- 
жетеп Jahrhundert, mit zwey Kupiern u. e. Vigne 
8. 20 gr. 


Von dem erften Theile von Michaelis Einleitung in das 
AN. Te, (ио Ausgabe) iib kürzlich zu Cambridge eine 
englifche Ucberfetzung von Herrn Herbert Marfh, Mitglied 
des Kolleziums des h. Johannes. dafelbft, mit fehr baträcht- 
lichen Aumerkungen Ber'cbtiguugen und Zufstzen erfchie= 
nen. Da diefe Anmerkungen fur den Gebrauch jenes Werks 
auch für Deucfche, von nicht gerriger Erheblichksit find, 
fo werde ich fie durch eine Ucbertetzung in Deutfchi»; d be- 
kannter zu machen fuchen, wozu auch noch Zufatze und 
Berichtigungen von dem feel. Herrn Verialler kommen 
. Werden. 


————— 209 
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Sie werden künftige Michaelis- Мейе 1791.lin eben 
dem Formate wie Michaelis Werk in der: Vandenhück- 
Ruprechtfchen Buchhandlung »erfcheinen. 

Leipzig den 1 Julius 1794 

E. Е. К. Rofenmüller, А. А. М. 


N: оК 

Die im 182. St. der Allgem. Lit. Zeit. Mon. Juny-re- 
cenfirte Ausgabe von: 

M. Tullii Ciceronis de Officiis libri tres ,, cum delectu 
commentariorum in juveniutis gratiam 8. 1790. 28 B. 1 Аш. 
ift bereits in einigen Schulen eingeführt. Schullehrern, 
denen disfe Aussabe noch nicht bekannt ift, bieten wir fel- 
bige» wenn De eine Anzahl Exempl. nehmen , um den wchl« 
feilen Preis von 16 gr. an. 

Leipzig, im July 1794. 

Gebruder Gräff 


H. Auctionen, 


Da die, gelehrten Bücherkennern nicht mur hier ir 
Danzig, fondern aach auswärug mit Ruhm bekannte, um 
gewöhnlich grofse, und mit fehr vielen, theils prächtigen 
und koflbaren, theils &ufserft feltenen Werken verfehene 
Bibliothek des wohlfel. Herrn Geneimden Kriegesrath von 
Rofenberg, nach und nsch, mittelft öffentlicher Verfteige- 
rung vereinzelt werden foll» und damit noch vielleicht inner- 
halb. des Jaufenden 1794. Jahres: der Anfang gemacht. wer- 
den durfte; fo hat man folches durch den Weg diefes Intel- 
ligenzblattes, vorläufig zur Wiflenfchaft der Freunde der 
Literatur, infunderheit folcher, welche öffentlichen u. grofe 
fen Bucherfammlungen vorfleben, mit der Anzeige gelane 
gen laffen wollen, Dafs jedesmal, fo oft eine A^theilung: 
der gedachren Bibliothek veríleigert werden. kann , wenig- 
ftens zwey Monate vor dem dazu anzufetzenden Termin, 
zu ihrem Behuf eine Anzahl der Verzeichnifle › in nachge- 
nannten auswärtigen fowohl als einbeimifchen Buchhand- 
lungen niedergelegt, und fobald fe!bige von hieraus an һа» 
(геге Buchhandiungen abgefchickt worden feyn werden, durch: 
diefes Blatt nochmals Nachricht davon ertheiler werden 
wird. Damit auswärtige Käufer dadurch in den Stand ge- 
fetet werden, in Anfehung ihrer erwanigen Commillens® 
bey Zeiten ihre Massregeln nehmen zu könnene 

In Augsburg созу Herrn Riegers Söhne» 

Iu Berlin b. Hu. VVewer.. 

In Braunfchweir b. der Schulbuchhandlung- 
In Bremen b. Hau. Willmann. 

In Breslau b. Hr. Korn june 

In Danzig b. Hn. Trofchel. 

In Dresden b. Hn. Walther. 

In Frankf. a M. b. Ип. Andraeae:) 

In Frankf a. d. О. b. На. Kunze. 

In Göttinsen b. Don, vau den Hoeck. 

lu Gotha b. Hr. Ettinger. 

In Giefsen b. Hu. Haer, 

In Haile b. Hn- Hemmerde et Schwetfchke: 
In Hamburg b. Hn. Bohn. 

In Harnover b. Но, Gebr. Hahn. 

In Helgftadt b. Hn. Fleckeifen« 

(282 In 
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In Jena bey der Exped. d. Lit. Z. 
in Königsberg b. Н. Nicolovius. 
In Kopenhagen b. Н. Proft, 

In Leipzig b. Н. Kummer, 

In Nürnberg b. H. Stein. 

In Riga b. Н. Hartknock. 

In Roflock bey H. Stiller. 

In Stettin bey H. Kafke. 

In Stockholm b. H. Swederus. 
In Stuttgard b. Н. Mezler. 

р Wien b. H. Stahel. 

Yn VVifsmar b. H. Boedner. 

Yn Zurich b. H. Orell ec Comp. 

Wenn endlich die Anzahl der auswártig niederzulegen- 
den Exemplare der Auctions - Verzeichnifle, befonders an 
den entlegenen Orten nur klein feyn dürfte, fo würden 
auswärtige Bücherfreunde unmasgeblich am beften thun, 
einer oder der andern der genannten Buchhandlungen, mit 
welcher fie im Bücherverkehr ftehen, noch vor der hier 
verfproehenen nähern Anzeige, gelegentlichen Auftrag zu 
geben, das verlangte Exemplar des Verzeichniffes, fogleich 
bey der Ankunft für (ie von den übrigen abzufondern, und 
es Ihnen bey der erften bequemen Gelegenheit zu über- 
fchicken. 

Danzig, den 10, July 1794. 


III, Bücher fo zu verkaufen. 


Won d. Jen. А. Lit. Zeit. die Jahrg. 1788. 1792. 1793. 
jeder Jahrgang zu 5 Rthlr. Kircheri Mufurgia T. 2. m. v. 
K. Romae 1650. Fol 5Rtnlr. In t Fol. B. folg. 3. 1. Xircheri 


Phonurgia. m. К. deutfch. Nördl. 1684. 2. Montalbani 
Dendrolongia Pkt, 1690.1 2. m. К. 3. Reyheri monumenta 
Laudgravior. Thuring. et marchion. Mifn. m. v. K. Gorhae 
1692. Fol. 5 Rthlr. Man wendet fich deshalb an das her- 
zog]. Poft- Amt Jena, 


IV. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Nachftehende Zeitfchrifteg , welche in den Jahren 1785 
— 92, herausgekommen find, und wir bisher Commiflions- 
weife debitirten, haben nunmehro eigenthümlich am uns 
gebracht, und bieten den kleinen Vorrath von vollftändigen 
Exemplaren für beygefetzte niedrige Preife, von jetzt ein 
Jahr lang, dem Publikum an, nemlich: 

Der deutfche Zufchauer ; oder Archiv der Denkwürdig- 
Деп Ereignille, welche auf dieGluckfeligkeit oder das 
Elend des menfchl Gefghlechtes und der bürgel. Ge- 
fellfchaft einige Beziehung haben. 25 Hefte nebit Re- 
gifler. gr. 8. à 6 Rth. Dar 9 Rth. 18 gr. 

Der neue deurfche Zufchauer ete. 21 Hefte, gr. $. a 5 BO, 
Хасе 7 Rth. 21 gr. 

Der Welibürger , oder deutfche Annalen der Menfchheit 
und Unmenfchheit, der Aufklärung und Unaufgeklärt.- 


„haben. 
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heit, der Sittlickkeit und Unfittlichkeit , für die Jetzt- 
welt und Nachwelt. 9 dette, gr. 8. à 2 Rth. ftatt 3 Rth. 
9 р". 

Wer aber alie drev zufammen nimmt, foll fie für то Rth. 
Auch frd erböiig, einzelne Hefte welche noch vor- 
ràthig ün3, fur 6 fart gët, abzuleifen. ` Diejenigen alfo, 
welche diefe Journale bereits angefangen haben, oder fonft 
nicht vollitändig- beützen , und fie nun erzánzen wollen, 
belieben Geh. dafür in Zeiten zu melde», indem bald gar 
keine einzelne Hefte mehr dovon zu haben feyn werdeu. 
Alle Buchhandlungen Deutfchlands (ind von mir erfucht, 
Beftellungen darauf anzunehmen, oder wem wir näher find, 
kann fich deswegen directe an uns wenden. 

Zürich, im Jun. 1794. 
Orell; Gefsner, Füfsli und Comp. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Bekanntmachung. 

Die Hamburgifche Handlungs - Akademie hat feit zwey 
Jahren nach einer fünf uud zwanzig jährigen Dauer avf- 
gehört, eine Penfions - Апбаі nachvihrem.erften Plane zu 
feyn. Indeffen höre ich nicht auf, junge Manner in unfre 
Hausgefellfchaft aufzunehmen, welchefo weit herangewash- 
fen und ausgebildet find, dafs beu (nen von Erziehung 
und firenger Auflicht nicht mehr die Hede it. Dabey aber 
künnen folche fefte Bedingungen über eine, die Bekóftigurg 
und dem gefammten Unterricht einfchiiefiende Penton; nicht 
mehr wie ehemals beftehen. Auf der andern Seite ift uns 
auch jede Zeit gleichgültig, welche den Abüchten eines 
jungen Mannes gemäfs ift. Manchem jungen Manne wat 
der Aufenthalt von den fieben Monaten, October bis 
Apr 1 für feine Abfichten hinreichend, in welchen er meine 
Voriefungen über mein Buch: Darfeilung der Handlung 
in den mannigfaltigen Gefchäften anhörte, und (ich dane- 
ben nach meiner Leitung Kenntniffe der Handlung und der 
Staatswirthfchaft auch in andern Wegen zu erwerben fuchte. 

Wünfchen aber Väter für ihre etwas jüngern Söhne 
eine dem alten Plane gemäfse Anleitung, fo nehmen wir 
such folche auf längere Zeit auf. Der Contract wird als- 
dann den Umfländen nach beredet, doch fo, dafs die Be- 
dingungen des ehemaligen Plans dabey zum Grunde liegen, 

Hamburg, dea 19, Jul. 1794. 

LG Büfch, Prof. 


A 


VI. ` Berichtigungen. 


Drackfehler-dnzeige: 

Im erften Theil der Eneyclopädie der Zeibesübungen 
lefe man S. 375. Z. 24. Oftiakifchen ftatc Oftindifchen und 
S. 488. Z. 22. unwillkührliche Gast willkährliche. 

Deffau , den 2& Jul. 1794. 

Gerhard Ulrich Antoa Vieth, 
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Sonnabendsden gen Auguft 1794. 


LITERARISCHE 


Т. Reichstagsliteratur, 


Қ“ allevgn. Kommifficns - Deeret an die hochlaH. 
| allgem. heichsverfanuml, zu Regensburg d.d. Hegensb, 
d. 21 Nov. 1793. Den Mifsbrauch des Remedii reflitutionis 
fonderlich wegen deffen 2ten und 3tew Gefuchs, auch deen 
Cumulirung mit dem Remedio revijionis; fodaun das gegen 
abgefchlagene Proc: Je zisher gebrauchte f. р. Remed. novae 
Supplicat. et uiter. deduct, betref. Dictat. Ratisb. die 6 Dec. 
1793. per Megunt. Fol. Regensburg. 

Vermittellt diefes Kommiffions- Dekretes DEA dem 
Reiche die Protocolla pleni in dieferSache mitgetheilt, deren 
Abdruck aber hier noch nicht vollendet ift und bis zum 
N. N. Bogen gehet. 


Schreiben des Prinzen Friedrich F’F’ilhelm zu Hohenlohe 
Kirchberg d. d. Bermerain den 25 Oct. 1793. 5) Des Prin- 
zen Г. zu Hokenlohe aus dem Hauptquartier Efchweiler des 
24 Oct. 1793. c) Des Grafen Karl zu Erbach d. d. Menin 
in A en den 19 Ort, 1793. Dictat Ratisb. die 13 Dec. 
1793. Fol. т Bogen. 

Der Ss daukt fur die SENG Stelle eines Reichs- 
feldzeugmeifters , der Zweyte für die Würde eines Reichs- 
generals und der Dritte, für die eines Reichsgeneralfeld- 
marfchalllieutenants. e 


Schreiben des Kaiferl. und Asickskanımergevichts an 
die Reichsverfamml. zu Rezensb. d. d. Vf’ezlar den 25 Nov. 
1793. Dictat. Hatisb. die 13 Dec. 1793. per Mogunt Fol. 
t Bogen. 

Das Kaiferl. А. Kammerger. liefert hier eine fummari- 
(che "Berechnung über Einnahme und Ausgabe der Suften- 
tationskafle vom 1 Jänner bis 31 Decemb. 1792. und zeiget 
zugleich an, dafs die Hn. Graf. Sickingen falva ratificatione 
Caefaris et Imperii per conclufum pleni de 22 menfis cur- 
rentis in den Reichsmatrikel mit acht Rthlr. zu jedem Ziel 
auf- und angenommen worden feyen. Die bereits benannte 
Einnahme macht eine Summe von 758307 f. 74$ kr. 
Nach Abzug der Befoldungen u. extraordinairen Ausgaben 
blieb am 31 Dec. 1792. ein baarer Kaffavorrath von 46136 fl. 


815 kr. 
Schreiben des vegier. Ни. Grofer Chrifiian Karl v. Lei- 


- Ringen Wejterbarg an dis Reichsverfamml. zu Вереп5» d. d, 
Grünftads den 25 Nov. 1793. Dictat. Даг. die 13 Dec. 


NACHRICHTEN. 


1793. per Mogunt. Fol. 1 Boger. Abdruck allerantevthinipft. 
Schreibens an Allerh, Kaifevi. Мај, von dem regier. Ни. 
Grafen Chriftian Karl zu Leiningen PY'eftevbsra d. d. Grüa- 
Лайв den 31 Oct. 1993. Fol. 11 Seiten. 


Zwuvevláffise Nachricht von den grofsen uud eufTerordent- 
lichen Drasgfalen, welche im Jahre 1793. in der Samtgraf- 
Schaft Leiningen PPefterburg von Franzöfifchen Komiffaviee 
и. Hoölkern und von ihren verfuhrten treulefen Uvtorthanes 
den Regenten u. Herrfchaften der geijtlich- und weltlichen 
Dienerfchaft, и. fümmtl treuen Untevthanen in Stadt = und 
Lande zugefüget worden find. Fol. 1793. 27 Seiten. 

In Rezug auf die ги»еғі ре Nachricht wiederholet 
hier der Hr. Graf die in obigem Schreiben an Kai(erl Maj. 
gemachte Bitte bey dem verfammelten Reiche : zur baldig- 
ften Befreyung Seines Bruders und Seiner Vettern die 
Verfügung zu treffen, nicht weniger das Gräfl. Haus von 
der Stellung des Reichsfchlufsmäfsigen Tripli des Kreis. 
contingents und von der Bezahlung der zur Reichsopera. 
tionskaffe verwilligten Römermonate zu difpenfiren und 
gedachtem Haufe bey dem kunftigen Friedensfchluffe die 
röglichite Entfchädigung angedeihen zu laffen. 


Ferner wurden hier ausgetheilt : 


Forvtfetzung der Gefchichtserzählung vor der [ehr тегі. 
würdigen und ungerechten Verfolgung, Begierungs - und 
Vermögens - Entfotzung des Fürften von Neuwied oder vier- 
ten Nachtrag zu feiner Recurs- Schrift. Einige wichtige 
Anmerkungen auf neuerliche Vorfälle enthaltend. Fon ihm 
folbft verfaffet. Fol. 1793. 18 Seiten, 


Unterthänigfier Gegenbericht in Specie Beantwortung 
und ZTiderlegung des geheimen Commiffarifchen Berichts 
des Na[Jau - Oranifchen Subdelegati von Schenk vom 17 Au. 
рий 1792. als Nachtrag zu dem ат 18 März a. с. überge- 
benen RBefitutions- Libell in Sachen der mehreften Kirch. 
Spiele den niedern Graffchaft Wied wider weiland Horre 
Friedrich Wilhelm Grafen, modo Herrn Friedrich Alexan. 
der regierenden Fürften zu Neuwied, die dem von Schenk 
aufgetragen gewefene Einziehung einer Erkundigung vou 
der angeblichen Verflandes - Zerrüttung und Regierungs" 
unfühigkeit des Herrn Furften Friedrich Karl zu Neuwiod 
betr. Fol. Neb Anlagen Litt, 4. bis N. incl, 57 Seiten 
Boylagen 44 Seiten. 


QT Achter 
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Achter - Extract aus dem Reichs- Operations- Sache, 
d. d. Frankfurt а. M. 2 Dec. 1793. Dictat. Ratisb. die 
16 Dec. 793. Fol. 1 Bog. 

Ult... Nov. 1793. betrug im 24 f. Fuß: 

Die Generaleinnahme 995641 B. 17; kr. 

Die Generalausgabe 5:4009 — — — 


Blieb Ca(favorrath 


482641 — 1737 


Furfi- Bifchöfl. Speyerf. Schreiben an die hohe Beichs= 
verfamml. zu Regensburg. d. d. Bruchfal 6 Dec. 793. Fol. 
1 Bog. Samt Pro Mem, Zur dan Hn. Füvfibifch, v. Speyer 
über die feinem  Hockflifte auf die Abtey St. Pr albnrg 
zuftshende Rechte. Fol. 30 Seit. 

Der Hr Furftbi(ch. deducirt in dem P. M. feine An- 
fprüchs auf die Aber St. VValburg und ítellt daher das 
Gefuch, dafs Ihm gedachte Abtey famt allen Zugehörungen 
und unrechtmafsig genoffenen Früchten zurückgegeben 
und gelichert werde. Bey diefer Gelegenheit macht er den 
Schaden nahmhaft, den Er durch die Franzóüfchen Feind- 
fecligkeiten hat ertragen ті еп. Er fchätzt ihn auf wenig- 
ftens 4 Millionen und hoffet daher um fo zuverlichtlicher 
die Erfüllung feines Gefuches. 


Neunser Extract aus dem Reichsoperationscoffabuche. 
d. d. Frankfurt a. M. 2 Jän. 1794. Dict. Ratisb. die 17 Jan. 
1794. Fol. 1 Bog. 

Ult. Dec. 1793. betrug im 24 fl. Tufs: 

Die Genereleinnahme 998933 fl. gie kr. 

Die Generalausgabe 514009 — — — 


blieb Caffavotrath 484933 П. Tig kr. 
> 


Generale an gefammte Erzftiftifch Trierifche Aemter vom 
27 Jun, 1794. in Betreff eines Fertheidigungs - Ausfchuffes 
von repuilvter Militz zu босо Mann. 4. 2 Bog. 

Das Generale ift Koblenz den 27 Jän. 1794. datirt. 
Die churtrierifchen Unterihanen erboten fich am erften 
gegen den Feind in Mafe zu vertheidigen, allein der Chur- 
furit machte von die/em. Anerbiethen nur auf 6000 Mann 
Gebrauch, welche, mittelft gegenwärtigen Generals in 
4 befondere Korps und zufammen in 56 Compagrien von 
ungleicher Stärke eingetheilt vorzuglich zur Vertheidigung 
der durchdringlicken Landespäffe und zu wechfelfeitiger 
Befchützung benutzt werden. Die Orginifatios diefer 
Korps, deren Dienft vor der Hand nur auf 4 Monathe 
angefetzt 10, wird hier umfländlich beftimmt, 


Bemerkungen uber eine im Auguft 1793. evfchisnene 
Schrift unser dem Titel: Ift der Reichsfchlufs von 1793. die 
Ecichs - и. Kreis- Kontingente nach der Aepartition von 
1681. in Triplo zu Dellen allgemein verbindlich? Oder, 
Beantwortung der im Morat May evfchienenen Frage: If 
der Entwurf der Reichsarmatur von 1681. zu 40,000 Mann 
in Simplo и. 120,009 in Tripio für fümmtliche Reichskreife 
5 den bayerifchen infonderheit , reichsgefetzmäfsig verbind- 
lich? 4. 1793. 134 Seit. 


Die gegenwärtigen Bemerkungen widerlegen, aufs neue, 
die in der Beantwortung behauptete'allgemeine Verbind- 
lichkeit des Teichsfchluffes von 1793. zur 'Stellung. der 
Reichs-u. Kreis - Kontingente nach der онеро yon 
1681. in Triplo. 
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Promemoria des Reichsgräflich- Т erterau - Fränk - u. 
PVefipkalifchen Ни. Comitialgefandtens v. Fifcher an das 
Corpus Evangelicorum d. d. Hegensb. den 15 Januar 1794. 
Dictat.. Begensb. den 28 Jani 1794. durch Churfach/en. Fol. 
1 Bogen. 


Schreiben der verwitiweten Fc Bin von Schaumburg- 
Lippe gebovnen Landgräfin zu Heffen an das Corpus Evan- 
gelicorum d, d. Bückeburg den 4 Jenner 1794. Dictat. 
Hegensb. den 28 Jenner 1794. durch Churfachfen. Foi. 2% Bog. 


Unterthünigfle Imploration und. Bitte pro clemestif. 
decernenda vefitut. in integram adverfus Decreta de $ Maii 
et 28 Jua. ı79r., пес non fententins de 23 Dec. vor de 
13 Febr. сс. 14 Mart, uti et imprimis de 1]та Jul. 1792. 
in Sachen Dr. Juftus Friedrich Froriep und Heinrich Ernft 
Haufchenbu|ch wider Gräflich- Schaumburg Lippijche Vor- 
mund[chaft, deren nachgefetzte Regierung ‚'auch weltliche 
Confiftorialrüthe, Mandatiyds velaxando coptivos erga cau- 
ticnem etc. S. C. deiade Revifionis, nunc Rejtitutienis in 
integrum еіс. ЛТ Anlagen fub Lit. 4. B, et C. auch Ne. 
benanlagen ad lit. A [ио Num. x, bis 443. Fol. 1 Bogen. 


Urkundliche Begründung der von Grüflich- Schaumburg- 
Löppifcher Vormund[choft am Kaiferl. Reichs - Kammer 
"Gericht übergegebenen Implovation pr^ Беін Ноне in inte- 
grum gegen die bey diefem köchjten Reichsgericht in Sachen 
Dr. Juf Fried. Froriep u. Heinr. Ecrft Auufchenbrfeh wider 
die Gràflich - Schaumburg - Lippifche Vormundfehoft + deren 
nachgefetzte Regierung, auch weltliche Confifivrialräthe 
praetenfi MWlandati de relaxande captivos erga cautionem elc. 
S. C. deinde Bewjlonis,; nunc Mleftitutionis etc. unterm 9 May 
28 Jun. und 23 Decemb. 1791., auch 13 Febr. 14 Marz. 
я. 17 Jul, 1792. ergangewen Erkemutniffe. Mit Anlagen 
von Nr. t. bis Nr. 433 Folio 234 Seiten. 

Der Hr. Comidslyze(and:e bringe mittelft feines Гуо 
Memoria, werinnen Er eine gedrängre Gefchichte des 
Rechtsfireites quaeft. liefert, das Schreiben der verwitwe- 
ten Fr. Гис. zu Schaumburg - Lippe an das Corpus evan- 
gelicorum in welchem diefelbe das Letztere in Bezug auf 
die Implorvation и. uvkundliche Begründung dahin gehet, 

Яв von fämmtlichen hóchft und hohen Reichsfländen 
evangelifchen Theils überhaupt diefer Sache angemeflene 
Maafsregein ergriffen, iufonderheit aber , ach ähnlichen 
Vorgängen, in einem vom Corpore Bear Ai, zu erlaffenden 
Schreiben die Kammerzerichts - Affe (foren evangelifchen 
Theils an genaue Beobachtung der dem Reichsgericht nach 
den Reichsgrundgefstzen zuftehenden Gerichtsbarkeit erin- 
nert und auf folche Reichsverfaflungsnäßige Arc dem Kam- 
mergeriche Veranlaffung, fine widrigen Erkenntniffe felbit 
aufzuheben, gegeben werden möge. 


Entwickelung der Brandewbuvpifcken Hausverträge in 
Hinficht auf Theilung und Evtfoige vom Prof. D. Batz, 
8. Trankf. u. Leipz. 1794. 82 Seiten. 


IH. Vermifchte Nachrichten, 


Amfterdam.. Das Oberd'rectorium der Niederlándfchen 
Maatfchappy tot Nut van "L digemeen verlungie im Jaare 
1797. 


1702. oun dem Dä. Suberintendenten Jako5i in Crannich- 
feld die bsflen in Deu fchland bekannten Bücher für' nie- 
dere Schulen ‚wie auch eine Anweifung wie fi» gebraucht 
wurden,» Unter andern überfchickte Hr. 5. Jacobi auch 
feine Mefskunft für Kinder und den gemeinen Mann vierte 
Auflage, fem Rechenbuch für Kinder, zweyte Auflage, einen 
nenen &liyemeinen chriltlichen Katechismus für die erite 
Klatz nebft einer kleinen Beligiouszefchicht®, eine Anord- 
пип der Lectionen mit reiner Siundentabelle, wie auch 
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eine -Anweifüng zu #55 Schu!lehrerfeininerien. | Nadian 
das, Oberdirektorium alles diefes der in Auguull (793. gz- 
haltenen allgemeinen- Verfammlung dor Maatfchappy , die 
jetzt ia 25: Departements und twas uber zwey taufend 
Gliedern beflehet, vorgelegt hatte, fo wurde eine Ueber, 
fetzung der nütelich befundenen Schriften und AnwoHungen 
verordnet und eine Cornimwlion zur Wweitern Au zong 
und Gebrauch deríclben niedergeafetz', 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


| Ankündigungen neuer Bücher. 


So viel ich weis ЧЇ von den 

JMesioirs of the Rings of Great Britain of the houfe of 

Brunswiz Luneburg by IV. Belfham 
woven kürzlich der eríle and zweyte Theil (die "Stm 
Gefchichte Georg I. und^Georg it enthaltend) erfchienen 
alt, noch keine Ueberfetzuug angekündigt. Ich zeige daher 
xn, gals ich angefangen habe mich mit diefer Arbeit zu 
befchäftigen und den erften Theil» in Verlag einer foliden 
Buchhandlung › auf die Oftermeffe 95. zu liefern gedenke. 
Solle mir indeffen dennoch jemand zuvorgekommen, oder 
fich. fchaeller zu expediren 3m Stande oder entfchloffen fth ; 

fo erfuche ich um eine gefaiiige Anzeige. 
Halle, den 24ften Jul. g4.- ‚ i soe > 
"fb al In GARDE Veoris.. A 


So eben hat die Preffe verlafen: 

Philofophifcáes Journal, in Gefellfchaft mit mehreren 
Gelehrten herausgegeben. von J. П.с In Bandes 
25 Heft, oder Junius 1794. geheftet , 6 gr- 

ung enthält folgende Recenfionen : 
et I. Deutfcha. Literatur. 
Die Püften.. Ein Dialog von: B... (N. дешн Merkur.) 

.Pokels Denkwurdigkeiten zur Bereicherung der Erfah- 
rungsieelenlehre und Charakterkunde, 1ге Sammlung. 

Píyche, Ueber Dafeym, Unfterblichkeit und WViederfchn, 
ven J. So3en. 

Untertedungen' von Elek ant und Kriton über Kants 
MetaphyBk der Sitten, von Cramer. (Deutfch. Magaz.) 

Sophylus ‚ oder Sierlichkeit und Natur, als Fundamente 
der Weltweisheits von М. Q^. Bardili. 

Welche Vorzüge hat das bürgerliche Trauerfpiel vor 
dem heroifchen Trauerfpiele und Luftipiele? Eine 
Preisfchrift des Abbée Valdaftri. (IN. Bibl. der fch. 
К. u, W.) 

Hermias, oder Auflöfung der die gültige Elementarphi- 
lofophie betreffenden Aenefidemifchen Zweifel, herausg. 
von J. H. Abicht. 

Wird es befier eder fchlimmer werden? (Genius d. Z.) 


Fortfstzung und Befchlufs der fyftematifchen Darltellung 
aller bisher möglichen Syft«me der Meraphıylik , von 
Reinhold (N. deutfch. Merkur.) 

Ueber dit Anwendung piilofophifcher ЅуПете auf pofi- 
tive Religionsfyiteme , von M. Olshaufen ( Deutfch. 
Мараг.) 

Heinrich Stiliings Erzählungen. 
Vifionen (Urania ) 

Syitematifche Darftellung der Kantifchen Vernunfrkricik 
zum Gebrauch akademifcher Vorlefungen , nebít einer 
Abhandlung, über ihren Zweck, Gang und ihre 
Schickfale, von M. Gofs. 

Ueber Preisfreyheit und Cenfur, mit Beziehung auf das 
deutfche Staatsrecht von Florencourt (деше. Magaz:} 

Auszug aus des Dr. Prieitisys Abhandlung von der 
philofoph. Nothwendizkeit, und aus feinen mit dem 
Dr. Price über Gisfe-Lehre gewechfelten Schriften, 
von Hegewifch. (deutfch. Марат.) 

Religion, Sittlichkeit und Glückfeeligkeit; 
Dreyeinigkeit, von Ewald. (Urania.) 

Rouffeaus Charakter von Mirabeau gezeichnet (deutfch. 
Mavaz.) 

Cosmopolitifche Briefe aus Genf, von einem Freund der 
Wahrheit, an die Freunde der Menfchheit Ir Theil. 

Bettinelli vom Werth des Enthufiasmüs. ^ Gefchichte fei 
ner Wirkungen in der Philofophie, herausg. vem Wer" 
thes. Neue Ausgabe. 


H. Ausländifche Literasnr. 
1. Englifche — Intelligenzblart. 
2. Franzölichke_— — — 


Vermifchte Nachrichten. 

Von. diefem philofophifchen Journal. ericheint ale 
Monate ein Heft von 8-6 Bogen; vier Hefte defelben ma- 
chen einen Band aus. Die Herren Herausgeber haben 
dahey den Zweck, die neuefte Vollflündige Literatur der 
Fhilofophie, die in- periodifchem Schriften vorkommenden 
philofophifchen Abhandlungen mit eingefchloflen, ig dem 
Jahre ihrer Erfcheinung felbft, kritifch anzuzeigen. 

Zu jedem Bande wird eine philophifche Abhandlung ; 
zu jedem Hefte ein, befonders der Englifchen und Fran- 
züfifchen neuelien Litszatur der Philofophie gewidmetes, 

Q2 Ta In- 


Von Ahndungen’ u. 


auch eine 


703 
Frielligenzbleit, und am Schluffe des deitten Bandes cine 
Usberjicht des neuen Denkwürdigen, das in der Literatur 
des Jahres gefunden wurde , geliefert. 

Der Preifs des Jahrgangs ift 3 Кее. Sachfifch. Bey 
den mehreftes Buchhandlungen und Poftämtern Deutích- 
lanás werden Beftellungen darauf angenommen. 

Erlangen am 2 Julius 1794. 

Waltherfche Buchhandiung. 


Neue Verlagsbücher ven Johann Jakob Gebaxer zu 
Halle im Magdeburgifchen. 
Jubilate - Meffe 1794. 

Einleitung in die Gefchichte des Canons fämmtlicher 
Schriften des Neuen Teftaments, infonderheit der 
Offenbarung Johannis.  Ilerausgegeben von dem Ver- 
faffer des Hierokles. gr. 6: 6 gr. 

Elementarwerk, neues, zweyter Theil. Geographifches 
Lehrbuch für die erten Anfänger, enthaltend eine ihrer 
Fafung gemäfse Ueberficht des ganzen Exrdbodens. 
Herausgegeben von Chrift. Gottfr. Schütz. Dritte ganz 
umgearbeitete Auflage. gr. 8. І Rthlr. 

Fabri, J. Е. Elementargeographie. Erfter Theil. Dritte 
ganz umgearbeitete Auflage. gr. 8. I Rıhlr. 

Für Kranke. Zweyter und letzter Anhang zur Moral in 
Beyfpielen. Nebfl einem befondern Regifter. Heraus- 
gegeben von Н, B. PJ/agsitz. Zweyte Hälfte. gr. 8. 
I4 gr 

DerGeiftliche oder Religionslehrer, das ift, compendiöfe 
Bibliothek alles VViffenswürdigen über Religion und 
populäre "Theologie. Heft IT. 8. 6 gr. xa 

Heufinger's, Joh. Heinr. Gottlieb, Beytrag zur Berichti- 
gung einiger Begriffe uber Erziehung und Erziehungs- 
kunft. gr. 8. 18 gr, 

Der Pädagege, oder compendiöfe Bibliothek des für 
Eltern und Erzieher Wiffenswürdigften uber Menfchen- 
Ausbildung. Hef: I. u. IT. 8. 12 gr. 

Beinhardts , J. Gas Mädchenipiegel, oder Lefebuch fur 
Töchter in Land-und Stadifchulen, ganz nach dem 
von Rochewfchen eingerichtet. Zweyte vermehrte 
Ausgabe, 8. 8 gr. 

v. Schmidt gen. Phifeldek, Dr. Chrifioph, Repertorium 
der Gefchichte und Staateverfaffung von Deutfchland 
each Anleitung der Häberlinfchen austührlichen Reichs. 
hiftorie. _ Achte und letzte Abtheilung: die erften 

= „wanzig Jahre der Regierung -Rudolphs des Zweyten, 
1576. bis 1597. Ете Hälfte: A-K., Andere Bälfte: 
LAZ. gr. $. 2 Athlr. 76 gt. 

Der Schüne Geift, oder compendiöfe Bibliothek des Wif- 
fenswürdigflen aus dem Gebiet der fchónen, Wilen- 
fchaften. Heft T. 8. 6 gr. 

v, Puula Schrant, Franz, Abhandlungen von den Neben- 
gefá(sen der Püanzen und ihren Nutzen. Mit Kupfern 
gr. 8. 12 gt. 

Schuler, М. P. H., Gefchichte der Veränderungen des 
Gefchmacks iin Predigen, infonderkeit unter den Pro- 
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teftanten in Deutfchland, mit Actenfläcken im Auszugs 
belegt. Dritter und letzter Theil, von Erfcheinung 
der Allg. Deutfch. Biblioth. und des Journals für Pre=. 
diger bis auf unfere Zeit. gr. 8. 1 Кене. 4 gr. 

Schulz, Joh. Chr. Fr., Anmerkungen, Erinnerungen und 
Zweifel über Joh. David Michaelis Anmerkungen für 
Ungelehrie zu fainer Ueberfetzung des neuen Telta- 
ments. :6 Stück. 8. 8 gr. 

‚Sprengels, Kurt, Verfuch einer pragmatifchen Gefchichte 
der Arzneykunde. 3 Theil. gr. 8. 2 Веће. 

Foigtel, Т. G., Ver(uch eines hochdeut(chen Hand- 
wörterbucns fur die Ausfprache , Ortkographie, Bie- 
gung, Ableitang, Bedeutung und Verbindung der Wör- 
ter. 2 Th. G--O. gr. 8. 2 Rthlir. 

Wagnitz, Н. B., hiftorifche Nachrichten und Bemerkun- 
gen über die merkwürdigften Zuchthäufser in Deutích- 
land. 'Nebít einem Anhange über die zweckmäfsigfte 
Einrichtung der Gefängniffe und Irrenanftalten. Zwey- 
ten Bandes 2te Hälfte. gr. 8. I Rthir. 


Bey uns ift unlängft erfchienen: 

Mufäum für die fackfifche Gefchichte, Literatur und 
Staatskunde. Herausgegeben von D. C. E, IT ifte. 
In Bas. Is Stück. gr. 8. 19 gr. 

Inhalt: I. Ueber das verzügliche Intereffe der vaterlän- 
difchen .Gefchichte, mit befonderer Rückücht auf die Säch- 
fifche; ven dem Herausgeber. Н. Ueber Morus Leben, 
Charakter und Verdienfte; von M. Bauer. III. Ueber das 
Gymnuafium zu Eifsleben; vom Prof. Höpfner. IV. Ueber 
ie Ruinen einer alten Kirche zu Memleben an der Unftrut: 
von D, Stieglitz V. Kurze Lebens-und Regierungsge. 
Íchichte des Herzogs zu Sachien; Johann Wilnelm; aus 
Tilemann  Heshufens Leichenrede auf diefen Füríten; von 
Prof. Lobethan. VI. Auszug aus einem noch ungedruckten 
Manufcripte, das Leben des Herzog Johann Ernft zu Sach- 
fen-Eifenach betreffend , nebit einigen hifterifchen Erläu- 
terungen deflelben; vom Herausgeber. VII. Ueber dieErb- 
eränung ia dem Sächfifch - Meifsnifchen Haufe, von den 
älteften Zeiten bis zu dem Jahre 1485; von Ebendenifelben. 
VIII. Churfächfifches Mandat die Behandlung derdeichen, 
und die, damit nicht todtfcheinende Menfchen zu frühzei- 
tig begraben werden, auch fonft dabey zu beobachtende 
WVorficht betreffend, de Dato Dresden, ат 11 Februar 
1792. — МЫ einer kurzen Gefchichte diefer die Menfch- 
heit fo nahe angehende Angelegenheit; von D. Ludwig, — — 
Das zte Stück. wird zur náchften Michaelismeffe erfeheinen. 

Leipzig, im Julius 1794. 
Weidmannifche Buchhandlung. 


Von 4 Treatife on tke hudrocele by Beni, Beil (Benj. 
Eel's Abhandlung vom Waferbruch.) wird eine deutíche 
Ueberfetzung bey uns erfcheinen. 

Leipzig, den 1 Jul. 1794. À 

Weidmannifeke Buchhandlung. 
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ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 


Numero $89. 


Sounabendsden oren Augultı794, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


. Y, Neue periodifche Schriften. 


I Giefsen find dies Jahr die neueften Religionsbegeben- 
heiten fortgefetzt. — Das 1-3. Stück ift fertig, und 
enthält folgende Ueberfchriften: 1) Ueberficht verfloffener 
Zeiten. 2) К. Grofßsbrittanifch. u. Churf. Braunfchweig. 
Verordnung die Lefegefellfchaften bere, 3) Herabwürdi- 
(ung der chriftl. Moral. +4) Austritt aus geheimen Gefell- 
.fcbaften. 5) Chriftus und die Vernunft.“ 6) Ausrottung der 
Vorurtheile und des Aberglaubens. 7) Ueber. Proteftan- 
tismus. 8) Ueber Lefegeiellfchafien. Das 4.5. u. & Stuck 


wird noch diefen Monat beendigt. 


И, Ankündigungen neuer Bücher. 


Marburg, daf. ift in der N. 4cademifchen Buchhand- 


làng erfchienen: qe déi 
Botberg , Fevtheidigung ‚gegen einen ehrbeleidigten An- 
griff des Prafideuten v. Hofmann in Detmold und Con- 
Gesten nebfl-einigen Bemerkungen zur Berichtigung der 


Hofmannfchen Urterfuchungsfache. gr. 8. 4 gr. 


Folgende neue Differt. (ind dief Jahr erfchienen: 
1) Cotets Dr. JH, Diff. med. de Atra bili. 8. 3 gr. 
2) Opgermamn, Dr. Ө. E., Dif. de Natura cri(sos mor- 
-berum..8.-3 er, 3) Lehr, Dr. Е. A., Diff. med. de Car- 
bone vegetabili. 8. 4 gr- 4) Baufch , 1.. O., Diff. de Indi- 
cationibus pro converfome foetus in раи, 8. 3 gr. ` 


Anzeige von Friedr. Aug. Leo in Leipzig. 

Ich kündige dem Publikum ein VVerk an, das fchom 
wegen feines erhabenen Gegenftandes für Freunde des Wah- 
ren und Schönen ein allgemeines Intereffe haben wird — 
die Ge[chichts des IMevfchevgefchlechts in einem treuen: 
warmen und kräftigen Gemählde, 

Herr Schlenkert, der fich durch feine Bearbeitung der 
deutfehen Gefchichte im diesjährifchen Almanach der Braun- 
\fchweigifchen Fuchhandiung von einer nenen Seite aufs vor- 
theilhaftefte gezeigt hat, und dafur mit dem. Beyfall eines 
erofsen Publikums belohnet worden ift, bearbeitet auch 
ёїеїев Werk in der ihm eignen Manier und liefert die erften 
Gren Perioden der alten Gefchichte náchítkunftige Michae- 


lis - Меде. 


Einige der vorzüglichften Künftler Deutfchfands beei- 
fern fich, das Aeufsere diefer gehaltvollen Schrift mic 13 
hiftorifchen Kupfern zu verfchónern. Für die Güte derfel- 
ben bürgen die Namen Künger und Schubert, als Zeich- 
ner, und Kohl, Kruger, Meil und Schule, als Kupfer- 
Ytecher. 

Diefe allgemeine Gefchichte wird als: 

Almanach für die Gefchichte der Men[chheit, auf das 

Jahr 1795. 
und auch unter dem Titel: 

Davftellung aus der Gefchichte der Men/chheit 
ausgegeben. Die Fortfetzungen erfcheinen jedesmal gewilg 
in der nächftfolgenden Michaelis - Meffe und mit fechs Lie- 
ferungen ift das Ganze befchloflen. 

In allen foliden Buchhandlungen Deurfchlands werden 
Beftellungen darauf angenommen. Ich bitte jedoch, dafs 


diejenigen Tntereffenten, welche diefes Werk in der ge- 
Echmackvollen Perm eines Almanachs zu belitzen wünfchen, 


ihre diesfallfgen Erklärungen durch den Weg der Buch- 
handlungen an den Verleger in Zeiten wollen gelangen 
leffen. 


Si. allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Wichtige, bisher noch ungedruckta Acten- Stücke aus dem 
Religions- Prozefse des Prediger Schulz zu Gielsdorf. 
8. 1 Rch. 

I. Die Note des Ober - Con(iftorii von A—L. 

JI. Zugabe des Herausgebers. 

III. Die abfolutorifche Sentenz des Kammergerichts. 

IV. Des condemnarorifcFe Confirmations - Refcript. 

V. Die Erklärung des К. D. v. Pfuel über das falfche 
Lutherthum. v m 

VI. Das dazu gehörige gerichtliche Protocc!l, *y 1 

VII. Die ebenmäflige Erklärung der Gemeinden zu Giels- 
dorf und FT ilkendorf. d 

VIII. Desgleichen der Gemeinde aus Hirfchfelde. 

IX. Die Vorftellung des J. C. Seelmann, Namens des etc. 

v. Pfusl an das Ober - Confiftorinm. 

X. Desgleichen Namens der drey Gemeinden. 

XI. Vorftellung des Pr. Schulz duech den C. K. Analog, — 
an das Ober - Coafiflorium. biz. 

XII. Refolution dee geiftlichen D»partements auf No. V-X T у 

XIII, Anhang einiger Banerkungen des Herausgebers,’ " — 

(4) U Neue 
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Neue Verlagsbücher der Grieshammerfchen PME 
lung in Leipzig. 

Abhandlungen, werkwürdige, hollisdifeher Aerzte, theils 
ganz, theils auszugsweifes aus dem Holländifchen über- 
fetzt und mit einigen Anmerkungen herausgegeben von 
D. Daniel Collenbufch. Erften Bandes 16 Stück, gr. 8. 
12 gr. 

Alfred der Grofse im Stande der Erniedrigung. 2 Thle, 
8. T Rth. MT 

Decifiones, die Churfürfl. vo Jahr 1946. nebft 
umftändlichen zu Erkennung deren wahren Sinnes und 
Einüuffes in rechtliche Entfcheidungen, nóthigen Er- 
Jäuterungen, von D. Heinrich Gottfried Bauer, der 
Juriften - Fakultät in Leipzig Ordinario und Churfürftl. 

SächGfchem Appellationsrathe, 1r Th. gr. 8. 1 Rch. 
Entwurf der Literatur des Criminalrechts. gr. 8. 

Ewald, ein Gemä'de nach dem Tagebuche eines Unglück- 
lichen. Mit einem Titelkupfer, 8. 16 gr. 

Fritz Rheinfeld, der Sonderling, 2 Theile. Mit E. 
Titelkupfer, 8. 1 Вер. 12 gr. | 

Lucius, M. C.F., Andac' tsbuch für chriftliche Soldäten, 
8. in Hoi E and. Auf Druckpap. 12 gr. 

Auf Schreibpap. 16 gr. 

= Gefengbuch für chriftl. Soldaten, 3. 6 рт. 

Mallet di Pan uber die Gefahren; welche Europa bedro- 
hen, nebft den vornehmften Ur(achen des unbedeuten- 
deu Glücks im vorigen Feldzuge, fo wie auch über die 
Fehler, welche vermieden, und die Mittel, welche 
ergriffen werden müffen, um den diefsjährigen für die 
wahren Freunde der Ordnung und Ruhe entfcheidend 
zu machen. Aus dem Franzöfifchen uberfetzt, 8. Ger, 

Plutarchi de puerorum educatiose lib. emendavit, expli- 
cavit M. Chr. Goitfr. Dan. Stein, 8. maje 16 gr. “ 

Rache, die; ein Trauerfpiel in vier Aufzugen, nach dem 
Englifchen von Young neu bearbeitet, 8 9 gr- 

Sjóborg, G., über Volksdefpotismus. Aus dem Lateini- 
fchen mit Anmerkungen und angehängten Betrachtun- 
gen des Ueberfetzers. Nebft einer Vorrede und Unter- 
fuchung der Frage: Was heifst wider den Staat, Reli- 
gion und gute Sitten fchreiben ? von Carl Adolph Cäfar, 
der Vernunftlehre ordent), Profeffor, 8. 12 gr. 

Vateri, Jo. Sev., Animadverfones ad Ariftoteles libros 
tres Rhetoricorum, Accedit auctarium Frid. Aug. VVol- 
fi, 8. maj. 

Vertheidigung Ludwigs XVI. Nach dem franzófifchen 
des Herrn von Lally Tolendal, 8. 12 gr. 

"WVelbeobachter, der. Herausgegeben von М. C. Т. 
Hahn, Nachmittagsprediger an der Univerfitátskirche 
in Leipzig, Ir Bd. gr. $. 18 gr. 

Wichmann, Chr. Áug., ЇЇ es wahr, dafs gewaltfame 
Revolutionen durch Schrififtelier befördert werden ? 
Eine Frage, dem denkenden Publikum vorgelegt und 
srörtert, 8. 1 Rth, 


un won 


Handbuch der Süchfifchen Jugend zur Kenntnifs des Vaa 
terlandes. — Unter diefem Titel er(cheint in meinem Ver- 
Јаре еіп Werk, welches der wifsbegierigen Jugend und 
jedem ‚Freunde des Vaterlandes höchik willkommen fern 


puro rr um E 
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тац, indem es jener Zur Belehrung und diefem zuf ange- 
nehmften Unterhaltung dient. Das Ganze befteht aus vice 
Theilen, von w elchen der erit2 — die Gefchichte Sach- 
fen. Landes und feiner Regenten; die zwevte — die Geo- 
graphir der RE und Herzug). Sichffchen Lande; 
der dritte —- die Уот Пет derfelben, und der vierte — 
einen kurzen Абу: (5 жа у>. Rechte, we'che eiuem Be- 
wohuer Sackfenlandes bauptfächlich zu wiffen nóthig find, 
enthaltem wird. Um aber die Anfchaffung diefes nützlichen 
Buches einem Jeden тёзїїс МЇ zu erleichtern, erbiete ich 
! mich, Auf are ganze Werk bis kommende Mishaelismeffe, 
wo der erfte Theil defl-ihen, über ein A'phabet ftark, ganz 
gewifs erfcheint, 1 Вер. Sächf. Pränumerztion (keinesweges 
aber Subfcription,) anzunehmen , mit der Verlicherung, dafs 
die refp. Herren Pränumeranten, deren Namen und Auf- 
enthalt dem \Verke vorgedruckt werden, das Ganze um 
den dritten Theil woklfeiler «rhaltencfolen, als nachher 
der Ladenpreis feyn wird. Diejenigen re'p. Herren, wel. 
che "fich mir Prinumerantenfzmmlen befaffes werden) erhal- 
ten für Abee 'gütige Bemuhung das zehnte Exemplar frey, 
oder können von dim Geldbetrage то prC. Rabat zurück be. 
halten ; doch muts Ich mir Briefe und Gelder franko aus- 
-birten. "Bine паһете und weit umflándiichere Anzeige von 
- diefem Werkenift'bey mir, in allen. Buchhandlungen Sach- 
fens; fo wie be mehrern meiner Freunde gratis zu haben. 


Fur Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. Hof. 
отиті Fiedler Prärt'meratioh an, bey dem auch die nä- 
here n: d umftándlichere Anzeige ebenfalls xu bekommen ift. 

Leipzig, den 20. Jul, 2794. 

Georg Auguft Grieshammer. 


Annalen der Rechte des Wienfchen, des Bürgers und der 

^ Volker, von Theodor Schmelz, ру. 8. Königsberg bey 
Friedrich Nicolovius. 1s Heft- 8 er. * 

Das erfte Stück' diefer neuen Zeitfchrift, welcher das 
Publikum mit Verlangen entgegen cefehn, ift fo eben et, 
fchienen, und enthält folgende intereffante Auffatze: 

I. Zur Unterfuchung der Menfchheits- Rechte. 
1) Bemerkungen zur Beantwortung der Frage: über 
das Verhältnils der Politik zur Moral. 

2) Ueber das Recht der Siimmen zu neuen Conftitu- 

tionen. 

3) Die Freyheit des Bürgers. 

4) .Meralifch - politifche Unterfuchung der Ehe. 

II. Zur Gefchichte der Menfchheits - Rechte. 
5) Tiberius Gracckus. 
6) Jahrbücher unfers Zeitalters, (welche durch alle 
Stücke fortgefetzt werden). 
III. Zur neueften Literatur des Naturrecht«. 
Schlözers Staats - Recht und Staats - Verfaffungslehre, 


An deutfche Forfmänner. 

Seit dem im Deutichlande die Forftwiffenfchaft in ein 
ordentliches Lehrfy(tem gehratht , und der drohende Holz- 
inangel fall aller Orte Veranlaffung wurde, an die Ver- 
beflerung des Forftwefens ohne längern Verzug zu denken, 
kann der deutfche Forltmann zwar nicht mehr klagen 


dafs es ihm an Schriften mangle, woraus er bey Aus- 


übung 
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bung feiner 
"Und praktiche Anweifungem erhaitzn körnte, 
bereits’ lange über de Kiäfte eines an, Einkünften mit- 

telmäfsigen Privaten fich alle jene Bücher anzufchafien, 
"welche. vorm  Forftwefer: handeln ‚- eder. wichtige Beytráge 

hierzu liefern, ` Dennoch ift diefer Gegenftand noch bey 

Weiten: nicht zur Vollítárdigkeit gebracht, noch minder 

alfo erfchöpft worden, Die Forftwiflenfchaft umfafst ein 
veu $rsfses Feld. und dës Studium derfelben erfodert zu 

vieloFláf:, Beobachtungen und Forfchgeit; ift auch. zu 
fehr an auf "lokale »Modifikation gegründete Eifahrungen 

-gehtinden ,-«ls dafs man fie in xiem- kurzen Zeitraume ihrer 

Exiftenz fchon auf dem Gipfel ihrer Vollkommenheit 

füchen folte, ` Mehrere deutfche Forttgeichrte befchräak- 

ten und begnügten fich blofs dasjenige für ihre Provinzen 
zu kommentiren, und anwendbar zu machen, was in an- 
dern' bereits über das Eorftwefen verausgeichrieben worden 
war: Man wiederhohlte,allenthalben vielfältig ohne zu er- 
weitern, oder das: Ottgefagte auf allen Seiten gehörig zu 
unterfuchen , opd mit eigenen Erfahrungen zu belegen, 
So nahm die Menge von Forlifchriften in eben dem 

Мае zu, in welchem die Abnahme des Holzflandes in 

verfchiedenen „Gegenden Deurfchlandes immer merklicher 

wurde, ohne dafs dadurch die For&wiffen(chaft einen viel 


-grófsern Gewinn als die Vortheile der allgemeineren Ver- 
breitung erhalten hätte. Daher nun ftóíst der praktifche 


Fortmann“ in To manchem Theile der Forftwiffenfchaft 
nicht екеп auf beträchtliche Lücken, welche durch alle 
in Forílfachen bisher eríchienene Schriften, und felbít 
4n den neueíten-Ferfllehrbüchern ` noch nicht ausgefüllt 
wurden, So zum Beytpiel МЕ ein grofser Theil vom 
Deutichlande mit einer. ununteibrocheren, Kette von Ge- 


birgen befetzt. 
tung und Bearbeitung der aus ihrem Schofse kommen- 


den Metalle, Salze, Farben und anderer Produkte fo- 
dérn einen ungeheuern und hóchft mannichfaltigen Holz- 
Nicht nur allein die Beybringung und Ver 
wendung, fondern auch die Wiedererzielung des Holzes 
“ da fehr vielen Schwierigkeiten und Anílàndcen unter- 
werfen, von welchen der Forftinann auf fachem Lande 
Kaum emen Begriff hat, und doch vermifen wir. noch 
Smmer umitändlichere Auffchlüffe und Anleitungen über 
de “ganz” befondern Behandlungen des Forltwefens in 
Deutfehlands gebirgigen Gegenden. ` Nicht bur allein 
um zur Abhelfung diefes vorzüglichen Mangels der er(ien 
wirkfamflen' Schritt zu thun; fondern auch in verfchie- 
denen andern ` Theilen des Forftweiens die hier und da 
jedem praktifchen Forftmanne fühlbaren Lücken nach und 
nach ausfüllen zu können, Mt gegerwärtig mein Wunfch 
und meine Abficht, ` Von fiüher Jugend an widmete ich 
mich, fo gut ich Konnte, dem Forítweien, und hatte, die 
vartheilbafte Gelegenheit es lange im Grofsen behandeln 
zu fehen , auch felbit behandeln zu können,- Mein Schick. 
fal ferzte mich in der Folge in den Stand die Reful- 
tate meiner gemachten Entdeckungen und Beobachtungen 
Verfahlen verfchiedener anderer Gegenden zu 
"und die glückliche Verbiniung mit vielen 
und Forftnänneın Ober- 


Berufsgefchäfte threoretifchen Unterricht 
Es fteigt 


aufwand. 


mit dem 
vergleichen, 
verdienttrollen Forftgelehrten 
deutfehlands berechtiget mich zu der Hab ung, daf- ich 


mit Beyhülfe ihrer пис zugeficherten Unte! ftürzung mei- 
neh Wundch werde erfüllen, und meine Abficht erreichen 
können, 


pamm d 


Die Menge ihrer Bewohner, die Вегеі- 


EU 


‚genaueren  Berichtigungen 


bereichert werden. капа, 


„richtig eifeheinen wird. 


кз 


іо 

Zu diefem Zwecke nun gedenke ich von Zeit zu 
Zeit «neue .Deytvüge, zum. Forfwefen in -brofchirten Hefe 
ten herauszugeben, „weiche ‚nur folche Abhandlung:n, 


Auffärze уз oder. Bemerkungen; enthalten follen, wodurch 
die Forftwiff-nfchaft in, ausgedehnterem Veríta«de des 


„Wertes mit bisher ganz oder gröfstentheils unbekannten 


Aufíchlüffen, neuen Entdeckungen und Beobachtungen, 
eder näheren Erklärungen, 
und andern wichtigen Zufätzen ergänzt, oder wenigffens 
Die Erfcheinung diefer Hefte 
wird weder an eine осме Zeit, noch an eire gewiífe 
Bogenzahl gebunden feyn, auch deshalb der Preifs nicht 
zum Voraus beftinmr werden, Letzterer [foll indeffen, 


Aun ‚der gemeinnützigen Verbreitung nicht im Wege zu fte- 


hen, für jedes Heft mit móglichfter Billigkeit angefetzt, 
erftere absr-dahin befchrünkt feyn, dafs zu einem Hefte 
niemahls mehr als zwölf Bogen; und in einem Jahre 
süch niemahls mehr sls vier Hefte geliefert werden, 


‚Beyträge, wenn fie anders der Abficht meines Planes 


entiprechen, werde ich nach dem Willen ihrer Verfaffer 
mit oder ohne ihern Nahmen [lis mit viel Vergnü« 
gen und Danke benützen, - Die Einfendungen können 
gerade an mich felbft gefchehen, fo wie auch Beftellun- 
gen auf das erfte Heft, welches mit erftem Jänner 1795 
jene, welche bis Ende Novem- 
bers des laufenden Jahres bey mir zum Voraus unter- 
zeichnen werden, follen gegen den einftigen Ladenpreis 
20 pr. C. Rabat geniefsen ; auch ihre Nahmen follen dem 
erten Hefte vorgedruckt werden. Ich erwarte übrigens 
von allen biedern deutíchen Forftmännern und Forftver- 
ftàndigen jene billige Unterflützung ; welche mein nützli= 
ches Unternehmen in mehr als einerRückficht verdienen mufs, 


Schlofs Ruhpolding in Baiern den ıften July 1794. 
Heldenberg, 


kurpfalzbayrifcher Kriegsraths . Sekretär, 
Traunfteinifcher Saline Ober. Ofüzier 
und Waldmeilter, 


IIl. Bücher fo zu verkaufen, 


In Quart, 

1. Journal von und für Deutfchland 1-9 Thl, 784- 793 
in тагт, Franzbd, zu 3o Rthlr, 

2, Hamburgifche Addrefs - Comtoir - Nachrichten- 1-28 
ТЫ, 767-794. 25 Thl. in h, Frbd, und die andern un- 
gebunden, die noch nicht herausgekommene Stücke 
werden nachgeliefert зо Rthlr, 

3. Allgemeine Gefchichte der Länder und Völker von 
Amerika mit Кирѓегп 1-2 Theil. Halle, 152 - 753. 
4 Rthlr, 

4. Der Meffias, in 20 Gefängen von Klopftock» auf Poft. 
papier: Altona, 750. m. F. B. 3 Rth. 

5. Die Gefchichte von Hamburg, von G. Schittze, ra Th. 
776-784. m. Е. В: 2 Rh. 

6. Jonas Hanway Reifen durch Rufsland, Perfien, Deutfch- 
land, Holland; m. Корё. 2 Th. Hamb. 742-50. 2 Rıh» 

7. Atlas von 40 Landkarten, von allen Königreichen der 
Welt. H. Leder. 2 Rth: 

$: Wahrhafte Abbildung des Türkifcher Hofes. 1-2. Th. 
12r F. Kupfern. II. Leder. 4 Rth. 

9. Traité general du Commerce — par S. Ricard. 4. Edit, 
П. Frzb, 1 Вар. 

44) U2 1c. 


1\1 
In Octan ` 

10. Ocuvres de M. de Montesquieu été. avec des Remar- 
ques. Leipz. 764. 1- 6s Н. m. Е.В. 3 Rth. 

її. Le Spectacle de la Nature (par l'Abbé Plafch). 1-8 
T. Paris, 763. m. Г. В. 6 Кен. 

12. (Oeuvres de Jean Racine, avec fig. Amft. et Leipz. 
1-3 T. 763: m. Е. В. 22 Rth. 

13. Effais hiftorique fur Paris de M. de Saint - foix. 1-5 T. 
755-765. 2 Rth. 

14. Introduction à la Gramaire des dames. 1-3. T. Berl. 
775 - 777. Е.В. 

15. Nouvelle Gramaire des Dames. 1-3. T. Berl. 775-777. 
Е. B. zufammen 2 Rth. 

16. Memoires de C. L. B. de Pölnitz, — obfervations 
qu' il a fait dans fes voyages. 1-3. T. 

17. Nouveaux Memoires. 1 - 2, Т. beyde 2 Rth. 

18. Bufchings Erdbefchreibung. 7 Bände, 762-771. Perg. 
Bd. at iuh. 

19. Blochs ökonomifcheNaturgefchichte der FifcheDeutfch- 
lands, m. Kupf. 1-3. T. 783-784. 45 Rth. 

зо. Е. Nicolai Befchreibung der К. Refidenzftädte Berlin 
und Potzdam, 1-3. T. 786. m. Е. В. 4 Rth. 

a1. Friedrich II. Königs von Preußen hiuterlaffene Wer- 
ke. 1-15. Th. h. Fbd. 788. 4 Rth. 

22. Einleitung in die fchönen Wiffeufch. v. Batteux, mit 
Zufätzen v. Ramler. Leipz. 2 Rth. 

23. Leben und Thaten des weifen Juukers Don Quixote. 
—- von Bertuch, 1-6, Th. h. Frbd. 25 Rth. 

24. Hiftoire du Gouvernement de venife par le S. Amelot, 
a. fig. 1-3. T. Amft. Engl. Bd. 15 Rth. 

25. Der Kinderfreund ; ein Wochenblatt von C. Е. VVeife. 
1-12. Thl. h. Frbd. 3 Rth, 

26. Der Menfch, eine moraüfche Monatsfchrift. 1-12. Th. 
Halle, m. Е. B. 2 Кл. 

27. Das Reich der Natur und Sitten. m. Е. B. 25 Rth. 

38. J. P. Miliers hiftorifch moralifche Schilderungen. 
1-5. Th. 761-763. 2 Rth. 

29. Lettres from Haly, defcribing the Cuftoms and Man- 
ners etc. by S. Sharp. Lond. Eagl. Bd. 1 Rth. 

Зо. The Old and New Teftament connected in the Hi- 
{йогу of the Jews and neighbouring Nations etc. by Erl. 
Prideaux. Lond. 1-4. V. the 9. Edit. Engl. Bd. 2 Rth. 

51, Cagliífh Miscellanies by J. Tompfon. 1-2 V. Götting. 
755. 2 Reh. 

an, The Life end Opinions of Tristram Shandy, 1-6 V. 
Alt. Englbd. 2 Rth. 

33.' Works of Oflian. Franck, et Leipz. 1 -4 Vol. 777. 2 Rth. 

34. The englifh Magazine containing many curious Süb- 
jects. Hamb. 774 - 776- 2 With. 

35. Eloge de l'Enfer, ouvrage critique, hiftorique et mo- 
ral, 1-2 T. 759. m. F. B. 1 Rth. 

36. Memoires touchant le gouvernement d'Angleterre. 
Amft: m. Г. В. 4 Rth. 

37. L'Efpion Americain en Europe. London.m. Е.В. т Rth. 

38. Memoires fur les Manufactures et Fabriques d'£fpag- 
neet (on Commerce. 773. m. Е. В. 2 Rth. 

39. Voililändigere u. neue erläuterte deutfche Sprachkunfft, 
von Gott(cheden. Leipz. 762. m. F, B. 1 Reh. 

4o. J. P. Wuül-brands hiftorifche Berichte u. prace. An- 
merk, auf Reifen. Leipz. 769. m. F. B. 2 Rth. 

Die eben bekannten Werke (ind alle complet, gut con- 
ditionirt und fauber eingebunden. — Der Preis it zum 
Tei! unter halben Ladenpreis herabgefetzt. — Sie können 
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auch Ріптеїа 'angekauft werden. — Briefe und G@lder erbit- 
tet man (ich poflfrey nnd die Abfendung gefchieht auf-Ko- 
Den des Käufers. — Kaufliebhaber könen fich deshalb mel. 
den bey F. M. Eichler, + 
Lübek , im Aug. 1794. Kandidat des Minifteriums- 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


An das Publicum, 

Ich habe in der letzten. Oftermefle, Prolegomena über 
die Gefetze dev Natur. Berlin, bey Mylius, 4 Bogen, her- 
ausgegeben. ` Der Zweck diefer Begen UE die Ankündigung 
zweyer Schriften, in welchen die newtonifche Theorie ge- 
prüft, widerlegt, und eine neue Theor:e von den bewe- 
genden Kräften der Himmelskörper gegeben wird... Die 
newtonfíche Theorie fcheist in der Natur fo feft gegründet 
urd der Glaube an fie fo unerfchütterlich zu Gen, dafs ein 
jeder, welcher wider бе auftrisr , ein gleiches Schickfal mit 
jenem nordifchen Gelehrten befürchten тибе welcher be, 
weifen wollte, dafs die Sonne von der Erde nicht weiter 
als 20,600 Meilen entfernt fey. Dem ohnerachtet habe ich 
es gewagt, nicht allein an der Wahrheit der newt#Theo- 
rie zu zweifeln, fondern auch diefe Theorie zu widerlegen, 
ja felbft eine neue Theorie von den phyfifchen Kräften der 
groffen Natur vorzulegen. Beyde Schriften, in welchen 
diefes gefchieht, und von welchen jede ohngefahr 13 Alpha, 
bete betrages wird, liegen zum Druck fertig. Die апре» 
führten Prolegomena enthalten einen detaillirten .Auszuz 
ihres Inhalts, und geben von dem Gange meiner Ideen und 
von meiner Art zu argumentiren, eine hinreichende Notiz, 
um den Werth oder Unwerth der angekündiften Werke 
vorläufig zu beurtheilen, und den VVerth oder jenen Ruch- 
händler zu beftimmen, ob er den Verlag der einen oder dec 
andern oder beyder Schriften übernehmen will. Unter pofl- 
freyer Adre(fe an den Herrn Profeffor Michelfen in Berlin 
würde mir ein Antrag diefer Art ficher zu Händen kommen. 

Die wiederholten Auflagen von mebrern faíslich ge- 
fchriebenen aflronomifehen Büchern, z. B. von den Wer- 
ken des Hn. Prof. Bode, Fergufon etc, beweifen, dafs auch 
das nicht- aftronomifche lefende Publicum das rühmliche 
Verlangen hat, fieh nähere Kenntniffe von der Schöpfung 
zu verfchaffen. Ich werde daher Sorge tragen, durch einen 
gedrüngten und leichten vorläufigen Unterricht einen jeden 
Lefer, wenn feine’ mathematifchen Kenntniffe auch nicht 
über die 5 Species aller Arithmetik gehn, in den Stand zu 
fetzen , die angekündigten zwey Schriften verftehn zu kön« 
nen, nicht blos zur Beförderung des Abfatzes an fich, fon- 
dern und vornámlich zur Befórderung und Ausbreitung der 
groffen Erkenntniffe des ewigen Verftandes Gottes, welche 
in dem Baue des Weltgebäudes und in feinen Kräften lie- 
gen, zur Erkenntnifs des genaueften Zufammenhanges end 
der erftaunenswürdigíten Analogie zwifchen den allgemel. 
nen VVeltkráften oder der grofsen Natur mir der kleinen, 
und zur Ueberücht des grofsen Planes und letzten End, 
zwecks, den fich der Ewige bey Hervorbringung der mate» 
riellen und immateriellen Schöpfung vorgeletzt hat. 

Zugleich zeige ich einige Errata 1n den Prologemenon 
an. Man lefe 8. 14. lis. su. 17. АЕ Йаш АС, 5, 15, lin. 
ult S. 96. lin. 10. (fig. tit.) 13. 21. AG ftat 45. S. 17. 
lin. 24. den Direction-n. S. 25. lin. 23. von 00028 үф», 
ift zwar nicht fo anfehnlich, dafs er die newt. Theorie ver- 
dächtig machte, neuere Gründe aber beflimmen. S. 41. 


‚Jin. 3 von unten, — \Vefen der Sache. 


Der Verfaffer der Prolegomenen. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 90. 


Mittwochs den 13621 August1794. 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 
^ Göttingen, 


Dy Рбпр& - Progremm , welches den Hr. Doct. Stündlin 
zum Verfaffer hat, епа: Theologiae, moralis 
Ebraeorum ante Chriftum. hiftoriam. (32 B. 4.). 


Am 25. Juny erhielt Hr. Carl Ludew. Kühne a. Hóx- 
ter die medicisifche u. chirurg. Docror- Wurde. | Die her- 
auspegebene Diflertation hat den Titel: de fomno meridiano 


С22 В. 4). 


Am 30. vertheidigte Hr. Guftav Lorenz Julian Muhr- 
beck a. Schwedifch - Pommern feine Inaugural- Differtation: 
de viriolis fpuriis, (8 B. 4.) und erhielt die medicinifche 
und chirurgiiche Doctor - Würde. 


Halle. 


Den 5. März vertheidicte wegen eines genoffenen Sti- 
pendii unter dem Vorlitz des Пр. Mag. Tieítrunk Hr. To. 
Сопіт. Kroll a. d. Mark. feine ири. De argumento ex 
Eihicologia ad Dei exiftentiam vindicandam petito. (2 B. 8.) 


D. 29. März erhielt. De, Jo. Friedr. Carl Stegmann а. 
Н: lberfiadt , die Doctor- Würde von der Medic. Facult. 
nachdem deríelte feine Inang. Diff:rt. de Ufu et Dignitate 
iNeuvolopiae , unter dem Vorfitz des Hn. Prof. Meckel ver- 
theidiget harte. (2 В. 8.): 


Den 31. Mart. vertheidigte unter dem Vor(itz des Hg. 
Prof. Кей Hr. Jefeph Bevern a. Halle feine Difput. Ani- 
madverfiones circa mercurium folubilem Hahnemunni, mere 
curium corrofivum feblimetum atque Unguentum Neapolitar 
num, und erhielt die medic. Doctor- Wurde. (2X B. 8.) 


Den 23. April vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. Reil Hr. Chriftian Fr. Hubner a. d. Mark feine Difput. 
Caenesthejis , und erhielt die med. Doctor-VVürde. (5 B. 8.) 


Den 26. April erhielt Hr. Samuel Gottfr. Sattig a. Schle- 
fien von der Med. Facult. die Doctor- Wirde, nachdem 
derfelbe (eine Difput, unter dem Vorfirz des Ни, Prof. Reil 


NACHRICHTEN. Ges 


vertheidiget hatte. Die Difput. ift überfchrieben: Zentis 
eriftallinue Structura fibrofa, (23 B. 8. mit 1 Kupf. Taf.) 


Den 2. May vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. VVolff Hr. Jo. Severia Vater a. Altenburg feine Differt. 
Animadverjiones ad Ariftotelis. librum primum Rhetoricorum 
cum notitia et Cenfura graeci fcholiuflae eorum paucis cog- 
niti quam Difputationem, und erhielt die philof. Doctor- 
Wurde. (52 B. 8.) 


Den 3. May vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. VVoltaer Hr. Carl Aue. Grundier a. Halle feine Dif- 
fert. de Fideiu[Joris пес non de Dißerentiis inter fideiu[forsm 
fuccedaneim et indemnitatis, und erhielt die Iur. Doctor- 


Wurde. (8. В. 5.) 


Den 7. May vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. Keil Hr. Fr. Aug. Barchewitz a, Schlefien feine Difpur. 
de Febre Irfammatoria Jimplici 2 uud erhielt die ‚Med. Doctor- 
Würde (275: 8.) ^" " А 


Den 15. May vertheidigte unter dem Vorfitz des Hr. 
Prof. Klugel Hi. Cari Morgenfern a. Magdeb. feine Differt, 
de Platonis Depublica commentatio prima de Propofito orgue 
Argumento operis cum epimetro de teınpıre, quo illad Jeri- 
ptum videatur, und erhielt die philof. Doctor + Würde, 


Den 20. Мау vertheidigte De, D. Carl Morgenflern 
de Platonis republica conımentationem fecundam - Doct: inue 
moralis platanieae nova edimbratio ex illo potiffimum opere, 
atque ex reliquis ghilofophi fcriptis facta. 


Hetmftádt. 


Den ti. Jun. ertheilte die philof. Facult. dem Hn. Joh. 
Triedr. Lutz а. Magdeburg. der. Jenaifchen phyffchen So- 
cietät Mitgliede die Magifter- Wurde, 


Den 20. Jun. feyerte die Herzog]. deutfche Gefellfchaft 
ihren fechs und vierzigften Stiftungstag , an welchem Hr. 
Heinrich Kunhardt а. d. Bremifchen, der Gefellfchaft Secre- 
tär und des Herzogl. philelogifch - pädagogifchen Inftituts 
ordentl. Mitglied, im grofsen Hörfaale in einer Vorlefung 
den phyfico- theologifchen Beweis des Dafeyns Gottes mit 
dem Kantifchen Moral- Beweife verglich. 


G) X Beför- 


DÉI 
її, Beförderungen. 


Heimflädt. Hr. Dr. Joh. Friedr. Ernft Sievers hiefelbft, 
tt zum Profefler medic, extraord. ernannt worden. 


III, Preisaufgaben. 


Mannheim, d. 30. Brachm. 1794. Die kurf. Geutfche 
gel. Gefellfchaft hielt heute öffentl. Sitzung. Hr. Kirchenr. 
Kaibel las eine Abhandlung vom Erhabenen in der Bibel, 
Ит. Kirchenrath Mieg eine Darfellung der Unterwelt nach 
den Begriffen des Orients, der Griechen und Roger, Fier- 
auf zeigte der beftindige Gefchaftsverwefer der Gefellfchaft, 
Hr. geh. Rath v. Klein, den Tod des kurfurftl. geheim. und 
Regierunpsr. u. erfien Archivars, Hn. Nikola v. Stengel, 
orient]. Mirgliedes der Gefellfchaft, гп, und las zur Feyer 
feines Andenkens ein Trauerlied. Die Grfellfchaft fetzte 
im verüoffenen Jahre eine poldne Denkmünze von 25 Du- 
katen auf die beite Bearbeitung einer kritifcken Gefchichte 
Ger deutfchen Scbaufpicldichtkurft, Diefelbe erhielt nur 
hine einzige Schrift uber diefen Gegenftand , eine Skitze mit 
dem Motto: ,, Zeiger mir ein Volk, das durch Lehren und 
»hkahle Wiederholung moralifcher Gemeinfpruche gebildet 
~ Wurde etc," — Ob!chon nun diefer Schrift durch keine 
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andre der ausgefetzte Preis flreitig gemacht ward: fo ift fie 
doch nicht geeignet, von der Gefellfchaft gekrönt zu wer- 
den. Die Gefell(chaft verdoppelt daher für das künftige 
Jahr den Preis, und fetzet auf denfelben Gezenftand , пат» 
lich auf die befe Bearbeitung einer kritifcken Gefchichte der 
deutfchen Schasfpieldichtkunft eine poldne Denkmünze von 
50 Dukaren. Die Preisichriften müfen m.t verfchloffenen 
Namen und einem Dk fpruche vor dem t, April 1795. an 
deu Gefchäftsverwefer der @af-]!fchaft, Hn. geh. R. v. Klein, 
eingefandt. Die Gefell(chaft befchlofs den-19. Jahrgang ihrer 
Verfammlungen, mit НеғаиєраЬё des 9. u. 10. Bandes der 
gefellfchaírl. Werke, welche die 4 gekrönten Preisfchriften 
von deutfchen Synonymen oder Änne verwandten Wörtern 
enthalten. 


Hr. geh. R. v. Klein fetzt, zur Fortfetzung des Wero 
kes: Leben und Bildniffe gvofser Deutfchen folgende Preife 
aus‘ 1) auf die befte Biographie des deutfchen Dichters 
8. Gefsuer, einen Preis von 25 Dukaten. 2) Des Mar- 
fchalls Moriz v. Sachfen 25 Duk. 3) Des Ma:fchails ven 
Löwendal 29 Duk. 4) Kari des 5, 30Duk. 5) Ка] d. C. 
3o Duk. Die kurt, deutfche Gefellicnaft übernimmt die 
Beurtheilung der bis den г April 1795. eingefandten Lebense 
befchreibungen, und krönt den Sieger óffeutlich. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Aukündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines neuen Tafchenbuchs für dat Jahr 1795. 
Meine Freunde, Gleim, Schlofer, Fr. Leop. Grof zu 
Stolberg, Voß‘ und andre haben mir Beyträge zu einem 
J'afchenbuch auf das nàchftkunfüge Jahr, theils verfpro- 
chen, theils wirklich geliefert, und ich gedenke, diefelbe 
m Verlage von Friedrich Nicolovius in Königsberg » fauber 
gedruckt, mir Kupfern herauszugeben, unter dem Titel: 
Tofchenbuch für 1795. von J. С. Jocobi und feinen Freunden. 
Diefe Sammlung foll vier profaifche Auffätze, deren jeder 
auf eine der vier Jahreszeiten Bezug hat, und für j:den 
Monat Ein oder mehrere Gedichte enthalten. Unter den 
Gedichten werden einige Madagaskifche Lieder Ѓеуп, nicht 
weniger originell in ihrer Art, als Sakontala, mit deren 
Bekanntmachung ich, wegen ihrer Neuheit und Schönheit, 
dem deutfchen Publikum eiwas angenehmes zu erweifen 
hoffe. Ich bitte diejenigen, die mir wohlwollen , diefe 
Ankundigung in Ihren Zirkeln zu verbreiten, und füge die 
Verficherung bey, dafs man auf die angekündigte Samme 
Jung den möglichften Fleifs wenden wird, damit fie durch 
innere Einrichtung fowohl, als durch ein gefchmackvolles 

Aeufseres, einer guten Aufnahme fich würdig mache. 

Freyburg im Breisgau, am 31. May 1794. 
J. G. Jacobi 


Der Herausgeber diefes Tafchenbuchs hat den Verlag 


deffelben mir ubertragen, und ich werde alles anwenden, 
€ 


es auch meiner Seits durch den ihm gebührenden äufsern 
Schmuck empfehlungswerth zu machen. Die Zeichnungen 
daza hat Hr. Chodowiechi in Berlin geliefert, deffen Arbei- 
ten einen anerkannten Werth haben. — Daís di-f.s Unter, 
nehmen bey unferm deutfchen Publikum keine gleichgiütige 
Aufnahme finden wird, kann ich mir um fo viel mehr ver- 
fprechen, da der Herausgeber defle!ben einer unferer belieb- 
teften Schriftfteller ift, der nur zu fparfam Öffentlich auf. 
trit, und Männer Theil daran nehmen, deren Namen in 
fo allgemeiner Achtung ftchn. 
Friedrich Nicolovius. 


OA wc E 


Beym Buchhändler Albrecht in Wolfenbüttel, und їп 
den mehreften Buchhandlungen find zu kaben: 

. Hinko von \Valdftein mit der eifernen Tafche „ Geifter- 
gefchichte aus dem 15. Jahrh. 1r Th. $. Druckp. 18 gre 
Schreibpp. 20 gr. 

VV. Mackenfan Beyträge zur Critik der Sprache „ befon- 
ders der Deutíchen. 18 Stück 8. 9 gr. 

Unterfuchung über den deutfchen Nationalcharacter, in 
Beziehung .auf die Frage: VVarum giebt es kein D, 
Nationaltheater? 8. 5gr. 

pfycholog. Unterfuchu:g über das Lachen; e, d. Tranz. 
nebít einer Abhandl. uder Kants Erklärung des: La- 
chens u. D. Platners Theorig ges Lücherichen. 8. 
ËM 
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» Weer E Р m 


Pränumerationsanzeige: * . 

Die am Ende des vcrigen Jahres in meinem Verlage 
herausgekommene Neue Bildergallerie für junge Schne.und 
Töchter etc. ift ihres vortrefichen lenrreichen Inheles, uud 
rer eben fo fchönen als richrigen Abbildungen wegen mit 
fulchem allgemeinen Reyfall aufgenommen werden, dafs 
ich, mündlich und fckriftlich von Vätern und Letrern anf- 
‚ gefordert , die Fortfetzunp die(es Werka zu unternehmen, 
bewogen worden bir. Diefelhe wird fch gleichfells uber 
worzüpliche Gegenflünde der Nüturebefchreibung , die Bear- 
‚beirung der Naturerzeugrijfe von allen dhunften und Gewer- 
ben, die klimatifche Eigenheiten verfehiederer Völker, über 
‚merkwürdige Natnrerfcheinimgen , wichtige Szenen cus der 
Ge[chichte, Kungwerke der ält:rn und neuevn Zeit, mytho- 
lepifche Vorflellungsartens kurz, über alles, was Kindern 
eine lehrreicheund anvenebme Unterhaltung gewanrep kann, 
verbreiten. Die Künftler ven der Bewunderung, mit wel- 
eher man ihre zum erken Theil bearbeitete Abhilduriren 
aufgenommen h:t, engefpornt, werd-mdieh 10enílen Erwar- 
tungen nicht unerfüllt lafen, um auch zurleich in jedem 
Bilde ein vollkommenes Mufter zu.eigener Uebung im Zeich- 
nen zu liefern, fo dafs diefes Werk im Ganzen gerechten 
Arípruch darauf niachen darf, unter die heilfan.fien Ge- 
fchenle zu gehören, womit gute Eltern inre Kinder erfreuen 


können. 
Der Pränumerationspreis auf diefes Werk unter dem 


Titel: Neue Bilderpallerie fuv junge Sohne und Töchter, 
zur angenehmen und nützlichen Selbficefchaftigung , aus dem 
Reiche der Natur, Кия}, Sitten und des gemeinen Lebers, 
mit 150 illum. Abbildungen, welches (fowohl als der zweyte 
Theil des obigen Werks, wie auch als ein für fich befe- 
tiendes Ganze arıgefeken werden kann, ift auf ? Exempi 
mit illum. Kupfern 2Rtk. 8 gr. mit fchwarzen 1 Атр. ı2 gr. 
Wer auf 9 Fxempl. vorher bezahlt, erhalt das 10tc gratis. 
Der Pränumerstiarstermin ift bis Ende Cent, fen, Nach- 
her wird das Wek nicht aucers ale $ Rth. 72 ar. Шет. 
und 2 Већ. fchwarz verlafen. Die Namen Cer Prànume- 
ranten follen auf Verlängen vorgedruckt werden. Alle lob- 
liche Pofämter und Ruchhandlungen werden erfucht, Prä- 
sumeration anzunehmen, und mich von ійтеп Beitellungen 
bey Zeiten zu benachrichtigen, damit ich mich mit Bearbeis 
tung der Abbildungen darnach richten kann. Den 1. Nov. 
1704. foll diefer zweyte Band, deffen Linvichtung man. byi- 
gens aus dem überall zu erhaltenden weitlürjtigern Plan ву» 
Sehen kann , ausgeliefert werden, damit auch ein jeder Va- 
ter und Kinderfreund diefes Buch ais Weihnachtsgefchenk 
benutzen. Карп. 
Berlin, den I. Auguft 1793. 
W. Oehmigck e јап. Buchhänfler in 
Berlin, wohnhaft an der Schleu(eiibrücke. 


An Eltern, welche Kindorwarterinnen и, Стийв habem 


In dr Sommerichen Buchhandiung wird nach wenig‘ 


Wochen zu haben буп: 
Tafchenbuch für Kinderwärterinnen, und für Solches Ge- 
finde, das im Umgaige mit Kindern lebt. 
Der Inhalt diefes für die genannten-Perfonen nützlichen 
зад ubthigen Buchs ift 1) ein hinlanglicher Unterricht von 
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der körperlichen 'Behardlang und von de? geifilichen RN- 
dung und lirziehung der kleinen Kinder, in kurzen, leicht 
zu verfiehenden Sätzen. 21 Kutzer Abrifs einer Bihlifehen 
Erziehung 3) Eine Sommluug von Sprüchwórtern für 
Kinder. 4) Kurze und zweekmiafüge Morgen- u. Abende 
gebete auf alie Tage in der Woche. 5) Eine Sammlung 
der befien Wiegenlieder. 6) Tabelle zur grfchwinden Be- 
rechnung alleriey einzukaufenten Artikel. 7) Erzählungen, 
welche Kiuderwärterinnen ganz kleinen Kiudern vorfagen 
können, und die den Verftara-kräften der Kleinen ange 
meflen find. — ` Sollten. nicht Eltern. für ihre Kinder fehr 
viel Gutes беп; wenn fie denen einen folchen kurzen Un» 
terricht in die Hände рарер, welchen fie zuerft ihre Kinder 
anvertrauen, und von denen gar ofr die ganze körperliche 
und peiltige Bildung ger Kinder abhängt? — Um йаа Висћ 
fo gemeinnützig als möglich zu machen; foll der Preis für 
ein gebundnes Exemplar nieht über 6 gr fteigen. |. Bis Mi. 
chael wird 4gr. Vorausbezahlung darauf angenommen, wer 
auf 8 voraus bezahit, erhalt das 9te freys 
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Da der Blumenzeichrer für Damen, welche (искей 
und bunt atisnähen, oder diefe Kurít erft erlernen wollen, 
mir 32- Kupfer, 16 fchwarz und 16 fein illum. durch einen 
Porcellain - Maler in einer geichmackrollen Kapfel mit Golde 
{сһонє 2 Rth. 12 gr. fo vielen Beyfall erhielt, dafs er fich 
in fo kurzer Zeit gänzlich vergriffen hatte; fo macht man 
bekannte dafs гиг diezweyre Auflaga erfehienen ifte Junge 
Dames, die euf dem Land oder kleinen Städten woehuen, 
wo keine Zeichenme. fier und Künítler (ch aufhalten, ift 
nach dem Urtheil aller in diefem Fach kein nützlichereg 
Buch zu empiehlen. Es ift in allen Buchhandlungen zu 
bekemmen, 

Mit Vergnügen machen wir hierdurch junge Damen 
einAweilen auf ein Tafchenbuch aufmerkfam, welches Ihnen 
fur das Jahr 1795. befiimmt ift, und: nach$ehenden Titel 
erhalten wird: 

Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für junge Damen 

Jur d. Ј. 2995. von Je J. Ebert, Prof zu PE ittenberg. 

In einem gefchmackvollen Einbande und mit Киз. von 

Verhelft, Karcher u. a. Künftlern, 

Der Hr. Prefeffor, durch fo viele nützliche Schritte: 
Ingi rühmlich bekännt, uid vorzüglich беу den Dameä 
durch feine fo Jehrreich gefchriebene Schrift: Nebesflundeu 
eines Vaters, dem Unterrichte feine” "Tochter gewidmet etc» 
"ird denfelben auch hierdurcii gewiß eiti angenehmes Ges 
fchenk machen. Wir enthalten uns daher aller weitere 
Empfehlung deffzlben, und ind überzeugt, dafs den Damer 
diefes Tafchenbuch fehr angenehm feyo wird. 

! ^ "Unterze'chnete haben den Debit dieles JahrBuchs (ber. 
nommen, und werden, fobald e$ erichlenen if^, das Publis” 
kum davon benachrichtire. 

Leipzig, im Julius 1795: 1 

Gebrüder Grafa 


Il. Auctiónei, 


In Wolfenbüttel {о am 14. Sept. d; Y. eines Sammlung 
ven Büchern verhauft werden y wovon das Verzeichnifs in 
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der Mitte Augufts verfandt: feyn wird. "Es kommen dar- 
in vor: 
$ In Folio. 

* Digeftor S. ff. libri 50. Florentiae 1553. 5 Vol. -Con- 
ciliorum general. et provincial. collectio regia Paris; 1644. 
37 Vol. Corpus hiftor. Byzantinse. Paris, 647- 652. 16 
Voll. Hiftoriae Aug. Seriptores VI. ex rec. Jf. Cafauboni 
et Cl. Salmafii. Paris, 1620. P. Aringhii Roma fubterranea 
Rom. 1651. II. Tom. c. fig. du Chesne hiftoriae Francor. 
fcriptores Lutet. Parif. 1636.49. V. Tomi. »Bibliorheca Pa- 
trum et fcriptor. eccl. Graec. et Lat. Parif. 1654. 17 Tomi. 
G. et J- de Blaeu theatrum orbis terrae f. Atlas nov. Amft. 
1643. 6 Tomi. c. mappis geogt. l 

In Quart. 

Jul. Caefar Jungermanni, 1606. Euripides c. verf. Lat. 
Canteri Parif. 1602 
cae auctores VII Graec. et Lat. Amft. 1652. 

Die Bücher find alle gut conditionirt, und Verzeich- 
niffe kann inan habeu beym 

Buchhandler Albrecht 
in Wolfenbüttel. 


IH. Inftrumente fo zu verkaufen. 


Vorftehendes Probiergeräthe, als: | 
" Eine gute Kronwage mit flbernen Schaalen und Schálchen. 
Eine gute Wage zum Einwiegen, | 
Ein Probiergewicht; in Centner - und Markgewicht 
beftehend, 
fümtlich in vollkommenen brauchbaren Zuftande und fein 
earbeiter, ftehen für Vier Stück Louisd’or bey dem Hrn. 


Hüttenmeifter Schröder in Ilmenau zum Verkauf, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Den Hrn. Subfcribenten zu der Aren Auflage des Trauer- 
fpiels, Kaifer Rudolph v. Habsburg v. Hn. geh. R. v. Klein 
wird die Nachricht gegeben, dafs fie erft zu Anfange des 
künftigen Jahres erfcheinen kann; weil die dazu beftimm- 
ten Kupferfliche ert bis dahin fertig werden. 


Anzeige, 
mehrere Unwaxheiten betreffend, welche im zweyten Bande 
der Durchflüge durch Deutfchland etc, von Meiningen erzählt 
find. 
Ein armer ‚Thorfchreiber und die Wache im Schloífe 
zu Meiningen haben einen gewiffen Hn. J. L- von Heß.nicht 
für einen durchfliegenden Kavalier, fondera für einen Bett- 
ler, Gauner, oder Landílreicher ($. 175) gehalten. Dar. 
über ergrimmte der Mann fo, dafs er allerley Unwarheiten 
vòn der unglücklichen Stadt erzählt, ze B. niemand dürfe 
ins Schlofs, der nicht zum Hof gehöre, nicht einmal Lan- 
deseingeboyne (bekannt ift, dafs auch der ärmfte Tarlöhner 
zu jeder Stunde zum Herzogeetc. darf), wer im englifchen 
Garten ein Zweiglein abbreche, komme ins Zuchthaus, (in 
den Anfchlägen im Garten fteht: der Herzog bitte jeden, 


Sophocles Pautf. 1603. Antiqui mufi- 
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keinen Schades zu thun, damit man fich keine Unannehm- 
lichkeit zuziehe),, wenn vom Aerzoge die R:de (еу, fpreche 
man immer? unler Durch Herr Herzog, unfer fowverüner 
Turf, Cen behanpte, kein Fürft-kann\weniger aus fich mze 
chen, als unfer Herzog ; daher wird man such an keinem 
Orte weniger von Dwrchlaucht ; durchleuchtier u. d. gl. 
hören, wie hier), man lebe їп fterer Furcht vor Hochver- 
vath (wir fprechen, Luten u. fchreiben, was, wovon und 
wie wir-wollen,) in die Schiofkirche gehe niemand von 


“gemeinen Leuten, fondernmur in &'aen Saal neben derfel- 


ben (das (E gar zulabfurd!), der Herzog zeige gar keinen 
Gefchmak' in feinen Bauten (ich lade jeden Kenner ein, 
fich vom Gegentheile zu überzeugen), im engl» Garten feyen 
einige Grabmäler, (der itzige Herzog errichtete blofs feinem 
"Bruder, dem verftorbenen Herzog Karl ein Cenotuphium, ) 
eine Kamnzliflen Tochter habe ihn um einen Beytrag zur Az- 
menkaffe angefprochen u. f.-w. · Man Debt daraus, (ich 
könnte noch. mehr: auszeichnen,) dafs das nefllofe Gefchöpf 
(wie der Vf. (ich B. 1. feibft nennt,) zugleich auch ein fehr 
lügenhoftes und verlüttmdevifches , folglich ein Gefchöpf Tey, 
auf welches ich jeden "'horfchiveiber und jede Prache auf 
mersfam zu machen, bitte und wünfche. 

Friedrich Jahn, 

Arzt in Meiningen. 


Inder kleinen Schrift: Ueber Theodicee und Menfchen- 
glück, Altona Беу Hammerich 1794. kommen einige Druck- 
fehler vor, die zwar meifßteucheils dem Sinne keinen Ein- 
trag thus: aber beym Lefen doch immer unangenehm find, 
Ich bitte die Lefer seshalb um Entfchuldigung , und führe 
hier nur eins der erwähnten Druckfehler an, welcher den 
Sinn еше. E етіс S., 66 Z. 9 von unten, nicht 
heifsen: zu deuten, | n zxwenbem. 

Wenn ubrigecs 


i une mein Ferfurh ер 
die Lape des Ajenicken, 


scher i der deusichen Moni 
fchrfciNovbr. u. Deche, 1793. eingesuckt fit, uns ni 


us 
auch befonders abgedruckt erf einen wird, eisires eg 
dienft haben , fo ift es die Wicktigkeit cer Gerentisndas 


die darin behandelt werden, und woruber ich ceutlich Em 
denken und mich fafsiich auszu?r en, Бейер geweien 
bin. In diefer Ruckficht Бог ich, daladas denkende р 
kum fie feiner Prüfung nicht uuwürdig Anden wird, 


c. б. AL, пп. 


ubli- 


. V. Berichtigungen 


In meinen сіу, med. Beobachtungen (ind folgende Druck: 
fehler tehen geblieben: 
5.911. Z. 9. v. и. Йан daß lies dar. 
es 176. — 12. ft. fuperior }, inferiori 
— 209. — — ft. dem]. der. 
— 212. 11. ft. Ора! Schnitte 1 halbe O. 5. 
== 231 7. v. u fb. concouri ]. concouru. 
— 234. —- 17. ft. daß |, das. 
es — — 4. у. ue fl. fichrer 1. fichere, 
D. J. Ch. Loder. 
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De 3 Jun. 1794. erhielt Hr. Carl Herm. Curtins, a. 
Lübeck, die medicin. Doctorwürde, nachdem er feine 
Differt. : fiftens morbi atrocis a tumore Sebaceo in inteftino 
recto haerente enati hifloriam cum fectione cadeveris annexa 
vertheidigt hatte. Das Progr. v. Hn. Hofr. Nicolai hane 
delt: de diagnofi inflammationum Particula V. 

Das am Pfingfifefte im Druck erfchienene Programm 
enthält: commentarii critici in graecum Matthaei textum 
Specimen I. und hat den Ип. geh. KR. Griesbach zum 
Vezfaffer. 


Den 12 Jun. erhielt Hr. Gottl. Heinr. Buchrucker, a. 
Greiz, nach vorgängigem Examen, die medicinifche Doctor- 
würde. 

Den 27 Jun. vertheidigte Hr. Nicol. Mitler, a. Jütland 
im Dänifchen, zur Erhaltung der medicinifchen Doctor- 
würde, feine Differtation: de actione virium alterna. Das 
Progr. des Hu. Ной, Nicolai begreift: commentationis 
de morbis gaftricae originis Particulam IV. 


Leipzig. 

Am 5 Jun. vertheidigte der Baccalaur. iur. Hr. Friedr. 
Chriltian Heyner a. Burgwerben feine Differt. : de damna- 
tione ad metalla, juris criminalis exercitatio, und erhielt 
hierauf die juriftifche Doctorwürde. Das bey diefer Gele. 
genheit von Hn. Domhn. D. Püttmann gefchriebene Pro- 
gramm enthält: Electorum Cap. VI. de iureiurando vicario. 


Am 12 Jun. hielt der Studiof. iur. Hr. Friedr. Benedict 
Veber a. Leipzig im Auditorio iuridico die gewöhnliche 
Rede: in memoriam Bornianam; das von dem Ho. Domhn. 
т. Ordinar. D. Bauer, hierzu geíchriebene Programma ent- 
hält: Aefponf. iur. XX XVI - XXXIX. 


Den 30 Juny hielt der Studiof. iur. Hr. Joh. Gotthelf 
Rohr, a. Loebau im Audidorio Medic. die gewöhnliche 
öffentl. Rede in memoriam Beftuchefianam ; zu welcher Feyer- 
lichkeit Hr. D. Jeh. Carl Gehler durch ein Programm: 


NACHRICHTEN 


Salubritas habitationum е placitis recentiorum phyficorumi 
diindicata Pars 1. eingeladen hatte. 


Wittenberg. 


Den 3e May hielt Hr. Carl Gottfr. Erdmass , a. Wits 
tenberg, Med. Cult wegen genoflenen Marbergerifchen 
Stipendii, eine öffentl. Rede: wozu Нг. D. ZZ/eber, durch 
eine Schrift mit dem Titel: Eclogae ГІ. ad epiftolas Pauli 
minores, eingeladen hatte. (1 Bog.) 


An eben dem Tage refpondirte, unter dem Prifidio des 
Hn. D. Thalwitzers, der Stud. Hr. Carl Friedr. Hannemann, 
a. Gommern, über eine Diflertation, des Inhalts: Jure Sax, 
fratri liberos fororemque habenti bona а mautre ‘per ultimam 
voluntatem , fub lege, ne alienentur, fed ut in familia cen- 
[erventur, relicta, extra familiam fub pacto de vetrove- 
dendo alienare non licere. (В. Zfchied’ich 2 Bog.) 


Das Programm zur Pfingfifeftfeyer hat Hn. D. eber, 
zum Verfaffer u. führt den Titel: intempefliva lectionis 
emendandae сиға e Jeremia illuflvatur, pars-III. mit welcher 
zugleich das von felbigem , zu Anhörung der öffentl. Rede 
welche der nunmehro verewigte Hr. Probít Spohn, wegen 
feiner vorhandenen Promotion» halten wollte; gefchriebene 
Programm: de donis eéeclefiarum apoftolicarum fniritualibus 
1 Cor. XII- KIV. commemoratis, pars I. ausgetheilt wurde. 
(Beyd. beträgt 22 Bog.) Das Feftgedicht des Hn. Prof. 
Meerheim it: Fjalimi LX XV LiI. verfio goctica , а verfu 
1-32. (4 Вор.) 


Den 11 Junii ertheilte die philofoph. Facult. Hn. М. 
Aug. Friedr. Tu, Rudolph die Rechte eines Magic 
legentis. Vormittags vertheidigte er zu diefemBehuf, unter 
Hn. Prof. Matthaei Vorfitz, eine philologifche Difputation 
mit der Ueberfchrift: adornandae editionis  Ocelli Lucani 
ratio et obfervationum 'maxime criticarum ad eur fpecimen, 
und Nachmittags difputirte er als Praefes, mit feinem Res 
fpondenten Hn. Chriftian Traugott Simmers, a. Annaberg, 
über das philofophifche Thema: Natura reprefentationis in 
genere, intuitionem, Senfationem, | conceptum, notionem 
et ideam comprehendentis, ne exponi quidem recte poteft. 
(Beyd. zuf. 5 Bog.) 


(4) Y II. 


723 
П. Todesfälle. 


Den 28 May flarb in der Reichsftadt Ulm M. Elias 
Matthäus Faulhaber, Predieer am Muniter, ‘Scholarch) 
Eherichter, Profeffor der Theologie, Рһубк und Maties 
matik am Gymnafio, im 52 Jahr feines Lebens ап einem 
Faulfieber. Durch Schriften hat er fich nicht bekannt ge- 
macht. Er war der würdigfte Lehrer, der befte Burger 
der zirtlichíte Einegatte und der treueite Freund. 


Ansbach. Vor kurzem fterb Hr. M. Joh. Derah. Hey- 
denreich, Pfarrer in Lehrberg bey Ansbach an einem Schlag- 
flufs auf einem Spatzier- Rit. Er hat feit den Jahren 1773. 
bis 1788. in welchen er als Lehrer der 2ten und jten Claffe 
an dem hiefigen Gymnalium geftanden hatte, ver(chiedene 
Programmen gefchrieben, als, von einer wichtigen Frage 
im Erziehungs - Gefehäft 1775. Yon dem Nutzen desöffent- 
lichen Vortrags der Muthematik. 1776. Von dem frühzeitig 
anzufangenden Unterricht der Jugend. 1778. De gemmarum 
cognitione fibi comparanda. 1780. Ueber die Erlernung der 
griechifchen Sprache. 1781. _ Lebenslauf des fsel. Hofraths 
und Profefors Chrift. 1787. Von Schulgefetzen. 1788. 


Pavia. Am 277 May ftarb der Abbé Ang. Theodor Villa 
zu Mailand (einem Vaterlande in einem Alter von 69 Jahren 
Seit 20 fahren war er Profeflor der Beredfamkeit in Pavia. 
Er wufste fehr gut griechifch und hat davon mehrere Be- 
мее durch mehrere fehr gefchätzte Ueberfet-ungen gege, 
ben, er fchrieb mit gleichem Glück und gleicher Leichtig- 
keit in Profa und Verfen fowohl in feiner Mutterfprache 
als in der lateinifchen. Vielleicht fehlte es feinem Geifte 
an einer gewiffen Feinheit und Kraft, dafür aber war fein 
Styl (ehr geordnet, elegant und gewandt. Er hat einen 
Band vermifchter Gedichte, eine Anleitung zur Bered(am. 
keit und eine Menge Reden in lateinifcher und italienifcher 
Sprache u. f. w. herausgegeben. Es war ihm aufgetragen 
worden, die Gefchichte der Univerfitát zu fchreiben, wovon 
er einigeStucke in öffentlichen Verfammlungen vorgelefen. 
Eben fo hatte er eine Ueberfetzunz des Pindar in Verfen 
verfprochen, man weifs aber nicht ob йе beendigt (еу. Er 
hatte, obgleich er Profeflor der Beredfamkeit war , nicht 
das mindefte Rednertalent, man mufste feine Sachen lefen 
um ihn zu würdigen. Er war auf literar fchen Ruhm fekt 
erpicht und konnte keinen in feinsr Facultät neben fich 
leiden. In den letztern Jahren war er äufserft unthätig ; 
er ruhte auf feinen Lorbeern aber diefe Ruhe war für feinen 
Credit fel;ädlich. Er befafs eine auszebreitete Gelehrfam- 
keir und es ware ihm ein leichtes gewefen, viel intereffan- 
tere und wichtigere VVerke zu liefern, als er wirklien zelie- 
fert hat und fich in der literärifchen Republik ewigen Ruim 
zu veríchaffen. 


Schen vor einiger Zeit hat die literarifche Republik 
einen Grofen Verluft in der Perfon des Hn. Joh. Ludw. 
Mingarelli erlitten. Er flarb zu Boogna als. Cauonic. 
regular. zu S. Salvat, in feinem 7o Jahr. Es warim Gebiete 
diefer Sıadt geboren. Sprachen und Kirchengefchichte 
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waren' feine Haupftudien. Er hat eine beträchtliche Anzahl 
wichtiger Manufe: ірге hinterla(fen, Seine beträchtlichften 
bisher erfchienenen Werke waron folgende: 

Hebrasurum fex, Canticorum Exploratio. Bonon. ар. Cor- 
ciolanum 1750, Fol. 

Anecdotorum fafciculus five S. Paulini Nolani, anonymi 
Scriptoris, Alani Magni ac Theouhilucti opufcula aliquot. 
Rom. ex tupograph. Zempel. 1756. 4to. 

Didumus de Trinitutee Bonon. typ. Lelii a Vulpe 1769. 
Fol. _ % 

De vita SS. Deiparae Rom. ор. Francefium. 1774. 4to- 

Epiftola de fermone S. Gregorii Taumaturgi in omnes 
Mavtures. Bonon. ap. Lelium a Vulpe. 1770. 4to. 

De Pindari Odis Conjecturas ad Jacobum Blancunum 
Bonon. tup. Lelii a Vulpe 1772. 410, 

Epifola quarta Ecclefiae faeculo confecta et а Bafılie 
commemorata ex Paffionejanis Membranis editc. Item Emen. 
dationes variarque lectiones Commentar, S. Hieronym. in 
M etthaeum ex Сойіс, Bonon. Venet. 1779. 410. 

Graeci Codices manufcripti apud Nuxios affervati. Bono- 
niae ap. Lelium а Vulpe. 1784: dro, 

Aegy:tiorum Codicum Jeligsiae in Bibliotheca Naniane 
Venetiis a[fervatae. Bonon. ap. Lelium. a Vulpo. 17785. 4to. 


Den 30 März 1793. Dach zu Florenz. der Abbe Demin. 
Bracci in einem Alter von 75 jahren, Er war als Kenner 
der Antiqu’räcen (ehr berühmt und hat mehrere fchärzbare 
Schriften gefchrieben. Uhirer feinen hinterlaffenen Manu- 
fcripten foll eius тіс dem Titel: Storia degii Elefanti vor- 
züglich wichtig feyn«- 


In der Nacht vom 8ten bis 9ten Juny Dach Hr. Cottfr. 
Jug. Burger Prof. philol. extraordinar. einer der erítea 
Dichter Deu:fchlands. Zur А. L. Z. hat er einige Recen- 
fionen geliefert. 


Den 15ten Juny ftarb Hr. Friedr. Amad. Böhme, gebeh- 
ren den 22ten April 1742. zu Frankenthal, 1762. Schlofs. 
prediger zu Monsheim bey dem Freyherrn von Га Roche, 
1771. gräflich - Wiedrunkelifcher Hofprediger und Stadtpfar- 
rer zu Diendorf, 1776. Pradizer zu Frankentha! und feit 
1788. driter Prediger an der Kirche zum heil. Сей zu Hei- 
delberg. Sein Tod ift für feine Geweinde und fein ganzes 
Vaterland ein grofser, nicht leicht zu erfetzender Verluft. 
Selbft hat er zwar, aufler einigen kleinen Gelegenheits- 
fchriften , nichts durch den Druck bekannt gerascht: aber 
verfchiedene wichtige neuere Schriften über die Angelegen- 
heiten der reformirten Kirche in der Pfalz. und die Be- 
fchwerden derfeiben, welche im Pubiiko kein geringes Auf- 
fehen erregten, fcheinen nicht ohne ihn und feine Theil, 
nahme zu Stande gekommen zu feyn. Da er an der Spitze 
des Ausfchufles der reformirten Prediger in der Pfalz (tand 
und viel ia der Sache arbeitete, fo konnte niemand beffep 
als er zum 'wenigften die Materialien zu jenen Büchern 
liefern. Bine fcháne Denkrede auf ihn verdanken wie fei, - 
nem gewe(enen Collegen ünd Freunde, dem Нл. Kirchen 
rath Mieg , welche hier auf 35 Octavfeiten eríchienen ift: 
IF 
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to 05 Hf. Beförderungen, 


„Hr Adj... М. Carl Chriftian Ernft Charitius it von dem 
ee zu Sorau , іп der Niederlaufitz , zum Rector an 
der lateinifchen Schule dafeibft erwahlet worden. 


x UNS den to July. Durch die Erledigung des 
von den nunmehrigen Infpector und Pfarrer zu Boxberg, 
Hna. Joh. Friedr. Abegg bisher bekleideten Rectorats am 
hiefigen Gymnafio find folgende Veränderungen an demfel- 
hen veranlafst worden. Nachdem das Rectorat von’ dem 
Churpfälzifchen reformirten Kirchenrathe zuerít dem drit- 
ten Lehrer am Gymnafio, Hn. Joh. Chriftoph Pflaum als 
dem älteften unter dem Lehrern dsílelben, wegen feiner 
vieljihrigen Verdieníte um daflelbe und feines unermüdeten 
Eifers in feinem Amte, ungeachtet er fchon einmal bey 
einer andern Gelegenheit, da das Recrorat und Conrecto- 
rat zugleich vacant waren, auf das Rectorat hätte Anfprüche 
machen können, war angetragen, aber von demfelben mit 
der Erklärung, et wolle feine bisherige Stelle ferner bey- 
behalten, ausgef.hlagen worden, fo erhielt der zeitherige 
Conrector Hr. Gottfr. Chriftian Lauter das Rectorat, ба 
diefer nun die nächften Anfprüche darauf hatte; in das 
Conrectorat aber rückte der bisherige vierte Lehrer am 
Gymnzüio Hr. Sim. Andr. Gutenberger ein, Die dadurch 
erledigte vierte Lehrítelle hingegen erhielt Hr. Carl Phil. 
Kaufer aus Enzheim in der Pfalz; ein Schüler Heynes und 
ehemaliges Mitglied des königlich grofsbrittanif hen philo- 

‚logifchen Seminariums zu Göttingen , bisher Hofmeilter in 
dem Haufe des Hn. Geheimer. Schloffer zu Carlsruhe — 
ein junger Mann, welcher noch während feines Aufenthal- 
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tes in Göttingen kurz vor feinem Abzuge im vorigen Jahre 
durch die Herausgabe der Fragmente des griechifchen Dich, 
ters Philetas aus'Cos, die er (ammelte und erläuterte, eine 
vielverfprechende: Probe von feinem bewiefenen Fleifse und 
feineti-erlangten Kenntniffen abgelegt, und Den in der geleht- 
fen Welt nicht unrühmlich bekannt gemacht hat. | 


Ansbach. Die Profeffur der Gefchichte und Phi'ofophie 
an dem Kónigl Gymnafium ift, nachdem der feit einem 
Jahre diefe Stelle bekleidende Prof. Hr. Joh. Got, Albrecht 
idie von ihm felbit verlangte’Dimiflion erhalten hatte, fo- 
gleich durch einen ehemaligen Zózling diefes: Gymnalums 
Hn. M. Georg Friedr. Den, Goeß, Adjunct der philof. 
Facult. in Erlangen, der fich durch verfchiedene mit gra» 
{зет B»yfall aufgenommene Schriften dem gelehrten Publi- 
kum rühmlichft bekannt gemacht hat, wieder befetzt бге 
den. Auch hat Hr. M. Julius Conrad Yelin, welcher eben- 
falls ein ehemaliger Zögling diefes Gymnafiums geweten it 
und vor Kürzem feine gelehrte Difputation de fupevficie сом 
fealeni determinanda zu Erlangen öffentlich vertheidigt hat. 
die Anwartfchaft auf die Profeffur der Mathematik an dem 
hieigen Gymnafum mit der Erlaubnifs, phyfikalifche und 
juridifche Vorlefungen den hieügen Gymaafiaften halten zu 
können, erhalten. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Profsffor Fabri ift von Jena nach Erlangen gegan« 
gen, wo er die Redaction der politifchen Zeitung úber- 
nommen hat. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I Neue periodifche Schriften, 


Alrona, bey Hammerich: Der Genius der Zeit 1794. 
‚Juiy. enthält 1) Schreiben an den Verfaffer des Auflatzes 
im April des Genius: Sind Carcerftrafen auf Univer(itaten 
zwe;kmäfsig oder zweckwidrig? S. 261. 2) Hymne von 
Hn. Mag. v. Schmidt genannt Phifeldeck in Kopenhagen 
S. 280. 3) An die Vernunft, vou Pfeffel. 282. 4) Frag- 
mente über Auszeichnungen. 284. 5) Bechtfertizung des 
Baron de Breteuil. 295. `6) Prüfung der fünf Argumente 
des h-ilizen "Thomas von Aquino für die Exiftenz eines 
hy» rphylifchen Urwefens. 326. 7) Was hátie gefchehen 
mulfen? Ein gutgemeintes Wort an die deutfchem Schrift» 
fteller, welche Feinde der Anarchie und Freunde der Ruhe 
und gefetzmäfsigen Ordnung Gud, 332. 8) Ift eine Reform 
der Sitten nothwendig? 387. 


JL Ankündiguugeon reuer Bücher. 


Von dem intereffaut^s Werke: Hifleire des Briffotins 
par Camille Defmonlins wird künftige Michaelismefle eine 


Ueberfetzung von einer gefchickten Hand erfcheinen, wel- 
ches zur V.rmeidung unangenehmer Collifionen .hiermi; 
angezeigt wird. 


Bey Baumgärtner in Leipzig erfcheint mit nächften eine 
Ueberfetzung von Hunters Tveatife of Midwifery — man 
macht es alfo nachrichtlich bekannt, damit man nicht das 
nehmlich unternimmt, 


Nachricht, 

Der erfte Theil von Bayruelt» Gefchichte der Ў. erfolgung 
der F«anzófif[chen Geiftlichkeit ift nunmehro in meinem Ver- 
lage erichienen. Der 2. u. 3te werden in wenigen Wochen 
fertig. : Alle 3 Theile ohngefahr 40 Bozen ftark auf Schreib- 
papier ip Ta(chenformat mit Latein. Lettern' gedruckt koften 
einer Reichsibaler 4 gute gr. zufammen. 

Ich bin genót;iget, die(cm Preis fo wohlfeil zu fetzen, 
weil mehrere Ueberfetzer ich*mic diefem Werke befchäfti- 
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get haben, und fogar ein Buchdrucker meines Orts der 
frühen Anzeige jn den Int. (ВІ. der Alle. Lit. Zeitung und 
des Leipziger Univerfalcatal. -ohngeachtet diefes nemliche 
Werk’ in Verlag ‚genommen: іпӣейеп і müffen nun beyde 
Ueberfetzungen ihren gehörigen Gang gehen, und das Puba 
likum hat über die Gute des Ganzen zu urtheilen. 
Münfter den 1 Auguft 1794. 
Friz Theifsing. 


An die Herrn Buchhändler. 

Von dem Buch, welches kürzlich unter dem Titel: 
The caufe of the Enormeties lately comitted by Frenchmen 
inveftigated and a Hemedy propofed, in London erfchie- 
nen ift, wird mit nächften eine deutfche Ueberfetzung den 
Druck verlaflen. 


Zwey Jahre (ind beynahe verfloffen da ich von Caffel 
aus» Herrn Prof. von Ске їп Helmftädt eine Chemifche 
Abhandlung zur Einrückung.in defen Chem. Annalen zte 
fandte. Da diefer Auffatz bis diefen Monat nicht in felbi- 
gen abgedruckt ift, und ich nach verfchiedenen Nachtíra- 
gen wegen denfelben, keine Antwort habe erhalten können, 
fo erfuche ich Herrn Prof. v. Crell hiedurch von felbigen 
keinen Gebrauch ferner zu machen, fondern vielmehr ihn 
an die Hahnifche Buchhandlung in Hannover altobald zurück 
zu (enden, oder in diefen Blättern anzuzeigen dafs felbiger 
nicht bey Ihm abgegeben ift. 

London den 28 Juli 1794. 

.Fridr. Accum. 


Lond 


Von folgenden Büchern: 
Memoirs of Sir Roger Clarendon, by Clara Reeve; 
The Rhine, or a Journey from Utrecht to Frankfort, by 
D. Cogan. 
The IT idow; a Novel, by Mrs. Robinfon ; 
wird von einer angefehenen Buchhandiung eine Ueberfe- 
tzung veranftaltet, welches zur Vermeidung aller Kollifio- 
-pen bekannt gemacht wird. 


Von Earl's obferwations on the operation for the ftone 
Lond. 1793. ift eine Ueberfetzung in einer anfehxlichen 
«Buchhandlung unter der Prefle. 
lich herausgekommenen Bemerkungen von Abernetty uber 
die Lendanabfcefe. 


Von den Nachträgen zu Sulzers allgemeiner Theorie 

' der fchónen - Künfle oder den Charakteren der vornehmfien 
“Dichter aller Nationen; nebh kritifchen und hiftovifchen dba 
handiungen über Gegenftände der fchónen Künfte und FT if- 

Senfchaften von einer Gefellfchaft von Gelehrten, ift des 
dritten Bandes erftes Stück erfchienen und enthält: 1) Ueber 

die römilchen Elegiker ; Properz, von Hn. А. u. Pre anf, 


MESSIS zen menea 


Angehängt find die neu~ ` 
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2) Hefiod. von demf. .3) P. Metaftafio, von Hn. Prof. 
Jakobs. 4) Je В. L. Greffet, von деті. 5)L. Ariotto von 
Hu. С. Schutz. —" Zur nichten Michäel/Mefle erfcheint 
das 2te Stick diefes Bandes. 


Von dem philofophi(chen Journal für Moralität, Reli- 
gion und Menfcheiwohl vom Ha. Prof. C. Ch. E. Schmid 
ift des 3ten Bandes 3s Stuck erfchienen und enthält fol. 
gendes: : 

1) Paramythetes, oder: über eia paradoxes Beruhigungse 
mittel ven Hn. M. Manchart. 
2) Ueber die Pädagogik der deutfchen Erzieher von Hn. 

M. Heuünzer. 

3) Erite Linien einer reinen Theorie der VViffenfchaft 
von dem Herausgeber. 
4) Kurze Darftellung der Lehre von dem moralifchen 

Glauben, von Hn. Prof. Klotzfch in Wittenberg, 

5) Literärifche Anzeigen. 

Jena, den 8 Aug. 1794. 

Akademifche Buchhandlung. 


ПІ. Auction. 


Am erílen September d. J. werden in Braunfchweig 
Bücher verkauft, unter welchen (ich nebít vielen andern 
guten Sachen auch ein paar fchöne Englifche Handausgaben 
von lateinifchen Dichtern befinden. Die Verzeichniife find 


` auf den Poftamtern zu haben. 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Ein vollftändiges Exemplar der in Gotha bey Ettinger 
erfchienenen Cahiers de lecture vom Jahre 1734 - 1794. ift 
fur deey neue Louisd'or zu verkaufen. Man wendet fich 
in Portofreyen Briefen an den Profeffor Jakobs in Gotha, 


V. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Athenuens Cafauboni et Dalechampi. Lugd. Batav. 1657, 
wird zu kaufen gefucht. Wer diefe Ausgabe um einen МІ. 
ligen Ргейѕ zu verlafen gefonnen ift, wird gebeten lich 
deshalb bey dem Prof. Jakobs in Gotha zu melden. 


VI. Vermiíchte Anzeigen. 


Es if uns von einem Ungenannten unterm 29 Julii 
1791. ohne Angabe des Orts ein Schreiben nebft einigen 
Beylagen verfchiedene Artikel aus der Forítwiffenfchaft 
betreffend, zugekommene. Wir erfuchen denfelben lich uns 
näher bekannt zu machen, da wir nicht zweifeln, dafs 
unter diefer Bedingung feine Vorfchläge annehmlich befun- 
den werden dürften. 

Jena d. 12 Aug. 1794. 

Die Herausgeber der A. L, Z. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 92, 


Sonnabends den r6ten Auguft r794, 


LITERARISCHE 
(Р Todesfälle. 


р" 16. Jun. 1791. ftarb zu Heilbronn der dafige Bür- 
germeifter G. Heinr. v. Roßkampff in feinem 74. Jahre. 
Er war ein Mann, von befonderer Thätigkeit, und ftand in 
feinem Vaterlande in ganz vorzüglichem Anfehen. Seine 
Bemühungen, Cultur, Aufklärung und bürgerlichen Wohl. 
{tand aller Art zu befördern» machten ihn deffelben aller- 
dings wurdig. Auch war ihm eine gewiffe Gewandtheit der 
Sitten und des Geiftes eigen, welche man in kleinen Städ- 
ten felten findet, und durch welche er auch fehr viele aus. 
wärtige, die ihn zu fprechen Anlafs hatten, zu feinen Gun- 
ften einnahm. Von Figur war er wohl gebildet und profs. 
Seine Connexionen aufferhalb feiner Vaterítadt waren fehr 
mannichíaltiz. Zu Sachfen- Meinungen wurde er (1774.) 
wegen ausgezeichneter Gefehäfte mit dem Titel eines gehei- 
men Raths beehrt. 
ihn in den bekannten 77 'ilhemsbadifchen Convent; und auch 
da zeichnete er fich durch Freymüthigkeit und Eiuficht aus, 
und war bemüht, Täufchungen und Schwärmereyen zu ent- 
larven. Ein Auffatz von feiner Hand, der damals (im Jahr 
1777.) gedrückt worden, hat Dech bald (ерт felten gemacht. 
Von der Zeitan, wich er von allen myftifchen Verbindun- 
gen zurück. Er war ein grofser Freund vun Architectur, 
und mehrere öffentliche und Privatgebäude in feinem Vater- 
lande wurden ganz nach feinen Angaben und unter feiner 
Direction aufgeführt. Ein VVaifen - Inftitut» auch eine An- 
ftalt fur Ströfiuge in einem befondern Haus ward ebenfalls 
von ihm entworfen und ausgeführt. Auch befchäftigten 
ihn die Chauffse- Wege in Schwaben (in foferne fie ins- 
befondere Heilbronn und die umliegende Gegend апосћег,) 
fchon über 20 Jahre, und eine von ihm darüber auf einem 
Kreistag zu Ulm fchon längft abgefa(ste Denkfchrift zeigt 
von feiner fchätzbaren Kunde auch in diefer Staatsangele- 
genheit. Heilbronn verdankt ihn überdem noch namentlich 
eine befiere Einrichtung des Steuerwefens. Er -hinterläfst 
ein fehr anfennliches Vermögen, feine beyden Ehen waren 
aber nicht mit Kindern gefeguet, und fein Name Dirt 
mit ihm zu Heilbronn aur. Er war 43 Jahr Mitglied des 
innern Raths, und darunter 25 Jahre Burgermeifter dafelbft. 


Zu Denauwerd im Benediktiner Klofter zum heil, Kreuze 
Dech den 28. April 1794. der Hochw. He Р. Beda Mayr, 


Freymauerifche Verbindungen fuhrten 


ьалаа 
NACHRICHTEN, 


im 53. Jahre feines Alters an einer Unverdaulickkeit 
darauf folgenden Apoplexie, die er fich durch übermäfigen 
Sitzen an feinem Studierpulte, und durch immerwähr = 
angeftrenrte Geiftesarbeitungen zugezogen hatte. Seine Sef 
gegründeten und ausgebreiteten Kenntniffe in mehr als as р 
Fache der VViffenfchaften, find dem гей PME 
theils namentlich, theils auch anonymifch bekannt ikum 
Aufser denen in Meufels gelehrten Deutfch! dics 
neten Schrifren find’noch von ihm ie ©; 


Gedanken eines Landpfarrers (der Verflorbene wap 


13r Band der Fortfer:ung der 1 
von Condillac, 1785. s E. "A 
Grundfätze zur Fellfiellung und Aufrechthaltu d 
Eintracht zwiichen der politifchen und kirchlichen M d 
in kathol, Staaten. 1785. (Ein Gefchäft einer Mitarb di 
Entwurf eines Religions - Collegiums. 1786. ang) 
oa më über den Katechismus, 1781, 
ologie diefer Vertheidi k 
Sa P ra diefer Vertheidigung Vider На, Hochbichler, 
Anfangsgründe der Mathem. und Algebra. 1792 
"r Band der Fortfetzung des von Hn. Braun Gd k 
lendeten Bibelwerkes. 1794. ONT. 
, Unter den binteriafenen Manufcripten liegen noch vie] 
Satiren, Peetifche Stücke, Predigten, katechet. Unterrich 5 
theolog. Schriften, Komödien, Tragödien, Meloer vr 
und andere Singfpiele, einzelne Abfertigungen di E 
theidigungen wirklich da. Seine Korrefpondenzen mit Per. 
fonen jeden Standes, mit Gelehrten verfchiedener Religio- 
nen unterhielt er jederzeit mit Beyfall ung Wirkung. Un« 
fer Stift rühmt ihm mit vielen Danke nach, dafs er unt 
uns, in Rückficht auf die VViffenfchaften und Aufklär i 
der Urheber einer ganz neuen Epoche gewefen fey us 
feiner fchátzbareften Freunde an einem fürfil. Hofe Ak 
ung unter andern Trauerworten diefe zu: Die Sprache Ae 
keinen Ausdruck, nm das zu fchildern, was ich im Íchà " 
ften Sinne leide! Was haben Sie, was habe ich, wag hát 
das ganze kathol. Publikum verloren? — Ich E u bi. 
fehreiblieh , obwohl ich Gottes väterlichen Willen im E А 
Бе anbete, und mich mit dem tröfte: Viro bono nihil аб 
accidere poteft, neque viventi, neque defuncto, ne аб 
Illius: а Deo. negligitur. Qu dg 


(4) 2 Oeffent- 


73i 


5 


II. Oeffentliche Anftalten. 


Eifenach. Bey dem hiefigen Gymnafium find feit dem 
Anfenge diefes Jahrs ver(chiedene wichtige und nützliche 
Veränderungen in Anfehurg der Lehrordrung urd der an 
deinfelben angeftellten Lehrer in den oberen СівТеп gemacht 
worden. Die Veranlafíung биши gab das zunehmende Alter 
des biskerigen verdienten Directors На. M. Joh, Erien, 
Eckherds. Der würéige Maus fuchtge bey dem hicfigen 
herzogl. Oberconfiftorium um Firlsichterung nach; und des 
Hrn. Herzogs zu Sachfen Weimar u. Eifenach- Dusch), fand 
fich dadurch bewogen, ihn auf eine ehrenvolle Art mit 
Ertheilung des Characters eines herzogl. Sächt, Paths, zur 
Ruhe zu fetzen, auch ihm nachher feine ganze fixe Befcl- 
gung nebft der bisherigen freyen «Wohnung im dem Gym- 
nafiengebáude auf feine Lebenszeit zu zufichern. Bey біеѓет 
Gelegenheit. wurde die ganze Lehrordnung im Gymnafum 
abgeändert. Da bisher, wie in mehreren älteren Lchren- 
Ralten, ein einziger Lehrer in jeder der vier oberen Claffen 
alle Wiffenfchaften und die älteren Sprachen lehren mufste: 
fo war es (chon lángft der Wunfch einfichtsvoller Männer 
gewefen, dafs diefe, für Lehrer und Schüler gleich unbe- 
queme und nachtheilige Einrichtung abgefchaft , und eine 
beffere an deren Stelle eingeführt werden mógte. ` Dieter 
Wunfch wurde nun zu Anfange diefes Jahrs erfüllt; da an 
die Stelle des Directors, 51. Eckard, der bisherige Profeff. 
M. Hn. Joh. Chrifoph T/chirpe, zum Director des Gym 
nafums; der bisherige Conrector Hr. Chriftian Köhler, und 
der bisherige Subconrector Hr. ZZ ilh. Chrift. Gottl. Schnei- 
der, zu Profefieren,ernennt, auch ein neuer auflerordent- 


licher Lehrer der vier oberen Claffen, Hr- M. Imman, 
Chrifiian Erni Görwitz von Erlangen hierher berufen wora 


den war. Es wurde von dem Hu, Obercónf. В. und Genes 
ralfup. Schneider, mit Zuziehung der Lehrer des Gymna» 
fiums, ein ganz neuer Lehrpian fur die oberen Claflex ente 
worfen, und, nachdem derfelbe háckften Orts genehmiget 
worden war, mit dem Anfauge des neuen Schuljshrs, von 
Ofern des jetzigen Jahrs an, zur Uebung gebracht. Nach 
diefem Lelrplane (ind jedem der Lehrer gewifle beftimmte 
Wiffenfchaften , Sprachen, alte claflifche Schrififteller u. f. 
w. angewiefen, über welche er durch alle vier obere Claffen 
Unterricht zu ertheilen hat, Pe ftehen alfo nunmehr aufer 
dem franz. Sprachmeifler fünf Lehrer an den vier obern 
Cliíf:n, welchen folgerde Wißenfchaften und Autoren zu- 
getheilt worden find: dem Direct. d[chirpe der practifche 
Unterricht in der chrifil. Religion für alle Gymnafiaflen, 
Gefchichte, Erabefchreibung, Beredfamkeit, Dichtkunft, 
die römifchen Redner und Dichter etc. ; dem Stiftsprediger 
Schmidt , der von jeher öffentl- Lehrer am Gymnafium gewe- 


fen ift, dia Anfangsgrunde der dogmatifchen Theologie fürs 


diejenigen Selectaner, welche Theologie ftudiren wollen, 
und fich auf die Univerfitát vorbereiten , das griechifche N, 
T. u. f w.; dem Ни. Prof. Köhler die ebräifche Sprache, 
die Mefskunft, einige let. Hifloriker u.f. w.; dem Hn. 
Prof. Schneider die griechifche Sprache, die alten griechi- 
fchen Schrififteller und die Bildung des guten lat. Styls, 
dem Hn. M. Görwitz einige röm. Autoren, die Anfangs- 
grunde der Neturlehre und Naturgefchichte о. f. м. Man 
hat auch verfchiedene neue Lehrbücher und einige eriechi- 
fche und lat. Schrififteller , die bisher in unferm Gymnatium 
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nicht Öffentlich gelefen wurden, z. B. den Homer, Livius 
м. 8. eingeführt, und dem ärmeren Theile der Gymnafiaficn 
den Ankauf derfelben zu erleichtern gefuüchr. Dietz neue 
Einrichtung it non völlig im Gauge, und die Nürzlichkeit 
de feiben zei;t Сеп fchon, wunder іга in dirFo.ge noch mehr 
fich:bar werden. 


kg + ч 
HI. Vermiilchte Nachrichien. 


Geuf, vom Тапу 1998. iier Ит eine literarifchs Durre 
eingetr2tei; man fchreibt nichts, тен druckt nichts, man 
left nicht. Inde9fen har Hr. v. Sure den 3c Banó (einer 
Reifen fcrüg , und wird wo möglich bald erfcheinen, Hr. 
Bibliothekar Senebier ift mit feiner Phufiologie ve; tale auch 
fertig, und Hr. Trembley hat hiítorifche Memoires über 
des Leben des Carl Bonnet drucken là(fen, die (ейт inter- 
efant find. 


Einem Werke des gelehrten P. S, Clemente zufolge 
worin er zu beweifen fich bemüht, dafs man in unfrer Aera 
nicht 4 fondern 6 Jahre mehr zählen mufs, um die rechte 
Zeit der Geburt Chrifli zu beflimmen, hat man folgende 
Infchriften gemacht : 

1 


ле 
en e 


PIVS, Vf. FONT. MAX, 


"EPOCHANM- CHARISTIANAM. PIAM 
AERAE. VVLOANIS 


LABE». SVELATA 
INSTITVIT 
ADDITOQVE. SEXENNIO 
AD. VERVM. CHRISTI. DOMINE 
NATALIS. EXOADIVM 
REVOCAVIT 
SACRI. PRINCIPATVS. SVf. AN. SÉ 
EPOCHAE, GHREISTIANAE. PIAR 
ANNO. MDCCXCYV 
VVLGARIS. MDCCXXCIX 


$ ТТ. 


PIV3. VI. PON T. MAX, 
OBELISCVM. HIEROPOLI!ITANVM 
REGIS. SESOSTRIDIS 
QVEM. CAESAR» AVOVSTYS$ 
ЗУБ. MESSIAS, ADVENTVM 
РАСЕ, VBIQVE, PARTA 
EREKERAT Be 
VETVSTATE. TEMPOTn VM 2% 
DIFFAACTVM.ET. INCENDIO 
CORRYPTVM 
VRBI. AETEAMAE. 'RESTITVIT 
ET. NASCENTI. CHRISTO 
x DICAVIT 
EPOCHAE. CHRISTIANAE. PIAR 
ANNO. MDCCXCV 
VVLGARIS. MDCCXXCIX 
BACHE, PRINCIPATYS $VI, XV. 


Yon 
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Von den Erläuterungen zur Ichthiologia Veronsufs five 
„deferistio tum celsbris Lichothecae Bozzianae tum. praeftau- 
worum Jchshieiishuserrum collectionum , quae Veronae in 
aiiis юне c[jvvantur, chartis topegraphicis et iconibus 
adornata cni accedit theoria phufica eorum Montium , е qui- 
bus potifemum Ichthiolithi effodiuntur. Verona b. liamazzini. 
find vom Ын. Volta, 
E 


Bemerkungen über eine Stelle im Intell. Bl. der ALZ. 
1794. No«51... 

In diefer Stelle wird als befondere Merkwurdigkeit an- 
geführt, dafs ein Deutfcher, Hr. Schübler , (chon. im An. 
fange des J. 1792. das Refultat der neu-n franzófifchen 
"Gradmeflungen mit ungewöhnlicher Genauigkeit vorausge- 
fehen habe. Hr. Schüblerfelbft fetzte wohl in feine Angabe 
micht befonderes. Daf man aber in Frankreich felbft das 
nemliche Refultat eben fo frühe, nur noch weit genauer, 
els Hr. Sckubler angibt, und fogar in Hunderttheile der 
Linie mit den nachher angefteliten Meffungen übereinflim- 
mend vorauspgefeben habe, erhellt unftreirig aus der dritten 
Ausgabe der de la Landifchen Aftronomie, Hier Ger Hr. 
de la Lande auf den letzten Seiten des IIT. Tome p. 734. 
ausdrücklich, das neue Maas, zu deflen genauerer Beftim- 
mung eine Gracmeffung  decretirt fey, werde ungefahr 36 
Zell, und 11 g7g Linien betragen. Und diefs ift nun voll- 
kommen eben däs, was die franzöfifchen Mathematiker 
durch ihre Operationen wirklich fanden; letztere wurden 
aber "ert im Junius- 1792. angefangen» und lir. de la Lan- 


73.4 


ër e Aftvononile kam bereite im Anfange eburrdefflben Jahrs 
heraus, Zu folchen Voransbefimmungen war überhaupt 
weiter-nichts als blos gemeineArithmetik erforderlich, wenn 
iur.dabey sus älteren Meflungen dev Minularad Ger Erde 

nd daraus ihr mittlerer Umiang als nahe bekannt voraus- 
gefeizt wurde. Wenn man т. B. nach Hr. de la Lande, 
A(ironomie No. 2791. den mittiern Radius der Eräkugd 
326951: Toifes vorausgefetzt, aus diefem. Radius den vier: 
ten Theil des mittlern Umkreifes oder den mitliern Qua- 
dranten des Erdmeridians berechnet, und diefen mittlera 
Quadranten durch 10 Millionen dividirt hätte; fo würde 


“man für diefen 1o Milliontem "Theil, oder für das neue 


Mitre 36 Zoll und 1128s Linien gefunden haben, welches 
von dem, was die wirklichen Meflungen, gaben, nur um 
i$ einer Linie verfchieden 1%. ` Jeder" Mathematiker konnte 
alio-die Gröfse des neuen Maafes beyläufig voraus oeílim- 
men; auck die ALZ felbft hat es fchon im April 1791. une 
gefahr auf & Toife (oder 36 Zolle) gefetzt. (Vergl. Intell 
Blatt 1791, No? 76) Da man übrigens: in Frankreich felbft 
das neue Msas fo ganz genau vorausfehen konnte; fo ilt 
eben daraus beyreiflich, dafs die nähere Beftimmung diefes 
Maafses nicht éi einzige, vielleicht auch nicht geräde die 
vornehmfte Abficht der koftbaren von der Parifer Akademie 
vorgefchlagenen Gradmeflungen war, fondern dafs noch 


„andere Zwecke, und überhaupt der für die Wiffenfchaften 
` «davon zu erwartende Gewinn, damit in- Verbindung ftehen 


mufsten. Als Nebenabficht diefer- grofsen Unternehmung 
wird z. B. von Seiten der Akademie auch die Anwendung 
der gauzen aflroiomifchen Kreife im Grofsen ausdrücklich 
angegeben. 5. Journal des Savans, Décembre 1792. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Puckhan?lung zu Leipzig fird (о 
eben erfchienen: E. AS. Е. №, Mori /vaclectiones in Jacobi 
et Fein! Epifoles cura С. A. Dorat. 8. maj. 16 gr. Der 
Herr Herausgeber, der den fämmtlichen. Vorlefungen des 
verorberen würdigen Verfaffors mehreremaie beygewohnr, 
kat fich, aufgcmurtert durch den Beyfall verdienftvoller 
Männer , und aufeefurdert durch einipe cerfelben entfchlof- 
fen, die «:brigen Vorlefungen des Hr. D. Morus, übers 
Neue Teflament in unferm Verlage ebenfalls herauszugeben. 
Er beforgt bereits die Hevauscabe des Lucas nach den voll- 
fiándigften und letzten Vorlefungen mit denen dazu nöthi- 
gen Abhandlungen des Vertaffers. 


Von folgenden drey Werken berühmter Englifcher 
Schrififtellerinnen, deren Arbeiten das Publikum mit Ver- 
gnügeu ей, find bereits gute Ueberfetzungen unrer der 
Preffe, und werden nächftens in allen deutfchen Buchhand- 
lungen zu haben feyu: 1) The Minftrel; er Anecdotes of 


diflinguifhed Perfonages in the XFth. Century in IN. Voa 
lumes. 3) The Medaillon. Ey Surah Pearfon, in IH. Vols, 
3) The EI idow ov a Picture of Modern Times. 4 Novel, 
in a feries of Letters, in II. Volumes, By Mirs: Marg 
liobinfon. 


ER 


Die Anecdotes de Florence ou P’hifloire fecrete de lu 
AM aifon de Medicis par Farillas etc. gewähren dem Gefckichts» 
forfcher immer eine (ehr angenehme anziehende und intere 
eflante Lectüre, ca fie nicht n«r über verfchiedene Perio- 
den der italienifch.en Gefchichte ein helleres Lichi. verbrei- 
ten, fondern uns auch von vornehmften Perfonen des Eon: 
fes Medicis, von der Verfciwórurg der Piti, jener Ger 
Pazzi, und andern vornehmen Häufern und Familien, vot- 
emlich aber, von den fo wenig bekannten \Yiederherftel- 
lern der ältern Literatur, fo viel Lebrreiches und Merk. 
würdiges erzählen , dafs.der denkende Lefer dies Buch ge 
wifs nicht unbefrirdigt aus der Hand legen wird. 
In diefer Rückficht ent(chlofs ich mich, durch einen 
Gefchichte und Sprachkundigen Gelehrien eine Verdeut- 
(4) 2 2 fcaung 
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fchung veranftalten zu laffen, 


e unter den Titel: 
= Geheime Gefchichte des Haufes von Medizis und ande- 


rer vornehmen Familien in Italien, nach dem Tranzöfifchen 
des Herrn von Varillas herauskommt, die auch zugleich fo 
mannigfaltige Bemerkungen und Refultate aufdringen wird, 
wie oft aus kleinen Urfschen grofse Wirkungen und Revo- 
lutionen in Staaten und Familien-entftehen, die allen Herr- 
fchern und Völkern Beyfpiele und Spiegel der Vorücht und 
Klugheit und VVarnung in jetzigen Revolutionsfüchtigen 

i Oppen, 
ar ee etwaniger Concurrenz finde ich diefe 
Anzeige nöthig, und zu verfichern, dafs dor Druck fchon 


beginnt. 
Erfurt, den 4. Aug. 1794. 


die nächftens in meinem Yer. 


G. A. Key fer. 


Gefchichte Frankreichs, vom Urfprung der Monarchie bis 

zur Hinrichtung Ludwigs XVI. nach den beften Quel- 

len bearbeitet in 7 Theilen, g. Schrbp. Berlin, 1793. 
bey Nauck. 4 Rth. 16 er. А 

VVem daran liegt, die Gründe der gegenwärtigen franz. 

Revolution aus den ehemaligen Begebenheiten zu überbli. 

cken, dem empfehlen wir mit Vergnügen diefe Geíckichte, 


welche eben fo anziehend für den Dilettanten, als Unter, ` 


richtend für den ernftern Lefer gefchrisben ift. 


II, Vermifchte Anzei gen. 


Phyfikalifche Anzeige, 


Folgender Verfuch fcheint mir, bey der jetzigen Lage 

des Wiffenfchaft, der Bekanntmachung werth zu fein. 
` Ein gläferner, ganz trockner Cylinder von 5i Zoll 
Höhe und 1 Zoll Rh. Durchmeffer, welcher von der einen 
e erfchloffen war, wurde auf einer Schaale mit Queck- 
we i efetzt, und fo viel Luft herausgelaffen, dafs noch 
e de. Zolle atmosphärifche Lufe darin blieben. Hierauf 
22 dcn einige Stangen Phosphor hineingebracht, und der 
eni à r an einen ruhigen Ort hingefetzt. Man beobach- 
a": s ewöhnliche Dampfen und Leuchten des Phesphors 
"s D oe hindurch, wenn man den Cylinder an einen 
Mer cim Ort brachte, oder ihn des Abends betrachtete, 
SCHT nd nach flieg das Queckfilber, der Phosphor bekam 
N m "En Farbe. Das Leuchten des Phosphors und mit 
Е e do: Steigen des Queckfülbers hörten auf. Frifch hin- 
ee Phosphor brachte wiederum Dampf, Licht 


und Steigen des Queckfilbers zuwege. Es wurden auf diefe · 


- nach 2 Drachmen Phosphor verbraucht. 
Мга frifcher Phosphor weder Dampf noch 
ist. Er behielt feine natürliche Farbe, Das Queckfilber 
hatte aufgehört zu fteigen. Es hette fich in allen um Z Zoll 
Rh. erhoben. Etwas hineingelaflenes VVaffer zum We 


Е) 


ten des Phosphors, verm Inderte den Verfuch nicht. 
im Cylinder befindliche Luft wurde in einem mit Wafer 
Angefullten Cylinder, ; 
hangen war, geführt. 
einigen Stunden, auch 
wurde zu wiederholtenmalen in andre Cylinder, in welchen 
fich gleichfalls Phosphor befand, 
alles dunkel. 1 

ғепё des Verfuchs, welcher in allem 12 Tage dauerte, fehr 
veranderlich, voa 14 Bis 229 R. 

Noch mufs ich bemerken, dafs das Waffer in dem Cy- 
linder, worin anfangs der Verfuch gemacht wurde, um 2 
Linien über das Zeichen, welches die Höhe des Quecküil- 
bers anzeigte, flieg, als ich ihn im Waffer hielt, um das 
Queckfilber herauslaufen zu laffen. Der Cylinder felbft war 
voller Phosphor - Dampf, welchen die Lacmustinctur wenig 
oder gar nicht röthere. Die tückfl&n&ige Luft geb mit 
Salpeterluft keine rothe Dämpfe, und ward, obgleieh fie 
über 24 Stunden mit kaltem Wafer in Berührung ftand,, 
daven nicht weiter vermindert. Ich habe diefen Verfuch 
mekbreremahlen mit gleichem Erfolge angeftellr, Wie reimt 
er fich aber mit den Verfuchen des Hn. Prof. Göttlings 3 

Kiel, den 3. Aug. 1794. 

D. Georg Eimbke, 
Privatdocent in Kiel, 


Anzeige der Druckfehler 
in J. G. р, Schmiedtgens Verfuch über die Euphonie o 
den Wohllaut auf der Kanzel. gr. 8. Leipzig, bey Fri 
Aug. Leo. e - 
Auf dem geftochenen Titel lefe man: 
Schmiedtgen ftatt Schmiedtchen, 
In den Vorausfeizungen, Seite XXI. letzte Zeile 
bekleidet Slate begleites 
4. ein Semicolon — Colon 


Seite to, Z. 


UU die m c2. Deseos —- Beweifs 

Tuo ren unpartkeiifcheg 
— $7. — п, Studiren . — Studieren 

— n.— 8 fich — fie 

7 75. = 26. hinter Artikel ein Celon 

— 83. — 24. Ceremonien — Cäremonjen e 
— 93. — 1$. zweckwidrig — zweckmäfsig 
— 101. — 15. den — dem 

= 119. — 21. Quaalen -— Qualen 

“= 127, —— 4. hinter durchdringen ein Semicolon 
"Zä == 5 alle — all 

- 1316. — 3, Einfachheic — Einfacheit 

= 191. — 18. Divis, if Banz auszulireichen, 

— 106. — r$. von — NOn 

ver TM, eig Druckzeichen ftchen 

— 225; — 6. топ = vor 

— 260, — f2. heftet. — baftet. 


In allen Wörtern fremden Urfprungs, als in Sy, 
Symbol ц, dgl, foll kein — į — fordern ein — y — Деһь, 


ааа ы 
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Numero oi 


Mittwochs den zeen Augultı794 


LITERARISCHE 


I. Reichstagsliteratur. 
К _aiferl. allergnäd. Kommiffions - Decret an die Hochlóbt, 


allgemeine Reichsverfamml. zu Regensburg, d. d,’ 


Regensburg den 20 Jenner 1794. Die in dem dermaligen 
Beichkskriege gegen Frankreich noch ferner vorzukehrenden 
Maasregelu betreffend. Dictat. Ratisb. die 22 Jan. 1794. per 
Mogunt. Fol. 3% Bog. 

Kaiferl. Majeft. erfordern ungefäumt über nachfolgende 
Punkte ein vollkommen erfchópfendes Reichsgutachten : 

I) Durch welche wirkfame Mittel das gefunkene An- 
fehen der Gefetze und der darauf fich gründenden Kaiferl. 
Autorität gegen die їп Stellung des reichsfchlufsmäfsigen 
Triplums faumigen oder ungehor(amen Stände am ficherften 
zu behaupten; und 

2) Ob nicht bey der veränderten feindlichen Kriegsart 
eine allgemeine Bewaffnung fämmtlicher deutfcher Gränz- 
bewohner zur Sicherheit des Reichs und deffen getreuer 
Unterthanen als nóthig anzufehen, und wie diefe Verthei- 
digungsanftalt am zweckmäfsigften einzurichten, auch etwa 
von Seiten des Reichs durch befondere an Handen zu ge- 
bende Mittel mit Nachdruck zu unterftutzen (еу ? VVobey 
zugleich 

3) Seine Keiferl. Maj. noch einem jeden andern auf 
die gegenwärtige gefährliche Lage des Reichs gerichteten 
patriotifchen Reirathe mit reichsväterlichem Wohlgefallen 
entgegen fehen; ja hiezu Kurfurften, T'ürften und Stände, 
Kraft Allerhöchflihrer reichsoberhauptlichen Furforge aufs 
dringendite auffordern. 


Fortfetzung der Beylagen zu dem Kaifevl. Allerhöch- 
Лен Kommifionsdecret vom 21 Nov. 1793 den Mifsbrauch 
des remedii veftitutionis u. f. ш. betreffend. Fol. Regensburg, 
1 Bogen О o big Z zz, ` Hiemit find diefe Beylagen noch 
nicht vollendet. 


Kaiferl. allergnäd. Kommifhensdekret am die: hochl. 
allgemeine Reichsverfammi. zu legensbuvg , d. d. Regens- 
buyg den 23 Jonner 1794. Die in dem Herzogthume Pür» 
temberg zu Deckung der Grunzen des Rheins theils fchon 
getroffenen, theils noch fortzu[etzenden ferneren Defenjions- 
anflalten gegen die Franzojen betreffend. Dictat. ;Ratisb, 
die 25 Jan. 1794. per Mogunt. Folio 15 Bogen. 

Kaiferl. Maj. theilen hier das an Allerhöchftdiefelbe 
von des regierenden Herzogs ven Wurtemberg d. d. Stutt- 


NACHRICHTEN. 


gard den 2 Jenner 1794. erlaffene Schreiben im Auszuge, 
als einen Nachtrag zu dem Kommiflionsdekrete vom 20 Jen- 
ner diefes Jahrs, dem verfammelten Reiche mit und legen 
vor demfeiben und dem ganzen deutfchen Publikum ihre 
Zufriedenheit über die Vorkehrungen des Hn. Herzogs an 
den Tag. 

Publiciftifches Gutachten die Ladung des am Ze März 
d. J. auf der Elbe von dem Stader Zollfchife angehaltenen 
und durch Urtheil der Konigl. Bremifchen Begiernng d. d, 
6 Sept. d. J. famt der Ladung für confiseirt erklärten Ham- 
burgifchen Schiffes betreffend. Von Ј.С. Büfch. Hamburg. 
im December 1793. Fol. 20 Seiten. 

Der Verf. ift durch das von Ihm im Druck gegebene 
und von uns fchon angezeigte Ilte Confiderandum, von 
mehrern Orten her, aufgefodert worden, fein ganzes in 
diefer Sache ausgeflelltes Gutachten Öffentlich bekannt zu 
machen, welches Er hiemit thut. Das Gutachten zerfällt 
in zwey Abfchnitte. Im erften werden die auf den vorlie. 
genden Tall anwendbaren Reichsgefetze erwoger und ver- 
glichen und im zweyten die Thatfachen bey diefem Falle 
und die nähere Anwendung jener Reichsgefetze auf demfel- 
ben erörtert. 


Mündliche Erklärung des К, Preufsifchen Gefandtes. 
Grafen von Soden am Trünkifchen Kreis. Fol. х Bogen. 

Ein feyerlicher VViderfpruch der Gerüchte als ob man 
fich К. Preufs. Seits durch Secularifirung und Einziehung 
einiger Hochftifter , auch Zueignung gewiifer Reichsftädte 
für den Koftenaufwand des gegenwärtigen Krieges’ zu ent- 
fchüdigen gedächte. 


Frünkifcher Kreisfchlufs das allgemeine; dufgsboih zuy 
Vertheidigung des Vaterlandes betreffend. Nürnberg den 
18 Jänner 1794. Fol, 1 Bogen. 

Die Bewafnung aller zur Vertheidigung des Vaterlan- 
des anwendbaren Mannfchaft fowohl in Städten als auf dem 
Lande, diesfalüge Correfpondenz und gleichfórmige Zufam- 
menwirkung im Kreife und mit den benachbarten und den 
weiter vorliegenden Kreifen machen die Hauptftücke gegen- 


wärtigen Kreisfchluffes aus. 


Ueber die Aufhebung alles Land- und . Seehandeis mis 
Frankreich und über die daraus für die übrigen Staaten. be: 
fondevs für Deutfchlard ent/pringende fehr heilfame Folgen 
4. 1794. 20 Seit. , 
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^ Der VE fertiget 4 Hauptgründe, welche dem Handels- 


verkehr mit Frankreich das Wort reden, auf diefen 20 Sei- 
ten ab und (chliefst mit einem Stofsgebet. 


Demonftvatio thefis quod ufus tituli excellentiae in tya- 
ctatu Hamburgenfi et Weftphalico non profit legatis Electo- 
vum atque non ufus legatis principum haud noceat. Facta 
occafione litis auftriaco Legato in Comitiis Batisbonenjibus 
motae. 4. 1793. 19 Seit. 

Als Frhr. v. Hügel in des verftorbenen Frhrn. v. Borie 
Poften eines Erzherzoglich Oefterreichifchen Directorialge- 
fandtens trat, wurde demfelben das Prädicat Excellenz von 
den Churfurftl. Gefandten nicht zugeftanden, fo lange Er 
nicht,. wie Frhr. v» Borie, zum Kaiierl. wirkl. geh. Rath 
ernannt worden war. Der Vf. der Demonftration behaup- 
tet in der Vorrede, diefes Streites wegen, (ie verfafst zu 
haben, allein, foweit-wir uns die Mühe des Vergleichens 
gaben, ift fie aus Сав/арікі Fürftenerii Tractatu de juve 
Suprematus etc. abgefchrieben und zwar, vom 45 Kapitel 
4n, nur mit kleinen Abänderungen. 


IL. Ehrenbezeugungen. 


Die Rufifeh Kayferliche freye ökonnomifche Gefellfchaft 
zu St. Petersburg hat Hn. Hofr. Leder zu Jena und Hn. 
Legations-R. Bertuch zu Weimar zu Mitgliedern erwählt 
und ihnen unterm $ März das Diplom darüber zugefandt. 


Ш. Vermilchie Nachrichten. 


Cefexa d. 20 Juny 1793. Hr. Hiofa, Neffe des beruhm- 
ten Prof. Воја zu Modena hat die reichhaltigen Schwefel- 
minen der Provinz Romanien befucht, die, obgleich fie 
Ichon vor ihm von mehreren Naturforfchern befucht wer- 
den, dennoch weder genau befchrieben find noch in Rück- 
fichtauf ihre Bildung unterfucht worden. Hr. Rofa wird im 
kürzen ein Werk darüber herausgeben, es fehlen nur noch 
einige von den vielen Kupfertafein welche zur Erläuterung 
böchft nöthig find. Dies Werk wird fowohl für die Befi- 
tzer und Directoren der Minen als auch für die Naturfor- 
fcher wichtig feyn, indem darin verfchiedene ins Einzelne 
gehende Arten die Förderung zu betreiben vorkommen, 
ferner aber auch gezeigt wird dafs die Natur diefer Gegend 
höchft verfchieden von andern Gegenden ift wo тап fonft 
Schwefel findet. Durch diefe Entdeckung klärt der Vf, 
mehrere Punkte in der Phyfik und Chemie auf die bisher in 
Dunkelheit gehüllt waren. 


Folgende Grabfchriften, die des berühmten politifchen 
Schriftftellers ` Filangieri be(cheidene Grabftätte zu Cava 
unweit Neapel zieren, find um fo merkwürdiver als die 
Lateinifche von dem Herrn Hofrath v. Birkenftock aus Wien 
herruhrt, und die Verfafferin der Deutfchen Filargieri’s 
fo würdige Gemahlin, geborne Charlotte v. Frendel aus 
Prefsdurg in Ungarn ift. In Gorani’s Geheimen Nachrich- 
ten von Italien fer B. S. 249.250. dem man gewifs nicht 
den Vorwurf machen kann, dafs er zu verfchwenderifch 
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mit feinem Lobe fey, kömmt folgendeSchilderung von die- 
fer fchätzbaren Frau vor: 

Cette fomme eflimable eft nee en Hongrie. 
une bonne éducution, et en a profité. 


Elle a vécue 
Elle fait ie hongrois, 
le latin, lallemaud , le francois et lItalien, et connoit ler 
meilieuvs ouvrages qui exiflent dans ces cing langues. Elle 
élève fort bien fes enfans; c'eft l'unique famille de Naples ой 
j'aie vu fuivre un plan d'éducation fagement ordonné, — — 
Madame Filangieri eft nes A Presbourg de parens honnêtes 
et bien [uperieurs à la foule de ces nobles qui font confifler 
leur mérite dans leurs parchemins, et leur bonheur dans des 
jouiffances dereglees. Chérie de fon mari, adorée de fes enfanss 
elle a fu attirer l'eflime d'une famille nombreufe et diftin- 
gue; mais qui, aux yeux de la raifon, tire fon principal 
Iufire de Filangieri. 


CATETANVS. FILANGIERVS. 
CAESARIS. ARIANELLI. PRINCIPIS. FILIV% 
i SANGVINE, NOBILISSIMVS. 

NOBILIOR. GENIO. PROBITATE. FACTORVM GLORI As 
CAAVS. IOVI. MINERVAE. PAR. DEAR., SVAVITATE» 
BLANDILOQVIO. 

VENERATVS. PROPINQYIS. AMICIS. COAEVIS, 
LEGYM- FERENDARVM DOCTRINA: 
FELICITATIS. PVBLICAE« AVCTOR. SOLON, 
IYAA. РАТМАЕУА, RESTITVENS. CIVI, 
VINDICANS. НУМАМО, GENERI. 
DILECTVS. REGI. LACAYMATVS, EVROPAR. POPVLIS, 
SVIS. FLEBILIS. ÁETEANVM. 

ANNOR. XXXV. XXII. IVL. CIO DCC LX XXVIII. 


AEAAE. CHRIST. 


MORTE. FRAEMATVRAsı EREPTVS. 


POSTEROAVM. MEMORIA. IMMORTALIS, 


Cajetan Filaagieri 
Des Fürften Cäfars Arianello Sohn, Edler noch durch 
Herz und Thaten 
Als feine erlauchre Abftammung. 
Ein Liebling der göttlichen Weifsheit, auch hold wie fie, 
Der Seinigen Abgott, wie feiner Freunde uud Zeitgenoffen. 
Durch die Wifienfchafr der G-fetzgebung : 
Der Völker Gluckfeligkeit, Stifter, Herfteller der Rechte 
der Menfchheit 
Von feinem Könige geliebt, Europen beklaget, den Seinigen 
unrerlierlich beweinet. 
Den 22ften July 1788. nach Chrifti Geburt durch den 
neidifchen Tod im 35 Jahre feines A'ters entriffen, 
Aber nicht dem Andenken der Nachwelt. 


Pavia. Der im Januar 1792. zu Rom verftorbene 
Abhé Amaduzzi war bey feinen Lebzeiten in eine Menge 
literärifcher Streitigkeiten allee Art verwickelt und 
man mutste wünfchen dafs feine Papiere in die Hände 
eines verlländigen und unpartheyifchen Menfchen fallen 
möchten, der als Lobredner diefes berühmten und gelehr- 
ten Mannes die Wahrheit der VVelt vor Augen zu legen 
im Stande war. Glücklicherweife har man diefs Getchäft 
dem Abbe Bian hi Königl- C-nfor u. Prof. in Cremona 
aufgetragen. Die beyden kleinen Lobreden die kurz nach 


feinem 


4! 


feinem Tode erfchienen, enthielten nichts was nicht fchon 
einen jedem bekannt war. Bianchi hat feine Lobrede 
auf Amaduzzi zuerft in einer Sitzung der Akademie zu Man- 
tua den 29 Nov. 1793. vorgelefen die nachhero auch 
in Pavia bey Comino gedruckt erfchienen ift. Sie ift 
47 Seit. йак und die Noten die in der That einen fehr 


т 


intereffanten Theil diefer Schrift ausmachen, nehmen 79 Seit. 
ein. Aus den Noten eben fieht man was Amaduzzi war; 
feine Talente feine Unglücksfälle, feine literärifche Strei- 
tigkeiten, feine Art zu denken und, zu handeln, können 
daraus exít erkannt werden. s 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter dem Iften Dec. vorigen Jahres haben wir bereits, 
zur Vermeiduug aller Collifion, eine deutfche Ueberfetzung 
von des Abts L. Spailanzani Heifen im beide Sicilien- und 
einige Gegenden der Apenninen. in 6 Bänden gr. 8. von 
einem fich damals in Pavia aufhaltenden hieligen Gelehrten 
angekundigt, und zugleich eine Ueberficht des ganzen Ver: 
kes drucken laffen, die man fowohl in den Leipz. lit. 
Denkwürdigkeiten als der N. Bibl. der fch. VV. eingeruckt 
findet. Diefe Ueberfetzung ift nun unter der Preffe und 
wird fich durch eine Menge dem Ueberfetzer in Italien 
mitgetheilter neuen Erórterungen und von ihm felbft. ger 
machter Bemerkungen vor. allen andern UÜeberfetzungen 
die etwa уоп diefen wichtigen ‘Werke erfcheinen dürften, 
auszeichnen. Der 1Йе Band z. B. enthält einen Anhang 
über den neueften Ausbruch des Veluvs vom 15ten Jun. 
d. J.. Die Kupfer werden unter Auflicht des Hin. Hof- 
Kupferftechers Schultze zu Drefsden nachgeftochen. Die 
zwey eriten Bände erfcheiuen zur Mich. Мейе 1794. Der 
3te und 4te Band Oftern, und der Ste u. 6te Band Michael 
1795. Wer von den Kupfern. recht gute. Abäricke auf 
Schweizerpapier zu haben wünfcht, den erfuchen wir in 
der ihm zunächft gelegenen Buchhandlung aufs baldigfte 
zu fubícribiren, da die Namen der Subícribentrn dem 
VVerke vorgefetzt werden follen. 

Dyckifche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Bey G. C. Nauck, in Berlin ift in vergangener OM. 
1794. erfchienen: 

Fiormona oder Briefe aus Italien, mit einem Kupfer 
kl. 8. 20 gr. 

Kafualpredigten von Spalding, Teller, Reinhardt, Sk, 
Sintenis und mehrern groísen Kunze'reduern un(rer, 
Zeit, Zweyte wohifeilere Ausgabe in 3 Theilen gr. 8. 
2 Rthlr. 

Mariane oder die gute Ehe. 
2 ТһеПеп. 1 Rihlr. 8 gr. 
Ovids Metamorphelen fur Schulen mit Anmerkungen 
und einem erklärenden Repifter. von Seidel. 8, 8 gr. 
Repertorium für praktifche Juriften in den Preufs. Staa- 

ten 3s Heft. gr. 8. 12 vr. 

Schulze, Joh. Carl, Anweifung zur Dreyeck - Mefskunft 
mit nöthigen Tabellen u. К. gr. 8. 10 gr. 


Ein Familiengemalde in 


Teller, D. Wilh. Abrah., die Briefe der Apoftel ев 
überfetzt und durch Anmerkungen erläutert. gr. &. 
1 Rthir. 

Ebers englifche Sprachlehre für die Deutfchen- nach She- 
ridan und Walkers Grundfätzen. gr. 8. 16 gr. 

The Vicar of Wakefield, zur Beftimmung der Ausfprache 
für die Anfänger im Englifchen mit Accenten veriehen 
v. Ebers 8. 18 gr. 


In allen Buchhandlungen ift folgende neue intereífante 
Schrift zu haben: 
Krieg der Franken gegen die wider fie verbündeten 
Mächte von Pofelt Jahrgang 1793: à 16 gr. 

Wer von den wichtigen Ereigniffen diefes Jahres unpar- 
theyifche Nachrichten im blühendíten Styl lefen will der 
wird in diefem Buch hinreichenden Stoff und Befriedigung 
finden. 


Philöfophie der Ehe, von F. N. Polkmar. x Halle bey 
Hemmerde und Schwetfchke. 1794. Verkauf- Preis 16 gr. 
Inhalt diefes in einem fchönen, lebhaften und blühen- 
den Style gefchriebenen Werkchens. 
1. Ueber gefellfchaftliche Verbindungen überhaupt. 
2. Was ift die Ehe? 
3. Zweck und Principien der Ehe. 
4. Entwurf einer Gefchichte der Ehe in der burger) 
Gefellfchaft. 
5. Verbindlichkeit der Ehe. 
б. Ueber Urfachen des ehelichen Mifsvergnugens. 
7. Ueber Trennung der Ehe. y 
$. Ueber das Intereffe und die Mittel der Staaten, die 
Ehen zu befórdezn. 


Von meiner Ausgabe des Aefchylus ift der 3te Band 
des T-xtes die 3 übrigen Tracódien Che?phoras, Eumevides 
Supplices enthaltend, auf 194 S. wirklich fertig und abge: 
druckt, und hatte auf der Oftermefle ausgegeben werden 
könren, wenn nicht die Verlagshandlung es bequemer 
fande, den Commentar zuvleich mit auszugeben, дееп Druck 
zwar angefangen, aber durch die mir diefen Sommer aus 
mancherley Urfachen entftandene Befchränkung der Mufse 
die ich auf die Vollendung deffelben zu wenden gedachte, 
verzóz-rt worden. Indeflen foll diefer zum 3ten Theile 

(5) A 2 des 
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des Textes gehörige Commentar fpätftens in der náchften 
Oftermefle 1795. erfcheinen, und fodann mit obigem 3ten 
Theile des Textes abgeliefert werden. Dann werden zu- 
nächft die Scholien, und die Fragmentenfanmluug folgen. 
CG Schütz 


Ankündigung eines intere[fauten. FF’erks. 

— Der Graf de la Peroufe fchickte bekanntlich feine Ta- 
gebücher, und die ven ihm und den Gelehrten, fowohl auf 
feinen, als den ihn begleitenden Schiffe, gemachten wich- 
tigen Bemerkungen, nebit den dazu gehörigen Zeichnungen 
im Jahr 1787. durch den Herrn von Lefsep von Kamt(chatka 
aus nach Paris. Der Nationalconvent läfst itzt diefe ganze 
Sammlung» gehórig geordnet und unter. dem Titel: Га Be~ 
roufes Reife um die Feit, in der National- (ehemaligen 
Königlichen) Buchdruckerey, mit vielem typograpbhifchen 
Aufwande, und Hinzufügnng fehr grofser und koflbarer 

i Kupferftiche und Karten, drucken, und man ilt; damit 
{соп fo weit fortgerückt , dafs der егће Theil nächftens 
erfcheinen wird. Unterzeichnete ‚werden von einem Mannes 
der fich bereits durch mehrere vom, gelehrten Publikum 
wohl aufgenommene Ueberfetzungen von Reifebefchreibun- 
gen bekannt gemacht, und welcher Gelegenheit hat, den 
erten Theil, fobald er die PreíTe verlaffen hat, von einem 
dafigen Freunde mit der Рой zugefihickt: zu bekommen, 
eine Üeberfetzung diefes merkwürdigen VVerks erhalten, 
und der es in ihrem! Verlage herausgeben wird. Dies zei- 
gen wir hiermit zur Vermeidung aller Cencurrenz zum vor- 


aus an. ei 
Leipzig, im Auguft 1794. ` Ge 
=. Gebrüder Graff 


Des Apoftel Johannes Offenbarung J. Chr. als das von 
dem letztern verordnete und ven beyden zum Lefen, Hören 
und Bewahren empfohlne allgemeine Hauptlehrbuch der Reli- 
gion des N. T. neu überfetzt und erklürt von M, Mich. Fr. 
Semlet Konrector zu Neuftadt a. d. Orla. Ein Lejebuch für 
Jedermann zur leichteften und ganz ungezweifelten Ueberzeu- 
gung von derGöttlichkeit der chriftl. Bel, zur vichtigften nnd 
ficherften Beftimmung des nöthigften Beligionskenntni [Jes un 4 
zu mehrern höchftheilfamen Nutzen. 8. — Diefes für die 
jetzigen Zeiten fo nöthige Werk ift nunmehr fertig. Man 
kann fich wegen deffelben an alle gute Buchhandlungen 
wesden. Es ift wider Vermuthen auf 2 Alph. 1o Bogen 
angewachfen. Doch foll der Ladenpreis deflelben , fo lange 
es noch in den Händen des Autors ift, auf Depp. nur 2 Rth. 
und auf Schrbp. 2 Rth. 4 gr. nach fäch]. Conventionsmünze 
feyn. Der Autor verläfst es aber felbft um 8 gr. wonlfeiler; 
und in poftfreyen Briefen mit den Geldern an ihn ift nur 
die Anzahl der Exemplare, der Name, Stand und Ort an- 


zugeben. 
1. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Es herrfcht bey verfchiednen Leuten das Vorurtheil, 
dafs Bücher, die imi Preife heruntergefetzt worden, nicht 
viel beffer als Makulatur feyen. Nie wenig dies Vorurtheil 
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gegründet ift, mögen nachfolgende anerkannte gute Werke 
beweifen, die die Sommerfche Buchhandlung in Leipzig in 
gröfserer Anzahl für billige Preife an fich kaufte, und es 
für patrioti(cher hält, (ie denenjenigen, die fie benutzen 
können und wollen, lieber ebenfa!ls für fehr niedrige Preife 
zu überlaffen, als zuzügeben, dafs ein Theil der(elben zu 
unedler Abfickt und als Makulatur verbraucht würde. Da 


. nun diefe Sachen wegen ihrer äufserften Wohlfeilheit nicht 


in den Buchhandel kommen können, fo bittet man die etwa- 
nigen Beftellungen mit Bayfügung baarer Zahlung in Louis- 
d'or à 5 Rth. gerade an die Sommerfche Buchhandlung ge- 
langen zu laffen, oder dem Buchhändler des Orts, wenn 


Нег fich der Beforgüng Jderfelben unterziehen will, feine Mü- 


he und Auslagen zu vergüten, Wer von einem Werke 6 
Exenpl. unterbringen, kann, erhält das 7:2 frey, und’ wer 
grofse Beftellungen macht, erhält diefelben woh! eingepackt 
und poftfrey. .1) Des Herrn Prof. Eggers c«vtfches Maga- 
zin. 2 Bande, énthaltend viele vortrelliche Auffätze nebft 
einer neuen Karte von Frankreich und Mufikalien vom Hn. 
Kapellmeifter Schülz'und Grönland, Ladenpreis 4 Rth. jetzt 
r Rule. `2) -Mignots Gefchichte des Ottomannifchen 
Reichs, von feinem’ Ur(prunge an, Ladenpr. 4 Кене: 
jetzt; 1 Rthlr. $ gr. 3) Partenäy Gefchichte von "Polen; 
2 Bde. Ladenpr. à 1 Rthir. 20 gr. jetzt 16 gre 4) Plug- 
beils Arithmetikus zu Leipzig, Regeln zu Berechnung 
der WVechfel- Arbitragen, wie auch Verhältnifstabellen, 
durch. deren Hülfe die Wechfelcourfe ohne Berechnung 
gefunden werden können. Ein Buch für Comiooirilten, 
Ladenpreis 2 Rth. 12 gr. jetzt 18 gr. 5) Steinhofers Pre- 
digten auf alle Sonn-und Fefttage, nebit 23 Faftenpredig- 
ten und 14 Predigten über'das Geheimnifs der Dreyeinig- 
Reit. Ein VVerk zn öffentlicher und häuslicher Erbauung 
für den Bürger und Landmann. Ladenpr. 2 Rth. 8 gr. jétzt 
1 Rth. 6) Vogels, Joh. , Baumeifters іп Ulm, moderne 
Baukunft mit 58 Kupfertafeln, enthaltend akkurate Vorftel- 
lungen von allen was zur Baukunft gehört, auch zur Müh» 
len- und Wafferbaukunft. Alles nach den beften Regeln 
der gefchickteften Baumeilter. Neue verbefferte Auflage in 
Folio 1789. Ladenpr. q Rthlr. 16 gr. jetzt 2ogr. 7) Youngs, 
D. Ed. Klagen oder Nachtgedanken über Leben, Tod und 
Unfterbiichkeit in 9 Nächten, nebít defen 7 charakterifti- 
fchen Satyren, Englifch und Deutfch, mit vielen vortrefli- 
chen und erläuternden Anmerkungen vom Prof. J. A. Ebert. 
5 Bände Ladenpreis 6 Rthir. 16 gr. jetzt. 3 Rthir. 8) Mie- 
tauer allgemeine theologi/che Bibliethek 13 Bände Ladenpr. 
9 Rthlr. 18 gr. jetzt 3 Rth!r. 9) Joannis Doviatii Praeno- 
tiones canonicae, quibus facri iuris atque univerfi ftudii 
ecclefiaftici principia et adminicula erucleantur е recenfione 
et cum rotis D. Aug. Fried. Schott, Ladenpr. 2 Rıhir. 8 gr. 
jetzt 1 Кіе. 10) Lettres à une Princeffe d'Allemagne, 
fur divers fujets de Phyfique et de Philofophie par Mr. Euler; 
3 Vols. av. Fig. Ladenpr. 3 Кїйїт. 8 gr. jetzt 1 Rthlr. 16gr. 
11) Verfchiedne einzeln abgedruckte Schriften von Herrn 
Kanonikus Gleim , Ladenpr. 1 Rihlr. 3 йг. jetzt 14 gr. 
12) Verfchiedne einzeln abgedruckte Schriften von dem 
berühmten Dichter Jacobi, Ladenpr. 2 Rthlr. 4 gr. jetzt 
20 gr. 13) Erdbefchreibung für Aufänger, Ladenpreis б gr. 
jetzt 2 gr. 
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LITERARISCHE 


I, Néib periodifche Schriften. 


Е": Deutfchlands Töchtern geweiht, eine Monats[chrifs 
> von Freunden und Freundinnen des [chönen Gefchlechts 
(Tübingen, Сота 8.) 1794, IT. Jahrg. III. Bändchen 7s Heft 
Julius; nebft e, Notenheylsge, CS. r- 96) enthalt: Don 
Melchior de Sufa; e. fpan. Novelle. Der Hirt u. d. Jäger. 
Die zween Gärtner: Arste u. d. Satyr. (v. Pfeffel) leg, 
nore VV... od. Gefch. e. in.d. Siadt mishild. Landmädchens; 
in Briefen. Ап I. ouifen 1799. \Vunder üb. Wunder» od. 
&Nafe d. H. Januarius. Der ES ve Gedan- 
ken; e. Nachlafs d. Montesquieu Thomfons Hymnus. (v. 
Sieg") fe Heft Auguft (8. 47-192) enthalt: Pürgerpficht 
u. Kindestreue. Grof u. Gegengrufs (v. Ffefjel). Neran 
Cv. Ebend.). "Der neue Aefop (v. Eb.) Der weifse Eles 
phant. (v. Florian u. Ebend.) Reinhard u. Alife; e.Szene 
a. d. 13. Jhrh.: Die Seldorf. Familie. Die Romanleferin 
Cr. Seefe, Gedankén. Der wilde Kater. Die Hindin 
und ihr Kaib. Myfon. Der Bauer u. d. Flu(s (v. Florian 
u. Pfeffel). Selmar u. d. Schatz (v. Pfeffel). Schreiben d. 
Dr. Franklin an Mad. Brilon. Britt. Guthmüthigkeit, 


Edelmuth u. Dankbarkeit. 


"Altona bey Hammerich: Der Genius dev Zeit 1794. 
Auguft, enthält: 1) Ueber den objektiven und fubiektiven 
Werth des Menfchen, (vom H. Mag. v. Schmidt, genannt 
Fhifeldek in Kopenhagen) S. 397. 2) Lumen coelefle 417. 
3) Proben einer Ueberfeizung der Thömfonfchen Jahreszei- 
ten. Aus dem Herbft. Von H. Paftor Harries. 421. 4) 
Einige Züge aus der Charakteriftik der Engländer. 432. 5) 
Schreiben an den Herausgeber des Genius, (von H. Doffel 
in Hannover) 469. 6) Plan eines geographifchenI ‚ehrbuchs 
für Frauenzimmer, dem Publikum zur Beurtheilung vorge- 
lege, (von ebeademfelben) 475. 7) Tod des Grafen Schmet- 
tow in Bloen, von ирий Hennings: 507. 


И, Ankündigungen neuer Bücker, 


in allen deutfchen Buchhandlungen ift zu heben: 

Robespierre Rede über die Nationalfefie der Franzofen. 
Gebalten in der Sitzung des Convents am 7. May 1794. 
8. Altona, 4 йт, 


ANZEIGEN. 


Defen dry Reden, gehalten im Nationalcänvent. 15 
Ueber den gegenwärtigen Krieg. 2) Ueber die Grund- 
{хе der revolutionären Regierung. 3) Ueber die Prins 
cipien der inneren Regierung. 8. Altona. 6 gr. 


Von dem neulichft in London herausgekommenenep 
höchft intereffanten Buch: ,, Domeflic anecdotes of the french 
» Nation, during the Jup thirty years, indicative of the 
„french Revolution” — erfcheint in meinem Verlage eine 
deutfche Ueberfetzung. Die erften Bogen find bereits aber 
druckt, und das Ganze wird vielleicht noch vor der Michae- 
lismeffe fertig. Dies zur Vermeidung aller Concurrenz. 

Altona, den 1, Aug. 1794. 

J. Е. Hsmmerich. 


Das dritte Bändchen des nenen Kinderfreundes von 
Engelhardt ünd Märke! ift erfchienen in der Barthifchen 
Buchhandlung in Leipzig, und enthält: Nutzen der Tage. 
bücher — befte Art Ge einzurichten. — Zwey Briefe von 
Acnefen, Die Gemfeniagd. Die geltörte Feyertagsfreude. 
NeueKieider. Befuch auf Oftva. Eitelkeit. Die gebilde. 
ten Mädchen. Häuslichkeir. Mutter Anne ,| Kurfürftin 
von Sachfen. Die Geifter ` Inftfpiel in drey Aufzügen. 
Der Sturm. — Die Titel: тене bezieht fich auf eine Aner, 
dote von der Gemíenjagd. Das Notenhlatt liefert ein Aile- 
gro und eine Melodie, boydes rum Luflfpiel gehörige. Das 
Hauptkupfer von Hn. Schubert in Meißen gezeichnet, wird 
in einigen Wochen nachgeliefert, und Dellt eine Scene auc 
dem Luílfpiel vor. Das vierte Bändchen erícheipt zur 
Michaclismefie. 

Dresden, im Aug. 1791. 


Ankündigung 

Pyedigtentwürfe über die gewöhnlicken Eyanselia ovf alte 
Sonn - und Fefttage des Jahres , in Sturmifcker Manier, 
ausgezogen aus den völlig ausgearbeiteten Predigtfam on. 

lungen: der vorzüglichfien deutfchen Kanzelrednev. 
Unter diefem T'tel kündigt Endesunterzeichnete Buch- 
handluu: ein Vvezk an, das vielleicht den Bedürfniffen meh- 
rerer Prediger entfprechen wird. Das Publikum hat nem- 
Гел feit Sturms Tode keine Predigtentwürfe mit fo allge- 
(5) B mei- 
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meinem Beyfalle wieder aufgenommen, und ein ganzer Jahr- 
gang folcher Entwürfe von einem Manne, die alle von gleis 
cher Güte feyn follen, ift auch wahrhaftig keine kleine 
Aufgabe. Denn da er.an die vorgefchriebenen Perikopem 
einmal gebunden ift, (o wird er oft, wenn er Dch nicht 
ausfchreiben oder andre benutzen will, Mangel leiden an 
guten Materien und oft wegen Kürze der Zeit, vielleicht 
bisweilen wegen Kränklichkeit des Körpers und andrer 
Umflände, einen Gegenftand behandeln, den er eigentlich, 
nicht zum Druck beftimmen würde, wenn dies letztere 
von ihm abhinge. Und doch haben diefe Entwurfe in man. 
cher Hinficht Vorzüge vor den völlig ausgearbeiteten Pre- 
digten, befonders vor den einzelnen Sammlungen, die oft 
an fich zwar vortrefliche Reden liefern, aber zu wenig in 
Umlauf kommen, und den meiften Predigern faft gar nicht 
bekannt werden, auch oft im Preife fo ftehen, dafs man 
eben fo leicht fich einen ganzen Jahrgang Entwürfe, als eine 
einzige Sammlung Predigten anfchaffen kann, Und ift dieß 
der Fall, fo wird der Prediger (ich doch immer lieber die 
Entwürfe als die Sammlung anfchaffen, weil er fich mehr 
Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit von ihnen verfpricht, 
und gewifs kann ihnen auch, als Hülfsmittel angefehen, 
Zweckmáfsigkeit und Brauchbarkeit nicht abgefprochen 
Werden. ` 
© "Um nun theils jenem unvermeidlichen Uebel, dafs 
diefe Entwürfe an Gehalt und innerer Gute (ich oft fo un- 
gleich find, zuvorzukommen; dem ohngeachtet aber die 
einmal beliebte Form der Entwürfe, uud zwar von der 
Lürge der Sturmifchen beyzubehalten ; überhaupt alfo einem 
Bedürfniffe unfers Zeitalters abzuhelfen , fo foll diefe oben 
angekündigte Sammlung aus einer Auswahl aus den vor- 
züglich neueften deutfchen Kanzelrednern beftehen, und 
zwar follen fie vorzüglich und gröfstentheils ausgehoben wer- 
den, aus folchen einzelnen Sammlungen, die der Landpre- 
diger gewöhnlich gar nicht näher kennen lernt, Predigten, 
die über Texte gehalten find, follen ohne Zwang auf Eran- 
gelia, denen fie anpaflen , übergetragen, und der Ueber- 
gang aus dem Evangelio zu dem Thema angegeben werden. 
Seltner werden aus Magazinen , namentlich, aus Tellers, 
Beyers etc. Entwurfe aufgenommen werden, fo wie auch 
aus ganzen Jahrgängen , als т. E. denen von Hofenmüller, 
Hermes, Frit[fch u. a. Mehr wird man darauf fehen, ein- 
zelne Predigten zu fammlen und aufzunehmen , weil fie oft 
mit vielem Fleifse gearbeitet und doch minder bekannt ge- 
worden find. Unter jeder Predigt wird aber ihr Verfaffer, 
und wo fie befindlich ift, angezeigt werden. Im Ganzen 
foll die Sammlung fich befonders durch Reichhaltigkeit und 
Mannichfaitigkeit auszeichnen, die man leicht felbít aus 
der Angabe der zu benutzenden Redner urcheilen wird, z. 
E. Reinhard, Löffler, Zollikofer, Marezoll, Koppe» Rib- 
beck, Bartels, Henke, Ammon, Schleußner, Hünlein, Tels 
ler, Spalding, Jerufalem, Pott, Sintenis, H edag, Huf- 
nagel, Rofenmüller » Morus, Hermes, J. E. Schulz , Ewald, 
Felthufen , Duttenhofer, Bauer, Klefecker, Petfche , Pal- 
damus, Veillodter, Meyer , Heifig , Pfranger, Lindemann, 
Heinrich, u. v. a. fo auch anonyme Predigu?m: ungen, 
Alle Hamburgifche und anderwärts erfcheineude Predigt- 
entwürfe werden gänzlich ausgefchloflen. — d 
Mit einem einzelnen Jahrgange würde aber immer die- 
(em Bedurfmiffe nicht abgeholfen feyu, denn bald würde 
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fehlen ; auch bieten diefe Sammlungen doch wahrhaftig 
Stoff zu mehrern Jahrgängen dar. Auf drey bis vier Jahr- 
Bánge:swürde daher diefes neue Repertorium auf j-den Fali 
angelegt werden, dem, wenn es Beyfall erhielte, ein ähn- 
liches über die Epifteln folgen könnte. Um doch aber den 
Herausgeber, der doch immer vie] Belefenheit in neuern 
Kanzelrednern haben, und'eine mühfame, zweckmi(sige 

Auswahl aus fo. ganz hetexogenen Sammlungen treffen mufs, 
und die Verlagshandlung vor Schaden zu fichern, fchlagt 
„deiztefe den, Veg. der Subfeription ein , und bietet den Jahre 
gang um den äufserft geringen Preis zu 16 gr. fachfifch an, 
der aber nach der Erfcheinung nothwezdig erhöht werden 
mufs. Der eríte Jahrgang, der fchon fur das künftige Jahr 
Stoff und Materialien, darbieten könnte, erfcheint gewifs 
"zur Michaelismeffe diefes Jahres, und dann wird mit jeder 
Mich. Мей, ein.folcher Jahrgang erfcheinevs bis das ganze 
Werk geemdigt ift, das gewifs als eine Ueberficht uber die 
Meifterftücke der baften deurfchen.Kanzelredner, und’ ak 
ein Repertorium der mannigfaltigften und reichhaltigften 
Materialien zu guten Predigten wird angefehen werdeg 
können. — 

Leipzig, den 21. Jul. 1794. 
Jacobäerifche Buchhandlung, 


.. . Von Buchanan's in England mit Beyfall, aufgenommg- 
nen, auch in den Göttingi/chen gelehrten Anzeigen gerühme - 
ten Travels in the weftern Hebrides, welcher die erfte zuver- 
liffige Befchreibung dief-r ќай nie befuchten Infeln enthal- 
ten, erfcheint forderfamft in meinem Verlage eine Ueber- 
fetzurg, welche fich bereits unter der Prefle befindet, — . 

Berlin , den 15. Julius 1794. | dér 


Friedrich Maurer, 


Leipzig. In der J7'eidmaunifchen Buchhandlung da- 
felbft werden zur bevorftehenden Michaelismeffe folgende 
Bucher erfcheinen: х 

Docharti, Sam., Hierozoicón; five bipartitum obus de 
animalibus facrae fcripturae, denuo eàidit, emendarit, 
auxit atgue .illuftravit E, Г. C. Refenmviler," Tom. 

. lus. qmaj. 

Goeze, J. A. E., Belehrungen über gemeinnützige Natür- 
und Lebensfachen für allerley Lefer. Ein Anhang zu 
dem Werke: Natur, Menfchenleben und Fovfehuug. 8. 

Delen nützliches. Wörterbuch, folcher Wörter, die in 
der Ausfprache {ай gleichen Ton, aber eine verichiee 
dene Bedeutung haben, und oft verwechfelr werden: 
Zur richtigern Belehrung in der Rechtfehreibung. 8. 

Michaelis, Joh. Dav- , literarifcher Briefwechie}. Geord- 
net und herausgegeben von Joh. Gott]. Buhle. 8. 

Polybii, Hiftoriarum quidquid (uperefi. Recesfuit, digef- 
fit, emendatione interpr. variet. lect. adnotationibus, 
indicibus illuftravit Jo. Sc^weighanfer- Tom. уи. 
Pars Ia, continens Adnotationes ad Lib. XX X1. XL. 
er Indicem biftoricum et geographicum, ginaj. 

Sulzers, Jon. Geo., allgemeine Theoriv der fchönen Künfte, 
u. f. м. 4r Theil. Neu vermehrte zweyte Ausgabe. 
gr. 8. 

Voß» 
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Voß, C. D , Gefchichte:des Haufes Stuart auf dem eng- 


lifchen Throne. Ir Theil. 8. 
= "Die Fortfeizung folgt nachftens. 


Bey Friedrich Gotthold Jacobäer in Leipzig Gnd in ver- 
gangener Jubilatemeffe folgende neue Bücher herausge- 
kommen : 

Klingers, Max. Friedr., dramatifche Auswahl, mit dem 

Portrait des Verfaffers. 2 Theile gr- 8. à 2 Rth. 8 gr. 

Tafchenbuch (oder Deutfchlands National- Kalender) zur 
gründlichen Kenntnifs des jetzigen Zuftandes aller deut- 
fchen Staaten und Länder auf das Jahr 1794. gebunden 

h 20 gr. f 

Ceres für Bildung desGefchmacks. Eine Vierteljahrsfehrift, 

Erfter Jahrgang. Erftes Heft, gr. 8. à 8 gr. 

Der populáre und practifche Prediger in Beyfpielen, gr. 8. 

à 1 Rth. 4 gr. 

Webers, D. Mich., Morgen- und Abend- Andachten 
nach Anleitung des Vater Unfers. 4. Aufl. à 4 gr. 
Der Gang der Vorfehung, oder, wird es mi: dem Men- 
fchengefchlecht beffer oder fchlimmer ? 2r Th. à 14 gr. 
Rechte und Gewohnheiten der beyden Marggrafthumer 
Ober - u. Niederlaufitz. 2r Th. gr. 8. à 20 gr. 
Baldingers Neues Magazin für Aerzte, I6n Bds 16 2s 35 


St. gr. 8. à 21 gr. 
Piepenbring, Georg Heinrich, Phifikalifch chymifche Nach- 


richten von den fogenannten Mineral Salz - VVeffer auf 
der Saline bey Pyrmont. Nebfl einem Anhang für Aerzte 
und Nichtärzte. à 4 gr. 

=- — Pharmacia felecta pauperum, oder „Auswahl der 
Arzneymittel für Arme. Ein Handbuch für Aerzte, 
WVundarzte und Apotheker, 8. à 3 gr. ; 

— ` — Archiv der gefammelten intereffanteften und nütz- 

` fichften Auffátze für Landwirthfchaft u. Haushaltungen. 
Erften Bandes Erftes Heft, 8. à 8 gr. 

Weibertreus, oder die Mädchen find von Flandern. Ein 
komifches Singípiel in zwey Akten, mit Mufik von 
"Mozart, nach Coli fan tutte, frey besrbeitet von С.Е. 
 Bretzner, 8. à Iögr. 

Emma von Ruppin, eine Gefchichte voll Leiden, Freuden 
u. Wunder aus dem 14. Jahrh. 2 Thle 8. à 1 Rth. 4 gr. 


. !Jofephe in Frankfurt u. Mainz, während der tranzößfchen 
Invafion. Ein komifcher Roman, 8. а 16 gr. 

Für junge Frauenzimmer, fich und ihre künftigen Männer 
glücklich zu machen. Nach dem Englifchen der Grafin 
von Carlisle. Nebít einem Verfuch über weibliche De- 

; likatefe, 2. Aufl. 8. à 9 gr. 

Schilderungen der deutfchen Vorzeit, 8. à 12 gr. 

Albrecht der '"WVeife und feine Brüder, Erzherzoge von 
Oeftreich, à 1 Rte. 8 gr. 

Poffelts Krieg der Franken gegen die wider fie verbünde- 
ten Machte. Jahrgang 1723- а 16 gr. 


In Commi[Rhon. 
Faufts Leben, Thaten und Hoölenfahrt. In fünf Büchern. 
Zweyte verbeiferte u. vermehrte Ausg. 8. à 1 Rth. 16 gr. 
"Gefchichte Giaffars des Barmeniden. Ein Seitenflück zu 


Faufts Leben, Fertfetzung u. Schlufs, à 1 Run. 2 gr. 
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II. Bücher fo zu verkaufen. 


Nachftehende Bücher werden von Endesgefeiztem zum 

Verkauf nach Churfächf. Gelde ausgeboten: 

Gebundene Bucher, 

Lutheri fämmtliche Schriften, 22 Theile. Го]. 729. 
Florini Hausvater, 4 Theile m. Kupf. Fol. 750. Blainville 
Reifen durch Deutfchland,, die Schweitz u. Italien, 5 Binde 
in 4. 764. David Hume Gefch. von England, 6 Theile, gr. 
4. 762. DieAltenburgifche Landesordnung von 1705. nebft 
d. Procefsordn. Beyfugen, Ir u. 2t Theil u. dem Schulthes 
und Haberlandfchen Repertorium. 4. Das Gethai(che Ge- 
fangbuch mit ganz grofser Schrift, in Corduan gebunden, 
mit vergoldeten Schnitt in ein. Futteral 1755. Mullers Ein- 
leitung in d. klaffifchen Schriftfteller, 5 Bände 8.  Salluftii 
Opera. Bipont. 79. 8. Terentii Comoediae cur. Zeunii. 
Tom. I-II. Plauti Comoediae Edit. Ernefti. 2 Tomi. Lu- 
cretii de rerum natura Libri fex. Cur. Havercamp. 2 Tomi. 
Saluftius c. potis varior. Venet. 502. Fol. Rhodigini lection. 
antiq. Scriptores rei rufticae. Cur. Gefngr. 2 Tomi. Ovidii 
Opera c. notis P. Burmanni. 4 Vol. 4: Amftel. Arrianus 
de Expeditione Alexandr. c. notis Blancardi. $. maj. 683. 
Antiquitates latii veteres, c. Fig. royal Pap. 2 Parres, Romae. 
La Vile de Rome, ou Defcription de cette fuperbe Ville 
divife en quatre Volumes et orné de 425 Planches» (ur Pa- 
pier royal. Zedlers grofses Univerfal- Lexicon, 64 Theile. 
Der Alkoran des Mahomeds, verdeutfcht von Theod. Ar- 
nold, m. К. 4. Fabri europäifche Staats - Kanzley, 1 bis 27r 
Theil. $. Die Berleburger Bibel. Fol. Virgilii Opera, c. 
Fig. 3 Tomi. Fol. Romae. 763. Krünitz ókonomifche Ency- 
clopädie, m. allen Kupfern 61 Theile. Martini Concbylien- 
kabinet, gr. 4. Ir bis Ar Band mit ill; Kupfern. Kraniers 
holländ. Wörterbuch, gr. 4. Archenholz Minerva. Jahrg. 
1792. April N. 1. 2. May N. т. 2. u. Jun. IN. 1. 2- 

Ungebundene Bücher. 

Arrianus de exped. Alexandr. c. annotat. Raphelii. 8. 
maj. Amftelod. 757. Antonii Itinerarium vet. Roman. cur. 
Weflelingii. 4. maj. lbid. 735. Ariftophanis Comoediae gt. 
et lat. c. Not. P. Burmanni, 2 Tomi. 4. maj. Lugd. 1760. 
Ariftophanes cur. Brunck. 3 Tomi. 8. maj. Arzent. Anec- 
dota literaria ex Mscrpt. Cod. eruta, 3. Voll. $. maj; Romae. 
Aelianus de Nat. animal. libri XVII. gr. et lat. с. Animad- 
verf. Conradi, Gefneri er Tiiileri, сиг. Abrah. Gronov. $- 
maj Lond. 744. Apollonius Rnodius, cur. Brunk. 8. maj» 
Атр. 780. Apollonius Rhod. graec. er latin, ed. Joan. 3chaw. 
2 Tomi. 4. maj. Oxon. 777. Aefchil. Tragoediae gr. €» 
verf. lat. et Comment. Thom. Stanieji, cur. Joan. Corn. de 
Pauw, 2 Tomi, Hag. 745. - Homeri Opera omnia «x recenf. 
Clarkii cur. Ernefti, 5 Tomi, 8. тај. 759. Gesneri novus 
Thefaurus lat.ling. 4 Voll. Fol. Lipf. 749. Galeti Inte) 
ptiones romanae 3 Tomi, 4. Kom. 760. Aut. Tranc. Gori 
Thefaurus veter. Diptychorum, Conful, et Ecclef. , ades (C. 
Jo. Bapt. Putferi, 3 Tom. Fol. Florent. 1759. Index Teka- 
rum QConchyliorum, quae adfervantur in Маго Nicol 
Gualteri c. Tab. 110. Fol. Florent. 743, Euripidis Tragoe- 
diae. Hipolytus gr. et lat. cum adnot, Lud. Cafp. Valkepaer. 
4. Luad. 768, Euripides gr. cum Not. interpret. Jatin- 
lection.- reformavit Sam. Muf'rave, 4 Voll, Oxon. 1778- 
Diodorus Siculus c. Pet. Weffel: ngü, 2 а. Fol. Amft. 746. 
Dilenii Hortus Elthamenfis, c. Fig. Fol. Lugd. 774. Eufa- 

(5) B 2 thii 
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thii Comment. in Homeri Iliadem, gs. et latine, 3 Partes. 
Fol. Florent. 739. Dion. Coccejani Cai Hiftoria romana, 
gr. et latine, cur. Reimari. Fol. 750. Hiftoire generale de 
la Chine par Ms. l'Abbe Groflier, 12 Tomes, à Paris, 777- 
83. Oeuvres complettes de Voltaire. 8. тај. Lau(ann. Vir- 
gilii Opera cur. Petr. Burmanni, 4 Tomi. 4. Amft. 746. 
Die Anfragen diefer Bücher wegen erwarte in frankir- 
ten Briefen, mit dem auf das Couvert beygefetzten Buch- 
ftaben N. finde ich das Gebot annehmlich, fo wird fogleich 
Rückantwort erfolgen, im Gegentheil bleibt diefe auflen. 
Liebhabern in entfernten Gegenden werde ich die Sendung 
der Bücher bey einer beträchtlichen Abnahme frey machen. 
Naumburg an’ der Saale, im Monat Aug. 1794. 
J. B. G. Vegel, 
Ántiquare 


IV. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Fortfetzung im Preife heruntergefetzter Bücher in No. 
93. des Intell. Bl. d. ALZ. 1) Anecdotes du XVIII. Sie- 
cle. 2 Vols. Ladenpr. 1 Rth. 16 gr. jetzt 20 gr. 2) Anti- 
quites de fa Maiefté le feu Roi de Prule à Sansfouci pra- 
vées par Krüger, 2 Vols. Fol. Ladenpr. 4 Rth. jetzt 1 Reh. 
3) Hagers Geographie für Anfänger. Ladenpr. 1 Lich. jetzt 
12 gr. 4) Hagers ausführliche Geographie, 3 Bände, 4te 
Auflage. Ladenpr- 3 Rth. 12 gr. jetzt 1 Rth. 8 gr. 5) Ju- 
nius Briefe über Grosbritannien. Ladenpr. 14 gr. jetzt 8 gr. 
6) v. Jufti, Natur und VVefen der Staaten, als die Quelle 
aller Regierungswiffenfchaften und Gefetze mit Anmerkun- 


gen von Scheidemantel. Ladenpr. 1 Rth. 4 gr. jetzt 14 gr. 
7) Kadlubko. et Maur. Gallo, Scriptores Hiitoriae Polo- 
niae vetuftiffimi cum duobus Anonymis ex Ms. Biblioth. 


Heilsberg Fol. Ladenpr. I Rth. jetzt 12 gr. — Obige Bü- 
cher find gegen baare Zahlung in Louisd'or à 5 Bh, zube- 
kommen in der Sommerichen Buchhandlung in Leipzig. 


Auf die, im 14. St. des IB. Seite 112 der ALZ. d. J. von 
einem Ungenannten , der fich als Verfafler des Buchs: Vater 
Wormanns Briefwechfel unterzeichnet hat, eingerickte An- 
zeige, mufs ich hierdurch erklären : dafs ich gedachtes Manu- 
fcript als ein ehrlicher Mann baar bezahlt habe, und dafs es 
zwar möglich ift, dafs ich bey einem Menufcripte, deffen 
Verfaffer (ich nicht genennt hat, betrogen worden (eyn 
kann, dafs ich aber auch unter folchen Umftänden von dem 
wahren Verfafler erwarten konnte: dafs ег mir, und nicht 
dem Publiko auf eine fo zweydeutige Art, einige Nachricht 
davon zur nähern Unterfuchung diefes Betrugs geben wurde, 
und dafs ich mithin diefen Ungenannten bis zu diefer ein- 
gelangten Notiz für einen Lügner erkennen mufs. Damit 
nun das Publikum nicht ganz ohne Theilnahme bey diefer 
Sachebleibe, fo will ich die noch vorráthigen 93 Exemplare 
diefer in mehrern kritifchen Blättern empfohlnen Schrift bis 
zur jetzigen Michaelmefle ftatt à 18 gr. fur 9 gr. ablaffen, 
weil auf diefe Art doch ein jeder wifsbegieriger Lefer um 
io wohlfeiler erfahren Капа, wie „ein ungeflalteter Embryo ” 
sines Schriftftellers auslieht. 

Schneeberg, deu 10. Aug. 1794. 

Chrifteph Arnold, 
Buchhàndler, 
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V. Auctionen, 


Zu Magdeburg foll den 23. Sept. d. J. eine kleine 
Samlung vorzüglicher franzöfifcher Werke gegen gleich 
baare Bezahlung in pr. Cour. öffentlich verfteigert werden. 
Commiffion nimint in poftfreyea Briefen an , Hr. Directions» 
Secretair Tüller dafe.bft. Sáimmilche Bücher find in Halb- 
franz gebunden, und(ehr gut cunditionirc. Folgende kome 
men mit vor: 

1. Die Laufaunet Ausgabe der Encyclopüdie von 1780. 
u. 81. in 36 Bänden gr. 8 mit 3 Bänden Kupfern in 4. 

2. Buffon hiftoire naturelle avec les figures. Laufanne, 
1784-91. 40 Bände gr. 12. 

3. Oeuvres cormiplettes de J. J. Rouffeau. Deuxpont, 30 B. 
gr. 12. 

4. Handausgaben in Tafcherformat von einigen Werken 
von Voltairs - Montesquieu - la Fontaine - Rabelais- Ma. 
tot - Chaulieu - Greffet- Dorat- Vadé- Grecourt etc, — 
Catalogen find in der Expedition der allg. Litt. Zeitung 
zu haben. 


VI. Vermifchte Anzeigen, 


Bitte an die Herren Botanifen. 


Wir befchäftigen uns feit mehreren Jahren mit der Kula 
tur der Farrnkráuter, befitzen aber derfelben eine zu geringe 
Anzahl, um im Stand zu feyn, dizte Pflanzen mehr ausein« 
ander fetzen zu können, und bitten daher die Herrn Bota- 
niften in der Nähe und Ferne diefe Sammlung uns vermeh- 
ren zu helfen. Wir zahlen oder taufchen gegen andere 
Farrnkräuter; (getrocknet können alle unten verzeichnete» 
lebend aber nur die mit einem * bemerkten abgegeben wer- 
den.) nur erfuchen wir, vorzüglich wenn es deutfche Farrn- 
kräuter find, welche man fchicken will, um mehrere lebende 
Exemplare von jeder Spezies. 

Verzeichnifs unferer lebenden Farrnkräuter: 

Equifetum fylvatium 1. * arvenfe І. * paluftre Г. e 
B minus polyftachion І. * fluviatile L. * limofum L. * 
hyemale L. * Telmateja Ehrh. * Onoclea fenübilis L. 
Ophiogi.[Jum vulgatum L. Osmurda Luñaria L. * regalis 
L.* Swuthiopteris L. * Spicant І. * Acroflichum feptene 
trionale L. Pteris longifolia L. cretica L. aquilina Т, e 
atropurpurea Le ferrulata І. S. * Blechnum orientale L, 
auftrale L. * radicans Б. Asplenium Scolopendrium et offa 
cinale L. * 8 crispum L. К ramofum L. * Ceterach Е, * 
Trichomanoides L.* Ruta muraria L. * germanicum Weis * 
Adiautum nigrum І. Polypodium vulgare L. * aureum L. 
Lonchitis L. fontanum L. Thelypteris L. * Phegopteris J.. 
Oreopteris-Ehrh. * patens Swartz. Filix mas L.* Callipte- 
ris Ehrh. criftatum L." Filix foemina L. * aculeatum L. 
fragile L.* Dryopteris L.* Adiantum pedatum L.* Capil. 
lus veneris Г... Trichomanes canarienfe L, Marjileca qua- 
drifolia І. Pilularia globuliiera L." 

Hanau, den 7. Aug. 1794. 

Gottfried Gärtner der Jüngere, 
in Hanau. 
Dr. Bernhard Meyer, 
Leibarzt der verwittweten Frau Tandgräfin 
von Heffen- Rafiel, König). Hoheit in Hansu. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Neue Entdeckungen. 


Г einem franz. Werke: Chef d'oeuvres politiques et litte- 
vaires de la fin du dix - huitieme fiecle (Neuwied 788. 8.) 
T. I. p. 169-75. findet man einen fogenannten Almanach 
des honnetes gens, lan premier du regne de la vaifon , der 
alfo vor der Revolution vorgefchlagen ift und eine auffal- 
lende Aehnlichkeit mit dem neuen franzöf. Calender hat. 
Statt der Calender - Heiligen (ind Namen berühmter Män- 
ner gefetzt. Das Jahr fängt mit dem März an. Die Mo- 
nate heifsen: Mars ou princeps, Avril on Alter, Mai ou 
Ter, Juin ox Quartile, Juillet ou Quintiles Avat on Sextile, 
Septembre - Decembre, Janvier ои Undecembre, Fevrier ou 
Duodecembre. Die Anzahl der Monatstage ift beybehalten, 
aber die (атти. Tage des Jahres fiad in 36 Decaden ge- 
theilt. Der Urheber des Calenders, Mr. Sylvain - Maré- 
chal fagt davon p. 175.: Dans ce calendrier tout prophane, 
өй n'a pas prétendu faire loi. ЈМаіѕ comme malheuveufement 
les habitans de lu terre font divifes de culte, оп a tenté de leg 
rapprocher par un lien commun de fraternité. Le proverbe 
dit; il y a des honwetes gens partout. C'eft d'eux et peur 
eux gen dell occupé ici, — L'Alm. des honnetes gens pourra 
үе confultë Egalement pour le Catholique et le Proteftant, 
le Lütherien et Г Anplican, de Chretien et le Mahommetan, 
l'idolátre et Uhébraifan. Оп ne doit cependant regarder 
ceci que comme le germe informe d'un ouvrage plus impor- 
taut; comme le portique &bauche d'un edifice de paix, ой les 
hommes. fe trouveront un jour plus à leur aife, que partout 
ailleurs, — Оп a divife chaque mois de cet dim. par deca- 
des, c'eft à dire de dix en dix jours, en forte qu'il y a dans 
Tannée 36 decades: les 6 jours excédant les 360 jours, fer- 


vivont d'épagomenes et peuvent tre confacres, fj l'on 
vent, à des folemnitét purement morales; par exemple: Une 
Је de l'Amour au commencement de Printems, le 3t Mars 
ои Princeps. — Une fête de ÜHymenée, an commencement 
de l'Eté, le 31 Moi ou Ter, — Une fète de Reconnviflance 
en Automne, le 3: Аойї оц Sextile. — Une fete de l' Amitié, 
en hyver, le 31 Decembre, — La fête de tous les grands 
hommes, aöreres, сеј à dire, dont on ne fait point la 
date de la mort et de la ма јаисв; le 31 Janvier ou Un- 
Decembre. — ` Am Ende fteht diefe Note des Herausgebers 
der Sammlung, wie es fcheint: Tel efi cet Almanach, qus 
M. Séguier a cru digne des foudres de fon élequence, que le 
Parlement а fait bruler par la main du bourreau, et dont 
Vauteur arraché par une lettre de cachet aux dangereufes 
fuites du décret lancé contre lui, a expie fon impieté gar 
une détention de quatre mois dans la maifon de A5. Lazare. 


П. Vermifchte Nachrichten. 


Heidelberg a. Br. Die in Deutfchland verbreitete 
Nachricht von einer in Paris ausgebrochenen Contrerevo- 
lution, von Ermordung der vornehmften Mitglieder des 
Convents und Erhebung des Dauphins auf dem Thron kam 
nach Cölln, und fchrieb fich aus einer gedruckten Beylage 
zum Niederrheinifchen polit. hift. Journal her. Ein kathol. 
Geiftlicher nemlich, den man itzt für einen franzöf. Spion 
hält, hatte 3000 Expl. diefer Nachricht drucken und inCölla 
vertheilen laffen. Er verfchwand, nachdem fie verbreitet 
waren. Man verfolgt ihn jetzt, um ihn zw beftrafen. 


di M — —: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ven den hey mir herauskommenden und überall mit 


Beyfall aufgenommenen Erzgebirgifchen Blättern find bis 
jetzt 8 Nummern, jede zu 3 Bogen, erfchienen, worinn fich 


folgende Abhandlungen und Auffätze befinden : 1) Befchrei- 
bung des Creisamts Schwarzenberg, 2) Obftbau im fich- 
fifchen Erzgebirge. 3) Gefchichte ohne Nahmen. 4) Wider- 
fprüche. 5) Gefchichte des Vitriolóls. 6) Edelmuth eines 
armen Bergmanzs 7) Gefchichte und Befchreibung der 

(5) C Berg- 
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die Chriftmetten im Gebirge abzufchaffen oder einzufchrän- 
ken? und wie? 9) Ueber den Verfall der gebirgifchen 
Braunahrung. 10) Anfrage an alle Prediger. 11) Ueber 


die Spizzenmanufaktur des fächfifchen Erzgebirges. 12) Vet-- 


gleichungstabelle über das in den Jahren 1720, 1740. und 
1799. gebrauete und confumirte Bier im erzgebirgifchen 
Greis, 13) Doktor Trepan etc. I4) Ueber das Ausbrin- 
gen der Bergwerke im Greisamte Schwarzenberg. 15) Be- 
fchreibung der erzgebirgifchen Löffelfabrik. 16) lit das 
Tabackrauchen dem Bergmanne fchädlich oder nützlich ? 
17) Carrikaturen. 18) Der Schulmeifter N. an den Lenz. 
19) Das erzgebirgifche Kind an die Kinder in Lappland. 
20) Volksmenge und Charakter im Creisamte Schwarzen- 
berg. 21) Einige Gedanken über die dem Prediger zu- 
kommende Achtung und die Urfachen warum mau ihm 
diefelbe gewöhnlich entzieht. 22) Verfuch einer Gefchichte 
des erzgebirgifchen Bergbaues. 23) Ueber die Verbefferung 
der VViefen. 24) Strafsendámme. 25) Gegenfeitige Getäl- 
ligkeiten. 26) Ueber das Verhältnifs zwifcken.den Städten 
und Dörfern im Erzgebirge.. 27) Aubau und Pflanzung der 
Runkelrube. 28) Ueber die erzgebirgifche Baumpflanzung 
29) Nachrichten von dem bey Hartenftein brechenden Zin- 
побег, nebít einer geognoftifchen Befchreibung der dafigen 
Gebirge. 30). Befchreibuug eines für das Schindlerifche 
Blaufarbenwerk bey Schneeberg im Muldenftrome erbaueten 
fteinernen VVehres, welches zugleich bey der Holzüófse als 
ein Rechen gebraucht werden kann. 31) Sinngedichte. 
Zwölf Numern diefer Blätter machen einen Baud aus und 
„koften pränumerando 18 gr. im Ladenpreife aber 1 Rthlr. 
Schneeberg den 10 Aug. 1794. 
Arnoldifchs Buchhandlung. 


Um metrern Anfragen, über die, bey dem neulich 
von mir verlegten merkwürdigen Buche, betiteit: Denk- 
würdigkeiten des ehemaligen Nachtwächters Robert zu Zwä- 
zen, devzeitigen Satrapen im Lande Caramania , ein Bey- 
trag zu den Ordens- und Geiflerge[chiehten diefes Jahrhun« 
derts etc. zum Grunde liegende wahre Gefchichte , zu be- 
gegnen; mufs ich ein für allemal erklären: dafs ich, als 
‚Verleger keine Auskunft darüber geben kann, fondern 
gem Verítande uud бепагНїппе eines jeden Lefers anheim- 
ficllen mufs, was er aus diefer fo plan aufgeftellten Ge- 
fchichte deuten kann und will. Schlüfslich erwáhne ich 
noch: dafs der erite Theil davon 18 gr. koftet und dafs 
der zweyte zu eben dem Preife in der kemmeuden Michael- 
ипе erfcheint. 

Schueeberg den Io Aug. 1794. 

Arnoläifche Buchhandlung. 


Herke, D. И. Ph. C. Archiv für die neuefte Kirchen. 
gefchichte, 3s Quart. 13 Bogen Dark, broch: 8. Weimar, 
in der Toffmanufchen Buchhandlung. 12 gr. Enthält: 1) 
umfítindliche Anweifung für die Evang. Lutherifchen Pre- 
diger in den Preufs, Landen, zur zweckmiafsigen Führung 
ihres Amtes, 2) Heimgang und Begräbnifs unfers lieben 
Bruders Aug. Gottl. Spangenberg. +3) Interceffions!chrei- 
ben des Pabiles an die deut(che Geifüicileit für die ausge- 


M — | 


Bergwerke im Creisamte Schwarzenberg. 8) Frage: find . 
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wanderte franzöfifche. 4) Aus einem Briefe aus der Ober- 


laufitz, v. 15. April 1794. 5) Liturg. Verbeíferungen in 
den Kirchen des Herzogthums Oldenburg. - 6) Hirtenbrief 


des Bifchofs zu B«mberg u. Würzburg у. 2.1793. 7) Hir- 
tenbrief des Bifchofs zu Lüttich, у, J. 1793. 8) Faftenordn: 
des Cardinal- Errbifchofs v. Mecheln, у. J 1794. 9) Be- 


merkungen über den Relig. Zuftand im Bückeburgifchen 
10) Vorläufige Nachricht vor reinen Proteftanten im Hoch- 
füft Hildesheim. 11) Ausgang einer Unterfuchung über 
angebliche Jacobiner zu Calbe an der Saale. 12) Einfüh- 
rung eines neuen Lutherifchen Landes - Katechismus in den 
Preufs. Staaten. 13) К. Preufs. Cabinets - Ordre wegen der 
Ordinationen der Candidaten in Berlin. 14) Publication 
der Auweifung für die Prediger in den Preufs. Staaten. 
15) К. Preufs. Refcript, die Predigten am Himmelfarths- 
feft betr. 16) К. Preufs. Refcript wegen der 1792. gehal- 
tenen- Vifitationspredigren. 17) Ein paar Apoftafien zum 
Judenthume ohne Beftand. 18) Befchreibtng der 4hundert- 
jährigen Jubiläaumsfeyer der Univerütit zu Erfurt 1793. 
19) Vermifchte Nachrichten. Bericht. Nachricht von Ha- 
melau, Todesfälle. Blitzableiter in Rom. 


Wir kündigen hiermit an, dafs von dem wichtigen 
Werk: Eduard Fords obfervations on the difeafe of the 
Hip -joint London 1794. eine deutfche Ausgabe, über die., 
Krankheit des Hüftgelenks, von Hn. Hofrath Sömmering 
umgearbeitet, mit vielen Zufätzen und neuen Original. 
Abbildungen vermehrt in unferm Verlag nächliens erfchei-- 
nen wird. > 

Frankfurt, а. M. den raten Aug. 1794. 


Varrentrapp und Wenner. 


Mehrere Umftände veranlaíffen mich zu der Erklärung 
dafs, wenn nicht unvorhergefene Hindernifle in den Weg 
treten, mein gelehrtes Frankreich etc. von 1770-90. zur 
О. M. 1795. erfcheinen werde. 

D. Erich .. 


Bey der Arnoldifchen Buchhandlung zu Schneeberg und 
in allen Buchhandlungen‘ Deutfhlands (ind zu haben: 

Engelherds Geographifch ftatiftifche Reifen, nach den 
neueften und beften Werken bearbeitet, für Freunde 
der Länder-und Völkerkunde. 8. mit І Kupfer 12 gr. 

Handbuch für Zeichner in quer Fol. mit 7 gro(sen Kupfer« 
platten von Krüger, Seifert, Stöltzel und Veith, bro» 
chire, im Pranumerationspr. 1 Rthlr. I2 gr. Laden- 
preifs 2 Rthlr. 8 gr. 

Erzgebirgifche Blätter, oder geographifch flatiftifche, . 
technologifche und ókonomifche Beytráge zur Kennt- 
nifs des Erzgebirges und feiner Bewohner, gr, 4. 
1йее Band in 12 Numern, Prän. Preis 18 gr. Laden- 
preifs 1 Rthlr. А 

Denkwürdigkeiten des ehemaligen Nachtwächters Robert 
zu Zwäzen, derzeitigen Satrapen im Lande Caramania» 
ein Beytrag zu den Ordens - und Geiftergefchichten die- 
fes Jahrhunderts. Ein Opus pofthumum vom verftor- 

benen 
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benen Schulmeifter Theophilus Speck-zu Zwäzen her- 
ausgegeben von Friedrich von Oertel kl. 8. Schreibp. 
ifter Thl. 18 gr. | 
Der 2te Theil davon va er zur kommenden 
х О Micbaelismeffe. 

«* Greiling, J. Ch. über den Entzweck der eR idus und 
über den erflen Grundfatz einer VViffenfchafz derfelben. 
med. 8.»Schreibp. 10 gr. 

+. М Fundlinge, тіс einem Titelkupfer von Stóltzel 
EL 8. Sehreibp. 16 gr. 

сре Е. VV. Verfuch einer Ánleitung zur Gruben- 

"  zimmerung und Manerung für angehende Bergleute, 

mit Kpfrn. gr. 4. 15 gr. 

Agnefe, ein idealifches Portrait in punktirter Manier 
von Stölzel gr. 8. 6 gr. 

Gegenftinde, bergmännifche,.nach der Natur Ir Heft, 
mit 5 ausgemahlten Kupfera in gr. 4. 1 Rthlr. 8 gr. 

Haas, J. G., vortheilhafte Art nach der Regel de tri in 
allen ihren Theilen zu rechnen, nebft einer Anleitung 
zur Algebra für Anfänger 8. 14 gr. 

Oesfeld, M. G. F., kurze Erklärung des Calenders zum 
Gebrauch in den Schulen 8. brochirt 1 gr. 6 pf. 

Vater VVormanns Briefwechfel mit feinen Kindern , mit 
einer allegorifchen Titelvignette in 8. t8 gr., koftet 

" ^ vox jetzt bis zur Michaelismefle nur 9 gr. 


Е 


Tür dies welche fich Wahrheiten gern im Gewand der 
Laune vortragen laffen und über Tkorheiten die ch einmal 
auf unferer Erde häuslich niedergelaffen haben, lieber lachen 
als weinen, it kurzlich eine angenehme Lektüre unter dem 
Titel erfehienen: Hans Kiekindiewelts Jieifeu in alle vier 
VL eitikeile und in den Мота ete, mit Kupfern Leipzig 1794. 
I Rehlr. 12 gr. Ein junger Mann, ausgeflrattet von der 
Natur mit einem hellen Kopf und dem richtigften Gefühl, 
unbekannt mit den Moedenerrheiten, Conventionen, Vor- 
'urtheilen, alten Gebräuchen etc. womit fich die Menfchen 
unter einander quälen: reift, und aufsert die Erfahrungen 
und Bemerkungen, die er uber ĉie Lebensart der Bewoh- 
ner aller Zonen macht, mit der ihm eigenen Offenheit und 
Laune. Dafs üch über diefe Gegenfiände an diefer Manier 
vieles fagen iäfst, Ift ашїег Zweifel: ob der Verfalfer alles 
'"gefagt hat, was er fagen konnte, mufís der Beurthe!lung 
jedes Leiers überlaífen bleiben. Die Perfonificirten Buch- 
. ftaben, aus denen der Titel zufammengefetzt ift, follen 
nichts mehr und nichts weniger feyn, als ein lebendiger 
Beytrzg zu den vielen Schriftverbefierungen unfers Jahr- 
zchends. з 


Können höhere VVefen auf den Menfchen wirken und 
fich mit ihm verbinden? "Freymürhig unterfucht von D. 
Poelitz, Leipzig 1794. 10 gr. Gewits ift die U: nterfuchung 
und Beantwortung diefer Trage, einer der wichtigften Ge- 
genftände und eine Sache, die uns vorzüglich am Herzen 
liegen mufs, wenn wir den grofse: aber tröftlichen Gedan- 
ken derken, dafs wir uns auch einft zu jenen höhern 
Wefen hiuauffchwicgen können, und alsdann auf unfere 
hinterlaffenen Freunde und auf die Nachkommenfchaft 
unferer jetzigen Erde zu wirken und mit Ar in Verbindung 


ee 
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zu ftehen im Stande find. Die gründlichen Auffchlüffe, die 
der Hr. Verfaffer aus den Refultaten der Religien, Philos 
fophie und Erfahrung zieht, hier zu detailliren wurde dem 
Leier das Vergnügen rauben, dem Verfaffer auf feinem 
logifch:gebahnten Wege felbft zu folgen. 


Es ift gewifs Jedem, dem die Moralität und Veredlung 
der Mezfchheit am Herzen liegt, willkommen, die Anzeige 
eines neuen, wichtigen VVerks zu lefen, das auf beyde den 
wohlthätigften Einfluís haben wird; und unterzeichneter 
entledizet fich mit Vergnügen der Schuldigkeit, dem Pubii- 
kum die nunmehr erfolgte zweyce Ausgabe und l'orifetzung 
der vortrefiichen, mit durchaus anwendbaren Erklärungen 
begleiteten Ueberfetzung des neuen Teftaments oder der hei- 
ligen Bücher der Chriften, von D. J. O. Thiefs Prof. zu 
Kiel, bekannt zn machen. Der Werth, den diele fchätzbare 
Arbeit für dieFreunde eines gereinigtenChriftenchums haben 
mufs, bewährt fich durch die bereits eingetretene Nothwen* 
digkeit einer zweyten Auflege des erften "Diels und durch 
die beträchtlicheAnzahl der Pránumer. und Subfcribenten auf 
die Fortfetzung. Letztere hat nun in den Aren Theil, wcher 
den Evang. Johannes enthält, nebít der 2teu neubearbeite- 
ten Ausgabe des erften T'heils, die Preffe verlaffen, und die 
neubearbeitete Ausgabe des zweyten Theils wird zu Ende 
diefes Jahres nachfolgen. Das Publikum erhält dadurch 
eine neue, reindeutfche, ganz -unpartheyifche Ueberfetzung 
des Grunätextes, bey welcher man alle Spuren von Vor- 
liebe für irgend ein Syftem forfältig vermieden hat. Die 
beygefügten Erklärungen nehmen durchgehend auf Веїбг« 
derung unferer Moralitát und einer ungeheuchelten Gottes- 
furcht Rückficht. Befonders glücklich ift die Bearbeitung 
der unfchátzbaren Reden unfers“ ‘göttlichen Lehrers ausge» 
fallen. Der Styl ift einnehmend , blühend , aber auch der 
Heiligkeit des Gegenftandes vollkommen angemellen. 

Bey diefen innern Vollkommenheicen glaubte der Vera 
leger auch nichts vernachläfsigen zu dürfen, was die äuflere 
Schönheit diefer Ausgabe baférdern könnte: Sie empfiehlt 
fich daher theils durch weiffes Papier und netten Druck, 
theils durch Kupfer von Schubert und Meno Haas, welche 
Scenen aus dem Leben Jefu darftellen, deren Anfchauen das 
Herz des Le(ers zur Andacht erhebt. 

Wer auf der Lifte der Pränum. oder Pränumeranten- 
fammler, welche dem letzten Bande angefügt wird, feinen 
Namen als Befürderer diefes Werks gern angezeigt Chan 
móchte, hat nocn Gelegenheit hierzu bis zum Schlufs diefes 
Jahrs. Der Pránumerationspreis ift für den eren Theil 
Druckpapier 1 Rthlr. 4 gr. Schreibepapier I Rtalr. 9 gr., 
der Ladenpreis kingegen 1 Bis, 12 gr. und I Rthlr. 78 gr. 
Gie Preife des zweyten Theils find wie die des Erften. Der 
dritte Theil aber koftet Pránum. Druckpp. nur 1 Éthir 
Schreibpp. 1 Rihlr. 4 gr. der Ladenpreis ift 1 ВЕ. 6 gr. 
und I-Ath!r. 12 gr. überdem haben Pränumerantenfamm- 
ler, die fich für die Verbreitung diefes fchützbaren Werks 
interefliren, еше verhältnifsmäfsige Entfchädigung ihrer 
Mühe zu erwarten. 

Jede angefehene Buchhandlung wird die Gefälligkeit 
haben, fich der Annahme und Beforgung der Pránumera* 
tion zu unterziehen, fo wie ich Jedem der die Pränumera- 
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tion án mich directe fendet; die Exemplare franco Berlin, 
Hamburg, Hannover, Frankfur am Mayn und Nürnberg 
liefern werde. 
Leipzig und Gera, im Auguft 1794. 
Wilhelm Heinfius 


Il. Auctionen, 


Zu Stargard in Pommern kommen in einer Büchere 
auction d. 29 Sept. 1794. unter anderr folgende Bücher vor: 


Folio, Baconis opp. omnia 694. v. d. Da dt res concilii 
Conftant. тоо. 2 Tom. Grotii epp. 687. Та Bible ches 
Reb. Etienne 560. Chardin voyage ер Perte, etc. 686. 
Gramondi hift. Galliae ab exceflu Herr. IV. 643.  Cernitii 
icoaes X. Burggrav. Norimberg. 626. Ptolomaei tabb. 
geogr. Trai. 695.  Defcription de la Grotte de Verfailles. 
Fr. u. Deutfch. 


uarto. Cellarii orbis antiquus 706. 2 T. Hogarths 
Zergliederung d. Schönheit v. Mylius. 754. Terentius ad 
us. Delph. 675. Kobierzycao hift. Vladislai R. 655. Patini 
lyceum Patavinum. 682. c. al. ejsd. aut. Scheffer de militia 
navali 654.  Spanhemius de praeílantia numism. 671. 
Hamel opp. philof. 681. 2 T. Boyle opp. var. 680. 2 Т. 


Octavo. Sanctii Minerva. 714. Oeuvv. de Montesquieu 
VI T. Recherches philof. p. Jordan. 743. Barclaii faty- 
vicon. Lugd. B. 674. Ferrarius de pautomimis c. al. Apicius 
de arte coquinaria ed. Lylíteri 709.  Leibnitif collectanea 
giymol 717.  Boehmens theofophifche Schriften V Bde. 
a Schurmann opuscula. 652.  Breithaupti ars decifratoria 
737. I. Nicü Erythraei pinacotheca. 712. Ej. oratt. 741. 
Gronovii obfervv. 662. * Muert var. lectt. И. Cenforinus 
de die паг. Lugd. 593. Jordanus, de Jordano Bruno 726. 
N. T. Milii 711. 


Duodecime. L'alcoran p. Buer 649. Molinaei Icono- 
machus 635. Lubimirsky de vanitate confiliorum Varfov. 


2700. c. al. 
Aufträge nimmt an der Paftor VVichmann zu Stargard. 


If. Bücher Ío zu kaufen gefucht werden. 


Es wünfcht jemand folgende Bücher käuflich an fich 
zu bringen. 
1) Toe Comedies: of Plautus, transl into fam. blank 
verfe, by Bounell Thornton 2 Voll. 8vo. 
2) Comedies of Plautus, transl. into fam. blank verfe 
by ZPZ'arnev Voll. 3. u- 4. 
Dies letztere Buch enthält die Fortfetzung ‘уоп dem erfte- 
rens Wer ein oder das andere von diefem Büchern um 
billigen Preits abzulaffen gedenkt, wird gebeten fich dese 
halb an den Hofcommiflär Fiedler in frankirten Briefen 
zu wendet. 


8 ЕТ. 
‘Leuisd’or à 5 Rthlr. zu bekommen іп ‘der Sommerfchen 
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iV. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Fortfetzung des Verzeichni(fes im Preifs& herunterge- 
fetzter Bücher und Mufikalien NB. man fehe die Vorerin- 
nerung im Int. Bl. der A. L. Z. No. 93. 1) Fifcher Sei 
Sonate à 2 Violini e Baffo. Ladenpreis ı Bchle, 8 gr. jetzt 
to gr. 2) Pitcher Six Simphonies a2 Violons, Hautbois 
ou Flûtes traverfieres, Cors de Chafe, Fagots, Violetette 
e Balle. grand Fol. Ladenpr. 2 Hthle. 12 gr. jetzt 18 gr. 
3) Fleifchers, Е. G. Cauta:en zum Scherz und Vergnügen 
neblt einigen Oden und. Liedern fürs Clavier Fol. Ladenpr. 
18 gr. jetzt 8 gr. 4) Hillers, J. A, Herzogl. Kurt, Kapell- 
meiflers, Kantors und Maükdirektors der beyden Haupt- 
kirchen in Leipzig, Oden und Lieder von Backhof, Wil- 
helmine Beneke, Bürde, Matth. Claudius, Cramer, Elite 
von Köpken, Müller, Reinharü, K rol. Rudolphi, Schieb- 
ler, Scrmid, Е. L. Graf zu Stollberg undSiurm mit Melo- 
dien zum Singen. beym Klavier 1790. Ladenpr. 1 Rthlr. 12 gr. 
jetzt 1$ gr. 5) Kirnbergers Oden mit Melodien Laden- 
preifs t6 gr. jetzt 6 gr. 6) Stegmann, C. D., Das redende 
Gemählde, eine komifche Oper in 2 Akten Ladenpr. 1 Rthlr. 
16 gr. jetzt I2 gr. 7) Schróters, C. G. deutliche Anwei- 
fung zum Generalbafs, mit Exempeln erläutert Ladenpr. 
I Rthir. 12 gr. jetzt 12, gr. 8) Veichtser, Ad 4 Sinfonie 
a 2 Violini, 2 Flauti traveri, 2 Oboi, 2 Corni di Caccia 
Violetta e Baflo. Fol. Ladenpreis 4 Rthlr. jeizt 1 Rthlr, 
Obige Mufikalien find gegen baare Zahlung in 


Buchhandlung in Leipzig. 


V. Vermiíchte Anzeigen. 


Erklärung zu einer im 23 Heft von Hn. Prof. Gren’s 
Journal d. Phyjik, unter meinem Namen bejindlicken 
Nachricht. 

Ein vielleicht zu gefpanntes Gefühl liefs mich in dem 
Auffatz, von dem in diefer genaunten Nachricht die Rede 
ilt, mehreres mir unangenehme finden, was das Gefühl 
anderer und namentlich Hn. Prof. Seyffer's nicht, cder 
nicht in dem Maas darinn finden konnte. Infofern alfo 
und da in dem (das Eiorücken des Aufíztzes anfangs be- 
gehrenden) Brief meine ganz beftimmt gedachte Bitte i im 
Worten dem Hn. Prof. 5. nicht ganz fo beftimmc ausge- 
druckt fchiene, konnte meine Nachricht ihn befremden und 
beleidigen. Diefs war nicht Abücht, aber doch Erfolg. 
Ich nehme fie in diefer Hinjicht jetzt, da fie nach meiner 
völligen Verftändigung mit ihm nicht mehr unterdrückbar 
war, ohne weitere Unterfachung zurück, und mache mir, 
zur einzig mir ;nóglicken Genugthuung fur meinen belei- 
digten Freund und fomit zu der für mich feib den nicht 
geringen Vorwurf: der, (wie ich glauben konnte, belei- 
digten) eigenen Ehre die eines andern auch nur einen 
Augenblick, die Gründe mochten übrigens feyn, wie fie 
wollten, möglicher VYeife nachgefetzt zu haben. 

С. Е. Kielmeyer, 
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ALLGEM. LITERATUR: ZEITUNG 


a Numero 96. 


Mittwochs den 2% Augustı79% 


аннин а Ц 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ke Provinzialblätter. 1794. Sechstes Stuck. Juny, 
S. 511 — 622. 

Ueber die Einführung des Worts Frankreicher für 
Franzofen, von Garve. Nachricht von einer unter den 
Schullehrern des Grünberg- und Schwibuflifchen Kreifes 
errichteten Lefegefellfchaft. Fortfchritte der Steinkohlene 
Feuerung in der Graffchaft Glatz und einfaches Mittel zur 
Verbefférung des Bieres. Nachweifung der Verftorbenen 
im Preuflifchen Schlefien im J. 1793. Schummel über den 
Geift einer Bürgerfchule. Ueber die Rettung ertrunkener, 
erdroífelter und erftickter Menfchen von Mogalla. Tlins- 
berg und Liebewerda. Ueberficht des Handels und der 
Fabriken in der Stadt Reichenbach und des dazu gehörigen 
Kreifes vom 1. Juny 1793. bis 31. May 1794. Hiftorifche 


Chronik. Anhang. 
Literavifche Боуіаре zu don Schlefifchen Previnzialblüi- 


Sechstes Stück, Juny 1794. 
Aber das wären ja die aus der Modegekommene Chrien ? 


Recenfion. Neue Schriften von einheimifchen Autoren. 
Nachricht. 


EENH 


Neuer deutfechev Merkur; herausgegeben von Cp. М. 
SI ieland (FZeimar und Leipzig 8.) 1794. 6s St. Junius, 
(8. 105- 216) enthält: I. Briefe üb. Gelegenheitsgedichte. 
(v. Grohmusm) 11. Noch etwas üb. d. Gang d. Homer. 
Götter (v. Heeren). ИЕ Betracht. d. fchönen Natur, in 
Rückteht auf d. Werke d. Kunft z. Bild. d. Gefchmacks 
f. Künfller u. Liebhaber à. Sec" Gren (v. Kümmerer). IV. 
Hift. Notiz v. Barbara Torelli, e. Dichterin d. XV. Jahrh, 
(v. Reinhard). V. D. Morgen auf d. Lande. VI. Ueb. 
Krieg u. Frieden. VIL. Fortfetz. à. Verfuchs ub. d. Вог. 
Kunft (v. Е. A. Schmid). VIII. Marlborough u. Herzogin 
Sarah. IX. Ankünd. e. Bes ehungsanftalt (v. Günther), 

qs St. Julius (8. 217-328) enthalt: I. Krieeslirder d. 
Tyrius u. and. Ce, Hinsberg). I. Orlando d. Rafende. 
Erft. Gef. III. Fortfetz. б. Betracht. d. fchónen Natur, in 
Rückficht auf d. Werke d. Кип, 2. Bild. d. Geichmacks 
f. Kunfllee u. Liebhab. d. Schönen. IV» Ueb. d. prakt. 
Sinn; e. Rede an Freunde ernfthafter Unterhalt: У, Z. 
Holzfparkunft d. alt. Römer (v. Böttiger). VI. Polit. Ver. 
(uche. VIL К. L. Reinhold an te. in Jena zuruckgelafs. 


Zuhörer. VIII. Auszug e. Briefs a. Rom neuentdeckte ar. 
tike Kunftwerke betr. IX. Preisaustheil. u, Preisaufg. d, 
Kurf. Deutichen Gefellfch, zu Mannheim. 


Deutfches Magazin (Altona, Hammerich $.) 1794. Junius 
(S. 551 - 662) enthält: I. Tortgefetzte originale Aktenftücke 
d. Neutralität Dänemarks b. d. jetz. Kriege betr. II. Pro. 
ben e. metr. Ueberfetz. v. Sayers’s бгааг. Skizzen d. nord. 
Mythel. Bardenchöre a. Moina (v. Но. Konr. Claufen zu 
Altena). III. Schiffarth im Sunde im J. 93. (у. Hn. Prof, 
v. Eggers). IV. Fortgefetzte Nachr. v. d. Zuftande d. Reichs. 
Operat. Kaffe v. Tul. 1793. b. Febr. 1794. (v. Ebend.) V, 
Von €. ehemal, Befugnifs d. fchlesw. hel. Landfände, fich 
ihre Landesherrn zu erwählen, u. v. d. Einführ. d, Rechts 
d. Erftgeb. in Schleswig u. Holl(tein (v. d. fel. Tuflitzr. u. 
Рот. W. E. Chrifiigti zu Kiel). "VI. Kaifer Ferdinand II. 
Beftär. d. v. Kon, Friedrich III. weg. d. Herzogthh. Schlesw. 
u. Ной zu Kopenhagen d. 24. Jul. 1550, erricht. Erb» 
Statuti Turis Primogenitaé et Majorennitstis fo weit dar, 
Holiftein betrifr, d. d. Wien, 9. De .: VIL. Ueb. 8. 
Sinn d. Schicklichen in тога BR Hn. Mag. C. 
Г. v. Schmidt gen. Phifeldek) VII. Vorhercerkünd. d. 
franz. Revolut. im J. 1764. IX. Tortfchritte d. Sraatsbe. 
dürfniffe Englands feit 100 Jahren. "V. Erinnerung zu e, 
Stelle a. Schmids Moralphilofophie (v. Hu. Mag. Olshaufen). 

Julius (S. 1-112) nebft, e. Mufikbeylage, enthält: L 
Fortgefetzte orig, Aktenftücke d. Neutralit. Dänemarks b. 
d. jetz. Kriege betr. IT. Bucaniers u. Flibufliers, bericht, 
Jäger u. Freibeuter in Weítindien. III. Nacher, v. d. 
Gefellích. z. Erhalt, d. Freyheit u d. Eigenchums серег 
Republikaner u. Gleichmacher in England (v. На. Prof, v, 
Eggers). IV. Miszellan. z. alten Literatur u. Dichtkun® 
(v. Hn. Kanzelleifekrer. Ji Е. Schütz). У. Vertraute Bricfe : 
als Beyträge zu Menfchenkenninife. VI Gibbons Patrio- 
tismus. с 


IL Ankündigungen neuer Bücher. . 


Ankündigung der Beytráge zur Kenntnifs der Juftizver- 
faffung und juriftifchen Literstur in den Preußäfchen 
Staaten; einerFortfetzung derHymmentchenBeytràge ete. 

Kein Staat ift wohl dureh feine Juftizverfaffung merkwür- 

diger, als der Preuflfche: Eine Wahrheit, deren Belege 
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uns jeder eríaffen wird, der, auch nur hiftorifche Kennt- 
nife von den weifen Bemühungen befitzt, die feit vielen 
Jahren unabläflig auf die Vervollkommnung der Juftizver- 
faffung in diefem Staate verwendet worden find. 

Gleichwohl vermifst man, feit die Beyträge zur juri- 
ftifchen Literatur іп den Preufhfchen Staaten nicht weiter 
fortgefetzt wurden, ein über das Ganze der Preufhfchen 
Juftizverfaffung und ihrer nach und nach erfolgien Abän- 
derungen (ch verbreitendes Werk. 

Feft überzeugt, dafs ein folches \Verk nicht nur für 
das grofse Publikum der praktifczen Juriften in den Pr. Sr. 
— zumal feit der neuen Zeitrechnung, die, von dar Publi- 
cation des Allgemeinen Landrechts an ,.füe (ie beginnt — 
wahres Bedürfniís ift; fondern, dafs es auch jedem Be hrs, 
gelehrten — er (еу Preuífe oder nicht — wenigfleus fehe 
willkommen feyn wird, haben wir uns entfchloffen, die — 
mit Recht — beliebten .Hgmmenfchen ‚Beyträge zur jurifti- 
(сћеп Literatur in den Pr. St. unter dem oben angekündig- 
ten Titel, und nach einem etwas veränderten Plane, fort- 
zufetzen. ~ 

Ueber die Veränderung des Titels bedarf es keiner Re- 
chenfchaft; denn augenfcheinlich enthielten' auch dieHym- 
mexfchen Beytrage weit mehr als blofse Literatur. 

Die Veründerung des Plans wird durch die feitdem ver- 
änderte, Pr. Juftizverfaffung begründet. 

Die Hauptabtheilungen, іп welche: unfer Plan, am 
nawrlichften, zerfällt, ergibt (chon der Titel des VVerks: 
Juftizvevfaffang und Literatur. „Was man in jeder diefer 
Hauptabtheilungen , nach Befchaffenheit der jedesmal vor- 
handenen Materialien von Zeit zu Zeit zu erwarten habe, 
wollen wir hier — ohne uns jedoch weder zu Jlehenden 
Rubriken, noch zu einer beftimmten Folge derfelben in ein- 
zelnen Bänden unferes VVerkes, verbindlich machen zu kön- 
men — der leichtern Ueber(ücht wegen, nachítehend ordner. 


‘I. Jufizverfaffung. 
A. Im allgemeinen. 

Tortgefetzte ältere und neuere Gefchichte derfelben und 
der verfchiedenen Landesjuflizkollegien. — Anzeigen 
ihres Verhältnifles untereinander und zu andern Depar- 
sements. — Nachrichten von Gefchäftsmännern, die 
fich um die Pr. Juftizverfaflung verdient gemacht haben. 
Bemerkungen über vorzüglich intereffante Gegenflände 
der Gefetzgebung und Juflizverfaflung überhaupt und 
befonders der Preuffifchen. — Wir werden hierbey die 
einzelnen Provinzialverfaffungen nicht vernachläfiigen, 
fondern uns bemühen, nach und nach die Verhàltuiffe 
der verfchiedenen Untergerichte zu dem ihnen vorge- 
fetzten Obergericht zu erórtern , und dadurch dem 
Rechtsgelehrten einen Beitrag zu einer für ihn brauch- 
baren Topographie einer Provinz, oder eines Kreifes, 
liefern. 


B. Insbefondere. . 

3) Nachricht von den Zurechtweifungen und Belehrun- 
gen, welche über die Anwendbarkeit oder Nichtan- 
wendbarkeit des A. L. B. (Patent vom 5. Febr. 1794.) 
auf Anfragen der verfchiedenen Landesjuftizkollegien 
in einzelnen Fällen, eder auch im Allgemeinen, etwa 
erfolgen möchten. 


2) Erklärungen zweifelhafter Gefetze (А.А, Einl. $. 51.) 
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3) Gedrängte Auszüge aus den Entfcheidungsgründen fol- 


cher Erkenntnifle, in welchen — bey fehr verwickel- 
ten Fällen — die allgemeinen Grundfätze und die Ana- 
logie anderer Veroränüngen des A. L. R. ($. 53. der 
Einleitung) "mit vorzüglichem -Scharfünn. angewen- 
det find. 


4) Neue Gefetze ($. 55. der Einleitung). 
5) Vollftändige Ueberficht der Abweichungen des A. L 


R«-und- anderer neuern Verordnungen von den altern 
fowohl allgemeisen als Landesgefetzen. Die ungemeine 
Brauchbarkeit'einer folchen Ueberfiche für diejenigen, 
die mit den ältern Gefetzen vertraut find, und fich fol- 
chergeftalt our das wirlich Neue bekannt machen dür- 
fen, ift einleuchtend. 

Vorzüglich; werden wir, wenn künftig eine neue 
Ausgsbe der Prozefsordnung erfolgen follte, die darin 
und im A. L. В. enthaltenen Abweichungen von der 
ältern Prozefsordnung und den auf diefelbe (ich bezie- 
henden Verordnungen in der Materienfolge der Prozeis- 
ordnung mittheilen. 

Einen Verfuch dieler. Art, nem!ich eine Ueberficht 
der neuen Vorfchriften des A. І. Re, welche fich auf 
die Verfahrungsart in Rechtsangelegenheiten beziehen; 
imgleichen derjenigen Vorfchriften des A. L. R., woe 
durch einzelne Verordnungen der Pro:efsordnung abge- 
anders und niher befimmt; werden, wird der Heraus- 
geber des Repertorii für praktifche Iurillen ig den Pr. 
Staaten. (welches. Werk er, als Mitacbeiter an dei 


‚ Beytrügen ," fobald die(e er(cheinen , nicht weiter fort- 


fetzen, fondern mit diefen vereinigen wird) in dem тит 
bevorftehenden Michaelmefle erfcheinenden еп Stück 


delelben, als Probe der Art der Bearbeitung diefes 
Gegenftandes, liefern. 


6) Vorzüglich wichtige und intereflante Civiirechtsfalle ; 


auch folche, die nach, den ältern Gefetzen entichiedes 
worden nd, wenn. Bch als wahrfcheinlich vorausfehen 
làfst, dafs, dergleichen , nich ältern' Gefetzen zu berr: 
theilende Fälle auch künftig noch eintreten kënnten, 

Kriminalfálle werden wir nur in fofero und zwar 
auszugsweife aufnehmen, ais daraus Beyträge zur Ge. 
fchichte der Kriminalverfafung {ењ zu entnehmen find, 
Wir werden alfo in die ältern Zeiten zurückgehen, 
und bey einzelnen Verbrechen , theils die nach dem 
Zeitalter verfchiedene Б.а, theils die verfchie- 
dene Behandlung der Sache fe!bft dadurch erläutern. 
Der Mittheilung ganzer Fälie diefer Art werden wir 
uns aber um fo mehr enthalten, da diefes vorzugsweife 
ein Gegenítand der von. dem idin. G. J, R. Klein heraus- 
gegebenen Annalen ift. 


7) Nachrichten von Provinzial- und andern. fpeciellen 


Verfaffungen , wozu ungedruckte oder felten gewordene 
Statuten und Gefetze gehören — noch ungedruckte 
Ritualgefetze der Juden -— Ueberfichten verfchiedener 


. in gröflern Semmlungen zerftreuter , auf Eine gewiffe 


Materie fich beziehender. Verordnungen ; 2. B. ein Re- 
pertorium uber Gef:tze, die den Bauernftand, die Juden 


- überhaupt und andere Klaífem der Staatsbürger oder 
. дегеп Gefchäfte betreffen, uber Verordnungen goud Ver- 
. träge, welche das Abíchofs - und Nachfchofsverhältnifs 


des Preufüíchen Staats zum Auslande zum Gegenftand 
haben; 
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' “haben: Vetvoliftándigung' des Befotreplements; .des 
Stempeledikts und dergl. nach den ergangnen einzelnen 
Beftimmungen. Wir heffen hierdurch einen Beytrag 
zu dem fo nöthigen Studium der vaterländifchen chro- 
nologifchen Rechtswiffer.fchaft zu liefern, welches vore 

' züglich Anfängern, die fich zum praktifchen Dienft 
vorbereiten; felbft bey dem jetzt in Ausübung gebrache 
ten allgemeinen LL, R. nicht genug empfohlen Wer- 
den kann. 

8) In einzelnen Fällen ergangene Anweifurgen und nä- 

, here Befimmungen über das Verfahren im Prozefs, 
bey Hypotheken - Depolital - Vormundfchafts - Stempel- 
und andern dergl. Sachen. 

9) Verfügungen in einzelnen vorzüglich wichtigen und 
verwickelten Vormundfchaftsfällen. 

Da im Vormundfchaftswefen alle, felbft die voll. 
kommenften und méglichft vollftáudigfien, allge- 
meinen Vorfchriften nichr für jeden befondern Fali 
zureichen, fo find wir überzeugt, dafs die Mit- 
theilung folcher Verfügungen jedem Praktiker vore 
züglich willkommen feya ти. 

10) Anweifungen zum Verfahren in nichtflreitigen Rechts- 
angelegenbeiten, und vollftändige, mit forgfältiger Rück- 
weifung auf die von den ältern Gefetzen abweichenden 
Voríchriften des A. І. R. abgefafste, Formulare zu 
den über die verfchiedenen Gefchäfte aufzunehmenden 


Urkunden. 


Н. Literatur. 


3) Zur Vervollftàndigung der juriftifchen Literatur in 
den Dr, St. eine kurze Anzeige der feit der Herausgabe 
des letzten Bandes der Hymmenfchen Beytrage erfchie- 
negen Schriften, welche die VViffenfchaft des Rechts 
in den Fr. St. zum Gegenflande haben. 

2) Ausführlickere Anz’igen neuer Schvihen der Art. Wir 
werden als gewiflenhafte Referenten: mehr Data zur 
Beurtheilung diefer Schriften ausheben und mittheilen, 
als durch eignes ent(cheidendes Urtheil dem fachver- 
Ntändigen Publikum vorgreifen. 


3) Ankündigungen künftig herauszugebender Werke — 
vermifchte juriftifch -literarifche Nachrichten und der- 
gleichen. 

Dafs bey diefem Plane — der, wie wir hoffen, den 
Beyfall der Sachverftändigen erhalten wird — der Stoff für 
unfer Werk nie ausgehen könne, тиз einlauchten, wenn 
wir verüchern, ‘dafs wir vermöge unferer Verbindungen 
bey den verfchiedenen Departements und Landesjuftirkul- 
. legien, von allem Neuen, in fofern es fur unferu Plan 
brauchbar ift, baldmözlichfi Notiz erhalten werden. Da 
jedoch zu Einer Zeit mehr, zu einer andern Zeit weniger, 
Materialien zur Hand fein dürften, fo können wir — ohne 
auch unfer Werk der Рой, die zur befiimmten Zeit, voll oder 
ledig abfährt, ähnlich zu machen — uns nicht zu beftimm- 
ten periodifchen Lieferungen verbinden. Je nachdem ein 
minder beträchtlicher oder erheblicherer Vorrath von Mia- 
terialien und unfere übrige Gefchäfte uns beftimmen möch- 
ten, wird das Publikum jährlich einen Band von 20 bis 35 
Bogen, oder deren zwey, erhalten 
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Sollte unfere Ankündigung Beyfali foden, fo du: fe der 
Erfte Band fchon zur Oftermeffe 1795. erfcheinen. 

Berlin, im Jui. 1794. ; 

DieHerrusgeber. 

Spenge), 
Kön. Pr. Haifiska] v. 
Iuftizkemmillaiiys. 


` Eifenberg, 
König]. Preufs. Hof-u. Kam- 
mergerichts- u. Pupillenrath. 


Auf ohiges Werk nimmt der unterzeichnete Verleger 
1 Rth. Pránumera:ion an, der nachherige Ladenpreis: wird 
um X erhöht. Die Namen der Pránumeranten werden vor: 
gedruckt, und die Herren Collecteurs erhalten das lite 
Exemplar frey. 
Berlin, im Jul 1794. 
Nauck, 
Buchhändler in d. Breiten- Sirafse. 


Bey den Gebrüdern Gräf in Leipzig ift erichienen: 
Züge aus cem Leben unglücklicher Menfchen. 2s Bdchn. 

mit einem Titelkupfer 8. 1794. 14 gr. 
Es erthàit: 

t, Der Vaterfluch. — 2. Die umnglückliche Mutter. — 
з. Das arme Burgermüdchen. — 4. Mutter. — 5. Der un- 
glückliche Vater. — 6. Henriette ЛТ. — 7. Heim Filder. — 
8. Unverhofte Hetteng. — 9 Afeli. — до. Des Duiders 
Hofnungen und usfichten. 


enn rem per 


Folgende neze Büeher verdienen, ihres innern Gehalts 
wegen, dem Publikum empfohlen zu werden. 

Creve, D. C. C., Vom Baue des weiblichen Beckens, 

mic Kupfern gr. 4to. 22 gr. 

Göttling, J- Е. A. , Probierkunft mit К. pr. $. 2 Rthlir. 

. Moralifches-Haudbuch ,- oder Grundfätze eines vernüat- 
tigen und glücklichen Lebens etc. 9. 16 gr. 

Plant, j. T., Handbuch eines voliftindigen Eräbefchrei- 
bung und Gefchichte Folynefiens, des 5ten Erdthells. 
ir Bd. m. einer Charte gr. 8. 1 Кіт. 20 gr. 

Wanderungen, kosmopolitifche, durch einen TheilDeutfch- 
lands. 8. 12 gr. 

Albrecht der Friedländer, Hochverräther durch Cabale 
5. t4 gr. 

Lenardos Schwärmereyen. 3 Thle. m. К. 8. 1 В, 16 gr. 

Velinpapier 2 Rthlr. 16 gr. 

Nelkenblätter, von б. F. itebmann. 3r ТА], 8. 18 £r. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen, 


In Folio. 

В. Waltoni- biblia poiygletre а бе Tex. heptagl. 
VIII Voll. Lérbkde. 76 fiir. 

Yofephus Hauercampi II Terni Frabie, 14 thle- 

Clemens Al. Potteri c. comment. Iferasti Ox. Sheld, 715, 
Frzb. 13 Rthlr. 

Septuaginta interpp. Grabii, 1I Tomi ib. eod. Prybd. 
5 Rthlr. - 

Biblioth. regia Taurinerfis, II Tomi c. £. Taurin. 749; 
Hprgbd. 8 Rthlr, 

Pseufenies Kuhnmii Lipf. 696. Prgbd. 8 Rth!r. 12 gr. 


C6) D 2 Pri- 


"67. 


Pridsau marmora Oxonienf. Ох. Sheld. 676 Prgbd. 
g Рен. 12 gr. 

Tor mæhxidy Prögav Мус, Aiexeieng:e Anseiovs ? AsBoxl- 
Sou, 19&109, Asirzexov, ' AvriQavros , A vxoveyov, 
«Ноо x«i «АА, gr. et lat. ed. Н. Stephanus, In 
offic. Editor. 575. Ppbd. 5 Rthlr. 16 gr. 

Stobaei fententiae gr. lat. ftud. С. Gefneri, Tig. 543. 
Prgbd. 3 Rthlr. 

Kircheri China — Ei. Latium, Amft. 667. et 671. Prabd. 
5 Rthir. 

In Quarto. 

Biblia hebr. ex officina Rob. Stephani, V Voll. Par. 539- 
41. Cordbde. Editio rariffima c. commentarr. Kimchia- 
nis in prophetas minor. 8 Rthlr. 12 Rth. 

Vulpii vetus Latium profanum X Tomi Rom. 704» 45. 
XI Voll. Mrbd. 20 Rth. 

Monumens de la vie privée de 12 Cófars, d'apres une 

fuite de pierres gravées fous leur керпе, av. de 50 bel- 

les fig. à Caprées 780. Nirbd. 5 Rth., 
— du culte fecret de Dames romaines (fuite aux 
mon. précéd.) av. autant de fig. ib. 784. Mrbd.6 Rth. 

Bufons Naiurhiftorie, 1-11. Band, mit Kupf. Leipz. 750- 
oe, 15 Voll in verfchiedenen Bänder. 24 Euh. 

Theophili ipflitutt. gr. lat. cur. Reitzit. И. C. 751. Voll. IT. 
Frzbd. 6 Аһ 16 gr. 

Bonanni rscreatio mentis et otulorum. — Ei. obf. circa 
viuentia etc. c. micrographia curivfa. Rom. 684- et 690. 
Frzbd. 7 Rth. 12 gr. | 

Libanius Rziskii, gr. Vol. Imum Altb. 784. Pppbd. 3 Rth. 

en geographia graece, Baf. Froben. 523. 
2 Rth. 16 gr . » 

Goefil auctt. rel agrar. €. gloffar. Rigalii, Amft 674. 

124. 3 Beh. 18 gr. 

М. 4 Flaccus a. Dacerii, in vf. Delph. ib. 705. Prgbd. 
3 В. ; 

"Pentateuchus arab. L. B. 
12 gt : | 

Achmedis vita Timuri f. Tamerlani, arab. et lat. c. n. 
Manger, II Tomi. Leovard, 767. et 772 Voll. II. HPgbd. 
5 Tuh 12 рг. ү 

Jiaririi confeffus VI. arab. lat. c. п. Sehultens Frraueq. 
ein, Prgbé. 3 Аса. 8 gr. 

G. Leti teatro gallico ҮЙ. pp. c.f. Amit. 691-97. 7 Voll. 
iL Frzbd. 5 Rh. i | 
Möllers deutfch - fchwed. u. fchw. - deutfch, Lexic. 3 Tile, 

Stockh. 782-85. 9e. H. Enelb. 7 Rth. 

Suea Rikes hift. of Dalin, 2 Delen, ib. 747. 5% 2 Voll. 
in Papabd. 2 Dech, 12 gr | 

Klein pifcium hift. natur. МИЙ, Т - HII, c. f. Gedani 740-42, 
3 Ppbde. 2 Do, . 

ўзи А. (:emma'a auiugy с. Ё. Lipf. 759. Ppbd. 2 Reh. 18 gr. 

Gudii «t Ѕегташі epp. cur. P. Eurmanni, Vltrai. 697. 
Frzbd. 2 Ah. $ gr. > ` 

de Frominville practigue univerfelle p. la renovation des 
‘Ferriers et des droits Seigneriaux, 5 Tomes par. 162-67. 
5 Mrmbde. 7 АШ. 12 gr 


— 


Prgbd. 


in off. Erpenii 622. Prgbd. 2 Rih. 


D 
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du Hamel ёт. de l'architect. navale av. f. ib. 752. Ppbd. 

4 Reth. ` 
In Octav. 

Plinii hift. natur. I. Рә Gronovii, III Tomi, L. B. 669. 
3 Prgbde. 8 Rth. t2 gr. 

' "Virgilius Emmeneilii, III Tomi c. f. ib. 680. 3 Frzbde. 
Víu paulisper maculatum exemplar. 7 Rth. 

Lucianus Voihi, II Tomi, Amít. 687. 2 Frzbde. 5 Rth. 

Munckeri mythographi latini c f. Tom. І.П. ib. 681. Prgbd. 
2 Rth. 

Schaufelbergeri noua clauis Homerica, VIII Tomi. Turici 
761-68. 8 h. Mrbde. 7Rch. 12 gr. 

Holanére abrégé d’hift. natur. des quadrupedes et des 
eifeaux. 4 Tomes av. 4 Volumes des planches enlumi- 
nées, a Deux- Ponts 790. $ Ppbde. 43 Rth. 

Longinus Z. Pearce. Amft. Gei, Pppbd. т Reh. 120r. 

Minucii Octauius ed. Jo. Daviüi, Cantabr. 707. 1:004. 
I Rth. $ gr. 

Ouidius P. Burmanni, ПІ Tomi, Ат}. 713. 14. in 3 roth 
Saffanbden. 1 Rth. 18 gr. 

Desbillons fabb. aefopiae c. f. Tom. І. Manhem. 758. 
Ppbd. 2 Rth. 12 gr. 

Oppianus Rittershufil. D. B. Plantin. 597. frgbd. 2 Rth. 

Fabb. aefopiar quotquot graece reperiuntur, collectio c. 
interpret. lat. Mariani, Oxon. Sheld. 718. Engbd. 2 Euh. 
Sgr 

Diefe Bücher (ind in Commillion zu haben bey dem 
Hn. Sekretair Thiele in Leipzig. 1 


IV. Herabgeletzte Dücherpreife. 


Fortfetzung des Verzeichnifles im Preife herunterge- 
fetzter Bücher, NB. man fehe die Vorerinnerung im 95 
Stück diefes Intel. Bl. 1) Partenay Gefchichte von Polen. 
Laderp:eis ı Reh. 20 gr. je'zt 16 gr. 2) Pohlen, wie es 
war, wie es ifl, ‚wie es werden wird. Lidenpr. 6 gr. jetzt 
2 yr. 3) Saurins Moral, überfetzt von C. Е. Gellert, Ate 
Auflage. Ladecpr. 13 gr. jetzt Ger, 4) Schtfchirbatomo 
Ruflifche Gefchichte, 2 Bande. Ladenpr. 4 тһ. jetzt 1 Rth. 
12 gr. А) 24 eng. Tanze, neb(t k-ki»rung der Touren und 
ancehänsrten Liedern. Lrdenpr. 4 er. jetzt 2 ог. 6) Tros 
fcho, S. F., Rultgiöfe Nebenflunden, 7 Theile. l.adenprs 
2 Bii. 8 gr. jerzt 19. gre 7) Wıolands deutfcher Merkur, 
4 Bande. Ladenpr. 2 Rth. jetzt ı Rehe 8) Wüllerding, He 
Jul., Palt- an der Haupikirche und Scho'archen in Hamburg, 
Entwürfe uber die Sonn- und Fefltagsevangelien 5 Jahe: 
ginge von 1788. bis 1792. Ladenpr. 4 Bh, 4 vr. jerzt Rea 
9) Younes Werke, aus dem Engl. uberfsuzt von Prof J. Ae 
Eb:rt. 2 Bände. Ladenpr. I Rth. 12 gr. jetet 16 gr- 10) 
Youngs, Ed. charakteriftifche Satyren, engl. und deutfch, 
mit erläuternden Anmerkungen von Prof. LA Breet, La. 
denpr. t Rth. 8 gr. jetzt 14 er. bige Bucher (ird gegen 
baare Zahlung in Louisd'or à 5 Rth- zu bekommen in der 
Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig: 
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ALLGEM. LITERATUR. SE 


Numero 97. 


Mittwochsden 27% Augult 1794. 
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LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerlitäten, 
епа. | 


De 8 Jul. 1794. erhielt Hr. Phil. Tec. Scheurer, a. Neu- 
f wied die medicinifche Doctorwürde, nachdem der- 
felbe feine Inauguraldiffert. : de conftitutione epidemica atque 
endemica, vertheidiget hate. Das Progr. vem Ип. Но. 


Nicolai handelt: de diagnoA inflammationum Particula iv. 


Den 15 Jul. vertheidigte Hr. Nicol. Heinr. Bremer 
8. Lübeck, zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwürde, 
feine Differt.: de febre biliofa. Das Progr. vom Hn. Hofr. 
Nicolai handelt: de phaenomenis quibusdam corporis hùmani 
Vivi ex cerebri irritatione oriundi. 


An eben dem Tage ertheilte die philofoph. Faculiät 
dem Hn. Joh. Guflav v». Bawmgarten, a. Liefland, nach 
vorgängigem Examen, die Würde eines Doctors der Philo- 
fophie. 


An eben dem Tage wurde von der Turiften - Facultät, 
Hn. Joh. Georg Claus, a. Franckfurt a. M., die Wurde 


eines Doctors beyder Rechte ertheiit. Seine Inaugural- 
differt. handelt: de natura delictorum. 


Giefsen. 


Zu der Rede, womit Hr. Prof. Falnıer fein Amt antrat, 
lud er durch ein Programm von 1% Bogen ein, worinnen 
єс den Satz erläuterte: Academica de religione inflitutio сит 
pepulari ita coniungi poteft , vt vtraque inde proficiat. 


x 


Н. Reichstagsliteratur. 


Vou Einguortirungen überhaupt, insbafundsre aber zen 
dar Einquartirungsfreyheit reichsfländifcher Refidenzen. 4. 
1793. 27 8. 

Der VE gibt erflich allgemeine Begriffe von dem 
Ringuartirungsrechte und der Eiuquartirungsfreyheit nach 
Römifchen und deutfchen Grundfatzen, von welcher letz- 
tern er drey verfchiedene Perioden annimmt und aus deren 


katzen, Gefchichte (eine Grundfätze für den gegenwirti- ` 


Fol. 


NACHRICHTEN. 


gen Zeitpunkt, infonderheit den Beweils,, folgert, dafs 
die veichsftärdifchen Refidenzen ‚von WWinterg:mrtieren 
befreyt, find. N j 


Befchlufs, des von miy (Prof. Büfch) abgegebenen 
Gutachtens in Suchen der Ladung Ef aizen eines Hamburg. 
um dem Stader Zollfchiff am 30 März d. J. angehaltenex 
Schiffes, nachdem.diefe Ladung fammt dem Schiffe von der 
königli” Regierung zu Stade für confiscirt erklärt worden. 
т Bog. 

Das Urtheil der königl. Bremifchen Regierung impli- 
cirt eine Decifion über ett für die deat(che Reichs- und 
Kreisverfaíffung wichtige Punkte. Hr. Prof. Büfch beleuch. 


' tet" hier den eilften Punkt dafs námlich, die von einem 


Reichsftande ап das Reichsoberhaupt gerichtete Vor[telung 
der Gründe feiner Sáumung; wenn gleich* höchftdefleiken 
Billigung von deren Gründen, nach gefchehener Deprehen- 
Gen, bekannt wird > nicht einmal einen Effectzri Јов 
vum der von einem einzelnen Reichsflande verfügten Ahn- 
dung habe. 


Untertkanigfle Sappíicae pro gratiofifine decernanda 
Excitatione Fifci Cacfavei in Sachen des Ни. Fürften und 
Bifchoffs zu Speyer wider den F'evfaffer, Drucker und Ver. 
breiter der Druck- und Schmähfchrift: Patriotifche Anzeige 
an Kaifer und Reich wider den Verfafler und den Vorlsper 
der unter dein Titel; Bemerkungen etc. Gber die Confidera- 
tions fur la province d’ Alface etc. nebft fiuchtigen Betrach- 
tungen über die gegenwürtige Lage der Elfafser ängelegen- 
heiten und einige Vorfichten etc. Colmer-1793. ausgebrot- 
teten Druckfchrift. ‚Niet Anlagen von Zif. I. bis 14, Fol, 
53 Aert, 

Der Hr. F. Bi(ch. zu Speyer vertheidiget fich hier gegen 
die in der Stupffelfchen fogenannten patriotifchen Anzeise 
gezen Ihn gemachten Denuntiationen und dringt bey deren 
Unftatthaftigkeit auf die Confiscation jener Schmähfchrife 
und die Beftratung das Veriaffers, Druckers und Verbrei- 
ters derfeiben. 


Sisbenter Extract. eus dem Tieichsoperatiosskaflubuck 

d. d. Frankfurt am Маруп den Noe, 1793. Dictat. Али. 
die 15 November 1'153. Fol. I Bogen. 

Ult. Oct. betrug dieGeneraleinnahme 874651 B. 462; 

Die Generalgusgaben beirugen 364e00fl. — 

Bleibt гп baerem Caflavcrrath 5106511. 4624 kx. 

(5) E Des 
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Des Ни. Fürfl. Karl zu YT ied Schreiben qn die Reichs- 
verfamml. zu Regensburg d. d. Dievdovf den X? Get, 1793. 
Fol, ı Bogen. Die deutfche Reichsgraffchaft Krichingen 
von Franzofen mishandelt, Ein hiftorifchog, Bruchfück. 4. 
1793. 27 8. 

Im Bezug auf die Anlaze wird in dem Schreiben die 
Bitte geflellt, bey einem künftigen Frieden den Hn. Fürfien 
in (eine geraubten Rechte wider einzufetzen Ihm eine Ver- 
gurung des erlittenen und künftigen Schadens zu verichaf- 
fen, und Ihn gegen alle weitere Gewalithaten für die Zus 
kunft zu (Gchern, weshalb der fehnliche VVun(ch. geauffert 
wird, dafs der unmittelbare geographifche Zufammenhang 
der Reichsgraffchaft Krichingen mit dem deutfchen Reich 
entweder durch Erweiterung der deutfchen Gränzen oder 
durch einen Austaufch hergeftellt werden möge. 


Entdecktes Falfum in der ЕЁ Дег Angelegenheit von 
C. Е. Häberlin. 4. X Bog. p 
Betrifft die bisher unbekannt gewefene v. Hn. Koch 


&crNationalverfamml. vorgelegteCeflionsurkunde überE!fafs. ~ 


Sonft circulirte auch noch: 

Suftematifche Darftellung der Pfülz. Religions- Be- 
Jchwerden , nach der Lage, worinn [ie jetzt find. Vom geh. 
JufR. Pitter zu Göttingen. 8. Göttinger 1793. 3:9 5, 


Ili. Todesfälle. 


Mayrz. Die endigte der Abentheurer Schober im 
Anfang des Aprils den Roman feines Lebens. Weil er gegen 
Ende des Decembers den Franzofen als Kundfchafter ge- 
dient hatte, «ward er gefinglich eingebracht, mufste aber 
Krackkait halber ing Lazareth решал werden, wo er ап 
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einem Fauitieber агї, Zwey Tage nach feinem Tode ward 
er als Spion verurtheiit. 


Butzbach b. Gießen. Am voten Jul. ftarb daf-1bft Doet. 
Georg Konr. Hinderer im 46ften Jahr feines Alters; Seit 
1786. bekleidete er das dortige Amtsphyficat; feine Schr, Se 
ten find im erften, dritten und vierten Nachtrag von Je, 
[ets gelehrten Deutfchland verzeichnet. 


"IV. ‚Beförderungen, 


‚Gießen. Der bisherige vierte Lehrer des Pidagogs 
Hr. Butte ift. als Inftructor der jungern Heffen - Darmftad- 
tifchen Prinzen mit dem Karakter als Rath. nach Darmftadt 
abgegangen. 


Giefien^'"Pyas, durch des Prof. Danz Tod erledigte, 


Profectorat bey dem hiefigen. au.atomifchen Theater hat Hr. 
Doctor Nebel erhalten. 


Gießen. Dem Hn. Joh. Ernft Cheiftian Sohmidt, Do- 
centen theologifcher und philofophifcher VViífenfchaften auf 


hieüger Univerfitat, ift die vierte Lehrftelle am Pädagog 
zu Theil worden. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


4. В. Heilbronn d. 15 Jul. 1794... Der bekannte Gelehrte 
und Arzt, Dr. ZZeikardt, haz die Reichsftadt Hsilbyronn: 
am Nekar, zu feinem \Vohnort auseriehen, und befindet 
fich fchon einige Monate dafelbft. * Er geniefst allgemeine 
Achtung, und wird wegen. des Erfolgs feiner Berathungen 
aufferordentlich gerühmt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


£^ Ankündigungen nener Bücher. 


Verlegsbücher der VVeverfchen Buchhandlung in Ber- 
Oftermeffe 1794. 

1. Dictionnaire françois -allemand et allemand - francois 
à Гијаре des deux nations vedigé par ике fociété de gens de 
lettres, quatrieme edition aupmentée de plufieurs articles 
vevus par Mr. de іа Veaux. 4 Тот. gr. 8. 5 Айг. Der 
cte Band womit das Werk complet, hat nunmehr die Ргебе 
vsrlaffen, und kann von den Pränumrranten in Empfang 
genommen werden. — ‘Nur die Allgemein anerkannte 
Brauchbarkeit diefes Werks, und der ausgezeichnete Bey- 
fal, womit jeder Kenner der Franzöü!chen Sprache daffelbe 
beehrt hat, konnte dielem Handwärterbuche ,. ohngeaentet 
der aufehnlichen Anzahl grü(serer und kleinerer VVerke 
ähnlichen Inhalts, einen fo fchneilen Abfatz verfchaffen. 
Der Verleger hat fich hierdurch bey jeder Auflage verpflich- 
tet gefühlt, diefem Werke einen immer höhern Grad von 


Ip, 


Vollkommenheit zu gebeh , und vorzüglich hat er bey die- 
fer qten Auflage, die lich fchon durch gröfsere Korrektheit 
des Drucks und feinsres Papier. vortneilhaft vor den vori- 
gen auszeichnet, dahin. ‚geferen, dafs die mit dem тїї» 
famiten Tleiis gefammelten, bey der vorigen Auflage aus- 
g:laffenen Ar:ikel, gehörigen Orts einzeruckt und die an- 
derweitizen Winke fechkundiger Recenfenten benutzt wür- 


' деп. Ferner Ш auf die bey der neuen frunzöfifchen Staatse 


veränderung entweder nengebildeten, oder in anderer Baden. 
tung vırkummenden бүге Rücklicht genummen worden, 
fo dafs gegenwärnge Auflage, einen Zuwachs von mehreren 
Tauiend neuen Wörtern und Redensarten erba:ten har, — 

bngeachret diefer anfelinlichen Verbeflerumgen wil] der 
Verieser den Preis diefes Works, nicht er: Oho. (ondern 
daffbe um den bisherigen Preis vekxaufen. Da fich ver- 
fckiedene Liebhaber gefunden haben, weiche Exempisre 
auf feinerem Papiere zu haben wunfehen, fo kat der Vere 
leger auch für diefe geforgw Der Preis eines folchen ‚ auf 


fei- 
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feines holländifch s Schreibpapier gedrickten Exemplars ift 
1 Rthlr. 12 gr. ‚ 

2. Olla Potrida, eine Vierteljahrfchrift, auf das Jahr 1793. 
45 und 1794. 15 Stück, gr. 8. geheftet. 20. рт. 

3. Quartalfchrift, neue, zum Unterricht und zur Unter- 
haltung, eus den neueften R-i(ebefchreibungen aufs 
Jahr 1793. 4s und 1794. Is Stëck, gr. 8. geheftet. 20 gr, 

4. Voltairs fämmtliche Schriften. 20r Band. 8. 1 ztnlr. 
8 gr. E 

5. Voltairs Korrefpondenz mit Staatsmännern, Militair- 
und Stand *períonep, Gelehrten, Litsratoren und Künft- 
lern. 3r Band. $. 1 Rthlr. 8 gr. | 

6. Chriftenthum das reinere, oder die Religion der Kin- 
der des Lichts. 3r Band. gr. $. In Сотті оп. 1 Rihlr. 

7. Anweifung für Frauenzimmer, die ihrer Wirthfchaft 
felbft vorítehen wollen. 8s Stück, von J. С. S. enthalt: 
1) die befondern Pflichten und Gefchäfte einer guten 
Hausmutter; 2) die Pflichten und das Verhalten des 
Geündes überhaupt; 3) die Pflichten und Arbeiten der 
Köchin im Hauswefen ; 4) das Hausmadchen und ihre 
Befchäftigungen im Hauswefen; 5) das übrige weibli- 
che Geünde im Hauswefen; 6) Das Fleckausmachen 
in Kleidern; 7) der Wein, deflen Verfertigung, Erhal. 
tung verfchiedener Arten künftlicher Weine. gr. 8* 
12 gr. 

8. бееде; fortgefetzte, über die eigentlichen 
VVahrheiten der Religion, oder Fortgang da, wo der 
Herr Abt Jerufalem Ш ftand. 3r Theil gr. 8. In Com- 
million. 1 ДЕ 

9. Moritz, С. P., DeutfcheSprachlehre in Briefen. gr. 8. 
16 gr. 

1o. Heynatz Handbuch zu richtiger Verfertigung und 
Beurtheiung ailer Arten von ichriftlichen  Auífatzen 
des gemeinen Lebens uberhaupt und der Briefe insbe- 
fondere, 5te Аийаре. & I Htnlr. $ gr. 


In allen Buchhandlungen ift folgende neue intercffante 
Schrift zu haben: 
Krieg der Franken gegen die wider fie verbündeten 
Mächte von Pofeit Jahrgang 1793. à 16 gr. 

Wer von den wichtigen Ereigniflen disies Ja: res unpar- 
theyiiche Nacnricüten im biunenditen Styl lefen will aer 
wird in diefem Buch hinreichenden Stoff una. Befriedigung 
finden. 


\ 


Einen wichtigen Beytrag zur exegetifchen Litteratur 
unfers Jahrzeiends, hat сег muhíame Fleifs des Hii Prof. 
Dinndurff zu Leipzig dem Publikum curch die Herausgabe 
eines Werks geícnenkt, welches kurzlich unter dem Titel: 
SE А. Mori verjio et Explicatio Actuum Apojtol, edidit 
animadver fiozios recentiorum maxime interpretam fuasque 
addidit G 4. j'inndorffj , Leartes Ji, Lips. 1794. erichienen 
itt. Man finder darin die аһегп Мєупипреп des verdienft- 
vollen fchätzbaren Mannes mit geilen 4pätern, und die 
Ausl gung der berubmieften. Ex geten eines Eckermann, 
Bichnern, Brei, Hufpagels, Michzelis, Rofenmuller, 
Storr, Valkenar, VVetrítein u. a. m. fo wie lie von einan- 
der abgehen, aufgezeichnet, verglichen, und durch den 


—— 


tern Empfehlung. 


774 


unermüdeten Fleifs des Hn. Herausgebers in die befte Ord- 
nung gebracht. Es kann alfo diefes Werk als ein Reper- 
torium der Auslegungen und Meynungen unferer beiten 
Exegeten über das fo fchwierige Gefchichtshuch. des N. 
Teitaments dienen. Ein folches Buch bedarf bey denken. 
den Theologen und forfchenden Bibelfreunden keiner wei- 
Der Preis ift 1 Rehlr. 16 gr- 


Von Carl Heuns vertrauten Briefen an alle edelgelinnte 
Jünglinge die auf Univerfitäten gehen wollen; Ir Theil, ift 
an vergangener Oftermefle eine zweyte wohlfeile Ausgabe 
zu 12 gr. erfchienen. Diefer Theil enthält die eigentlichen 
Briefe, und die óftere Nachfrage darnach hat den Verle- 
ger beftimmt diefen Theil apart und wohlfeiler herauszuge- 
ben, um deflen Anfchaffung fo viel wie möglich zu erleich- 
tern. Eltern, Vormünder und jeder, der junge unverdor- 
bene Leute auf Univerfitäten fchickt, kann ihnen diefes 
Buch als einen brauchbaren Führer mitgeben, der De vor 
mancherley Ausfchweifung fchützen und ihnen den rechten 
Weg zeigen kann. Die allgemeine Ueberficht aller Univer- 
fitäten Deutfchlands , oder der Briefe 2r ТА]. 1792. ift auch 
noch zu haben und koítet 1 Вг. 


Das neue Communionbuch des Hn. Prof. J. O. Thiefs 
in Kiel, welches den Titel führe: Chriftliches Communion- 
buch fur Aufgeklärtere, gr. 8. 6 gr. weicht von den Bis. 
herigen durch eine neue zweckmäfsige Behandlung diefes 
Gegenilandes zu fehr ab, als dafs eine ausfuhrlichere An- 
zeige unnóthig ware. Es ift bekannt, dafs das Bedurfnifs 
der Feyer des Gedachtnifsmahls, Jefu beyzuwohnen, in den 
neuern Zeiten durch mifsveritandene Aeuiserungen hell- 
denkender Voikslenrer, anfing feltener zu werden; und der 
Нг. Vertailer ift daher des warmiten D:nks würdig, dafs 
er für die aufgeklartere Meufchenklafle dieie Begriffe be- 
richtiget; und ein Erbauuagsbuca geliefert hat, das den 
gebildeten und mit gefunder Beurtbeilungskraft verfsrenen 
Lefer befriedigen muis: die fantie fromme Simmung, in 
die der Hr. Veríailer dureh feinen würdevollen Vorırag, 
durch feine einfacre Sprache, und durch feine offene Herz- 
lichkeit zu fetzen weils, ШЇ fo wonltuuend, dafs Jeder, 
auch der Ungewiife und Zenter, fch nach Lefung dieies 
Bucas mit wanrer inmger B.ruhigung, urd doch frey von 
alien туймспеп und andern faicheun lücen, dem Tifch 
Ges Herrn nahen, und die Tage der Communion mit feeli- 
ger Herzenserhebung teyern wird. 


Bey Voß und Comp. in Leipzig und in allen guten Buch- 
hanélungen Deutíciiands ift zu haben: Gerichtlich- 
polizeyliche Arzweywijlenfchaft für alis Stünde und zu 
akademifchen Vorlefungen, von Lic. J, 5. Т. Frenzel, 
Amtsphujikus zu Pretjca und Grüfenhuynichen, 1794. 8. 
1 Bogen F'orrede, Einleitung n. Inhalt. 556 S. ı Rth. 4 gr. 
Da man die ger:icctüche Arzneywiffenfcnaft bisher blos 
für Gelehrte bearbeitete: fo fuchte der Verf. ein Lehrbuch 
diefes TTbeiles der WViflenichaften zu entwerfen, welches 
auch dem N.chtgelehrten nützlich feyn könne, In der erften 
Hauptabiheilung führt er diejenigen Begriffe auf, welche 

(5) B 2 der 
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der Arzt unumgänglich уеп, mus, fobald er fich den ge- 
richtlichen Gefchäften widmen will. Der erfte Abfchnitt 
enthält dieGrundiätze des bürgerlichen, der zweyte Gie des 
peinlichen , und der dritte die des geiftlicheu Rechts, in 
fofern De die Arzneykunde betreffen. Die zweyte Haupt- 
abtheilung beflimmt die Grundfätze der gerichelichen Arz- 
sey wiffenfchaft , welche fich auf Polizeyanftalten beziehen. 


11, Bücher fo zu verkaufen. 


Die Berliner allgemeine deutíche Bbliothek vom Iten 
bis 112tem. Band incl mit allen Anhängen, zum Theil in 
Halb-Franz-Band, theils in Pappendeckel, blau, einge- 
bunden, nur fehlen an den erften r2 bis 14 Bänden die 
Kupfer. Das Ganze ift übrigens rein und unmangelhaft, 
der geringíte Preis aber it Zweyhundert Gulden Rheinifch. 
Man kann fich deshalb an den Hn. Е. u. К. Director Hoff- 
тини aus Zweybrücken, dermalen in Heidelberg wenden. 


ІН. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Fortfetzung im Preife heruntergefetzter Buchen NB. 
man fehe die Vorerínnerung im 96. St, diefes Intell. Bl. d. 
ALZ. 1) Joh. Riems Entwurf für Dienengefell(chaften, zum 
Nutzen aller Landesgegenden , :nebit deffen Preisfchrift von 
Bienenmodellen. Ladenpreis 4 gr. jetzt 2 gr. 2) Riems 
geprüfte Grundfätze der Bienenpflege. Ladenpr. 4 gr. jetzt 
agr. 3) Jacobi's, J. F. (Confiftorialrath in Celle) Alies 
in der Natur lebt, Nichts ift ganz tod, die ftillefte Ruhe 
und felbft die Verwefung find wirkfames Leben, 3te ver- 
mehrte Aufl. 787. Ladenpr- 8 gr. jetzt 4 gr. 4) Jacobi's, 
J. F., Beantwortung erneuerter Entwurfe gegen die Lehre 
von der Ausföhnung, 785- Ladenpr. 6 gr. jetzt 3 gr. 5) 
Jacobi's, J. F.o mein Glaube an die Lehren der góttlichen 
Offenbarung, 791. Ladeupr. 5 gr. jetzt 2 gr. 6) Jacobi's 
leichter und überzeugender Beweis von Gott und von der 
WYarheit der chriftlichen Religion für Perfonen Р welche fich 
den gelehrten VViffenfchaften nich gewidmet. 787. Ladenpr. 
12 gr. jetzt 6 gr. 7) Bekenntnifs meines Glaubens und 
meiner Beruhigung auf Veranlaflung der beyden letzten 
Schriften des Confiftorialraths Jacobi zu Celle denen Freun» 
den der Warheit und den Verehrern Jacobi's gewidmet. 
391. Ladenpr. 1 Rth. jetzt $ ре. Obige Bucher find gezen 
haare Zahluug in Louisdor à 5 Rth. zu bekommen in der 
£ommerfcdhen Buchhandlung zu Leipzig. 


тү. Erklärung “° 


des Recenfs«ten von Ha. Pred, D. Erduin Jul. Koch's in 
Berlin Literarifchem Magazin für Burhhändler und 
Schriftfieller I. Th. in der ALZ. I. B. 1793. S. 387. uf. 
Hr. Koch hat die Beurtheilung des erken Semeiters fei- 
nes Magazins ia der ALZ. 1793. I. B. S. 337. fehr ung nà- 


#) Ovige Frklärung ift uns fchen, [eit einiger Zeit zuge’andt, 


mr 


27° 
dig aufgenommen. Der Recenfent nannte ihn einem glück- 
lichen Nacheiferer Baco's de Verulamio , 112(5 feinem Scharf- 
Dune und feinen Kenntnifen alle mözliche Gerechtigkeit 
wiederfahren, bat inn und andre, über feine Vorfchläge 
nachzudenken und zu realifiren, äufferte bey einigen Stellen 
ganz gelaffen und in der beíten Abfickt feine Gegenmey- 
nung; kurz, er glaubte feiner Recenfentenpflicht fo Genüge 
geleiftet haben, dafs Hr. K. und andre vollkommen damit 
zufrieden feyn würden; zumal, da er noch ein junger Mann 
ift, der in Anfehung des ungeheuern Oceans der Literatur 
noch nicht Erfahrung genug belitzen kann, alfo noch 
des Mathes und der Belehrung älterer und erfahrener Pilo- 
ten bedarf, folglich für wohlgemeynte Erinnerungen kei- 
neswegs ftórrig, fondern vielmehr dankbar (суп follte. 
Recenfent kann mit Cicero fagen: Nihil feci iratus , nihit 
impotenti animo, nihil non diu confideraium, ac multo ante 
meditatum, und feinem Gegner, wie der Römer dem Vati- 
nius zurufen: Nimium es vehemens feroxque matura; won 
putas fas efe verbum вх ore exire cuiusquam, quod. non 
iucundum et honorificum ad aures tuas accidat; und, wie es 
weiter hin heifst: Repente enim te, tanquam. ferpens e lati- 
bulis, oculis. eminentibus, infato colo, tumidis cervicibus 
intulifi. Kaum werden Männer, die jene Anzeige lafen, 
glauben, wenn ich (ie verfichere, Hr. К. nehme es in fei- 
ner gepanzerten Vorrede zum zweyten Semeíter — welches 
er die zweyte Fortfetzung fein:s Magazins nennet, da eg 
doch die er/te ift — (o übel, dafs das erfte einer umftänd- 
lichen Beurtheilung gewürdigt worden, dafs er feinen auf. 
richtigen Rathgeber einen Kapnio neinet, den. er um Alles 
nicht entnebeln möchte (und doch gab er fich deshalb fehr 
viele Mühe!!) dafs er ihn Seiler feinerm Boshei- 
ten befchuldigt, ihm vorfagt, er habe feine Recen- 
Don wahrfcheinlich im Rauích und fchülermällig verfer- 
tigt, er habe die umverdiente Ehre, Mitarbeiter an der A. 
L. Z. zu feyn, er habe gleich boshaft und gröblich gehan- 
delt, er habe Obfcenitäten (die möchten wir fehen!) ein, 
gemifcht, er fey Homuncio, ein Elender, welcher für die 
Sonne der Oberwelt ein zu blödes Auge habe, er {еу ein 
4ojähriger Ritter des hölzernen Pferdes, und — wozu er 
ihn (онй, noch macht. Denn der Kochifche Katalog von 
€chimpf- und $chmahwortern ift nech nicht er(chópfr. Aus 
allem, auch aus gewiffen Ankündigungen erhellet, dafs 
Hr. К. еіп überaus hitziges Köpfchen befitzt, welches nicht 
die mindefte Zurechtweifung vertragen kann, dafs er von 
Anmafslichkeit und Selbftgefälligkeit der gróbften Art ange- 
fteckt ift. 

Die ALZ. hat feine guten Anlagen nicht verkannt, alleiu 
der fchlechte Gebrauch, den er zum Theil durch feine Ril- 
fertigkeit und Vielfchreiberey davon macht, ift zeither von 
mehrern Mitarbeitern der ALZ. fehr nachdrücklich gerüget 
worden. Es wird fich zeigen, ob auch diefe Erinnerungen 
Hn. Koch bedachtfamer, oder ont wilder machen. Indet 
werde ich meines Theils künftig alle Anzeigen von Kochi- 
{слеп Schriften verbitter. 

Der Recenfene 


und der Ардак. zufällige Weile verfiitet worden. 
Lua Heradsgtiar йз, FON Ef 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 98. 


'Sonnabendsden öten Awgüft 1754 


ae; iota LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Anki ündigungen neuer Bücher. Z3 
Ne ‚Verlagsbücher bey. Friedrich Bohn und oxi comu 
Buchhändler in Lübeck: 
Albrecht, H. C., Unterfuchung über die englifche Ar 
verfaffung 2 Theile Sea, 1794. 1 Rthir. 12 gr. 
„ Hezel; AV. Fes Geilt.der Philofoghie und Sprache der 
-. alten VVelt ie Theil 8vo. 1794-2 Rthlr. Age," 
- Overbeck , C.n A. ,. Sammlung. Pr quce" 


so 1794. 16 gr. пр d! 
Trendelenburg, J. Gu ЖУ а невино 5. 1794. 
Käch Rthlr.. 8 gr. 


. Verfuch eines: Beweifes dafs die Kaiferin von Rafsland 
den VVeftphálifchen Frieden weder garantiren ikönne 
„noch duríe.. Nebft einigen Bemerkungen über die 

быз Ед VVeltbegebeuheiten gr. 8.1794. 12 gr. 

. Anekdoten wnterhaltende und ‚gemeine vom Ra(üfehen 
Hofe. 8. 1793. I2 gr. u- 

Denfo, J.-D., ókonomifche Eyre fie zut Verbefferung 
der Landwirthfchaft Svo. 1793. 8 gt. 

Levesque neueftes Gemälde der Stadt Rom und des Kir- 
` -chenftaats. 8. 1793. 1 Кг. 
, Handbuch, .hiftorifches, fur Kaufleute», oder darftellen- 
des Gemälde, der Handlung des Verkehrs, die jetzt 
+ Eumpa mit den ubrigen Welttheilen unterhält gr. $. 

1793. ı Кг, 


t 


LT 


In allen Buchkandlungen Deutfchlands ift zu haben : 
— Thomas Paine Unterfuchungen über wahre und jabeihafte 

Theologie : Aus dem Englifchen mit Anmerkungen und 

Zufützen des Ueberfetzers 8. 1794. 18 gr. 


1 d 
Viederholte Bekanntmachung. 


— Das von unterzeichneter Buchhandlung anzekündigte 

' Zeichen - Mahler und Stickerbuch zur Seläftbelchrung für 
Damen, welche fich mit diefen Künften befchüftigen, 
mit 48 Kupfertufein und einem auf Tapet in S-ide pe- 
ückten Modelltuche von Je Е. Netto. Zeichenmeifter 
zu Leipzig, 47 lithiv. 22 gr. 

wird nun im Monat September gewils erfcbiinen. Theils 

die Golorirung der Kupfertafeln, hauptfäct.ich aber die 

Verfertigung der Modelltücher, deren jedıs edm» Arbeit 
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von mehrern "Tagen" erfordert, machte es wider unfern 
Willen unmöglich, befagtes Werk zu der von uns beftimm- 
ten Zeit abzuliefern. Gleich in der eriten Ankündigung 
deffelben erklärten wir, daís die Exemplare nur in der 
Orduung, wie fie befier würden, abgeliefert werden könn- 
ten; welche Erklärung wir uns nochmals, wegen der be. 
trächtlichen Anzahl der unterdeflen darauf erfolgien Beel- 
lungen, zu wiederholen genó:higet fehen. Auch machen 
wir hiedurch noch befonders bekannt, dafs zwar die Ab- 
lieferung м der früher verlangten Exemplare im Monat Sep- 
tember ihren Anfang nehmen wird, diejenigen Intereflenten 
aber, deren Beftellungen- fpäter -eingegangen find, erft 
gegen die Mitte oder zu Ausgange des Monats October 
bsfrisdiget werden konnen. — Da wir die Vorzüge, dea 
Zweck opd Umfang diefes fplendiden und in feiner Art 
einzigen Werkes fchon weitlauftiger angezeigt haben; fo 
begnügen wir uns, hier den Inhalt deffelben nochmals 
Kies anzugeben. Das Ganze zerfällt in 13 Capitel. Zuerft 
wird vom Zeichnen, Mahler:, der Farbenlehre, dem Sticken 
überhaupt,” dem Platiftich, dem Sticken mit Garn und 
Spirzengrund, dem Halb- und Ganzreichfticken, dem Cafi- 
mir-und Tuchfticken, den Steppattlasarbeiten, dem Wa- 
fchen und der Apprerirung aller Arten feidner Zeuge gehan- 
delt. Das 12te u. r3te Capite! endlich enthalten eine 
Schattirtabelle und die Erläuterung der Kupfertafeln. 
Vofs und Comp. in Leipzig. 


Bey Voß und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 

Znweifang , Helzerfoarende Oefen. zu Stuben - Pfannen. 
Brat - und Keffel - Feuerungen anzulegen, nach richtigen 
Grundfützen und Erfahrungen , von J. EV. Chrufeliss, 
Churfürfl. Sáchf. Baumeifter im Stift Merfeburg. Kit 
8 Kupfertafein. 236 5. er, 5. 

- Diefes in jedem Betracht wichtige und gleich nach fei- 
ner Erfcheinung als gründlich. und gemeinnützig aner- 
Kannte Werk, verdienet, als eines der eríten in diefem 
Fache, ohnítreitig einer allgemeinen Bekanntmachung, Wo- 
durch wir dem Publikum keinen unangenehmen Dienft zu 
erweifen glauben. Der Fnhalt des Ganzen ift in fechs Ab- 
fcinitte vertheilet. Im er/ien giebt der Verf. einige Erklä- 
rungen über die (cheinbare Entftehung und Bewegung des 
Feuers, des Rauches und der Luft, infoweit diefelbem 

(6) F un- 
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unumgänglich nöthig find, gut oder fchlecht angelegte 
holzerfparende Feuerungen beurtheilen zu können. Der 
zweyte handelt von der gewöhnlichen holzverfchwenderi- 
fchen Feuerungsart der Stubenófen, Braröfen, Keffeln und, 
Pfannenfeuerungen; der dritte von den Eigenfchaften, die 
eine jede holzerfparende Feuerung haben foili, und nach 
welchen Grundfätzen ein Ofen oder jede andere Feuerung 
holzerfparend anzulegen, und die Effe darzu einzurichten 
ift; der vierte, holzerfparende Oefen auaf verfchiedene Art, 
fowohl in Anfehung ihres Rzues, und der darzu gewählten 
Baumaterialien, als auch nach. der Gröfse der Stuben, ‚und 
Lage der Effen, zu erbauen; der funfte, lehret eiferne 
Ocfen von mittlerer Gröfse, in -Rückficht ihres erften 
Holzbedurfniffes zu einem holzerfparenden Ofen einzurich- 
ten; und der fechfte, Pfannenfeuerungen, Brat - und Keflel- 
öfen holzerfparend einzurichten. 


, 
— "mem ës 


Möglichfter Konkurrenz vorzubeagen,, und gegenfeiti- 
gen Schaden zu verhüten , wird hiermit nochmals die An- 


kündigung in No. 55. des Int. Bl. der ALZ. S. 438. Iie- 
terhelt; dafs Fords Obfervations of the Difeafe of the Hip- 
joint mit 8 grofsen Kupfern in Aquatinta Manier náchftens 
erfcheinen werde, 

Breíslau. - 


Ko rn der ältere. ” 


Stade. Das Brem. и. Verd. Theol. Magazin hat nun 
Mr. Ffiitmans, Buchhändler in Bremen, in Verlag genem- 
men, Das ate Stuck kommt erft Januar 1795. heraus. 
Der Subferiptions- Termin ift bis Ausgang October d. J. 
verlängert. Men kann fich deshalb fowoh! an Hn. 77 il- 
mans, als an mich wenden. Auch werden alle foliden 
Buchhandlungen, und die Poftamter gebeten fich mit Be- 
förderung der Subfeription gefällig zu bemühen. 

e V elthufen. 


Ein allgemein anerkanntes akademifches Bedürfnis ift 
unftreitig fur Studierende eine vorurtheilsfreye Beurtheilung 
ihrer Profefforen, die ihre Eathedertalente der öffentlichen 
Kritik nicht weniger Preis geben тєп, als der Schrift- 
fteller feine Werke: diefem bisherigen Mangel hat eine 
jetzt, unterm Druckort Göttingen, Jena, Leipzig, erfchie- 
nene Katheder- Beleuchtung von D. Juftinus Pfefferkorn 
begegnet. Mit der Fackel der Wahrheit beleuchtet der 
Verfaffer die Lehrftuhle der Erlanger, Fuldaer, Giefsner, 
Jenaer, Frankfurter, Leipziger und Mainzer Profsfloren, 
und beurtheilt deren Kathederfahigkeiten und Katheder- 
fchwächen, bald mit Würde, bald mit Laune. Schon der 
Vorname des Verf. bürgt fur feine Gerechtigkeit, noch 
mehr aber wird man von feiner Unpartheilichkeit überzeugt, 
wenn man das Bild eines Prcfeffor Plattuer, Heidenreich, 
Burfcher, Schiller, Sómmering, Hufeland etc. fo fpzecheud 
ähnlich findet, dafs diefe Bildergallerie nicht nur den jun- 
gen Studierenden nutzlich, fondern auch denen, die die 
Akademie bereits verlafen hahen, zur Rückerinnerung 
gewiís angenehm feyn wird. Die bis jetzt herausgekom« 
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mene erfte Beleuchtung koftet mit einem allegorifchen Ticel- 
kupfer 10 gr. 


ume en 


HS Vos und Comp. in n leipzig und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 

Feierabende vou A. Е. C. Langbein. ater Band. 1794, 
"351 S. 8. mit К. Schrpr. 1 Rthlr. 4 gr. 
.Hollpr. 1 Rthlr. 8 gr. 

Юа дег Verfaffer ein to bekannter, als beliebter Schrift- 
fteller ift; fo würde es überflüfsig (еуп, die Erfcheinung 
diefes zweyten Bandes anders, als durch die folgende In- 
haltsanzeige, bekannt zu machen; 1) Lebenslauf eines 
Bedienten. ^ Ein kleiner Roman. 2) Das grofse Loos, 
Eine poetifche Erzählung. 3) Schwänke eines Бек со 
Spafsmachers. 4) Der Krebs. Eine Erzählung. 5) Der 
Emigrant; oder der Paradiesvogel. Eia Schwank. 6) Der 
Advokat und der Rothmantel, ` Ein poetifcher Schwank- 
7) Der kluge Knappe. Eine „Erzählung. 8) Albert Lim. 
bach; oder Martyrer des fchónen Gefchlechts. Eine Er- 
zänlung. 


€ 


Ein geehrtes Publikum ift von meinem Verhaben, die 
Abhandlung: Over het] ’erlojfen der Koeyen auch in hoch- 
dèuticher Sprache herauszügsben, im Julius - Stücke des 
Intell. Blatrs der ALZ. (fo wie ich hoffe) bereits unter 
richtet worden; Dennoch aber finde ich mich, bey Gele- 
g^nheit. einer Anfrage wegen eiuer Ueberfetzung, und auf 
eine vorgüügige mich fehr verbindende Antwort des Hn. 
Hofe, Lode?'r ifatt meiner'in dem Mayftück deffelben Blatts, 
das jetzt erft mir zu handen gekommen iit, aufgeregt, 
meinen Plan! und Abicht bey der vorhabenden deutfchen 
Ausgabe deutlicher dár:ulegen, und auf mehrern Wegen 
jedem, den: daran gelegen (еуп könnte, Кипа werden zu 
Jaten, Es eiser alfo zür freundlichen Nachricht; "Gate ich 
felbft, Ga cl Leg ch moine anderweirigen Gefchäfte es 
erlauben , fenóm in’völlen Laufe bin obgenanntes Werk zu 
einer destfchen Herausgabe von neuen zu bearbeiten, und 
wie es fich bey einer Revifiou nicht leicht anders erwarten 
läfst, zu verbefferh, und zu Yermehren. Und da eine 
nicht’ unbetvüchtliche" Anzahl neuer Kiffertafeln, die mir 
zur vollftändigen Erläuterung der Wiffenfehafr noch nóthig 
gefchienen, einen vorzüglichen- Theil der Vermehrung, die 
diefe Ausgabe zum Voraus haben möchte, ausmachen wird» 
kann ich dech denen Liebhabern die vorläufige Verfiche- 
rung geben, dafs demunerachtet erft gemeldtes Werk in 
Verhältnifs zum letztern Umftande in fehr billigen Preife 
wird können überlaffen werden, weil durch eine befonders 
grofsmüthige Begünftigung der hochverehrlichen Gefellfchaft 
zur Beförderung des Landbaues in Amfterdam ich mich iu 
der glücklichen Lage fehe, die zu der minder ftarken Auf. 
lage der hollándifchen Schrift gedienten 12 Kupferplatten, 
die nichts gelitten, noch in itren VVerthe verlohren haben, 
auch zu diefer anwenden zu dürfen; an welchen Vorthei. 
len ich meine lieben Landsleute, zu delta leichterer Ver. 
breitung gemeinnütziger Kenntniffe , gern wollte Antheil 
nehmen laffen, Wenn demnach ein geehrtes Publikum 
geru'iet, [noch ein wenig Gedult zu haben, und mir Frift 
zu gönnen, bis alles erforderliche zum Druck gefchickt 
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ift, fo hoffe ich dahin zu kommen dafs es ihm nicht ge- 
reuen foll, auf eine gewiffermaf:eo umgearbeitere Ceutfche 
Ausgabe etwas länger gewartet zu haben, da jede Ueber- 
fetzung obberührter Schrift in mehr als einer Rückücht 
fehr mangelhaft fern müfste. 

| J. G. Eberhard. 


Bey Voß und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buch - nnd Kunfthandlungen Deutfchlands und der angrän- 
Senden Länder ift zu bekommen : 
` Botanifches Bilderbuch für die Jugend und Freunde der 

Pflianzenkunde. Herausgegeben von Fr. Dreves 1tenBds. 

же Heft 1794. gr. 4. mis 26 Шит. К. und 26 5. Text 

16 gr. 

Diefes erfte Heft des botanifchen Det AIR bey 
welchem der Verf. eine angenehme Belehrung der Jugend 
und der Freunde der Pflanzenkunde uber die Kenntni(s in- 
lándifcher Püanzén zur Abficht hat, enthalt die Befchrei- 
bungen und Abbildungen von f.!genden fechs Pflanzen, in 
deutfcher, franzóbfícher und englifcher Sprache: 1) Sauer- 
klee ( Oxalis Acetofella) 2) Waldhahnieın ( Anemone 
Nemorofa ), 3) Gamanderartiger Ehrenpr:is ( Veronica 
Chamaedrys ) 4) Gemeiner Löwenzahn (Leontodon Tara- 
xacum) 5) Grasuelkenmeyer (Stellarıa Huloltea) 6) Wei- 
fser Steinbrech (Saxifraga Granulata). In einem Zeitraum 
von ein oder zwey Monaten erfcheint regelmäfsig von die- 
fem botanitchen Bildecbuche ein Heft; diefe» trägt jedesmal 
die Kenntuifs von fechs innländifchen Pilanzen vor, wel- 
che von Hn. Capieux geftochen und unter der Aufficht eines 
Kunftverftänäiyen in Meifsen nacn der Natur illuminirt 
werden. Sechs Hefte machen einen Band aus, dem ein 
Regifler beygefügt werden wird. N 


IL Mineralien fo zu verkaufen. 


Bey der Wittbe des in Wulgaft verftorbenen Нота 
Retzius find £00 Stufen, grófstentheils Schwedifche Mines 
ralien, fo wie auch Deutfcke, Däniiche, Frauzóli(che 
und einige wenige ‚Englifche und ltaliänifche zu haben. 
Liebhabern die fich in frankirten Briefen daíelbft melden, 
Велес ein Verzeichuits nebft Befchreibung zu Dienilen. 


ПІ. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Fortfetzung des Verzeichniffes im Preife herunterge- 
fetzter Bücher, NB. man fehe die Vorerinnerung in No. 
93. diefes Intell. Bl. 1) Jacobi's, A. L., einige Staatsan- 
gelegenheiten enthaltend a) Beytrag zur Entwickelung der 
narurlichen Rechte der höchften Gewalt in Buckbcht auf 
bürgerliche Freyheit. b) Apologie der Todesflrafen. с) 
Betrachtung uber einige neuere Zweifel wider den Nutzen 
der Fabriken und Manufacturen in fruchtbaren Staaten, 
und die zu ihrem Aufkommen gebräuchllichen Beförderungs- 
mittel. d) Zufaze zu den bisher gebrauchten Gründen 
gegen das phylikalifche Befchützungsfyftem. е) Zweifel 
gegen die Moglichkeit einer allgemeinen Aufhebung der 
Frohnen nebít Vorfchlägen zur Verminderung ihrer Schäd- 
lichkeit. 787. Ladenpreis ı Rth. jetzt 8 gr. 2) Doppel, 
theoretifche und practifehe Abhandlung vom animalifchen 
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Magnetismus. Ladenpreis 3 gr. jetzt 1 gr. 3) Theorie der 
Handlungswiffenfchaft. Ladenpr. 12 gr. jetzt 6 gr. 4) Die 
befte Art Eornmagazine und Fruchtböden anzulegen, auf 
welchen das Getraide niemals, weder vom weiísen noch 
fchwatzen Wurm angefteckt werden kann, Eine Preis. 
fchrift mit Kupfern. Ladenpr. 12gr. jeızt6gr. 5) Eckards, 
А. L., Verfuch einer ausführlichen Katechifation über die 
Lehre von der Erkenntnifs Gottes aus der Natur» nach 
Anleitung des hannöverfchen Katechismus, 791. Ladenpr. 
3 gr. jetzt 1 gr. 6) Leben Peter Roques, in einem Schrei- 
ben an den Abt Raynal von Fray, 785. Ladenpr. 3 gr. jetzt 
1 gr. Obige Bücher find gegen baare Zahlung in Louis- 
d'or à 5 Rth. zu bekommen in der Sommerfchen Buchhand- 
lung zu Leipzig. 

Nachftehende gut conditionirte ungebundene Bücher 
follen um die fehr heruntergefetzte Preife gegen baare Be- 
aahlung in Carolin zu 11 A. bis Ende September : d. Leer, 
kauft werden. 

1) Belidors Architectura hydraulica, oder Wafferbaukunft, 
2 Bände in 24 Abth. mit 219 Kupf. Fol. Ladenpr. 44 H, 
für 25 fl. 

2) Beyers Unterricht vomBergbau und Anleitung d. Markt- 
fcheidekunft m. 52 Kupf. gr. 4. Altenb. 785. Richter» 

- -Ladenpr. 30. 15 kr. für 7 fl. 

3) Bourdalox«e fämmtliche Predigten, aus dem franz. 14 
Theile, gr. 8. Dresd. 760. Walther. Ladenpr. 22 (1. 15 kr. 
fur 13 fl. 

4) Chryfoftomus, Reden über Matthäus und Johannes, 
7 Theile, gr. 8. Augsb. 786 — 89. Ladenpr. 9 fl. 18 kr 
fur 4 f. 40 kr. 

5) Ducreux, die chriftlichen Jahrhunderte, 9 Theile, gr..8. 
Wien, 777. Traun. Ladenpr. 13 f. 3okr. f. 78.45 kr. 

6) Entik Zuftand des Brictifchen Reichs; aus d. Engl. v. 
Bamberger; 5 Bde. gr. 8. Berlin, 778 — 81. Realfch. 
Ladenpr. 15 (l. für 7 fl. 30 kr. 

7) Euripides Tragoediae fragmenta epiltolae ed. Barnefii, 
JI Tom. 4maj.- Lips. 778-79. Svikert. Ladenp. 15 A. 
24 kr. für 7 8. 42 kr. x 

8) Fäfi’s Staats- und Erdbefchreibung d. w: Helverifehen 
Eidgenoüenfchaft, 4 Bde. 2ie Aaf, gr. 8: Zürich, 768. 
Ladeupr. 6 Я. 30 kr. für 3 fl. 15 kr. 

9) Ferraris, Bibliotheca Can. Jur. more]. theol.ete. WEIL 
Tom. 4maj. Frkf. 781. Düren. Ladenpr. 40 fl. f. ot, 

10) du Hamel Fifchereyen und Gefchichte der Fifche, 
aus d. Franz. von Schreber, mit vielen Kupf. gr. 4. 
Leipz. 773. Kanter, Ladenpr. 15 fl. für 9 fl. 

11) Heineccii, J. G., Opera omnia. IX Tom. 4. Geneve, 
77:1. Ladenpr. 40 fl. für 27 A. 

12) Hirfch, des deutfchen Reichs Münz - Archiv, 7 Thle 
mit Корё Fol. Nürnb. 756. Felfek. Ladenpr. 28 fi. f. 
15 fl. 

13) Jacquin Collectanea .auftriaca ad Botan. Chemica, 
JV Vol. Tab. aenn. 4. maj. Vindob. 736. Wappler. 
Lecenpr. 77 8. fur 55 fl, 

14) Jägers grofser Atlas von Deutfchland, in 82 Blatt, 
Holl. Papier, auf Leinwand gezogen, für 77 fl. 

15) Mosheims , Kirchengefcbichte, 6 Thle. gr. 8. Heilbr. 
786. Ekebr. Ladenpr. 23 fi. 36 kr. für 14 2. 
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16) Natur gefchichte, 10 Theile mit Kupf. Fol. Heidelb. 
472 — 84. Ekebr. Ladenpr. 45 fl. 9 kr. für 23 fl. 

17) Onomatologia Botanica, oder vollftánd. Botan. VVór- 
terbuch, 9 Theile, gr. 8e Frkf. 772. Ladenpr. 22 fl. für 
14 fl. 

" Pallas, Reife durch das Ruffifche Reich, 3 Thle mit 
Kupf. gr. 4. Petersb. 771. Acad. Ladenpr. 45 fl. f. зой. 

19) Sammlung der neueften Reifebefchreibungen, 27 Bde, 
ate Aufl. mit Kupf. gr. 8. Berlin, 765° — 87. Mylius. 
Ladenpr. 66 fl. für 33 fl. 

20) Schauplatz der Künfte und Handwerke; aus d. Franz. 
mit Anmerk. von Juftis 9 Bde, mit Kupf. gr. 4. Berlin, 
762. Rüdiger. Ladenpr. 55 H, für 28 f. 

21) Collection comp. des Oeuvres de У. J. Roufleau, 
XXX Vol. et.IX Vol. Suppl gr. 8. à Genéve 782. 
Ladenpr. 66 fl. für 44 fl. 

22) Dietionaire (le grand) geogräßhique” hiftorique et 
critique par de la Martiniere, X Tom. Fol. Venet. La- 
' denpr. 88 8. für 55 f. а uut "CHE 

23) Hiftoire philofophique et politique par Mr. KR 
IV Vol. avec fig. et Plant. gr. 4. A Geneve, 780. Ladenp. 

55 fl. für 36 f. 

24) Memoires de la ligue, nouv. Edit. VI Tomes, gr. 4. 
Amflerd. 758. Ladenpr. 40 H. für 25 B. 

25) les Metamorpkofes d'Ovide en latin et en la francois, 
par M. l'Abbé Bannier, IV Tomes, gr. 4. Paris. 767. 
Ladenpr. 30 8. für 17 H, 

Liebhaber belieben (ich mit portofreyer. Brief- und Geld- 

einfendung unmittelbar an unfre Handlung zu wenden, und 


wir verüchern dagegen, dafs die Aufträge aufs promptefte 
vollzogen werden folen. ` Noch müflen wir anmerken» 


dafs ohne beare Bezahlung kein Buch abgefíchickt wird. 
Zu vielen Aufträgen empfiehlt fich 
Augsburg im Auguft 2794. 
die Klett u. Frankifche 
. ~-a Buchhandlung. 


IV. Vermifchte Anzeigen.’ 


Beantwortung der unter dem Titel: Vermifchten Anzei- 
gen, in dem Intelligenzblatt der Jenaifchen aligem. 
Lit. Zeit. Nr. 45. v. d. J. gefchehenen Anfrage. 

"Rs war kein gewöhnlicher handwerksmäfliger Apothe- 
ker in S. der die Doctorwürdeannahm, fondern ein Mann, 
der nicht allein Schulwiffenfchaften inne hatte, fondern 
auch , befonders da das Studium chemicum ihm faft Leiden- 
fchaft war, allgemein als ein fehr gefchickter Apotheker 
fchon lange den eríten: Aerzten hiefelbft bekannt war. ` Man. 
ches herrliche Medicament hatte er durch feine Verfuche 
und Nachdenken erfunden, wodurch verfchiedene ihre Ge- 
fundheit wieder erhielten, die fchon feit Jahren, felbfk von 
gefchickten Aerzter, aufgegeben waren; und fo bewiefs er 
durch Facta, dafs, wer mehr als mittelmäffige Kenntniffe 
in der Chemie hat, nicht bles Nachbeter anderer in der 
Heilkunde fein darf. Diefen Mann, den ich nicht lieblos 
beurtheilt zu fehen wünfchte, defen Handlungen immer 
offen waren, und der (ich blos aus Menfchenliebe manches 
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Unglücklichen annahm, wofür ihn ein ganzes Publikum 
fegnet, verkaufte feine Apotheke, und war im Begriff, fich 
ein Laboratorium bauen zu laffen, um feiner Lieblingsnei- 
gung ein Genüge zu thun. Er war bemittelt, hatte in De 
ter ununterbrochener nützlicher Gefchäftigkeit, und fo zu 
fagen doppelt gelebt, daher er (ich diefer ruhigern Lebens- 
art werth hieit. Auch fo würde er gewifs feine ihm 
übrige Lebenszeit nützlich . fir. fein «Vaterland, verlebt 
haben, und man hätte hoffen können; dafs durch fein Bes 
mühen manches fchöne Product für die Heilkunde würde 
zum -Vorfchein gekommen feyn. — Sein Gefchick wollte 
es anders. — Verfchiedene Leidende erfuchten ihn um fei- 
nen Rath, den er unentgeldlich aus fuhlbaren Herzen uad 
mit dem beflen Erfo'ge, gab, auch die Arzeney dazu be- 
zahlte ; aber er follte überhaupt nicht einmal fur (ich und 
die Seinigen ein Recept fchreiben, ohne dadurch in (chwere 
Strafe zu verfallen — uud hiezu glaubte er berechtiget zu 
feyn. Da man ihn aber foweit einzufchränken fuchte: fo 
riechen ihn geachtete Männer, einen Schritt zu thun, der 
jene niedrige Kabale unwirkfam machte; ohngeachtet ву, 
im Ganzen genommen; fich feine Ruhe gerne mit 100 Ducas 
ten erkauft hätte. Er verlangte und wünfchte ja mie Praxis, 
konnte fich aber den dringenden Bitten. einiger Leidenden 
nicht entziehen; die da glaubten, ein Recht.uber feine in 
der Heilkunde erworbenen Kenuiniffe und gemachten Er- 
fahrungen zu haben. Dafs das Publikum bey einem Manne 
von fo vielen Kenntnifles uud Erfahrungen in der Medizim, 
von fo vieler Gewiffenhaftigkeis,,, diefe nich: zu überfchrei- 
ten, von offenen Kopf und leicht zu entwickelnden Sinnen, 
fühlbaren Herzen und von jeher Heifsigea Studiren in allen 
zur Arzneykunde gehörigen Wiflenfchaften , nicht Gefahr 
lauft, lehrt die Erfahrung auch Mer. an. Orten auffallend 
laut und für ihn entfcheidend. Ja, es fey mirwerlaubts 
hier frey zu geftehen, dafs die Arzeneykunde febr dabey 
gewinnen würde, und für Mentchenwohl nichts zuträgli- 
cher wäre, wenn es nur möglich zu machen, dafs alle 
Aerzte vorher die Apothekerkurft erlernten... Mancher 
Kranke, dem von den Aerzten fchon das Leben abgefpro- 
chen wurde — mancher Patient, deffen Krankheit man 
offenbar für eine Klippe ausfchrie, an der die Gefchicklich. 
keit unfers ehemaligen Apothekers ohnfenlbar fcheitern 
follte, mufste gerade das Gegentheil beweifen, und jener 
erfreute fich bald einer völligen Wiedergenefung oder Lin- 
derung feines Uebels, fo, daís ich, als ein Unbefangener, 
und in der Medicin nicht ganz Unerfahrner, mit Recht, 
ohne die Schrift urgiren zu wollen, zur Beruhigung des, 
um das Wohl der Menfechheit fo fehr bekümmerten Hrn. 
Verf. jener Anfrage i in diefer jenaifchen allgem. Lit. Zeitung, 
hinzufetzen darf. Kommt und feht, die B'inden fehen, die 
Lahmen gehen etc. und fo bewahrte fich denn auch hie das. 
fo. bekannte Dictum: 

Si duo faciunt idem, idem non eft idem. 


Anm. Wir haben die vorftehende Arzeige auf Ver. 
langen eingerückt. Es fcheint aber gar nicht, dafs ven 
dem Manne, der lich hier vertheidigt. hat, in jener uns ein- 
er Anfrage die Rede war. 

1909 Herausgeber der ALS" 
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Mittwochsden geSeptember 1794. 


LITERARISCHE 


Reichstagsliteratur. 


Е“ Reds über den lHiluminaten - Orden gehalten in einer 
Freymaurer - Loge im Dec, 1793. 8. 1794. zum Beften 
der Kricgsoperat. Каба, 2 Bog. 

Nach des Vf. Behauptungen dauert der Illuminsten- 
Orden noch immer fort uud hat nichts verändert , als fei- 
nen Namen. Iliwninadsmus Ml jetzt EI eltiliumination und 
BT eltwerb-fforsup, Aufklärung und £hilefopkie. Шитіка- 
tics und Jucobinismus Dud eineriey. Um den Geif und 
die Beweiszrt diefer Brochure zu characterifiren, heben 
wir folgende Stelle aus : 


„Олеге deutfchen Bachd druckerpreffen und Frankreichs 
s lage be weilen, dafs der Geift des Hluminatenordens nicht 
„eriofchen 1, fundern, dafs er überall lebt und überall 
sberrfcht, und dafs der Genius unferer Zeit nichts anzers 
„М, als der feit 1776. in unzählige deutiche Köpfe geimpfte 
„Siluminatengeif. Baron Knigge uud der allgemeine 
„Bibliothekar Nicolai haben zwar ihre Rechtfertizungen 
„erichrieben, und alle Illuminaten 'fammt und fonders be- 
„haupten, der Orden (еу erlo(ch:n. Aber er ift nirgends 
„erlofchen als auf einen Augenblick in Bayern. Der Orden 
„fckreibt die beliebteften deutichen Journale und Zeitfchrif- 
„ten. AKiluminaten und Sansculotten [chreiben gemeinfchaft- 
„lich das Schleswigfche vormals Braunfchweigifche Journal 
„und die oderdeut/che allgemeine Literatur- Zeitung Nur 
„aus Liebe zu klingender Münze giebt fich die Jenaifche 
»dllgemeine Literatur - Zeitung dem Orden nicht ganz 
„dahin, denn fie Бай doch, für die Gebühr, kalt und 
»Wérm aus einem Munde, verkaufet Religion und Irreli- 
»Rion, Bibelfpott und lileminaten- Exegetik, Royalismus, 
»Ariftekratismus, Feuillantismus, Jakobinismus und Sáns- 
„eullottismus zu gleichen Preiten. Unter den Scepter des 
,Ilaminatesordens beugen fich alle unfere hungrigen 
„Schrittiteiler, die eigentlichen Sansculotten der deutfchen 
»£gelekrten Republik, alle diejenigen armfeligen Gelehrten 
„und deutíchen Federfchützen, deren ganzes Gedankenfy- 
„tem, deren Nahrung und Ünterhalt, deren ganzer Werth 
„und ganze bürgerliche Exiftenz von Zeitungsurtheilen und 
»Journalieb abhängt.“ (Der Vf. fcheint kennbar zu feyn.) 


Ucber Zahl, Reichtkum, Huuptabficht der deutfchen 
Mourer. Den Fürften D:utfchlandes zur Beherzigung тоу" 
gelegt von einem deutfcken Patriuten 4. 1794. т Dog. 


NACHRICHTEN 


In der vorangehenden Rede klagt ein Maurer die Illu. 
misaten, hier klagt ein Profaner die Maurer des Hochver- 
raths an. — Die Zahl der Maurer foll fich auf 198,528 
Köpfe, das Vermögen ihres Ordens, im mittlern oder gar 
geringften Anfchlage, auf 1731, 884, 242 fl. belaufen und 
der Zweck ihres Inituuts Treybeit und Gleichheit feyn. 
Dieter Angaben wegen ráth der Vf. den Furlten Deutfch- 
lands an, von den in den Ephemeriden der gefammten Fr, 
M. ia Deutfchland nahmhaft gemachten 2 Secretarien der 
Proviuziailoge des oberrheinilchen Kreifes und 366 andern 
defelbft genamiten Mitzliedern durch ernftliche Maasregeln 
das Nähere vun diefem Orden zu erfragen. Er fchliefst 
mit dem Ausiufe: fier helfen kann der helfe, da es nech 


Zeit ift. 


Zehnter Extract aus dem Reichs - Operations- Cuffabu- 
che d. d. Frankjuit a. М. ı Febr. 1794. Dictate Ва. die 
14 Febr. 1794. pev Mogunt Fol. ı Bog. 

Ult. Jan. beftund 

Die Einnahme in 

Die Ausgabe in 

Blieb alfo ein Caífavorrath von 


1003276 fl. 271. kr, 
521200 — — 


487076 A. KC kr 


Siebzehnses Verzeichnis, was des Н. R. Reichs Chuya 
fürften, Fürften und Stände an des. Kaiferl. und Reichs- 
Kammer - Gerichts - Unterhaltung Imo, von dem 1 Jän: 1793, 
bis zum 31 Dec. d. A. bezahlet haben, 2do, was felbige a) 
auf die bis zu Ende des Jahrs 1775. verfallene 243 Zieler fe 
wie b) auf die laufende nun erhöhete 244 bis 277 Zieler 
vefiiren und Stio, was der Buckfland eines jeden hohen Stan- 
des am 31 Dec. 1992. befaget mit vuransgefetzter neuer 
Ufual- Matricul, d, d. Efezlar 3t Dec. Fol. ZZ ezlar 1792, 
1792. бї Bog. 

Die Einnahme betrug famt den Intereflen 93438 f. 
32 kr. An Kammerzielern blieben im Ganzen rückitändig 
254079 H. 45$ kr. 


ПІ. Vermifchte Nachrichten, 


Im Monat September 1793. erhielt ich einen Auffatz 
vom Hu Spullanzani mit der Ueberíchrift: über einige Arten 
von Fledevmüufen , welche, ihres Gejichts bevandt, alle Be- 
wegungen in der Luft wie mit fehendem Augen machen, 
welche aber undere Vogel, unter eben diefen Umftänden, ане 
zujuhven nicht im Stande jind, 
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Hr. Spallanzani wurde auf diefe Verfuche bey Gelegen- 
heit Aner Unterfuchungen uber die Nachtvözel geleitet. 
Er liefs verfchiedene Vögel in ganz finftern Zimmern fliegen, 
und wurde gewahr, dafs die Fledermäufe ohne Hindernils 
darinn umher flogen und weder gegen irgend etwas im 
Zimmer ftiefsen, noch die Wände mit ihren Flügeln be- 
rührten. Anfangs glaubte er, dafs (ie durch irgend einen 
Schein von Licht, den er etwa nicht bemerkt hätte, gelei- 
tet wurden und verhülite daher ihnen die Augen mit einem 
sehr dichten Käppchen, Sie hörten nun auf zu fliegen, 
aber er bemerkte zu gleicher Zeit, dafs diefe Hindernifs 
nicht von der etwanigen Wegnahme des Lichts, fondern 
mehr von dem Zwange der ihnen dadurch angethan werde, 
herruhrte, belouders da ein Kappchen von einem fehr 
lockern Gewebe eben dief« Wirkung hetvorbiachte, Er 
verfiel nun darauf die Augen der Fledermáufe mit einem 
Tropfen. Leim oder Gummi zu verkleben ; Ge flogen nun 
wie mit ofnen fehenden Augen. Da ihm aber dies nicht 
hinreichend (chien, (o verklebte er den Thieren mit einem 
runden Stückchen Leder die Augen; auch dies hinderte 
fie nicht im Fluge. Um endlich feiner Sache völlig gewifs 
zu feyn » blendete er fie, indem er entweder die Hornhaut 
mit einem gluhendenEifen brannte, oder mit einer kleinen 
Zange ihnen die Ausaptel herauszerrte und das ganze Auge 
herausfenniut. Hienzzt noch nicht ganz zufrieden, bedeckte 
er die Wunden mit einem Stückchen Leder damit gar kein 


Wr nie 


Licht auch auf diefe zerftörten VVerkzeuge Einflufs haben 
möchte. — Das Tier leider bey diefzr Оресапоп ofc fehr 


Dark, wenn man es aber entweder -beyTage oder bey Nacht 
zu fliegen zwiogt und zwarin einem ganz finfkern Zimmer 
fo (liegt es vollkommen gut und {ег behuifam gegen die 
Wände um (ich anzuhängen wenn es ruhen will, es weicht 
allen grófsen und kleinen Hinderniifen aus , und fiegt aus 
einem Zimmer ins andre die durch eine Т'айг zufammenhàire 
gen hin und her ohne dieSeitenpfeiler mit den Flügeln zu 
berühren. Kurz, mit einem VVorte, es beweist Den eben 
fo kühn und fuchtig in feinem Fluge als jedes andre Thier 
diefer Art das noch (eine Augen hat. 

‚Hr. Spallanzani Һас diefelbem Verfuche mit eben dem 
glücklichen Erfolge mut beyden Arten der Hufeifennafe 
(V. ferrum equinum, fer À cheval) der Pipiftrelie und mit 
der Noctule und der Büffonicheu Fledermaus angeitellt- 
Er hällt (ich für überzeugt dals die übrigen vier Sinne die 
der blinden Fledermaus noch bleiben, das Geficht nicht 
erfetzen können, und glaubt dahero dafs ein neues Orpan. 
vielleicht ein neuer Sinn, der uns abgeht, in Thätigkeit 
gefetzt werde. Нг. Prof. Yofali zu Turin, Hr. Prof. Hoffi 
zu Pıfa, Hr. S$padoue in Bologna und Hr. Jurine in Genf 
haben diefe Verfuche widerholt, eben dis Erfcheinungen 
welche Spallanzun: bemerkt, auch beobachtet und fie auch 
andern fenen Јайеп. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1, Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Auguftift erfchienen, und enthält folgende Artikel: I. Briefe 
an eine Dame uber die Kunde verfchiedener VVaaren des 
Luxus und unfrer modifchen Bedürfniffe. Sechfter Brief 
Mofaikenartiges Schagrin, oder Galuchat - Arbeit, II. Eine 
aufferordentliche Hof-Feyerlichkeit. III. Ueber Mozarts 
Oper die Zauberflöte. IV, Ueber Luxus Müffigang und 
Kunítfleifs vom B. Franklin. У. Mufik. 1) Schuldiges 
Daukfchreiben an den Herrn A. — 2, für den Auffatz: 
Ueber die Mode der Muük, im Dec. t793. des Journals. 
2) Neuefte Mulikalien. VI. Moden- Neuigkeiten. 1) Aus 
England, 2) Au» Deutfchland. VII. Equipager. Neuefte 
Engl Pferde-Gefchirre. УШ, Erklärung der Kupfertafeln 
welche liefern. Тај. 22. Eine junge deutfche Dame іп 
einer fogenannten Volante oder fliegenden Rock, nebft 
andern Moden- Neuigkeiten. Taf. 23. Zwey Engl. Poft. 
zugs-Píerde mit ihrem Gefchirr in neuelten Gefchmach 
nebf dem Poftillon oder Laquai. 


2 


П, Ankündigungen neuer Bücher. 


Von don Gedichten des fel. Hofprediger Pfrangers in 
Meiningen , weiche Кика voc der Jubilate- Мейе diefes Jah- 


res mit einem von Lips geftochenen Kupfer und kurzer Bio- 
graphie des Verfaffers in meinem Verlag erfchienen find, 
kómmt eine neue Auflage mit römifchen Lettern auf gutes 
Schreibpapier in gewöhnlichenen Octav gedruckt, und zu 
dem Portrait des Verfaffers noch deflen Grab in einer fau- 
bern Titelvignette auf Subfcription à 1 fl. 12 kr. riein. oder 
16 gr. fachf. heraus. Da die Namen der Subfcribenten vor- 
gedruckt werden follen; fo kann nicht langer als bis zur 
Mitte kommenden Monat September Subfcription angenom- 
men wefden ; nachher ift der Ladenpreis unabznder ich 
1 Rth. 

In allen guten Buchliandlungen wird Subfcription hier- 
auf angenommen, wo auch eine befondere Anzeige üiervon. 
zu haben ift. Zu Michaelis werden diefe Gedichte an die 
Herren Subfcribenten frey Leipzig, Trankfurt und Nurn- 
berg abgeliefert. 


Ferner itin meinem Verlage die diesjährige Oftermeffe 
ganz neu erfchlenen: 

Neue Beytrage zu mehrerer Verbefferung und richtigerer 
Fuhruns der Kirchenbucher mit Rücklicht bey den zu 
fertigeuden Geburts - u. Tauf - wie auch Todten - u. 
Trauzeugnifle, 8. 6 gr. 

Brunonis, J., Elementa Medicinae cum praefatione Petri 
Moscati. 8. maj: 74 Е 
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Einfälle und Hiftorien zur Unterhaltung in Gefellfchaften. 


Is St- Zweyte vermehrte Ausgabe. 8. 6 gr. 
Karl von R..; Eine Gefchichte aus dem achtzehenden 


Jahrhundert. Eben fo intéreffant als lehrreich. 2 Bänd- 
chen, 8. IS, 
Hauhold, H. A.. Chriftus Gefchichte nach den vier Evan- 


geliften, mit den nóthigen Erklärungen und Erliute- 
rungen. Ein Lefebuch für die Chrilten, gr. 9. 1 Rth. 
8 gr. 

Nachrichten und Auszüge aus den Manufcripten der köni- 
glichen Bibliothek. in Paris. Aus dem franzóüichen 
überfetzt. 2r u. letzter Band, 1te Abth. gr. $. 1 Rth. 
6 gr. 

Schultes, J. A, hi ferifch - ftatiftifche Befchreibung der 
gefurfteten Graffchaft Henneberg. Mit Urkunden. Ir 
Th. I- 1502: Abth. 4 1 dëch С) gr. 

Thiery phyfifch -medicinifche Beobachtungen an verfchie- 
denen Orren in Spanien gefammelt. Nebft einigen Be- 
trachtungen u. d. Ausfatz, die Backen und Luftfeucke. 
Aus dem Franzöfifchen überfeizt vor, Ю, С. P. Fifcher. 
2 Bände 8. 1 Rth. 8 gr. 


Bey Voß und Comp. in Leipzig und in allen guten Buch- 
hand'ungen Deuríchlands ift zu haben: F. A. v. Hum- 
buldts Apherismen aus dev chemifchen Phyfiologte der 
Pflanzen. Aus dem Lateinifchen überfetzt von G, Fifcher. 
Nebfl einigen Zufätzen von J, Hedwig, und eine Vor- 
vede von C. Е. Ludwig 1791. 206 S. gr. 8. 18 gr. 

Die auf dem Titel genannten Namen dienen zum ficher- 

Ben Beweis, dafs dies lehrreiche Buch einer U-berfetzung 
werth war. Die Naturgefchichte Debt, auffer einer grofsen 
Anzahl andrer Wiffenfchaften, auch befonders mit der Che- 
mie in Verbindung, und obgleich diefe letztere über die 
Phyfik der Naturkórper zuverlafsig das hellfte Licht ver- 
breitet, fo wurde бе docn bisher bey der Naturgefchichte 
am wenigften zu Rathe gezogen. Beide VVitenfchaften mit 
einander zu verbinden, und fo die Naturgefchichte zu einem 
beffern Zweck» als gewöhnlich, anzuwenden, war die Ab- 
ficht des Verfaffers. — Die Freunde diefer \Villenfchaften, 
welche der gelehrten Sprache nicht mächtig find , werden es 
dem Ueberfer:er Dank меп, der fie in den Stand fetzte 
ihre Re: ntniffz aus diefem Werke zu bereichern. Die durch- 
gängige Wichtigkeit der enthaltenen Materien, und die 
Merse vorgetragener neuer Ideen machen eine befondere 
Anzeige derfeiben unmöglich. 


Bey Yofs u. Comp. in Leizig und in allen guten Buch- 
hanälungen Deutfchlands ift zu haben: Calvins Leben, 
Meinungen und Thaten. Ein Lefebuch für feine Clau- 
bensg enoflen» 1794. 204 S. 8. 12 gr. 

Die neuerlich енене und mit fo vielem Beyfal 
aufgenemmene l.ebensbefchreibung Luthers, erweckte bey 
dem Verf. dieler Schrift den G«danken: eia ähnliches Werk 
würde feinen Glaubensgenoflen nicht unangenehm feyn. 
Er fafste alfo den Entichlufs, alles, was die Lebensge- 
fchichte und den Characıer Calvins, diefes nicht minder 
merkwu:dice: Mannes, ins Licht fetzt, zufzmmen zu ftel- 
len, und in einen angenehmen, gedrángten und flieffenden 
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Style vorzutragen. Wir find überzeugt, dafs ihm nicht 
nur feine Glaubensgenoflen , fondern überhaupt Jeder, der 
für grofse Männer Interefle fühlt, für die Ausführung fei- 
nes Entfchluffes danken wird. Der Verf. handelt in eilf 
Kapiteln von Calvins Geburt und Erziehung, feinem Ent- 
fchlufs, ĉie Rechtsgelehrfamkeit zu ftudiren, der Verbrei- 
tung feiner neuen Relironsmeinungen zu Paris, der Reife 
aus feinem Vaterlande nach Bafel und von da nach Genf, 
wokibft er Prediger wurde, feiner Vertreibung aus Genf, 
feiner Rückkehr dahin, feinem Verfahren gegen Server und 
feinen übrigen Lebensjahren bis zu feizem Tode; dann 
werden feine Verdienfte gewürdiget, und ein kurzer Ueber- 
blick feines Charakters macht den Befchlufs. ` 


—— ——— — 


Folgender fchöne noch nicht allgemein genug bekannte 
Johann Michael’ Seligmannfche Kunftverlag ift nun in den 
Monath - u. Ku'slerifchen Buchhandlungen in Nürnberg und 
Altdorf in Menge zu haben. 

Abhandlungen Rutti uud Parfons, den Harn Sec? 
mit 9 Kupf. gr. 8. Druckp. 1 Rih- Schrbp. 1 Rthr2 gr. 

Anweifung wie die Seltenheiten der Naturge íchichte. zu 
(ammlen, mit 25 Kupf. gr. 8. 1 Rth. 

Cetesby, Mar., Befchreibung von Carolina etc. mic einer 
Landk. gr. Hol. fowohl deutfch als franzöf. jedes 1 Rth- 
8 gr. 

Chemniz, Joh. Hier. s Beyträge zur Teftaceotheologie, 
mit Kupf. gr. 4. 12 gr. 

Cramers, Pet., ausländifcher Schmetterlinge, 18 2s u. 3s 
Heft, jedes mic 12 illum. Tafeln; gr. 4. das Heft 3 Reh. 
8 gr. out 10 Rth. 

Edwards und Catesby's Sammlung verfchiedener auslän- 
difcher und feltner Vögel, gr. Fol. 9 Theile mit 474 
ilum. Tafeln u. einer Landkarte auf deutfchen Papier, 
63 Rthlr. 22 gr. auf holl. Papier 73 Rthlr. 16 gr. 

— Diefes Werk, in franzöf. Sprache, gr. Fol. 8 Tomes 
mit 422 illum. Tafeln und einer Landkarte auf deut- 
fchen Pap. 56 Rthir. 22 gr. auf ball, Pap: 66. Ithlr- 
16 gr. 

— Die Abbildungen einzeln auf deutfchen Pap. 3 gr. auf 
holl. 4 gr. 

Feuiliée, Ludw. Befchreibung zur E Es dienlicher 
Pflanzen etc. aus dem Franz. von Huth 2 Theile mit 
10: Kupf. gr. 4. 2 Riklr. 16 gr. 

Hamel, du Monceau, Abhandlung von Bäumen und 

Ф осер aus dem Franz. mit Anmerk.. von Oelhafen 

3 Taeile mit vieien Kupf. 4. 10 Rthlr. 

— von der Holzfaat u. PHanzuig der Waldbäume, (vor- 
Rehenden Werks 3r Theil) mit Кир. 43 Вг. 8 gr. 

Haraittons Entdeckungen der verfchütt- 5:6: Pompeji, 
aus dem engl von Murr mit 13 Küpf. 4 gr. 1 Аш, 
16 gr. 

Hills, J. Erzeugung der Pflanzen, mii 6 Kupf. gr. 8. 
fchwarz 8 gr. illum. 16 gr. 

— Art gefullte Blumen aus den einfachen zu cog mit 
8 Kupf. gr. 8. (chwarz 12 gr. illum. 1 Келі. 

Jeuty, Cari Nik., Abbildung der Gebährmutter aus einer 
tshwangern Frau, mit 6 Kupf. gr. Fol. 5 Rthir. 8 er. 

Kırklands Abhandlung von Brandfchäden mit Kupf. gr. 8- 
$ gr. 


(52G 2 Kleins, 


»ot 
Kleins» fac. Theog., Beichreibung und Abbildung der 
in der Danziger Gegend befindl. Verfteinerungen, mit 
24 illum. Tafeln, gr. Fol. auf deutfch Pap. 6 Аш, 

auf Holland. 6 Rthlr. 16 gr. 

Knoops, Joh. Herm., Pomologiae oder Befchreibung und 
Abbildungen der beften Sorten von Aepfeln und Bir- 
nen, 2 Theile, gr. Fol. mit illum. Kupf. auf deutfch. 
Pap. 10 Rehlr. auf Holländ. aber 11 Rthlr. 

Profpecte und Grundriffe von Caflel in 8 Blättern, gr.Fol. 
2 Rthlr. 3 gr. 

— Schweizer nach Schellenberg in 6 Blättern, gr. 4. 
{chwarz 19 gr. illum. 1 Rthlr. 4 gr. 

Reinhards, Joh- Paul, VVappenkunft mit 25 Кир. gr. 8. 
19 gr. 

Sammlung die Fieberrinde betreffender Abhandlungen 
2 Theile mit Kupf. gr. 8. 16 or, 

Schmiedels , C. Chrift., Er:ftufen und Bergarten mit 46 
ilum. Kupf. gr. 4. 12 Веће. 6 oe, 

Smellie, VVi'h., Sammlung anatomif(cher Tabellen net 
einem Begriff der Hebammenkunft ans dem Envl. von 
Guth, gr. Fol. mit 39 Tsfeln suf deurfch Pap. 8 Ве. 
16 gr, auf Holland. aber to Fublr. 

Trew, Chrift. Jac., 3er im fchönften Flor tekende Blu- 
mengarsen, mir 43 illum. Tafeln, gr, Fol. 14 Rthir. 

"= Die Abbildungen einzeln à 6 gr. 


Von Schmids Grundrifs der Moyvalrtilcfophie. Jena, 
1793. ift in den Rintelner theolocifchen Annalen der Preis 
zu Einem Thaer angeg-ben worden. Der wahre Laden- 
F preis davon ift aber 16 Grofchen Sächfs. oder 1 fl. 12 kr. 
Rheinifch. 

Crökerfche Buchhandlung 
zu Jen. * 


in allen Buchhandlungen Deurfchlands iff zu haben: 

Briefe eines Gillen Beobachters über das Furftenbindnifs 
zur Theilung von Fohlen und Frankreich, aus dem enge 
lifchen mit Anmerkungen zur Erläuterung und Berich- 
cigung: 


HI. Auctionen, 


Die auf den 1äten Septemb. d. J. c РЕ 
der D. J7/ittwev[chen Bibliothek zu Nürnberg ift wichtiger 
Urfachen wegen auf den dritten Oftrevfeyertog des künfti- 
gen Jahrs verfchoben worden» 


IV. 


1, Charakterifik der Bibel von Niemeyer 5 Theile. 2te 


Ausgabe 1777-1782. Halle Franz-Band. in gr. 8. 
3 К, 12 gr. 


Bücher fo zu verkaufen. 
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2. Mosheims vollltäindige Kiechengefchichte des N. Teft. 
Herausg. von Joh. Aug. Chrilt. vor Einem 9 Baude 
gr. 8. Leipzig 1769-78. 5 Rihle. 

3. Neuefte Religions- Begebenheiten, vom Jahr 177%. bis 
1789. — Es fehlen im Jahre 1785. 5 Stücke, 3 МИ. 
I2 gr. 8. 

4. Walchs Neuefte Religionsgefehichte Lemgo 1771 - 278 8; 
9 Bände. 3 Rrhlr. 20 gr. 

5. Bachieue Hiltorifche und Geographifche өши 
von Paläftina. 7 Bde. mit 10 Karten, Cieve und Leip- 
zig 1766-1775. gr. 8. 5 Rthlr. 

6. Hefs Bibliothek der heutigen Gefchichte., 2 Bde. Zurich 
1791-92. 1 Rihlr. 15 er. 

Sie find alle (auber eingebunden. Liebhaber ecucht man 
fich desbalb poitirey an den Hn. Hofcomumulir Fiedler in 
Jena zu wenden. 


V. Herabgefetzte Biicherpreife. 


Refchlufs, des Verzeichniffes im Preife h-rintergefetz- 
ter Bucher, NB. man fete die Vorerinnsrung im Int. Bl, 
der ALZ. No. 93. 1) Pererfens О. Е. Magazin fur die 
Arithmetik. 2 Th. 787. Ladenpreis 22 ре jetzt 8 ре. 2) Le- 
ben Friedrichs I!. Königs von Preufsea fkizzirt von einem 
freymüthigen Manne 4 Bände 729. Ladenpreis ı Rthlr. 
8 gr. jetzt 12 gr. 3) Das Piaffenkseuzer] Teitament oder 
der Teufel hat das Kreuz gemacht, Luflfpiel 787. Laden- 
preis 5 gr jetzt 3 рг. 4) Liebe ohne Kunit, eine Erzäh- 
lung aus d. Engl. Ladenpre's 16 ar. jetzt 6 or. 5) Mate 
thiffons Lieder, Ladenpr. 4 gr. jetzt 2 ре 6) Meise litur- 
gifchen Gedanken 787. Ladeupr. 4 gr. jetzt Т gr. 7) "or. 
tereyen, Altvater Opizen geheilizt mir Martin Opizens М!1@- 
nifs. Lsdenpr. 16 gr. jerzt 6 gr. 8) Таспегх prakt) 
Abhandlung von der Venus-Seuche, nebit Erzählung vare 
fchiedner wahren Krankhaitsfälle und deren Kur, aus dem 
Engi. Ladenpr. 18 gr. jetzt б gr. 9) Ruhis Schulübungen, 
nach den Regeln der Langifchen Gammatik. Ladeupr. 16 gr. 
jetzt 6 gr. Sihotilichs, J. С. A., Abhandlungen über die 
Wohlrhaten der Leiden, und Exiófung Chrifli. 783. Ladenpr. 
4 gr. jetzt t gr. 11) Schilderung von Paris 4 Bände La- 
denpr. 1 Rthir. 12 gr. jetzt 12 gr. Diefe und (ehr viele 
andere heruntergefetzte Bücher, wovon ein Verzeichnis 
unentgeldlich ausgegeben wird, find gegen baare Zahlung 
in Louisd'or à 5 Rthlr. zu haben in der Sommerfchen 
Buchhandlung in Leigzig. 


VI. Berichtigungen. 


In der dem Int. Bl. дег ALZ. No. 64. d. f. angehäng- 
ten Tabelle über die Leipziger Mefsverzeichniffe, find fol- 
gende Druckfehler alfo zu berichtigen: . 

Jurisprudenz 1788. S. M. lies 198. Ќай 98. 
Theologie 1789. S. M. 1. 448. R. 548- 
Mathematik 1791. M. M. 1. 17. ft. 47. 
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INTELLIGENZBLATT 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 100, 


Ѕоппађеп йв Чеп б'е September 1794, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


E der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig find nach- 
folgende neue Bucher zu haben: 1) Albanus, M. H. C. 
in wiefern ftimmen Vernunft und Religion mit einander 
überein? Mit einer Vorrede vom Prof. (Marezoll. 2 gr. 
2) Anleitung zu den Wiflenfchaften aus gerichtlichen Akten 
einen Vortrag zu machen, und darüber zu erkennen. Zum 
öffentlichen und Privargebrauch» 10.gr. 3) Baftians, VV. 
G., Franzöfifehes Lefebuch für deutfche Söhne und Tööchrer, 
vorzüglich für Tächterfchulen, 20 gr. NB. Der Herr Ver- 
faffer diefes bereits in vielen Töchterfehulen eingeführten 
Lefebuchs hat bey diefer neuen fehf vermehrten Auflage mit 
äufserfter Delikatefle gewählt, und dafur geforgt, dafs es 
ohne Gefahr jungen Frauenzimmern zur Lektüre und zur 
Bildung in der Tranzölifchen Sprache in die Hände gegeben 
werden kann. | Oeifendiche Anflalten, die eine berrächt- 
liche Anzahl davon brauchen, erhalsen, wenn De fich ge- 
rade ап uns wenden, einen guten Màbbatr. 4) Erklärung 
dunkler Fabeln und Traditionen des Alterthums, von Adam, 
Seth, Henoch, Neah, Abraham, Jofeph und. Mofes, zur 
Erläuterung wichtiger Symbolen und geheimer Lehren frü- 


her und fpäter Zeiten. 12 gr. 


In der Rengerfchen Buchhandlung in Halle ift fertig 
geworden; 

Antimachiavel, oder über die Grünzen der bürgerlichen 

Gehorfams. 8. 12 gr. 

Der Verfaffer tritt zwifcken diejenigen, welche dem Sou- 
verain eine unbedingte Gewalt einräumen, und dadurch 
den Unterthan ganz zum Sklaven machen, und diejenigen, 
welche den Souverain dem Belieben des Volks preis geben 
wollen, in die Mitte, und beftimmt die Grenzen des na- 
türlichen Gehorfams nach allgemeinen Principien des búr- 
gerlichen Rechts, Er zeigt 1) in welchen Fällen es Pflicht, 
und 2) in welchen Fällen wo nicht eine Pflicht, doch ein 
Recht da (sy, fich dem Souverain zu widerfetzeu , und 3) 
nach welchen Gefetzen ein folcher Widerítaud auf eine 
rechtmäflize Art gefchehen durfe Aus der ganzen Schrift 
kann man fch gründlich belehren , dafs unter den Regie- 
rungen, unter welchen Deutiche jetzt leben, nicht leicht 
ein Fall vorkommen wird, wo gewaltfame WViderfetzung 
des Unterchanen , oder gar Revolution recht iey, und 


diejenigen, welche gern allen Schriften übel wollen, {а 
welchen von Einfchrankungen der Rechte der Souverains 
die Rede ift, müffen bedenken, dafs nicht allein die Köni. 
ge und l'urften, die fie in Affektion genommen haben, fone 
dern auch der Convent in Frankreich, dem fie doch, und 
zwar mit Recht, fo übel wollen, ein Souverain i(t, und 
hóchft wahrfcheinlich, werden fie weit mehr Gelegenheit 
finden, die Grundiätze diefer Schrift auf diefen, als auf 
jene anzuwenden. 


ie i die Unfchuld unferev Jungfrauen zu erhalten, und 
wie ift ein jedes Müdehsen an einen Mann zu bringen? 
Unter diefem Titel giebt ein bekannter Gelehrter und 
Arzt, eine Schrift von 36 Bogen in er. 4. mit ı Kupf. v, 
Vignette heraus , wovon die ausführliche Nec^richt im 
Hamb. Correfpondeüren Debt. und worau! man auf allen 
Poftämtern, in Buchhandlungen, und Intellirenzcomtoiren 
wie auch beym Hn. Hofcommiffar Fiedler in Jena, bey dem 
die ausführliche Nachricht ebenfalls zu haben ift, für x 
Exempl. auf Druckpapier mit 1 Rh. auf Schreibp. ı Ве, 
12 gr. und auf engl. Velinpap. mit neuen Lettern von Ungeg 
3 Rth. Gold, bis Ende Octob. pränumeriren kann. 


Ich zeige hiermit an, dafs ich die von dem verftorbe. 
uen Hn. R. J. Boie hiefelbft geführte Buchhaüdlung, Ver. 
lae und Sortiment, mit allen Rechten vor der Fr. Witwe 
käuflich an mich gebracht habe, Activa und Paflıva зив е 
nommen, und ift der Verlag des Sel. allein bey mir zu 
haben. 

Die Handlung geht feit dem 16. Jul, unter meiner Fir- 
ma und für meine Rechnung, jedoch find dié Journale da. 
von ausgenommen, die man jährlich zu berechnen pflegt, 
und ich erfuche die Herrn Buchhändler, mir ihre Novitaten 
in der Mich. Мейе in gehöriger Anzahl zuzu(enden, dages 
gen liefern die Hn. Gebr. Gräff in Leipzig von unten uotirten 
Verlage gegen Schein fur mich aus. 4 

Verzeichnifs meiner Verlagsbücher, 

Die mit einem * bezeichneten find noch nicht zur Meffe 
gewefen. 

v. Ahlefeld, über Dänemarks gegenwärtige Politik. $. 

793. 2 gr. 
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Deffen Schreiben eines din. Bürgers an den Kronprinzen, 
8. 793. 2 gr. 

Deffen Grundfätze einer richt: gen Politik nach dem Phe- 

. €lon, 8. 793. 10 gr. 

Anfchreihen , freundfchaftliches, des Vetters Andres an 
feinen Vetter А-тиѕ in Wandsbeck, 8. 793. ! gr. 

Beurtkeilung des Schreibens eines бап. Burgers an den 
Kronprinzen, 8. 793. 1 gr. 

Burdorfs Predigten über die Sonn. u. Fefttags - Evangelien, 
Іт Band, gr. 8. 793. 20 gr. 

Callifen, die letzten Tage unfers Herrn fetu Chrifti, т. 
Hälfte, 8. 791. 18 gr. 

Derfelbe, ift es таат, bey unferm bisherigen Glauben 
an die Weiffagurg>n der Bibel von Chrifto zu bleiben? 
2te vermehrte Aufl. 8. 794. 3 er. 

‚Derf., warum wird im gemeinen Leben fo Br von 
Gott g-redet? эге Aufl. 9. 793. 3 gr. 

"Det. von dem geringen, doch herrlichen Anfange des 
Lebens Chrifli und der Seinen auf Erden, 8 794. 2 рг. 

Chriftiani, Chr. Т. R., über die Beftimmung, Wurde 
und Bildung chrifll. Lehrer. 8. 789. 1: gr. 

Der Volksfreund, für den Burger und Landmann, Iru. 
2r Jahte. 8. 792. 93. Der Tahrg. Г? gr. 

*Esmarchs, Н. P. C., Befchreibung der Gräfer,, rietar- 
tigen Gewächfe, Scháftlinge und Kannenkrauter, wel- 
che in den Herzogthümern Schleswig und Holftein wild 
wachfen, 8. 794. 7 gt. 

v. Ewalds Abiandlung vom Dienft der leichten Truppen, 
8. 790 20 gr. Daffelbe auf Poftpapier 1 Rth. 4 gr. 
Fleifchers, E., allgemeine Naturhiftorie. Ein Verfuch, 
aus dem Danifchen von Mühlenpfort, gr. 8. 793. 1 Eth. 

4 Er, 

Franke, G. S., einige Kanzelreden, für nachdenkende 
Freunde des biblifchen Chriftenthums beftimmt, gr. 8. 
793. 1 Reh. 6 er. 

von Hedemann, Karl von Elendsheim , oder Sinnlichkeit 
u. Philofophie, 2 Th. 8. 792. 93. 1 Већ. 12 gr. 

Kroymanns machematifche Uebungen des Witzes und 
Nachdenkens für Kinder, 8. 793. 5 gt. > 

* Offermanns neue Fibel, 3te verbefferte und vermehrte 
Aufl. 8. 794. 2er. , 

‘Deflelben Unterredung mit Kindern über die deutlichften 
Einfichten vom arithmetitchen Rechnen und den udi 
den derfelben, 8. 792. 9 er. 

Reifen des Grafen von Silberbach durch einen ungenann- 
ten Theil Deurfchlands, von G. Ehrenfall, 3 Theile 8. 
289-93. 3Rth. 4 gr» 

Taciti opera, cum fchollis, in utilitatem juvenum edid. 
С. W. А. Lempelius, Tom. Y. 8. 791. 20 gr. 

? Ueber die jetzige politifche Lage Eutopens, 8. 794. 3 gr. 

* Wolfraths, Е. VV., Wörterbuch für Theologen, Mo- 
raliften und Denker aller Klaffen, über des Herrn v. 
Rochows Berichtigungen. 1. Probe, gr. 8. 794. 20 gr. 
Daffelbe auf Poftpapier 1 Rh. 

Schleswig, den 11. Aug. 1794. ` 

Johann Gottlob Rohfs. 


Von der im Anfang diefes Jahrs angekündigten “Zeite 
fchrife: Fränkifcher Merkur, oder Unterhaltungen fur die 
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frünkifchen Kreislande und ihre Nachbarn, ift nun bereits 
das erfte Vierteljahr mit einem gefchmackvollen Umfchlage 
erfchienen. Sie tritt im Wefentlichen an die Stelle des mit 
dem fechíten Bande geichloßenen Journsls von und für 
Franken, nur mit dem Unterfchiede: dafs Hr. Prof for 
der Rechte, Dr. Joh, Chriftian Siebenkees zu Altdorf die 
Herausgabe diefer Schrit feiner übrigen vielen Gefchäfte 
wegen, dem ehemaligen Mirherausgeber des Journals M. 
J. C. Bundfchuh zu Schweinfurt , allein uberlaffen hat. 
Wöchentlich erfcbeint ein Bogen, ohne die Beylagen, die 
nach der Zahl der eingegangenen und befonders bezahlt 
werden, für die Zeile 1 Kreuzer — Einfendungen ; weil 
der Nutzen blos auf Seiten des Ei:,f-nders Yt, fich nur Бе- 
ftimm-n Јабег. Der ganze Jahrgang koltet auf dem Ober- 
Poftamte ‘zu Nürnberg und dem Poftamre zu Schweinfurt 
4 fl. Rhn. Vorrusbezahlung. Auf den für den Frinlifc*en 
Merkur in den beträchtlichften Orten Frankens errichteren 
Comroirs ift es für den nàmlic^en Preis, nur bisweilen 
einige Tage fpäter zu haben. Der fr. М. fo wie die iibri- 
gen Verlaesartikel der Expedition des fränkifchen Merkurs 
find zu Leipzig in Commiflion der Buchhand ung Vofs und 
Compagnie zu bekommen, wohin (ich die Herren Liebha- 
ber und Buch*ändler zu wenden haben, denen Leipzig 
näher als Nürnberg und Schweinfurt here. Die grófsern 
in diefem erften Quartal enthaltenen Auffätze find: 

1) Ueber Namen, Zweck und Inhalt dieler Zeit(chrift; 
und die zum Behuf des fränk. Merk, errichteten Comtors. 
2) Anftalten zur Cultur. des gemeinen Mannes in Bamberg. 
3) Staciftifche Nachrichten über den Viehhendel in der 
Reichsftede Rothenburg. 4) Weber die Bienenzucht im 
 Hohenlehifchen, von Hn. v. Forstner. 5) Zufätze zu der 
kleinen Schrift: die Bierbrauerey zu Burgfarrenbach. 6) 
Selbftgemachte Erfahrungen beym Aufblähen des Rindviehes, 
von Spring, aus dem R. Ritter Canton Steigerwald. 7) 
Polizey - Anftalten der Stadt Bayreuth. 8) Ueber den Ver- 
fall des Patrietismus Gedanken eines fcharfünnnigen Den- _ 
kers. 9) Ueber Maafs, Ellen und Gewicht, und was zu 
einem allgemeinen leichten und richtigen Einverítandniffe 
in den fr. Kreislanden und ihrer Nachbarfchaft gefchehen 
müfste. Es ift in diefem Auffarz bereits gezeigt und es foli 
in der Fortfetzung noch mehr gezeigt werden, wie ver. 
fchieden die beruhmt-ften Schrifrfteller in ihren Angaben 
über Maafs und Gewicht Gnd, Hier find auffallende Pro- 
ben aus Ver Krünitzitchen Encyelopädie, aus der \Virzbur- 
gifchen Refolvirung von 1686. ung Huberti. Au) Gröfse 
und Volksmenge des Städtchens Rómhild. 11) Kurze Ge 
fchichte des Kammerkollegiums zu Eichftädt. 12) Preis- 
tabelle der unentbehrlichftien Lebensbedürfniffe. Die Ge- 
traide- Маебе find, nach den gargbarften Anzaben in Nun. 
bereiíchen/ Cubikzollen berechnet, und die Pfunde nach 
Afsen in Troys Gewichge:- 213) Ueber die angegeb-nen Ver- 
befferungen aus Nürnberg. Ein freymüthiges Schreihen 
aus Erlangen. 14) Baumfchulen in der Gezend von Vorch- 
heim. Bin mit ungemein vieler Sachkenntnifs refchriebener 
Auffaiz. 15) Ueber beífere Benutzung der VVüftungen zum 
Holzanflug bey Offheim vor der Rhön. 16) Ueber die 
befte Kartoffel] - Art, auch aus der Rhön G-gend. 17) 
Ueber den Hopfenbau im Bisthum Eichftädt, vor h 
im Städchen Spalt und der umliegend:nG gend. Bin A f- 
fatz, wie Oekonomen und otatitlıker immer wunfchen ünd 
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felten erhalten. Nebenbey wird Hr. ven Sartori in feinen 
von falfchen Angaben wimmelnden Buche: über die geift, 
chen Staaten berichtiget, und das aufserft Mangelhafte der 
Kayferifchen Dorfgeographie gezeigt. 18) Die Beylage zum 
12..S8tück enthalt 92 Fragen an die Correfpondenten des 
fr. M. woraus Pian und Ablicht diefer Zeitfchrift am deut- 
lichflen zu er'ehen ift. Sie waren fchon zum Behuf des 
Journ. v. u. f. Fr. abgedruckt, find aber nicht bekannt ge- 
nug geworden, und blieben bisher eröfstentheils unbeant- 
wortet. Nun find bereits die Antworten auf die meiftsn 
Fragen fchon eingegangen, und follen nach und nach gelie- 
fert werden. 19) Befchreibung der Stadt Lobenítein im 
gräflich Reuflifchen Voigtlande. | Die Ueberficht diefer 19 
Numm: rn, die kurzern Artikel dem Plane gemäfs, worin 
keine einzige Rubrik vergeflen wurde, kann ich hier nich, 
aüführen, giebt zur Geng: zu erkennen, wie fparfam 
der Hercusgeber feinen engen Raum zu nutzen wulfste; wie 
vie] Viet tige Correfpondenten in allen Gegenden des fränki- 
“fechen Rreifes er haben müffe, und was diefe Zeitfchrift bey 
einer folchem fortgetetzten Aufmerkfamkeit in der Zukunft 
"noch für den fränkifchen Kreis werden müfe. 


Solchen Lefern, welche die Urfchrift eines Werks, wie 
Memvires fecrets et critiques des Cours Gouvernements et 
des moeurs des principaux Etats de l'italie. Рау Jofeph 
Govani eitoyen frongois. Tom. 1. 2. 3. 1793. mit allen fei- 
nen wirklichen, oder eingebildeten Fehlern einen verflüm- 
melten, oder mit Köllzifchen Anmerkungen und Berichti- 
gungen verfehenen Ueberfetzung , (5. ALZ. d. J. №. 275 — 
277) etwa vorziehen dürften, dient zur Nachricht, dafs 
‚das wegen der abgefchnittenen Communicarion nur fehr 
fparfam nach Deutfchland рекоттепе franzöfifche Original 
diefer Memciren nachf!»ns in den Buchhandlungen Deutfch- 
lands in einem durchaus getreuen Nachdruck zu haben 


feyn wird. 


Bey J. T. Unger in Berlin kommen die politifchen An- 
‚nalen von Un. geh. Hoir: Girtanner regelmaflig monatlich 
2 Hefte heraus. Der Inhalt der Monate Juni No. 2. Juli, 
Auguft, September No. 1. ift folgender: 

Junii No, 2. 

1. Patriotifcher Wunfch bey Gelezevheit der Aufftellung 
einer eigenen Reichsarme Von dem Reichsgrafen von 
Soden. 

2. Gefchichte der Belarer ine, Eroberurg und Zerflörung 
der Stadt Lyon. Aug dem Briefe eines Augenzeugen 
an den. Herausgeber. 

3. Sendíchreiben an den Verfs(fer der Blicke auf den 
gegenwärtigen Zuftand Frapkreichs. 

4. Schreiben des Herrn Generals van Helden, Franzöfß- 
{chem Kriegsgefangenen zu Ziegenhain, an den Her- 
ausgeber. 

5. Schreiben des Generals Washington, Präfidenten des 
Kongrefles der vereinigten Nordamerikanifchen Staaten, 
an den Grafen von Buchen zu Edinburgh. 

6. Grofse Handlung des Herzogs von Braunfchweig. 

7. Patriorismus der Stadt Trier. 

8. Verhanaluigen des Grofsbrittannifchzn Parlaments. 
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9. Anrede Seiner Durchlaucht des regierenden Herzogs 
von Würtenberg, an das freywilhge Burgerkorps zu 
Stuttgard. 

10. Verordnung des Herzogs von Würtenberg, die heim- 
lichen Augeber betreffend. 

3. Prálim n2r- Artikel zwifchen Grofsbrittannien u, Han- 
never, in Betreff eines Hannöverifchen Truppenkorps. 

12. Mandar des Magiftrars der freyen Reichsfigdt Augs» 
burg, den daielbít vorg-fallenen Aufruhr betreffend. 

Julii No. X. 

Bildnifs des Generals Kosciusko, nach einem polnifchen 
Original. 

у. Gefchichte der Belagerung ‚ Einnahme und Zerftórung 
der Staät Lyon. | Von einem Augenzeugen. (Betchlufs.) 

2. Hiftorifche Darftellung des Lehnnexus zwifchen dem 
Deurfchen Reiche und dem Könige von Sardinien. Von 
Н. Doktor Seiderflicker. (Befchlufs.) : 

3. Briefwechfel des Hn. Generals van Helden mit dem 

enerale Cüftise, die Stadt Frankfurt betreffend. 

4. Berichtigungen. : Von Hn. Dokt. VVendeborn. 

5. Befchlüffe des Ausfchuffes der Bürgerfchaft der Stadt 
Neuyork in Nordamerika. 

6. Verhandlungen des Grofsbrittsnnifchen Parlamente. 

7. Oberrheinifcher Kreisfchlufs , dis Stellung der Kreifs- 
kontingente in natura betrefend. 

Julii No. 2. 

I. Briefe eines Reifenden an den Herausgeber über den 
gegenwärtigen Krieg. Neunzehnter Brief. 

2. Schreiben eines Officiers bey der Armee des Herra 
Feldmarfchalls von Möllendorf an den Herausgeber. 

3. Verfuch zur Beantwortung der, in den politifchen 
Annalen aufgeftellten, Frage: kann man bey republika- 
nifchen Gefinnungen ein guter Rurger eines monarchi- 
‚chen Staates feyn ? von Hn. Hofrath Noel. 

4. Briefe eines Hefffchen Officiere bey der Armee des 
Grafen von Moira an den Herausgeber. 6ter Brief. 

5. Briefwechfel des Generals van Helden, mit dem Gene- 
ra] Cuftine die Stadt Frankfurt betreffend. (Fortfetz.) . 

6. Umftändliche und authentifche Nachricht von dem gel- 
ben Fieber zu Philadelphia. . 

7. Verhandlungen des Grofsbrittannifchen Parlaments. 

Auguf No. 1. 

1. Briefe eines Reifenden ав den Herausgeber über den 

` gegenwärtigen Krieg. Zwanzigfter Brief. 

2. Todtenfeyer des Graf Herzbergfchen Regiments bey 
der Urne des Prinzen Adolph von Ufngen. Von dem 
Herrn Generaladjutanten von Carnall. 

3. Beantwortung der Frage: hann man bey republikani- 
fchen Gefinnungen ein guter Burger eines monarchi- 
fchen Staates (гуп? Von Hn. Profeffor Jetze zu Liegnitz. 

4: Merkwürdige Nachrichten, die Einnahme der Stadt 
Frankfurt am Mayn durch die Preuffifche Armre be. 
treffend. Nitgerheiltvon dem Hn. General van Helden. 

5. Umftändliche Nachricht von dem gelben Fieber zu 
Philadelphia. (Fortfetzung.) | 

6. Schreiben eines Engländers über das unglückliche 
Schickfal der Franzöfifchen Ausgewanderten. 

7. Nachrichten aus dem VVürtembergi(chen. " 

8. Verhandiungen des Grofsbrittannifchen Parlaments. 
(Fortfetzung-) 


(5) H2 Жири 
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ири No. 2. 

t. An das Vaterland, als der edle Herzog von Braun- 
{chweig die Armee sm Rhein verliefs. Von dem Hn. 
General- Adjutanten von Carnall 

2. It es табат, lituegifche Mifsbräuche in Dresden, 
und überhaupt in ganz Sachlen, abzufchaffen? Ein 
politifches Fragment von К. 

3. Auszug aus einem Briefe von Augsburg an den Her- 
ausgeber. г 
4. Merkwürdige Nachrichten, die Einnahme der Stadt 
Frankfurt am Mayn durch die Preufbitche Armee betref- 
fend. Mitgerheile von dem Hu. General vau Helden, 

(Fortfetzung.) 

& Umfländliche Nachricht von dem gelben Fieber zu 
Philadelphia, (Befchlufs.) 

6. Verhandlungen des Grofsbrittannifchen Parlaments. 
(Fortfetzung.) 

September No. Т. 

ү; Ueber die Schulden des deutfchen Reiche. Vom Iin. 
Profeffor von Berg zu Göttingen. 

э. Vertheidigung gegen eine Verlóumdung des Schirach- 
fchen politifchen Journals. Von Hu. Georg Paul For- 
fter zu Nürnberg. 

3. Merkwürdige Nachrichten , die Einnahme der Stadt 
Frankfurt am Mayn durch die Preuflifche Armee bee 
treffend. Von dem Hn. General van Helden. 

4. Politifche Briefe über Enpland. (Fortfetz.) | 

s, Memoire fur la neutralité maritime ег arm?e; par 


Mr. le Comte de llertzberg. 
6, Aufhebung der Leibeigenfchaft im Yfenburgiíchen, 


In kurzem wird bey mir erfcheinen: Dr. B. Ch. Fauft 
Gefundheitskatechismus,zum Gebrauch für Schulen und beym 
häufslichen Unterrichte, zweyte vielvermehrte Auflage mit 
4 Holzfchnitten, und um einen äuiserft billigen Preis in 
allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben feyn, Auch 
ift noch Dr. B. Ch, Faufts Entwurf zu einen Gefundheirs- 
katechismus für 6 pf. zu haben. So eben ift ferrig gewot- 
den: Gefchichte der Staaten und der Menfchheit. | Monat 
July, von Herrn Mag. Sörgel, Verfaffer der Gefchichte der 
europäifcheń Kriege, des 18. Jahrhunderts » welcher ent- 
hält: 1) der Kriegin Niederlanden; 2) der Krieg am Rhein; 
3) Gegenfeitige und innere Begebenheiten in Stsaien ; 4) 
Nachrichten von Corfika ; 5) Ueber den jetzigen Landes- 
zuftand, und die Sitten Sardiniens. 6) Hymne an das hóch- 
fte УУеѓеп. 7) Franzöfifches Religionslied. Die Verlags- 
handlung achtet es ganz für unnóthig, etwas zum Lobe bier- 
über zu fagen ; fondern verweifst vielmehr jeden Liebhaber 
einer pragmatifchen Gefchichte der jetzigen Angelegenheiten 
auf die, im 4ten Stück Fol. 193 des 1 t. Bandes der neuen 
allgemeinen deutfchen Bibliothek befindliche Recenfion der 
Gefchichte der europ. Kr. Monatlich erfcheint ein Stuck 
von fünf auch fechs Bogen. Die Pránumeration aufs ganze 
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Jahr ift 2 Bh, Geht Zugleich fchmelchelt fich der Ver- 
faller dem Publiko in Rückfient des innern Gehalts, wegen 
der fo langen Zögerung wieder einige Genuge zu leiften, 
Gera, den 23. Auguft 1793. 
Heinrich Gottlieb Rothe, 


Von der Compendiöfen Bibliothek der gemeinnützig- 
fien Kenntniffe fuv alle Stände it erfchienen die Illte Abe 
theilung: 

Der Kaufmann, 
oder Comp. Bibi. alles P} ifienswürdigen für den denkenden 
Kaufmunn. Heft 1. и. II. Ladenpreis 12 gr. (асе Inhait: 
I. Kurzer Abri(s vom. Eigenthümlichen der bürgerlichen, 
phyfifchen, moralifchen und intellectuellen Lage des Kauf- 
manns. II. Waarenkunde. 1. Organßinfeide. 2. Burgun- 
derwein. IH. Handelskunde. 1. Handelsgefcpichte, allge- 
meine, ältere, mitrlere und neuere; befondre von Frank- 
reich. 2. Handelsftartiftik von Frankreieh. 3. Handelspo« 
litik oder Handelsverhälniffe zwiichen verfchiednen Staaten, 
Ländern und Nationen. 1. Ziwi(chen Frankreich u. Grotz, 
britannien, Portugal, Spanien, Italien, Turkei, Afrika, 
Amerika, Norden, Deutíchland, Schweiz und Holland, 
J. J. Gebauer. 


Nota. Ift in Jesa beym Hn. Hofcommiffar Fiedler {ө 
wie alle vorhergehende Hefte ebenfalls zu haben. 


D. Berichtigung. 


Der acktunzswerthe Recenfent des II. Band. des Neuen 
Götting. Magazins für Schullehrer in der ALZ. (St. 205. 
5. 764) auisert, duß ich mich in meiner Declamation gar 
Sehr gegen diejenigen ereifere, welche den fel. Morus einen 
Socinianer genannt hätten, und diefes fur eine Befchim- 
pfung feiner Ajche achtete. — Es that mir leid, dafs ich 
mich nicht deutlich genug ausgedrückt, und dadurch Gele- 
genheit zu jenem Misverftand gegeben habe. Ich bezog 
das überhaupt auf die lieblofen und ungegründeten Urtheile, 
die man lich zuweilen über den in aller Hinficht verehrungs- 
würdigen Mann erlaubte, der weder ein fogenannter Irra 
lehrer noch Heuchler war. S. Н. Schlichtegrolls Nekrolog 
von 1792. S. 327 Ich habe zu viel Achtung gegen Socin 
und feine ehemaligen und jetzigen Anhänger, als dafs ich 
mirs auch nur ип Traume einfallen laffen könnte, zu glau- 
ben. dafs es eine Befchimpfung der Aiche meines grofsem 
Lehrers fey, wenn man inn einen Socinianer nenne. Diefe 
Aeufserung glaube ich der Liebe zur Warheit, der Achtung 
gegen würdige Männer und meinem Recenfenten fchuldig 
zu feyn, wenn ich mich auch nicht für Sociu's Grundfätze 
erklären, oder feine Interprecation für die einzige wahre 
und richuge halten könnte. 

Eisieben, den 2. Jul. 1794 

Hoepfner 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 103. 


Sonnabendsden 1342 Septemberı794, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 

N Teves Göttingifches hiftovifches Magazin, von C. Mei- 
i | ners und L. T. Spittler ( Hannover Helwing 8.) 1794« 
III. В. 4s St. (9. 577- 768) һеЬї е. Tabelle, enthält: I. 
Ueb. d. Fruchtbark. od. Unfruchtbark., d. vormal. u. ge- 
Benwärt. Zuftand, d. Halbin(el d. VVeftl. Aliens. II. Ein. 
Nacher, v. Gibbon ; mitgeth. v. e Freunde дей. III. Ueb. 
d. Offenbarr. d. heil. Elifabeth зе. Clofterfrau d. 12. Jahrh. 
TY. Bericht d. Portugief. Gefandten am Turiner Hofe, v. 
d. Befchaffenheit des Landbaues in Piemont. V. J. Symonds 
Prof. d. neuern Gefch. auf d. Univerf. Cambr: dge, v. d. 
auf à. Kornhandel fich bezieh. Verboten im. Róm. Diftrict 
end ubrigen Kirchenftaat. VI. Bbendeff. ub. d. Korngefetze 
v. d. Kernhandel in Italien. VII. Herz. Braunfchweig. 
Edict, d. gecenwárt. и. kunft, Cammerfchuld. Fer, v. I. 
May at, VIII. D. Preufs. Gefandten v. Viereck Verantwort. 
— Schreiben an d. Minifter v. \WWartemberr weg. Vermähl-. 
fr. jungern Tochter mit Kön. Friedr. IV. v. Dänemark. 
IX. Ж. Gefch. d. engl. Zeitungen. — Tableau du Demm- 
brement de la Pologne, Fxtract. du Graad Tableau ftatift. 
que avoit été remis à la Diéte le. 19. Avril 1790. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Vollftündiges hiftorifch --biogvaphifch - literarifches Hand- 
wörterbuch aller beruhmien und merkwürdigen Perfoven, 
die in diefem Jahrhunderte geftorben find, von Samuel 
Baur. Ir Band. Zürich, bey Orell, Geßner, Fußli 
und Comp. 

Erfcheint bis Oftern 1795. gewifs, und wird wehl die 
rohe Kompilatien : Hirfchings hift, lit. Handbuch berühmter 
und denkwürdiger Pevfonen. I. B. Leipzig, 1794. fehr ent- 
hetrhch machen. Diefer Mann het fich nicht. enrblöd-t, 
von Anfang bis zu Ende die bekannteflei Handbücher, mit 
allen ihren Fehlern blos wortlich abzufchreiben. Faft ganz 
wörtlich abgefchrieben find z. B. auf dem erftén Bogen: 
Cas! Abe! aus Bougine ТІ. 3 S. 543, Acciajoli aus Ladpo- 
cats hiít. Handwörterbuch; Addifon aus Bougine ТІ. 3 S. 
524; Agnefi aus Adelung; G. А. Agricola aus eben dem Gel. 
ben ; d'Agueffeau eben deher, und fo durchs ganze VVerk. 
Vermifst man auf eben di:fem егеп Bogen fchon viele fehr 
merkwürdige Namen, z. B. Abbatin, Abdul Hamid, den 


grofsen Tonkünftler К. Е. Abel, Ј. б. Abicht, Achmed ТЇЇ. 
Adolph Friedrich ; König von Schweden, und eine grofse 
Anzahl anderer, fucht man uberdiefs in der Folge einen 
Bafedow und viele eben fo berühmte Männer vergebens: 
dann findet man auch in Rückficht der auffallendften Unvoll« 
ftändigkeit den fertigen Abfchre:ber, der faft alles wegläfst, 
was er nicht in feinen Handbuchern zum Abfchreiben be, 
reit fand. Aber diefs und mehr anderes werde ich in dee 
Vorrede zu meinen hiftorifchen Handwörterbuche weiter 
auseinander fetzen, und wenn ich dann zugleich beweife, 
dafs mich Hirfching durch die Herausgabe feiner Kompila- 
tion aufs gröblichfte betrogen hat, dann mög er fich fehi- 
men, dafs ich ihn als einen gelehrten Dieb dem Publikum 
zur Schau ftellen mufs Warum betroger? — Das unpar- 
theyifche Publikum fey dann Richter zwifchen mir und ihm. 
Ulm, den 16. Aug. 1794. 
Samuel Bauer. 


D 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: Tage- 
buch des Hevulktionstribunals in Paris, 15 2s Heft 8. 1794. 
Der eríte Hefcenthalt: Gafchichte des Criminalgerichts vom 
17. Auguít 1792. Tagebuch diefes Criminalgerichts, wels 
cher 13 Prozefse der merkwurdigften Männer in fich begreift, 
Diefer Heft ift mit dem Portrait der Charlotte Corday ge- 
ziert. Der zweyte Heft, welcher das erfte der zweyten 
Abtheilung ausmacht, enthalt die Verhandlungen diefes Ge- 
richtshofes vom 1. Germinal (21. Merz) an, und eine kurze 
Nachricht von dem Perfonale und der Orgauifation des Tri- 
bunals. 


Ich werde gegen das Ende des Monats October den 
Anfang einer Gefchichte des vuffifchen Reichs von den йе. 
fien bis auf dis neueflen Zeiten — herausgeben. Das allge- 
mein Wiffenswerthe aus den Schickfalen diefer Monarchie 
und feiner Beherrfcher auszuheben , und in einer gefälligen 
und flieffenden Scehreibart vorzutragen, ift meine Abficht, 
und bey den Einflüffen, welchen Rufslands Regenten und 
Regentinnen befouders in neuern Zeiten, auf alle wichtige 
Staatsbegebenheiten von Europa gehabt haben, und Katha- 
rina noch hat, glaube ich, auf Lefer rechnen zu dürfen. 
Das ganze Werk werde ich in vier Bändchen theilen, von 
denen alle drey Monate eines erícheinen (011, und jedes 
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etwa zwölf Bogen ftark werden möchte. Das erte wird 
die Gefchichre diefes Reichs bis auf Peter den Gro(sen, Ass 
zweyte die Regierungsepoche diefes merkwürdigen Regen: 
ten, die beyden letzten follen, die Begebenheiten nach fei- 
nem Tode bis auf unfre Zeiten enthalten, da fie für uns 
die intereffanteften feyn тшеп, und alfo eine nähere Aus- 
einänderferzung verlangen. Alle vier Bándchen nun, fol- 
len denjenigen, welche bis Ende des Octobers fich als Ab- 
nehmer des Werkes melden werden, nur Einen Beichsthaler 
koften, ein Preis, welcher für zwey Alphabete gewifs bil- 
lig, und nur bey Selbftverlag möglich ift, Der Ladenpreis 
wird und тиз zwey Thaler feyn. Die Subfcribenten bezah- 
len bey der Auslieferung jedes Bändchens 6 pr. als den viere 
ten Theil des Subfcriptionspreifes. Da die Barthifche Bucha 
handlung in Leipzig die Hauptkommiflion übernemmen hat, 
fo kann man in allen guten Buchhandlungen Deutfchlands 
unterzeichnen, welche dann ihre Beftellungen bey der Bar- 
thifehen Buchhandlung machen können. Auf acht Exem- 
plare wird den Sammlern von Subfcribenten das neunte frey 
gegeben. . 
Dresden, am 23. Aug. 1794. 
D. J. Merke!, 
privatifirender Gelehrter. 


7 


Bey Joh. Јак. Gebauer aus Halle, werden in d. dies- 
jährigen Michaelis- Мейе in Leipzig auf d. Rirterflra(se, 
in d. Hn. Conditor Octtingers Haufe, 2 Treppen hoch, 
nachftehende neue Verlagsartikel zu haben feyn, als: 1) 
Tortfetzung d. allgem. Welthiftorie durch eine Gefellfchaft 
v. Gelehrten in Deutfchland und England ausgefertiget, 
бо. Th. Verfafler von J. С. A. Galletti, gr. 4. Ebendie- 
felbe unter d. Titel: d. neuern Hiftorie, 42. Th. gr. 4. 3) 
Compendiöfe Bibliothek d. gemeinnützigften Kenntniffe für 
alle Stände. III. Abth. d. Kaufmann. 15 2s Heft. 8. 4) 
Ebenderf. XI. Abth. das Geib, 17 Н. 8. 5) Ebenderf, 
ХІХ. АЫ. d. Mineraloge, 2. Н. 8. 6) Ebesderf. XXII. 
Abth. der Geograph, 1r ar Н. 8. 7) Galletti, LG A.» 
Gefchichte Deutfchlands, 8. B. gr. 4. 8) Hüberlins, D. Fr. 
D., neuefte deutfche Reichshiftorie, vom Anf. d fchmalk. 
Krieges bis auf unfere Zeiten; fortgef. von R, К. v. Senken- 
berg, 25. Th. gr. 8. 9) Lawätz, H. VV., 2r Nachtreg zu 
den 3 erften Bänden feines Handbuchs. 1. Abth. gr. 8. 
10) Livius, Tit. v. Pat., róm. Gefchichte, von Erbauung 
d. Stadt an, nach Drackenborchfcher Ausgabe überfetzt, 
u. mit zweckmäfligen Anmerkungen u. Erliut. aus d. Alter- 
thümern verfehen, v. Gottfr. Große. 6r Th. 8. 11) Nie- 
meyers, Aug. H., Charakteriflik d. Bibel, tr Th. 5. Aufl. 
gr. 8. 12) Pifchons, J.C-, Predigten an Fefttagen und bey 
befondern Veranlaffungen gehalten, nebft einer Abhandlung 
über Benutzung der Politik auf Kanzeln, gr. 8. 13) VVór- 
terbuch der alten Geographie nach d. neueften Berichtigun- 
gen eufammengetragen von Р. Е. A. Nitfch, fortgefetzt и, 
herausgegeben von D. G. C. Höpfner. gr. 8. 


Hiftorifches Tafchenbuch für Liebhaber der Trierfchen 
Gefchichte auf das Jahr 1795. mit Kupfern aus der Zauber- 
flöte; gezeichnet und geflochen von Herrn Küfsner, nebft 
den Bruftbildern des jetzt regierenden Kurfurften, und des 
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ver(torbenen Herrn Verhelft in Mannheim und zwey andera 
Kupfern, das neue Refidenafchlofs in Koblenz vorftellend, 
wie auch den Plan der jetzigen Befeftigung und Verfchan- 
zungen um und bey Coblenz. 

Schon feit 4 Jahren zog Geblenz und das Trierfche 
Land die Aufmerkfamkeit des Publikums auf (ich; obiges 
Tafchenbuch wird daher gewifs willkommen feyn. 

Der Inhalt deffelben ift: 

1. Skizze aus der älteften Gefchichte der Trierer. ei 
Urfprung. b) Uebergang über den Rhein. с) Өтеп» 
zen. d Clima. e) Charakter. f) Religion. 

2. Hiftorifch geographifche Nachrichten über die politi» 
fche Verfaffung des trierifchen Landes. a) Eintheilung. 
b) Aemter des obern und niedern Erzfliftes. с) Ge- 
fchichte diefer Aemter. 4) Ihre Verhältnifle gegen an- 
grenzende Herrfchafren, е) Landeshohei f) Ort» 
fchaften, die jedem derf»lben unterworfen find. Den 
Be(chlufs macht eine kurze Ueberficht über Diözefan- 
Rechte des trierifchen Erzbisthums. 

3. Beyträge zur Gefchichte der Refidenz- Stadt Koblenz. 
a) Urfprung. b) Religion. c) Ihre Beherrfcher. d) 
Privilegien. е) Stift Kaftor. f) Stift St. Florin. g) 
Pfarre zur lieben Frau. A) Karthaufe. i) Mofel- und 
Rheinbrücke. k) Refidenz - Schlofs. I) Klemens-Strafse. 
m) Lützel- Koblenz. nai ThalEhrenbreitílein. о) Fe 
ftung Ehrenbreitftein. 

4. Lebensbefchreibung des verftorbenen Weihbifchofs von 
Hontheim пеЬй deffen Bruftbilde. 

An äufserer Verzierung werde ich nichts mangeln laf- 
fen, um dembeliebteften Ta(chenbüchern das Gleichgewicht 
zu halten. Der Preis wird nicht über 1 Rth. 8 gr. kommen, 

Diejenigen, we'che fich vor Ausgang des Monats Sept. 
melden, bekommen die beften Kupfer Abdrücke. Zu Ende 
Oct, werden die Bxemplare abgeliefert. 

Neüwied, im Aug. 1794. 

J. L. Gehra. 


Neuefte Verlagsbücher der Buchhändler Hemmerde u. 
Schwetfchke in Halle. ` 

Dabelow, C. C., Ѕубет der Civilrechtsgeiahrheit, 2r и, 
letzt. Band, gr. 8. 2 Rth. 8 се. beyde Bände 3 Rth. 16 gr, 

Jakob, L. H., philofophifcke Sittenlehre. 8. t Rih. 8 рг, 

Leonhardi, Е. G., Erdbefchreibung d. Preuffifchen Mo- 
narchie, 5. B. 2. АЫ. 8. 1 Rth. 18 gr. 

Ludolf, J. W.H., fyftemst. Entwickelung der Lehre von 
der Inteftat. Erbfolge nach rom, u. heut. Rechten, m. 
2 Kupf gr. 8. 20 gr. 

Terentii comoediae (ех, recenfuit, perpetuamque adnotat. 
ес setinit. indicem adjecit B. J. Schmieder. $maj. auf 
Schreibp 1 Rth. $ gr. Druckp. 1 Rth. 4 er. 

Volkmar, Е. N., Philofophie der Ehe. 8. 16 gr- 
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In der bevorftehenden Michaelis- Мейе wird erfcheinen : 
Debelow, C. C., Verfuch einer ausführ! fyflemar, Erläur. 
der Lehre vom Concurs der Gläubiger, 3r u. leizt. Bd, 
mit Regifter über das ganze Werk. ar. 3. 
Deffen Verfuch einer ricktigern Theorie von Lehusfchul- 
deilund dem Lehnscouríe. 1. Abu. 8, 
Kraufe, 
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Kraufe, 7. C., Getchichte der wicht. Begebenheiten des 
heutigen Europa; ein Handbuch für Schulmännen, Er- 
zieher und andere Liebhaber der Gefchichte aus allen 
Ständen. 4. B. 2. Abth. gr. 8. 

Huth, C. J, vermehrtes und verbeffertes Handhuch für 
Pauherrn und Bauleute, zu Verfertig. und Beurtheil, 
der Bavapfchlàge von Wohn- und Landwirthfchafts- 
Gebäuden. 8. 

Hofbauer, J.C., Anfeneceründe der Logik, 
Grubdriffe der Erfahirupbgsícelenlehre. 8. 


nebft einem 


Von den fo eben in London erfchienenen Etat de la 
France au mois de Mai 1794. par le Comte de Montgoillard 
wird in einigen Wochen in unferm Verlage eine Ueberfetzung 
mit Anmerkungen von einem ruhmlichft bekannten Gelehr- 
ten erfcheinen. 

Halle, den 59. Aug. 1791. 

Rengerfche Buchhandlung. 


ПІ, Neue Kupferftiche. 


Es ift bekannt, dafs die grofse Kayferin von Rufsland 
die berübmteften Eroberungen und Schlachten ihrer fiegen- 
den H»ere durch prächtige Mahlereyen von berühmten Män- 
nern für ihr Kabinet mahlen, und zum anfchauenden Au- 
denken für die (pát*fte Nschwelt aufbewahren läfst. Mit 
der Eroberung von Oczakow hat die grofse Monarchin den 
Anfang machen laflen. Sie hat diefe kriegerifche Scene, die 
befenders in den Jahrbüchern unfers jetzigen Jahrhunderts 
ausgezeichnet ift, durch den berühmten Mahler Hn. Fran- 
«ois Cafanova, ganz nach der Natur der Lage diefer Ve- 
Bung bearbeiten laffen, und Kenner, die es gefehen haben, 
geben diefem Gemälde das gröfstel.ob, auf dafs nur immer 
ein Kunftier Anfpruche machen kann. 

Herr Küfner har fich entfchloflen, von diefem Gemälde 
eine genaue Copie in Kupfer zu ftechen, und in meinem 
Verlage herauszugeben. Zum Ruhm diefes deutfchen Künft- 
lers darf ich nichts mehr fagen; die beyden Stücke: die 
Ermordung des Königs von Schweden, und der Schwepper- 
mann, wie auch die vielen Kalenderkupfer, die das Publie 
kum mit fo vielem Beyfall aufgenommen hat, find fchon 
Empfehlung genug, dafs man fich auch hier einen Chänen 
Stich verfprechen darf. 

Um Liebhabern die Anfchaffung diefes Kupferftichs fo 
viel als möglich zu erleichtern, fchlage ich den Weg der 
Pränumeration vor, und lzfle ihn bis Ende diefes Tabrs um 
т fl. Зо kr. oder 1 Rth, fächfifch Courant, nach diefer Zeit 
wird kein Abdruck unter 2 B. 15 kr. oder ı Ат]. 12 gr. 
fáchfifch Courant gegeben. Die Herren Pränumeranten 
heben noch den Vortheil, dafs fie die erten Abdrücke auf 
befonders fchónes Schweizerpapier erhalten. ^ Die Gröfse 
diefes Stücks ift 14 Zoll Länge und $ Zoll Höhe. Auch 
laffe ich für Liebhaber, die fich mit der Matlerey beichäl- 
tigen, eine Anzahl, die zum Ausmahlen brauchbar find, 
abdrucken, und bitte daher einem jeden Präuumeransen, 
bey der Pränumeration zu befiimmen: ob De einen Abdruck 
zum Ausmahlen, oder einen völlig ausgedruckten Stich ha- 
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ben wollen? Bis zur Oftermeffe 1795. wird der KupfezíZch 
fertig, und wird Franco Leipzig, oder Frankfurt am Mayn 
geliefert, Die Einfendung der Gelder erbitte mir Poftfrey. 

Da diefes Stück für des Auge mit lebendigen Farbe 
einen reizenden Anblick hat, fo erbiete ich mich, Liebha- 
bern , die nicht mahlen können, es hier in Nürnberg von 
gefchickten Illuminateurs ausmahlen zu lafen. Doch lafs: 
fich daron kein Preis im Voraus angeben, weil es wegen: 
der vielen Figuren und der manuigfaltigen Gegenftande der 
Natur, eine fehr mühfame Arbeit ift- Ich. verfpreche übri« 
gens einen fo billigen als möglichen Preis zu machen. 

Man kan hierauf in allen anfehnlichen Buchhandlungen 
Deutfchlands pránumeriren. 1 

In Jsna nimmt Herr Hofkommi(farius Fiedler und die 
Schneider:fche Buch - und Kunfthar:diung Pránumeration an. 


Nürnberg, d. 1. Auguft 1794. 
Jacob Schultz, 


Buch - u. Kunfthändler. 


IV. Gemählde fo zu verkaufen. 


Ia Pfórten, im Margerafthum Nieder - Laufitz gelegen 
find 170 Stück Oel- und Wafferfarben - Gemälde von be- 
rühmten und andern guten Meiftern, despl. verfchtedene 
Kupferftiche unter Glas in Rahmen ; ferner eine Sammlung 
von militairifchen und andern Plans, Landcharten und Ku- 
pferflichen in Büchern; und endlich Camin - Auffatze von 
feinem Porzel'ain, aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflu- 
fige wenden Gch mit Poftíreyen Briefen an den Hn. Amts- 
rath Fleck in Pfórten , und können fich der billieften Preife 
verüchert halten. Das Verzeichnifs ift bey dem Un Hof- 
kommiflär Fiedler in Jena, und bey gedachtem Ип. Amts- 
rath Fleck in Pförten zu haben. 


V. Herabgefetzte Bücherpreile, 


Die Kinder’chriften des fel. Fedderf«n find fo allge- 
mein beliebt, dafs wir es für Pflicht halten, um deren An- 
fchaffung beiunders für Schulen, zu erleichtern, fie im 
Preje herabzufetzen. Von nun an kofter daher: 

Fedderfen Leben Jefu für Kinder. 6 gr. 

D«fen lehrreiche Erzählungen aus der bibl, Gefchichte. 
$ gr. 

Defien Beyfpiele der Weisheit und Tugend, aus der Ge: 
fchichte mit Erinnerungen für Kinder. 2 Theile. 12 gz. 

Sie find für diefe fehr billigen Preife bey uns und i5 
allen guren Buchhandlungen zu haben. 

Hemmerde u. Schwetfchk& 
Buchhändler zu Halle. 


VI. Vermifchie Anzeigen, 


"An die dramatifchen Schriftfieller. 
Die deutfche Literarur, die doch in allen andern Få- 
Chern ficii mit jeder zusländifchen тер kann, hat gewife 
&langel an treflichen Schaufpielen. befonders an Originalen. 
Es iftalfo eine doppelte Pflicht jeder Theater- Direction 
oder Unternehmung, es fähigen Köpfen an keiner Art Be- 
lobnungen und Aufmunterungen fehlen zu laflen. 
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Mit Freuden ward die К. К. oberfte Hoftheatral- Di-: 
rection das Ihrige hierzu beytragen „und fie ladet hiermit 
jeden guten Schriftfteller ein , ihr die Produkte feines Gei 
Res mitzutheilen. Daihr felbft daran liegt, das Publikum 
mit neuen Stucken zu unterhalten; fo darf kein Au or eine 
übertriebene Strenge, und fo hoch gefpannten Forderungen 
befergen. Z wey Punkte jedoch (ind es, worüber (ie gewit- 
fenhsfc halten, wovon fie fich nie. eine Ausnahme erlau- 
ben wird. | 

Itens wird nie ein Stück angenommen werden , dafs 
den guten Sitten zuwider ift, welche durch das Tneater be- 
fördert, nicht eingefturzt werden muffen. 

atens wird fie jedes Schaufpiel verwerfen, das anftóffi- 
ge politi(che Grundfätze predigt, und auch nur. von ferı e 
dahin zieler, heilige Bande zu zerreifsen, welche den Bir- 
ger ah den Staat binden, Ша diefen Zeitiäufen ift hierin 
die gröfste Sorgfalt zu empfehlen. 

Die К. К. oberfte Hoftheatral - Direction fcheuet keinen 
Preis, dem Publikum ein Vergnügen zu machen, und Ta- 
lente zu ermuntern, De fetzt alfo kein Honorarium feft, 
fondern überláfst es dem Autor felbft, ein anftändiges zu 
fordern. Dochmufs zwifchen großen und kleinen Stücken, 
zwifchen Veberferzungen s Nachahmungen und Originalien 
ein Unterfchied gemacht werden. Drucken läfse fie über- 
Каир: kein Stück, damit dem Autor dieler Vortheil nicht 
entzogen werde ;- dagegen macht fie jedem Autor zur Bedin- 
gung: 1) dafs auch er fein eingefandtes Stuck nicht früher, 
615 nach einem Jahre, vom Tage der Annahme gerechnet, 
drucken iaffen. 2) Daís er fein Stück ihr zxerf? einfchicke, 
nicht wenn es.fchon auf mehreren Bühnen it aufgefuhret 


| 


worden. . , e et, m — 
-. Sie wird es (o, wie an keiner Sache, alfo auch an nä- 


chigen und apítandigen Dekorationen nicht fehlen laffen; 
doch erwartet fie keine eigends suf Dekorationen gefchrie- 
benen Stücke: Wehe dem Schrififteller, der den Mangel 
(eines Genies aus den Tiegeln des Theater- Mahlers сгѓе- 
ven wll ` - : 

Wien, den 29. Auguft 1794. 


Erinnerungen gegen die Staacswiffenfchaftliche und juri- 
Bitche Literatur, July 1794. 8. 136. 

Ich (chrieb Oftern d. J. eine Abhandlung über die Col- 
lifion der Beweife, die blos als Vorläuferin eines’ gröferen 
Werks dienen follte, worin ich diefen Gegenitand rach 
einer der Böhmerifchen ganz widerfprechenden Theorie zu 
bearbeiten gedenke. Ich habe nun in diefer Abhandlung dis 
Böhmerifchen Grundfátze mit einigen Verbeflerungen aufge- 
ftellt, weil ich wünfchte, dafs die Gelehrten über diese 
wichtige Materie nachdenken, die Böhmerifche Theorie prü- 
fen, und mir Winke geben mógten , um mein Werk fovoll- 
kommen als möglich zu machen, und um zu wiffen, was 
ich von jener Theorie beybehalten könnte oder nicht. Dies 
war alfo der einzige Zweck bey der Herausgabe diefer klei- 
пеп Schrift, nicht das Publikum durch FFiederauftifchung 
{chon bekannter Grundfätze usd einige Berichtigungen der- 
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felben zu belehren, fondern wie gefagt, ich wollte Has An» 
theile und Deytráge zu meinem gröfseren Werke Dn епо 
Bey einer folchen АЪйсьє konnte ich kaum meinen Augen 
trauen, als ich in der oben benannten Literatur July 1794. 
S.. 36 bey der Recen(ion meiner Abhandlung (art Belehrung 
mich als einen P agiarius und als einen M nfcten dargeft- Up 
fand, der das Publikum Gu en, und ihm Böhmers Theo- 
rie als etwas neues habe auftife en wollen, und fahe, dafs 
тап um mich in einem fo fchlechten. Lichte darzuftellen, 
die Einleitung meiner kleinen Schrift gemifsbraucht hatte, 
die fich doch auf mein ert künftiz erfcoeinerndes Werk 
bezieht. Von diefem erit wird es abhangen, ob ich Beruf 
zum Schriftfteller werden habe oder nicht, die mirin jener 
Rezenfion fur jetzt ganz abgefprech-n wird. Ich wurde 
gegen eine Zeirung, die unter dem Tite! : Staatswiflenfchaft- 
liche und{JuriftificheLiteratur, Artikel die für fie gehören, 
mit Briefen über Halle, Mufenalmanachen, und vielleicht 
auch bald mit Kochbüchern vermifcht , rezenfire, und der 
Männer zur Seite flehen, denen das difcere et deinde judi- 
care noch gröfstentheils zu empfehlen ilt; gar nicht einmal 
diefe Erinnerung nótkiz gefunden haben, wenn ich nicht 
befürchten inüfste, dafs andere Recenfenten durch fo unge» 
rechte Verdrehungen gegen mich eingenommen werden, 
und mich ebenfalls aus eluem falichen Gefichtspunkte beure 
theilen. mógten. Durch diefe Kezenhon der St. и. J..Liie- 
ratur wird zugleich der Plan di Ca Inftituts erweitert, in- 
dem man, um mich beym Eintritt in den Гетреі der Themis 
niederzudonnern, von der im eríten Stucke der $, u. Je 
Literatur enthaltenen Auweifung fur die Mitarbeiter ab. 
weicht und Ausdrücke Deh erlaubt, die gegen den Plan deg 
Zeitung Bud, Da бе ia wenig Hängen ilt, fo fuhre ich 
zum Beweis einer boshaften Abweichung nur zwey Stele 
len an. | 

Seite 5 des Jenner Bebe d. J. ,, Ueberhaupt muß der 
u Ton, in dem die Bezenfionen abgefajt werden, im háche 
nen Grade befcheiden feyn. — — Vir Beien ass ан den 
» Platz, als wenn wir unfer Urtheil. über eine. Schrift 
„im Beyfeyn des Verfa(fers fagen müfsten, und diefen. Tow 
„nehmen wir auch im Journale an.” | 

Seite 6 — — ,, Diefen Vortheil, welchen auch wir uns 
„verfchaffen, und uns vou unferen Herren Mitarbeitern die 
„ Zrlaubniß ausbitten , usıs über fulche Ausdrücke in Piezen- 
ve Bongen, welche dem Verjafler auf irgend eine Art empfind- 
ss lich. fallen könnten, mit unferm Н. М. in Correfpondenz 
n fetzes , und mildernde Stellen vorfchlagen zu durfen,” 

Wäre diefer Plan des literarifchen Journals befolgt wor 
den, fo würden fo manche gem:ine Ausdrücke aus der Re- 
zenfion geblieben feyu, doch ich verzeihe dem Rezenfenten, 
der wie eine alte Frau ‚won verborgenen Orten mit Steinen 
wirft. Nur noch die Verficherung, dafs ich mich feinem 
Rathe gemäs, eifrixfi bemühen werde, im- PL einberg 
der Gerechtigkeit verdienfllicher fur die Zukunft zu 


"arbeiten, und alle unreife Trauben ohne Untezfchied auszu- 


lefens wenn De auch — oder —iche feyn. boren: 
Koelle 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 104. 


` 


Sonnabends den 13r September 1794. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Verzeichnis 


der auf der Univerfität zu Jena für das halbe 
айу von Michaelis 1794. bis Oflern 1795. ange- 
kündıgten Vorlefungen, 


I. GorTTEsGELAHRTHEIT. 
LE Vorlefungen. Uber das alte Teftament, Hr. 

"Prof. Jigen erklart den Jefaias, Hr. Adj Haller die 
Sprüchwörter den Prediger u. das Hehelied Salomonis. Hr, 
Mag. Jacobi das ı B. Mofe und das Б. Hiob 

Ueber das neue Teftament. Eine hijtorifch - kritifche 
Einleitung ins N. T. trägt Hr. geh. KR. Griesbach vor. 
Di» Evangelien und die Apoftelgefch. erklärt Hr. Prof. Dan, 
lus. Den’Br. an die Hebraer und die Katholifchen Br. 
Hr geh KR. Griesbach. Auch erklärt Hr. Adj. Haller die 
Apoftelgefchichte. Die Briefe Jacobi, Petri I, u. П. und 
Judae erklärt Hr. Adj. Lange. 

Eine kritifche Beleuchtung der PY’ahrheit und des gött- 
lichen Urlprungs der chrifllichenGlaubenslehre gibt Hr.Prof. 
D. Schmid in öffentlichen Vorlelungen. Ebenderf. trägt 
auch die Dogmatik n. Morus vor. Hr. Prof. Paulus tragt 
die Gefchichte der Dogmen vor. 

Th^eaiog. Moral lehrt Hr. Prof. Paulus, 

Die Gefchichte der Reformation und der proteflanti- 
[chen Kirche bis auf unfre Zeiten erzählt Hr. gen. ER. 
Griesbach, | 

—— Pafioraltheologie u. Cafuiflik trägt Hr. Superint. Oemler 
vor. 

Geiftliche Beredfamkeit lehrt Hr. D. Schmid n. f. Leheb. 
u. Hr. Superint. Oomler. Beyde verbinden damit prakti- 
[che Uebungen. Hr. Prof. Paxius (ел ebenfalls feine komis 
letifchen Uebungen fort. 

Katechetifche Uebungen hält Hr. D. Schmid, 

Theologifche Literärgefchichte erzähle Hr. Adj. Lange. 


Н. RECHTSGELAHRTHEIT. 
Methodologie trägt Hr. Prof. Hufeland während der 
Ferien öffentlich vor. 
Encyclopädie u. Methodologie trägt Hr. D. Schröder 
öffentlich n. Schott vor. 
Infüitutionen lehren Hr. Hofe. Reichard Hr. D. Becker. 
uod Hr. D. v. Eckardt n. Höpfner. 


Die Pandekten Hr. geh. Hofr. v. Eckardt u. Hr. Hofr. 
Reichard, n. Helifeld. 

Die Lehre von der Inteflaterbfolge erläutert Hr. geh. 
Ноќе. v. Eckardt öffentlich n. Koch und die Lehre v. den 
Vormundfchaften trägt Hr. D. v. Eckardt öffentlich vor. 

Heymeneutik lehrt Hr. Hir, Retchard öffentlich nach 
Ekhard. 

Das Lehnrecht trägt Hr. Hfr. Schnaubert, u. Hr. D. 
Schröder n. Böhmer vor. Die Lehre v. den Jieichslehon 
wird Hr. IIfr. Schnaubert öffentlich abhandeln. 

Das. Kirchenrecht trägt Hr. D Schröder n. Böhmer vor 

Das deutfche Staatsrecht lehrt Hr. Hfr, v. Schallwitz 
u. Hr. Hofr. Schnaubert n. Putter. 

Das deutfche Privatrecht tragen vor Hr. geh. JR, Walch 
n. Selchow, Hr. Prof. Hujeland m. eign. Dicter He, D- 
Schmidt u. Hr, D. Schröder à. Selchow. er 

Das peinliche Recht trag: Hr. D. Z7"evthev n. Eli ФЬ. 

Die freitigen Lehren des Criminalvrechts exlaurert. 21. 
geh. JR. 27 aich in öffentlichen Vorlefungen. 

Das Ehereckt wird Hr. Hate, Hennings öffentlich lehrez,, 

Pojitives europäifches Volkerrocht trägt. Нг. D. Mereau 
privatiflime n. Martens vor. Eben fo wird derfe!be aneh 
practifchae Uebungen daruber in franzöfifcher Sprache en. 
ftellen. 

Ueber den fogenannten kleinen Struv lefen Hr, D. Wara 
they v. Hr. D. v. Helifeid. i 

Die. Thecrie des gemeinen Procefles mit резке неп 
Uebusger verbunden tragen vor Hr. geh. JR. ZValch п. 
Danz, Hr. Hfr. v. Scheilwitz n. Knorr. Hr. Prof. Schmidt 
n. fein. Lehrb. ц. De D Z^oiker n. Darz. 

Die Lehre v. den gevichtl. Klagen und Einreden mit 
praktifchen Uebungen verbunden trage Hr. Prof. Schmirt 
п. f. Має. Handb. vor. 

Den Heichsprocefí lehrt Hr. Hofes v. Schellwitz in 
öffent. Vorlef. n. Pütter, privatim Hr. Hoir. ‚Schnuubert. 

Die Referierkunft lehrt Hr. geh. JR. JZ uich, Hr. Hofr. 
у, Schellwitz n. eign, Anleit. u. Hr. D. Völker n. Höminel. 

Zur au[fergerichtlichen Praxis gibt Hr. D. Mersan 
Anleitung. . 

Difputivibungen Dellt Hr. geh. JR. Vakch an. 

Examisatoria n. d. Hellfeld. Pandekten halten Hr. D. 
Schröder Hr. р. Völker, Hr. D. Fferther, Hr. D Mereau 
Hr. D. v. Н.е, Ht. D. Becker u. Hr. D. v. Eckurde, 


G^ м Шш, 
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III. ARzNEYOELAHRATHEIT. 

In öffentlichen Vorlefungen wird Hr. geh. Мойт. Gru- 
ner Hippocrat. Epidern. 1- ІП. erklären, 

Oijeclogie lehrr Hr. llofr. Luder, Hes 19. Schescke u. 
Hr. D. Gretfchneidev, 

Anatomie Ur. Dir, Loder. 

Pryjivlogie, eben derfe!bs. 

Diuetetir wird Hr. Prof. Fuchs vortragen. + Die Diae- 
tetik der Gelehrten Dr, KR. v. Äellfeld in öffentl. Vorle- 
fungen. 

Patholsgie lehrt Hr. Hofr. Nicolai u» Hr. geh: Dote, 
Gruner п. Gaubius. 

Semiotik lehrt Hr. geh. IHofr.. Gruner n. f. Lehrb. 

Allgemeine Therapie trägt Hr. D. Bretfchueider vor. 

Materia medica tragen vor Hr. Hofr. Nicolai, Hr. Но. 
Stark mit dem Formulare n. Monch u. Gruver, Hr. R. 
Hijeland v. Mönch, Не. KR. v, Zelljeld De, D. Bretfchnei- 
der n. Monch u. Hr. Dd. $uccow. 

Phaovmacio lehrt Er. Prof. Fuchs n. Hagen. 

Die Aunft Recepte zu [chreiben lehrt Hr. Hofr. 
Nicolai, kir. Hoir. Stark mit der Mater, Medica, Нг. D. 
Bret/chneider u, Hr. 04. „5иссою n. Gruner, 

Pra&tifche. Arzneywiflenfchaft lehren NN. geh. Hofr. 
Gruner u. Vogel, п. Hr. R. Hufeland. 

Chirurgie wie auch die Anlegung des Verbandes w f 
w. tragt Hr. D. Stark vor. i 

Ueber das Accouchement und die Krankheiten der re 
u. neugebornen Äinder hält Hr. Hir, Stark sıheoretifch- 
praktifche Vo:lefungen nach Köderer. 

Anleitung zur prakti]chen Geburtshulfe E Hr. Dà. 
Böhler. 

Die Gefchichte u. Heilung. der: venerifchen gar 
trägt Hr. D. bretfchneider vor. 

Gerichtliche Arzneywiffenfchaft trägt Hr, Prof. Fuchs 
öffentl. n. Metzger vor. 

Populäre Arzneykunde-lehrt Hr. D. Bretfchneider. 

Die beyden klinifchen Anfelten unter der Direction 
des Hn. Hofr. Loder und Ни. R. Hufeland, und des Ип. 
Hofr. Stark u. Hn. D. Stark werden wie bisher forıgefihrt- 

Die praktifchen Uebungen im herzogi. Accouchirhaufe 
werden unter Auffiche des Ни: Hofr. Loder fortgefetzt. 

Difputateria halten Hr. geh. Hofr. Gruner u, Hz. Prof. 


Fuchs. | 
IV. PHILOSOPHIE. 


Die Elemente der Aritifchen Philofophie trägt Hr. Adj. 
Forberg vor. 

Ueber Kants Kritik der reinen Vernunft hält Hr. D. 
Heifinger Vorlefungen. 

Theorstifche oder JFillenfchaftslehre Philofophie trägt 
Нг. Prof. Fichte п. f. Leehrb- vor. 

Logik befonders lehrt, Hr, Prof. Schmid n. f. Lehrb. 

Logik und Metophyjik lehren Hr. Dote, Hennings , Hr. 
Ноќе. &lrich n. ihr. Lebrbüchern. ` Ebendiefelbe ais Vor- 
bereitung zur Tranfcendentalphilofophie lehrt Hr. Prof. 
Fichte nach Platners Ар^огитеп, 


Empirifche | Pfucholoyie oder philofoph. Anthropologie 
lehrt Hr- Hofr. Cirich, Hr. Prof. Niethammer и. Hr. Adj. 
Forberg. 


Praktifche Philafophie ader Ff’iffenfchaftsiehre lenrt Hr. 
Prof. Fichte n. б вао, 
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Naturrecht lehrt Hr. Prof. Hufeland n. f. Lehrb. Hr. 
Hofr. Henningsn. Höpfner, Пг. Hotr. Ulrich n. f. Lehrb. 
u. Hr. Prof. Schmid n. eien. Sätzen. Während den Ferien 
aber wird Hr. Ной. Ulrich in öffentl chen Voriefungen 
die Bemühungen der Neueren in Auffuchung des erken 
Grundtatzes des Naturrechts prüfen und zeigen, dafs dies 
Gefchafte och nicht beendigt (гу. 

Philofophifche Moral lehrt Hr. Prof. Schmid n. fein. 
Lehrb. 

Natürliche "Theologie tragen öffentl. Hr. Но. Ulrich 
u. Hr. Prof. Schmid n. ihr. Lehrbuch. vor. 

Den moralifchen Erkenntnifsgrund Gottes trägt Hr. 
Prof. Niethammer öffentlich vor. 

Die Kritik aller Ogenbarung lehrt Hr. D. Mehlis n. 
Fichte. 

Aefthetik lehrt Hr. Dote, Schiitz, u. Hr. Hofr. Schiller, 

Gefchichte der Philefophie. erzählt Hr. Ног. Ulrich 
n. f. Lehrb. а. Hr. D. Tennemunn n. Dictaten. 

Pädagogik lehrc He, D. Heufinger n. fein. Lehrb, 

Im Declamiren, gibt Hr. D Bielfeld theovetifch - prak- 
tifche Anleitung, 

Ueber Spinoza's Dogmatismus und Hum»’s Shepticismus 
wird Hr. Аё}. Kifien n eign. Dictat. Vorl*fuugeu halten, 

Ueber die Priichten der Gelehrten wird Hr. Prof. Fichte 
feine Vorlefungen fortfetzen. Ebrnderfelde wird Sonn- 
abends Nacnm. einige Brut, dert zu Unterredungen ир. philof, 
Gegenttände ausferzen. 

Difputirubungen bal Hr. Hofe. Ulrich. 

s У. MATHEMATIK. 

Theoretifche и. pratrifche Arithmetik lehrt Öffentlich 
Hr. Prot. Fifcher n. € Leib. 

Reine AMutheuiatik und die Anfıngsgründe der höhem 
Mathematik lehrt-Hr. Prof. Frist n. f. Lehrb, Hr, Prof. 
Fifcher mam ebentalis reise Mathematik i. fein. Lehrb. ver 
und verbindet dzait.pra&tcne Üebungen. Ur. D. v. Gem, 
ferbergk wird den eriten Theil ieiner Anleitung zur gees 
femmen prakt. Me(skunít erklären und praktifche Üebun- 
gen anitelien. 

dagewandte Mathematik lehrt Hr. 
fein. Lenrb. 

E^»euderf. lehrt auch Algebra n. f. Lehrb. 

Befonders wird Hr. Prof. Fifcher noch die Feldmefs- 
kunft n. f. Lehrb. vortragen. 

Die fphacvifche ARrunomie lehrt Hr. Prof. Voigt öffent- 


Prof.  Fifcher m. 


lich. 
Пг. D. v. Gerftenbergk wird die Civil -und Eelst, 


baukunjt wie auch den Chaufleebau iehxen, 

Enenderfelbe wird auch die Artilierierund Feuerwer- 
kerkunft wie auch die Befeflipungskunft und Taktik lehren 
und mit Beyipisien erlaurern. 


VI, NATVRYVISSENSCHAETENe 

Thesret. und prekt. Experimentalphujik tragen Hr. KR. 
Succow, Hr. Froh Voigt u. Hr. Prof. fifener uach rz, 
leben. vor. 

Cremie lehrt Hr. Prof. Göttling n. Hagen, Hr. D. 
Scheerer, u. . Hermbftade. ` Logtert wird auch. populäre 
Chemie n. Go {и lefen очоп ка offen lichen V srlefun, sen 
die im gemeinen Leben vorkommende chzmijche Erfcheinun 
gen erklären, 


Na- 
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Natuvgefehichte inwieferne fie auf Technologie einfliefst. 
lehrt Hr. KR. Succcvw. 

Geognojie lehrt Hr. Prof. Batfch n. Voigt. Ebendie- 
felbe aer auch Нг, Sekr, D. Lenz nach feinem Lehrbuche 
vor. 

Oryktognofie kehrt Hr. D. Lenz nach feinem Compen- 


dium. z 
VII. CAMERALWISSENSCHAFTERN. 


GCameralwiffeafctiaft lehrer Hr. KR. Succow n. f. Lehrb- 
Forjiwijfenfchuft ebenderf. 
Bergbaukuzde Иг. D. Lenz nach feinem Lehrbuche. 


VIII. XiisronisCug WISSENSCHAFTEN: 
Den zweyten Theil der allgem, JT"eitgefchichte träge 


Hr. Его}. Eë oltmana vor. 
Europäifehe.. Staatengefchichte Hr, Hofe, Heinrich n. 


Meufel и. lir. Brot, 4 ойтсян n. Spittler. 

hieichsgefchichte erzählt Не Hate, Heinrich n. Pätter, 
Die Gefchichte dos dresßigjührigen Kriegs wird ebendert. 
in Öffentl. Voriefungen vortragen. 

Ailpemeine Literärpefckichte бет mitileen uad neuern 
Zeit trägt Dr, Мой. Schuiz vor. 

Не. Hofr. Ulrieh wird die gefammte Literürgefchichte 
mit der Gefchichte der Кип} erzählen 


IX. PHILOLOGIE” 

Arabifch lehrt Hr. Prof. Преп n. Paulus u, WTichaelis. 
Hr. Adi, Haller, lehrt hebrüifche Grammatik. u. legt dabey 
das erfte Buch Samuels zum Grunde; auch lehrt ebenderf, 
chaldüifeh, furifeh u. avabifch п Paulus u. Michaelis. Hr. 
D. Jacobi erbietet fich ebenfalls zum Unterricht in orien- 
talifchen Sprachen. 

Mit Erklärung des Pindars u. Horaz fälirt Hr. Hofr. 
Schütz in öffentlichen Vorlefungen fort. 

Die. Sliade £fiomers erklärt Hr. Prof. Први u. Кар. р. 
Jaccbi. 

Die Oden des Horaz Hr. D. JMehlis u. Xenophans 
Cyruperdie erklärt Hr. Aj. Haller. Hr. Hofe. Ulrich Cice- 
ronis libros acudem. 

Uehunzen in der Kritik u. Interpretation Delt Hr. Prof. 


` Преп an, such gibt derfelbe Anleitung zum Lateinfchreiben 


uud haic ein. Difputatorium,.. 


X. Neuere SPRACHEN. 

In der franzóifchen und enplifchen Sprache ertheilen 
die Äffentlichen Lecioren, die Ff. Nicholfon u. Pierron 
Unterricht. Auflerdem gibt nocu Hr. Quant in der fran- 
zäiften u. Hr. v. Yalsnt= im der itauenifchen ‚Sprache 
Unterricht. 

XI. [reve Künste. d 

Im Reiten unterrichter Hr. Salm fter Seidler, 

Im Feihten Mr. Hauprinain v. Brinken. 

Im Zeichnen Ит. Ztichsnmeiller Qehme. 

In der Mujik die Hn. Schieca, Eckhardt u. Richter. 

Im Tuazex Hr. Tanzıneiiter Heß, 


И. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Werk Wir. Pf’interbothiam, America, 
Geograph comercial and philofophical view of the prefent, 


ауа 


gr 25 зада erf 
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fituation òf the united flates of America etc. mir 39 Kupfern 
und Kerien, МЕ eine Weberfetzuug veranftaltet, und erfcheins 
avon der erfie Theil naen engli(ch - fplendider Manier zur 
Oker- Мейе 1795. 

Baumgärtner 


==. 


Nachricht an die Dames. 

Da ich nunmshro dievortreflichften Zeichnungen neuer 
Mufter zum Sticken für Dames aus London wiederum 
erkalten habe, welche in Rocktouren , Gilets, Arbeitsbeu- 
teln, Souveniren, Halstuchern beflehen, und alles bisher 
in diefer Art gelieferte übertreffen — fo mache ich es be- 
kannt dafs ich fie binnen 14 Tagen längftens 3 Wochen 
als den 2ten Heft der neueften englifchen Mufter zum Sti, 
cken für Dames, wie auch fiir Spitzen - Kattun - und andere | 
Fabriken liefern werde. Da es bexannt ій dafs Mufter 
nur ihren größten Werth durch die Neuheit erhalten, weil 
öfters der folgende Monath ginzlich verwirfr, alt und ver- 
ächtlich macht, was der vorhergehende fchuf, fo werde 
ich mir gewifs alle Mühe geben, wann es möglich, fie noch 
eher zu liefern. Jedes Mufter wird ohngefähr dreyviertel 
Eile lang und eine halbe Elie breit werden, und durfen in 
etlichen und dreyßg Blá:tern beftehen ; derPreifs wird 4 Rchl. 
feyn, wer aber unmittelbar in meiner Handlung mit 3 Bıhl. 
pränumerirt, erhalt die Mufler zu erft, und dann auch 
die beften illuminirten Blätter. 

Leipzig den 30 Aug. 1794. 

Baumgärtner. ^ 


Von der fo eben in Amfterd. erfchienenen Reponfe aus 
Memcires da Gen. Dumourier — Campagne du Roi de Pruffe 
en Champagre — Tableau de la vie de Louls SEIL 2 Vol 
8-- befargt der Hr. Prof. Sprengel in Halle eine Urberfe- 
tzung in unferm Verlag. Zur Vermeidung aller Colliionen 
zeigen wir dies hierdurch an. 

Malle deu 5ten Sept. 1794. 

Rengeríche Buchhandlung. 


^ MÀ 


Von Mag. 5 DH Schatter, feinen Predigten üher die 
Evangelien der Sona-u. Feft-Tege eines ganzen Jahres, 
von welchen der eríte Theil mit fo vielen Beyfall war auf- 
genommen worden, und wozu lich 469 Subfcriben'en hate 
ten vosdrucken lafen, iff пип der 2іе und letzte Theil er, 
fchieneu ` und in allen Buchaudlungen beyde Theile für 
2 сік 12 gr. zu haben. 

Baumgärtnerfche 
Buchhandlung, ^ 


Bevörftehende "Michaelismeffe er(cheint: 
, Kalender für Deut[che auf das Jahr 1795. mit fchwarzen 
und illumin'rten Kontern in 18. gebunden. 

Die Gefchichte des gegenwärtigen Kriegs ift der Haupt 
gerer fiand dielrs kleinen Werkchens,w orauf fich duch die 
von einem in diefen Fach anerkannten Meier verfertigten 
12 Morarhskupfez beziehn; 
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Der Erzählung diefes Kriegs gehet eine kurzeGefchichte 
der fich in den neuern Zeiten fo berühmt zemachtea 
Heffen ! mit :befonderer Ruckficht auf ihre. Kriege voran. 
Die Abbildungen zweyer Bürger Frankfurts in der frey- 
willigen Schützen und Conftabler Uniform, und eine colo- 
ricte Anficht der Stadt Matos, in ihren Zuftande vor der 
Belagerung von der Favorite aus aufz»nommenen, ertzen 
die Stelle der fonft üblichen Modekupfer. Das von Fried- 
rich Wilhelm den vor Frankfurrs Thoren gebliebenen 
Heffen geferzte Denkmal, macht das Frontifpiz- 

Der Verfaíffer war von den mehre!ten merkwürdigen 
Vorfällen Augenzeuge, woraus man auf die Aechtheit der 
Erzahlung fchliefsen kann, und dafs er in den Kal-nder 
die Namen der Heiligen mit den Nahmen berühmter Deut- 
fchen vertaufcht, und diefen noch kurze b'ogrspbitche Nache 
richten hinzugefügt hat, ERO ift ihm der Dank des Pub- 
likums gewiís. 

In Gegenden wo keine Kalender eingeführt werden 
dürfen, ift es auch unter dem Tirel Zufchenbuch zu haben. 


ч 


Von folgenden beyden intereffanten Werken: 
Memoives politiques, philofophigues et moraux par Me, 
de Weiß. 3 
Memoirs of the Kings of Great. Britain of the Haufe of 
Brunfvic. Lunenbuvg by FT. Belsham ı Fat. І 
werden in meinem Verlage von 2 fachverftändigen (chon 
zühmlichft bekannten Gelehrten Üeber(stzungen-erfcheinen, 
welches ich um Collifionen zu vermeiden hiermit anzeige, 


Ioispqnt den 20 Aug. 1794- 
Rit c her. 


IH. Neue Landkarten. : 


Kenntniffe und Hulfsmittel fetzen mich im Stande, eine 
genaue und richtige Karte des Kriegesfchauplatz in der Ven- 
dée zu liefern; da bis jetzt noch keine vorhanden, und die 
Тө Ме dafelbft immer merkwürdig bleiben werden, fo 
‚zeige ich hiermit an, dafs ich bereits eine genaue Zeich- 
nung davon entworfen habe, welche auch fchon bis zur 
Hälfte geftochen ift, fo date-ich-die Exempl. davon in Zeit 
von 8 Wochen zu liefern gedenke. Die Platte ift 20 Zoll 
hoch und 22 Доп breit. Bis zur Vollendung des Stiches 
kann mic 12 gr. darauf pranumerirt werden. ^ Liebhaber 
"wenden (ich deswegen an die unten benannte Kurt und 
"Buchhandlungen, welche die Reforgung meiner Commiflions 
übernommen haben, als in Berlin die Ha. Simon Schropp 
et Comp. in Braunfchweig Hn. Bremers fel Erben, in 
Coppenhagen der Hr. Blankenfteiner и. Hr. Veith, is Frank. 
furt а, М. die Jägerifche Buchhandlung, in Gotha Hr. Feld. 
mayer, in Hamburg Hr, Jocham, in Hannover Нг. M. 
Zimmermann, in Jena der-Hofcommiflär Fiedler, in Leip- 
zig der Hr. І, B. Ken, in Manuheim d. Hr. Schwan и. 
‚Götz, іп. Wien die Нои. Artaria et Comp. Nach Vollen- 
dung des Зисћеѕ wird der Preis erhöher werden. 

Der Verfaffer 
Louis dela Roque Emigre français et Ingenieur. 


u. 


832 
IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden, 


Folgende complete Jahrgänge der Göttinpifchen gelehv- 
ten .inzeigen, von 1767. 69. 70. 71. 2.193374 Tr N, 
wüniche ich für einen billigen Preis zu kaufen. Wer fol- 
che etwa abzultehen «hat, beucbe. mir davon baldmög! 
Nachri«nt zu geben. 

Haunover den 20 Aug. 9% 


Ritfcher, 
Buchhändler, 
І 
V. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Anzeige 
Göttingen. Ge. Al. BRuperti’s Grundriß dtv Gefchichte 
Erd-und Alterthumskunde, Literatur und Kunft der Römer, 
nebft einem Anhange, zum Gebrauch derer die diefes Buch 
ins Lateinifche uberfetzen wollen, und dellen tabulae pensaa 
log. f. Stemmata mobili. gentium Roman. Koftet in den 
Buchläden 1 Кие, 20 gr. Um indeffen den Ankauf die- 
fer Bucher deren, die fie bey dem Unterricht der Jugend 
in Schulen gebrauchen wollen, zu erleichtern, wiil ich 
folcner die Баат bezahlen, und 6 Exemplare zufammen neh- 
men, den Grundrifs, Anhang, und tabulas genealog. zu- 
fammeh für 1 Rthlr.-12 gr. in Louisd'or zu 5 Rthlr. über- 
lafen, Die tabulae genealogicae allein koften 18 gr. 
Vandenhoeck u. Ruprechtifche 
Bucnhaudlung. 


VI. Vermifchte Anzeigen." 
Au das Publikum „ven ‚der naturfor[chenden Gefellfchoft 


zu Jena. 

Die Gefellfchaft fiekt fich genóthigt, zu Vermeidung 
aller Mifsbräuche, Mifsveritändniffe, uet Verwechslungen 
ihrer reellen Zwecke, hiermit öffentlich zu erklären, dafs 
fie Dh, aus fehr bewegenden Gründen, das Rechr, Mit- 


glieder zu wählen und aufzunehmen, vorbehalten mufs 
und lich, um confequent zu handeln, auffer Stand gefetzt 


Debt, von dem gürigen Anerb'eren auswärtiger Perfonen, 
die fich felbft zum Beytritt anmelden, eisen Gebrauch zu 
machen, 

Jena am 1 Aug. 1794. 


Die Wünfche meiner Blumenfreunde zu erfüllen, habe 


Ach diefes Jahr ein neues Verz-ichnifs meiner beützenden 


Nelken Sammlung hereusgegehen, fo init Ende diefes Mo. 
nats Auguíls fertig wird, und kann folches Jedermann, 


der Luft hat etwas zu erkauten, und fich franco an mich 


wender, bey mir gratis erhalten. 
Dobeln im Leipziger Creife den 25ten Aug. 1794. 
johann Heinr!ch Albonico 
Raths- Syndicus. 


— 


$33 


INTELLFGENZBLATT 


834 


e ‚der 
АТТ. СЕМ. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 105. 


Mitt 


2 


wochsden 17" September 1794, 


mme —— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vermilchte Nachrichten. 


A B. Whrbr. v. 3. Jul. 1794. Gewifs zeichnet fich die 
Niederlaufitz eben durch viele trefliche Anfta'ten und E'n- 
eichtungen urter den Provinzen nicht nur Kurfachfens, fon- 
dern überhaupt vielleicht ganz Deutfchlandes aus, und fchun 
des Beyfpieles wegen, wie unausfprechlich viel Gutes ein 
wurdiger Chef und aufgeklärt thätige Stände einer Provinz 
wirken können, wenn man nur will иза Einficht hat, wünfch- 
te ich falbft auch einmal öffentliche Erwähnung davon. — Mit 
welcher weifen Vorficht ein neues Gefangbuch von 717 der 
beiten neuern, und einem Агћапре von 107 der noch erbau- 
lichften ältern Lieder, fo wie eine Sammlung der zweck- 
mäf:igften Gebete, fey da eingeleitet, verfert!et und ein- 
geführt worden, ift bereits aus mehreren 2ffentlichen Blät- 
term bekannt, und kerzerhebend war es mir (chon in diefer 
Hinficht, den öffentlichen Gottesverehrungen bey meiner 
Reife durch die Provinz beyzuwohnen. Eben fo lobenswür- 
dig find die Rinrichtungen, welche durch den gegenwärti- 
gen Hn. Ober - Amts- Regierungs - Präfidenten u, Confifto- 
rial Director, Hu. v. Trosky in Abficht des Examens derer, 
welche in der Provinz zu geiftl. Aemtern wollen zugelaffen 
werden; eines Schulmeifter - Seminars zu Luckau J der 
Wochen - Betftunden und Predigten, und überhaupt der 
öffentlichen Gottesverehrungen getroffen worden (ind. Auch 
der für die Schule zu Lübsu entworfene Plan ift ganz das 
Werk diefes Mannes, welcher fowohl wegen feiner zvfge- 
klärten Denkart, als wegen feiner edelen Gefinnungen und 
wirkfamen Tätigkeit, die Verehrung wirklich verdient, 
mit welcher man durchgängig in der Provinz von Ihm fpricht. 
Für jetzt nur etwas von den trehichen Medicinal - Anflalten 
in eben der Provinz, befonders von dem Hebammen - Infti- 
tute zu Lübben. Auf Veranlaffung der Landes - Stände 
nämlich › mufs «der Kreisphyfikus Hr. D. Hartmann den 
Lehrlingen der Chirurgie wöchentlich 2 Stunden Unterricht 
ertheilen, und bey den jedesinaligen Landtagen werden 
diefe jungen Leute auf dem Succeffions(aale öffentlich Reprü- 
fer, und ihnen wichtige Fragen oder Aufgaben vorgelegt ; 
wobey fich fonft der fel. Graf v. Brahl vorzüplich auszeich- 
nete. Ganz befonders aber haben die Stände, fo viel ich 
weits, ohne Gleichen nichts gelpart, um dem Hebammen- 
Infirute diejenige Vollkommenkeit zu geben, und die Zög- 
linge fo tüchtig zu ihrem wichtigften Gefchäfte vorzuberei- 


ten, als es nur möglich oder überhaupt zu wünfchen ift. 
Schon die Vorficht, mit welcher von den Magiftraten in 
Städten und Ilerríchaften oder Gerichten auf dem Lande, 
Perfonen dazu gewählt werden, damit der Unterricht auch 
nicht etwa verfchwendet fey, verdient umftündlicher be~ 
kannt gemacht, und dann auch anderweit nachgeahmt zu 
werden. Jede nämlich, welche Geburtshelferin werden 
wil, wird an den Hebammenlehrer, Hn. D. Hartmann 
práfentirt. Wird fie von diefem nicht fchicklich befunden, 
fo erhält fie ihr Reifegeld, und geht wieder nach Haufe, 
Weil aber manche Perfonen beym erften Anblick viele Hot, 
nung von fich geben, von denen (ich es doch in der Folge 
erft ausweifer, dafs es ihnen an der nöthigen Fähigkeit 
fehlt: fo it es dem Lehrer nachgelaffen, eine folche Perfon 
nach einem Unterrichte von 14 Tagen wieder zu entlaflen, 
ohne Rückforderung der bereits erhaltenen Diäten. Eigen- 
fchaften, worauf man bey der Wahl der Candidatinnen be- 
fonders fieht, find 1) ein gefunder Körper, mic Inbegriff 
eines guten Verftandes, — 2) guteSitten, — 3) nicht übef ` 
3o Jahre alt, und 4) eine nech völlige Unwißenheie 
іп der Geburtshilfe, Ermangelt letztere Eigenfchaft: 
fo hegt man auch nicht die mindefte Hefnung eines 
fruchtbaren Unterrichts. ` enn ebe hie oder da 
eine Alte: Bademutter mit zum Unterricht zugelaffen wor- 
den ift: fo hat diefs blofs der Mangel an neu Unterrichte- 
teten und mancher politifche Umftand erzwungen, Jede 
nun zum Ünterrichte und zu ihrer künftigen Beftimmung 
tüchtig befundene Perfon erhält, aufser dem benóthigten 
Reifegelde und freyer Fuhre nach Lübben, wahrend ihres Auf- 
enthaltes da, täglich 4 gr. Auslófung. Eben fo grosmüthig 
find zum allgemeinen Beften keine Koften gefpart, um aufser 
allen nur möglichen benöthigten Geräthfchaften , auch die 
koftbarften VVerke anzufchaffen, um den Unterricht auch 
durch Kupfer erleichtern zu können. Den eigentlichen Un. 
terricht beforgt der fchon oft erwähnte Kreisphyficus, He, 
D. Hartmann Vormitt. von 9 — 12, und Nachmitt. von 
3 — 6 Uhr іп abwechfelnden Stunden, denen jedesmal 6 
beywohnen. Auch ich verweilte mehrere Tage in Lübben, 
um dieiem Unterricht beyzuwohnen, und weifs wirklich 
nicht, was ich mehr bewundern follte, die praktifche Sach. 
kenntnifs und Klarheit, mit welcher der Hr. D. docirte, 
oder die Faflungsgabe feiner äufserlich diefs oft gar nicht 
einmal verfprechenden Schülerinnen. Mit ganz unerwarte- 
ter Fertigkeit wufsten diefe z. B. anf die Frage des In. D. 

(5) N elle 
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alle innere und äufser!. Theile des menfchlichen Leikes 
nebít Lage derfelben zu nennen, und daher auch alle díe 
fo vielfachften Arten anzugeben, wie ein Kind eintreten 
könne, wie man durch touchiren, welches die Lage dea 
Kindes im vorfeyenden Falle fey „ erforfchen , wie man fich 
nun dabey verhalten, und welcher Manipulationen man 
fich bedienen müfle; auch diefs alles mit einer Puppe an 
dem Skelette eines weibl. Beckens vorzuzeigen; welche 
Gefchicklichkeiten zu einer guten Hebamme erfordert wer- 
den; welche Geräthfchaften fie immer bereit haben, und 
wozu fie fie brauchen mülle; wie ein Gebaührftuhl gebaut 
feyn тийе; welches nach der durch touchiren erforfchten 
Lage des Kindes die fchicklichfte Stellung fey, welche man 
die Gebährende nehmen laffe; in welchen Fällen? und wie? 
diefer die Hebamme rathen und helfen könae u. f. w. Zu 
Hülfsmitteln bey diefem Unterrichte bedient man fich nicht 
nur der Skelette, Puppen oder Fantome nebít den beften 
Kupfern und einen vollftándigen Apparat von Inftrumenten, 
fondern auch*der Hausthiere und lebender Perfonen, Hat 
der Hr. D. bey Menfchen nicht genug zu beobachten: fo 
geht er befonders zur Lammeszeit in die Schaafflille, wo 
er binnen 3 — 4 Tagen einige hundert Geburten abwarten 
kann, welches felbft die Befitzer von Ställen fehr gut auf- 
nehmen. Bis jetzt docirte der Hr. D. ganz frey. Vielleicht 
aber wäre es beffer, wenn er irgend ein Lehrbuch der Ent- 
bindungswiffenfchaft zum Grunde legte, oder noch lieber 
ein eignes ausarbeitete, und nebft der Gefchichte des Infüi- 
tuts herausgäbe, damit feine Schülerinnen defto füglicher 
das Gehörte zu Haufe wiederholen, und fo (ich defto un- 
vergefslicher einprägen könnten. Es ift vielleicht ein 
ganz eigner Vorzug diefes Inftituts, dafs dabey zugleich eine 
vom Hn. D. bereits gründlich unterwiefene und geübte Per- 
fon, nämlich die nunmehrige Stadt - Geburtshelferin ange- 
ftellt ift, welche den Zoglinnen, die beym Klyftier- und 
Mutterkränzfetzen, bey Anwendung des Katheders, bey 
dem touchiren, beym Baden und VVindeln, nothwendige 
Handariffe niche. our vorzeigt, fondern fie nun auch von 
ihnen nachmachen lafst; dafs prefshafte Perfonen vom Lan- 
de hereingerufen worden, um ihnen durch fie oder einer 
Schülerin im Beyfeyn des Lehrers, als welcher diefe Gele- 
genheit auch noch in jeder andern möglichen Hinficht be- 
nutzt, ohnentgeldlich Mutterkränze zu fetzen, und wohl 
noch ein Gefchenk dazu zu geben; dafs überhaupt jede Ge- 
bährende, welche aufser diefer öffentlich angeftellten Bade- 


v 


LITERARISCHE 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig find 
nachfolgende neue Bucher zu haben: 1) Stöfsners, К. S., 
moralifches Hanäbuch für Soldaten. 4 gr. 2) Religiöfes 
Tagebuch, ein Gefchenk für Kinder, mit Sprüchen und 
Gedichten auf jeden Tag des Jahres, 'gebunden, Sgu 3) 
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mutter des Inftituts auck eine Schülerin zu fich kommen 
läfst, nicht nur ohnentgeldlich bedient wird, fondern fo- 
gleich auch 1 Specthlr. erhält, welches mir zweckmäfliger 
noch dunkt, als ein. eignes Entbindungshaus , .gefetzt. auch, 
man könnte diefes,in oder um Lübben haben. Eben, wäh- 
tend ich da war, wurden 2 oder 3mal Lehrlinge des Infti- 
tuts durch. die Bademutter zu einer Geburt abgeholt und 
kamen nach einigen Stunden mit der Nachricht zurück, dafs 
die Entbindung glücklich eu Stande gekommen fey. Unter 
Anleitung eben diefer Bademutter muffen die Zöglinge fich 
nicht nur unter einander felbft mit den nicht fchwangern 
Geburtstheilen bekannt machen, fondern auch auf Koften 
der Kaffe bey Schwangern touchiren. Eben diefs gilt von 
Application des Katheders u. f. w. Jede nun fo treflich 
theoretifch und pracktifch unterwiefene wird denn 2mal 
öffentlich geprüft, theils nämlich zu Lübben von den 
Land - Ständen oder einer eigens dazu aus ihnen verord- 
neten Deputation, theils an dem Orte, wo fie angeftellt 
wird, und erhält, je nachdem fie fehr gut, oder mittel. 
таре befteht, Prämien zu 5 bis 2 Аш. nebít einem Geburts» 
Stuhle, einer Klyftir - und Mutterfpritze, einem Katheder, 
einem Wendeftäbchen und VYendeband, 4 Stück Mutter, 
kránze, 2 Milchzieher und einer oben zugerundeten Scheere 
als Inventariums - Stücken zu ihrem künftigen Berufe, und 
wird nun an ihrem Orte mit einem ordentlichen Jahrgehalte 
verfehen. Befunde aber eine fchlecht, welches doch bey 
der vorfichtigíten Auswahl der Zóglinge und bey ihrer fo 
forgfaltigften Unterweifung fchwerlich gefchehen kann: fo 
‚würde fie gänzlich unter einer Lobeserhebung ihrer ander. 
weiten guten, und dem Lande nützlichen Eigenfchaften, 
wenn fie auch die einer Geburtshelferin nicht befitzen folite, 
zwar nicht ganz eigentlich entlaffen, eber doch felbít abzu- 
gehen veranlaffet, um diefe Leute nicht. wider das Inftitue 
aufzubringen. Segros nech elle dem bisher erwähnten бет 
zu diefem Inílitute gemachte Aufwand beym erften Anblick 
fcheinen möchte: fo kann er doch an fich fchon um fo wes 
niger für verlohren geachtet werden, da das Geld in der 
Provinz bleibt, auch fonft manche nützliche Thätigkeit be- 
fördert, und am Ende wieder in die Hände derer zurück 
kömmt, welche es zur Kaffe geliefert. Auf alle Fälle, was 
bedeutet auch noch (о beträchtlicher Aufwand gegen das 
unausfprechliche Gute» welches dadurch der eigentlichen 
Abficht gemäfs, für Welt und Nachwelt befördert wird ? 


ANZEIGEN, 


Tafchenbuch, kleines angenehm unterhaltendes, ein Ge. 
fchenk für gute Kinder ip ihren Fähigkeiten angemeffenen 
Erzählungen, in faubern Einband mit vergoldeten Schnitt. 
12 gr. 4) Sinapius, J. G. E., Kaufmannsbriefe, zum Nu- 
tzen dererjenigen, die nach England Gelchäfte machen, 
oder (ich їп der Englifchen Sprache üben wollen, ins Eng- 
lifche überfetzt, von William Remnant; neue verbefferte 

Auf 


$37 


Ausgabe. 6 gr. 5)" Der Tempel der Ehre. Ein Beytreg 
gefelliger Freuden, nebít einer grofsen, und 33 kleinen 
illuminirten Kupfertafeln, in Futteral: 18 gr. 6) 'Thiefs, 
JD. J. O., Predigtentwürfe über die an Sonn- und Fefttagen 
gewöhnlichen Abfchnitte- aus den Briefen der Apoftel und 
einige andre Texte, vierte verbeflerte und vermehrte Aus- 
gabe. 3 Theile, jeder’ 20 gr. 


In der bevorftehenden Michaelis- Meffe werden in der 


FF eidmannifchen Buchhandlung in Leipzig felgende Bücher ` 


erfcheinen : 

Dictionaive, nouveau, par Racines, d'apres celui de Mr. 
Adelung, à Yufage des étrangers, par C. M, Reichel, 
2 Volumes. 8. 

Eichhorns, Joh. Gottfr. , allgemeine Bibliothek der bibli- 
fchen Literatur. 5. Bds. 65 u. 6. Bds. 15 Stück. 

Ernefti, Aug. Guil; , Opufcula oratorio - philologica. 8 maj. 

JMufüum für die fáchf. Gefchichte, Literatur und Staatse 
kunde. Herausgegeben von D. C. E. Weiße. 1n Bds. 
2s Stück. gr. 8- 

Schoenemanni, C. Т. G., Bibliotheca hiftorico - literaria 
patrum latinorum etc. Tom. ITus 8 maj. 

Spalding’s, J. J., Beftimmung des Menfchen ; nebíteini- 
gen Zugaben. Neue vermehrte Auflage. 8. 

Strabonis, Rerum geographicarum Libri XVII, ad opt. 
codices emendavit varietate lectionis et animadverlio- 
nibus illuftravit, Jo. Phil. Siebenkees. Tom. Ius &maj. 

Vega, Geo., Thefaurus legarithmorum completus ex 
Arithmetica Logarithmica, et ex trigonometria Artifi- 
ciali, Adr. lacci collectus, plurimis erroribus purga- 
tus, in novum ordinem redactus, et prima poft cente- 
fimam Logarithmorum chiliade , partibus quibusdam 
proportionalibus differentierum, Logarithmis Sinuum, 

"Cofinuum, Tangentium et Cotangentium pro primis duo- 
bus quadrantis gradibus ad fingula minuta fecunda, 
Formulis nonnullis trigonometricis, et 77’ olframi deni- 
que Tabula Logarithmorum naturalium locupletatus. 
D. i. Voliftándige Sammlung gröfserer logarithmifch- 
trigonometrifcher Tafeln, nach Adrian Jack's Arith- 
metica Logadrithmica und Trigonometria Artificialis vera 
beffert, neu geordnet und vermehrt: Folio. 


Auch hier wird der um die,Menfchheit verdienftvolle 
Wolksichrer B. C. Fauft, Verfaffer des Gefundheits - Cate. 
chitmus == Perivden des menfchlichen Lebens etc, von Mene 
fchenfreunden, und Männern denen das Wohl des Men- 
fchengefchlechts am Herzen liegt, in öffentlichen Blättern 
(Magazin of Edusation Juli 94.) der wärmfte Dank zuge- 
rufen. — Von feinem Gefundheits- Catechism. (1794. Büke- 
burg, bey J. F. Zithuns) ift eine fchöne Ueberfetung unter 
dem Titel: Cutechism of Health for the ufe of Schools and 
domeflic Infiruction. By B. C. Fouft IM. D. etc. Transla- 
ted by J. Н. `Вајѕе — printed in 12mo fur С. Dilly in the 
Poultry, Londen, 1794. erfchienen. Der Ueberfetzer hat 
getreu‘, gut und populär gearbeiret, und Hr. Dilly zeigt 
auchin diefem Werke, dafs feine Arbeiten durch typograph. 
Schönheit und Correktheit unter die erften diefer Stadt ge- 
hören, — Nicht nur beym Erzieher der Jugend, und beym 
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Gelehrten, fondern auch beym gröfsten Theil des Publ.. 
erregt-diefes Buch die-gröfste Aufmerkfamkeit — und bal. 
digft werde ich Ihnen über felbiges ein Mehreres fagen kön- 
nen. Ich zeige diefes lediglich meinen Landsleuten an, um 
ihnen zu ub-rzeugen, dafs man hier, wie viele glauben, 
gegen unfere vaterländifchen verdienftvolle Schrififteller 
keinesweges unbillig fey — fondern dafs es (chwerlich ein 
Land auf dem Erdenrund giebt, wo Männer, die das Elend 
der Menfehheit lindern, grófser gefchätzt und belohnt wer- 
den; als in England. — 
London, im Aug. 1794. 
Friedr. Accurn. 


NS. Von Faufl Perioden des menfchlichen Lebens 1794. 
wird nüchftens eine fchöne Ueberfetzung in hiefiger Sprache 
erícheinen. 


Faura infectorum germanica oder Entomolepifches Tofcher- 
buch für das Jahr 1795. 

Unter diefer Auffchrift hat man die Abficht, mit der 
Herausgabe eines, jenem vortreflichen boranifchen Tafchen» 
buche des Hn. Dr. und Prof. Hofmanns zu Göttingen, ganz 
enalogen Werkes, nicht nur das Auffuchen und Beflimmen 
deut(cher Infekten zu erleichtern, fondern auch die ganz 
von der Natur entlehnten Gattungen des Hn. Prof. Fabricius 
in Kiel moglichft anfchaulich zu machen, und die jenen 
eigenen von den Frefswerkzeugen genommene Charaktere 
darzuflellen. In diefer Hinficht wird nicht nur der beque- 
me Tafchenformat ganz hiezu geíchickt feyn, bey entomo- 
logifchen Excurfionen fich diefes entomologifchen Tafchen- 
buches zu bedienen, um an Ort und Stelle, ohne eben volu- 
minöfe entomologifche Werke zu diefer Abficht mit fich zu 
führen, fogleich das vorgefundene Infekt darin aufzufuchen 
und zu beftimmen, fendern auch fich nach und nach mit 
den Fabriciufchen Infektengattungen in vertrautere Bekannt- 
fchaft zu fetzen. Um diefem Zwecke ganz zu entfprechen,; 
find auf den gewöhnlichen zwölf Monatskupfern , eben fo 
viele Infektengattungen, nach dem Syftem des Hn. Prof. 
Fabricius, genau zergliedert, und die dafeibft angebrachten 
Theile, mit ftarker Vergröfserung vorftellig gemacht wor- 
den. Wie fehr diefe vortrefliche Methode dadurch in Um- 
lauf gebracht worden, und wie bequem man dadurch fich 
alsdann, de entomolorifche Terminologie eigen. machen 
könne, wird keines ausführlichen Beweifes bedurfen.. In 
den dazu gehörigen Textbógen follen nicht nur die auf den 
zwölf Monatskupfern zergliederten zwölf Infektengattungen 
befonders erläutert, fondern auch diefämmtlichen deutíchen 
Infekten, nach ihren Claffen, mit Hinweifung auf die vor- 
züglichfte Abbildung , auf die Zeit ihres Erfcheinens, und 
auf ihren gewöhnlichen Aufenthalt, genannt und angezeigt 
werden. Statt der fonft üblichen Calendernamen, follen 
die Namen aller bekannten Entomologen gewählt werden. 
Durchgehends aber wird mar fich im Format, Druck und 
Bearbeitung genau nach dem botanifchen Tafchenbuch des 
Hn. Dr. und Prof. Hofmanns richten, fo dafs gegenwärtiges 
entomologifches für einen nicht ganz unwürdigen Perdant 
von jenem gehalten werden könne. Späteftens bis Neujahr 
follen in allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands com- 
plete Exemplare zu haben (гуп, In Hin(ücht der Befte!lun* 
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gen hat man (ich einzig an die hiefige Felfseckerfche Buch- 
handlung zu wenden, auf deren Коеп diefes entomologi- 
(che Tafchenbuch herauskommt. і 


Nürnberg, den 2. Sept. 1794. 
G. уу. Р. Panzer, 


E uara 


Von dem ohnlängft erfchienenen Werk, defen vor 
kurzem auch in dem Int. Bl. der ALZ. in einem Briefe aus 
Genf rühmlich gedacht. wurde: „ Memoires pour ferviv à 
l'hiftoive de la vie et des ouvrages de М. Charles Bonget, — 
gar Jean Trembley” — wird in einer foliden Buchhand- 
jung nächftens eine gute deutfche Ueberfetzung mit den 
nörkigften Anmerkungen herauskommen. Bonnet hat auch 
unter den Deutfchen Freunde genug gefunden. und man 
glaubt daher, das Publikum mit Recht vorläufig auf die 
U:berfetzung einer Schrift aufmerk(am zu machen, die ein 
fo intere[Jantes Gemühlde von feinem Leben fowohl, als auch 
befonders von dem Gange enthält, welchen fein. Geift in Jet, 
nen verfchiednen wi[fevfchaftlichen Befchäftigungen nahm; 
zumal, da auch die Darftellung des V. uberal lebhaft und 
anziehend ift. 


Eine Sammlung der beften Predigten über die wechfel- 
feitigen Pflichten der Unterthanen möchte in unfern Tagen 
nicht ganz überflüffig feyn. Ich kündige fie («ТЫТ fowohl, 
als auch, dafs man darauf bis Weihnachten in Gotha beym 
Hn. Rath Andre, in Halle beym Hn. Buchh. Gebauer, in 
Rudolfladt beym Hn. Direktor Heffe, von Saalfeld und Pös- 
nek aus beym Hn. Candidat Möller in Crólpa, und in Cahle 
beym Ип. Archidiak. Löber mit 6 gr. fächfifch pränumeri- 

' riren kann , hierdurch an. 

Jena, am 13. Sept. 1794: 

M. Mehlis. 


In der Andreäifchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. 
ift zu haben: | 
Merkwürdige Reichshofrathsgutachten mit Gefichtspunkten 
für den Lefer. 3r Th. 1 B. 45 kr. oder 1 Rth. 4 gr. 
‚+ alle 3 Theile zufammen 4 f. 45 kr. oder 3 Rth. 4 gt. 
Der Vortheil diefer Sammlung ift der, dafs man nun- 
mehr alle bis jetzt bekannt gewordene R. H. R. Gutachten 
beyfammen hat, wenn man mit der gegenwärtigen auch 
noch die Meferifche Ganzifche und die in Uffenbachs und 
XVernhers bekannten Schriften befindl, Auffätze gleicher Art 
ereinigt. ғ ` 
$ Der 4te Theil, welcher nächftens die Preffe verläfst, 
enthält durchgehends nur ungedruckte Stücke über den 
weßtphälifchen Frieden. 


= 


Magazin für Wochenpredigten , oder Entwürfe über aus- 
erlefene Stellen Н. Schrift. ir B. 28 Н. gr. 8. brechirt 

' 6 gr. и 
Dies Werkchen, von lauter rübmlichft bekannten Män- 
nern zufammen getragen, enthalt zweckmiffige Materialien, 
dergleichen wir nech nicht haben, die aber längft von Pre- 
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digera gewünfeht worden find. An Entwürfen über Eran- 
gelien und Epifteln fehlts nicht, aber noch haben wir kein 
folches Magazin über felbft gewählte Texte, und folche 
Bibelftellen und Materien, die auch füglich zu Leichenpro- 
digten gebraucht werden kónnen. — 
Boettger, 
Buchhändler in Leipzig. ! 


IL Gemählde fo zu verkaufen. 


In Pfórten, im Marggrafthum Nieder - Laufitz gelegen, 
find 170 Stück Oel- und Wafferfarben - Gemälde von be- 
rühmten und andern guten Meiftern, desgl. verfchiedene ` 
Kupferftiche unter Glas in Rahmen ; ferner eine Sammlung 
von militairifchen und andern Plans, Landcharten und Ки» 
pferflichen in Büchern; ünd endlich Camin - Auffätze von 
feinem Porzellain, aus freyer Haud zu verkaufen. Kauflu- 
ftige wenden fich mit Poftfreyen Briefen an den Hn. Amts- 
rath Fleck in Pförten, und können fich der billigften Preife 
verfichert halten. Das Verzeichnifs ift bey dem Hn. Hot, 
kommiffár Fiedler in Jena, und bey gedachtem Hn. Amts- 
rath Fleck in Ffórten zu haben. 


ПІ. Vermifchte Anzeigen. 


Allen denen, die mit der von mir errichteten Bibliothek 
zur Belehrungund Unterhaltung inVerbindung ftehen, mache 
hiermit bekaunt, dafs auch der dritte Anhang meines Bucher- 
verzeichriffes, das nun überhaupt 2602 der neueften Schrif- 
ten enthält, nebft dem verfprochenen Catalogue raifonné 
im Druck erfchienen, und ich im Stande bin, jeden reip, 
Theilnehmer nach Wunfch zu befriedigen. 

Arnftadt, den 2. Sept. 1794. 

Langbein. 


IV. Berichtigung. 


Dafs die Anzeige (im Intelligenzbl. 1794. N. 95 8.757) 
meiner in der vergangenen Oftermeffe erfchienenen Schrift: 
Können höhere 17 'ејен auf den Menfchen wirken und fick 
mit ihm verbinden? bey VVilh- Heinfius, (die durch das be- 
kannte Dedekindifche Produkt veranlafst wurde) nickt von 
mir herrühren könne, wird vorzäglich daraus einleuchten, 
weil ich geradezu das, was mir dert beygelegt wird, (dafs 
nemlich höhere VVefen auf uns wirken, mit uns fich ver- 
binden, und wir einft felbft, nach unfern Weggang von der 
Erde, auf diefelbe zurückwirken könnten) im der Schrift 
felbft aus praktifchen Gründen widerlegt habe. Ich (ehe mich 
zu diefer Berichtigung genöthigt, weil man mir, nach die- 
fer Annonce zu urtheilen, Grundfirze beylegen würde, die 
ich als völlig inkonfequent verwerfe, und denen entgegen 
zu arbeiten, u. ihre Unhaltbarkeit zu zeigen, die Ablicht 
und Veranlaflung zu jener Schrift war. 

Leipzig, am 3. Sept. 1794. 

Karl Heinrich Ludwig Pölitr. 
Doctor u. Privarlehrer d. Philofophie auf A. 
Univerfität Leipzig. 
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ALLGEM. LITERBATURBR-ZEITUNG 


Numero 106. 


Sonnabends den лоп September 1794 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


eutfches Magazin; (Altona Hammerich $.) 1794. Auguft 

(S. 113 — 230) enthält: I. Ueb. d. Retorfion, bef. in 
Rückficht auf d. n. Preufs, Gefetzbuch; (v. Hn, Amt, І. С. 
Hermann b. Meinungen). II. Neuefte Schlüfse d. Reichs- 
Colleg. üb. d. Kriegs-Operat. gegen Frankreich, III. Ueb. 
d. Prozefs d. Engl. Gefandten zu Kopenhagen. Hrn. v. Hai- 
les, gegen den Prof. jRahbek, nebft originalen Schreiben d, 
Hn. v. Hailes u. d. Antw. Sr. "Excell. d. Grfn. v. Bernftorf 
u. d. übrigen Aktenftücken; (v. Hn, Prof. v. Eggers). 
IV. Reife v, Lyon nach Genf, (v. F. Brun geb. Münter). 
V. Befchwerde, in einer Addresfe an'd, Engl. Volk üb. d. 
inerkwürd. Entfckeid, gegen d. Abfchaffuug d. Sklavenhan- 
dels im J. 1791." VI. Infchriften d. Denkinals d, Bauern- 
Freyheit v. d. Wefter - Thore zu Kopenhagen. VII. Akten- 
mäls. Dartell. d. Armfelt. Verfchwór, gegen d, Schwed, 


Regierung. 


Flora, Deut[chiands Töchtern geweiht. Eine Monats. 
fchrift von Freunden und Freundinnen des [chö.en Ge- 
[chlechts ( J'ábingen Cotta 8.) 1794. Iter Jahrg. I1i* 
Edchn, 95 Heft September (S. 193 — 288) enthält: Briefe 
v. Julchen Lerfe (Forth); d. Eichhorn, d. Hund u. d, Fuchs 
(v. Pfeßel) ; d. Rollen (v. Ebend.); d. Rath (v. Ebend.); 
d. Vatermórder (v, Ebend,) ; Minervens Vogel (v. Ebend.); 
d. Knaben u. d, Rebhüner (v. Ebend.); d. Kopffchmuck 
(v. Ebeud.) ; d. kranke Wittwe; d. Kunit zu geben; Frag. 
mente üb. e, Theil v, Pohlen; etwas üb. Salency u. d. Ro. 
fenmádchen; d. Maskirte Teufel, Sr, Excellenz, Hn, Gra, 
(en v. Elaufe; an Mendax; Predigt wid. d. Geiz. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Buchhandlang zü Leipzig find nach- 
folgende nene Bücher zu haben: ı) Der kleine Kinderfreund 
in belehrenden Erzählungen zum Nutzen und Vergnügen 
für Kinder, und für Eltern em Hülfsmittel zur guten Kin. 
derzucht, gebunden ı2gr. 2) Das heilige Kleeblatt, ein 
Schaufpiel nach Veit Webers Sagen der Vorzeit 6 gr. 3) Kli- 
che fechs Polonoifen fürs Glavier, 8 gl. 4) Die Menfchheit 
im Negliges, ater Band. (9 gi 5) Merchauts Letters transe 


lated from the German of Sinapius by Will. Remnant, 
a new Edition revifed and corrected 691. 6) D. S. T. N, 
Morus Praelectiones in Jacobi et Petri Epiftolas edid. C. A- 
Donat, 16gr. 7) Sebas, C. Le de mathefeos ufu et disci. 
plina 3gr. 8) Gefchichte Sethos Königs in Egypten über. 
fetzt von. Matthias Claudius, 2 Bände 2 Rtllr, $ gr. 


In des Buchhändlers A. F. Reinicke Verlage zu Leipe 
zig, (ind von dem bey vielen beliebten Schauplatze der 
merkwürdigften Kriege ünd der übrigen politifchen Haupt- 
begebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts, zum Gebrau- 
che für alle Klaffen der Lefer, von Е, С. A. Lobethan 
Prof. in Zerbft , nunmehr die 3 eríten Theile heraus gekom- 
mer, welche die politifche Gefchichte des (ären Jahrhun« 
derts bis zum Ende des erften franzófifchen Krieges - Jahres, 
1792, in fich faffen, : Der Verf. hat (ich bemühts, eine dar- 
ftellende Veberfichr aller zur politifchen Gefchichte diefer 
Zeit gehörenden Hauptbegebenheiten, in bündiger Kürze 
zu geben: bey den neuern und neueften Begebenheiten liat 
er fich jedoch, wie wohl billig, einer. grófsten Ausführlich- 
heit beüiffen. Der äre Rand enthält die Gefchichte der 
franzöf. Revolution ова des franzöf. Krieges welcher mit 
fehr viel Unpartheilichkeit dargefleilt ift; zur Oftermeife 
1795. wird die Fortfetzung davon erícheinen, Uebrigens nn- 
terfcheidet fich diefes Werk von andern ähnlichen dadurch, 
dafs es thcils die Begebenheiten im Zufammenhange, und 
in gewifle Perioden abgetheilt , dargeltelle, theils auffer den 
eigentlichen Kriegsbegebenheiten des ıgten Jahrhunderts 
umfafst. 

Unbilligfind die Befchuldigungen, welche man den (ep 
Theile diefes Schauplatzes in der Allgemeinen Litterature 
Zeitung, Augult 1794. Nr. 268. gemacht hat: und es dient 
darauf folgendes zur Antwort. 1) Wenn das Werk gleich 
nicht von der Beíchaffenheit ift: dafs Kenner viel neues 
daraus lernen werden, fo Калп es doch auch manchen. voa 
diefen zu einer bequemen Ueberficht und Rückerinnerung 
dienen, und in lofern könnte es auf dem Titel wohlaller- 
dings heiffen: zum Gebrauche. für alle Klaffen der Lefer- 
3) Das uncorrecte der Schreibart fällt lediglich dem Correc- 
tor zur Laft: diefem ift es zuzufchreiben, dafs leider ! der 
1#е Theil und hauptfáchlich die erften Bogen deílelben, 
voller Drucktehler find, die oft den ganzen Sinn verítelien 
und ; verdunkeln; „und das dem 2ten Theile beygefügte 
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Druckfehler - Verzeichnifs beweifet, dafs der Verf, die von 
dem Recenf, jetzt ert gerügren Druckfehler fchon längft 
felbít für Druckfehler erklärt hat. Das Verzeichnifs hätte 
der Recenf. nur anfehn dürfen, um feine mehreften Bemer- 
kungen erfparen zu können. 3) Die dem Verf, vergewor” 
fene Unrichtigkeiten find gröfstentheils von keiner Erheb- 
lichkeit, So konnte der Vert, doch wohl allerdings. S. t5. 
fagen? die Waffen entfchieden für Carls Teftament; wenn 
gleich bekannt iit, dafs Philip V. nicht alles behaupten 
konnte, was Carl IL, befeffen hatre. Im Ganzen und in 
der Hauprfache fiel ja doch der Span. Succefl. Krieg zum 
Vortheil des Teftaments Erben Carls aus. — Dafs der Verf. 
S. 29 das „wieder alles Erwarten der Ftanzofen'* nicht wei- 
ter erklärt hat, äist üch damit, dals fein Buch nur eine 
allgemeine Veberficht geben foll ja wohl entíchuldigen, — 
Dafs es, nsch S. 65 nicht zur wirklichen Belagerung von 
Kopenhagen kam. ift dadurch fchon angedeutet, dal: es 
heifst: Kopenhagen kaufte fich von einem Bombardement 
los. — Die Dunkelheit in der Stelle: weil Preufsen wegen 
feiner neuen Freundfchaft ‚Schlefiens, hat der Verf, da- 
@urch. /elbít {һоп gehoben, dafs er in dem Druckfehler- 
Verzeichnifse. ft. Freundíchaft , Errungenfchaft gefetzt hat. 
Ueberhaupr würde die Anzahl der Fehler, welche Rec: ge- 
rügt hat, um fehr vieles geringer geworden feyn, wenn 
eines theils derfelbe das Druckfehler - Verzeichnifs nachecfe- 
hen hätte, andern tlieils der Verf, entweder dem Druckor. 
te näher gewefen wäre, oder Mullegenug gehabt hätte, um 
das noch unvoliftándige Druckfehler - Verzeichnifs ganz voll- 
ftàndig zu machen. Uebrigens тиб das gleichfalls fchon 
abgedruckte Verzeichnifs feiner Gewáhrsmánner dem Verf. 
wohl allerdings auch zu ítatten kommen. 


Da die Subfcription für das im September des’ verflo/[- 
fenen 1793ger Jahres; im Intelligenzblatte der allgemeinen 
Literatur» Zeitung, No. 99. unter dem Titel: 

Neuer Verfuch einer allgemeinen Chavakteviftik deg menfch- 
Jichen Gefchlechtr, fowohl im noch ganz ungelildeten, 
al: im halbgebildeten Stande 

angekündigre, hiftorifche und philofophi che Werk, nicht fo 
reichlich ausgefallen ift, dafs der Verfaffer dadurch wegen 
der Koiten des Druckes, und der, welche er bereits auf 
die zum Werke beftimmten, fchon fammtlich fertigen Ku- 
pfer Platten gewandt hat, genugíam ‚gedeckt wäre, und 
derfelbe doch einen Verfuch zu machen wünfcht, ob und 
in wie weir das Werk vom fachverftändigen Publiko mit 
Beyfall. aufgenommen werden dürfte ? fo eht er fich vere 
anlaíst, дай Бе nun, zur Erleichterung der dazu nóthi- 
gen, nicht unberrächtlichen Koften, in einzelnen Heften. 
herauszugeben. \ 

Da das Werk, dem erften Plane getreu, in zwey Bän- 
den beítehen foll, fo wird ja der Band in vier Heften her- 
aus gegeben werden. Von den vier Heften des erften Ban- 
des, wird das eríte, eine Schilderung der phyfifchen Ver- 
fchiedenheit des menfchlicheu Gefchlechts, und zwar: 

a) In Anfehung der Gefichts - Bildung der verfchiedenen 
Völker der Erde, 

b) Der verfchiedenen Gefichts- und Hauptfarbe; 

©) Des verfchiedenen Körperbaues, und endlich: 
, 8) Der veríchiedenen Sprachen. бе реп, enthalten: 
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Die drey letztern Hefte aber, werden eine Schilderung 
der moralifchen Verfchiedenheit des menfchlichen Gefchlechts 
und zwar ausíchliefslich , eine Charakter- Zeichnung aller 
wilden und noch ganz ungebildeten Völker der Erde, nach 
gewiflen, dem im ganzen Wetke.zum Grunde gelegten 
Syfteme genau fangemefienen und ganz fchizklichen Abthei- 
lungen liefern. 

Eine vollftändige Ueberficht oder Anzeige des Innhalts 
eines jeden Bandes, ein foyenanäter Elenchus fowohl, als 
auch ein genaues alphabetifches Verzeichnifs aller in jedem 
der beyden Bände des. Werkes angeführten Augenzeugen, 
Reife - Befchreiber und Schriftfteller, wird mir dem letzten 
Hefte eines jeden Bundes ausgegeben. Der Preifs des er- 
ften Heftes, weiches mit zwey Vingretien verfehen, und 
mit heben von einem gefchickten Künftler gefochenen Ku- 
pfertafeln , welche-fogleich mit :emfeiben ausgegeben wer. 
den, begleitet ift, und welches his zur. HerbitinefTe dieles 
laufenden Jahres unfehlbar erfcheinet, iff auf gutes wo 
Schreibpapier 27ggr. den Louisd'or zu 5 K:alr. gerechnet, 
eder zwey Golden Rheinifch, und auf fauberes Druek-/a- 
pier, 24 ggr. oder ein Gulden uad acht und vierzig Kreu- 
zer Rheinitch. Von den drey folgesden Heften diefes er- 
ften Bandes, kann der Preiis eines jeden deríelben, wegen 
der noch nicht, zuverlàfüg gewillen Bogenzahl eines oder 
des andern, vor der Hand noch nich: beitimmt werden, 
Er wird aber in allen Fallen, für (amtliche vier Hefte des 
егеп Bandes nicht mehr betragen, als der, welcher im 
Subfcriptions - Plane für dicten erlten Band bereits. ift an. 
gekündigt worden. _ Ueber die Zahi der für die fich geiel. 
дегеп Subicribenten erforderlichen Exemplars, welche fich 
nicht -vellig auf hundert belauten dürfte, wird von dem 
jetzt erfeheinenden eríten Hefte, nur eine nicht berrächtli= 
che Anzahl weiter abgedruckt werden, und man bittet da. 
her diejenigen , welche allenfalls zu Anfchafung des Wer, 
kes Luiten tragen dürften, infoaderheit wenn fie auch die 
befferen Kupferabdrücke 20 erhalten. wünfenen, fich innere 
halb fechs Wochen, vom untergeferzten Dato ап, in der 
Buchhandlung und Buchäruckerey der Herrn Weit und 
Breda zu Offenbach am Mayn, welche der Druck und die 
Verfenduug der einzeinen Hefte des Werkes übernommen 
hat, zu melden, 


Gemieinnätziger Almanach für 1795. 

Den Beifall, womit das Publikum den für das Jahr 
1794 in mcinem Verlage eríchienenen , gemeinnützigen AT, 
manach aufgenommen hat, iit für mich und de Herzusge- 
ber, eine grose Aufmunterung gewefen, denfeiben diees 
Beifalls, fowohi durch eim vorzüglicheres Аец(ѕеге, als 
auch durch grófsere Mannigfaltigkeit und Gemeinaürzigkeit 
des Inhalts für das Jahr 1795 noch würdiger zu machen, 
Er it mit 12 Kupfern gezier:, die einige der vorzüglich- 
Деп Anfichten Deutfchlands, getreu und fehön darftellen, 
und enthält aufser dem gewöhnlichen Kalender, der Zeis 
und Feft-Rechnung etc,, diesmahl auch den Neufrankifchen 
Kalender, der fich auf der Rückfeite jedes Monats des ge 
wöhnlichen Kalenders befindet» und zum bequemen Ge- 
brauch nut den fortlaufenden Zahlen un’erer Mo ate vere 
fehen ift. Sodann folgt ein möglichlt vollltändiges Ver. 
zeichnifs. der vernehmfiea Europäüchen Баел, acht ei- 
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ner Tafel der „Geburtstage des Kónig!, Preufsifchen. Нарев: 
unter den Abhandlungen felbít führe ich nur folgende an; 
1) Betrachtung des Hunmeir, 2) Verpieichwrg und FT erth 
der wirklichen geprägten, goldenen und. filbernen Münzen, 
dergleichen der Scheide -und Kupfermünzen, in und aufser 
3) Ueber einige Gewächfe die man zur. Bekleidung 
mutzen-kann. 4) Leichte Verbeflerung mehrerer Arten von 
Biunzenwoffer zum ökonomifchen Gebrauch. 5) Ueberjicht 
der JF eltgefchichte, vorzüglich in Rüchficht auf die Cultur 
des menfchlichen Gefchleckis, 6) Cheonslogifeche Uebevficht 
der franzöjifchen Revolution , van ihrem lintftehen bis auf das 
Sehr 1794. 7) Meilenmafss. 8) Geogrephifche Länge und 
Breite der vornehmfien Städte und Vorgebürgeete, von Eu, 
моро. 9) Stutifliche Nachrichten van der Gröfse und Be. 
völkerung Deutfchlands. 1o) Die vorzügzlich/ten Mejfen und 
Jahrmürkte. 11) Angabe der, Geleifes verfchiedener Län- 
der, v. f. и, 

In der fichern Erwartung, dafs ich bey dem Beftreben 
dem deutfchen Publiko ein brauchbares Tafchenbuch zu 
liefern, mir auch diesmal mit dem Beifall deffeiben fchinei- 
cheln darf, foll ohngeachtet der ungleich. gröfsern Bogen- 
zahl, der Preifs diefes fauber eingebundenen Allmanachs, 
dennoch nur Einen Thaler betrageu. Für cdiefen Preiis 
kann ich auch noch einige wenige Exemplare vom vorigen 
Jahre verabfolgen laffen: die einigen vielleicht deswegen 
angenehm feyn möchten, da der Jahrgang 1794 Sämimtliche 
Europäifchen und Aufser- Europai(chen KRechrungsmünzen 
enthält, und der gegenwärtige 1795 als Fortletzung jenes 
Auffatzes angelehen ift, — Uebrigens wird deier Alma- 
nach, Ende Septembers in allen guten Buchhandlungen 
Deutfchlands zu ‚haben feyn, 

: Berlin, den Iften September 1794. 
Ernft Felifch, 


Europa. 


II Bücher fo zu verkaufen. 


Nachftehende gut conditionitte Bücher find für beyge. 
fetzte fehr geringe Preife bei dem Buchbinder Zuber m Ha- 
nover in Commiffion zu verkaufen, 


In Folia 

Ro:hmeyers Braunfchweig Lünsb. Chronixa 3 Theile, 
mit vielen Kupfern, 5 К, — Dietionaire de Trevoux а 
Nancy 1794. 6 Tom Halbtranzisand complet 15 Ыг, «æ 
Bay’le Dictionsire hiftosique et critique 4 Tom. compl, 
Tranzb. 20 Rthlr, Martiniere hiftorifch - politifch.- geogrs- 
phifcher Atlas, oder grofses und vellfändiges Lexicon 
Leipzig 1744..6 Bände complet 15 Ribhlr. Ein Atlas. Coe- 
leftis a Doppelmeyer von 32 faubern und ohnbzichädigren. 
Karten 3 Кит» ` 


\ 


` In Quirt». 

Holbergs Jüdifche Gefchichte 2 Bände 2 Кн. ra gr, — 
Ferreas Gefchichte von Spaniın 13 Bände in Pap, complet 
7Rchlr, 12 gr. — Journal von und Dir Deutíchland von 
Anfang, als von 1784 bis 1789. fechs Jahrgänge, complet 
mit Kupfern то Rehlr. — Allg, Litteratur - Zeitung von 1793, 
22 Stücke 2 Rthlr, — Büfchings Magazin für dieneue Hifto- 
De und Geographie то Theile 2 Rthlr. 12gr. — Grupe von 
Vrfprunge und den Alterthume der Stadt Hanover mit Ha- 
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pfern 1 Rihlr. 12 gt. — Hoprewe Befchreibung der fchif- 
baren Canäle in England mit xojKupfern, і Henzover ops 
2 Rthlr. 12gr, — Sulzers Gefchichre fzhwoeizerifch undaus- 
ländifcher Infekten nach Linäifcher Form mir gemahlten Ab- 
bildwsgen 32 Kupfertafeln, Winterthur їз г, — Schä- 
fers natürlich ausgemalter Abbildungen, Regenshurgifcher 
Infekten 2 Bände mit 200 illuminirten Kupfertafein Ha'b- 
franzb, 20 Rhin, — Jablonski allgemeines Lexicon der 
K&ntte und Wiffenfchatten complet 2 Rthlr, t2 gr, =- Fora 
fters Gefchichte der Seereifen und Entdeckungen, 3 Bände 
mit Kupfern. Berlin 1791,,7 Rthlr, тарт, Das complete 
Hannoverifche Magazin, von Anfange deffen Entítehung, 
als von 1750 bis incl. i790. 4o Binde, 25 Rihlr, 


Ja Octav. 

Doyfen, allgemeine Whilthiflorie im Auszuge, alte 
Ноне ı bis тоге Band, und die allgemeine Welthiftorie 
im Auszuge von Häberlein, Gebhardi, Meufeletc, Neue 
Hittorie 1 bis 25ter Band, Halle 1767—89. 22 Аг. 12 Dr. — 
Bufons allgemeine Naturgefchichte 7 Theile, deffen Natur- 
gelchichte der vierfülsigen Thiere 19 Theile, undider Vö- 
gel 20 Theile, mit Schwarzen Kupfern, Derlia in 22 neven 
halben frzb, 25 Кг, Das nemliche Werk auf Schreibpa- 
pier mit illaminirten Kupfern, in halben Fızb, 110 Капі, — 
Ailgemeine deutiche Bibliorheck von уо bis zum 89 Fande 
uud r Band Anhang; zufammen 4o Papbände jo ШГ, — 
Hamburgifches Magazin zum Unterricht und Vergnügen 26 
Bände to Rthir. — A'igemenes Magazin der Natur Каш 
und ео сасе 12 Theile in e Pranzbánden 5 Rthlr, =- 
Gótungifche gelehrte Anzeigen von Anfang als 1739 bis 
1778 in Ae Bänden, 35 Кніг, — Martini allgemeine Ge. 
fchichte der Natur mic vielen illuminirten Kupfern, Berlin 
1778. 4 ftarke Bände то Rthlr. — Das palitifche Journal 
von Anfange; als 1781 bis 1791. xr; Jahrgänge conipiet. g 
КІМ, 12 gr. — Göttingifches Magazin von Lichtenberg 
2 Jahrgänge 1 Ашу, — Des Abts Dü Bos kritifche Betrach. 
tung über Poefieund Malerei 2 Bäude ı Rthlr, Le Spectam 
le de la Nature o vol, 5 КЫТ. — Collection complette des 
Oeuvres de Roüfleau 33 vol, aux Deux Ponts in Frzb, P, 
17825 17 Rehlr, 12gr. — The йогу! of the life of M, 
Tullius Cicero 4 vol. Balsi 1798, à Rthlt, 12 gf, 


IV. Aucliönen, 


Die anfehnliche Bibliothek des zu Altana verltorbenen 
Herrn Paftoris Zeife wird dufelbít den 20 Oct, d, J. in Gët, 
licher Auction verkauft. Es befinden fich die vortreflichften 
Werke aus verfchiedenen gelehrten Fächern darunier, wos 
von wir nut einige ausheben, als: 


In Folio. 
` Critici facri IX Tomi, Londini 660; 
Bibliotheca fratr. Polonot, УП. Tomi frerop. 636, feg 
Gérémonies er Coutumes religieufes p. Picart IX Tomes 
Amft. 735. 
Saurins Discours hift. avec fig. per Picart, Houbranen ete, 
VI Toms. 4. - 
Schenchzers Phyfica facra» deutfch, mie Pfeffel, Kupfern 
5 Bände Augsb, 
Enoyclopedie XVII Tomes. Paris 75165, Supplem. IV, 
(s) O 2 "Zomme 
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Tomes Amit. 776. 77. Recueil de Planches XII Volu- 
mes. Paris 762—77. 

Trebra уот Innern der Gebirge, mit illum. Кре. D.flau 

85. 

"ra Kráuterbuch , mit illum. Kupfern, in 6 Bän- 
den. Regensb. 737. 

Röfels Hiftorie der Fióíche, mit illum, Коре, Nürnb, 

Ист» Hift. des Infectes de Suriname, 3 Tomes. Paris 771. 

Eine grofse Landcharten Sammlung inf13 Bänden von 
t210 Stück! illum, Karten, worunter, rächft vie- 
len feltenen Karten, die fehr feltenen von Portugal und 
Spanien fich befinden. 

Der Dänifche Vitruvius, 2 Bände, Kopenh. 746—49. 

Barbault Monuments dei Rome ancienne. Rome 761. 

Dahlbergs Suecia ant, et hodierna. 3 Tomi, Holm. 

Oxonia depicta. 

Oxonia illuftrata. 

Cantabrigia illuftrata. 

Refenii atlas Danicus, 

Brunn atlas Daniä, Kióbenb, 761. 

Langebek Scriptor, rer. Danicar. VI. Tomi, Hafn. 772 
bis 76. 


In Quarto. 

Helyots Gefchichte dev Orden , 8 Bände Lpz. 753— 56. 

Abbildungen aller zeit, u. weltl, Orden, mir 92 illum- 
Kef. Mannh. | 

- Ledermüllers Mikrofkopifche Ergötzungens mit 150 Шит, 
Kn Nürnb. | ; РАР Р 

R ófels Infektenbeluftigungen , 4 Theile mit ilum. Kpt 
ibid. 746. "E 

Schrebers Sáugthiere, mit illum. Kat Erlang 775 et fequ, 

Sulzers Gefchichte der Infekten; mit illum, Kpf. Win- 
terth. 776. d 

Schiffcrs Infekten, Schwämme ete, mit illum, Kpf. Regensb. 


153—61. - У е 
Büffons Hiftorie der Natur XITheile,.a3 Bände. Hamb. 
150-82. „© к 
Caylus Rec. d’ Antiquités Egypt. ete. VIL Tomes, Paris 

151—67. к ; 
Antiquités d' Herculanum, Vli Tomes, Paris 780. 
. . In Octavo, 
Büfons Naturgefchickte, 39 Bände, mit illum. Kpf. Berl, 


71—790. у i 1 e 

Blochs Naturgefchichte der Fifche Deutfchl. 4 Bände, mit 
ilum КРЕ bid 783. “ 

Deffen Naturgefch. ausländ, Fifche 3 Bände mit illum Kpf. 
ibid. 7856—87. d di 

Horatius ;Pine, 2 Tomi, Londini 733—77. Nebft meh. 
rern , welche -durchgehends fauber eingebunden find, 
Auflerdem befinden fich noch am Ende die zwey net- 
en Globi, 1) Coeleftis. 2) Terreftris mit dem sten Welte 
theile, von Güsfefeld, 18 Zollim Diametro, Mil einem 


` 
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Compafse, auf 2 zierlich ausgearbeiteten. und vergelde- 
ten Geftellen. I 
Der geheftete Catalogus von diefer Bibliothek ift in Hame 
burg, bey dem Buchhändler Ruprecht, für 4 ggr zu haben. 


Dafs meine Naturhiftorifchen Zinnfiguren eins der «f 
lernützlichften und angenehmíten Wiihnachts Gefchenken 
für Kinder find, haben alle gelehtte Zeitungen längft lau, 
genug anerkannt, diefes fowohl wie auch Aauptfächlich der 
Beyfall mit welchen viele grofse Herrichaften dies Pro- 
ject beehrt haben, hat mich aufgemuntert die dritte Liefe7 
rurg davon als ein Weihnachts Gefchenke für Kinder zu ver- 
anftalten. Diefe 3te Lieferung ift bereits fertig, der Text 
dazu ift wieder von denen Herren Ргоѓе Йог «-Forfter und 
Klügel in Halle, Der Preifs ift ı Rehlr. zer, Ohne bar 
eingefande Gelder, bin ich es nicht im Stande etwas davon 
zu verfenden. Halle den тї Sept. 1794. 

Kunfthindler Dreyfig 
zu Halle ни Saalkreife, 


Erklärung. 

Verfchiedene Briefe meiner Gönner und Freunde nó. 
thigen mich, folgende Erklärung zu geben, um den ‚Mifs- 
veittändniffen bey den Nachrichten von meiner Rückehr 
nach Braunfchweig abzuhelfen. 

Ich werde zwar an meiner Stelle in Erlangen bleiben, 
allein ich habeden mir von Braunfchweig gewordenen Ruf 
keinesweges ausgefchlagen, noch ausíchlagen können. Einer 
meiner Freunde in Braunschweig that mir priyatim den An- 
trag, zurückzukehren, ohne dazu aucioriärt zu teyn; ich 
beantwortete diefen Brief, meinen dankbaren Gefinnungen 
gegen Braunfchweigs grofsen Fürften und meiner Anhänge 
lichkeit an meine vormaligen Mitbürger gemäfs, Dieter 
Briefwechfel gab mittelbare Veranlaffung zu dem Rufe, wel- 
chen ich nach einigen Bedenklichkeiten annahm, mit der 
Bedingung, dafs unfer dirigender Herr Minilter es bewilli- 
gen würde, So viel Gutes ich Erlangen verdanke, und fo 
gerne ich dafelbft blieb, fo war doch die Neigung, nach 
dem Orte, an dem ich fchon fo lange gelebt und das Zu- 
trauen vieler gsten Menfchen genoílen hatte, zumal unter 
den gnádigen Bedingungen, welche mit gemacht wurden, 
zw grofs, um ihr zu widerftehn. Als aber unfer dirigiren- 
der Hr. Minifter mir in feinen gnádigen Antwortíchreiben hin- 
linglich zu-verftehen gab, dats es ihm unangenehm wires 
wesn ich unfere Akademie, auf der ich kaum engceftellt 
worden, fobald wieder verlieffe, fo wäre es undankbar 
und pflichtwidrig gewefen, auf meine Entlaffung zu dringen, 
und ich entíagte daher dem Wunfche, nach Braunfchweig 
zu gehen, weil er fich. niche erfüllen Hefs, ohne Erlangen 
zu verlafen, 

Friedrich Hildebrandt, 
Profeflor zu Erlangen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Chronik deuifcher Univerfitáten, 


gena. ` 


Auguft ertheilte die philofoph. Facultät dem 


en 5 
D fin. Joh. Friedr. Jul. Mehlis, a. d. Altenburgif. nach 
vorgingigem Examen, die philofophifche Doctorwürde. 


Das vom Hn. Hofr. Schütz bey Gelegenheit des von 
Hn. D. Schmid ubernommnen Prorectorats am gten Auguft 
geichriebene Programm handelt: de Perfarum tragoediae 
Acfchyleae forma et confilio. E. ] 


Am 9 Aus. ift. der Hr. M. Sam. Gottl. Zange, von 
der philofopiifchen Facultat zu ihrem Adjunctus ernannt 
worden. 

D. 13 Aug. erhielt Hr. Tob. Nicol. Ehel, a. Ham- 
burg, die juriflifche Doctorwürde, nachdem er feine 
Differtat.: de luejione enormi in negotiis mercatoviis hame 
iburgenfium ad flatut. hamburg. P. II. T. VIII. art. 19. ver- 
theidiget hatte. Das Progr. vom Hn. geh. Hofr. v. Eckard 
handelt: de dolo indirecto vudngekuAw, 


D. 14 Aug. vertheidigte Hr. Joh. Georg Dorl, a. Gotha, 
zur Erhaltung der medisin. Doctorwürde , feine Differtat. : 
fiftens rudimertum exanthematologiae ejusque fectionem I et II, 
Das Progr. des Ип. рей. Hofr. Gruner enthálc: Nofologiae 
hiforicas Specimen I. 


D. 27 Aug. erhielt der Doctor der Philofophie, Hr. 
Baron Herrmann v. Eelking, 2. Bremer, die Doctorwürde 
bey der hiefigen Juriflen - Facultit, nachdem derfelbe feine 
Inaucuraldiffert. : de caufa civitatum impulfiva, vertheidiget 
halte: Das Progr. v. Hn. geh. Hofr. v. Eckardt handelt: 
de роска homicidii dolo indirecto. 


D. 29 Aug. vertheidigte Не. Chriftian Heinr. Fick, 
a. Reval, zur Erlangung der medicin. Doctorwürde, feine 
мега. : de Lienteria. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Hamburg. Den Kennern und Liebhabern der Natur- 
&efchichte wird es angenehm feyn zu erfahren, dafs ап 
einem Orte, der dazu die pünftigfte Lage hat; im Stillen 
für die Erweiterung ihrer Lieblingswiflenfchatt gearbeitet 


wird: Der Rektor an der hiefigen Stadtfehule Hr. M. Lich. 
tenflein, der fich bisher nur durch kleine Schriften über 
die Morgenlandifche Literatur und über die alre Naturge- 
fchichte, aber deshalb nicht minder rühmlich bekannt ge- 
macht hat, verfertigt nicht nur ein vollftändizes hebräifch, 
griechifch und aitlateinifches Wörterbuch über die Thier- 
und Planzenkunde der Alten mit fyftematifchen Erklärun- 
gen nach der Linnäifchen Kunftíprache: fondern befchäf- 
tigt fich auch unabläfsig und auf des glücklichfte mit eig- 
nen Unterfuchungen neuer und unbekannter naturhiflori- 
fcher Gegenítinde, vornemlich der Nordfeeprodukte. Wäh- 
rend meines kurzen Aufenthalts hiefelbit fah ich bey ihre 
nicht allein "manche einheimifche Seltenheiten z. B. den 
Lophius piscatorius und eine in demfelben wohnende neue 
grofse Lernaea ; mehrere Arten noch lebender Strahlenthiere 
CActinia) such die Sabella alveolara nach lebend: fernen 
das Pycnogonum groflipes Fabr. einige kleine Krebsarten 
u. f. w. fondern auch viele wichtige Auffätze über ntomo- 
logie und Helminthologie z. B. Monographien uber die 
Gattungen Mantis und das durch ihn davon getrennte 
Phasma; Solpuga (fo nennt er die Gattung wovon Phalau- 
gium araneoides die bisher einzig bekannte Art war) und 
fcharffinnize Bemerkungen über die merkwürdige Ѓопі (o 
unbekannte Oekonomie diefer furchtbaren Gefchöpfe, deren 
Биз gefährliche oft tödliche Folgen nach lich zu ziehem 
pflegt. Auch legte mir diefer hellfehende, unermüdete und 
fehr gefällige Naturforfcher einen gründlich durchgeführ- 
ten Beweis vor, dafs die Saugefchwamme (Spongiae) weder 
Pflanzen noch eigentliche Thiere find, fondern .engehätifte 
Gerippe von Federbufchpolypen, oder Pfeiffenkoralliner 
(Tabularia), welche im füfsen VVaffer, wie in der See 
gallertartige nach und nach feier werderde Korperhaufeg 
bilden, die im Syftem Alcycaiu:n genannt und irriger Vers 
zu einer eignen Gattung erhoben (ind. Diefe und mehrere 
Abhandlungen von entfchiedenen VVerthe liegen, mit fehr 
faubern Zeichnungen von einem auch noch wenig bekami- 


: ten Hamburgifchen Kunftler dem Herrn J, 2), Karten, be- 


gleitet; völlig fertig, und erwarten blos einen Verleger, 
der feinen eignen Vortheil fo gut zu berschuen wetís, Gafs 
er die Koften nicht fcheut, die Ausgibe eines Werks zu 
übernehmen, das, weil es faft lauter neue, oder doch aus 
ganz neuen Gefichtspunkten betrachtete Gegenftände enthält, 
wenn auch nicht den fchnellen Abfatz füchriger Mode- 
fchriften verfpricht, doch den fichern und bleibenden Vor- 

(5) P zug 


syi 


zug der Gründlichkeit und eines, bey allen denkbaren Re- 
volutionen , unveränderlichen Intereffe für Ge hate So hat 
Hr. M. Lichtenfeiz, um noch einen kleinen Beweis über 
die Wi:htigkeit diefer Abhandlung beyzubringen, die Ver- 
fchiedenheit-bemerkt, welche am Grunde der Tlügeldescke 
bey den eigentlichen Heufchrecken (Locusta Febr.) nach 
Maasgabe des Gefchlechts ftatt findet. Diefe Bemerkung 
dient nicht blos, zu der fo wünfchenswerthen Berichtigung 
und Verminderung der oft hiedurch verwirrten und unnó- 
thiger Weife vervielfältigten Arten diefer Gattung, fondern 
verbreitet auch über den Gefchlechtsunterfchied der Infek- 
ten überhaupt in Hinficht auf Phyfiologie und Teleologie 
ein unerwartetes Lichr. Denn es erhellet daraus deutlich, 
wie der Schópfer bey vielen Arten mancher Infektengattun- 
gen das Emporfliegen den Männchen erfehwert ,, und den 
Weibchen dagegen erleichtert habe, nicht nur um die letz- 
tern vor zwecklofen Zudringlichkeiten der erften ficher zu 
Rellen , fondern auch das andere Gefchlecht, als das, für 
die Erhaltung der Art, viel wichtigere auf Gefahr, der den 
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Vögeln und andern Feinden Preis gegebnen Männchen, zu 
begunftigen, damit es fich nebít den befruchteten Eiern, 
leic'ter zu retten vermüge. — Nicht die Liebhaberey allein 
bat den guten Schülmann veran'afst, feine Aufmerkfamkeit 
auf Dinge zu wenden, die feinem Hauptfache nicht zu 
nàch't liegen; fondern auch vornemiich der Zufail, dafs ihm 
die Anfertigung des Verzeichnifles eines höchilanfehnlichen 
Hollindifcnen Naturalienkabinets aufgetragen ift, das an 
ausláudi(chen Iufekten einen grofsen Reichthum hat und 
in Hamhurg verkauft werden foll. Hier konnte und mufte 


Dein fo aufinerk(amer uid von Enthifiasmus für die Wiflen- 


fchaft befeelter Beobachter, als Herr M. Lichtenflein ilt, vie- 

les lernen; was er, ohne der Neuheit der einzelnen Arten 

Abbruch zu thun, für (ich und fur die VViffenfchaft zu be- 
nutzen, befugt ift. 
Im Aug. 1794. 

J. C. L. Hellwig, 
Prof. der Naturgefchichte und der Mathematik 
in Braunfchweig. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig find 
nachfolgende neue Bücher zu haben: 1) Veilchenblätter. 
Ein moralifches Exempelbuch (nach Art des Rochow- 
fchen Kinderfreundes) als Gefchenk für gute Kinder, in 
faubern Einbande mit goldnen Schnitt und Futteral 10 gr. 
2) The Seafons, by James Thomfon, to which is prefixed 
the Life of the Author by Patrick Murdoch and an Effay 
of the Plan and the Character of the Poem by J. Aikin. A. 
new Edition, revifed and corrected by J. J. C. Timaeus, 
1 Rthir. 3) Virgils Aeneis, deutfch, mit erläuternden An- 
merkungen für junge Leute vorzüglich aus Lipperts Dak- 
tyliethek, Herrn Hofrath Heyne in Göttingen zugeeignet- 
Ate verbefferte Auflage 2 Bände, І Rthir. 4) Wetzels J. P. 
deutfche lateinifche, frarzöfifche und englifche Verfchriften 
vorzüglich für Kaufleute 20 gr. 5) Unterhaltendes Wo- 
chenblatt für Kinder und junge Leute 1s und 2s Bändchen 
12 ат. NB. Wer auf das 3te Bändchen 9 gr. pränumerirt 
erhalt die beyden erften ebenfalis für den Pränumerations- 
preis von 18 рг. In den foli£eften Buchhandlungen Deutfch- 
tands wird das erfte Stück als Probe unentgeldlich ausge- 
geben. 6) von Wöllners (Königl. Preufs. geh. Staats- und 
Yultiz- Minift.) einige Predigten, nebft einer merkwürdi- 
gen maurerifehen Rede, die über manches Licht verbreitet, 
8 gr. 7) Die Zauberreife, ein unterhaltendes Gefellichafts- 
fpiel, mit verichiedenen Veränderungen, nebít einer groe 
fsen ilum. Kupfertafel. 12 gr. 


Unter dem Druckort Biel, und dem Vorgeben nach 
bey Hermann, ift bereits im Jahr 1792. ein Nachdruck mei» 


nes Suftems der chrißlichen Moral erfchienen, an welchem 
nicht blos die gewöhnlichen Mängel folcher Bücher, пат- 
lich fchlechtes Papier und fehlerhafter Druck, in hohem 
Grade fichtbar find; fondern bey welchem auch der Betrug 
noch vorkommt , dafs der Titel die zweyte Auflage vere 
fpricht, ungeachtet blos die er/te, bekanntlich weit unvoll- 
itandiger geliefert worden ift. Dem Vernehmen nach foll 
man Willens feyn, die zweyte Ausgabe an einem andern 
Orte nachzudrucken, weil der rechtmäfsige Verleger feit 
einiger Zeit keine Exemplarien weiter vorrächig hat. Ich 


‘fehe mich alfo gezótaigt, hiermit bekannt zu machen, dafs 


ich an einer neuen und verbe[fevten Auflage diefes VV'erkes 
arbeite ; dafs aber theils die Gefchäfte meines Amts, theils 
meine gefchwächte Gefundheit das Erfcheinen derfeiben bis- 
her verzögert haben. Ich werde jedoch mein möglichftes 
thun, nicht nur die bereits vorhandenen beyden: Theile die" 
fes Werks bald in einer vollkommnern Geftalt zu liefern, 
fondern fodann auch den :ürisien und letzten beyzufügen, 
defen Ausarbeitung durch eine Menge unvorhergefehener 
Gefchafte, Veränderungen und Leiden fo lang verhindert 
worden ift. 
Dresden, am 12 Sept. 1794. 
D. Reinhard. 


Die Andreäifche Buchhandlung zu Frankfurt a, M. 
verkauft : 
Joh- Val. Muller, u. G. Fr. Hofmann Anleitung für 
Nichtärzte und Landchirurgen wie man fich für der 
gegen wartii herr(cheuden"Ruhr bewahren und licher 


heilen kann. 9. 3 £r* 
Klees 
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Klees (J. G.) Bemerkungen über eine neue Geburtszange 
mitt Kurfer 8. 4 gt. 
Reichsliofraı hsgu‘achten. ( merkwürdige) mit Gefichts- 
punkten fur den -Lefer 3r. Taeil gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 


In allen Buchhandlungen ift folgende merkwürdige 
Schrift zu haben: 
Letzte /аупипр für Polen. 
Jetzt und mit Evlanterungen verjehen. 
nie des Generals Kosciuszko. 8. 10 gr. 


Aus dem Polnifchen über. 
Mit dem Bild. 


Bey einer berühmten Buchhandlung ift unter der Preffe 
und wird in wenig Wochen fertig: eine von dem Verfaffer 
der Befchreibung der Stadt und Republik Bern felbft beforgte 
beträchtlich verbefferte und vermehrte franzälifche Ueber. 
fetzung diefer Schrift, betitelt: Tableau de la Fille et Re. 
publique de Berne, welches zur Vermeidung von Collifion 


hiermit angezeigt wird. 


Rolands, vormal. franz. Minifters, Betrag von Frankreichs 
auswürtigem Handel. Ite Hälfte d. Jahrs 1792. mit Ta- 
bellen dokumentirt; a. d, Fr. gv. 4. Leipzig. 

Diefes Werk enthält die zuverláfsigílen , aus dea Zoll- 
repifteın gezogene Handelsbilanz von Frankreich, während 
eines in jeder Riickficht höchft intereffanten Zeitraumes; 
es ift überdies einzig in feiner Art, wenn man diejenigen 
ähnlichen Data nicht mit in Anfchlag bringt, welche die 
Engellánder , von Zeit zu Zeit uber ihren Handel, bekannt 
gemacht haben. Der Verfaífer derfelben der vormaNge 
franzóf. Miniter der innern Angelegenheiten, Roland hat 
in der Einleitung alles beygebracht, was gur Beglaubiguug 
feiner Authenticitit nóthig war. Die Erfcheinung deffel- 
ben wäre zu jeder Zeit willkommen gewefen; aber (ie mufs 
es noch mehr feyn in einem Augenblick, wo die allgmeine 
"Aufmerkfamkeit auf den grofsen Kampf gerichtet ift, den 
Frankreich mit den wichtigften Mächten von Europa be. 
gonnen hat. Die Betrachtungen welche (ich dem Lefer aus 
den hier bekannt gemachten Datis von felbft darbieten 
dürften "nicht ungefchickt feyn, die Kenntnifs von dem 
Staatskräften Frankreichs zu erweitern, und die Urtheile 
über den wahrfcheinlichen Ausgang jenes Kımpfes zu leiten, 
Auch kann es nicht anders, als angenehm feyn , vermit- 
tellt der hier gelieferten Angaben vom Handel der franzó, 
fifchen Infeln im Voraus berechnen zu kónnen, wie grofs 
Engellands Gewinn und Frankreichs Verluft feyn тїйє, im 
Fall erfterem geftattet würde, feine unermefslichen Be- 
fitzungen noch durch die Erwerbung jener Infeln zu ver- 
mehren. 


- 


Um mehrere Anfragen zu beantworten, fo verlichere 


ich: dafs diefes VVerk zuverläfsig zur nächften Michael- 


“Мей в erfcheint: 
' А. L. Reinecke, 


der Verleger. 


Von dem fo allgemein gut aufgenommenen Romane: 
Die Geijterfeherin, Grafin Seraphine von Hohenacker er- 


854 
fcheint zur Michaelis- Мейе a. c. der "zweyte Theil bey 
AL, Reinicke in} Leipziz. 


M. A. Vfeikards Entwurf einer einfachen Arzneykunf 
oder Erläuterung und Bejtiitigung der Drownifihe Arzneu- 
lehre Mt nunmehr in der Andreäifchen Buchhaudlung zu 
Frankfurt a. M. zu haben; und gegen Oftern К. J. Browns 
Grundfütze der Arzreylehre a. d. Lateiniichen überfetzt 


von M. А, Pr eikard. 


So eben ift erfchienen : 

Dankbares Andenken an das Glück des Friedens bey der 
Aerndte. Eine Predigt am Aerndtedankfefte 1794. gc- 
halten und neb/t dem Gebete nach derfelben, zu Unter. 
Autzung einer Hulfsbedurftigen Familie herausgegeben 
von Joh, Sam. Feft. (Leipzig, in Commiffion bey den 
Gebrüd. Graff, und bey den Verfaffer in Haya. Preifs 
3 Grofchen Sächt.) 


Marburg in der N. Akademifchen Buchhandlung ift 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Mönch Dr. C. vermifchte Auffätze aus der Oekonomie, 

Naturgefchichte н. Chemie тз Heft gr. 8. brochirt 8 gr- 


Bey G. H. Heinfe Buchhändler in Zeitz und Naum- 
burg ift zur Jubilateme(fe 1794. herausgekommen: 

Ackermann, D. J. К. Н. über Blähungen und Vapeurs, 
Briefe, hypochendrifchen und hyfterifchen Perfonen 
gewidmet 8. 8 gr. 

Derfelbe, über das Medicinalwefen in Deutfchland 8- 
б gr. 

Anekdoten aus Paris, eine Sammlung fchóner und edler 
Handlungen 8. 12 gr. 

Aufklärung der Bedientenwelt, auch den Herríchaften 
nutzlich zu lefen. A. d. Engl. des Dr. Swift 8. 8 gr. 

Auswahl vorgeblicher Weiflagungen älterer und neuerer 
Zeiten, uebít einer Anleitung richtig darüber zu den- 
ken. Für Ungelehrte 8. Io gr. . 

Gedanken, freymüthige, über die Urfachen des Verfalls 
dex Religion in unfern Tagen und über die Mittel zur 
VViedernerílellung ihrer eigenthumJichen Würde. 8. 
14.gr. 

Geislers, J. D., Aerndtenpredigt über Pfalm 118. 23 - 24. 
8. 2 gr. 

Handbuch, medicinifches, für den Bürger und Land- 
mann; eine Anweifung, wie er fich , vor Krankheiten; 
fchützen, und in demfelben verhalen müfe Ir Band. 
8. 21 gr. 

(wer auf den 2ten Band, welcher zur Michelmeffe 
erfcheint 16 gr. pránumerirt erhält den Жеп um: 
den nàimlichen Preis.) 

King Leur by Shakespeare, with explanatory explanations: 
by C. B. Küchler 8. 12 gr. 

Küchler C. C. der Chrift bey Beziehung eines neuen 
Haufes 8. 2 gr. 


(5) P 2 Kupfer 
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Kupfer, C. G., die grosen uud wichtigen Beiehrungen 

Gottes in den Begebenheit:n unfers Zeitalters für alle 
Pauioten und Menfchenfreunde gr. 8. 3 ar. 

Lefebuch für junge Eheleute; zur Belehrung, über ein 
vernünftiges Verhalten in der Schwangerfchaft und in 
den Wochen, wie auch über die phyfifche Erziehung 
der Kinder und ihre Krankheiten, (Aus dem medi- 
cinifchen Handbuche befonders abgedruckt) Ir Band. 
$. 21 gt. 

Pappillon, der, Freuden gefellizer Zirkel, mit Ми 8. 
gebunden 10 gr. 

Rechtsfälle, neue, peinliche und bürgerliche, nebft Ab. 
hahdlungen über iutere(fante recht). Gegenftánde; ge- 
fammelt von einer Gefellfchaft praktifcher Rechtsgelehr, 
ten Ir Bd. 8. 18 gr. 

Rindvieharzt, neuer, oder deutliche Anweifung wie der 
Landmann, die Krankheiten feiner O-nten, Кобе und 
Kälber, felbít heilen kann. (aus dem fslpftaeilenden 
Thierarzt beionders abgedruckt 8: t4 gr. 


oM 


Hobespierre's Leben mit feinem Silduifs 
aus dem Eoglifchen überferst, erfcheint in Kurzem in 
unferm Verlage. 
Vofsifche Buchhanádlang 
їл Berlin. , 


Diisburgs, Сб: Erbauliche Betrachtusgea gr. 3. Danzig 
Trofchel 10 gr. 

Ift eine neue, vom Vefaíler (elbft, be(orgte Auflage. 
Theils öftern Nachfragen nach diefem Erbsuungsbuche, 
defen erfte Ausgabe vergriffen war, theils die Gefchaftig- 
keit einiger dienflferngen Nachdrucker, welche das Publi- 
kum unterde(s fchad'os zu balten /uchten, beflimmten den 
Vertaler zur abermaligen Herausgabe, Es find Betzach- 
tungen, oder eigentlich Selbftgefpráche. Am Morgen und 
Abend eines jeden Tages der Woche; Kommunion - Paflions- 
und Fef- Betrachtungen, allen Freunden einer vernünfu- 
gen Erbauung zu empfehlen. Das Titelkupfer it von Wal- 
wert geftochen — der Preifs billig, und wer eine Parthie 
daven mit einmahl nimmt enthält dabey vom Verleger noch 
befonders eine kleine Erleichterung. 


Seit dem 1 Auguft à. J. erfcheint wöchentlich zweymal 
in unferm Verlag in Pofen eine deutfche und eine polnifche 
Zeitung, unter dem Titel: SZdpreufsifche Zeitung , und 
Gazetta poludniowo- pruska, welche die neueften und wich, 
tighen Nachrichten von den Vorfällen in Polen'und auf 
dem dortigen Kriegsichauplatze enthalten. Der Preis der 
deutfchen Zeitung ift hier in Pofen 3 Rthir. preufs. jährlich 
die polnifche, welche auf Schreibpapier gedruckt ift, koftet 
2 ‚Ducaten. 

Polen den 16 Aug. 1794 

Decker et Compagnie. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Die allgemeine deutfche Bibliothek vom 1ten bis 29ten 
Bånd incl пе 4 Supplementbünden neml. 2 hinter dem 


== 
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I2ten u. 2hinter den 24ten Bande. Alfo in allem 33 Bände 
in Pappdeckel тит condiricnirt, für 3 Led or in Golde 

Dis Bibliothek der fchonen /IP.enfchaften und freuen 
Київ vom пеп bis 6ten Bande incl., dann den town 
Bnd nebít dem allgemeinen Regzifter. Ferner vos der 
Nenen Bibliothek der fchónem LT'ijenfcksftem und. freven 
Künfle wieder den 1ten bis Gren Band înc’. und den yieu B° 
ebenfalls gut confervirt in halb Franz - Band eingebunden 
alle 14 Bände für ı Carolin. 

Die Liebhaber können fich mit Beftellungen deshalb 
an Hn. Hofcommillair Fiedler zu Jena wenden. 


ПІ. Gemälde fo zu verkaufen, 


In der Wilhelr: Fleifcherifchen Kunfthandiurg ia Franke 
furt am Mayn ift eine beträchtliche Sammlung von Hand- 
Zeichnungen der beruhmteften Ме єс, als z. E. von Diet, 
rich, Everdingen, Tiedinger, Tugendas, VVaterloo ш а. ш. 
im ainzelnen zu verkaufen, Ein befchreibendes Verzeich- 
nifs der Stücke nebít bey refetzten äufseriten Preifsen ift in 
befagter Handlung gratis zu habea. 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


An die Lefer meiner Naturgefchichta und Technologie. 

Erft in diefsn Tagen machte mich mein Freund ouf 
zwey der feittamfien Fehler aufmerkfam, die vielleicht jg 
mögen gedruckt worden (суп. Im dritten Theil der N. G. 
5. 294. heifst es nämlich: Die eirenthumliche Schwere deg 
Goldes beträgt neunzehntaufend fehshshundert und vierzig 
mal fo viel, als die des reinen Waflers. Da sun das Quek- 
flber nZchít dem Golde ат fchweriten it, namlich vier- 
zehntaufend einhundert und zehmal fo (chwer, als Wafferletc. 

Ich kann mir die Entftehung diefes fonderbaren l'ehlers 
nicht anders erklären, als dafs der Abfchreiber (denn ich 
liefs jeden Bogen des Mfer. kopiren) die Dezimalzahlen 
19,640 und 14,110 irriger Weile für gemeine Zahlen angee 
fehen -unid fi» alsdann mit Worten ausgedruckt har. Ob 
ich nun diefx Stelle in der Abfchrif: gar nicht, oder ohne 
darauf zu reflekiiren — welches bey Durchficht eigner Ar- 
beiten leicht gefchieht — revidirc habe, kann ich nicht 
fagen. In allen andern Stellen, fo weit ich jetzt wieder 
nachgefehen habe, find die Decimalzahlen richtig ftehen 
geblieben. , 

Deffau den ısten Jun. 1794- 

C. P. Funke 


V. Berichtigungen, 


In meiner Freisfchrift uber die Reinigung und Berci- 
cherung der deutfchen ‘Sprache ift an einigen Stellen, wo 
die уой Zefing und Aamler beforgte Ausgabe des Logan 
angeführt wird, der Name Bamier mit dem von Mofes 
Mendelsfohn, ich weifs nicht wie, ‚verwechfelt worden; 
welches ich zu berichrigen bitte. 

4 J. H. Campe 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 108. 


SonnabendsdensooemSeptembera1794, 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitáten. 
Frankfurt a, d. О, 


BE 16. Dezemb. 1793. vertheidigte Hr. Jofeph Bednarc- 
zil a. Hotibor in Ober/chlefien ohne Vorlitz feine 
Inaugural - Difput. de P omitu cruento , (3 Bog. 4.) u. erhielt 
daraut die medicinifche Doctorwürde. 


Am 29. Jan. 1794. hielt die Könjgl. Societ. d. VViff. u. 
Künfte zur Feyer des am 24. eingefallenen Tagesfeftes 
Friedrichs II. eine öffentl. Verfammlung, wozu der Präfes 
derfelben Hr. Prof. Haufen in einer 2 Bogen ftarken Schrift 
in 9. , welche von einigen politifchen Verhältniflen der Baler 
Brandenburg- Preußen und Mecklenburg unter den ВЋерен- 
ten Zollerifchen Stamms, eingeladen hatte. In der Ver- 
famm!ung der Gef:llichaft lafs Hr. Prof. Berends einige Be- 
merkungen uber eine in unferm Zeitalter fehr gewöhnliche 
Geifles - Krankheit, die Zerftreuungsfucht vor; und Hr. 
Prof. Huth unterhielt die Zuhörer mit den Mitteln zur 
Aufnahme der Baukunft, iu wiefern diefe dem Glück der 


Völker zutrüglich ift. 


Den 17. Febr. hielt Hr. Prof. Schneider die gewöhn- 
liche Rede zum Andenken des grofsen Kurfürften Friedrich 


Den 25. Febr. vertheidigte Hr. Ludw. Wilh. Dive a. 
Frankfurt a. d. О feine medicinifche Probefchrift, welche 
inflammationem vheumaticam efe inflammationem fui generis 
enthielt (3 Bog. 4.) ohne Vorfitz, und wurde darauf zum 
Doctor der Medicin und Chirurg. creirt, 


Am то. März vertheicigte Hr. Sigism. Ferdin. Friedrich 
a. Breslau in feiner Inaugural - Difputation Medica gege, 
ivaliora de Naufea et F'omitu (1% Bog. $.) ohne Vor(itz, und 
erhielt hierauf die medicir, Decterwürde. 


Am 17. März difputirte ohne Vorfitz Hr. Joh. Gottfr. 
Kuebcl a. Breslau de opio (2. Bog. 8.) und erlangte dadurch 
die Würde eines Doctors der Medicin u. Chirurgie. 


Den 24. April vertheidigte Hr. Benedict Gebela. Rei- 
chenbach in Schlefien zur Erlangung der medicin. Doctor- 
würde feine Inauguraldiffertet. unter dem Titel: Phiofo- 


" 


NACHRICHTEN. 


phiam criticam arti medicae non effe inimicam (1% Bog. 8.) 
ebenfalls ohne Vorfitz. 


Den 15. April erwarb fich Нг. Friedr. Heinr. v. Berg 
а. d. Mecklenburgifches, die Wurde eines Doct. d. Medicin 
u. Chirurgie durch Vertheidigung feiner Probefchrift de 
gelatina et glutine animali aliisque fanguinis partibus confi- 
&1tivis. (3 Bog. 4.) 


Den 27. May difputirte pro gradu Doctoris Medic. et. 
Chirurg. unterm Vorüitz des Hn. Prof. Berends Hr. Joh. 
Dieter. Bauer a. Hamburg de Mercurii virtute antifyphilic 
tica e caufis fecretionis animalis explicanda. (3 Bog. 4.) 


Den 17. Jun. difputirte zur Eriangung der medicin. wu. 
chirurg, Doctorwürde ohne Vorfitz Hr. Georg Wilh. Groll- 
mann а. VVeftphalen de putredine fiano mortis minus certo. 
(2 Bog. 4.) 


Am 8. July erhielt Hr. Joh. 'Sam. Friedr. Roefeke a. 
Treptow in Pommern die тейісіп. u. chirurg. Doctorwürde, 
nachdem derfe!be feine Differtat. do Letfalitate vultnevum 
fepti transverfi quaefticties medico forenfes unterm Vorfitz des 
Hn. Prof. Beroxd: (3 Bog. ge. 8.) vertheidigt hatte, 


Am to. July liefs Hr. Legationsr. u. Prof. Heitemeiar 
austheilen: Notiz dev Wiffenfchoften und der Forlefungen 
über diefelben auf den Königl. Preufifches Univerfitäten, zu 
einem allgemsinen Studienplan für. die Чайдан Studirenden 
eirgerichtet, (31 Bog. gr. 8. 


Am 11. July vertheidigte Яг. Carl Friedr. Meyer a. 
Kargurd in Pommern (eine Difputat. de Afectione cosliaca 
ex vifcerum abdominalium infarctw oriunda (3 Вор. 4.) ohne 
Vorfitz, und erhielt darauf die medicin. und chirurg. Doctor. 
Wurde. | 
Am t. Aug. erlangte Hr. Carl Reiche а, Garz іп Pome 
mern die medicin. und chirurg- Doctor- Würde, nachdem 
er feine Probefchrift: Fel taurinum infpiffatum в "numero 
praeftantium anthelminticorum expungondum effe (21 Bog. 4.) 
ohne Vor(tz vertheidigt hatte. 


— Den 12. Aug. vertheidigte Hr. Jac. Warburg a. Berlin 
feine differtationem inaupuralem medicam de Pavalyfi(6 B. 4.) 
ohne Vorfitz, und wurde darauf Doctor medicinae et chi- 


rurgiae. 
(5) Q It. ОР 
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II. Oeffentliche Anftalten. 


Frankfurt o, d, О. Hr. Dr. Dettmers lud als Rector 
der Königl. Friedrichs - Schule zum Of(t»rezamen 1794. сіп 
mit: Etwas über den Urfprung und die Gefchichte des Ports 
Jubiläum, womit er fich zur vorlaufigen Ankündigung des 
Schuljubiläums auf den 1. July den Weg bahnete. (2 Bog. 
gr. 8:) Näher zeigte felbiger diefes Juoiläum an in: Ge- 
Schichte der Königl. Friedrichsfchule und der damit verbund- 
nen Erziehungsanftalten. (7 Bog. gr. 8.) Zu diefem erften 
hundertjährigen Schuljubilium. welches den 1. u. 2. Jul. 
mit zweckmäfligen Solennitáten gefeyert wurde, wünfchte 
der Kónigl. Geh. Legate В. Hr. D. Oelrichs in Berlin Glück 
mit fpecimen Reliquiarum linguae fclavonicae in nominibus 
quibusdam regionum et locorum, quae nunc а germanis et 
hos inter inprimis Маусћіс. Brandenburg. et Pomeranis pof- 
Bdeutsr. (3 Вор. 4.) Diefe Schrift, welche die bekannte 
Gelehrfamkeit des berühmten Herrn Verfaffers aufs neue 
bezeugt, ift zugleich der Univerfiiat Halle gewidmet, wel- 
che miz der Friedrichsfchule an einem Tage, nemlich den 
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1. alten, und 12. neuen Style, eingeweihet worden. Die 
Schule feyerte ihr Jubiläum den 1. u. 2, July, weil der 12te 
mitten in die Мейе fiel, wo die Feyerlichkeiten weniger 


1 Theiloshmer. gefunden haben würden. 
sur 


Breslau. Hier lud Hr. Oberkonfiftorialrath Hering zum 
öffentlichen Examen der Konigl. Friedrichsfchule ein, mit: 
Biographif:hen Nachrichten von einigen gelehrten und be- 
rühmten Männern. IV Stuck (3 Bog. 4.) ein. Der Vf. giebt 
in diefem Stücke feiner biographijchen Nachrichten merke 
würdige hiftörifche Auffcxlüffe über den durch feine öftere 
Verketzerung von der theologifchen Fakultät in Duisburg 
bekannten Theologen D. Chriftoph. Aaub,-erften. ordentl. 
Profeflor der Tneolegie auf der Univerfitát Duisburg. 


Berlin. Hr. Oberkonfiftorialrach Hecker zeigte dag 
Ofterexamen des Pádagogiums der Königl. Realfchule* an, 
mit: Einigen Gedanken über die zweckmäfhigfie Methude, 
die Kandidaten des Predigtamts zu examiniren, (13 Bog. 
gr. 8.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1 Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Buchhandlung der Grofsfchen Erben zu Halber- 
fladt find noch folgende neue Bücher zu haben: 1) Rhein- 
reife, herausgegeben vom Freyherrn von VVakkerbach, mit 
braunen Kupfern. 2 Rth. 12 gr. mit Kupfern kolorirt in 
der Manir des berühmten Alberti, 4 Rth. 8 gr. ohne Kupfer, 
1 Rth, 2) Amalia von Schönborn , eine wahre Ge(chichte, 
$ gr. 3) 18 leichte Lieder fürs Clavier, in Mufik gefetzt 
von C. Brümmer, (in Kupfer geftochen) !6 gr. 4) Johann 
Riems phyfikalifche - ökonomifche Sammlung auserlefener 
Abhandlungen von Bienenwahrnehmungen, und ausführli- 
che Urtheile über ältere und neuere Bienenbucher,, 2 Bände, 
2 Rth. 5) Fantafien meiner fchlaflofen Nächte‘, gefchrie- 
ben für fuhlende Herzen und für Leidende, 5 gr. 6) All- 
gemeine äfthetifche Grundfätze für Anfänger, mit Anwen- 
dung auf Dichtkunft und Beredfamkeit, 6 gr. 


Vorräthige Verlagsbücher von Auguft Geers, Buch- 
handler in Prag. 

A B C, neues, von decke Charakter unferer 
Sprache; 8. illuminirt, 8 gr. oder zo kr, 

Alphabet, das groíse, in funf Sprachen, als: deutfch, 
böhmifch, lateinifch , franzöfifch und italienifch ; mit 
wohlausgefuchten, paffenden Vorftellungen, zum Ver- 
gnügen der lehrenden Jugend, gr. 8. illuminirt 16 gr. 
oder 1 fl. 

` Eichler, A. C., der Gefchäftsleiter , oder practi(cher Un. 
terricht für jene, die fich, den öffentlichen Gefchaften 
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bey verfchiedenen Aemtern , z. B. bey Landesregierun- 
gen, Kreisämtern, Magiitraten, Ortsobrigkeiten v. f. 
w. widmen wollen; 2 Theile, 2te durchaus verb. Aufl. 
8. 18 gr. oder 8 fl. 

Eichler, А. C., dieneuefte und leichtefte Methode, gute 
Briefe fchreiben zu lernen, fammt Auweifung zu vere 
fchiedenen fchrifrlichen .Auffatzen und der Titulatur 
mit Beyfpielen erläutert, 8. 10 gr. oder 38 kr. 

Erklärungen, kurze, der fonn- und fefttäglichen Evan- 
gelien, zum Gebrauch fur Seelforger, Katecheten, Haus» 
lehrer und fromme ur 3 Thle 8. 20 gr. oder 
15 fl. 

— =- Die. Kupfer zu diefem Werke 8. 1 Rth: 4 gr. 
oder 1 fl. 45 kr. 

Gott ift die reinfte Liebe. Mein Gebet und meine Be- 
trachtung. Aug Eckartshaufens Gebet - und Betrach. 
tungsbuch gezogen, und mit Gebeten zum allgemeinen 
Gebrauch für die К. К. Staaten verfenen und vermehrt, 
in 8. in bóhmifchev Sprache. Schreibpr. 5 pr. oder 18 
kr. und Druckp. 3 gr. odér 12 kr. 

Daffelbe in 16. deutfch 2 gr. oder 8 kr. und 
böhmifeh 2 gr. oder 8 kr. 

Jahrbucher der leidenden Menfchheit, Roman, 8. 10 gr. 
oder 38 kr. 

Kritik , freymüthige, über das mit Ludwig XVI. König 
ven Frankreich vorgenommene Verhór, von Frage zu 
Frage, 8. 4 gr. oder t$ kr. 

Landfchaften für Kunftiiebhabers 4. 16 gr. eder 1 fl. 

Sammlung der merkwiürdieít»a Stádte und Feftungen, 
welche in den Jahren 1788- 89. u. 90, von der К: K. 

öfter“ 
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öfterreichifchen und К. ruffifchen Armeen der ‚Pforte 
` abgenommen worden, nach ihrer wahren Lage gezeich- 
net und iluminirt, nebft einer kurzen Befchreibung 
&erfelben, nach Hof- und andern glaubwürzligften Be- 
richten, 2 Theile mit 35 illum. Kupfers und Planen; 4. 

2 Rth. 16 gr. oder 4 fi. 

Sammlung verfchiedener Architekturftücke fürs Theater, 
in 12 Blättern, Fol. 1 Кер. $ от. oder 2 fl. 

Schallers, Ј., Befchreibung der Kónigl. Haupt - und Rfi- 
denzftadt Prag, fammt allen darin befindlichen fehens- 
würdigen Merkwuürcigkeiten, Ir B. mit Kupf. gr. 8. 
r Kth. 16 gr. oder 2 fl. 30 kr. 

Schlacht bey Martinieftie und Eroberurg Belgrads, die 
berrlichften Denk maler ótterreichiicher Tapferkeit, aus 
dem Feldzuge gegen die Türken, vom Jahre 1789. mit 
illuminirten Planen nach Okiginalzeichnunzen, gr. 8. 
8 gr. oder 30 kr. 

Tagebuch der böhmifchen Königskrönung im Jahre 1792. 
8. I6gr. oder 1 fl. 

Verzierungen,» auserlefene, aus dem Herkulano, fur 
Künfller und Handwerker. Pol, 16 vr, oder 1 fl. 

Vom Kopffchmerzen und irisir-fondere der igrane, aus 
Krünitzens Encyklopädie, fur Aerzte und Nich arzt , 
verbeffert und mit Anmerkungen, herausgegeben von 
E. D. 8. 6 ыг. oder 24 kr. 

Wie wird man fchón ? Und wie bleibt man fchón ? — 
Schönheitsmittel für Damen und Herren. 8. 2 gr. oder 
$ kr. 


IL Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht, 

Da einige meirer Nachbarn — gelernte und ungelernte 
Buchhändler — durch Neid und Mitl-sunft angefpornt, 
fuchter , auf mancherley Art mein Etabli(fement zu hiie 
dern, ја Er vorfetzlich zu verbreiten ieh Muhe gaban, 
dafs mir der Kauf der VValeutaifchen Buchkandiu.g und iel- 
bige fortzuführen nie bewilligt werden würde, to erachte 
ich es für nothwendig, allen denen, die durch verfalfchte 
Erzählung des wahren Verhältnifles der Sache irre geführt 
feyn follten , hiermit öffentlich z: fagen, dafs meiner Feinde 
Wunfch nicht gelungen , (ondern ich die Erlaubnifs zur Forte 
führung der Handlung in einem Hofdskret erhalten habe. 
— Meinen Freunden, die mir Ihren Kredit und Unterftu- 
szung hier uud auf der Leipziger Мейе nicht verlagten, und 
mich bis zur Rührunz mit Zutreuen überhäuften , bezeige 
ich hiermit zugleich meinen wärmften Dank, und verfichere, 
dafs ich durch Realität und mein äufserftes Beflreben 
wieder dienlich zu feyn, mich würdig machen werde, 

Prag, im Auguft 1794. 

Auguft Geers, 
Buchhändler. 


III. Antikritik, 


Gegen die Beccnfon von Loders anatdmifchen Tafeln, 
1. Lieferung in den Göttingifchen pelehrten Anzeigen, 
140. Stück. 

Hr. Hofr. Sómmerring zu Mainz hat fich die Mühe gege- 
ben, die erfie Lieferung meiner anatomifchen Tafeln, wel- 
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che erft in der Mitte des Juls-ausgetheile worden, fo bald 
zu recenfiren, dafs. fein Auffatz fchon im 140. Stuck der 
Göttingifchen gelehrten Anzeigen vom 1. Sept. 1794. abge- 
drucie Debt, Ich glaube, ihm fur diefen Eifer, die Exiftenz 
der erften Lieferung meines Werks dem Publikum baldmöz- 
licht anzuzeigen, danken zumüflen. Um ihm eine Gegen- 
gefälliekeit zu bezeigen, will ich feinemir gemachten Erin- 
nerungen umítandlicher beantworten , als es aufferdein ке" 
fchehen feyn würde, 

Er demonftrirt mir weitläufig vor, dafs ich eine peti» 
tionem principii begangen , indem ich Figuren zur Erläute- 
rung der Ofteogenie gel«ofert habe, weil „man die Erzeugung 
der Knochen hóchítens mit dem Verftande erreichen, aber 
nicht finnlich machen könne.” Warlich es koítet mir Mühe, 
diefen Einwurf ernfthaft zu beantworten. Fuhlte Hr. 5. e8 


micht, wie grundlos diefe. Behauptung ift? Und, ift ihm 


das, was men eigentlich petitio principii nennt, fo fehr 
fremd? Meine Taiel hat die Ueberíchrift: Omnes figurae 
ad: illuftrandum. ofteogeniam fpectaut. Gerade dem namie 
een Ausdruck hat Albin , deffen Namen Hr. S. immer im 
Munde fuhrı , auch gebraucht, (Ann. асай. Lib. IV. pag. 
109) da er die Figuren der Kinder- Knochens die ich, nebft 
mehrern andern, geliefert habe, erklärt: s, Tres icones prie 
тае perünent ad ıllultrandam hiltoriam o[teogeniae etc." 
Freylict kann niemard es ti.nlich darftellen, wie die Natur 
bey der Bildung der Theile verfáhrt; aber die allmähligen 
Veränderungen felbft kann man darftellen , und durch diefe 
jene Bildurg erläutern. Diefs habe ich gethan. Diefs hat 
auch Albingethan, fo ниг als Zailer und Malpighi, welche 
leztere die allmählige Bildung des Hühnchens im Ey theils 
befehrseben, theils durch Figuren erläutert haben, — Sam- 
теч Hr. 5. keine Embryonen zu gleichem Bebuf ? 

Seine übrigen Erinnerungen will ich kurz durchgehen, 
und fie durch Häkchen unterfcheiden. ‚ Auf meiner Tafel 
komme nicht das Geringfle von der Wirkung der Venen 
und Saupadern der Knochen vor.” Diefs uberlafle ich Hin. 
$. in Abbildurgen darzuftellen, und verüchere ihn, dafs 
er mich und alle Naturforfcher und Anatomiker auf der 
Erde dadurch verpflichten wird, wenn er es thun kann. — 
» Trockre Präparate geben von dem VWachsthum und der 
Zunahme der Knochen keinen richrigen Begriff, weil da- 
durch alle weichen Knochenkerne ganz aus ihrer Lage kom- 
men, und ihre wahre Geflalt verlieren.” Ich fodere wie- 
der Hn. S. im Namen aller Anatomiker auf, den Kuochen- 
kern mit fe'nen Gefäfsen in der Knietchsibe anders, als 
im getrockneten Zuftande, zu zeigen, wenn гг es Кани, und 
dann, erit wihi magnus Apollo! Ueberdas habe ich Tab. I. 
fig. 22. einen zerfägten frifchen Knochen, welchen ich noch 
jezt in Brantwein aufbewahre, dargeftellt, und in demfel- 
ben die Gefäfse des Knochenkerns abgebildet. Diefs hàtto 
Hr. S., der für einen fo [charfen Beobachter gelten will, doch 
wol! bemerken follen. Oder, hat er es etwa nicht bemer- 
ken wollen? == ,, Von den trocknen Präparaten heiffe es in 
der Erklarung, dafs fie die mit Knochen/aft gefüllten Gee 
faíse vorftellen. Das Ргарагаг ift tzocken , und foll doch 
einen Saft vorftellen.” Kaum traute ich meinen Augen, als 
ich diefe Stelle las. Mein Ausdruck ift Fig. 2. Vafa, auae 
in ipfam cartilaginis fubftantiam penetrant et fucco 129 
repleta funt (es verfleht Bch von feint, im lebenden Lue 
ftand) alba videntur etc. Fig. 3. Vala fuccum e£vum con- 
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tinentia (verfteht fich abermal, im Zeben) circulum formant. 


Fig. 7. Vafa quae fuccum offeum adferunt alba funt etc. ` 


Eann ie ein unbefangener Lefer diefe VVorte fo verftehen, 
wie Hr. S. (ie avslegt ? Für Lefer, die fo deutliche Worte 
nicht verítehen können, fchreibe ich nicht. Wenn Hr. $. 
mejnen Sinn nicht verflehen kann, fo möchte ich ihm ant- 
worter, wie jener dem Cardinal Richelieu : ce n'eft pas ma 
faute. „ Zwilchen dem Obér- und Unterkiefer (Tabe 11.) 
fehlen die zwifchenliegenden Knorpelfcheiben.". Kann ein 
Anatomiker wel (o fprechen? Hr. 5$. weils es ја, 
dafs der Unterkiefer fich mit dem Schläfbein, und nicht mit 
dem Oberkiefer , verbindet? Leztere Verbindung aber wird 
in der Figur zum Theil durch den Jochfortfatz bedeckt, fo, 
dafs vom Zwifchenknorpel nichts gefehen werden kann, 
Wenn ich Hn. 5. fo eine Bemerkung gemacht hätte, würde 
er mir nicht geradezu vorwerfen, dafs er in fo einer Bemer- 
kung den Profeffor nicht erkenne? Ich will ihn mit einem 
Vorwurf der Art verfchonen, und rur bemerken, dafs man 
hierin den Criticafter finden könnte. — ,, Die Knorpelfcheiben 
fehlen zwifchen dem Acromium und dem Schlülelbein und 
zwifchen den Bruftbeinen." Dieerften können in der Lage, 
die hier ift, nicht gefehen werden, und die lezten find 
deutlich genug da. — „Die Knorpelfcheiben zwifchen 
dem Schluffel - und Bruftbein feyn zu breit.” Ift nicht völ- 
lig gegründet, weil der aufgeworfene Rand des vorderen 
Endes des Schlüffelbeins mit dem Zwifchenknorpel hier zu- 
fammen fliefst. —,, Die Knorpelfcheiben zwifchen den Wirbeln 
feyn um wenigflens zwey Drittheil zu fchmal." If, wie 
der Zirkel und  Augenfchein lehrt, übertrieben. Sollten 
бе ja um etwas breiter feyn тиеп; fo wäre es doch nicht 
um zwey Drittheil, weil fie fonft fo breit feyn würden, 
als die Wirbel felbft. — „F7ir finden wirklich nicht 
die einzelnen Knochen richtig abgebildet." Dem Fir des 
En. S. kann ich vorerít freylich nur mein armes Ich entge- 
genftellen; hoffentlich aber werden mir mehrere hierin bey- 
treten, und fo das Ich zum Yir erhöhen. — „Die Schlot. 
felbeine, die Schulterblatter» das Kreutzbein, die Huft- 
beine feyn unfórmlich." Alle diefe Theile find fehr genau 
nach einem fchönen männlichen Skelet aus meiner Sammlung 
gezeichnet. Wenn ich Hn. S. damit dienen kann, fo will 
ich ihm das Skelet felbft fchicken, damit er es ver- 
gleichen kann, weil ich mir einen nochmaligen Befuch 
von ihm wol kaum verfprechen darf. — » Der Schwung 
der Wirbelfäule fcheint Uns widernatürlich , mag aber viel- 
leicht im Original gegründet feyn." Allerdings ift er fo 
im Original, und (mit gebührendem Refpect gegen Hn. 5. 
groíse artiftií(chen Kenntnife) bey diefer Stellung des Sxe- 
lets wol natürlich. — e Rezenf. hat noch nie einen natur- 
lich gebildeten Fufs gefehen, an dem die Zehenglieder mit 
dem Mittelfufsknochen gleich Länge hielten." Diefs rührt 
hauptfächlich von der Stellung des linken Fufses her, und 
beym rechten zeigt es (ich fchon anders. „Der linke Aftra- 
galus(Tab.IIf.)und der calcaneus erfcheinen aleEinKnochen." 
Ich bitte Но. S., fein Auge mit einem Gla(e zu bewafnen, wenn 
ihn etwa eine Augen(chwäche hinderte, den Unterfchied ZWi.- 
(chen beyden Knochen hier zu fehen. — „ Die Sefambeinchen 
feyn ungeheuer grofs." Sie find eben fo im Original — 
„Die rechte Fibula fey knotig, die linke viel zu dick." 


Dieter Yorwurf (ис eigentlich 446i» und /7/andelaar , nicht 
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mich und Hn. Bock, der Albins Skelet copirt hat. — „ Das 
Gefäfsloch der tibia fey viel zu weit." Ев Geht nur durch den 
ftarken Schatten auf den ecftenAbdrücken fo aus. —,, Die rech- 
te Seite des Kreutzbeins (Tab. IX. fig. 1.) fey viel höher, als 
die linke." — lit nicht fo auf der Platte, und тиз davon 
herrühren, dafs das Papier uch gezogen hat. — „Das untere 
Ende des radius (Tab. ХГ fig. 15. 16.) habe keine Aehnlich- 
keit mit dem Original." Auch hier empfehle ich die Bewaf- 
nung des Auges. — „Das zelli:e Wefen der zerfägten Kno» 
chen, nach Sue uud Chejelden , (еу richt nach der Natar.” 
Dietz widerlegt fich, wenn man zerfágte Knochen von Мап= 
nern im mittleren Alter betrachtet, wie ich durch Präparate 
beweifen kann. Uer arme Sue und Chefelden müffen noch 
in der Erde dafür Но. A, Zorn tühlen, dafs ich ihre Abbil- 
dungen habe copiren laffen. — ,, Die Tafeln feyn von fehe 
ungleicher Gire, und nicht fo vorzüglich, als die von Ta- 
rin und Innes.”  Hieruber befcheide ich mich, fülbft nicht 
urtheilen zu durfen; ich bitte nur Hn. S., fich an den 
Unterfchied des Preifes zwifchen jenen Werken urd dem 
meinigen zu erinnern. Dafs die Tafeln nicht von gleicher 
Güte: feyn, habe ich felbft bereits in der Vorrede zum 
deutfenen Text gefagt, und zum Grund angeführt, dafs 
ich mehrere Küufller, die nicht mit gleichem‘ Erfolg 
arbeiten, dazu anwenden mufste. 

Nach die(er Probe mag das unbefangene und Sachkun- 
dige Publikum es entfcheiden, ob Hn. S. Rezenfion nicht 
ein Muíter von oberflächige,n und ungecründet«m Tadel und 
von abfichtlicher und unbilliger Verungiumpfung ift. „Fand 
er bey drittehalbhundevt Figuren nichts Zi ichtigeves; ala 
das, was ich hier widerlegt habe, zu erinnern; fo hatte 
er warlich nicht Urfache, fo fehr mit feiner Rezenfion zu 
eilen. Konnte es wol Liebe zur J7 iffenfchaft feyn, dia 
ihn dazu veranlafste? Er frage hierüber fein Gewiflen, wenn 
et bey kaltem Blut ift! Wenn ihm damit gedient ift, meine 
Abbildungen zu tadeln , fo will ich ihm felbít ganze Figuren 
und einzelue Theile nennen, die nicht völlig nach meinem 
VVunfch ausgefallen find. Wollte er fich aber die Mine der 
Unpartheylichkeit geben; warum fchwieg er abfichtlich von 
allen Original- Figuren, unter welchen doch wenigítens eini- 
ge auf den Beyfall des Kenners Aufpruch machen dürfen? =- 

Solch eine Rezenfion von einem fchon vorher öffentlich 
als Parthey in diefer Sache bekannten Manne ward anony- 
mifchindenGöttingfchen gelehrten Anzeigen 
gedruckt, welche auf jedem einzelnen Blatte verficherp, dafs 
fie unter der Aufjicht der Könipl. Gefellfchaft der ëss, 
[chaften herauskommen! Ift das ein Beweis der Unparthey- 
lichkeit, welche von einem mit Recht fo angefehenen 
literarifchen Tribunal zu erwarten ift? Faft dürfte man 
aus diefem , wie aus andern ähnlichen Boyfpielen, fich den 


` 5сй1ш% erlauben,dafs jene Aufjicht (ich vielleicht kaum weiter, 


als bisauf den Druck, das Format und die Auflage erltrecken 
тие. — Guter, verklärter Haller! Möge dein Geift zu 
der Stätte zurückkehren, welche du zu étinem Lieblingsplatz 
gewählt hatteft ! Du warft äich deiner wahren Gröfse bewufst, 
ichäzteft das Gute auch an Feinden, tadelteft mit Grund 
und mit Befcheidenheit, und vergaffeft die Achtung gegen 
andere Gelehrte und gegen dich felbft nichte Dir gebührte 
es, auf dem Richtfiuhl der Georgia == Лирија zu fitzent 
Jena, den 15. Sept. 1794 
Loder. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 109. 


Mitwochs den 24mSeptember 179% 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Todesfälle, 


А" 6ten Sept, ftarb zu Bernburg nach einem langen und 
A fchmerzhaften Krankenlager im 37ten Jahre feines Al- 
ters der Fürftl, Oranien Naffauiiche Juititz- und Berg- Rath 
von Knoblauch auf Hatzbach, Mehrere politilche, ftatifti- 
fche und antiquarifche Schriften, auch viele fchátzbare Auf- 
fätze im d. Merkur, der Minerva, dem Schleswigíchen 
journal und andern per. Schriften haben ihn dem Publi- 
cum auf eine vortheilhafte Art bekannt gemacht, Deutfch- 
Yands Apoll, der unnachahmliche Wieland, fchärzte und lieb- 
te ihn, Ausgebreitete Kenntnifse aller Art, unermüdete 
Thàtigkeit mit fchnellem .Veberblick und unverletzlicher 
Rechtfchaffenheit verbunden, machen denen Collegıis in 
"welchen er arbeitete, fo wie feine edle freundfchaftliche See- 
le, allen feinen Freunden ; feinen Verluítunerfetzlich, Für 
diefe ift es Troft, dafs er die Erde mit den Wohnungen 
"des Lichts, der Wahrheit und Freyheit zu einer Zeit ver. 
wechfelte, wo Gerechtigkeit, Ruhe und Friede ifich nicht 
mehr fehwelterlich küffen, we polhtntche und moraliiche 
Intoleranz, Partheygeiít und blinde Woch, aller Erdenfee- 
ligkeit mit ihrer mordbrenneriichen Fackel zu Grabe zu 
leuchten drohen. 


| Verzeichnifs der im Monathe Junius 1794 zu PV ien vera 
botenen Bucher. 

Genius der Zeit, April 1794. —$. 

Minerva ein Journal, April 1794 —8$. 

Voyages dAlcimedon, voyages et Aventures de Robert 
Boyle Tome 2. à Paris :793. —$. 

Original - Briefwechíel des Marg, von Th*** einesin der 
Schlacht bei Neerwinden gefallenen Neufranken. Frankf, 
und Leipzig 1794. —8. 

Tellez, Eleonore, Königin von Portugal (er urdater 
Theil. Wien 1794. —8. 

Ein Bandchen Ráthfel in Verfen nebit ihrer Auslegung, 
1794. —8. s 

Fiormona , oder Briefe aus Italien. Berlin 1794. —12. 

Sorge (le) de Bocace. A Paris 1793. — 8. 

Gelchichte eines dicken Manues (fer und 2ter Band. Ber. 
lin und Stettin 1794. —8. 

Vom Entítehen und Untergange der Pohlnifchen Kontti- 
tution, Yom Aren Mai 1790. =$. 


Lebensgefchichte, merkwürdige, der franzófif, Prinzef- 
fin von Mentpen(ter. Trankf, und Leipz. — 1794. —g. 


Der im Monsthe Julius 1794 verbotenen Bücher, 

Auffátze eines Denkers, Berlin 1794. — 8. 

Blätter, Englifche, 2ter Band. May [1794. — $. 

Bronners, F. X., Schriften 3. Bändchen, Zürich 1794. > 

Bruno 1, und 2Band, Leipzig 1794. — 8. 

Ceres. Eine Vierteljahrsfchrift. тег Jahrgang, 1tes Heft 
1794. Leipzig. — 8. 

Corvinus, Mathias. 2ter Theil. Breslau 1794. — 8, 

Eklektiker, über Germanien 1794, —g, 

Entfchädigung der nachtheiligen Folgen einer ungefetz- 
mäfsıgen Liebe in 2 Theilen. Gera 1794. —8 

Enıftehen , vom, und Untergange der Polnifchen: Conftj- 
tution vom 3ten May 1791. ıfter und 2ter Theil 1794. —8. 

Erzählungen , Skizzeufund Fragmente, ;ítes Bändchen, 
Berlin 1794. —$. 

Giefchichte Peter Claufens, з Theile Frankf, am Mayn 1794. 
2te vevbe[fevte Auflage, —3. 

Gefchichte der Rómiích- Kacholifchen Kirche unter der 
Regierung Pius VI. ater Band. Germanien 1794 —g. 

Geichichte des Nazibs von Furzabad— Germanien 1794 —g. 

Gradmann, Ein Roman tut Denker und Edle titer Theil, 
Leipzig 1794. —8. 

Heimweh, das; (fer Band. Marburg 1794. —$. 

Jahr, das, 2590. oder der Traum Alradis, Berlin 1794, 
iltes Bändchen. — 8, 

Leben, das, eines Farofpielers, Leipzig 1794. — 9. 

Prophezeihungen aus alien und пецеп Zeen auf die ge- 
genwáruge grofse Staatsrevolution in Frankreich, pa. 
ris 1794. —8. 

Schriften, das öfterreichifche Militär betreffende, ster 
Band, Frankf, und Leipz. 1787. — 8. 

Bettina, Eine Geíchichre in Briefen. Leipz. 1794. —8. 

Blumenkórbchen , das, der praktilchea Vcrteineiung des 
Lebens beitimm. 2 Quartale, Le:pzig und Altona 
1793. 8. 

Briefe zur Beförderuug des Katechetifchen Studiums, 
Berlin 1794. 

Eduard der Weidmann, Görlitz 1794. —8. 

oder: 

Die Tyranney der Liebe in Erzählungen, 1, Bändchen, —g, 
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Feyerabende, Ber Band. Leipzig. =$. 

Gefchichte des Grafen von Oy^rsweil. Leipzig! äng, — 8. 
Grundbegriffe, über, Einige, der Ontelogie, Kosmologie, 
und Gröfsenlehre. Weifenfels und Leipzig 1794. — 8, 
Hobbes, Thomas, des Engländers Leviathan, oder der 

kirchliche und "bürgerliche Staat. 1. Band. Halle 


1794. —8. ' 


jefuit, der, auf dem Throne, oder das neue Felfenburg, | 


Berlin und 'Leipzig 1794 — 8. 
Kinder, die jüagíten, meiner Laune. ates Bändchen, 
Leipzig 1792. —8. ) 
Xotzebues, Guítav, neuefte hypochondrifche Reife in 
Niederfachfes, Leipzig und Frankf, 1791. —g. 
Ovids- Werke von der Liebe. aftes und ates Bändchen 
17946. —8. ; 
.Pfleglinge, die, der Heiligen Kathrina von Siena, Leip- 
vig 1794. —8. 
Reife nach Mainz zur Zeit des Bombardements, ıfler 
Theil; Altona und Leipzig 1794. —8, 
Sammlung, neue. der merkwürdigften a'tleutfchen Ge. 
` fcebichten riter und ater Band, Leipzig 1793. —$. 
oder: 
Lüder von Wülfingen, Wülfingen. Bayreuth 1793. — 8. 
Szenen aus дег Gefchichte der Vorwelt, 4 Theile. Leip- 
zig 1794.8. ` 
' Verwandlungen, verwandelte Ovidifche, ad modum Blu- 
.maueri mit Anmerkungen g—ı2tes Buch, Stuttgardt 
2794. —8. 
Jnfichtbaten, die, fer und ater. Theil Halle 1794. —8. 
Unterfuchung, unpartheyifche, über die Folgen der fran- 
zófif, Revolution auf das übrige Europa. "Thorn 1794. 
—B. 
Unterfuchung über die Rechtmäfsigkeit der Theilung 
"Pohlens. Warfchau 1794. — 8. 
Voltair’es, Е. M. A. v.» Leben und Charakter, Meinun- 
gen und Schriften. ` Deffau 1794. — 8. 
Crimes, les, des Empereurs d’ Allemagne depuis Lo- 
thaire I, jusqu’ à Leopold IL —8. 
i Agnefe; Tochter des К. К. Sergeanten Saalbachs, jetzi- 
gen Gattwirths in Hildesheim, Leipzig 1794. —8. 
Amor und Hymen, oder Romantifche Szenen der Liebe 
und Ehe aus der wirklichen Welt enen, Виа 
und.Leipzig 1794. —8. 
Anekdoten und Karakterzüge in den Teldzügen gegen 
die Neufranken gefammelt Halle 1794. —8. 
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Beleuchtung der gegegwürtigen''grofsen Begebenheiten 
dureh das propherifche Wort Gottes, und Anzeige, 
was nach demfelben bald gefchehen wird, Minden 
1793. —8. 

Blumen für deurfche Jünglinge und ‚Mädchen. Quedlin« 
burg 1794. —8. 

Bodini, Joh., Collequium Heptaplomores de rerum 
fublimivm arcanis, Fol, 

Forít, oder die Abentheuer im Morgenlande rftes 2tes u, 
3tes Bändcher. Leipzig 1794. —8. 

Frankreichs drey Konftitutionen — Nebft Beleuchtung 
ihrer eriten Grundfátze, Berlin 1794. —8. 

Freret, über Gott, Religion und Unfterblichkeit, Deflau 
und Thorn 1794. —8. 

Gallerie unglücklicher Könige und Fürften. Eifenach 
1794. —8. 

Geilter, Zauber- Hexen und Koboldsgefchichten, 2tes 
Bändchen. Eifenach 1794. 

Geichichte der Franzöf. Staatsrevolution aus den Grunda 
urfaehen ihrer Entftehung eyrwickelt etc. Nebit Dar- 
ftellung des Lebens und der Regierung Ludwigs XVI, 
ıfter Theil, Hamburg 1793. —8. 

oder: 

Lebens —und Regierungsgefchichte des unglücklichen Lud» 
wig XVI. riter Theil. | 

Hofkabale und Mädchenlift. Weiffenfels und Leipzig 
1794. =g, ( 

Jahrhundert, das achtzehnte,, eine Gallerie hiftorifcher 
Gemälde 1784. — 8. 

Ifrael vengé. Ou Expofition saturelle des Prophetieg 
Hébraiques, que les chretiens appliquent à Jefus leur 
prétendu Мейе. Par J, Orobio, à Londres 1770. —g, 

Offenherz, oder die befte. Welt, Zittau und Leipzig 
1794. —8. 

Reile eines Franzofen nach Jerfey , ingleichen deffen Brie- 
fe fo auf verfchiedene Entftehungsurfachen der franzóf. 
Revolution Bezug habenerc. Greitz. 1794. — 8. 

Rehgione, de, gentilium, Authore E, B. Herbert Amft, 


17со —8. 

Russland Ge philof, hiftor. ftatiftifzhf. und litterari(chen 
Gefichtspunkre betrachtet. 1 Theil Berlin 1794 —g, 
De Trinitaris erroribus, Libri VIL. Per M. Servetüm 

alias Reres. 1531. —8. 
Vaniri de admirandis naturae Reginae Jysaeque morta- 
lium arcanis, Libri A — Lutetiae 1616. —g. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht an das Publikum — befonders aber für dene ' 
Ketüde Lefer der Freymänier- Schriften, 
In der Oftermeffe 1793 erfchien bey uns: 
Stimme eines Pilanderers im. Thale Sfofaphat. Mit еі» 
nem allegorifchen Kupfer und einer Vignette ‚„brochiyd 
in einem blauen Umjchlage mit ähnlichen Figuren 


Die Auflage vergriff fich bald, und wir kündigten den 
nemlichen Sommer, in einem befonsern Ave! tifement, das 
aber nicht ins grofse Publikum gekommen ilt, eine neue 
Auflage an. Aufgemuntert durch den Beyfall, den man 
diefer kl>inen Schrifr gab, verfprachen wir darin, dee are 
Auflage noch mit, еіп. Paar Kupferftichen zu verfchónern, 
und den Verfaffer zu bitten, dem Texr, wo móclich, noch 
mehr Vollkommenheit zu geben, — In Etwas ilt. Letzr res 

geiche- 


269 
gefchehen, und nun blieb uns noch übrig , auch unier Ver- 
fprechen zu erfüllen, Der Text ward zur verfprochnen 
Zeit fertig; aber mit den Kupfern gieng es fchläfrig. Wir 
erhielten die Zeichnungen, aber fie erreichten unfre Idee 
nieht, Herr Schubert übernahm endlich auf unfer Bitten 
diefe Arbeit, Ein guter Freund, eingeweiht in den Myfte- 
tien der alten Кип, gab die Ideen, und fo ift nunmehro 
ein fchönes Ganze zu Stande gebracht, das Beyden Ehre 
miacht. Wir können nun dreift behaupten, dafs wir unfer 
Verfprechen ganz erfüllen. werden. Beyde Blätter, 
in grofs Quarto werden fauber colorirt, Die Sujets find 
aus dem Auffatz ,, Letzte Stunden, eines Maurers'* genom- 
mcn, und geben dem Kopie vielfálrigen Stoff zum Nach- 
denken, dem Auge zwey Szenen, auf die es gerne und 
mit Theilnahme verweil. Wer auch nicht Maurer, fon- 
dern nur Liebhaber fchöner Kunftiachen ift, wird diefen 2 
Blätt «n gerne einen Platz unter feinen übrigen Kupferfti. 
chen fchenken. — Um aber die Befitzer der erften Auflage 
nicht zu kurz kommen zu laflen, haben wir die Vermeh. 
rungen als Zufätze für fie beionders abdrucken lafsen, und 
‚ auch hierzu werden diefe 2 Kupfer gegeben: und wer blofs 
diefe 2 Kupfer befirzen will, für den find die 3$ Bogen 
als foviel der Auffatz:: 
Letzte Stunden eines Maurers — in der Stimme etc, felb(t 
aus macht, betonders abgedruckt. 
Die Preife werden folgender Maffen feyn: 
Stimme eines Wanderers im Thale Jofaphat. Zweite mit 
2Redenund 2 Kupfern vermehrte Aufl, g. 2 Rthlr. t6gr. 
Zufärze für die Befitzer der eriten Aufl, Mit 2 Kuptern $, 
2 Rthir, 
Letzte Stunden eines Maurers. Mit 2 Kupf. 2 Rihlr. 4gr. 
o Wer Eines oder das Andre von delen Dreyen fchon 
. für den in der letzten Мейе gegebenen, niedrigeru Preifs 
‚bey irgend einem Buchhändler gekauft hat, wird gewifs 
ez bey Nachliefereng der zwey Kupfer, den grófsern 
Nachichufs bezahlen. In der bevorftehenden Meffe werden 
-beyde Blätter fertug erfcheinen. 
Leipzig den 8. September 1794. 
Gebrüder Gräfl, 


"a 


.ufachilehens; Klinik der Wafferfucht in ihrer ganzen Sipp- 
fchaft, ein Verfuch für angehende Pracktiker gefchrie- 
ben gi. 8. Danzig Trofchel, — ; ~ 
Dieíes Werk wird noch in efem Monath die Preffe 

verlafen, Es ift aus der Feder deffelben Verfaffers , deffen 

Medicina Clinica, oder praktıfche Pathologie und Therapie 

der auszehirenden Krankheiten wegen feiner Bratichbarkeit, 

befunders für angehende Aerzte beiGahe überall einen un. 
getheilren Beifall erhalten Die innere Eintheieng -diefes 

Werks zerfällt in 3 Haupt - Abfchritten 1) Syltematifche 

Ueberfichr der verfehiednen Gattungen und Arten von Waf- 

ferfuchten а) Haute WofTerfucht. ,b) Kopf Wafferfucht, c) 

Rückgrads-Wafferfucht, d) Bruft-Wafferfucht. €) Bauch. Waf- 

ferfucht. £) Geburtsrheil-Waffertucht. g) Extremitäten - Waf- 

feríucht. 2) Skizze die Natur und Heilung der verfchie- 

Den Gattungen und Arten von Wafferfuchten im Allgemei- 

hen beticffend, 3) Nähere Klim(ché Entzifferung der vera 

fchiedenen Gattungen und Arten von Wafferluchten. — 

Das Werk wird ungetehr ı und ein halb Alphabeth ftark, 
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und man wendet fich ті feinen  Beftellungen]am jede, foli- 
de Buchhandlung. 


Bei I. A. Aue Buchhändler in Köthen" erfchienen in 
verwichener Oltermefle, 

Ekto von Ardelk und Elika von Bollerhawfen , Ritrerro- 
man aller Ritterromane, von Eppo Atrila Gefchicht und 
Gefchwindfchreiber zu Burg Weiffenfels 8. 1794. —18 vr. 

Firks, Willh,, Gemälde aus dem alten Rom 3, 1704. — 20рг, 
zwei Bücher, weiche, man gewifs nicht letchtin irgend 
einer guten Lefebibliothek vermiflen wird, 

Guftav Rofenithal oder Redlichkeit auf der Probe, Eine 
auf Akten und Urkunden fich gründende Gelchichte 
in 2'Theiljen. 8, 1794. — 20 gr, 

Eine durchaus wehre und деш Titel entfprechende Er- 


zählung. 

Bei Eberideinfelben wird zu bevorfteliender Mich; Мейе 
herauskommen: 

Univerfitäten Revolution. Ein Glück wuefech für die Uni- 
verfität Halle an ihrem eríten Juabelfeite, von J. o. Karl 
Schlüter, Doetor der Weish,, ehemaligen Zóglings die- 
fer Univerfität, $, \ 

Eine mit warmen pätriotifchen Eifer für Menfcheriwohl 
und Menfchenglück verfafste Schrift, worin die auf den 
Univerfitäten gewöhnlich herrfchenden Misbräuche gerüg, 
und wohlgemeinte Vorichläge zur Abhelfung deríelben ge, 
geben werden, Gewils verdiente diefe kleine Schrift in den 
Händen ailer Vorfteher uud Lehrer an Univerfitäten, aller 
Eltern, welche ihre Söhne ítudieren laffen wollen und felbft 


aller reel denkender ftudierender Jünglinge zu feyn. 


Neue Verlagsbücher der Hofmannilchen Buchhandlung 
in Chemnitz von der Oítermeíle 1794: 1) Oskonnmilches 
A B С Buch: oder kurze Anleitung, wie rein Haus- und 
Landwirtli, befonders in den Churfurftl, Sashi, Aemrern 
Chemnitz und Stollberg und}, angrenzenden, Orten feine 
Wirthfehaft in einigen Fächern berrächtlich verbeflera und 
feine Einkünfte vermehren kann, A. du Je 179448. 207, — 
2) D. Conradi Auswahl aus dem Tagebuche ses рға, 
tifchen Arztes.- gr. g. 8 gr. — 3) Der Fhich des Ehebeites, 
Eine Diamatifirte Rittergefchichre aus den Zeiren des heima 
lichen Gevichts. 8; 10gr, — A) (Gallerie aller merkwürd], 
gen Menfchen; dee in der Welt gelebt haben. Brites ‚Heft, 
Peter der Groffe mit deifen Portrür von Perhalit, gr, 9. $ 
gr. - 5) Getreue und zufammenhängende Geichichie der 
franzöfilchen Revolution, Für Leier ams den. gemeinen 
Ständen 8. 2ter Th. ggr, — 6) Матепаіеп zur Gefchichte 
des Bauernkriegs in. Franken ,« Schwaben, Thüringen erc, 
im Jahre 1525. 2te und Are Lieferung. 8. 102r, — 7) Lo 
Raetze Beobachtungen über die Kantitche Rehgion inner. 
halb der Grenzen der blofsen Vernunft, nebit einer Ab- 
handlurg über den Skepuzismus überhaupt, und überden 
Kantıfchen Skeptizismus insbefondere, gr. 8, 1681.— 8) 
Deifen Beilage zu kans Kritik der prektitehan Vernunft, 
grig: 19 gr. = 9) Der Relident, Ein unrerhaltezder- Ro- 
inan, 2 Theile. 9, 1 Rebir 02 рт, — to) Uniserfuchung dere 
jenigen Krankheiten neügeborner Kinder, welche eine chi- 
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rurgifche Behandlung erfüdern, oni der" doter anwendba» 
ten Arvzneymittel und Operationen, g. Ser, — TC E. R: 
Wielands Verluch einer Gelcnichte des deutfchen j Staatsin- 
tereffe, g. 3ter Theil. 1/Rthlr, r2gr. — 
` Zur jerzigen Michaelismeffe wird fertig! ! hit 

1) Almanach der Revolutions - Opfer auf das Jahr bes mit 
20 Kupfern nach Schubert und Berggolds Zeichnungen von 
Arndt, Bolt, Kehl, Lips, Müller, Ringck, Schule und 
Perhelís. 1 Rthlr. ger, 2) Gallerie aller merkwürdigemMen- 
fchen, die in der Welt gelebt | 2tes u.:3tes Heft, Mt(a- 
aiello und Pope mit. deren Porträts von Arndt, greg 3) 
І. Kámpfs Handbuch zur prakeifchen Arzneykunde ‚nach 
der neueften und vermehrten Ausgabe von D Kortum nun 
a, d. latein, überletzt und mit Zufärzen veríehen yon De 
Dürr im Tafchenformat, 


Erfurt bei Kayfer: Politifch - Ratiflifches und merkantie 
lifches Mufeum, oder Beiträge zur Aufklärung in den Staatse 
Wiflenfchaften und zur vortheilhaften Leitung der kauf 
wmännifchen Spekulationen Erfter Thl. 198. !5. u. XIV S. 
Vorrede in Octav auf Schreibpapier — 12 gr. hat folgenden 
Innhalt: I, Gefpräch uber die Einfchränkung des Handels, 
Il, Abris von dem gegenwärtigen Handel der ru(sifchen-Staa- 
ten. 1) rufsifcher Handel über das weiffe Meer. 2) rufsifcher 
Handel über die Oítfee, 3) Rufslands Handel über das fchware 
ze Meer. 4) Ruísifcher Handel vermiitelft des Kaspifchen 
Meeres, 5) Rufsifcher Landhandel mit Pohlen, Preufsen und 
Schlefien, 6) Von dem rufsifchen Landhandel mit den Ba- 
haren und Xirziskaifakem. 7) Von dem Handel mit China 
zu Kiachta, 8) Rufsifcher Handel auf dem öftlichen Ocean, 
Ш. Abhandl über Regierungs- Formen, Staatsumwalzun- 
gen und über die gegenwärtige Lage von Europa, Erfter 
Abichnitt: Von dem Begehrungs - Vermögen, 


II. Auctionen, 


Amien December werden in Kop: nhaven die тееп 
auserlefenen, und falt alle fanber, ja viele prächtig 
eingebundnen Bücher des im Herbfte 1793. geftorbnen Ge- 
neral- Poft- Directeurs und-Hof- Chefs Ihrer Maj. der Kö- 
nigion, auch Königlichen Geheimen Raths und Danebrogs 
Ritters, Theodor Holmf&jold, veríteigert, werden. Da der 
Catalogus unter Aufficht des Bibliothek -Secretaire Eckardt 
gefchrieben , und nicht nur die Titel volljtändig,, fondern 
fogar die Aupferzahl bei jedem Buche angegeben ift: fo 
machen. wir diejenigen auswärtigen Bücherliebhaber und 
Kenner, denen beionders wegen des auserlefenen Minera- 
togifchen und Botanifchen Faches, an dem Befitz des Cata- 
Дорі gelegen feyn' möchte, aufmerkfam auf denfelben ; wenn 
es Ihnen gefällig feyn folle, ıhn aus Altona von dem Com- 
tor des Kirn, Eratsraths Lawätz, oder aus Leipzig von 
Hrn. Secretaire Thiele, und aus Jena von dem Kaiferli- 
chen Reichs - Poft - Comtoir, wo wır eine Anzahl nie- 
derlegen werden, zu verschreiben. Um mittlerweile eini- 
gen Kennern, denen der Catalogus, wegen Entlegenkeic 
ihres Wohnorts, nicht zeitig genug in die Hände kommen 
möchte, wenige der kofibarfen und feltentten Werne, auf 
die fie vielleicht Commiffion geben wuilten ; vorläufig ап” 
zuzeigen: wählen wir gegenwartigen Weg, folche nach ihe 
ren Auctions - Nummern allgemein bekaunt zu machen, 
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N, 5—3$ die originale Franzöflfche Escyelopídie, "mit iha 
ren 4 Supplemente und ra Kupferbänden , die 3129 
Kupfer enthalten 

N, rıı=gı alle rien Bände und Hefte der 
Ars et Metiers, in 31 prächtigen Pranzbänden zufam«» 
erg 
N. 122—275. Sebae Thefaurus, mit 439 Kupf. 

1380-81. Afcanii Бо ausgemahite Kupf, feltner Naturpro- 
ducte, 1767, und 1772—75. F. 

192—204. Jldrevundi Opera omnia. 

257— 61. Änorr's petri&icute Körper, mit 252 ausgemahle 
ten. Kupf, 

N. 270 —71. Hamilton’s Campi Phlegraei , 
gemahlten Profpecren. 

N. 342, Hulmfkjold’s Dänifche Schwämme, mit 33 fauber 
ausgemahlten Kupf. (Von diefem Prachtwerke find 
einige Exemplare; aber nicht unter 5o Rthlr. zu haben: 
weil Kupferítich und Ausmahlung dem Hrn,, Beftzer 
weit mehr kofteren.) 

N. 355—59. Jacqvin’s Flora Aufftriaca,, mit 500 ausge- 
mahiten Kupf, ` 

N. 366. Flora Zioffica. р, І. mit 50 ausgemahlten Kupf, 

N. 382—83. Hortus Eickflüttenfis, mit 366 Kupf, 

N. 388. Hortus Elthamen(is, mit 324 Kupf. | 

N. 392—94.Hortus Vindobonenfis,mit 300 ausgemahlt. Kopf. 

N. 400—2, Herbarium Blakwellianum, mit боо ausge. 
mahlen Kupf.] 

N. 442. Hegenfufr' s Consbylien," 

500—6. Ceremonies religieules , par Picart, 7 voll, avec 
222 Bl, 

N. 507—15. Diefelben, mit den Superftitions, © voll, 
grand papier. 

N. 555. Voyage d'Egypte, par Norden, mit 159 Kupf. ` 

N. 556—57. Poculcke's Defer. ofthe Ealt, mit 179 Корё 

N. 558-59. Ruines de Palmyre ег de Balbec, mit 103 
Kupf. 

N. 561. Voyage Pittorefque de la Gréce, mit 126 Kupf. 

N. 571—85. Antiquité expliquee par Montfaucon, mit 
1330 Kupf, ~ 

N. 586, Le Temple des Mufes, mit бо Kupf. . 

N. 588—91i. Antiquités du €abinet de Hamilton, mit 
sco farbichten Kupf. 

N. 592—94. Paferi Picturae Etrufcorum,! mit 3oo fatbich- 
ten Kupf, 

N. 595—601. Pitture e. Pronzi d'Ercolamo, mit 504 Kupf. 

N. 602, Ruines de Paeftum, m. 24 Kont 

N. 604. Guldbergh’s Aegyptiíche u, Römifche Antiken, 
mit 27 Kupf. 

N. 606—9.. Mufeum Capitolinum, vol. I—IV, mit 349 
Kupf. 


mit 59 aus- 


In Quarto. 
N. 117— 9x. Philofophical Transactions for, 1665—1793. 
N. 192—346. Mémoires de l'Acad. des Sciences de Paris, 
mit allen dabei autgenominenen Abhandlungen und 

Werken. 

Liebhabern, die keine andre Bekannte in diefer Haupt- 
ftadt haben, erbieten fich zu Commiffivnaires, Hr. Juítiz- 
rath urd Bürgermeiiter Саа, Нз. Detund ?rofeísor Hans” 
fen, und Hr. Bibliothek - Secretaire Eckardi; auch Нг, ie 
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т Mittwochs'den 244 Septem ber 1794. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L Chronik :deuefcher Uuniverlitäten, 
Göttingen, 


At 4 Juny wurden die Preife an folcende hiefelbft Stu- 
dierende ausgetheilt. ‚Den Theolegifchen erhielt Hr. 
Heinr. Wilh. Halfeld a. Zellerfeld. Den Juritlifchen He, 
Chr. Lud. Линде a. Саг, Den medicinifchen He Carl 
Himly a. d. Braunfchweigifchen. Den erften Philofophi- 
fchen Hr. Chrift. Соп]. Heinr. F'vommichen welcher bereits 
im Februar verfiorben war und aus deffen Papieren Hr 
Jul Billerbeck den Auffatz ver'ertiget hat. Den zweyten 
Philofophifchen Нг. Joh. Heinr. Јас. Meyerhof a. Braun- 
fchweig. 


*" Am 27 July erhielt. Hr. Efatas Budai а. Ungarn nach 
vertheidigter Inaugural- Differtation : de caufis culturae tar- 
dius ad aquilogares quam ad auftrales Europae partes propa- 
gatae, die philofophifche Magifter - Würde. (23 B. 4.) 


An eben dem Tage erhielt auch Hr. Ioh, Friedr. Ле: 
ser a. Göttingen die juriitifche Doctor- Würde. Die her- 
ausgegebene Difertar. hat die Aufíchrift: de concurfu et 
eumulatione actionum (4X B. 4.) 


Am 13 Jul. vertheidigte der hiefige Paftor zu St. Nicolai 
Hr. Joh. Friedr, Chriftoph. Gräfe, feine Inaugural- Differt. 
qua judiciorum analyticorum et fyntheticorum naturam, iam 
longs ante Kaontium antiquis fcriptoribus non fuiffe реујре- 
ctam, cortva Schwabium probatur (1% В. 8.) und erhielt 
dis Magifter -und Doctorwürde in der Philofophie. 


Heidelberg. 


Den 27ten Aug. erhielt der D. d. Phil, Hr. Gerhard 
Holdermann a. Heidelberg das theologifche Baccalaureat. 
Die von ihm zu diefem Zwecke unter dem Vorlitze des 
Paters aus dem Baarfufser Carmeliterorden, Han. Eonifa- 
cins vom Heiligen Wunibald , D. d. Theol. u. d. Herme- 
neutik öffentl. u, ordentl. Profeffors , vertheidigte Streit- 
fchrift hat den Tirel: Commentatio biblica in fermonem 


Chrifli in monte Matth. Cap. V. VI. VII. 


Den 2ten Sept. ertheilte der Bifchöflich Fuldifche реј, 
Rath u. Profeffor der Dogmatik, Paftoraltheologie und 
gelu. Beredifamkeit auf hiefger Univerätät, Hr. Franz 


Andreas Schramm, zur Zeit Prodecan der theol, Facultät, 
den beyden Theologiae Baccalaur is biblicis et formatis, 
dem Delinitor der Baarfufser Carmeliten und Synudalexa- 
minator des Erzbifchof - Cóllniféhen Vicariats, Hn. Pater 
daa ut von der heiligen Боје: und dem Franciscaner- 
priefter und öffentl- Роѓейог der Moraltheologie, Hn. Pater 
Marcelliaxus Rudel, auf die gewöhnliche Art die theolo- 
gifche Doctorwurde, nachdem derfelbe vorher die Frage 


beantwortet kattes an dentur in Jicligione revclata veritates 


= D 2 
mere theoreticae € 
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Altdorf, 


Am 25 Jony vertheidigte Hr. Joh. Јас. Schmid, а, 
Nürnberg feine Inaugural- Differtat.: De exceptionibus flu» 
pratam ad fatisfactionem privatam contra flupraborem аран” 
tem vepellentibus. — VVorauf ihm die Juriftifche Doctor- 
Würde ertheilt wurde. 


Am 25 Aug. vertheidigte Hr. Joh. Georg Drexel, a. 
Nürnberg feine Inaugural- Differtation unter dem Titel: 
Obf[ervatieues ad iuris Germanici doctrinam de coniuge fuper- 
ftite, afcendentes et collaterales coniugis defuncti a. fucce[fia- 
ns excludente, und erhielt darauf die Juriflifche Doctora 
Wurde 


IL Beförderungen. 


Erlangen. Der bisherige vierte Profeffor der Theolo- 
gie zu Erlangen, Hr. Dr. Chriftoph Friedrich Ammon, hat 
einen Ruf zur vierten ordentlichen Lehrftelle in der theo- 
logifchen Facultät zu Göttingen und zur Direction des da- 
figen Predigerfeminariums erhalten, und wird (eine neuen 
Aemter fchon zu Michaelis d. J. antreten. 


ПІ. Vermifchte Nachrichten. 


Wien im Aug. 1794. Die bekannte Fehde des Hm. 
‚Schreuvogel mit dem Exjefuiten Hn. Hofflütier hat den 
erfteren, nachdem die Oeftreichifche Monatfchrift aufge- 
hört hat, veranlaíst, eine eigene Schrift herauszugeben, 
die diefer Tagen hier erfchienen ifte Meine Rechtfertigung 
gepen die Verläumdungen , die Hr. Hofftätter іт fiberden 

(5) 8 Hejte 
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Hefte des M.gazins der Кин} und Literatur wider mich 
vorbringt, als ein Vorbericht zu einem kunftigen Anti - Hoj- 
Bitter, Die Bricheinung diefer Schrift macht fowonl ihrem 
Vf. als auch der Cenfur wahre Ehra, und zeiv: ganz den 
boshaften Verdreher und Kerzermacher in feinem wahren 
Lichte. Man (E nun begierig zu. wifen, wès er darauf 
antworten werde, und glaubt, dafs fich. platterdings nichts 
antworten läfst, das ihn nur einigermafg®n entíchuldigen 
könnte. Bleibt ihm denn nicht reflrictio mentalis übrig? 


Antwort auf die in No. 79 d. J. gefchehene Anfrage Hn. 
Prof. Exter in Zweybrücken betreffend. 

4. В. Göttingen den 25 Aug. 94. Herr Profeflor Exter 
ift zwar genóthigt worden, anfehnliche Contributionen zu 
bezahlen; allein es ift ungegründet, dafs bey Gelegenheit 
der Wegnehmung feiner Druckerey und feines Verlages 
die Franzofen fünf taufend Rthlr. von ihm erprefst; dafs 
fie feine Arbeiter unter die Soldaten gefteckt, und die 
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Druckerey und den Ver ag eftruirt hätten. Diefe letztern 


find nach Metz in Verwahrung gebracht. 


Aus einem Brief von Mantua den 18ten Aug. 1794. 
Die Bibliothekariatsftelle in Modena, die durch Zirabofchi's 
Tod erledigt worden war, ift zwilcken zwey Gelehrte ge- 
е: worden, die nun mit gleichem Range und Anfehen 
diefe Stelle verwalten. Es find dies die Herren Ciocchi 
und Pozzeiti Scolopio. Erfterer hat fchon ein Elogium auf 
Tirabofchi in Form eines Briefes drucken laffen, wobey 
fich zugleich ein genaues Verzeichnifs feiner edirten und 
und unedirten Schriften, 48 an der Zahl befindet. Der 
zweyte. hat ein weitläuftigres Werk uber feinen grofsen 
Vorgänger unter der Feder. Kennt man in Deutfchland 
fchon das höchft intereffaste Werk des grofsen Spanifchen 
Statiflikers Campomanes über den, Handel» das Seewefen 
und die Literaturgefchichte von Barcellona ? 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Schtejilche | Provinzialblütter 1794. 8. "6teslSc: Juny, 
(S. 511-622.) enthalten: 1. Ueb.:d. Einführ. d: Wortes 
Frankreicher f. Franzofen. 2. Nachr. v. e. unter. d, Schul» 
lehrern. d. Gruuberg-u. S:hwiebuflifchen Kreifes erricht. 
Leiegefellich. 3. Fortíchritt d. Steiokehlen - Feuerung in 
d. Graffch. Glaz, u. e. einfach. Mittel z. Verbeflerung d: 
‚Bieres. 4. Nachweif. d. Verftorben. im Preufs. Schlefien, 
im Jj. 1793. 5. Schummels Schreib. an d. Ilerausg.d. Blatter 
6. Оз. d. Rettung ertrunk., erdroflelt. u. erftickt. Men- 
fchen, (v. Mogella.) 7. Flinsburg u. Liebwerda. 8. U:ber- 
ficht d. Ha«de/s u. d. Fabriken in d. Stadt Reichenbach u. 
d. dazu cchàrigen. 9. Hift. Chronik. (S. 575-622.) An- 
hang. (113- 142.) Literar. Beylage. (61-192.) 


И. Ankündigungen neuer Bücher. ~ 


In. der Buchhandlung der Grossfchen Erben zu Halber- 
fait find folgende neue Bucher zu haben: 1) Neue gemein- 
nü'zige Blatter, herausgegeben von der literarifchen Gefell- 
fchaft zu Halberftadt 3r Jahrgang 1 Rthlr. 8 gr. 2) Пегтеѕ 
Н. D., Kónigl Pr. Oberconfiftorial- Kirchen - unà Schul- 
raths, L-hre der heil. Schrift 3 Binde neue Ausgabe 1 tal. 
то gr. „3, Satirifche Gedichte von Herrn Canoniqus Gleim 
(in Commillion) d gr. 4) Gibbons Verfuch über das Stu- 
dium der Literatur überfetzt von Joh. Joachim Efchenburg 
$ gr. 5) Lówe's Handbuch der theoretifchen und prakti- 
fchen Krauterkunde, zum Gebrauch für Jedermann 1 Аг]. 
6) Literarifchpádagogifches Handbuch für Aeltern, Erzie: 
her, Lehrer und Kinderfreunde zur Kenntnifs der neu.iten 
Erziehungsfchritien, mit zweckmäfsigen Beurtheilungen, 


Inhaltsanzeigen, und beygefetzten Preifen zr Theil 6 gr. 
NB. Eitern und Erzieher bekommen durch diefes Buch 
Gelegenheit, unter der Menge herauskommender Erzie. 
hungsfchriften die beften kennen zu lernen, und allen Auf. 
wand auf unnütze Bücher zu vermeiden. 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 

Tufchenbuch fur Natur „und Gartenfreunde “af 1795. Mit 
Abbildungen des Parks vn  Hehenheiin und einigen 
Kupjern mit Gartenverzierungen. In einem niedlichen 
Umfchlag, der ebenfalls /VIuftev von Gartenverzierungen 
darjtellet, gebuuden à 1 il, 36 kr, 

Da feit Hirichfeld kem Garten - Almunach erfchienen ift; 
fo hoffen wir den Freunden der Gartenkunft durch die 
Herausgabe des unfrigen, der feinem Vergänger gewifs 
nicht nachflehen darf, einen angenehmen Dienft zu ere 
weifen. l 

Der Hauptplan bey diefer Unternehmung ift, den 
Gartenlicbhabern nach und nach eineSammlung von guten 
Auffätzen über die vorzüglichtten Zweige ihrer Кып zu 
liefern, uud De zug!eich mit den neueften Fortfchritten ders 
felben von Jahr zu Jahr bekannt zu machen, fo dafs fie 
durch unfer Tafchenbuch eine kleine Gartenbibliothek er. 
halen, die ihnen eine Menge anderer Bücher entbehrlich 
machen foll. 

Der Inhalt diefes Jahrgangs ift folgender : 

1. Monatliche Verrichtungen beym Blumerbau. 

2. Monatliche Verrichtungen bey der Obilbaumzucht. 

3 Befchreibung des Gartens vom Hohenheim тіс fehr 
fchánen Abbildungen der vorzujlichlten Parthien die: 
fer gefcnmackvollen Anlage. 
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4. Praktifche Anleitung zur beften gärtnerifchen Behand» 
luna der Haidearten. Von Hn. D. Reemer. 

5. Fragmentarifche Beyträge zu äfihetifcher Ausbildung 
des deut(chen Gartengefchmacks. 

6. Zeichnungen von fchönen Gefäfsen, kleinen Altären 
und Monumenten. Zum Gebrauch bey Gartenverzie- 
rungen. Von Hn. Hofbildhauer Ifopi. 

7. Abhandlung vom N:lkenbau, mit 1 Kupfer von Hn. 
Procurator Teller, einem der voerzüglichiten Kenner 
diefes künftlichen Blumenbaues, und deffen Flor die 
einzige ihrer Art ift. 

8. Ueber einige Pflanzen; «deren Wartung den Liebha- 
bern Freude machen und ihre Gärten verfchönern 
wird. Von Hr. D. Roemer. 

9) Ueber die Schädlichkeit der Maulwurfsgrillen und 
deren Ansrottung. : 

10) Ueber den Gebrauch des Dampfes zur Befirdtiamg 
des VVachsthums der Pflanzen. 

11) Vom Neffelbau: 

12) Neue Tiltrirmafchine. 

13) Der Piinzefün Louife Aupufte von Dännemark hey 
ihrer Ankunft in Dufternbrock von Hirfchfeld. 

14. Vom Abt Denis auf Hirfchfeld. 

Der Umfchlag , in welchem diefes Tafchenbuch gebun- 
den wird, ftellt 9 niedliche Gartenverzierungen von Hn. 


Hofbildhauer Ifopi vor. 
Wir hoffen, Inhalt und Kupfer werden aller Erwartung 


entfprechen, und fo wie wir bey diefem Jahrgang das Mög- 
lichfteithaten, um etwas vorzügliches zu liefern, (o dürfen 
wir diefes bey den folgenden noch mehr veríprechen. 


Tübingen im Sept. 1794. 
J. G. Cottaifche Buchhandl. 


Auf bevorftehende Michael- Meffe erfcheinen : 

Briefe über die Perfektibilitát der geoffenbarten Religion, 
Als Prolegomena zu einer jeden pofitiven Religions- 
lehre, die künftig den (üchern Gang einer recl.tye- 
gründeten VViffenfchaft wird gehen können. Jena, im 
Akademifchen Lefeinflitut, u. Leipzig bey J. 4. Barth. 

In diefen Briefen hat fich der Hr. Verf. bemuühr, neue 
kritifche Unterfuchungen über den genannten Gegenftand 
anzuftellen, und es ift ihm gelungen, diefe wichtige Ma- 
terie, die allerdings einer folchen I. lzuchtung werth war, 
in ein fo helles Licht zu fetzen, dafs es Niemauden ge- 
reuen wird, diefer Schrift feine Aufmerktar:keit gefchenkt 
zu haben. Sie kann nickt blos dem Theologen von Pro- 
fefien fondern auch dem Gefetzgeber den Gefichtspunkt 
angeben , den er bey Abfaflung der Vorfenriften in Reli- 
Sons: u. Glaubsusfachen beftändig vor Augen haben mufs, 
wenn er dem denkenden und forfchenden Geile des Меп- 
fchen nicht Fefleln anlegen will. 


Nachricht an die Herrn Buchhändler. 
Bekanntlich iit die Ueberfetzung von Hn. Krafts Me- 
chanik mit fehr zro'n Beyfalle aufgenommen worden, 
und man hat feit inrer Bekanntmachung oft gewunfcht, 
dafs Gic: Jemand finden торге, welcher auch die Kraftiche 
Hydraulik ins Deutfche uberfetzen mögte. ich habe mich 
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felbften bemüht, diefen Wunfch in Erfüllung zu bringen, 
und es ift mir endlich geglückt, einen Danen zu finden, 
weicher bereit ift, die erwähnte Hydraulik dureh eing 
BEER unter den Deutfchen bekannt zu machen, 
Ich ma:ke.diefes den Herrn Buchhändlern bekannt, damit 
fich derjenige von ihnen, welcher diefes-Buch in Verisg 
zu nehmen Luft hat, fehriftlich bey mir melde, welches 
aber jJángflens bis zur Mitte des Oktobers gefchehen mufs, 


Gerabronn deu 9ten Sept. 1794. 
K. Chr. Langsdorf. 


Io der Curt’fchen Buchhandlung in Halle erfcheint in 
der nichíten Herbfimeffe von des Hn Superintendent Jufti 
in. Marburg Vermifchten Abhandlungen ‚uber wichtige Gegen- 
fände der tkeologifchen Gelehrfamkeit die erfte Abtheilung. 


So eben ift von 
Schabarts Englifchen Btättern 
der Monat July und Auguft, oder des zweyten Bandes 
3s u. 4s Наб erichienen und enthalt: 
1. Das alte und neue Rom 
Ii. Ueber wohlfeile Vergnügungen. 
MI. Standrede über die Fortfchritte der Vernunft. 
IV. Der Ritter und.das Schwert» eine heroifche Erzäh- 
lung. 
У. Der alte John, eine Parabel. 
VI. Regifter uber das Jahr 1793. 
VII. Stellen. а) Liebfchaften. Б) Machiawell. c)Lord 
Hardwicke. d) Ein Karaktere с) Der zehnte Auguft. 
VIT. Literatur. 
IX. Gedichte — und das 
|. Intelligenzblate No. ПІ et IV. 
I. Literatur und Kunft. 
2. Thester: 
3. Neue Anftaltem. 
4. Erfindungen. 
5. Todesfilie. 


In vorftehender НегЬй - Мейе 'erfcheinen folgende 
neue Bücher und find in Commiífien beym Buchhändler 
Bouger in Leipzig zu haben. 

E. б. Baldinger Literatur - Ge(chichte der thenretifch- 
praktifcnen Botanik 8. 6 gr. 2) Beyer J. F. Ueber Epictet 
usd fein Handbuch der Stoifchen Moral in biographifch- 
literarifcher Rückficht 8. 6 gr. 3) Dr. Dav. Bufch Anfüh- 
rung des Landvolks zu der körperlichen Erziehung der 
Kinder 21е vermehrte Aufl. 8. 4 gr. 4) Das Heimweh von 
Heinrich Stilling 2r Band 8. 1 Rıhlr. à gr. 5) Magazin 
für Ingenizur und Artilleriften herausgegeben von A. Röhm 
fortgefetzt von J. C. Fr. Hauf Prof. in Marburg ХЦе Bé. 
m. К. gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 6) Mönch Dr. E. vermifchte 
Auffätze aus der Огкопотіе, Naturgefchichte, Chemie etc. 
Ir Band 15 Heft gr. 8. 8 gr. 7) Neujahzsgefchenk für 
Forft - und Jagdliebhaber herausgegeben von Hn. R. Ri 
von Wildungen mit Шит. K. aufs Jahr 1795. 16 gr. 
8) Die neuelten Religionsbegebenheiten 1794. 5- 8s Stück 
8. 12 gr. 9) Rothberg Vertheidigung gegeh einen ehrbe- 
leidipenden Angriff des Präßdenten von Hofmann und Con- 
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(orten in Detmold gr. 8. 4 gr. тоу Anti - Hermes 8. 6 gr. 
11) Magazin zu Wochenpredigtea in Entwurfen uber aus- 
erlefene Stellen bh, Schrift Ir B. 2tes Heft gr. 8. 6 gr. 
12) Ueber den Pan und fein Verhältnifs zum Sylvan 8. 4 gt 


Bey Orell, 
etfehienen : 
Leonh. Meifter über die Einbildungskraft in. ihrem Einfluß 
auf Geif und Herz, Gunz umgearbeitete Аилсађе der 
beyden Schriften über Einbildungskraft und Schwärmerey 
Mit 1 Kupfer, in 8. à 18 gr. 

Inhalt: Befchreibung der Einbildungskraft — Ihr kör- 
perlicher Einflufs — Träume — Ge(chichte und Erfchei- 
nungen — fixe Ideen — Grade der Einbildungskraft — 
diefelbe in Beziehung auf Leidenfchaft, — auf Dichrung 
und Genie — auf Nationalgenie — Unterfchied zwilchen 
Talent und Genie — Begeifterung in ihren veríchiedenen 
Modificationen — . Grenzlinien zwifchen Bepeiflerung, 
Enthufasmus und Schwärmerey — a) Unterfchied zwi(chen 
fchwärmerifchen Meynungen und fchwármeri(chen Leiden- 
fchaften. b) Schwärmerey, verfchieden nich der Verfchie- 
denheit des Gegenftandes, der Eitelkeit, der Liebe etc. — 
Religionsichwärmerey = die Ideenverbindung in ihren 
Urfachen und VYickungen, a) Was für Ideen, und was 
für verfchiedene zwifchen derfeiben verbindet die Imagi- 
nation; b) nach welchen Gefetzen. — Studium der Imagi- 
nation — Verbindung zwiíchen dem bezeichneten Gegen- 
Rande und dem Zeichen — Götterlehre, VVerk der Ima- 
gination. 


Gefsner, Füfsli und Comp. in Zurich ift 


Ueberfetzungs - Anzeige, vorzüglich fur Пп. С. D. Vofs 
in Halle vergl. A. L. Z. Intell Bl. 94. No. 88. Sp. 701. 
Von Beisham’s lViemoirs of the kings of Gr. Britain 
of the Houfe of Brunfwic Lunsnburg. 
erfcheint eine Ueber(etzung bsy Aitfeher in Hannover, 
welche bereits fo weit vollendet ift, dafs noch vor Aus- 
gang des Sept. der Druck beginnen wird, und beyde Bände 
zu Neujahr erfcheinen können. _ Auch wird hiedurch ange- 
zeigt, dafs von: 
Sommevville’s hiftory of polit. Transactions and of parties. 
Lond. 1792, 4. 
eine Ueberfetzung bald der Preffe wird übergeben werdcn. 
С. im Auguít 1794. 


зое о Ё 


In dem Verlare ^er Erziehu :ccanftalt zu Schnepfen- 
thal kommen zur Michaelismefle folgende Bücher heraus: 
1) Unterhaltungen eines Land[chullehrers mit feinen Kin- 
dern, auf Spaziergünger und in der Schule, über merk- 
würdige Wörter und Sachen, «us der Natur nnd dem 
gemeinen Leben. Erftes Bändchen, $g. 
Diefes Buch giebt nicht nur dem Lehrer Veranlaffung 
fich mit Kindern über fianliche Gegenftände, die fie täglich 
um fich haben, zu unterhalten; fondera zeichnet Dech auch 


nen 


#89 


durch vorzügliche Dautlichkeit aus. Jedes Bändchen, das 
ohngefahr 12 Bogen ftark feyu wird, koftet roh 6 gr. und 
broíchirt 6 gr. 6 pf. 
2. Erzählungen für Kinder von M. IZollftonecraft. 
dem Engl. übev[ctzt. 8. 

Diefe Erzählungen zeichnen fich vorzü:lich dadurch 
aus, dafs fie mit Erklärung der Püichten gesen die Thiere 
anfangen, und alfo der Natur der jungen Seelen angemeffen 
find, welche gewöhnlich ihre Aufmerkfamkeit zuerít auf 
die Thiere, dann auf die Meufchen, und endlich auf höhere. 
Wefeu richten. 


Aus 


Erfurt, bey Keyfer ift erfchienen: Sitten. und Hiflorien- 
Büchlein für Schulkinder. ` Herausgegeben von Johann Fr, 
Adlof Hofcantor und Präceptor der Garnifon- Schule zu 
Gotha zweyte verbe[Jerte und vermehrte Auflage. in Octav, 
und enthält 2 Abtheilungen. In der erítern werden in 
IO Kapiteln Sittemregeln in der zweyten бо Hiftvrien und 
Erzählungen aufgeftellt und in 8 Kupfern Be *gebenheiten 
und Handlungen erläutert und fiunlich gemacht, DerPreis 
ift nur 4 gr. 


IT. Inftrumente fo zu verkaufen. 


Eine vollkommen fchöne Steineríche Violine ift vor 
12 Lc’or in Golde zu verkaufen. Liebhaber wenden fich 
dieferwegen poilfrey an Leopold Luuds in Jena, abzugeben 
in der Ziegeimuhle, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Da von den im soften Stücke diefes Intelligenzblattcg 
von mir zum Verkauf ausgebotenen Büchern nur folgeade 
verkauft worden find; in Folio Nro. 4. und 12. in Quarto 
Nro. 4. in Octavo Nro. т. 7. 8. 13. 14. und 18. fo erfuche 
ich die Herrn Bücherliebhaber, (ich wegen der übrigen an 
mich zu wenden. Ich werde von den angefetzten Preifen 
foviel als móglich ablaffen, erbitte mir aber Briefe poflfrey 
zuzufenden. 

Treudenthal, 
Bucher - Сот олай in Hannover, 


Den auswärtigen Hn. Buchhändlern zeiget Endesge. 
nannter hiermit an, dafs er Papiere zu Umichlägen um 
die Calender und Allmanschs, und andere brochirte Werke, 
in ‚allen Sorten körgerlicher Farben felbít verfertiget ; er 
empfishiet fich zu geneigten Beftellungen, verfpricht dia 
promtefte und billigffe Bedienung, und bittet mit poft. 
freyen Briefen fich an ihn zu wenden. 

Chriftian Earenhold Porges, 
wohnhaft in der Burg(trafse in der goldnen Fahne, 
in Leipzig. 
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SonnabendsdenzzeSeptember 1794 


LITERÄRISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


I» ich den Verlag einer von mir ausgearbeiteten Schrift 
unter dem Titel: 

Vom Klesbau und deffen Verbindung mit dem Getreide» 
bau — mit liuckjicht auf die kur - und. Liefländifche 
Landwirthfchaft 

dem Kurlindi(chen Goldingfchen Prediger- VVittwen - und 
Wayfen- Infiitut übergeben habe £ die Infpektion diefes 
Inftituts aber Willens ift, befagtes Buch auf Pränumeration 
drucken zu laffen, und. deswegen davon eire ausführliche 
Inhaltsanzeige, welche zur Notiz des Publikums gebracht 
werden könnte, von mir verlangt hat: fo erfulle ich mit 
Nachítehendem, diefe Auffoderung. 

Zuförderft bemerke ich, dafs ich mich in der erwann- 
ten Kleebausadhandlung, blos auf den Anbau des Hollän- 
difchen rothen Klee's einfchranke , überzeugt „ dafs derfelbe 
nach unferem Klima, und nach anderen ökonomifchen Ver- 
háltniffen für uns räthlicher fey, als ein profser Anbau der 
beyden andern vorzüglichften Kleegattungen, der Luzerne 
und der Esparfette. е 

Die Abhandlung zerfällt іп zwo Hauptabtheilungen. 
In dem erften und gleichfam theoretifchen Theil, gebe ich 
eine detaillirte Anleitung, zu den Vorrichtungen. für den 
Anbau des Klees im Kleinen fowohl, als auch im Grofsen. 
Der Kleebau im Kleinen ift diefogenannte Kleekoppelwirth- 
fchaft , Wicher ich die Lefer bekannt machen werde, 
I. mit ri" heldkleekoppeln , 2.mit den Kleezärten, für 
die man neues L bar macht, und 3. mit der Kleekop- 
pelwirthfchaft nach MC rof Bovkfchen Methode. Alles, 
worauf man bey der erfien Anlage diefer driy Arten der 
Kleekoppelwirthfchaft zu merken Һа die vortheiliaftefte 
Kulturfolge, für jede Gattung KleeKöppel, ihre relative 
Vortheile und INechtheile, und die Anwendbarkeit einer 
jeden, nach den Loka'umftànden der Oekonomien, wer- 
den ausführlich entwic! elt. 

Darauf folgt die Abhandlung von dem Kleebau im Gro- 
Sen. Hier findet dann zuerft die Schubardfche Kleebaus- 
methode ihren Platz. Ich zeige, worin бе Бе е: zeig: 
aber zugleich aus Gründen, die ich aus eigener Eıfahrung 
abgezogen habe, ihre Unanwendharkeit in unferem Klima, 
und nach unferen VVirthfchaftsverbaltnifi-n, fo wie auch 
die Mäugel, welche ihr in jedem Klima und beym beften 
Gelingen anhängen. — Ihr können aber dran andere Klee- 
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bausmethoden im Grofsen fubftituirt werden, nemlich der 
vier, der fünf und der fechs- feldvige aufammengefetzte 
Getreid- Klee- Bau. Ich habe mich bemüht, diefe drey 
Gattungen des Feldbaus, in ein vollltändiges Licht zu 
fetzen. 

In diefer Gegend meines Buches, darf ich wohl dem 
verehrlichen Publikum eire angenehme neue Ausücht auf 
das Ganze der L,andwirthfchafe verfprechen. Nicht, in fo 
fern’ ich der ere wäre, welcher diefen Pro(pekt gewiefen 
hätte. Denn in Deutichland-fowokl als in andern Ländern, 
find manche Oekonomen vom dreyfeldrigen Feläbau zu einene 
mehr feldrigen übergegangen. Auch nicht, in fo ferne ich 
diefen Profpekt im dichtendenlinthufasmus vorgemahlt hätte, 
fondern indem ich, durch auf (chere Erfahrungen fich grin- 
dende Berechnungen, die Vortheile fowohl als auch die 
Möglichkeit der Ausführung eines vier - fünf- und fechsfet- 
drigen Getreid - Klee - Baucs darftelle. 

Nach meiner Ueberzeugung mufs bey einem jeden in’s 
Grofse einzurichtenden Kleebau, eine Szilla und eine Chae 
ribdis vermieden werden, diefe zwo Klippen nemlich, dais 
der Produktion des Getreides nicht Abbruch gefchehe, und 
dafs nicht, eine über die Wirth(chaftskraft hinausgehende 
Arbeitsvermehrung entiehe. Ich bemerkte, dafs die ökono- 
mifchen Schriftfleller, welche von dem mehrfeidrigen Ge. 
treid - Klee- Bau reden, immer unterla(fen, im Detail zu 
zeigen, wie man dafür cher feyn könne, nicht an eine dee 
beyden Klippen zu fcheitern. Daher dann auch die Länd- 
wirthe, aus einer gerechten Furcht für einen folchen oko. 
nomifchen Schifbruch , bisher noch fo unentfchloffen bleie 
ben mufsten, den drevfeldvigen Getreidbau gegen den viel 
vortheilliafteren mehrjeldrigen zulammengeferzten Getreid- 
Klee - Bau zu verwechfeln. In jenes Detail nun, habe ich 
mich gewagt; verfichere aber zugleich, dafs ich mich dabey 
nicht von theoretifchen Spekulationen, fondern von Erfah- 
rungen habe leiten lafen, welche ich wohl machen konnte, 
da ich, anfänglich nach Schubardfcher Methode, hernach 
auf vier Feldern, uud nun feit drey Jahren, auf fünf Fels 
dern, Getreid' und Klee baue. 

Eben diefer Theil meiner Kleebau'sabhandlung wird 
auch derjenige feyn, welcher am meiften lokal ift, d. h. 
am meilten Beziehung hat auf die volitifch - ökonomifche 
Einrichtung der beyden Provinzen, für welche ich zunächit 
fchreibe. Dadurch wird fie nun wohl ihren künftigen Le- 
fern in Kure und Lichand gefálliger und brauchbarer were 
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den, bevdes aber vielleicht in minderem Grade čen Lefern 


in Deutfchland und Preuflen, wofern ihr günlliges Schick-,, "ger Schweitz und des obern Tıaliens. 


fal fie bis dahin brächte. Jedennoch glaubé ic” , dafs die» 
fen letzteren Lefern, für das» was леп bey dem 1 Buche 
an Intexefle, Wir Eine erwähnte Lokalicät И Ў kön we, 
dadurch in efWas Erferzt werden Wird, &® es Thnen theils 
eine vollítindige Ueberficht, von einem mel rfe!drigen Ge- 
treid - Klee - Bau, theils mehrere Bekanntfchaft mir unferer 
Nordifchen Landwirtfchaft, theils auch die Notizen von 
einigen neuen Bemerkungen und Ertüeckunrem für den 
Kleebau verfchaffen kann. Zu dem, auch für ausländifche 
Lefer noch Brauchbarem, könnte der Befchuís von) dem 
erften*"Theile des Buches ‘gehören, worin eine prakrifche 
Anleitung gegeben wird, auf diekürzefteund teichtefteArt, 
und fo, dafs die bisherige Kulturfolge der Arcker am we- 
nigften verwirrt, und folglich die Einrichtung des Kleebaus, 
am mindeften koftfpielig wird, die alten drey Felder in neue 
vier, oder fünf und fechs Felder zu legen, und diefe in 
eine neue beftimmte Kulturfolge zu bringen. 

Der zweyte und gleichfam der praktifche Theil umfafst 
den wanzen Mechanismus des Kleebau’s. In demfelben wird 
gehandelt von der Ausfaat des Klees, und feiner Pflege, fo 
lang’ er in dem Acker fteht, und von der vierfachen Nutzung 
üefielben. I. In grünem Futter. 2. In durrem Futrer oder 
Heu. 3. In eingef:lzenem und eingefiuertem Futter, und 

4. zur Einirndtung der Saat.. Ich bemerke uur noch; dafs 
unter No. 1. ein Bericht, von der in meiner Wirthfchaft 
eingeführten Sommerhordenfütterung des Riudviehes, und 
von deren Effekt auf die Milchnutzung, auf die Verbeffe- 
rung der Viehrace und auf die Vermehrung des lungs, vor- 
kömmt; und unter No. 3. eine von mir erprobte, neue Mee 
thode, Kleeheu zu machen, welc e viel Zeit und Arbeit 
erfparender, auch für die Aufbewahrung des Kfeeheus viel 
ficherer ift, als die.in Deutfchland übliche Wiethede, 

Anhangsweife theile ich eine -Idee zu einem Mittel der 
Volksvermehrung in diefen Provinzen mit, und fuche die 
Frage zu erörtern, ob, und in wie ferne der Kleebau, in 
den Feldwirthfchaften der Bauren in Kurland und Liefiand 
könnte eingefuhret werden ? 

Dies ift der Plan und Inhalt meines Buches. Das Ur- 
theil, ob diefer Plan glücklich ausgeführt fey, gebubret nicht 

ir, fondern den künftigen L.eferu defielhen. 
Friedrich Johann Klapmeyer, 
Prediger zu Worsnen in Kurland. 


Die oben angekündigte Schrift wird in der Jubilate- 
Мебе des nächilkunftigen Jahres, zu dem Pränumerations- 
preife von 1 Rth. bey Hn. Johann Daniel Friedrich, Buche 
händler zu Libau, in Kommiflon zu haben еур. 

I: fpection des Kutländifch- Goldingfchen 
Piediger - VVittwen ~ u. Wayfen - Inftituts. 


In der Buchhandlung der Grofsfchen Erben zu Halber- 
&adt find nachfolgende neue Bücher zu haben: 3) C. C. A. 
Wigands Materialien zu Vorfchriften zum Diktiren uud 
Vorlefen in deutíchen Schulen, 15 Bandchen, neue {ehr ver- 
mehrte und verbeiferre Auflage. 6 gr. 2)-Malerifche und 
philofophifche Darftellungea der hóhetn Bedürfniffe der 
Menichheit. 10 gre 3) Bürde’s, 5. Ge, Lieder und Sing- 
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durch einen Theil 

Nebft Auszügen aus 
Briefen über einig: Gemählde mit Kupfern. 18 gr. 5) Lau- 
nigte Erzinlungen für Freunde und Anfanger der italieni- 
Geen? Sprache: Spr. 6) Prange' $ Próviantméifter für Marfeh- 
Commiffarien , Mairazin und Proviantb-dier ite, auch Ozko- 
nomen und Fruchthándler , über die [гуп fo'lende Be(chaf- 
fenheir gürer Früchte, Getraides etc. deren Behandlung 
‘und Cóüf-rvadon. Nebi Rations- Tabellen, desgieichen 
"'Tabellen-zu-Berechnu"g verfchiednen Gemäfses und Inters 
efsberechnung. Alles leicht und deutlich gemacht. Mit 
eitem Ánhange von heillamen Mitte!n für Ment: ben und 
Р;егде, um fich derfelben auf Marfczen bedienen zu können. 
(ir Commiflion) ı Reh: 7) Moral für gebildete Jurelinge. 
бре. 8) Einige Worte der Erinnerung an die liebe Menfch- 
heit, 3te verbefferte und mit verfchiedenen Noten verme; rte 
Ausgabe. 8 gr» 


йске. to gt. 4) 8. G. Bürde's Reife 


Unpärtheyifche Gefchichte der VP’arfchauer Revolution 
von ihrem Anjang an bis anf den heutigen Тар fortpefetzt, 
nebft der geordneten Sammlung der Rerierunssfchriftn und 
Proclamationen. die feit dem 23 März 1794. in Pohlen ere 
fcsienen, von einem angefehenen Burger in WVaríchaus 
verlatst in einigen Wochen die Preffe. Alle angefehne Buch- 
handlunsen D utichlands nelimen die Befteftellung darauf 
an; uud diefe belieben fich mit Ihren Zetteln an die Е. T. 
Buchhandl in D. zu wenden. Aus veríchiednen Urfichen 
wird diefes int-reffante kleine Werk keiner Buchhandlung 
unbegehrt zugefandt. 


Neuefte Verlagswerke der Hoffmannfchen Buchhand- 
lung in Weimar, ; 
^ Goerttling's, J. Г. A., Berichtigung der antiphlog. Chy- 

mie auf Verfuche gegrundet, nebft einem Kupfer. 8. 

14 gf. 


i Defn Álmanach oder Tafchenh. für Schei- 
деки! ег u. Apotheker tur’s Fehr 1795. kl. 8. 12 gr. 
Heike, Abt, Archiv für die reuefte Kirchengefchichte, 
те Jehrg. cemy!er. 8. brech! 2 Rins 
Jacobi, A F., die Religign«us der Bibel, neue umgearb. 
Ausgabe. 8. 2t gr. s 
Schulz, Fr., "E tze zur Kunde ungebilé ölker 
ме Aufl. 8. 12 1 Tigar 7 
Warnekros, H d " CEE 


tsifchen Alterthü- 
mer. 2te umgearb. Ausgabe. fr. $. 1 Rth. 12 gr. 


Ф 


Bücher fo zu verkanfen. 


IL 


Da ich bey einem fehr snfehnlichen Vorrathe von Bu- 
chern aus allen Wiflenfchafren hier nicht Gelegenheit habe, 
einen hijlinglichen Abfarz zu bekommen, fo benurze ich 
dief-s allgemein beliebte Blatt, um Зет gelehrren Publico 
meine Dienfte anzubieten. Da ich mit einem mäflızen Vor- 
theile zufrieden bin, (o werde ic^ gewifs immer die billig. 
ften Preife geben können, und erich- deswegen Bücher- 
lte5haber, fich mir (Grp Асб гага en mich zu wenden. 
Ich habe einige deifelocn hier auigeavichuet, und zue Hp 
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wicht, dals-fie manchem zu den beygefetzten billigen Prei- 
fen, д7 Јада, feyn werden. Ko 
, 21е Bezahlung gefchieht i in Louisd’ or zu 5 Rthir. 
In Folio. 
1) Mifchna Eà, run Ebr. et hat. үг. Voll. Amftel. 
. 1703. c. 10 fig. aen. L. P. 16 Rth. zu Rth. 2) Poli Sy- 
` nopfis Criticorum al. S. Script. Interpp- Tom. V. Ег. 1712. 
Sa P. 18 Rth. zu 6 Rth. 3) Markii Comm. in XII. Pro- 
` pheras minores praef. Pfaff. Tubingae» 1734. zu 2 Rth: 4) 
, Hieronymi Stridon, Opera omn. e rec. Mariani Victorii 
‚ Beatini Tomi IX. Paris, 1643. zu 5 Rth. +5) Corpus luris 
‚ Canonici uma c. Gloflis Paris, 1612. 2 Voll zu 4 Rır. б) 
“ Corpus Iuris Civilis Ed. Gothofredi c. nor. Franc. Mudii 
el. Francf. 1663. fumpt. Societate zu 5 Brit, 7) fe: liber. 
“Ed. Colon. 1624. zu 3 Rth. 8) Biblia Sa.rı, Hebr. Graece 
et Lat. Vatabli ex off. Sanctandreaua 1557 1. P. 12 Rth. 
zu 3 Rth. 9) J. Otto Tabor Tracta. uum. Voil II. Ed. 
муш. Lipf. et Francof. L. P. 5 Rth, zu 2 Rıh.. 1c) Ire- 
naei айу. Valentini et gooflic, haer. „| ib. V. Bank, 1526. zu 
1 Rth. п) J. Jac. Hoffmanni Lexicon Uriverfale Bali'ese 
1683. zu 2 Rth. 12) Nov. Tetlamertum Syriave Ebr. Gr. 
Таг. Grm. Bohem. Ita}. Hifp. Gall. Angl. Dan. Polon. 
Studio Eliae Hutteri. Norimb. 1599. 2 Voll zu 3 Rth. 
33) Erasmi Schmidii Tameion fire Con. crdantiae М. T. 
‚Witteb. 1638. zu 16 gr. 14) Cave hiftoria hr-raria Script. 
Ecclef. Genev. Tournes. 1705. zu r Rth. 15) Laukifch 
Concordanz Bibel, mehrmals zu verfchiedenen Prkifn, nach 
der Güte der Exemplarien. Ladenpreis ift 7 bis 10 Rih. 
36) Lundii Judifche Heiligtnümer, Gatresdierfte etc. Ham- 
burg, 1704. L. P. 4 Rtk. zu 1 Krh. 17) Acta Oecumecicae 
3tiae Synodi Epheü habitae Ed. Commel. 159 zu # Rth. 
18) Linéenbroch Script. rer. Gerim. ac Septentr, с Auct. 
3. Al. Fabricii Hamburg, 1706. L. P. 2 Rth. rege, zu 16 gr. 
19) Bega libr. rar. 1) Chorograp. oo Arie Lazii. 2) 
-Hiftoria Gothica Aen. Sylvii ed. Duellius "Francof. et ipf. 
«1730; zuggr. 2c) Toppfyftemanicher Unterricht zur eich: 
tern Erlersiung der gemeinen Rechte. Hlelmfiádt, 1756. zu 
-T Rth. 21) Allgemeine опа vollftandige Staats - - Kriegs» 
«Kirchen --urd -Geletrten - Chrorik von А. Frarkenftein, 
20 Bände- von а 1733 — 1754 Leipz. Zedler, zu $ Rthlr. 
231 Vom Bachtopnfpiegel, mebrere Ausgaben, unter andern 
auch die von 1516. 
` t In Quart. 

1) Te Exercitationes Academicae. ТЇ Voll. Rote- 
„код, 1688. zu бит. 2) Virringae Obferv. Sacrzr. Lib. 
I-— VI. 3 Voll. Franeker, 17c0 — 1708. L. P. 3 Rth. zu 
1 Rth. 3) Vitringa de Synagoga vetere Franek. 1696. L. 
P.2 Bt, 8 gr. zu 16 рт. 4) Franc. Burmanii Synopfis 
theologiae et oeonomiae foederum Dei Franeker. 1699 zu 
16 gr. 5) Mufeum Rurckhardianum. Heimflasdı, 1940. 2 
Voll. zu 2 Rts- 6) La Sainte Bible a Charenton 1675. zu 
I Rih. 7) Joh. Gotil. Carpzov appararus hiltorico criticus 
Antiq. Sacr. et vente Ebr. Lipf. 1748: L.P. 4 Rth. zu 2 Rth. 
8) Corpus juris Canonici. Lugd. 1597..zu 12 gr. 9) Idem 
liber *6c6. zu 16 gr. 10) Corpus juris civilis academ. auct. 
Chr. Henr. Fre.esi ben, Colen. Munat. 1735 zu 2 Ru. 

In Octav. 

1) Ungers Arzt in 6 Binceu zu 22 Ath. in ganz. Frzbd. 
2) La ture Bible par D. Martin rev. et corriz. p. Pierre 
Rogues Barle 1;44. zu 1X Eu, 3) Lewres de Bufsy Ra- 


„butin VI. Volumes. Amfterd. 1731. zu 2Rth.- 4) Joh. Andr. 
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Fabricii Abrifs einer allgem. Hiftorie der. Gelehrfamkeit. 
3 Bande. Leipz. 175; — 1754» H. Frzb. L. P. 5 Rthlr. zu 
2 Кг. 

r Wittwe Behnen, am 
Neuen Thor in Lüneburg. 


Anzeige von gebundenen Büchern. 

1) von Mosheim, J. L., Sitteniehre der heil. Schrift, Te 
‚bis ge Band, neuefte Auflage. Ladenpr. 14 В: 16 gr. 
2 Hiezu gehört noch Millers Einleitung in die Moral 
überhaupt und in die Mosheim. insbefoudere, 4. 1 Rth. 
12 gr. Beydes zufammen koftet 16 Rth. 4gr. und wird 
verlalfen fur 10 Rth. 

2) Defen vollftändige Kirchengefchichte des N. Tefta- 
mets; üderfetze u. m. A: merkungen veriehen von J. 
А. C. von Einem, рг. $. ir bis gr Bd. Ladenpr. 13 Rth. 
б gr. wird verlafen, für о Rth. ` 

3) Fabri's, J. C., Geo. rap: ie für alle Stände, Ir Theil 
Ir bis 4r Banc, gr. 8. 1786 — i793. Ladenpr. 11 Rth» 
4 gr. wird verlaffen für 7 Rth. 12 gr. 

4) Jes geheimen Juftizrath. Fürter Auserlef-ne Rechts- 
Falle-eus alien Ta-ılen der in Deucfchland üblichen 
Recbtsgelehríamkeit in Deducrionn, recht) chen Be- 
decken, Heistio ‚en und Urcheilen theils in der Göttin- 
gifchen Jurtftei- Facultat theils in eigenen Nihmen 
ausgearbeitet. 1rbis Ar Band. gr. Fol. I. ds pr. 20 Rh, 
wird verlaffen für 12 Rth. 

5) lichter, D. Aug. Gottl., Chirurgifche Bibliorhek, 
1r bis (är Baud und 1 Band ер fier. 8. Ladenpreis 
A8 th. 8 gr. wird verlafen far 13 Rth. 

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Hofcommiffär Fiedler in 

Jena Briefe und Gelder werden -Pofitrey erbeten. 


TI. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort 
Auf die Frage, welche in der ALZ. No. 150. d. J. am 
Ende. der 328. Seite an mich ergangen ift, fen’ ich mich 
folgendes zu erwiedera genörhigt: 

Nach den беїе:теп der Bewezung wird jeder Srofs durch 
vollkommen harte Körper, die einander b rühren, folglich 
nur einen ausmachen, piétzlieh vertneit und forrgepfanzt. 
Brot = und. Wirkungszeit ift alfo hier — 0, oder -hóch- 
flens unendlich klein, fo-lang such der geílo'sene Körper 
feyn map, Bey weichen und elafiifchen Körperü it zwar 
die Stofszeit nicht — о, fondern nur unbemerkbar klein, 
Aber die Lage der Theilchen des geítofsenen Körpers fängt 
gleichwohl fchon am Anfange des Steises an, fich zu än- 
der:, und diefe Aenderung dauert bis zu Bode deileiben. 
S. Kafluers Anfor, d. Н. Mechan. Hier daüert alfo die 
Wirkung €» lange als der Srofs, und Wirkungs - oder Fort- 
pflanzungszeit fälle in die Stefszeit (е1. Befteher nur der 
Schall in с (еп: fo wird er (ich durch fefte Körper eben- 
falis entweder plötzlich, oder doch in einer uubemerkbar 
kleinen Zeit fortpüanzen. WVerden aber jene allgemeinen 
Ge(etze hier durch unbekannte Umftinde befchränkt: fo 
kann diefes nur durch Verfuche erkannt werden, und fol- 
ches nur in fo weit, als ip wie weit Menfchen die Verfu- 
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che in ihrer Gewalt haben. So weit ich fie in meiner Ge- 
walt hatte, lehrter fie nur, dafs gedachte allgemeinen Ge- 
{егте hier niche merklich befchränkt wurden, weil die Forte 
pflanzungszeit nicht bemerkbar war. Nur diefes aber war 
es, was der Sachkenner aus meiner Nachricht hätte fchópfen 
tollen. Datz ich eine unbemerkbar kleine Zeit unendlich 
klein genannt babe, ift-höchfiens ein kleiner Mifsbrauch 
äcs letziern Ausdruckes, der aber oft begangen wird, und 
aus obigen Betrachtungen hier fich noch obendrein hinläng- 
lich rechtfertigen läfst. Die Alternative „oder doch eben 
fo gefchwind als das Licht" ift blofs deshalb hinzu gekom- 
men, weil man anders nicht atteftiret hat, und fie ftammt 
eigentlich gar nicht von mir her. Ueberhaupt hätte Hr. R. 
mir wohl zutrauen können, dafs ich den Satz nicht auf 
biofse Verfuche, fondern vielmehr auf allgemeine Princi- 
pien würde gründen wollen, ohngeachtec ich mich in jener 
kurzen Nachricht auf diefe Begründung nicht eingelaffen 
hatte. H.R. follte mich alfo nicht fo belehren wollen, dafs 
er fagt: vielleicht könne der Schall durch Holz wohl 20 oder 
бо mal gefchwinder, als durch Luft gehen. Denn fo viel 
wenigzfiens wufste ich vor dem Verfuche auch fchon, und 
noch ein wenig mehr, nämlich, dafs er fich durch Luft 
vielleicht 20 oder бота] gefchwiuder als durch Holz fort- 
pflanzen könne. Wenn wir andern Lehrer im übrigen Mühe 
und Geld, welches uns ohnehin fpärlich genug zugezählt 
wird, blos aufopfern, um eine entdeckte Lucke des meních- 
lichen Wiffens ausfüllen zu helfen, und wenn wir am Ende 
obendrein diefs zum Honorar erhalten , dafs wir aufs neue 
Zeit und Geld aufwenden muflen, um den Herren Recen- 
festen den Sinn einer kurzen Nachricht ausführlieher zu 
erklären: fo iit es uns wohl nicht zu verargen, wenn wir 
in das Recenlirwefen zuweilen ein Mifstrauen fetzen. Doch 
andere Gelehrte, 2. B. in den Gött. gel. Anz. haben mieh 
nicht fo fonderbar, wie diefer, gefragt. Noch mufs ich 
diefem Hn. R. melden, dafs ich die Eul. Theorie vom Luft- 
fchalle gröfstentheils verwerfe, und iim auf anderweitige 
Fragen in den zur ALZ. geh. Intelligenzblättern nicht mehr 
antworten kann. 
Frankfurt a. d. О. d. 12. Aug. 179% 
Wünfch 


Literarifches Bekonntnifs. 

Schüchtern und beforgt, wegen der Urtkeile, die über 
meine Arbeiten gefällt werden möchten, betrat ich als Schrift. 
fteller die Bahn, ohne mich zu nennen. Verborgen hinter 
den aufgeftellten Zeichnungen wollte ich die Ausfprüche 
der Kunftrichter und des gröfsern Puhlikums, die oft fehr 
verfchieden gegen einander fied, erf! abwarten. Da mir 
vor beyden Richterftühlen kein verdammendes, fondern in 
den mehreíten Fällen, ein aufmunterndes Urteil wurde, 
hätte ich längft aus meinem Verfteck hervortreten können; 
allein aus guten Gründen blieb ich in meiner Vertorgenheit, 
und wurde fie auch jetzt noch nicht verlaffen, wenn nicht, 
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was mein ift, fo oft andern zugefchrieben Würde. So hält 
mich, um von mehreren, nur zwey Beyfpiele zu geben, 
der Rec. der Elife von Böhmen in der neuen deutfchen Biblio- 
thek, fur Ha. Albrecht, bemerkt auch dabey , dafs (ich dee 
Verfafler feit der Bearbeitung der Töchter Kroks gebeflert 
habe, und der Rec. Heinrichs von Plauen, in dem nämli- 
lichen kritifchen Werke fur den Verf. Walthers von Mont- 
barry; um nun folchen Verwechfelungen,, die vielleicht die- 
jenigen, тїс weichen ich verwechfelt werde, nicht gerne 
fehen möchten, vorzubeugen, und um mich zu dem, was 
ich fchrieb, öffentlich zu bekennen, li:fere ich hier das 
Verzeichnifs aller Schriften, die ich in einer Reihe von Jah- 
ren, wo nichts meine Mufe ftórte, ausarbeitete. Schreibe 
ich vielleicht künftig etwas, fo wird es unter meinem Na- 
men ge(chehen, und die Feile erhalten, die ich meinen frú- 
hern Arbeiten nicht immer geben konnte, weil ich ofc mit 
der Zeit gedrängt wurde. 
Zeitz, den 20. Aug. 1794. 
Gottlob Heinrich Heinfe, 
privilegirter Buchhändler. 


Adolf Sellwart, eine Ge(chichte, wie fie die VY'elt aufftel- 
len kann. 2 Theile, Gera, 86. 

Der glückliche Tanz, oder was ein Määchen Kr kann. 
Berlin, 88. 

Erzählungen, zum Theil dialogifire. Gera, 88. 

Lottens Leben und Ehefland. 2 Theile. Gera. 89- 

Heinrich der Eiferne, Graf von Hollitein. 2 Theile, 
Leipzig, 9o. 

Ida von Schwaben , Enkelin der Kaiferin Gifela, 2 Thle. 
Lpz. 90. 

Graf Adolf der Vierte, aus dem Schaumburgi(chen Stamme, 
Leipz. 91. 

Dietrich der Bedrängte, Graf von VVeiflenfels. Gotha, ar, 

Ludwig der Springer, Graf von Thüringen. 2 Theile, 
Leipzig, gr, 

Siegfried der Dine, Graf von Orlamünda. 2 The. Lpz. 9t. 

Frau Sigbrille und ihre fchóne Tochter, 2 Thle. Lpz. 91. 

Margarethe von Oefterreich. 2 Thle. Lpz. 91. 

Ludwig der Eiferne, Landgraf von Thüringen. 2 Thle. 
Gotha, 92. 

Jacobine von Baiern, Gräfin von Holland. 2 Thle. Lpz. 92. 

Otto der Schütz, Junker vom Helfen. 2 Thle. Lpz. 92, 

Der Pilegling Dianorens von Ce: апі, 2 Thle. Gotha, 92. 

Das Turnier zu Prag, oder Gefchichte des königlichen 
Jünglings Ladislaus. 2 Thle. Lpz. 92. 

Margaretha mit dem grofsen Maule. 2 Thle. Lpz. 92, 

Heinrich von Plauen und feine Neffen. 2 Thle. Leipz. 93. 

Kaunt der Heilige, Konig der Venden. 2 Thle. Lpz. 93. 

Elife von Böhmen, Libuffens letzter Spröfsling. 2 Thle. 
Lpz. 93. 

Albrecht der Weife und feine Brüder. 2 Тһе. Lpz. 93. 

Herzog Othelrich von Böhmen, und fein Sohn Brecislaus. 
2 Thle. Zeitz, 93. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 114. 


Sonnabends den 4m October 1794. 


LITERARISCHE 


I. Chronik dentfcher Univerlitäten. 


Erlangen. 


Ar 21ften Julius vertheiligte Hr. M. Goeß mit feinem 
Refpondenten, Нр. Georg \Volfg. Auguft Fikenfcher, 
aus Bayreuth, feine Difpurarion pro Loco, unter dem Titel: 
Commoentationum in Adefchyleum Agamemnonem continuatio 


(2 Bogen in 8.) 


Am 25íten Julius wurde die Buiretrifche Stiftungs- 
rede von einem Mitg'iede des königl. Inttituts der Moral 
und fchönen Wiffenfehaften, Hno. Joh. Aupuft Theodor 
Hoffmoun, aus Rudolftzd: -gehaltene Hr. Hofrath Breyer 
lud ?a:u ein durch die Fortfetzung feines Programms über 
die Humanität der Philofophio , (3 Bogan in 4.) 

Am 25íten Augufl vertheidigte Hr. Kor! Daniel Heine 
rich Benfen, aus Einbrck-im Hanióver'f. hen feine Inau- 
gursldifputation : de fundamento poenarum cápitolium , tam 
hifiorice quam phi!cf ybice: fpectato Lectio prima, und er- 
hielt hierauf die jurifti;che Doctorwurde. 


Am 26ften Auguft v»rtheidigte ebend-rfelbe mit feinem 


Refpondenten, Ho- Ludwig von Vincke, aus Minden in * 


Weftphalen, den zweyten Abfchnitt der erwähnten Abhand- 
lung, um Erlaub:;.ifs zu öffsnrlichen Vorlefungen zu erlan- 
gen. Beyde Abfchnitte betragen zufammen (52 Bogen in 8.) 


Am 2sften Auguft ertbeilte die medicinifche Fakultät 
dem königl. Preufeifchen Generalchirurgus, Hn. Јойсни 
Goercke, a. Raftenburg in Preuisen gebürtig, wegen feiner 
vielfachen Verdienfte um die beffere Einrichtung und Ver- 
waltung der kónigl. Preufsifchen Feldlazarethe, die höchfte 
Würde in der Arzneywiflenfchaft und Chirurgies 


Halle. 


Den 18 Jun. erhielt Hr. Cafpar v. Zollikofer auf Alten- 
klingen, aus St. Gallen, Mitglied der medic. chirurg. Ge- 
(ellfchaft in der Schweiz, die medic. und chirurg. Dsctor- 
würde, nachdem derfelbe feine Inaugural- Di@ertation mit 
der Ueberfchrift: Senfus Externus, ohne Vorfitz vertheidiges 
hatte. (5 Bog. 8.) 


NACHRICHTEN 


Den 12 101. als am Tage des hundertjährfgen Jubilaums 
hiefirer Univerfität , ertheilte die theol. Facultit, dem an 
diefem Tage abgehenden Prorector, dem Conüftorialrath 
und Prof. thso!. ordinar. Hn. Aug. Herrmann Niemeier die 
theol Doctorv trde» 


Den 20 Sept. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Cart Bier- 
demann à. Berlin feine Inauguraldifertation, de Legato 
Generis fecundum jus Commune et Boruffico - Brandenburgis 
cum, und erhielt die Juriflifche Doctorwurde ( 7$ Bog. 
4. bey‘ Hendel, 

Eod. Vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. Prof, 
Meckel Un, Carl Friedr. Creuzwiefer aus der Mark, feine 
Inauzuraldiffertation: de cognofceudo et curando Diabete, 
und.eihieit die Medic. Doctorwurde (3 Bog. $.) 


Tübingen 


„Hier find. in dem laufenden Jahre folgende Differtatio. -- 

nen nach und nach zu Katheder gebracht worden: 

Im Jenner. Cegnitio doctrinae chriflianae perfectior ab: 
ipfo Chriflo commenduta, 4. & 48. von Hn. Stadt und 
Amtsdekan D. Müller. 

Im März. De ufu forcipis in folvenda incuneatione copi. 
tis fecundum axin verticalem impacti. Pro gradu Do- 
ctoris Medic... ab Auctore Guil. Frid. Schäffler. 4. 19 8. 

Im April. Thefes- primas lineas odontitidis S. inflamma- 
tionis ipforum dentium fifientes. Aller Wahrfcheinlich- 
keit nach aus der Feder des Hn. Pr. Ploucquets. 4. 14 S. 

— De laefionibus mechanicis fimulacrisque laejionum, foe. 
tui in utero contenuto accidentibus, ad illuftrandas caufas 
infanticidii. Von ebend. Verfaffer, wie es fcheint. 4. 
23 S. ; 

Im Junius. 
pro religione gefir. 
66 5. 

e- De notione vecis: ВатАне та» Ster ex ipfis Chrifti 
dictis eruta, Von Hp, М. Flatà, einem Zögling des 
theol. Stifts. 4. 5. 4% 

— Obfervasiones hepatitidis e8 metritidis, confolidationem 
fiflulurum ani fecutarum. | Pro gradu Doct. Мей. auctore 
С. Fr. Ее, 4. S. 16. 

— LijJertatzonis in librorum N. T. hiftrovicorum oliquob 
locos pars tertia, 4. 5, 96, "Kon Hn. D. Storr. 


(5) Y 


Commentarii Wa rebas a Ser. Chriftophovo 
Von Hn. Kanzler Le Bret. 4. 


im 
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Im mo Obfervationum ad vaticinia Jeremiae pars 
altera, 4. 8. 39. Vor Hn. Pr. Schnurrer. 
Im September. De caufa reprodactionis idearum, 
En. Pr. Abel. 4. S. 40, б 
Im September. Teoriae de principio, febres inflamma- 
torias epidemicas gignente, rudimenta, Von Hn. Pr. 
Hopf. 4. 8. 5% 
— dnnotationum in НоЃеат part decima, Сер. XI. com- 
plectens. 4. Se 40. Von Hn. D. Uhland. 
-— yw. methodglogiae medicae. Von Hn. M. Diez. 
NUS De em aeftimaudi libertatem et aequalitatem poli- 
ticam. Von Hn. Pr. Schott. 4. S. 42. 
Zu unfarı akademifchenNovitäten gehören auch zwey kleine 
Schrifrchen von obengenannten Herrn Diakonus Muller; 
eines handelt: de falfa in doctrinis facris fcientia theologo 
fugienda; das andere: de litis Huberianae initiis Heiveticis. 


Von 


П. Vermilchte Nachrichten. 


Erlangen. Nicht allein unfer Hr. Profeffor Hildebrandt 
bleibt, nach erhaltener anfehnlichen Befoldungszalage, bey 
uns; fondern das medicinifche Fach ift aucb durch einen 
aufferordentlichen Lehrer, .Негтп Dr. Gottjried Chri- 
flian Reich, fo wie das jurifliiche, durch den Herrn D. 
Johann A:hatz Rudolph, als aufferordentliches Profefor 
verftárkt worden, Hr. D. Ammon geht. als ordentlicher 
Profeffor der Theologie und als Univer6tátsprediger, nach 
Göttingen. Die erledigte jurıftifche Proicffur wird näch- 
fteus befetzt werden. b 


DI Berichtigung 


einiger Unwahrheiten in Govani’s geheimen Nach richten 
uber-Italien, Neapel betreffend. 

Neapel den 13 Sept. 1794. Gettern erhielt ich die Blät- 
ter Ihres Journals worin Gorani’s geheime Nachrichten 
über Italien recenfirt find. Gewifs hätte der einlichtsvolle 
Recenfent gegen das, was Gorani uber Neapel faut, fich Паге 
ker "herauseel# ffen, (ungeachtet ikm auch fo "hon die 
Uebertreibungen auffielen) wenn ihm die hiefigen Lc- 
ealverhältniffe, und befonders sie Umflände unter welchen 
Gorani fchrieb, bekannt gewefen wären. So find in feiner 
Erzablung über des Königs Erziehung und Char&kter, über 
feine Vorliebe zur Jagd'una F:fcherey eine Menge Unwahr- 
heiten; eine grobe Luge ift es, datis der König bey feiner 
Vermählung die Buchftaben des A!phabets noch nicht ge- 
kannt, und fo find eine M-nge Anekdoten gänzlich aus der 
Life gegriffen. "Eine grobe Láfterung ift, dafs die Königin 
diefe edelíte Tochter Maien "Therefiens ihre männliche 
Erben kaffe, dafs De fünf” Millionen Staats- Schulden 
machte, und dato ein grofser UÜcbertchufs der Marine- 
Ausgaben iu Privatkafen des Hut: Diese, und dafs 
diefer verfehwgnderifch fey. Kein König! Hef lebr wohl 

‚ einfacher, anipruchs » und etiketlofer als derN-apsliranifche, 
wenn er (ich nicht zuweilen in (cinem Glanz- zeisen mufs. 
Die Könirin erfpar: järrlich allein 3o;oco L’ucaren in ikrer 
Privat- Caffe um durfrire Familien бате zu unterflurzen. 
Dats fi: eine gróts- Liebhaberin der Willen fchrltenr uns 
befonders der dentfchen literatur ter, if* b» annt Geng, 
Aus dieiem allen icucuter nur zu dcuclich Gorani's reuzen- 
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lofer (franzäfifcker) Mafi тетп! des Haus Neftereich hervor, 
Einen befondernPerfonalha's nahrte der Verfafler gegen den 
Minier Acron, der kein Tö!canefer fondrrn ein in Paris 
geborner Irrlaudifcher Baronez ift. Da derfelbe die Miriue 
des Grofs. Herzog Leopolds eingerichtet hatte und fchun 
zum Gouverneur in Livorno follte ernannt werden, ward 
er zu jenem Zwecke hierher berufen, und einige dazu ge- 
naommenen fleifsigen Florentin«r konnten wohl dem Laude 
keinen Schaden bringen. Unttreitig hat man ihm die grofse 
Verbefferuns der Marine zu danken, die vor (einerAnkunft 
nur aus 6 Schebeken und wenigen Galesren beftand. Auch 
feine übrigen Verdienfte um die Beylcgung der Streitig- 
keiten mit dem römifchen Hofe, um die Verbeferung des 
Militair , der »Finanzeinrichtung, um die Gel-hríamkeit 
und Kunfte 'fteilt Gorani in Schauen. Falfch find alle die 
Anekdoten und Ausfpruche des Grafen Lamberg über Acton ; 
zum Gegenbeweife dient, dafs jener, obgieich wegen friner 
vorgehab:eu Reifen nun in Wien privaufirena, dennoch mit 
dein hieligen Hofe in der belen Relation flent und einen 
von Kónige penfionirten Gelehrten den’ Abe Mazzula als 
Gefährten bey fich bat, — (Une beiondern Grund und 
nur um Acton zu erniédrizen erhebt Garani den vorigen 
Mintiler Sombucca, und tadelt Zanneci. Bald fortit ba!d lobt 
er Caraccioli ; alles тиб bey ihm auf Carr catur hinaus- 
laufen. Unrichtg it wieder (eine Gefcuichre. der Lady 
Humiiston und des General Salis, fo wie iein Raifonement 
über die orl cke Aufhebung des pririleg'rcen Karps, und 
die beilere deutfche Einrichtuni des Milirairs. Faiten und 
gehälsig erzählt er die Grfchichte wegen Cala tr eu, wohin 
eigentlich nachher der reci.tfch.ffene La ера (Directe 
des Mufeums zu Portici) gelandt worden, wie es Swine 
burne wahrer und gruünciuher berüxrt. 

Es (chinet uberaaupt, Сокии: habe über Neapel nichts 
als Ungersimtceiten fagen wullen oder kënen, da er їз 
den beyden folgenden Teilen uber die auger: Lal Staaten, 
feine Franzöhfche Parteylichkeitabgerechner, nugleich meh- 
reres und befferes wiewohl in fehlechter Anordnung beygee 
bracht hat. Allei» «s wird alles besreillich, wenn man 
folgende Thatfachen aus feiner Leber:sgefchichte zu Hulfe 
nimmt. 

Der nun in der Schweitz verftsckte ehemalige Piemon- 
telifche Grat, dann franz. Burger und endlich auch von 
feinen neveru Brüdern vertriebene Gorani, hatte {ich in 
Paris um den geheimen Autırag beworben, die Völker 
feines Varerlances ' eufzuwiegeln; und die franzäh- 
fchen Regierungsprincipien unter ihnen zu verbreiten. 
VW d ihm aber diefes hier wider Erwarten fehl gefchla- 
gen und ilm auf die wiederholten Aeufserungen des 
Sarrinıfchen Gefandten s 12815 Gorani aus dem Staaten tei- 
„пек Herren veririeben und verbannt und auch offenbar 
„ein franz. Spion und "Aufwiegler fey“ der gefuchte Zu, 
tritt bey dem егеп Міпій-т uod andern Perfonen des Hofs 
verfagt worden, fo hat er. fich aus Neid und Rachfucht ап 
di-jenicen gewender, welche in ihren Glucksumftänden 
als verdorbne Schwindelköpf- b=kanur und vom Hofe ihrer 
Meynung nach nicht nach Verdienft Борат рс worden, 
mit denen er denn fchoa damals den Grund der letzten ent% 
e A ten Confpirsrion gelegt» wfur lie ihn mit hosliaft er- 
Eichteten und überrriebnen Аге. dot o gegen die Regierung 
Hatt, ten. Мац сагі ich unter dieleu umflanden nicht 

тид" 
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wundern, dafs Germi fo viele Lüpen und fehiefe Urtk-ile 
fich uber. den k?uigl. Neapnlitanifchen Hof erlaubt har; 
kann aber auch ‚eben deswegen mit Gewifsheit hoffen, dafs 


"ken Unpartheyifcher , 
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wahrheitliebender Mann, éiefen 
feinen eben fo hámifchen, als grundiofen Angaben Glauben 
be, ineffen werde. 


% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Sept. ift erfchienen und’enthält folgende Artikel: Т. Ueber 
die Engl. Pslzwürserey oder Hn. Hollanss l'loccy - Hofiery 
eine neue wichtige Erfindung für die meufchliche Gefund- 
heit. II. Майк. HI. Modeneuigkeiten aus Deurfchland. 
IV. Equipazen. Neur&e Englifche Gelchirre. V. Erkiarung 
der Kaupfertefeln welche liefern. Taf. 24. Zwey junge 
deutfche Damen und zwar Fir. f. in einer Caemiten Игиһе, 
und neuer Art von Engl. Sckawl. Fig 2. in einer Uhlanen 
Mutze und dazu gehorigen Caraco. Tuf 25. Zwey Eng- 
liftche Poíizugs - Pterde, nebil dazu gehörigen Poto, 


\ 
I. Ankündieungen neuer Bücher. 
a 


In untetzeichneter Buchhandiune (D. fertig geworden. 
АПретеїиеѕ Kucheniexicon fur Frauenzimuer, weiche 
die Huushaltsug entweder [еіЫ tejorgen, Oder unter 
ihrer Aufjicht beforgen laffen. зет Jaeıl. 1793 Er. 8, 
2194. 5. in gefpaltnemrColumnen. 2 Rihir. 

Da das weibliche Publikum über dan VV-rrh. des erften 
Theils diefes fur die gefammte Haushalrung unentberrli- 
chen Werks bereits zu d-fíen Vortheite ertichieden har, fo 
halten wir eite wiedertolte. Anzeige von dem mannigfaitis 
сен und reichhaltigen Inhalte deflelben für исе, Йі. 
Wir machen hier blos bexannt, d:(s mit der Grfeheimung 
“des zweyten Tkeils:cietes nützliche Buch voilencet und in 
allen Buchhandiungen Drurfchlands a 4 Rthle. zu haben ift. 

Vufs und Comp. in Leipzig. 


Wirzburg reizt immer mehr die Neugierde reifender 
Fremden: und doch find noch fo mache Vorzüge dieler 
fehönen Stadt verborgene Um wie viel intereflauter mü(ste 
fie für das Ausiand werden , wenn auch diefe bekannt 

würden? - 

liebe zum  Vaterlande ift der Grund der Ruhe in den 
Staaten: ift der Grund aller bürgerlichen Tugenden. Eine 
zur Erweckung der Liebe zum Vaterlande, zur Erweckung 
der bürgerlichen Tugenden abgefafste Darliellung von den 
Verzugen Wirzburgs und des ganzen Frankenlandes würde 
alfo gewifs keiu unnützes Unternehmen: wurde alfo vielleicht 
dis zweckmößlipfte, nützhchfte, vercienfiv oilíte Werk, das 
ein Franke unternehmen könnte, ger auf feine Mitbürger 
zur Erhaltune und Erhöhung aller burgerlichen Tugenden 


gerne ohne Geraufch wirken mogte 


Gefchichte aller Art i(t-dee Lieblings - Gegenft;nd unfrer 
iteigen fchreibenden und lefenden Welt. Nur wenn ert 
einmal die Gefchichte einzelner Länder gehörig bearbeiret 
feyn wird‘, lafst fich in der Folzs eiue allgemeine, aus den 
ficherften und merkwurdig&en , aus den einzelnen partiku- 
lar Gefchichten mit kluger Wahl ausgehobenen Datis zu- 
fammen geferzte Natur - Menichen - Kunít- Literatur- Ge- 
fchichte entwerfen. 

Eme- Getch'chte VVirzburgs und des ganzen Franken. 
landes wirzburgiicnen Anrneils — eine Gefchichte diefes 
deurichen Staates іт. weitelten Umfange des Wortes — 
wurde ein берг wic»tiper Beyrrag zu diefem groísen der 
Z kunft vorbehaltenen Werke werden; fo, dafs gewils 
daraus manches Datum, s's ein klaff- bes oder als e n H upt- 
beleg in die allgemeine Getchiclt* der Natur, der Menfch- 
heit, der Кіе, der Lireratur mufste aufgenommen werden. 

Dielen dreytachen Zweck zu erreichen, hat fich der 
Рүо Йо” und geiltliche Rach Oberthur entíchloflen, ein 
Tofchenbueh jur die Gefckichte, Topographie und Statiflik 
Frun£enlands, befoudevs ‘dejen Hauptjiudt PT irzburg her- 
auszugeben. — laurer zw=ckmällise Derftellungen in fchö- 
nen Kupferllichen werden ihm еше befondere Zierde und 
hönern Wertn gebrn. 

Das erite Saudenen. fürs Jahr 1795. ift nunmehr exfchie. 
nen, und towehl bey J. J. Stahels VVittwe und Sohn zu 
Wirzburg in Cummifiion, wie auch in allen guten Buche 
hanolunzen Lieutfenlanas in. fer gefchmackvollem Einbaude 


љи Futieral a 205г. oder I fl. Зо kr. rhein. zu haben. Es 


DO p» 3 von gwen Meiflern. verfertigte Kıpfer: 


) €rundie der Stadt Wirzburg fammt der Vefte Ma- 
sier burg, 

2) Eine perfpectivifche Ausficht der Stadt von Norden 
gegen Sucen, vom Steinberge aus. 

2) Die namilicke Ausficht der Stadt fammt der Veftung, 
wie lie zur Zeit der im Jahre 1630. durch die Schwe- 
den erfoigten Einnalime- war. | 


Middletons Römifche Gefchichte. -Ciceros Zeitalter ume 
fej€nd , verbunden mit deffen Lebenspefchichte; aus dem , 
Engl. uberfetzt vom Profrflor Seidel in 4 Bände. Dan- 
zig, bey Trofchel, jeder Bend 20 gr. 

Der Werth ieies claifchen Werkes des Auclandes ift 
entfchieden ; um detlo iciatzbarer wird gewits diefe Ueber- 
fetzuug feyn, die aus. der Feder eines Mannes fofs, der 
beyden Sprachen volikommen gewachfen, und die ein wirk- 
liches Bedurfnifs war, da eine ältere vor 20 Jahren erfchie- 
nene Ücberfetzuug anfing Ѓекеп zu werden. Vorzüglich it 
diefe Lektüre der Jugend zu empfehlen, weshalb wir befon- 

(5) X 2 Gers 
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ders Eltern und Lehrer darauf asufmerk(am machen. Midd- 
letons eifriger Wunfch war es, Jüngiinge durch das Vor 
bild der erhabenften Tugend zur Bewundrung und Nach- 
ahmung binzureifsen. Sie werden mit den Sitten der Rö- 
mifchen Republik bekannt werden, und Cic«ros Beyfpiel 
wird fie mit einem vernünttizen Freyheits- Sinn erfullen; 
Das ganze Gemänlde wird ihuen zeigen, wie traurig es 
um einen Steat ausfieht, wenn alle Sittlichkeit fchwindet, 
und das Lafter einiger Wenigen mit dem Glucke ganzer 
Millionen nach Gefallen fpielt. 


Vorlefungen über Chriftenthum und Deismus, v. Ph. Ludw. 
Muzel, (Doctor u. Profeßor in Frankfurt an der Oder) 
gr. 8. Danzig, Ferd. Trufchel. 20 er. 

Diefe Vorl-fungen, welche dem Hn Oberconfiftorialr. 
Sack in Berlin zugeeignet fird» enthalten folgende 14 an 
der Zahl: ı) dafs man einen Unter(chied zwifchen Dcismus 
und €hriftenthum machen тийе, und bemüht fich, das 
Characteriftifche von beyden anzugeben. 2) Die Wichtiz- 
keit des Streits zwifchen beyden Partheien wird im allge- 
meinen b«ftimmr. Are bis 8te zeigen, dafs der Streit für 
die Deiften lange nicht fo wichtig als für die Chriften fey. 
Ste u. теге zeigen , dafs durch die Einführung des Deismus 
nichts g»beffert werden würde; infonderheit aber wird дат» 
innen ausgefubrz:, wie wichtig der Streit für die Chriften 
fey. Lite äufsert einige Bsforguiffe bey etwa einreiffenden 
Deismus. 12te beantwortet einige Einwurfe gegen die 
Wichtigkeit diefes Streits fur die Chriften, 13 u. 14) lei- 
ten die aus Betrachtung diefer Wichtigkeit fliefsenden Pilich- 
ten fur beyde Partheien her. 


Anzeige, Bürger s Gedichte betreffend, 

Die neue Ausgabe von Bürger s Gedichten wird zur 
Oftermefle 1795. in der Geftalt erícheinen, wie fie der 
Dichter im Jahre 1790. dem Publikum verfprach. Alsdann 
follen auch die Prürumeranten zwar (ра aber gewifs befrie- 
digt werden. So viel jetzt zur Beantwortung der häufig-n 
und zum Theil fehr inhumane Anfragen, die deswegen 
ergangen find. Der Herausgeber wird fich nächftens über 
die ganze Angelegenheit an einem anderen Orre weiter er- 
klären. Der Verleger fetzt hinzu, dafs er, neben der gro- 
(sen, zugleich «ine kleinere und wohlfeilere, aber immer 
(chr anftändige Ausgabe veranftaltet. 

Göttingen, am 1. Aug. 1794. 
Karl Reinhard, Joh. Chrift. Dieterich, 
Herausgeber. | Verleger. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Kleins Annalen der Gefetzgebung und Hechtsgelehr. 
jamkeit, I — XIIr Band, (1788 — 1794.) ftehen in Pappb. 
bey den Buchhändlern Franz und Grofse in Stendal für den 
Pranumerationspreis zu 20 gr. mithin das ganze Werk für 
10 Rıhir. zum Verkauf, und nd» als bisher ungebraucht, 
ohne allen Fehl 
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IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Akademie der fchónen Hedekünfle wird, zunächft 
aus Bürper's Vurrache, dann aus eigenen "liiteln durch eine 
Gefelifchaf! von Gelehrten fortaefetzt werden. 

Gott gou, am 26. Sept. 1794. 

Karl Reinhard. 


In dem erken Bändchen meiner kleinen vermifchten 
Schriften , welche in fene weiter Entfernung. von meinem 
Wohnorte gedruckt wurden, findet (ch еше ganz unge- 
wöhnliche Menge von Druckfehlerr, die theils Zen Sinn 
entitellen, (z. B. Seite 2. Zeile 1. «тї geftorbien, (t. erk- 
gebuhrnen) theils gegen die Beien der Interpunktion uud 
Orthographie auffallend vorttofsen. Eire ausführliche Auf, 
zänlung derfelbe wurde her zu lang werden, auch wonl 
am unrechten Orte ftehn. Ich glaube daher mir, und den 
Kaufern meines Buchs ganug gethan zu haben, wenn ich 
еіп“ vo:litandige Specification der Druckfehler dəs екеп 
Baudcheus dem 2ten, welches auf ОДегп 1795. erfcheinen 
fuli, beylegeu lade, 

Danzig. 

J. J. Mnioch. 


Es hat dem Hn. Profeffor Meermann 'allhier beliebt, 
in der Vorrede zu feinen fo eben erfchienenen Tabellen der 
Englifchen Sprache, wider den Recenfeiten feines in meis 
nem Verlage herausgegebenen Werkes: Recue:l pour fera 
vir de Lecture iutructive dans langue frang?ife, welches 
in дег a:lgemeinen Literat. Zeit. No. 93. 5. 743. v. J. 1794. 
тесепйтс wurde, zu Felde zu ziehen, und auch mir bey 
diefer Gelegenheit einige Sireiche au verfet:en, indem er 
fagie: ,, Der äufserft gedrängte Druck in dem Buche, wo 
„Ich in dem zweyten Correctu:bogen oft noch 3o^ bis 400 
„Fehler fand, machte die Drucker verdrieslicn, fo, dafs 
»manche Verbeílerung nicht gemacht wurde, um minder 
»faure Arbeit zu haben." Alfo die Drucker find verdriels- 
lich über die Correl:tur geworden? Nun das hätte eben 
nicht viel zu (agen gehabt; denn da die Setzer die gehö- 
rige Geduld behielten, fo hätten viele Fehler gar wohl ver- 
mieden werden kónnen» weun nur die zwey:e Co:rektur 
mit mehrerer Genauigkeit von dem Herausgeber wäre be. 
forgt worden, welches fehr leicht hätte gefchehen können, 
da die erfie von einem der franz. Sprache kundigen Correk- 
tor mit vielem Fleifs паса defen Mit, gelefen wurde. 
Ba nun aber ftatt der 300 bis 400 Fehler oft nicht 13 bis 
14 von ihm angezeigt find, auch während dem Abdrucke 
nicht die mindeíte Klage uber Nachlaffigkeit des Setzers bey 
mir einging, auch dieDruckfehler nicht einmal wie bey einem 
Schulbuche durchaus erforderlich ift, von ihm angezeigt 
worden find, fo (ehe ich mich hiermit genóthiget, das Vor. 
geben des Ил. Prof, M. als ganz ungegründet u. der Wara 
heit widerfprechend hiermit öffentlich zu widerlegen, um 
wenigftens bey fo einer heillofen Wasare nicht Ehre u. Geld 
zugleich zu verlieren. 

Coburg, den 21. Aug. 1794. 

Rud. Aug. Wilh. AhL 
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LITERARISCHE 
I. Reichstagsliteratur. 


(er Hofkriegsraths- Infivuction, wie es 
_ bey den weitern Transporten der franzöfifchen Kriegs- 
gefangenen durch Boyern gehalten werden foll. München, 
d. ı1. Dec. 1793. Fois 1. Bog. 

Es hatten fich im Spätjahre in den Ortfchaften an den 
Ufern der Donau fehr bösartige Faulfieber ausgebreiter, 
deren Entílehung man den Transporten der gefangenen 
Franzofen zufchrieb, die auf jeder Statien mehrere Todte 
ans Land warfen. Zur Steuerung aller Beforgniffe und 
weiterer Uebel wurde daher gegenwärtige Inftruction publi- 
eirc , die eben fo weile als meufchliche Vorfchriften enthalt. 
Beyläufig erfieht man aus. diefer Infirucuon, dafs (chon 


13,000 Franzofen die Donau hinab trapsportirt waren, und: 


dafs man noch 5 bis 10,000 gewártigte. 


Deux Memoires contenant des Reflexions fur les caufer, 
qui oat produit la crife actuelle, et fur les mefures à prendre 
pour en arröter les effets par * ****** 4, 1794. 2% Bogen 
in gefpaltenen Kolummen franz. und deut/ch.. Civilifation 
und öffentlicher Credit find, nach. des Vf. Meynung, die 
Urfschen der Ordnung der Dinge vor dem Ausbruche der 
Revolution gewefen, dafs letztere fo weit gedeiben konnte, 
daran it hauptfächlich die AflignatenfchÖpfung fchuld. — Alle 
Machte Europens mufsten alle itre VVafen und Kräfte ver- 
einigen, und durch ein öffentliches Creditfyftem fich die 
Mittel verfchaffen,, Frankreichzu bezwingen. Wenn durch 
dies wechfeltig garantirte Creditfyftem jeder bemittelte Бе: 
wogen wird, feine Gelder zu dem gemeinfchaftl. Zwecke 
herzuleiten, fo, meynt der Vf., fehle es nicht an Kriegern. 


Iie wird es am Ends des Jahres 1794. ausfehen? Eine 
Dede, Fol. 17 Bog. Eine Schilderung der leidigen Folgen, 
die es für das übrige Europa und insbefondere für Deutfch- 
land haben würde, wenn es den Franzofen gelänge, ihre 
Revolution durchzufetzen, daher eine Auffoderung an die 
Deutfchen zu Muth und Eintracht und eine Warnung vor 
einer paix derifoire de 24 heures mit den Jakobinern. Der 
ME hofft, man werde т fich vor diefer Klippe hüten d und 
am Ende 1794." werde ailes gut fiehen. 


Zwelfter Extract. aus dem Heichsoperationskaflabuche, 
dd. Fran&jurt am Мауи, d. 1, Apr. 1794. Dictot, Ratisb. die 
9« Apr. 794» p. Mogunt, Fol, 1. Bog. 
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NACHRICHTEN. 


Ult. Martii betrugen nach dem 24 A. Газ 


й. ke. 
ёте Generaleinnahme 1,223,948 207 
die Generalausgaben 521,200 


blieb alfo baarer Caffavorrath 501,748. 208% 

A[lecurirtev evangelifcher Heligionszufland im Herzog- 
thum Suizbach. 4. Frankf. и. Leipz. 794..4 Вор. 

Gegenwärtige Schrift deducirt die Piche des Landes- 
regenten: die Sulzbachfche mit evangel. Ráthen befetzte, 
und den Proteftanten zugleich als Confiftorium angewiefene 
Landesrepierung in ihrer Fortdauer, nach den engeführten 
Affecurationen; zu belaffen, und gedachte Landesregierung 
weder zu verfetzen noch einem anderen Collegio einzurer- 
leiben. 


Copia conclufi inclyti Circuli Franconici. dd. 20. Mart. 
1794. Die Anträge Sr. К. Preuß. Majeftát wegen Verpfle- 
gung der Armeen am Rhein betr. Fol. ı Bop. 

Das Coneclufum fiel in den Hauptpuncten dahin aus: 
dafs über die Frage: wie das Vaterland zu vertheidigen fey, 
vor allem ein verbindlicher Reichsfchlufs abzuvrartc.ı, und 
folche zu keiner befondern Berathung der Reichskreife geeig- 
net fey, dafs daher der vorgefchlagene Congrefs, auf wel- 
chem der Antrag Sr. К. M. von Preufsen und die Einladung 
Sr. Churfürftl. Gnaden von Mainz gerichtet fey, nicht zum 
Zweck führen kónne, mithin auch vergeblich befchickt 
werden würde, und dafs in diefer Rückficht das Nöthige 
an die Kaif. Kónigl. und К. Preufs. Gefandt/chaften, fo wie 
an Se. Churf. Gnaden zu Maynz, von Kreifee wegen, zu 
erlaffen fey. 


Verfügung des Scftwabifchen Kreifes zur Verhinderung 
der Getraideausfuhr nach Frankreich, dd. Uim 5. Apr. 794. 
Fol, 1. Bog. 

Die Fruchtfperre gegen die Schweitz wird, unter ge- 
wiffen Erweiterungen, bis Ende Octobers d. J. erftreckt, 
der Handel mit (Waffen, wollenen Tüchern, grober Lein- 
wand, grofsen Parthien von Erfen, Stahl oder Kupfer und 
verarbeiteten Leder nur in fo ferne erlaubt, als er den 
gewöhnl. Verfchleifs anderer Jahre richt überfteist, oder 
durch eidgenoflifche Atteftate bevriefen wird, dafs das grä- 
fsereQuantum nur zu eigenem Verbrauch gehöre.Die Ausfuhr 
von verarbeiteten Schuhen und endl. eller Pferdeverkauf in 

(5) Z die 
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die Schweitz wird ganzlich verboten, wenn nicht das 


Kreisausfchreihamt und die Vorderölterreichifche Regierung 
ёе Erlaubni(s dazu gegeben haben. 


Anlagen zur urtusdlichen Peg ründung der rop Gräflich- 
Schaumburg - Lippifcher Vormundfchoft um Kaiferlichen 
Jieichs - Kammer - Gericht übergebenen Implorutior | pvo. 
veflitutione in integrumgrepen die beu diefem höchjten Reichs- 
gericht in Suchen Dr Jufi Pried.ich Froriep und Heinrich 
Eraft Runfchenbufch wider die Gräflich-. Scheumburg ~ Lip- 
pifche Vormundfchaft, deren nathgefezte Dtegisrung, auch 
waltliche Conffloriaräthe praerenfi Mandati de 'yclaxande 
captives erga. cuutioner ete. S. C. deinde Hevifionis, nune 
Deflitutionis eic. unterm 9. las, 28. Junius и, 23, Decbr. 
1791. auch 13. Febr, 14, Merz und 17, Ju. #792: ergon- 
репе Erkennznile, Fol. b&ckekuvg: YT03. A1 Seiten, 

Der Anlagen .ünd hier 443, die a) zur Darftellung der 
evengelfch lutherifehen und evsogelifch rafarmirier Reli- 
gionzvy erfaffung in der Graffchaft Schsumbure, (o wie 5) zur 
Gefchichte Aer Vergehungen und des ei Progefies in der 
auf dem Titel benannten Bechtsfireite geliefert werden. 


Kaiferich ellergnädigfies Kommifjtons - Decret an die 


hochlötliche ullgemeise Neichsverfammlung zu K-gensbarg, 
d, d. Regensburg, den 7. April r794 Die Bewilügung an- 


derwcitvv erpiebiger Hömermenate zu Erreichung des peletz- 
lichen Undeweeis bey noch fortdauerndemisBeichshriege be- 
treflend Di [iatis die 9. CH 1794. реу Megunt. 
Fol. Hegezsb. 1 Bog. 

Кан. Majeftst tragen hierauf eine Bewiliig: ng voz neuen 
Römermonzten zur Fort(stzurg des Reichskrieges an, und 
verfprechen die Mituheilüog Ga „ОЁ: rechnung über die, Bisher 


zur Op-rzcionskaffe einen genen und verwendete „Gelder, 
foba!d (ie ielbtge von dem bisherigen Касар. dralksisgs- 
kommiflario eingetend«t erka! tens ; f 

ER. е 


Kuijerlich aliergnüdiyftes Komio жй дад ibd Buch, 


Dër 


lüblicke allgemeine Peichsveyfemmlung ги Becenbug dé 


RFiegersb. den 7. April 1794. PZ odurch einunterm 23. März 
an die Kreife.evleffenes, die Zufammenziehung fammtlicher 
Kontingense in eine feibfijlündige Reichsarmee , und, einige 
andere damit in Verbindarg flehende Gegenftünde betreffen- 
des: Kaiferliches Befeript mitsetherlt, auch von der Anftel- 
dung eines neven Reichs- General- ÄAvieps- Kamm:flarıus, 
imd Reichs- General - ()uurtiermeifters Nachricht gegeben 
wird. Dictat. Ratisb, die 9. Apr. 1794. Per Mogunt. Re- 
gensb. Fol. 3 Bogen.  Vermitut-Mt diefes Commiflionsdecre- 
tes wird das am fimmtiche Reichskreife, mit Ausnahme 
des Schwäbifchen , erlafene Kaiferliche | Circularrefcript 
wegen Zafammenziehung (mmtülicher Contingente in eine 
felbftüindigs Reichsarmee, wobey der Deliberationspunkt 
über eine allgemeine Bewäffnung fimmiü cher deurfcher 
Greuzbewohner zur weiterm Theilnahme und vorfichtigen 
Bearbeitung Reichsvüterlichft empfohlen wird, mitgetheilt, 
und dem Reiche bekanst gemacht , dals Se. Kaiferliche 
IMsjeität Ihren General --Feldmarfchallientenant Karl Trel- 
herrn von Lilien. zum Reichs- General. Kriegs- Commifla- 
rius und ihren General- Feld - V/achtmeifter Neu zum Reichs- 
Genera! Quartiermeifter der Reichsarmee ernannt haben. 
Schr en des Herra Fürflen Friedrich Karl zu Wied- 
‚Neuwied om die Aeichsverfammiung zu Regensburg, d. d. 
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Neuwied, den 30. März 1704. Dictat- Ratish die 11, Apr. 
1794. Per Mopurt. Fol. 2 Bogen. Der Herr Fart ih ileg 
dem Reiche dureh gegruwärtites Schreiben neiem sro 
TET «ls estre; den 3. Febr. 1794. ever 
holes Бейш зге или ung. per dictaturam bekannt «ew rde- 
nen Jiehurie das den 1. März d*efes. Jahrs gegen Iun erlaf- 
fene Nefcwekammerserichrliche Urtheil mit, wo@urck der- 
felb> noch ferner feiner Regisrung entfetzc bleibt. Er bit- 
tet. daher unter vorausgeferzto.r kurzer Darallung feiner 
Grunde, dafs, wenn ja in die(er Sicve von dem Reichs- 
kammergerichre ein Bericht noch erfordert werde: folire, 
Seine fehon fo lange angzedauecte Ет: (его тит dadu ch nicht 
noch verlängert werden mächie, fondera dafs Be unvere 
züclich zugleich in den Beltz Seiner Rechte, wezigüen 
proviforie „ eingelerzt würde. 


zu Aeren 


Reichs - Fürften- Raths- Protocell von 7. Apr, 1794. 
Uebers die deen Deliberationspunkte des Kriferlichen Cam- 
milliunsdecrets vom 22. Jänner a. є. in Betreff des dermali« 
gen Beichskrieges gegen Frankreich. lel. 5 Hog. 


Evfte Fortfetzung des Reichs- Fürflen. Raths = Protocolls 
vom 14. April 0724. in eadem materia 122 Log. 


шегше Fortfstzung des Heichs-Fuvft»n- &aths- Protocolls 


ост 28. April 1794. in eadem materia ?1 Зор. 


Dritte Fortfetzsng des Reichs- Füriten- Ratlır- Protocolls 
vom 5, ay 1794. in eadem materian Fol. 23 Bog.: 


Conclufum. électorale, Conclufum des Reichs- Fuvflen- 
Baths, Conclefum collegii civitatenüs d. d. 5. May rs 794. 
Dictat. Ratisb. die o May 1794. Per Mogunt. Fol; 1$ Вор, 


An Jhro Hömifch. Kaiferl. Majeftát allevunterthänipfles 
Reichs- Gutachten, d. d. Regensburg, den 5. Moy 1794, 
Die in Folge des allerhöchfien Kaiferlichen Kommifhons- 
Decrets vom 10 Jänner diefes Jahrs in dem noch fortdaneyus 
den Deichskriege ferners noch vorsukehvenden Wioatrepeln 
beiveffend. Dictat, Tiatisb. die 9 Maji 794: Per Wozunt. 
Regensburg. 1% Bog. Auf den erften Deiberationspuckt 
wegen der Saum(eligkeit der zu ftellenden Contisgente zur 
Reichsarmee wird fich, vor der Hend, auf die für derplei- ` 
chen Fälle fchen bef'ehenden Anordnungen berufen, und 
die nähere Beftimmung der allenfalls noch erforderlichen 
weitern Maasnehmungen bis dahin vorbehalten, wodurch 
die einlangenden Kreis-und Reichs Gener:lirätsharichte 
das Ganze бет etwanisen Rückfländs und die bey Zum 
jeden einze men derfelben eintreffende befondere Verhä'r:.iffe 
mehr entwickelt feyn werden. Zwreytens wärs die Bewaffe 
nuug der Unterthanen lediglich dem einfchtigen E: meifon 
patriotifchen Landesherrn zu überlaflen, die zu ihrer Un- 
teritützung und mehrerer zweckmaf5sen Verbindung etwa 
noch erforderlichen Kreisvrerfüsungen hingegen der Sor falt 
der Kreife, und ihrer wechfel(cituzen Communication untoe 
fich noch anheim zu Dellen, und ihnen dabey nur annuch 
die Püege eines vertraulichen Einversländnilles mit der Cone 
mandirenden Relchsgeneralitát insbefondere zu empfehlen, 
Drittens wäre, nach der dringenden Lag: der S:chenmit 
des Königs in Preuffen Majeflät über ein Subfidienkorps, 
gegen Subfidien in baaren: G*lde, unter dem Reyrritte der 
Kaiferlichen Autorität, je eber ] befler, in Unterhandlun- 
gen zu treten — Dies find die Hauprinomente des hier гате 

hafe 
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kat: gemachten Reichseutachtens und der. deshalb vorher- 


gegangenen Berathíchlagungen und Collegma.ichlullen, 


Wem 


eu 
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Fortfetzimg der Beulagen zu den Kaif. Котт Decr. v. 
23. Nov. i753. den Miflsvauch des Автей. veflitut. a. f. и» 
betref. Рл. Regensb. Hhhhhh bis 222224 


\ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


f. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsbücher zur Michzelismeffe 1704, vón Vols 
und Comp. in Leipzig. 

Bilderbuch, borahi(ches, für die Jugend und Freunde der 
Pfanzei:kunde, herausgeg:ben von Friedr. Dreves 
Jr Band 2, 3, 4r Heft. Ми illum. Kpfen. 4, Jeder 
Heft 16 gr. 

Haudwörterbuch, kurzgefafetes, über die fchönen Künfte, 
von einer Gefell(chatt von Gelehrten. Ir Band. Ite Akti, 
gr. 8. 1 Rude. 

Hefte, Gkonomifche, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land-und 
Stadtwirkh, herausgegeben von F. С. Leonbardi, 
3r Band, oder 1794. Julsbis Dec. Mit Kpfrn. 87 1.Rıh; 

Journal fuz Fabrik, Manufaktur, Handlung und Nodes 
1794. 75 bis t3s Stücke Mit naturitch;n Muftern und 
ausgem Kupfern gr. 8. der Jahrgang 5 Rıhlr. 

Kuchenlexicon, allgemeines, fur Frauenz'mmer, welche 
ihre Küche felbit b«forgen, oder unter ihrer Auf, ht 
beforgen liffer. 2r Theil L. bis 2. gr. 8. 2 М. 
Beyde Bande zufammen 4 Rthlr. 

Luthers, Dr» Macrin, Siuenbuch für den Bürger und 


Jandmann, aus feinen hinterlaffenen Werken, mig 


Auswahl des Beten und Wichtizflen gezogen. Vom 
Verfafier von Luthers Leben. 8. 24% Bozen. 18 ge. 
Marmeutel, Joh. Fr., fammtliche profaifche WVerke, 
Ucberfe zc von C. ©. Schutz 2c Band, oder der mora- 
Itten Erzählungen Ar Theil 8. 1 Rus, 
№Мат‹угі- Laguna, Jo. Aloys? Elegi ad Manes S. I. №. 
>, Mori. Editio mova. 4. 2 gr, 
. Meufel, Joh. Geo. s: Neues Mufaeum für Künftler und 
Kunttliebhaber 23 Stück. Mit 1 Kupfer. vom Profeffor 
. Schulz. gr. 8. 16 gr. 
Monatsfehrift, Le pziger, für Damen; 1794. Ys bis 
125 Ste Ми Kupfer. 8. der Jahrgang 5 Kıhlr. 
Nanon, die giückliche, oder der Staat von Felicien, 
Ein Mufler der vollkommenvften T'reyheit unter der 
uünbedineten. Herrfchaft der Gefetze. А. d. Frauzóf. 
ar und letzter Theil 8. 1 Rrile. 16 gr. 
Reno, Job. Fra Zeichene Mah er - und Stickerbuch zur 
, Selbfibeiehrung für Damen, welche fich mit diefen 
Künften.beichäftseen. Mic 48 Kupferrafeln und sinem 
anf Tt mit Seideund | Gold geftickten Modelltuche 
Qu. Fol. 7 Rehlr. 12 er. 
Sanmlung von Kupferfiüchen und Vignetten aus dem 
Verlage vou Vofs und Comp. Mit Erläuterungen der 
Kupfer Ir Dei, 4. 1 Ван, 


*) Siche ALZ, No. 255% _ 


Schreibtafel zum täglichen Gebrauch für Damen. 1795. 
Mit i. Kupfer 12. 20 gr. 

Talıkenhuch und’ Almanach zum gefelligen Vergnugeri 
von VV. б. Becker für 1795. Mit Kupf., von Dan. 
€hodowiecki und A. Kohl, Mufik, Tinzen und der 
neuelten Charie von Fohlen. 12. I Rthlr. 8 gr. 

Tafchenbuch für Gartenfreunde, von VV. С. Becker für 
1795. Mit Kupf. 8. 1 Rtälr. 8 er. 

Zireuner, der wahrfagende, Ein Tafchenbuch auf das 


The 1795. zum, Nutzen und Vergnügen fur junge 
Trauenzimmer, von Je Н. Spiels» Mit Кор, 12s 
38 рг, 


———n 


їп kurzem wird bey uns und in allen Buchhandfungen 
Deutfch'ands zu haben feyn: Zafchenbuch zum prfellige® 
F'evgnügen auf das Jahr 1795. herausgegeben von FT’. G.. 
Becker, 


Da das vorjährige Tafchenbuch, ebenfalls unter der 
Pflege des Un, Prof. Becker in Dre(sden mit fo zllgemei- 
nen Beyfall aufgenommen worden ift, fo dürfen wir ев 
von dem diesmaligen wohl noch mehr hoffen. Es ift noch 
weit reichhaltizer en Auffätzen und Gedichten der meiften 
vorzüetichffen deutfchen Dichter; mir vorrreflichen Kupfern 
von Chodowiecki und Kohl in Wien pezieter, fo dafs 
Ex+mplare'bles mit Kupfern von erem allein und Exem- 
plere mit Kupfern voa beyden zu haben find: und enthalt 
wieder Compofiionen von den erflen Gsut(chen Tonkünft- 
lern. - Auch der Anhäne ift diesmal noch reifhhaltiger an 
guten gefelligen Spielen und fehönen Tanzen, und enthältr 
auffer einer Charte von Fohlen nach feiner jerzigen politie 
(chen Befchaffenheir, die gewöhnlichen Engagements - Ta- 
bellen. Das äuflere Gewand ift die(er Vorzüge gemalse 

У о(ѕ und Comp. ш Leipzig» 


H. Antikritik. 
An den Reconfenten meiney Verfuche uber Geifiernähr 
u. f. we*) 

Ich glaube für Ihre feine T.ebrede auf meine Verfuche 
meinen öffentlichen Dank um fo mehr fchuldie zu fern, je 
mehr Sie {АЯ Fon Seiten Jhres Kopfs und Иегзепѕ vor 
ei;em,unparrheyifchen Publikum dafur aufgeopfert habens 
Frevlivrh konnten Sie nicht lauter das mir fo fchmeichelnde' 
Geftiedrifs ablegen: dafs wegen meine Hauptideen., nichts 
grundliches gelagt werden kóune; als durch Jhrc fich bsre 

C5). 2 Abficht, 
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Abücht, fie fchlechterdings für Schwzrmereyen ausgeben zu 
wollen, verbunden mit Ihrem, durch Ihr menfchenfreund- 
liches Hohnlächeln eben fo vollkommen ausgedrüc:.:en Ver- 
ärufs, befugter VVeife diefes nicht zu können, Schade nur, 
dafs Sie durch mehrere Stellen Ihrer Recenfion den Ver- 
dacht einer gänzlichen Unfähigkeit, ruhig zu prüfen, und 
mit einem Richteranfehen zu entfcheiden, auf fich zogen! 
— So fcheinen Sie wenigflens es nicht zu wien, dafs die 
kritifche Philofophie nur in fpekulativer Hinficht die Mög- 
lichkeit Jäuene, über Geifter — felbít über die Gottheit 
und Unfterblichkeit — etwas zu bellimmen ; in praktifcher 
hingegen (in derfeiben alfo, die mich hoffen liefs und — 
deuken Sie! bald vielleicht mich zeigen laffen wird: dafs 
die von mir sur vorläufig und roh aufgeftellten Hauptideen 
von den kunftigen Verhältniffen unfers Geiftes nach dem 
Tode fo gut realifirt werden könnten — wer fagte feyen? 
— als die Idee von Unfterblichkeit) nie behauptet habe, 
dals es „von einem Engel oder einem mit der Engelsdigni. 
tät — Engel- IT нуде, felbft wenn Engel der Pluralis wäre, 
darf ich wohl nicht wieder fchreiben? — empfangen feyn 
muífe, wenn man von Gott, von Unfterblichkeit, von dem 
Ueberfinulichen überhaupt fich etwas mehr als blofse Na- 
men denken wolle; ja im Gegentheile felbft von folchen 
aberännlichen Gegenfländen ohne Infpirationen zu beftim- 
men anfange. Ich empfehle Ihnen Kants Critik der teleo- 
logifchen Urtheilskraft, oder auch nur das Ende derfelben 
von der 478. Seite an, in der 2ten Auflage darub:r nachzu- 
lefen, — Sie icheinen ferner dem von mir behaupteten 
ftufenweifen Gange der Gluck[cligkeit nach dem Tode zu 
widerfprechen, wenigilens nicht zu begreifen, wie man 
ohne von einem Engel oder einem mit der Engelsdignität 
darüber etwas in den Händen zu haben, davon м'іЙеп könne? 
War dasihrErnft? — Sie fcheigen endlich meine Wider- 
legungen der, meinen Ideen nachtkeilig fcheinenden, Ein- 
würfe darum anzuführen, um zu zeigen, dafs fich dagegen 
etwas fagen laffe. Wollten Sie aus menfenenfreund'icher 
Schonung felbit nichts dagegen fagen, oder konnten Sie es 
nicht? Man liefet ja auch nicht Eine Sylbe, die dazu ge- 
deutet werden könnte, es wäre denn Ihr artiger Beyfatz: 
„warum nicht lieber wahnjinnyoller?“” Ich wünfchte wirk- 
lich, Sie hätten auch nur durch eine Art von VVideclegung ge- 
zeigt, cals Sie der Mann feyen, der dagegen etwas fagen 
könne; Ihre Lobrede auf meine Verfuche wäre in der That 
dann vol'kommener gewefen. Schwerlich mögte ein ge/un- 
des Puhlikum — es vergebe Ihnen übrigens die Sünde, ven 
Ihnen dafür angefehen zu feyn, dafs es fchon durch ein 
biofses Hohnlächeln (ich erbauen lafe — den Mann für 
einen gültigen Recenfenten halten, der nichts zu fagen weifs 
als — Bitterkeiten. 

Menichenfreund!icher Mann! mögen wir uns kennen 
ader nicht — ich verlange keinesweges die in Ihrer Recen« 
fion meinem Buchs erwtefene Ehre auf Койеп einer folcken 
Selbftverleugruns. Jftgieich Ihr guter Name vor den Tin- 
gerzeigen des Publikums hinter der Aegide der Anonimität 
genug gefichert; fo kann es doch unmöglich Ihrem voraus- 
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gefetzten Zartgefuhle gleichgültig feya, was man von dem 
Verfaffer einer folchen Recenfion, dergleichen die Ihrige ift, 
naturlicher VVeife denken тийе. Wollen Sie daher mich 
künftig, oder auch noch jetzt in dem, Ihnen als Recenfen- 
ten gebührenden letztem FT orte loben oder tadeln, fo ma- 
chen Sie es immer, wie es jener würdiga Beurtheiler mei- 
ner Schrift, Herr Doktor Pölitz in Leipzig, in feiner 1794. 
erfchienenen freymüthigen Unterfuchung: Können höhere 
Wefen auf den Menfchen wirken ? etc. machte, fo nemlich, 
dafs Sie nicht nur vor einem gefitteten Publikum, fondern 
auch vor Ihrem eigenen Ehrgefühle es verantworten kónnen. 
Hildesheim, den 24. Aug. 1794. 
Dedekind, 


Antwort des Recenfenten. 


So wenig ich, mein lieber Hr. Dedekind, von Ihrer 
Exiftenz etwas wufste, ehe mir Ihr, theures Werk zu Ge- 
ficht kam, fo innig bin ich jetzt erfreut, an Ihnen gelegen- 
heitlich einen mufterhaften Prediger kennen gelernt zu ha- 
ben. Selbft Ihre Antikritik hat eine Salbung, die ich be- 
wundere. Was meine Rezenfion ıhres Buches betrifft, fo 
dreht fie fich um zwey Punkte. Ich frage Erfllich, gehört 
Ihre Geilternähe auf die Kanzel? — Dies berühren Sie in 
Ihrer Rechtfertigung gar nicht. Ich meine Zweytens, es 
feye ein Widerfpruch, Behauptungen von abgefchiedenen 
Geiftern auf eine Philofophie bauen zu wollen, die alles 
Ei Afen jenfeits der Erfahrure aufhebt, u. indem fie uns 
unfere-Fortdauer nach dem Tode aus 'moralifchen Gründen 
Bloß hoffen läßt, auch alles befimmte Z7 ifen von dem Pie 
end Yo unferer Fortdauer für grundiofs erklären mufs. — 
Nun, Hr. D., was ift hieran arges? — Meine Biiterkeiten, 
wie fie fich auszudrucken belieben, waren die natürliche 
Folge der äufserft wichtigen Miene, womit Sie Dinge, über 
welche die dunkelften Jahrhunderte fchon gefafelt haben, 
wieder aufwärmen, vel спай Kantifch zuftutzen, und dann 
in Predigten verwandlen. Wer kann bey diefem Contrafte 
ohne Mitleiden oder Lächlen zufehen ? Declamirt haben Sie 
über vieles, aber bewiefen haben Sie nichts, und kónnen 
ja nach Ihrer vorgeblichen Philofophie, nichts von aufser- 
ordentlichen Dingen beweifen. Meine Urtheile über Ihre 
Schrift hingegen find alle durch genau anreführte Stellen 
aus derfelben, hinlánglich bekräftiget. Erlauben Sie mir 
daher nur noch ein Próbchen von Ihrem Stück Arbeit bey- 
zufstzen. Es heifst: 

Unter Menfchen , meine Zuhörer, die деу Sterblichkeit 
Серүйре fichtbay an fich tragen, unter Menfchen, die — 
— — unter Sterblichen, die — — unter Staubbewohnern, 
die — — in einem Kreife, wie — — in einem Menfchen- 
zirkel, aus — — — Menfchen! Staubbewohner ! Sterbli- 
che! die fo gern — — Menfchen! Staubbewohner ! Sterb- 
liche! was könnte ich doch — — mit mehrerer Hofnung euch 
erbaut zu haben, ineurer Mitte euch verkundigen, als — 


Nun urtheile des Publikum. А 
Der Recenfent. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


dim der Braunfchweig - Liineburgifchen Churlande. 


VIII. Jahrg. 25 St. (Zeils b. d. Exped. u. Hannover, 


Helwig, 8.) 17928 (S. 179 — 356) enthält: I. Inhalt d. 
allgem. u. Special- Vererdnn. v. Jan. — Apr. 1793. D 
Von der vorma!. Hoizwegnabme vor Luneburg. III. H:- 
ftorifch - geograph. Befchr. d. Amts Blumenthal, Herzogth. 
Bremen. IV. Einige Züge a. d. Leben u. Charakter d. 
verftorb. Generalfuperint. J. Н. Pratje. V. Erndtebericht 
v. J. 1793. VI. Nachr. v. d. Chronik d. wendifch. Bauern 
Johann Parum Schulze. VI, Unions. Recefs d. Ober - u. 
Nieder- Grafích. Hoya, v. 27. Jul. 17102. VHI. Bergbau. 
IX. Miscellanser, X. Preistabelle d. nothwend. Lebens- 
mittel in d. verfchied. Prosv. d. Hannövrifch. Churlande, 
v. Oct. — Dec. 1793. AE Deförderr. ы. Avancemeüts v. 


Oct. — Dec. 1793. -XIIs Heyrathen: XIII. Todesfälle. 


35 St. (5. 359 — 522) enthält: I. Inhalt d. allgem. u. Spe» 
cial. Verordnn., welche in d. Monat. v. May bis Aug. 1793. 
in d. Braunfch. - Lüneb. Chürl. publ. find. II. Von d.Lin- 
nen- Manufactur in d. Graffch. Dannenberg. III. Lebens- 
umflände d. weil. Vice- Präfid. v. Pufendorf, v. ihm felbft 
niedergefchr. IV. Einheim. Literaturproducte w. J. 1793. 
nebft e. tepogr. Verzeichn. d. einländ. jetztleb. Schziftfteller. 
V. Bergbau. VI. Verzeichn. d. Geborn., Geítorb. u. Co- 
pulirt. einig. Städte, Aemter, Gerichte u, Provv. d. Landes 
v. I 1791. VU. Merkwürd. Witterung v. Frühjahr 1794. 
ҮШ. Rückerinn. a. d. Vereinig. d. Furftenth. Lüneburg 
mit d. übrig. Provv. d. Braunfch. - Lüneb. Churlande, unter 
e. Laudeshern. IX. Verfchied. Fragen, fo uber e. Mufte- 
rung u. Einricht. d. Landes - Ausfchufl. in fürftl. Regierung 
zu Hannover 1679. vorgekom. find, nebit deren Beautw., 
welche zugl. e. hiftor. Erläuter. üb. verfchied. Gegenfiände 
d. Militsizverf. d. 17. Jahrh. geben. X. Preistäbsile d. 
nothwendiglt. Lebensmiu. in verích. Gegend. d. heonóvr. 
Churlande, v. Jan. — März 1794. XI. Befördd. u. Avan- 
cements v. Jam — März 1794. XII. Meyrasher. ALM. 


Todesfälle. 


Vf Ankündigungen neuer Bücher. 


In kurzem wied in unferm Verlage ein Tafchenbuch 
für Gartsnfreurde in 8. anf das Jahr 1795. erfcheinen, wel- 
ches beitimmt ift, fich an den ehemaligen Hirfchfeldifchen 


Gartenkalender und deffen kleine Gartenbibliothek onge, 
fchliefsen. Der Inhalt und die Behanälung deffelben wird 
zeigen, dafs es feinen Zweck nicht verfehlen wird. Der 
Herausgeber дей беп ift der Hr. Prof. Dr e Becker zu 
Dreisden, der Gch in diefem Fache fchon durch die Bear. 
beitung des Geraräinfchen Werkchens: Yon Perlchönerung 
der Natur um Lurdwohnrungen und durch die Befchreibung 
des Seifersdovfer Thats bekannt gemacht hat. Wir machen 
dahsr die Freunde der Gartenkunft auf diefes Tafchenbuch 
welches jährlich fortgefetzt wird, aufmerkíam. Es enthält 
unter’ andern, theoretifche Auffätze, die fchöne Garten- 
kunft betreffend ; eine fehr umitändliche Befchreibung d 
berümten englifchen Gartens za VVórlitz, die Jedem aie 
iha-bsfuchen will, zu dem zwsckmifsigíten Führer diene x 
Капе; und mehrere Kupfer, welche gefchmackvolle Mute" 
zu neuen und (chónenGarcengebüudea und Gartenmeublen 
enth2ieen, nach welchen Gartenfreunde fogléich bauen und 
arbeiten lafen können Sobald diefes Tafchenbuch aus g 
Rehen. werden касби ‚Coll (die Erfcheinung und der ЫК 
deSelben fogleich-ángezeigt werden. : 
Voís und Comp. in Leipzig, '* 


Bey Fofs und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: аков; 
Reifen von Charlotte Smith. Aus dem Engl oben übev[etzt 
von Dr. R. С. Löbel, Mit eiaem Otavkupfer von Kinin- 
ger und Maillard. 8, 1794. Schrpr. 1 Кел, г 

Wie vortheilhaft die eigenen Landsleute der Verfaffe- 
rin über den VVerth ihrer Compofitionen überhaupt, und 
der gegenwärtigen insbefondere urtheilen, erhellet aus fol 
gender Recenfion der Reifen VVarwiks in the Monthly 
Review Enlarged Mai 1794.; wo es heifst: 

„Da die fchriftftellerifchen Talente der Mrs. Charlotte 

Smith dem Publikum fchon fowohl bekannt find, fo 

nift es hinreichend, zu verlüchern, dafs diefes kleine 

„Product der Feder der Verfafferin nicht unwürdig 

„еу. Zu diefem allgemeinen Lobe müflen wir noch 

„hinzufetzen, dafs daflelbe nicht blos eine intereflante 

„Gefchichte, fondern auch viel Lehrreiches enthalte 

„indem fie verheirathete Perfonen , durch ein treffen. 

„des Beylpiel warnt, fich nicht gleich bey dem gering- 

„fen YVerdachte zur Eiferfucht verleiten zu laflen ; 

„und ugverheiratheten die Gefahr fchildert, einem un- 

(6) A wür- 
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„wurdigen Gegenflande ihre Zuneigung zu weihen. 
„In dem Verfoig der Gefchichte hat Mrs 5., ihrer 
„Gewohnheit nach, Bemerkungen über intereflante, 


»Gegenftinde, und Schilderungen wirklicher Charaktere ` 


»eingewebt, welche jeden von Einficht für einen kur- 
„zen Süllftand der Gefchichte entfchädigen-werden.“ 


In Endesunterzeichneter Buchhandlung hat fo eben die 
Preífe verlaffen : 
Н. M. v. Leveling, Anatomie des Menfchen Ir Theil. 
Der Hr. Verf. hat die Einrichtung deffelben fo gerot, 
fen, dafs es als Leitfaden Беу Vorlefungen gebreucht wer- 
den kann, indem es mit Beyfeicf-tzung aller uunóthigen 
РілгеЙопеп den gefammten Vorrath anatomifcher Kennt- 
nife in einer fchr fafslichen Schreibart vorgetragen enthält, 
und folglich nach geeudigten Demonitrationen zur Wieder- 
Bolung des Gefehenen und zum eignen. Nachitudieren 
geeignet ift. Noch ein Vorzug deflelben liegt darinnen, 
dafs dem hohen Preife, der den Ankauf früberer vorirelli- 
chen Schriften, befonders für die ärmere Klaffe der j jungen 
ftudierenden Aerzte und Wundärzte, unthunlich machte, 
hier um ein anfehnliches gefteuert worden ift. Dia folgen- 
den Teile werden von Mefle zu Meffe ericheinen- 
Erlangen den 26 Sept. 1794. 
Waltherfche Buchbandlung. 


* 


Es ift (o eben Su hieréntd еп іп allen: guten Buch- 
handlungen zu habens ` 1 


Blick puf die franzöfifche Revolution , oo. eigem Freunde 
des Volkes und. der Regierungens 8, dÉ рие 

Eine, kleine , aber reichhaltige Schrift von, einem Ver- 

faller, der die grofsen Auftritte in der Nähe gefehen, und 


mit der VVelt in den Palläften und in den Hütteu.gleich- 


bekannt ift.- Seine Darílellungsart verráth einen Mann, 
deffen Geilt eben fo aufgeklärt , als fein Herz für die 
Menichheit warm ift; einen Mann der gleicher Weife,in 


dem Rache der’ Fürften; ünd in dem Rathe der Völker 
Gehár verdient. 


Hiobowsty, C. С. Relipionsvorträge nach feinem Tode 
‚herausgegeben gr. 8. Danzig Ferdinand Trofchel 18 gr. 
Diele Sammlung von Predigten verdient in vielerley 
Ruckficht einen Platz unter den vorzüglichen Erbanungs- 
büchern, und‘ kann allen Freunden einer vernünftigen 


Erbauung empfohlen werden, Sie enthält folgende Kanzel- ' 


Reden: 


Was haft du zw Vervollkommnung deines‘ Verftandes 
im vergangnen Jehr gethan? und welchen Einflufg 
het dics auf dein Herz gehabt? Am Neujahrs:age, 

Die beit» Befriedigung der Wisbegierde des Chriften in 
der Religion. 


Сой zu dienen und zugleich für die Welt leben zu 
können. 5 
Religiossfinn und Welcklügheit in unferm Verhalten ge- 
gn unfre Feinde zu vereinigen. In 2 Predigten 
Sehnfuci:c nach dem Himmel. 
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Die Ausficht in die Ewigkeit, das befte Mittel zur Treue 
in unterm. Beruf. 
Werth des Menfchen aus den Veranítsltungen Gottes, 
zu feiner Beglückung. 
aus der ewigen Fortdauer feiner 
Natur. s 
Die wahre Seelen Gröfse nach Jefu Vorbild. 
Vom Verirauen auf Gott. 
Von der Allınache Gottes. 
Von der Allwiffenheit Gottes. 
Wer Gnade vor Gott gefunden darf fich vor ihm nicht 
fürchten. 
Zway Stücke zum Gottgefälligen Leben. 
Es ift vollbracht! am Charfraytage. 
man findet folche in allen foliden Buchhandlungen für 
18 gr. 


— —— 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Deu:fchlands 
ift zu haben: 
Kallias, von J Е. von Meyer, zwey Bändehon, 242 и; 
282 Se. 8. Mit Kupfern. 1 Rthlr. 18 gP 
Diefer Roman ift ein treues, nach der Natur entwor- 
fenes Geniaide, welches Beyträge zur Pfychologie des 
jugendlichen Alters enthält. Er zeichnet Bech nicht nur in 
Hiuficac eines pracıfen und gefälligen Stils, fondern auch 
in Anfehuu.g der Mannigfaltigkeic und Neuheit der Situa- 
tionen, io wie durch überall eingeltreute treffende Bemer- 
Kungen, fehr zu feinem Vortheile aus. Die Gefchichte, 
welche der Verfaffer, aus beionderer Vorliebe, in ein 
griechifches Koftume kleidete, fällt in eine Zeit, wo Sokra- 
tes, Plato, Diogenes von Sinope, Apelles und Zeno fchon 
gelebt hatten, Griechenland feibft aber mit Roms Verfaf- 
fung und Oberherrfchaft noch unbekannt war. — Da der 
Werth diefes vortreflichen Buchs bereits in kritifchen Blät- 
ter entfchieden, der Veríailer defleiben auch als einer 
unferer beiten Schriftfieller (ich fchca rühmlichft bekannt 
gemacht hat; fo wird & fes hiulánglich en ; um ein mit 
Gefchmack und Auswah: leiendes Publikum darauf auf- 
mMerkfaın zb machen. 


Vos und Comp. in Leipzig. 


Das eben erfchienene rie Stiick der Revifion kritifcher 
Journale usd Zeitungen, eptbalt folrende. Autfätze: 

1) Ueber die &ecenfion von J. A. Eberhards Theorie der 
fchónen Kuntte und Willenfchaften, їп der Ailg: Lit. 
Zeite 1790. No. 384. 

2) Vrzfuch einer Kritik aller Offenbarung. Allg. Lit. 
Zeit, 1792. No. 190. igi. 

3) Uebr den Verfuck einer Kritik aller Offenbarung 
von Fr. Im. Niethammer. Allg. Lit. Zeit. 1794. No. 261. 

4) Beyträge zur reiner boctssverehrung von C. Stille, 
Goch. gel. Zeit. 1794. 

5) Hn. Abt Vogiers A-hnetifca kritifche Zergliederung 
des wefenriich vieritinunigen Singefatzes des von Hn. 
Mufikdirect.r Kuecise їп Muta gefetzten eríten Pfaims. 
Mafikal. Korreip. 1792. No. 14. 

8 Ueber die Recevr (ion des Buchs: Johann George 

A'brechtsbergers ere Gründiiche Anweilung zur Com: 
poütiou ц. Ё м. 
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7) Gedichte von G. A. Bürger. Allg. Lit. Zeit. 1791. 
No. 13. 14 


8) Freyherr voa Mofer uud Schlözer über die oberfte 
Семак im Staate, mit Anmerkungen von einem Un- 
partheyifchen. Leipz. gel. Zeit, 1794. No. 86. 

Verauf gehet die fchon einzeln gedruckte Ankündigung, 
worinn von der Einrichtung. der Rerifiun nahere Nachricht 
gegeben wird. Die Herausgeber verfichern , dals (ie (ichs 
zum vorzuglicilien Gefetz gemacht kaben, aile Einfeitig- 
keit in der Beurtheilung zu vermeiden, dafs fie alfo in 
keinem Fache der Wiffenfchaften den Parcherzeift bepün- 
fligen werden, indem die Unrerdrückung deflelben gerade 
der wefentliche Zweck ift, zu defen. Erreichung die Revi- 
fion mitwirken foll, Sie habea fich daner bemüht, und 
werden fich ferner bemühen, Minner vos der verfchieden. 
ften Denkungsart als Mitarbeiter zu gewinnen. Die Sache 
der Wahrheit kann nur gedelüéo wenn lie von allen Seiten 
beleuchtet wird. 

Diejenigen Schriftlleller, die Geh ger“ irgend eine 
Recenfion ver. theitigen wollen, werden er'uchr, ihre Anti- 
kritik an den Unterzeichweren posrfzew einen oder ; fie foll 
slsdenn unentgöldlich abgedruckt werden! Dorh bokalen 
fich die Herausgeber susdrück ich vor: dafs fie jeden Auf: 
fatz; der Pirfönlichkeiren enrhálr; und mit 
Gründen fireiter, fo lange bey Seite lesen бетем, bis бе 
wegen einer Abänderung mie dem Verfalier Asrede genome 
men haben. ; 

Berlin im September 1794. 

Cari Ludwig Hartmann. 


more iofs 


In der Roflichen Kunflhandlune zu Leipzig, pone 
diefe М9 folgende Werke susg-zeken: 

1. Catölague ratj.sné, du Cabir-t d'Effampes du d Mor 
Јену Brandee; Cecrrteire intime de la Cl ancellevie 
royole d'Ham vre, cortenant ane Collection de pieces 
anriesnes et moderner de toutes les Eco.es dans иле Suite 
d'At s depuis ÜCOrigime de P det Zara A nos Jours. 
redigé et publié par Mir. Huber. 2 Bände. Medianociav. 
Preis 4 Rtnlr. 

Diet- \Verk enthält die Befihreibung und Anzetra der 
Größe eines jeden Biattes des grofsen Brandesfcihten Kupfer- 
füchc.binews, Es dE nicht aleas als ein Verzeichnis die- 
fer berrächtlichen Sanımiuna anzu^eher, fondern ifl zugleich 
ein immerblsibsendss elnflifches Werk, für j den Sammler 
un? Kurlüfreund, welcher in dirf«n zw«y. Bänden. alles 
richtig peorduet, genau befchrirb"n und mit velehrten An- 
markurgen erklärt, findet, was die Kupf ritecherkunft von 
ihrer Entftehung bis auf gugenwärige Zeit geliefert hat. 

2, Statuen, Figuren, Büfen, Busreliefs, и. d wW. in Gyps, 
feft Maffe, kunfilici en Marmor, uber die b: ften Orj- 
ginale geformt, in der R.fiferen Kunfthandlung zu 

“Leipziv, mi: 54 Kapterabdeiicken, welche den gróft:n 
Teil der im Text angezereten Anriken in Conturen 

- euthalten. 1794. in 2 kleinen" мена; 4 Bänden 
Preis 2 Brhlr. 12 gr. 

Da diefes *Verk als der erite Theil einer neuen Her- 
ausgabe über alle Kuntlfachen cer Ruftifchen Kunftnand- 
Jung ansehen, ift, fo können die Liebiaber a: f Verlangen 
euch nur den Text ohne die Kupferabdrücke erhalten, 
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Der zweyte Theil, der in wenigen Monäthen erfcheint; 
wird die übrigen Kanítfachen diefer Handlung nach Clafen 
geordnet verzeichnen, und durch eine beffere Einrichtung 
als die vorige war, brauchbarer für die Freunde der Kunft 
und des guten Gefchmacks (еур. 

Bald darauf ericheint der dritte Theil, welcher die 
beträchtlichlte Sammlung alter und neuer geftocherer und 
gedruckter Mufikalien enthalt, und der euch durch Supple- 
mente der neuern VVerke fortgefetzt wird. 

Leipziger Mich. Meffe 1794. 


An die Herren Buchhändler. 

Folgende Neuigkeiten und Coztinustionen werden vor 
Hn. Böttger in Leipzig für Rechnung der Verlagshandlung 
zu äller Zeit gegen Schein ausgeliefert. Nemlich: 

Baldinger, E. G., über Literärgefchichte der theoreti« 
fchen und praktifchea Botanik. 8. 6 gr. 

Beyer, J. F., über Epiktet und fein Handbuch der ftoi- 
fchen Moral in biographifcher und literarifcher Buck: 
Gcht. 8. 6 gr. 

Bóhms Magazin für Ingenieur und Artilleriffen, mit Kupf. 
ı2r Bä Sr Rthlr. 8 gr. 

Butch, D. D. Anführung. des Landvolks zu der kórper- 
lichen Erziehuug der Kinder. 2te verb. Aufl. 8. 4 Kre 

Fragmente zur Biographie des verítorhener ` eheimerr 
Raths Bode іп VVeimar, der be(onders als Frevmaurer 
und Tlluminar fich verdient gemacht bat, Mit zuver- 
laisigen Urkunden. 8 6 gr- 

Das Ueimwen von Heinrich $tilinz, ar Bd. 5. 1 Rthlrs 
4 gr. 

Magazin fur VVochenpredizren, Iren Bandes 2s St. gr. $ 
6 um das Zte Elft erichernt in 4 Wochen auch. 

Much, C. vermiichte Аш {изе aus der Ockonómie, 
"Nani ec: аһу uud Chemiz- Erftes Heft. рт. 8. 8 ori 

Boch, беор Micheel, Antihermes, oder philciophitcne 
U aterfuchurg uber die reiner Begriff» der menfihli- 
caen Sprache und die ailaemeine Sprachlehre- 8. 6 gr. 

Rorberg Vertheidigung gegen enen ehrkeleidivenden 
Angr ff des Prafidenten v. Hofmann in. Detmold und 
Conforten. gr. 8. 4 gr. 

Schue , rechtliche Entwickelungen einiger M:terien im 
Betreff der Landeshoheit nebit Abhandiung uber die 
Exemtion. gr. 8..20 gr. 

v. Wilduugen Neujahrsgefchenk für Forft- und Taydiiebe 
haber auf das Jahr 1795., mit 6 ilum. und einem 
Titelkupfer à 16 gr- 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Dautfchlands 
find zu haben : 

Ди ahtevifche PT anderungen durch Sachfen , von Engethavdg 
und Lenk, Ejtes Heft 1794-4: Mit A Kupfern, nebfl 
einer Titelvipnette und 56 5. Text, geh. in einem fano 
bern und farbigen Umfchlagr. 1 Rth. $ gr. 

Unter diem Tirei qeaer ken wir nach und nach ein 
Werk zu l'etern, das feiner Neuheit und Scaónbeit wegeris 
dem Pubikum , befonders aber jedem Freunde der.Natue 
und Kunfi, gv D willkommen feyn wird. Die in h'ecifc hen 
Wanderungen enthalten eine treue und warme Darftellung 
der Natur, Blicke in die Gefchichte der Stadt, Burg oder 

(5) A 3 Veite, 
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Vefe, welche die Herausgeber des Aufnehmens werth ach- 
teten; hier und da eingeftreute Beobachtungen und Nach- 
richten, die бе in den bereifsten Gegenden fammelten. — 
Kupfer und Text find fo fchón und anzienend, wie man 
fie von бег Gefchicklichkeit der berühmten Verfafler erwar- 
tet. — Diefes erite Heft lisfert Darltellungen: 1) Der Burg 
Lohman, 2) der Bevgwejte mit dem Städtchen Hohenfiein, 
2) des Kuhflalls von der einen, uad 4) als Vignette von der 
andern Seite, und 5) des Stüdichens. Schandau an der Eibe. 
-— In jedem Hefte, deren dr«y allemal einen Band ausma- 
chen, ind wenigftens 4 Platten, eine Vignette und 6 bis 8 
Bogen Text enthaltene Das Ganze dürfte etwa zu 4 bis 5 
Bändchen asıwachlen. Das zweyte Пей wird die fchäniten 
Gegenden von Schandau bis Drefsden; und. das dritte cen 
‚Anfang diefer Wanderungen nach Thüringen enthalten. 
Yoís u. Comp. in Leipzig. 


‚Oekonomifche Hefte, oder Sammlung van Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für dem Land - und 
Stadtwirth. | 

Diefe periodifche Schrift, über deren Gemeinnützigkeit 

fowohl das Publikum, als auch die N. Allgem: deutfche 
Bibl., bey den erlten zwey Bänden, fo fehr zu ihrer Aufa 
nahme und zu ihrem Vortheile ent(chieden hat, kommt feit 
dem Monat July unter der Redaction des Herrn Profeffor 
Leonhardi in Stücken zu 5 — 6 Bogen, auch, wenn es der 
Gegenífland erheifcht, mit Kupfern , monatlich heraus. 
Sechs Stücke machen einen Band aus. Der Preis diefes 
halben Jahrganges vom Julii bis Decb. ift 1 Rth. 6 gr. 

Die beyden erften Monatsflücke enthalten; Juli: Riche 
tige Beftimmung der verfchiedenen Erdarten, fur Oekono- 
men; über die Möglichkeit Staudenwoile zu ziehen; das 
dicht eder dunneSaen; die beften und dauerhafteften Pier- 
deflinde; Anwendung der Buttermilch zu Vermehrung der 
Schaafwolle ; die Verfaffung der deutfchen Gärtnerey ; Be- 
fchreibung einiger dem Oblibau fchädlicher Raupen; wah- 
rer Nutzen einer Brandtweinbrennerey aus Kartoffeln; Ob 
die Schweinekartoffe] dem Viehe fchádlich ? Warum ift itzt 
der Kalk fchlechter als ehedem ? — Auguft: Nachrichten 
über den Weinbau iu Franken; DieKunft, das Parmentier 
Brod aus Erdápfeln zu backen, ohneVermifchung mit irgend 
einigem Getraidemehl; über die Benutzung der Haute von 
zahmen Schweinen; Beyträge zur Tilgung alter und neuer 
Irrchumer in der Oekonomie, іп Künfien uud VyYiffen- 
fchaften. 

V.efs u. Comp. in Leipzig. 


ПІ. Medaillen fo zu verkaufen. 


Bine Sammlung gröfstentheils metallener Münzen, die 
aus 995 Stucken befteht, wotunter, eine ununterbrochene 
Suite päbftlicher Denkmunzen von Johann HI. bis auf Cle- 
mens ХИ. — 171 Bruck Medaülen von berühmten und an- 
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gefehenen Männern?— 145 St. von Röm. Kaifern, von 
Füríten, Grafen, Bifchoffen und Städten — 93 Stuck von 
italienifchen Staaten und Familien, unter welchen fich vor. 
züglich die Familie Carraria auszeichnet, die vollftándiger 
als keine "bisher bekannte Sammlung, aus 9 auf einander 
folgenden Stücken befteht , (Könler hat in feiner Münzbe- 
luftigung nur 8) und auch in Anfehuug der Zeit, worin 
fie erfchienen , äufserft merkwürdig ift — mehrere franzö- 
fifche, englifche, fpanifche, portugiehifche, pölnifche, fchwe- 
difche, ruflifche, und andere Medaillen, Jettons und De, 
vifen, auch 3 feltene Sigillformen (ich befinden, ift für 22 
Caroiins zu verkaufen, und man wendet (ich näherer Aus, 
kunft wegen, in frankirten Briefen an den 
Legations- Secretair Böttiger 
in Meiningen. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Es ilt eine Lefebibliothek zu verkaufen, welche big 
jetzt ub:rhaupr aus 5251 Bänden Бећеће, als: Gefchichte, 
Lebensbefchreibungen etc. 657. Länder- и. Reifebefchrei- 
buugen 592. Ritter - und andere Romane 1696. Schan, 


Giele, Luftfpiele, Singfpiele, Trauerfpiele 337. (NB. Bände) 


Gedichte 167. Schriften vermilchten Inhalts 1258. Aeltere 
Hiftorienbücher 354. Noch befenders geftellte Bücher 130 
Bande. Mehrere der beliebteften Bücher find in duplo vor. 
handen. _Der Ladenpreis möchte wohl uberhaupt fünf und 
ein halb taufend Thaler betragen ; allein man ift fehr ganeigt, 
folche im Ganzen gegen baare Zahlung um einen verhält- 
nilsmäfligen geringen Auctionspreis.abzulaffen. Der Käufer 
erhalt zugleich einen vollítindigen gedruckten Catalog mit 
beygefügten Preifen, wovon noch circa 200 Exemplar vor- 
handen feyn können. Die ganze Einrichtung ift fo bequem, 
dafs fie der Käufer gleich aufftellen und benurzen kann, 
indem alle Bucher nach den Catalog überfchrieben und 
numerirt find. Es find mehrere grofse VVerke von Werth 
darunter. Jít der Kaufer weit entfernt, fo trägt der Ver- 
Кашек einen Тиеу der Transportkoften- Auf frey deshalb 
einlaufende Briefe eriheilt das Churf. Sächts, privil, Addrefg. 
Comtoir in Dresden nähere Nachricht. 


d 


Verfchiedner Urfachen wegen erkläre ich hiermit, dafs 
ich nicht den mindeíten Antkeil an der in der A. L. Z. 
fehenden Recenfion der Med. Commentarien des 
fehr gefchätzten Hn. Prof. Hopf in Tubingen hab 
J. 


von-mir 
e. 


D. Hisl. 
Prof. ord. zu Jena, 


Wir bezeugen, dafs vorítehendes vollkommen gegrün- 
det fey. 
Die Herausgeber der А, L, Z. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 117. 


Sonnabends den rito October 1794, 


LITERARISCHE 


І Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Bamberg. 


A” 25. Jun. vertheidigte der Hofpage Adam Friedrich 

` von Lochner auserlefene Sätze aus dem ganzen Umfan- 
ge der Kechtsgelehrfamkeit, und erhielt darauf die Würde 

- eines Licentiaten beyder Rechte. Sein Präfes und Promotor 
war H. geiftliche Rath, und Dechant Schott. Der Fürft 
fchickte zu diefer akademifchen Feyerlichkeit den Hn. Dom- 
capitularen und. Kammerpräüdenten Beichsgrafen von PT al. 
derdorf , als feinen Соте ab. Der Hr. Defendent war 
der erke mus dem ummitelsren Reichssdel, der auf de: 
hieSgen UÜ^niverüitàt einen joriftifclten Gradus erhielt, fo 
wie diefe auch die eríte juriftifene Ditputztion wer, die nack 
der neueften Facultätseinrichturg nur einen halben Tag 
dauerte. 
'Puriren. м к : 


Mae 
Ke 


AL 


Den 18. Julius vertheidigte Hr. Johann Friedrich Batz 
aus Bamberg, Priefteralumnus des erneftinifchen Semina- 
riums, unter dem Vorfitze des Hn. geiftlichen Ratbs und 
Direktors Daum theologifche Aphorismen, und erhielt nach 
geendigter Disputation die Licentiatenwürde. Sie war eben- 
falls die erfte, die nach einem Schluffe der theologifchen 
Facultät nur einen halben Tag dauerte. Ueberhaupt ift 


eine ganz neue Anordnung die Erlangung diefes Gradus . 


betreffend getroffen. Der Candidat mufs 3 Examina be- 
Reki, dann wird erzur halbtägigen Disputation zugelaffen, 
bey deren Anfang er zum Baccalaureus, nach Endigung der- 
felben aber zum Licentiaten ernannt wird. Vor deier Bin- 
richtung war folgender Weg vorgefchrieben. Nach d«m 
erften Examen mufste fich der Candidat einer halktägigen 
Difputation pro laurea unterziehen. Nach ёсіп Verlaufe 
eines Jahres ward er zum Aren Examen, dann aber 
zur Aren Diíputation pro licentia zugelaflen , die einen 
ganzen Tag dauerte. Bey ihrem Aufange erhielt er 
das Baccalaurest, und nach ihrer Endigung die Licentig« 
tenwürde. 


 -— 


Heim їйдї, 


Den 8. Sept. ertheilte die Juriften Facultát dem Hrn. 
Magier auf der Uziverfütit zu Leipzig, Chyiftan Heinrich 


und Cherhert das .Kollagiatiti 
MS V der Grammatik 
39ten Jahre feines Alters. Er hát viele Subfidien für die 
»vaterlándifche Gefchichte gefammelt , und zum gemeinnützi- 


„gen Gebrauche feiner Zuhörer бумен A | 


Ehedem mufte der Candidat auch des Abends dis- 


NACHRICHTEN 


Gottlieb Köchy aus dem Braunfchweigifchen , die Wirda 
eines Doctors Wer Rechte. Seine Difputation handelt: de 
probatione in perennem rei memoriam. 


- 3 Ehrenbezeugungen. 


Die Königliche Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu Kos 
penhagen » hat zu Anfang d. J. einflimmig den berühmten 
Käjtner zu: Gótingen zu ihrem Mitgliede gewählt. > 


LI. Todesfälle, 


Bamberg, d. 16. Aug. 1794. Am 15. Julisg Bach zu 
Вааһіле Hr. Briedvich Roppelt, der Philofophie. Dotor, 

St. Martin zu Vorcheim, 
am hie igen Gymnalium j im 


d 
we 


it og 


IV. Befórderungen. 


Bamberg. Der durch mehrere Schriften rühmlich be. 
kannte Hr. Johann Baptift Roppelt Benediktiner zu Banz, 
ift zum Profeffor der Mathematik an der Matgen Univerfi- 
tät ernannt worden. 


Der Freyherr Philipp von Kiinfberg ; Verfaller des Vere 
fuches einer Fabrikpolizey, CVVeimar, bey Hoffmanns Witte. 
we) ward als wirklicher Hof- und Bogierungsrath, dann 
als Hofkavalier angeliellt. 


Dem Hn. Weltpriefter und Licentiat Batz ward die 
ordentliche Lehrftelle der Kirchengef[chichte an der hiefigen 
Univerfitat übertrager. 


Der Profeffor und 2ter Arzt des allgemeinen Kranken- 
haufes, Hr. Dorn, erhielt eine Gehaltszulage von 100 Gulden. 


Des hiefige Domkapitel wählte den 21ten Julius На. 
Jof. Karl Gr. von Hütten zum Stolzenberg, fürftl. bamb. 
geheimen und geiftl. Rath, Kriegsraths und Obereinnahras- 
Priüdenten, Mitglied’ der Oberarmen - und Schulcomumifüon 
zom Domdechaste, 


(6) B ү. 


IF 
V. Oeffentliche Anftalten. 


Bamberg , d. 16. Aug. 1794. Es war immer der Wunfch 
aller, die das Schulwefen raher beherzigten › , dafs auf den 
Gymnafien mehr gemeinnützige Kenntniffe verbreitet , fie 
aber felbft (o organifirt würden, dafs zwi(chen ihren Lehr- 
anftalten und den: Univerfitätsftudien keine fo-grofse Kluft 
bliebe. Bey einer folchen Einrichtung wird diefo edle Zeit 
zweckmifliger benützet, der Kopf des Jünglings mit mehr 
Sachkenntniffen bereichert, und derfelbe zur Univerfität 
tüchtiger vorbereitet. Zu diefem: Entzwecke wurde diefes 
Jahr-suf-die Veranfteltung des um die beflere Einrichtung 
des hiefipen Gymuafiums fehr verdienten Hn. geiftlichen 
Rathes und Direktors Daum, mit деп Lehrvorträgen über 
die Erfahrungsfeelenlehre in der 5ten Klaffe des Gymnafiums 
der Anfang durch Hn. Profeffor Stickel gemacht. 
vorlicher follten immer den forgfamften Bedächt darauf neh- 
men, dafs die verfchiedenen Erziehungsanftalten beffer in 
einander griffen, und des ‚genze Gefchäft der Öffentlichen 
Erziehung mehr nach einem einförmigen Plane betrieben 
würde! 


VI. Vermifchte Nachrichten, 
4. Bri, d. 1. Oct. 1794. Die fleifsige und gefchmack- 
volle Frauenholzifche Kunfthandlung ba eine Suite von 


Bildniffen berühmter deutfcher lebenden Gelehrten u. Staats" ^ 


männer: herauszugeben angefangen, wovon das etíte fehöne 


Blatt Schillers Bildnifs ift. Prof. Mülier in Stadgar hat T 
Siefes.Blatt nach Grafigeflochen. ‚Diefdsrorzügliähe Ve erus 


deut(cher Kunft, darf den beten VVerker "der! Ausätider 
in. diefer. Gattung ohne: Scheu zur /Seitk:ftehen.| Schöne 


‚Zeichnung, Gefchmack; fprechender .ChavelitenaLeben und. 
„Ausdruck find in einem feltnen Grad in б т, Kopf хет, 


Schillers Gelk „ 
Auch die Aehnlichkeit ift nicht 


Б lind der Grabftichelift treflich geführt. 
heint das Bild zu beleben. 
verfehlt, 
Blatt wird das Portrait. des Grafen von-Herzberg feyn. — 
Unternehmungen diefer Art, welche von allen Seiten den 
Antheil des Kunftliebhabers fowohl als auch des Gelehrten 
und des VVeliburgers überhaupt auffodern, und wobey die 
Uneigennützigkeit des Unternehmers fo fichtbar ift, verdie- 


ner, um ihren Fortgang zu. begünítgen, nachdrückliche, 


"nd einmüthige Unteritützung des deutfchen Publikums, 
das feine grofsen Männer fchitz. Wr dürfen; mit Recht 
hoffe, dafs die folgenden B'ütter diefer Suite denen erken 
an Vyerth nicht nachftehen werden. Der Preis eines Laub- 
thalers für jedes Blatt ift fehr mätsig, 


LITERAR'SCHE 


1, Neue Lec Schriften. 


Von der Leipziger Monatsfchrift Dor Damen, welche 
. Surch äulsere undi. innere; Vorzüge fich immer menr aus- 


— 


Schul. ' 


Das nächfte . ‚noch. -in dielem Jahr erfcheinende y 
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ҮП. Preisaufgaben, 


Kopenhagen. Die Königliche Gefellfchaft der Wifena 
fchaften hat für das Jahr 1795. folgende Preisfragen aufe 
gegeben: 


1) Praeeunte Honorio IIT. Pontifice apud Raynaldum 


-eontin. Аппа]. eccle. Baronii ad ann. 1223 verbis; n Reg- 


num. Daciae (pecialiter ad Romanam fpectat ecclefiam » et 
ad fpeciales ditionis indicium ei eífe nofcitur cenfuale." 
Daniae hac ex parte.ftatum (ub Valdemaro II. ejusque prae- 
decefloribus et fuccefferibus definire, et comparatione cum 
Anglia inftituta illuftrare, fimuique fatis facere quaeftioni : 
utrum Norvegia et Svecia Pontificibus Romanis pari rationg 
tributariae fuerint, nec ne? 


2) Quaeritur, an vires repulfivaeelectricitatum hetero- 
genearum reales fint an modo apparentes, nec non quomo- 
do-fint-explicandae ? Solutio problematis experimentis ime 
primis novis eft corroborands. 


3) Cum lux et calor faepe conjunctim, faepe figillatim 
entus afficiant, quaéritur, utrum ab eadem profecra prine 
cipio, an pro diverfis habenda (int elementis; prioris fene 
ейі ае patronus offendat, quid-caufae Dt. our agens illud 
principium feorfum nunc lucem det, nunc calorem, quid- 
que porro efficiat, ut idem hoc elementum et luceat et cale- 
faciat. Defideratur folutio hujus problematis non tantum 
veritatibus jam notis fuffulta, verum etiam novis et ad rei 
Socurientum idoneis experimentis fuperftructa. 


EC 


S- A). An et, ,quetenus undarum à vento exitatarum altitudo 
et latitudo pendeat e profunditate. et latitudine aquarum, in 
quibus generantur ? 


5) Lege quadam generali determinare minimam diftan- 
tiam, in qua тайа quaevis fegrea ab acu magnetica, ratio- 
‚ne magnitudinis, figurae, imprimis vero vis, qua imbuta 
ef, magzercae defini ü Debeat €fferemota, ut nulla muta- 
tio fejfibilis in acu Ange oriatur. „Experimentorum, quibus 
folutio hujus problematis nitatwr exacta et diftincta requi- 
ritur defcriptio. f 

Der für die befte Abhandlung über eine jede diefer Fra- 
gen beftimmte Preis ift.eine goldene Medaille von 100 Stkr. 
dänifch an Werth. Die Mitbewerber, unter welchen die 
anwefenden Mitglieder der Gefellfchaft fich nicht befinden 
können, müffen ihre Arbeiten in Lateinifcher , Dänifcher, 
Deutícher oder Franzöfifcher Sprache» vor Ausgang des 
Junius 1795. an den Secretair der Gelellfchaft, den Herrn 
Conferenzrath Jacobi auf die gewohnlicke VVeife einfenden. 


ANZEIGEN 


zeichnet, ift das Septembevflück *erfchiene1, und enthält, 
nebh einem Oktavkupter folgende Auffarzei: 1) Dieerkannte 
Онаа Eine-Gefcnichte aus der Zeit des fiebenjährigen 
Erieges. 2) Das neue Milehmádchen. 2) Bemerkungen 

über 


953 Р 
über die Ehe, von Ch. Н. Splefs, 4) Der Sommerabend. 
5) Gefühl Ein Gedicht von Fr. v. Oertel, 6) Schreiben 
auf der Reife nach Ermenonville. VonSchrbr. 7) Allge- 
walt der Liebe. Gedicht vom Herrn Referendarius von 
Rohr in Magdeburg. 8) An Theopheno,; über die Frage: 
was hübich (гуп heifse?: Von Er, v. Oertel. 9) Antwort 
des Herrn Commandeurs auf das Schreiben einer Dame über 
den Gebrauch ihrer Zeit. Mom verstorbenen Herrn Juftiz- 


rath Möfer, 10) Anekdote, 
Voís u, Comp. 


u 


Von dem Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung 
und Mode ift das neunte oder Septemberflück erfchienen, 
welches folgende intereffante und wichtige Auffätze enthält: 
Ueber die deutfchen, vorzüglich fchlefifchen Schleyer- Ma- 
nufakturen und Handel; über die Creas - Manufakturen ; 
von der Appretur der Leinwand vorzüglich in Schlefien; 
Befchreibuug einer grofsen Leinwand- Mangel der Schrei- 
berifchen Handlung zwifchen Altwaífer und Waldenburg; 
Ueber Ein - und-Ausívhr der Waaren und Produkte eines 
Landes, und die dabey nàthige Vor(ichtigk«ic des Staats- 
mannes; Ueber die Narur-und Urfachen der verfchiedenen 
fetten und trüben Stellen im Fabrikglafe: Anzeige und 
Befchreibung neuer Fabrik - Kunfl - Handlungs - und Mode- 
artikel, 
wobey diesmal befonders-die genaue Befchreibung u. Zeich- 

"nung eines Seiden - Filatovii fich auszeichnet; monatliche 
"Ueberficht. des neueften. deutfchen Buchhandels ; Anzeige 
vón Häufern und Etabliffements. ` 

i ' Vofs u. Comp 


a P 


ie 7 
LM 


Von dem Neuen Mufeum für-Künfllev und Kunftliehha- 
ber, herausgegeben von J.G. Meufel, ift das zweyte Stück 
erfchienen; und enthalt:- 1) Aehnlichkeit der. Bibel mit 
der Antike von Junker; -2): Johann Pster Melchior, kur- 
pfälzifcher Hofbildhauer in Frankenthal; 3) Nachricht von 
einem in Petersburg lebenden Deutfchen Künftier; 4) Bini- 
ge Handgriffe, einen guten und fcharfen Siegeiahéruck zu 
erhalten; 5) Recenfionen: die Eremitage zu Sanspareil, 
nach der Natur gezeichnet und befchri.ben von J. б. Köp- 
"pel. Erftes Heft. — Mythologie durch Verfiellung der 
fchönften Stücke des Alterthuirs mit Kupfern erláuter! ; 
+6) Heufingers Nachricht von den Lebenscmflàuden Chr. 
"Fr. Krull; 7) Bernhard Rode; $) Neue B'itrer in Zeich- 
- nungsmanier; 9) Fortgefetzte Anzeige von W. Kol.ells Blit- 
"tern; Friedrich Wilhelm, Prinz von Moheulohe, po:trai- 
- tirt von Füger; 11) Verzeichui(s der Mitglieder der könizl. 
- Dänifchen .Maler- Bildhauer - und Baukunftakadeinie in 
«Kopenhagen; 12) Verzeichnifs der kónigl Düni:chen Ma- 
lerakademie im Jahr 1754. ; 13) Alphsbetifches Verzeichnis 
aller jetzt in Dresden lebenden Eu: Oil: 14) Nachricht соп 
einem bisher unbekannten Schüler Allir. Dürer's, ича eini- 
gen Kurftwerken von ihm; 15) Vermifckte Nachrichten 
aus Dresden, Wien, Prag; ven der бий пе; 16) Todes- 
file, — Das diefem zweyten Stück beyuefi;te Kup/er ift 
das Bildnifs J. F. lieifflein's, gezeichnet von Schenau, gee 
Ítochen von Schulze. 

Vofs u, Comp. in Leipzig. 
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mit natürlichen Muftern und illuminirten Kupfern, |, 
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II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
find zu haben: 

Jomartifche Beyträge zur angenehmen Lektüre. Erfles 
Bündchen, 1794. 264 S. $. Schweizerpapier , mit einem 
Kupfer ven Maupot geftocheu. 1 Rth. 

Diefes in einem reinen und anziehenden Stile gefchrie- 
bene erfte Bändchen, welches fich bey Freunden und Freun- 
dinnen einer ausgefuchten Lektüre eine gute Aufnahme ver- 
fprechen darf, enthält folgende intereffante Auffätze: 1) 
Numan und Zeineb, 2) Giaffar und Abaffah, 3) Das Schick“ 
fal» 4) Olivier Salvary, 5) Julie, Herzogin von Cenami, 
6) Zeila; eine morgenländifche Gefchichte, 7) der Mann 
aus Orient, 

Vofs u Comp. in Leipzig. 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Deutfchlanás 
find zu haben: 

Mahlevifche Skizzen von Deutfchland entworfen: nach dev 
Natur und hiftrorifch vomantifch dargeftellt von Gunther 
und Schlenkevt. -Evftes. Heft 1794. gr. Fol. Mit vier Ku- 
pfern mebft Am S. Text und einer Titelvignotte , geb. in 
einem faubern Umfchlage. 2 Rth. 16 gr. - : 

Da dss.Studium der vaterländifchen Gefchichte zum Lieb- 
lingsgexenftande der allgemeinen Unterhaltung geworden, 
und der Gell des Zeitalters in unfrem Vaterlande eifrig 
daran arbeitet, ‚dafs die Mode, die alles Fremde (chönund 
urentbehrlich,, und das Einheimifghe fchlecht und verächt- 
lich fand, .inmer mehr und mehr verdrängt, und deutfche 
Kuvft- nach. Merdienft gefchätzt und belohnt werde — (о 
trugen. wir kein Bedenken , für die Liebhaber der Kunft 
und deutfcher Ge(chichte den Verlag eines VVerkes zu über- 
nehmen; da$-an. Umfange, Mannnigfaltigkeit und vater- 
landifchem:Intercífe.in feiner Art (eines Gleichen noch nicht 
hat , und, eiuft vollendet, den ähnlichen Prachtwerken der 
Ausjänder zn die Seite gefetzt zu werden verdienen dürfte. 
— Ehrwürdige, in der deutfchen Gefchichte befonders’merk- 
würdig gewordene Denkmäler des Alterthums, die fowohl 
in maählerifcher als hiftorifcher Rücklicht einen befondern 
Werth haben, follen in diefen Skizzen dargeflellt und Fe 
fchrieben werden. — Obgleich das ganze VVerk nach den 
то räifen Deutíchlands, auf то Bünde, бегеп jeder aus б 
bis 8 Heften beftehen wird, berechnet ift; fo kann doch 
auch ein einzelnes Heft als ein Ganzes betrachtet werden, 
weil zu jedem, aufer dem fortlaufenden, pech ein befonde- 
rer Titel geftochen wird. Jedem letzten Hefte eines Вап» 
des wird, nebft einem allegorifchen Hauptkupfer, eine riche 
tige Charte von dem in feinen Denkmälern fkizzirten Kreife, 
und ein kurzes topographifch - flatiftifches Verzeichnils der 
in dein vollendeten Bande gelieferten Darftellungen beyge- 
fügt. — In diefem erften Hefte find felzerde Anfichten des 
Oderfächfiichen Kreifes enthalten: 1) Klofter Ait- Zelle, 
2) Bergvefle Kiffhaußen, 3) Bergvefe Stulpen, 4) Burg 
Prauenflein und 5) Begrabnifi - Kapelle zu Ait- Zelle, als 
Titelvignette, 

Vote und Comp. in Leipzig. 
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RBobespiervo's Lobon mit feinem Дау 
aus dem Engliichen überfetzt, erfcheint in Kurzem in 


ferm Verlage. 
+ Vofsitche Buchhandlung 


in Betlin. 


Da mehrere akademi(che Lehrer meine Zehrfätze des 

l Noturrechts der Ehre würdigen, darüber Vorlefungen zu 
halten; fo achte ich es für Pflicht, diefen anzuzeigen, dafs 

die neue Auflage während diefes Sommers fchon bis zum 

Bögen N. abgedruckt worden, und foweit auch von der 

Cunoifchen Buchhandlung welche den Verlag übernommen 

hat, verfendet wird; und dafs auf den bisher gedruckten 

Bogen das abfolute Naturrecht gänzlich, und das hypothe- 


tifche cheilweife umgearbeitet erfcheint. Ich wüniche, dafs ' 
fie es in diefer neuen Geftalt ihres ehrenvollen Beyfal!s 


‘noch werther finden mögen, und verfpreche zugleich, dafs 
aoch vor Neujahr der Abdruck des Ganzen geendigt feyn 
> foll. Jena den 2 Oct. 1794» 
G. Hufeland, 
Prof. des Leharechts. 


Des Apoftel Johannes Offenbarung J. Chr., als das von 
dem letzteyn verordnete und von beyden zum Lefen, Hören 
und Bewahren empfohlne allgemeine Hauptlehrbuch der Reli- 
gion des N. Т., neu überfetzt und erklärt von М. М. Е. 
Semier, Konrektor zu Neufladt a. d. Orla. Ein Lefehuch 
für Jedermann, zur leichteften und ganz ungezweifelten Ueber- 
geugung von der Gättlichkeit der chriftl. Religion , £ur rich- 
tigften und ficherfien Befiimmung des nóthigften "Religions. 
teuntniffos, und zu mehrerm höchft heilfamen Nutzen. 1794. 
8. — Kommt diefes 2 Alph. то Bog. ftarke Werk in Buch- 
laden, welches man zu feiner Zeit bekannt machen wird : 
fo kann es nach dem jetzigen Bücherpreife anf Drpp.unter 
2 Већ. 12 gr. und auf Schrbpp. unter 2: Bh, 15 gr. nicht 
verlafen werden. Der Autor bietet es daher, als Selbftrer- 
leger, hiermit bis dahin auf Depp, für 1 Bth. 16 gr. und 
auf Schrgp. für 1 Rth. 20 gr. nach fáchf. Conventionsnünze 
gegen poftfreye Einfendung der Gelder, und der nur die 
Anzahl der Exemplare, den Nahmen, Charakter und Ort 
eines Jeden angebendea Briefe an ihn biofs aus der Urfache 
an, weil er es Jedem für diefen weit geringern Preis gern 
wünfchet. Man (ое glauben , dafs das verfchiedene Höcht- 
wichtige, des fchon der Titel diefss Werks in Arfehung 
unferer Religion verfpricht, wenigftens den Vermögentden, 
der feine Religion fchätzt, bewgen follte, ein fo geringes 
Geld ohne Verzug und Bedenken daran zu wenden. 


III. Auctionen, 


In Berlin foll den 2ten Febr. 1795. folgende Sammlung 
Affentlich. an den Meifibierenden verzuktionirt werden: 
Catalogue d'une collection de tableaux, defleins ei eftam- 
pec, Mjere hiftoriques, portraits, payfages, chevaux et 
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architecture, ainfi due de Beuren en plätre, coüleute, outils 


et autres chofes neceffaires aux artiltes, ayant appartenues 
& feu Mr, Calza Cunningham, peintre d'hiftoire et membre 
de l'academie des arts et métiers. Liebhaber können fich 


wegen Ueberfendung diefes Katalogs mit portofreyen Brie- 
` fen an den Hn. Candidat Soxim gm Dähnhofsplatz im 
` Lehmannfchen Haufe wenden, welcher bey diefer Gelegan- 


heit zugleich dem auswärtigen gelehrten Publikum feine 
Dienfte bey den fehr oft wichtigen Berliner Bücher- Münz- 
Naturalien und Kunftauktionen anbietet und auf Verlangen 
wichtigere Verzeichniffe diefer Art überfendet; auch ift bey 
ihm in Commiffion zu haben: Zedlers grofses und voll- 
fländiges Univerfal- Lexicon 1-64 Band, wohl conditionirt 
in Pergament - Bänden, zu 36 Rthlr. Preuís. Courant. 
Berlin den 23 Sept. 1794. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht. 
Die Hn. D. Scherer und Jäger (Intell. ВІ. der A. L. Z. 
No. 113. S. 904.), haben bey der Wiederholung meiner 
Verfuche, das Leuchten des Phosphors in der Stickluft 


 b:trefend , gefunden, dafs, wenn fie fich die Stickluft aus 


der atmosphärifchen Luft durch 5 Minuten langes Ver- 
brennen des Phosphors in derielben verfchafften, der Phosa 


“ phor darinn in jeder Temperatur eine beftimmte Zeit 


leuchte; wenn fie aber das Verbrennen und Verglafen deg 
Phosphors in diefer Luft eine Sruride lang fortietzten, ‘fa 
erhielten fie eine Luft, "die ihnen reine Stickluft zu Geen 
dünkte, worin aber der Phosphor nur eine Zeitlang leuch- 
tere und zwar erft dann, wenn er bis zum Schmelzen 
erhitzt worden, und in weicher bey wiederholten Schmel- 
zen das Leuchten nicht wieder hervorgebracht "Werden 
konnte. Sie haben fich aber durch einen dabey eingetrete- 
nen wefentlichen und nicht etwa fehr entfernten Umfland zu- 
fchnell verleiten laffen, etwas für reine Scickluft zu halten, 
wasdoch nichts weniger als eire fo'che war, indem durch das 
ftundenlange Erhitzen des Phosphors (fo langes Verbrennen 
und Verglafen kann ich es nicht nennen) eine ganz eigene Art 
einer luftförmigen Verbindung des Phasphors mit der Stick. 
luft entftanden ift, worin der Phosphor nicht leuchtet, und 
die mit der Salpeterluft keine rothe Dämpfe giebt. Man 
benehme aber diefer Luft den lufsförmigen Phosphorantheil, 
fo kommt die reine Stickluft wieder zum Vorfchein, die’ 
mit der Salpeterluft weder rothe Dämpfe noch Verminde- 
ruog zeigt, in welci:er der Phosphor auch in einer gewöhn- 
lichen Temperatur dampft und leuchtet, und fich in allen 
Stücken (o, wie ich es (Beytrag zur Berichtigung der anti» 
phiogiftifihen Chemie. Weimar, 1794. Verf. 11.) 'befchrie- 
ben babe, verhält. Der vom Hn. D. Eimke angefleltte 
Verfuch (int. der ALZ. No. 92. S. 735.) beruhet auf glei. 
chen Gründen, und reimt (ich alfo fehr gut mit meinen 
Verfecien. Meine neueffen über das Leuchten des Phas, 
phors in derStickluft unternommenen Verfuche , werde ich 
nichítens bekannt machen. 
Jera, d. 4. Oct. #794. 
` Göttling. 
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LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Göttingen, 


D: t. Sept. übertru der bisherige Prorector Hr. Hof- 

rath Feder das Prorectorat mit den gewühnlicten 
Feyerlichkeiten an den Hr. D. und Prof. Schleusner. Das 
Namens der Unirerfität von dem Ho. Hofrsth Heyne ver- 
весе Programm handelt: de bellis internecinis, eorumq. 
caufis et eventis. (23 Bog. Fol.) 


Am 5. Sept. Nachdem Hr. Julius Leopold Friedrich 
Zincken, genannt Sommer aus Braunfchweig feine Inaugu- 
valdifferta:ion: de maxillae interioris Inxatione (4 B. 4.) 
vertheidigt bett: , erhielt dertelbe die Doctor- VYurdein der 
Medicin und Chirurgie 


"Den 6. erhieit Не. Carl Himly aus Braunfchweig nach - 


vertheidigter Inaugural - Dißert-tion: ebfervationes quae- 
dum circa epidemiam huius anni difertericam (4 B. 8.) die 
medicinifche und chirurgifche Doctor- Würde, 


Den to. verrheidigte Hr. Chrifian Theoph, Steinecke 
aus Wismar feine Inaugural - Dilfertation : de methodo an- 
tipafirica eju:q. noxa, (4 Bog. 4.) und erhielt die medicini- 
fche und. chirurg. Doctor- VVurde. 


- Den 30. Sept. vertheidigte Hr. Anfelm 277018 a. Frank- 
furt am Mayn feine Inaugural- Differration de involvendis 
corporis humani extremitatibus, (3 Вор. 8.) und erhielt die 
Doctor- VVurde in der Medicin und Chirurgie, 


П. Reichstagsliteratur, 


Kurzer Begriff des Reichsfländifchen Reichsvechtes an 
die höchilanfehnliche allgemeine Beichsverfammlung bey Ge- 
lepenheit des Furftiich Neuwiedifchen Recurfes zum allge- 
meinen und befonderen Gebrauch der Recurrenten herausge- 
geben von einem altdeutfchen Publiciften. 4. 1794. 18 E. 
Was unfzre dautfchen Staatsrechtslehrer und Schriftfteller 
vom Recurs gefchrieben, und für, oder gegen die Recur- 
renten behauptet haben, fey ohnedem bekannt, und nicht 
mehr zu wiederlolen nöthig; fondern nur eine kurze Ane 
ztire von den uber die Rekursmeterle herausgekommenen 
altern Werken zu dem Ende nützlich, damit folche nache 


‚Befchädigung dem verfammelten Reiche vor. 


em e 


NACHRICHTEN. 


gelefen und im Norhfall gebraucht werden können, — lagt 
der Vf. gegenwärtiger Schrift, die in einem ziemlich un- 
deutfchen Style länglt bekannte. Sachen vorträgr. 


Eine Frage: Wäre folgender Gedanke auf sine frey- 
willige Kriegsheuflexer anwendbar? Könnte ev Beyfall fin- 
den? PY ärvde er ausgiebig oder ausgiebiger als alle andere 
Contributionsvorfchjäge feyn? Fol. ı Bog. 

Der ungenannte Frager, welcher Regensburg zu fei- 
nem WVohnorte angibr, trägt auf einen freywilligen , quare 
taliter zahlharen, und, fo lange der Krieg geaen die Fran- 
zofen fortwährer, andauernden Geldbeytrag von allen Deut- 
fchen anpmwrlche cilin v5 C'aifen theilt, von welchen die 
Subferibenten der erften Claffe quartaliter 10,000 Й. und die 
der @б'еп Сігбе quartaliter 3 Kreuzer entrichten foliten. 


Der'gefürfteten Aebtif/ zu Elfen und Thorn Schreiben 
an die Reichsverfammlung zu Regensburg, d. d, Koblenz, 
den 9. April 1704. Dictat, Ratisb.- die 28. April 1798. Per 
Mogunt. Fol. 21 Bog. 

Zur Beförderung des bey der Reichsverfammlung. ein- 
gebrachten Gefuches um Befriedigung oder Moderation für 
das Reichsflift Thorn von dem zu fítellenden Kreiscontin- 
gente legt hier die Frau Aebtiflin ein genaues Verzeichnifs 
über die von den franzöfifchen Truppen im Thornifchen Lan. 
de vom 8. Decemb. 1792. bis den 5. Merz 1793. verurfachte 
Nach. der 
angefügten Notiz berrägt das Thornifche Ländchen, wel- 
ches nur 2775 Kommunikanten hat, 9552 Morgen, den 
Morgen zu 133 Ruthen, und die Ruthe zu 16 Quadratfuts, 
Jeder Morgen wirft nur 8 fl. Clevifch à 20 fibr. oder 3o kr. 
Rheinifch ab, beträgt demnach die Morgenanzahl 

fl. 76,416 - 0.0 
Die Befchädigung -der Franzofen ; 
beträgt für jeden Morgen 
Demnach bleibt nur für das ganze 

Ländchen übrig 

Clevifch, oder 9552 Rhein. Gulden. 


6 fl. 57,312 - 0-е 


19,104 - O » © 


Schreiben des Herrn Fürfen zu Neu - Ffied an die 
Beichsver[amm!ung zu Regensburg, d. d. Hegensb. den 22. 
Apr. 1794. Dictat. Ratisb. die 28. April 1794. Per Mogunt, 

Der Hr, Fürft tneilt hier die kammergerichtliche Sen- 
tenz vom ті. April 1794. mit und inhäriret feinen in fei- 
nen Recursfchriften gethanen Petitis. 


(60 C Pre- 
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Frotöcolla pleni die Befchleunigung der Befolutionen ad 
Extrajudicialia betreffend, vom Jahr 1784. и. $5. Fol. 13 


Bogen. 


Protocolla pleni fuper quaeftione: an vevifío contra de- 
cretum proceffuum appellationis denegatorium locum hateat? 


Fol. 7 Bogen. 


Dreyzehnter Extract aus dem Reichsoperationscaflzbu- 
che, dd. Frankfurt a. M. d. 1. May 1794. Dictat. Ratisb. 
die 9. May 1794. p. Mog. Fol. ı Box. 


Ultimo April 1794. beftund f. kr. 
nach dem 24 fl. Fufs die Einnahme in 1,196,598 251 
die Ausgabe in 580, 056 6 5% 


blieb alfo baarer Ceffavorrath TEE 631 T 


II. Todesfälle. 


Göttingen. Am 21. Aug. flarb der Hr. Doct. theol. 
und Prof. phil. ordin. auch Prediger der hiefigen Reformir- 
ten Gemeinde Ludw. Kalenkamp an den Folgen der Ruhr. 


Erlangen. Am 27. Sept. ftarb in Bayreuth Hr. Karl 
Maximilion EI bein Fetermann, Kónigl. Preufs. wirkli- 
cher Regierungsrath , Vicepráfident des Con(ifteriums und 
Deputatus bey der Heiligen- und Oekonomiedepetation, in 
‚dem Т3 еп Jahre feines thatigen Lebens. Von ihm und 
feinen Schriften (ehe man Meyers biographifihe Nachrich- 
ten von Ansbachifchen und Bayreuthifchen Schriftftellern, 


und Meufels gel. Deutfchlaand. 


Paris. Dea Irten Sept. Dach zu Sceaux Г Unité, ohn- 
weit Paris, in einem Alter von 39 Jahren der Chevalier 
de Florian, einer der verdienteften Mitglieder von der ci- 
devant Academie Frangeife. Vergeblich hätte er bey jeder 
Gelegenheit feine ächt republikanifchen Gefinnungen gel- 
'tend zu machen, und aus mehrern Stellen feines noch vor 
der Revolution gedichteten Numa Pempilius zu beweifen 
gefucht, dals er noch vor der Revolution Revolutionair und 

‘ Prophet der Wiedergeburs feines Vaterlands gewefen fey: 
“der Frühling in feinen Schriften und in feinem ganzen We- 
fer. mishel dem Tyrannen Robespierre, der ihn nur wenige 
Dscaden vor der Endfchaft feines eifernen Desperjsmüus ein- 
kerkern, und als ein zur Guillotine suserfekenes Schlacht- 
орт bchandeln liefs. Zwar war er einer бег етеп, der 
urth den Sturz jenes Unholds die Freyheit wieder bekam, 
aber diefe unverdienre Mifshandlung atre dem fein organi- 
Droen Dichter des Herz gebrochen, und er’fiarb, faft ohne 


alle Symptome einer gefährlichen Krankheit. nach einzr Igri- > 


firen Abfpannung. — Er kam fehr früh in die Acartemie, 
und hier entwickelte. fich ett vollends fein Talent. Man 
bat ihm Schwäche und Mauigkeit (chuld gegeben.. Aber 
čie Arten, in denen er der Liebling der Nation wurde, 
geltattete keinen hohen Schwung. Seine Fabein allein, in 
denen viele der unüb: atroffenen L.afontaintfchen Manier 
nichts nachgeben, muflen feinem Namen die Unflerbiichkeit 
fiehern. Unter feinen hinterlafleneu Papieren befinder fich ge- 
wiß noch mancher (chátzbare Nachlafs. Die Spauifchen Ritteg- 


| 
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gefchichten und Mordabsnthansr и ihm vorznglich viel 
werth. Bin IIcldenzecsic de Hat aus der Dibel ge- 


nommen ill, in mehrer. Gef und eine volle 
fiándies Üsberfzzurg des Dou быз хеке llen ganz vollea- 
det туп. — 


IV. 


Göttingen. Den 12. Sep, ift der Hr. D. Ammon in 
Erlangen zum ordentlichen Proteffor der Theologie und Uai- 
verfitäts= Preáiger hiefelbfi berufen und ernannt wurden. 


Beförderungen, 


‚Stuttgard. Der bisherige Prof2ffor an der Carlshohen« 
fchule zu Sturtzard, Hr. Joh. Frid. Vfidenmann, ift zum 
wirklichen Hof- und Domänen-Rath dafelbít ernannt worden. 


V. Oeffentliche Anftalten, 


Stattpard. Nach der Aufhebung der hohen Carls- 
Schule, diefen in mancher Ruckficht gewifs einzigen und 
vortreflichen Inftiture, wurde eine Depatation niedergefetzts 
welche unterfulhen foll; was für Lücken'in dem Studien- 
weien Würtembergs durch siefe Aufkebung entftanden, und 
auf vvelche Art diele auszufüllen find. Schon lange war 
man begi- rig auf das Refultat diefer Urterfuchung, und end. 
lich wurde der ere Schritt damit gemacht, dafs man die 


_Profefloren der ehemaligen philofophifchen Facultät, mit 


Ausnahme des Ип. Profeffors und Hofrath Schotts, an dem 
hieligen Gymnafium arftellte, und daffelbe durch diefe Män- 
ner, 2. B. Hn Drúck Moll, Bardili, Strählin etc. deren 
Werth zum Theil allgemein anerkannt ifl, erweitern und 
verbellern wollte. Gegen diefe Erweiterung und Verbeffe» 
rung, die doch fo fehr Bedürfnifs für das Stuttgarder бут. 
na(ium ift, machen nun die gefammten Profefloren an die 
fem Inítitut ftarke Vorftellung. 


VI. 


Paris. Endlich hat euch ’Fenelon's Telemach einen 
Bearbeiter gefunden, der das VVageftück , dem felbft Vol- 
taire fich nicht gewachfen g!aubte, dies Meiflerfiuck der 
fogenanntén pottifchen Profa ganz in Verfe umzupiefsety 
Diefer verüficirte Telemach ift in 6 Bänden fo eben bey 
Didot dem ältern fehr gefchmackvoil erfchienen, und hat, 
wegen vieler (еһе (chön gerathenen Stellen grofsen Beyfall 
erhalten. Der Verfaffer ift der Bürger Hardouin. Der bes 
kannte Chenier hat auch wieder ein neues Bevolutions- 
Trzuerfpiel geliefert, weiches im theatre de la republique 
mit unbe'chreiblichem Zulaufe und Веуѓа!1 aufgeführt wor- 
čen if.  Zimoleon ift der Held diefes Stücks, und die Be- 
freyung Corinths von der Tyrauuey des Timophanes das 
Sujet, das hier febr glücklich benutzt wird. Der Vf. hat 
fich in diefem Stücke den Trauerfpie!en des Alterthums Gë: 
Qurch befonders zu nahern gefucht, dafs er ein Спот von 
Corinthifcheu Bürgern nicht nur als Zufchauer und Bezlei- 
ter, fondern auch als Theilnehmer auftreten lafét. In einer 
Anzeigs deflelben wird über dieíen letztern Umftand tol- 

М gende 
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gende auffallende Bemerkung gemacht: 5, Il étoit afez dif- 
file, d’ euvichir nos tragedies des choeurs» qui leur fuffent 
La pompe ке potvoit confifier que dans le nom- 
le repvefentant 


apprvopiées. 
bre de fuldats, gui fuivoiest о» defendoient, 
du defpotisyie : mais. dans ике vepubliqua, ou le peuple eft 
tout, il devient presque neceffaive do Ciutroduire, — 'auteurv 
de Timoleon a fenti cette eonvenance; et comme la [cene fe 
раје dans une vepublique, il y a joint des choeurs.” 

Für die zus Br::ffel und den Paläften und Klöftern der 
Niederlande entführten fchönen Gemälde von Aubens, Yan 
Duck und andern grofsen Meiflern der niederländifchen 
Schule find im cì- devant Louvre, jetzt Mufée - national, 
mehrere Zimmer in Bereitfchaft gefetzt worden. 


geteilt 


d 
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Als eine ide die Stimmung der Nation (еһе paflende 
Lectüre ift eine neue Umarbeitung der bekannten Memni- 
res of Lieutenant General Ludlow un er dem Titel: Hifoire 
de la republique d'Angleterre d'après les твтоіуеѕ d Edmund 
Ludiow. Paris, au bureau de l'imp:imerie, rue de theatre 
Franqois n. 4. anzufehen. Es liege: Zabey eigentlich пит 
die zu Amíterdam 1707 erfchienene nouveaux Memoires, 
die den dritten Band des Englifchen Origina!s ausmachen; 
zum Grunde. Man weis, dafs Ludlow ein eben fo bittrer 
Feind Cromwell's als des unglücklichen Caris I. gewefen 
it, und kann leicht die hier durch:chimmernde Parallele 
zwifchen jenen beyden und Robespierre und dem ungiück- 
lichen. Ludwig XVI. entdecken. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Fine Zeitfchrift in der Arzneygela*rtheit, welche die 
neueften Erfindungen in diefer VViffenfchaft prüft, ihre 
Widerfpruche aufdeckt und zu heben fucht, erweckte in 
mir den Gedanken, ein ähnliches Inftitut nur mit etwas 
erweitertem Plan, für die gefammte Rechtswiffenfchaft in 
Deutíchiand zu errichten. Ueberzeugt, dafs in diefem Fa- 
che nach fo manches zu erfinden, und noch fo mancher 
Widerfpruch zu heben ift, glaube ich keine unfruchtbare 
Unternehmung zu beginnen, wenn ich diefen Gedanken 
durch eine Quartal- Schrift unter dem Titel: 

Ephemeriden der thsoretijchen und praktifchen Rechtsge- 
lahrtbeit. 
bethátice und ausführe, 

Der Zweck liegt offenbar da. Diefe Ephemeriden fol- 
len nemlich belehren , wie weit wir iu unfern Zeiten fowohl 
mit der Theorie der Rechte, als auch mit Anwendung der- 
felben auf gewifle einzelne Fälle gekommen. Jenes werde 
ich durch Prüfung neuer Theorien und. Syfteme, fo wie 
durch Ausführung ftreitiger Rechtsfragen zeigen. Diefes 
lifet fich nicht anders, als durch gewilfenhafte unpartheyi- 
fche Mitiheilung merk würdiger Gutachten und Entfcheidun- 
gen erfahrner Rechtsgelehrten und berunmter Spruchcoile- 


gien darlegen. 


Beyden hoffe ich durch die Eintheilung diefer Zeitfchrif; 
in folgen?en Rubriken zu entfprechen: 1) Prufung neuer 
Syfleme. 2) Kleine Abhandlungen üher einzelne ftreitige 
nen aus der gefammten Iurisprudenz. 3) Dedu«ctio- 

v, Confilia et Refpouta über merkwürdige Rechtsfälle. 
h denn beruhmter deutfcher Spruchkollegien. 5)Mis- 
cellen, worunter Beyfpiele voi. merkwürdiger Ausübung 
der Gerechtigkeit , Tufiizmange', Anecdoten, die in Praxi 


vorkommen, literarische Anzeigen aus, der Jurisprudenz, - 


dergleichen Anfragen etc. begriffen werden. 6) Am Schluffe 
jedes kalben Jahres wird eiue Ueberücht der juriftiichen 
neuelien Literatur beygeiugt. 


Folgende Anmerkungen dürften am Schluffe diefer Ate 


zeige nicht überflülfig Geen, 
Schriften polemifchen Inhalts теп, wenn йе ihre 


Wirkung nicht verfehlen follen, zwey Gefährten haben: 
Preymuthigkeit und Defcheidenkeit. Mit Unwillen wirft 
man oft die Streitfchriften der b-rühmteften. Manner van 
fich, die ihre oft vortrefiichen Werke mit Perfönlichkeiten 
und erbärmlichen Vorwürfen befudeln , und der Nachwelt 
nicht die rühmlichílen Zeugniffe von der Polemik unfers 
philofophifchen Jahrhunderts hinterlaffen. 

Der Augeníchein lehrt, dafs in diefer Zeitfchrift Gele- 
genheit genung zu Sireitigkeiten verkommen wird, allein 
das Publikum kann von mir im voraus die Verlicherung 
annehmen, daís kein Auffatz vor demfe'ben erfcheinen foll, 
der nicht Freymüthigkeit und Be(cheidenneit zu unzertrenn- 
lichen Geführten hat. Und dies, was ich mir in meinen 
eigenen Arbeiten zur flrengíten Pflicht mache, erbitte ich 
such von denjenigen Männern, die mein Inftitut mit Bey- 
tragen beehren werden. 

Ein gleicher Ton, wie in den Abhandlungen, foll aber 


such in den Anmerkungen , die den Deductionen, Gutach- 


tcn und Sentenzen beygefügt werden, herríchen. 

Jeder Beytrag auch zu diefen letztern Rubriken wird 
mir willkommen Leen. und ich werde fie gehörig benutzen, 
wenn ol es Deductionen, Gutachten und Sentenzen über 
Fälle Und, webey wirklich die Jurisprudenz etwas gewinnt, 
b) der Einfender diefelben in vidimirter oder gerichtlicher 
Abfehrife mittheilz, c) mit den Sentenzen zugleich eine kure 
ze, bundige. und deutliche Gefchichtserzählung verbindet, 
d) und endlich durch Unterzeichnung feines Namens fich 
dem Herausgeber zu erkennen giebt. Anonyme Aufíá:ze 
werden gar nicht zum Druck angenommen. 

D. Fried. Gottlieb Julius Burchard, 
der jüngere in-Roftock. 


Diefe Z-itfchrift wird beym Anfange jedes Vierteljahrs 
in meinem Verlage erfcheinen, und von mir an alle folide 
(6) C 2 Buch- 
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Buchtandlungen Deutfchlands verfandt werden, wo’ auch 
jeder feine Beftellung darauf machen kann. Jedes Heft 
wird aus 12 Bogen in gr. $. beflehen. Mit dem Neujahr 
1795. liefere ich das erfte Heft. Dem Schlof - Quartal jedes 
Yabrs wird ein vollfländiges Regifter hinzu gefürt. Dieje- 
nigen, die Beyträge liefern wollen, wenden (ich entweder 
directe an den Herausgeber , oder auch, wie es am näch- 
Пеп und bequemften ift, an die Verlaechandiung oder 
den Buchhändler Herrn C. б. Hertel zu Leipzig in poft- 
freyen Briefen. 
Roftock , am 1, Sept, 1794. 
K. C. Stiller, 
Buchhändler. 


Neue Verlagsbücher des Buchhändl. K. C. Stillers zu 
Roftock. Leipz. M. M. 1794. 

D. H. F. Lincks Beyträge zur Naturgefchichte, zweytes 
Stück. Ueber die Lebeuskräfte in narurhiftorifcher 
Rückficht und die Clsflification der Sáugthiere, $. 

Beyträge zur Phyfik und Chemie, Is St. Ueber 
einige Grundlekren der PhyGk und Chemie, gr. $, 

Des Hn. Hofe, Schnauberts Abhandlung: Der Regent ift 
au die von ihm und feinen Vorfahren gezebne Geietze 
gebunden. Aus dem Latein. mit einigen Anm. u. Zu- 

fätzen von D. E. Е. Hagemeifter. gr. 8. 


Tolberg, D. J. IT., An die Einwohner von Sudpreußen. 


8. Danzig, Trofchel. 3 gr. 
Der patriotifche Verfaller bemüht fich, die von einem 


menfchenfreundlichen Könige neuerdings adcptierte Nation 
zu überzeugen, dafs fie bey diefer Veränderung unendlich 
mehr gewonnen als verlohren habe. Er zeigt ihnen diefen 
Gewinn in der allgemeinen beffern Ordnung der Dinge: in 
dem neuen Flor des Handels, der Manufakturen und Fabri- 
ken; in den beíten Mitteln der Indu(irie überhaupt aufzu- 
helfen, und endlich inieiner gefetzmäfligen Freyheit Aller. 
Es würe'zu wünfchen, dafs jeder, der über die Preufs. Occu- 
pation von Pohlen misvergnügt ift, diefe kleine Schrift mit 
 Aufmerk(aimkeit lefen, beherzigen; und fich um feiner felbit 
willen, bekehren móchte. 


x 


Beytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publikums über 
die franzófi]che Revolution, tr Th. in 2 Abtheilungen, 
8.1794. rt Rth. 5 gr. 

Diefes Werk wird beynahe überall entfchieden, als eins 
der vorzüglichften angefehen, welche über diefen Gegen- 
ftand erfchienen find. Es bedarf alfo nur einer blofsen An- 
zeige feiner Exiftenz, um manchen Liebhaber, defen Auf- 
merkfamkeit es vielleicht bis jetzt noch entgangen feyn könt:- 

“te, befonders darauf aufmerkfam zu machen. Fur diefe:ift 
diefe Inhalts- Anzeige beftimmt. Dieter erfte Thei: b:fchäf- 
tige fich allein mit Beurtheilung ihrer Rechtmaffigkeit, und 
zerfállt in folgende Kapitel: Aus welchen Grundfátzen man 
Staatsveränderungen zu beurtheilen hase? — Hat überhaupt 
ein Volk das -Recht feine Steatsverfaffung abzuändern ? — 


O 
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Ift diefes Recht durch den Vertrag Allee mit Allem veräuf- 
ferlich? — Von begunfügten Volksclailen überhaupt, in 
Beziehung auf das Recht einer-Staatsveránderurg. — Vom 
Adel, ivsbefondre in Beziehung suf das Recht einer Sraats- 
veránderung. — Von der Kirche, in Beziehung auf dies 
Recke — Man wird gewifs mir doppelter Begierde der 
Fort(etzung die(es Werks entgegen (ehn. Beltellungen auf 
diefes *Verk find in jeder folidon Buchhandlung zu machen. 


If. Berichtigung. 


Ein eigennütziger (chwäbiicher Schriftfleller, Na- 
mens Hr. Samuel Bauer, kündigt in dem Zur, Blattd, ALZ. 
No. 103. an: ein vollfändiges bt, biogr, lic. Handwörter. 
buch aller berühmten und merkw. Perfonen, die in dielem 
Jahrhunderte geftorben find, und damit feine frivole Arbeit 
nicht ins Stocken gerathen foll, fo fchimpft er ohne Urfa- 
cheüber mein kürzlich herausgegebenes hiftar. lit, Handbuch. 
Das Publikum findet an dergleichen Hahnen - Gefechten 
jetzt keinen Gefallen mehr, und Hr. Bauer kommt damit 
zu fpät. Es iit unbefchreiblich, wie weit ihn feina Hitze 
verleitete, nicht einmal auf Meinen Plan RückÜeht zu nehe 
men, noch auch die weitläuftige Vorrede meines Buchs mit 
Uesberlegung durchgelefen zu haben, fonft würde et nicht 
durch feine mir aufgebürdeten Fehler üch lächerlich ge- 
macht haben. Selbít Bafedow foll ich eusgelaifen haben, 
der doch diesmal gar nicht in meinen Plan gehörte! Meine 
Vorrede, Seite IV. VI. u. X. widerlegt dies alles hinläng._ 
Ich, Las er denn nicht in meiner Vorrede S. X, ,, dem 
verdienten Hn. Ноѓг. Adelung folgte ich in feiner Forties 
tzung des Jageríchen Gel. Lex. ofe wörtlich, wenn ich 
nichts neueres noch befferes vorzubringen hatte." Ао dies 
ift ein Verbrechen, wenn ich einen Adelung , Bougine etc, 
benutze? Woraus wird wohl Hr. В. (chopfen? — Die 
Zeit wirds lehren! ZZ/ahre Literatoven werden üher den 
angegebenen Bauerfchen Titel lächeln, und gute Waare fine 
det ihre Abnehmer (сһоп von felbít, ohne dafs (ich das hell 
fehende Publikum durch einen Marktfchreyer irre führen 
là(st. Ohne Zweifel ift dies der Dank für die vielen Höf- 
lichkeiten, die ich dem armen verlaflenen Men(chen bey 
feinem Hierfeyn bezeigte, und für die vielen edles Stunden, 
die er mir durch fein häufiges Zulaufenraubte? — Jch ziehe 
den Vorhang vor folchen Handlungen, und überla(fe ihm 
feine Schmähungen, da ich mich zur Fortfetzung derfe)ben 
um keine Ulmer Putriciers Börfe bewerben mag. He. B, 
wird fchon noch, vielleicht bald » feine unbefonnene Schrift 
bereuen, und den Nachtheileinfehen lernen, den ihm feine 
aufbraufende Hitze zu Wege gebracht hat. Alles, was ich 
in der Zukunft ooch zu fagen brauche, werde ich An der 
künftigen Vorrede meines hift. lit. Handbuchs weiter aus» 
einanderfetzen , und vielleicht noch manches berühren, 
woran Hr. 8. gar noch nicht gedacht hat, und dies blos 


. deswegen, weils der muthwillige Menfch fo haben will, 


Der Verlagshandlung aber wüníche ich zu diefem Arti. 
kei Glück. 
Erlangen, am 25. Sept. 1794- 
Frof. Hirfching. 
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Mittwochs den 22 October 1794. 


LITERARISCHE 


‚ 1. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


4 Sena. 


pe этеп Sept. 1794. erhielt Hr. Johann David Melber 
aus Frankfurt am Мауп, die Doctorwürde bey der 
medicinifchen Facukät allhier, nachdem derfelbe feine 
Yaauguraldiffertation : de febre putrida , vertheidiget hatte. 

Das Progr. vom Hn- geh. Hofrath Gruner ill über- 


(ckrisben : Nofolegiae hifforiae Specimen ІШ. 


IL Beförderungen, 


Brief aus Padna, vom Sept. 1794. Ich theile Ihnen 
hierbey die Ueberfetzung der für Hn. Malacarns ausgefer- 
deren Beftellung mit: Da der Lehrítuhl der VVundarz- 
neykunft auf der Univerfitat zu Padua, weichem der ver- 
ftorbene Profeffor Camillo Bonioli zu unferer einmuthigen 
Zufriedenheit, und zu feinem eigenen Ruhme durch viele 
Jahre vorftand, (chon feit einiger Zeit erledigt worden ift; 
fo waren die Reformatoren des Studiums zu Padua darauf 
bedacht, einen Mann aufzufinden, welcher. diefen wichti- 
gen Poften, durch die Ausübung einer fo fchweren und 
verwickelten Kuuft ruhmvoll bekleiden möchte. 

" Unter mehreren Mitwerbern , welche diefsfalls Ruck- 
ficht verdienten, hob man den Dr. Fiincenz Malacarne aus, 
einen Mann, von deffen Kenntniffen die öffentlichen Aemter, 
die er zu Turin und Pavia bekleidete, und mehrere von 


NACHRICHT TEN, 


ihm herausgegebene Werke, zeugen. Diefs Бемор den 
Senat, diefem Marne den erledigten Lehrítuhl zu über. 
geben. Ese wied demnach der Befehl, der deu ı4ten März 
abzefchickt wurde, ergehen, dafs dem Dr. Vincenz Mala. 
carne der Lehrítuhl der Chirurgie auf der Univerfität zu 
Padua mit dem jährlichen Gehalte von 550 Scudi verliehen 
werde, welcher von dem Таре ас gezahlt werden foll mir 
dem er feine Vorlefungen anfangen wird. 
Padua den 13 Márz 1794. 
Unterzeichnet Marcantonio Sanferano, 
Segredario. 


Die Ballotation wurde in Gegenwart von 189 Senato: 
tem um die 22 Stunde am 13їеп März 1794. gehalten, und 
fiel. für Hn. Malacarne fo günflig aus, dafs nur 6 gegem 
166 Stimmen waren. Die Stadt hat kein Beyfpiel aufzu- 
d dafs je eine Ballotatien fo gunílig ausgefallen 

Am 14 Abends befahl der Doge Manin, dafs der neue 
Profeffor in der Gefellfchaft, welche gewóhnlich alle Mon- 
tage und Freytage gegeben wird, erfcheinen folle. Er 
empfing ihn wie feinen Suhn, und ftellte ihn (einerFamilie, 
dem Senate und dem zahlreichen Adel vor. Einige Tage 
darauf wurde Hr. Malacarne zum Репйопаіг der Akademie 
zu Padua mit dem jährlichen Gehalte von 150 Scudi gewählt, 
und feinem Sohne der nur erft 12 Jahr ak war, wurden 
von dem Senate 150 Scudi jährlick unter dem Titel eines 
Aflıftente angewiefen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Endesunterzeichneten ift fo eben erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haber: Gefchichte der König- 
lich Preufsifchen Friedrich Alexanders Univerfität zu Erlan- 
ger von ihrem Urfprung bis auf gegenwärtige Zeiten ent- 
worfen von Georg J7/olfgang Augufin Fikznfcher. Erfter 
Theil 8. 1 Кг. 8 gr. Wir enthalten uns hier aller 


P 


Urtheile darüber, und überlaffen diefe blos unpsetheylfchea 
Richtern. So viel aber werden wir unge(cheut (адеп die, 
fen, dafs diefe Gefchichte für jeden Lefer, und betonders 
für Freunde der Literatur intereffant feyn mufs, da fie 
ausführlich und unpartheyifch entworfen ft, mithin auch 
ein jeder fich mit dem Zuftand und der Verfaffung derfel- 
ben genauer bekannt machen kenn. Voran fteht die Lite, 
ratur, dann folgt eing kurze Gefchichte dec Stadt und nun 
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erft die eigentliche Gefchichte der Univerfität, wo Hr. 
Fikenfcher ganz bisher unbekannte Nachrichten und Docu- 
mente mirgetheüt hat, welche die Univerfität betreffen, die 
in der Mirte des vorigen Jahrhunderts zu Culmbach errich- 
ver werden füllte. 

Von der Stiftung geht er dann zur Verfaffung bis auf 
die neueften Zeiten fort, giebt Nachrichten von den Gebäu- 
den, den Privilegien und Geletzen, von dem Rector, Cura- 
tor, Canzler, Curatel, Prorector und Procanzler, von 
Concilien, Facultäten, Expedition, Сайа und Quäftor u. f. м. 
in befondern Abíchnitten. 

Im zweyten Theile ertheilt er Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften der fümmtlichen Profefforen und 
Privatlehver, und befchliefst mit dem dritten, welcher 
Nachrichten von den Doctoven aller Facultäten die hier pro- 


movirt worden find, von gelehrten Anftalten, Bibliothek u. Le 
das Ganze. ` ` 


Coburg den 28 Sept. 1794. 
Rudolph Auguft Wilhelm Ahl. 


Da ich (о glücklich gewefen bin, aus der К. К Hof- 
bibliothek zu Wien nicht nur eine neue Vergleichung des 
ehemals von Bergler benutzten Kodex der Briefe Alciphrons 
zu erhalten, fondern auch die Lesarten einer bisher noch 
unbekannten Handfchrift» zugleich auch zwey neue Briefe 
die, wie ich finde, von dem Valkenärifchen, vielleicht 
auch von denen, die der vortrefliche Ruhnken bert, 


verfchieden find, in meinen Händen fehe; fohoffeich durch ' 
diefe Haltsmittel , verbunden mit den feit Berglers Zeiten ` 


von den beften Kritikern. vorgefchlagenen Emendarionen 
dem Liebhaber der Griechifchen Literatur nächftens mit 
einer neuen Ausgabe Alciphrons ein nicht ganz unangeneh- 
mes Gefchenk zu machen. 
Merfeburg am ı Oktober 1794. 
J. A. Wagner. 


Nachftehende Handlung hat den Verlag des Werks 
übernommen, und wird durch ein guter Aeufsere den Bey- 
fail des Publikums zu erlangen fich angelegen feyn laffen, 

Leipzig am 12 October 1794. 

Die Johann Gottfried Müllerfche 
Buchhandlung. 


Ich arbeite jetzt an einer möglichfi vollfiándigen Be- 
fchreibung des Pellagra» nach den beiten Schriftftellern, 
und den von mir angeftellten Beobachtungen , und zeige 
diefs, um Colliion zu vermeiden‘, hiermit an. 

Dr. Aloys von Careno, 
prakt. Arzt in Wien. 


Neue Verlagsbücher der Dykifchen Buchhandlung in 


Leipzig zur Michaelis- Meffe 1794. 

Des Abts L. Spallanzani Reifen in beyde Sicilien und in 
einige Gegenden der Appenninen. Aus dem Italieni- 
fchen, mit Anmerkungen. 1fter Theil mit 2 Kupferta- 
fein. gr. 8. I Веће. 4 gr. 

Der 2te Theil mit 7 Kupfertafeln erfcheint zu Wey- 
nachten, der 3te und 4te Oftern 1795. 
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Anthologia graeca, five Poetarıım graecorum Lufus. Ex 
recenfione Branckii. Indices ег Commentarium adjecit 
Fr. Jacobs. Tom. ПГ. ei IV..$maj. auf Schrpp. 2 Role 
8 gr. г 
auf Drkpp. I Rthlr. 16 gr. 

Nachrräre zu Sulzers allgemeiner Theorie der fchónen 
Künfte ; oder: Charaktere der vornehmften Dichter aller 
Nationen, nebit kritifenen und hiftorifchen Abhand- 
lungen uber Gegenitande der fch. Е. u. VV. von einer 
Getell(chaft-von Gelehrten. 3tee Band. 2tes Stack gr. $. 
16 gr. 

Neue Bibliothek der fchónen VWViffenfchafren und der 
freyen Künfte 54 Bd. ıftes Stick mit dem Bildniffe 
des berühmten Bildhauers Trippel. gr. 8. 12 gr. 

Beytràge zur Kenntnifs (vorzuglich des Innern) von 
England und feiner Einwohner. Aus den Briefen 
eines in England wohnenden Sachfen (Herrn Kuttner) 
gezogen. 9Ytes Stuck gr. 8. 9 gr. 

Robinfon’s Colonie; oder: die Welt im Kleinen. 12, 

| 16 gr. | ` i 

Karl Rofen- und Wilhelmine Warner; eine deutíche 
Familien - Gefchichte aus dem achtzehnten Jahrhunderte 
2 Theile 8. 1 Rthlr. 12 gr. 

Literarifche Denkwürdigkeitan auf das Jahr 1794. here 
ausgegeben von Hn. Pref. Beck. 3tes Quartal. gr. 8. 
20 gr. 

Neue europäifche Recenfententabelle, nach der Staats, 
rechtlichen und Hofceremonial- Rangordnung der Für. 

. йеп; und:- Neue deutfche Receufenrentabelle, nach 
der Staatsrechtlichen und Reicbsfurítiü chen Rangord- 
nung entworfen von J. 77. Plant. Fol. 3 gr. 

` Antwort auf eine Frage, an einige in Göttingen ftudie- 
rende Ilannoveraner; (den Uríprung uud dis Mora-! 
lität der franzofüíchen Revolution Ceryefend, 8. in. 
Commifhon. 


In der Joh. Andreü Endtevifchen Buchhandlung in Nürnb, 
if eine neue Auflage von Erafi Friedrich Zobels Gemein, 
nützigem Hand- uud Heifebuch fur junge Leute alley 
Stande, in zwey 4btheilungen ganz neu umpeurbeiteh 
und zum bequemern Gebrauch. mit einem dreyjachen 
Repijter vermehrt vun Joh. Ferdinand Roth, Diacono 
an der Kirche zu St. Jakob, in 8. 1794. | 

erfchienen. Der allgemeine Beyfall, den fich diefes Buch 
feit f-iner erften Erfeheinung erworben und bisher erhaiten 
hat, läfstuns hoffen, dafs es folchen durch diefe, den jetzi- 
gen Zeiten mehr angemellene, Umarbeitung noch mehr уеге 
dienen wird 
Der erfte Theil enthält Morgen - und Abend - Feft- Bufs- 
und Abendmahls- Andachten und Lieder von den beften 
Liederdichtern und anders mehr. In dem zweyten Theile 
aber finden junge Leute ein vellftándiges Sittenbüchlein, 
eine Anweifung zu einem klugen Verhalten auf Reifen, zum, 
Brieffchreiben, zu Rechnungen, Quittungen und Schuld« 
fcheinen; Belehrungen von der Befchaffenheit d s meutchs 
lichen Körpers, von Verhalten in Abfcht der Gefundheit, 
von dem geítirnten Himmel und vom Kalender. Aufferdem 
findet man eine Rechnungstafel, auf welcher man feinen 
Verdienft bis auf 10 Wochen fehen kann; eine Nachricht 
von 
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von hdi gangbarfteni Münzen, Gewichten, Maafsen, Meie 
lenrechnungen, Weg welfer Conipafs, ein Zeitungs - Lexi- 
con, uud eine Beíchireibung von Europa, infonderheit von 
Deutfchland , worivnen das (ehenswurdiefte der тог stich- 
en Orte und aider: mehr атр: zeigt ift. Die^s fur Rei» 
fende fehr brauchbare Buch wird in oben befagter Handlung 
um den fehr billigen Preifs von 36 hr. verkauft, und ift 
auch in den Frankfurter und Leipziger Meffen zu haben. 


Hifterifeher Calender für das Jahr 1795. von E. VVefen- 
uinrieder, — IVlianchen, bey Jof. Lindauer, m. 13, K«von 
. Meitenleiit т. 

E dieisjährigen Calender erfcheinen die Lebensbefchrei- 
bungen Friedrichs HM., Conrads IV., Wilhelms Grafen von 
Holland, Richards von Cornwallis, Rudolphs von. Habs- 
burg uud Adolphs von Naífau, fenin der Zeitraum von 
1218 — 1298. Den Lebensgeichichten folgen gleichgultige 
hiftorifche Anekdoten zur Beleuchtung der Sıaatsverfaflung, 
Denx- und Voritellungsarteır, Begriffe und Sitten des ho- 
henflaufifchen Zeitalers. Wir haben: diefes Calenders be- 
reits in den vorigen Jahren mir dem, ihm gebührenden Bey- 
fall erwähnet , und erwähnen des diesjährigen mit gleicher 
und immer zunehmender Zufriedenheit, Der Verfaffer har 
nicht etwa aus dreyen {соп votliandenen I. ebensgefchich- 
ten die vierte zufammengefetzt, fordern er hat (was wir 
ebenfalls bey Чеп vorhergehenden Jahrgängen enmerkten): 
unmittelbar die gleichzeitigen Chroniken und Urkunden zu 
Rath gezogen, hat auch die Bemerkungen und Entdeckun® 
gen der Neuern wohl fich bekanut gemacht, und fokin fich 
in den Stand gefetzt, das Gegründete und Bewiefene vom 
Muthmafslichen, oder blos Währfcheinlichen zu unter(íchei- 
den, und was man. allenihalben wabrnimmt und fühle, mit 
einem feft-n uud zuverlichtlichen Schritt aufzutreten. Was 
uns unter andern vorzüglich gefällt, und dem Lefer will- 
kommen feyn mufs, ift, da(s bey der Lebensgefchichte jedes 
Kaifvts die Anzeige der Gefchäfte, in welche er eingetre- 
ten, und der Hulfsmittel, welche er zum Handeln erhale 
ten, vorausgelegt, und fowehl das Eigenthumliche des Kai- 
fers, feine Schwäche oder Grófse, irrige oder wohlgelei- 
tete Denkungsart gezeigt, und jede Sache fo eingeleitet und 
Кегг Teller wird, dafs man nicht umhin kann» eine VVar- 
nung und nützliche Lehre aus fremder Erfshruug abzuzie- 
hen, eine Begierde und Neigung nach менеп uud wohl. 
tkätigen Handiungen zu fählen, und den Mann, der vom 
blendenden Wahn feines Zeitalters hingeriffen wurde, bald 
mit Mitleiden, bald тї Verachtung zu betrachten. Vor 
allem fcheint der Verfaffer auf die Wahrheit zu dringen, 
dafs zwifchen Heyrfchen und Hegieren ein grofser Unter- 
fchied obwalte, dafs die Ehre, der Ruhm, die perfönl. che 
Sicherheit und Glück feligkeit des Regenten nicht in Erwei- 
terung feiner Länder, fondern ju einer weifen und thätigen 
Verwendung für die moral: fche und phyüfche Aufnahme 
derfelben beftehe, dafs fich die Erfahrung aller Jahrtaufend 
vereinige, diefe Wahrhe:t zu lehren, uod zu beftátigen, 
» Wenn man die Leben, (heifst es im Eingange, zum Le- 
ben Rudolphs von Hab:burg) nemlich die Fähigkeiten, 
Bant tie, Gefinnungen, Leidenfchaften, Abfichten und 
Handlungen des gröfsten Theils der Kaifer, deren Eigen. 
thumliches ich zu entwerfen gefucht kabe, in einer Reihe von 
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Gefchichtshildern verfammelt Гећен” follte, fo würde man 
bey den meiften mit einer unruhigen Beklemmung und (in 
der Erinnerung, dafs бе die Führer von Millionen Mene 
{сей waren) mit einem nachdenkenden Stillfchweigen vore 
übergehen, und jetzt bey dem Bilde Rudolphs von Habs- 
burg Rill Rehn, und ausruhn. In jenen würde man größs- 
tentheils wenig von dem, was mit der wahren Glückfelig- 
keit unferer Natur, mit unfern Bedürfniffen, und mit dem 
Zweck unfers Dafeyns übereiuftimmt , foudern unnaturliche, 
durchaus тег леке Begriffe und Denkarten, ungeheure 
Abüchten, und gewaltfame unbefonnene Unternehmungen, 
denen am Ende kein Ziel ausgefteckt war, wahrnehmen, 
aber bey dem letztern wurde man, je ruhiger, unbefangener, 
und gefunder man felbft ift, defto mehr und inniger in feia 
eignes Element fich verfetzt finden, nnd mit der Freude 
eines VVanderers, den nach einer langen ausgehaltenen, 
fengenden Hitze ein erquickender Schatten aufnimmt, Be* 
trachtungen und Gefühlen, die dem Bild eingedrückt. feyn 
wurden, Gch überlaffen , und Seelentriede und Befriedigung 
finden." Die t3 Kupfer 8nd von Hn. Mettenleitter treflich 
gezeichnet, und mit feiner ruhmlichft bekannten Manier 
bearbeitet. Diefer eben fo fchöne als nützliche Calender ift 
in allen guten Buchhandlungen zu haben. 


Auch find in der nämlichen Handlung verlegt, und in 
Commiffion zu haben: 

Weftenrieders, L., Beyträge zur vaterländifchen. Hifto- 
rie, Geographie, Stauítik und Landwirhfchaft, famme 
einer Ueberlicht der (chónen Literatur. 5r B. gr. 8. me 
2 К. 1794. І Већ. 8 gr. 

Defien Betrachtungen über Ludwig den Brandenburger, 
193- 4 gr- 

Eckhartshaufens, von, Zahlenlehre der Natur, oder die 
Natur zahlt und fpricht; Was find ihre Zahlen ? VVas 
find ihre Worte? Ein Schlüffel zu den Llieroglyphen 
der Natur. рг. 8. 1794. 1 Rth. 4 gr. 

Geometrie, die, in ihren Grundfatzen und Ausübungen 
mit befonderer Anwendung auf Landeskultur und Forft- 
wiffenfchaft. m. 15 К. 8. 1793. 1 Rth. 4 gr. 

Mutíchelle, Seb., über das üittlich Gute. 2te verb. Auf, 
8. 1791. 1o gr. 

Pägers, Bened., Predigten für dic fludierende Jugend. 8. 
1793- 5 gr. 

Volksreden, chriftliche, für Landleute nach dem Geifte 
der Rirchenväter über die Sonn - und fefttaglichen Evan- 
gehen, welche gründlich, deutlich, vollfländig und 
praktifch erkiäret werden. 2. B. 8. 1794. 1 Rih. 12 gr. 


IL Neue Kupferftiche, 


Die Werke des Nicolo Puj[fino vereinigen in fich fo 
grofse und vorzügliche Schätze von Kenntniflen, Eigen- 
thumlichkeit, Gefchmack, Lebhafügkeit, und Delicateffe 
des Ausdrucks, dafs fie ihrem Urheber mit vollem Rechte 
den Beynamen des franzófifchen Raphaels. verdiert haben. 
Ohre es zu ubertr.iben, kann man fagen, daís unferm 
Pufino, der in der Kunft: den Figuren Leben zu geben, 
die Leidenfchafter, bis zur gróften Täufchung zu verfinnli- 
chen, den wahren Punkt der Handlung aufzufaflen, mehr 
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hoch fühlen zu laffem als man: fieht, und überhaupt malend 
zu philofophiten, nur wenige nahe gekommen бай. 

Daher kommt es. dann auch, dafs die Gemälde diefes 
grofsen Mannes, indem (ie fich auch noch von Seiten der 
Mannigfaltigkeit, der Uebereinfliimmung und Richtigkeit 
der Stellung und Bewegungen, der Entfernung jedes mulli- 
gen Gegenítandes und einer forgfaliigen Auswahl eines 
fchönen Ideals empfehlen, in fo hohem Grade felbft im 
Stiche noch gefallen, worimnne doch das Gemälde, feiner 
Farben, diefes feines glänzendfien Schmuck sberaubt, nichts 
mehr hat, wodurch es Eindruck auf uns machen kann, 
aufer jenem, was unmittelbar auf Ver(land und Herz Bin- 
futs hat» Gewils giebt es unter den ge(chmackvollen 
Kunfiliebhabern keinen, der richt alle Werke des Puffino, 
welche von den berühmteften Kupferflechern diefes und 
des verflofsenen Jahrhunderts verfertiget wurden, mic Sorg- 
fale fammlete. Und eine Sammlung der Arr bewundert 
und беһе man immer mit neuem VVohlgefallen wieder. 
Wir glauben daher, dafs die Bekanntmachung eines Kupfer- 
ftichs, der von einem nech nicht bekannten Gemälde die- 
(es berühmten Malers copirt, und von Jofeph Rofafpina 
in Bologna mit der gróften Genauigkeit und Fleifs gear- 
beitet wird, gunítige Aufnahme zu hoffen hat. Der Vor- 
wurf des Gemäldes ift ein Opfer, das dem Bachus unter 
Büfchen und Bäumen am Fufse eines Hügels gebracht wird, 
die fich in der Ferne in einen fchönen VVafferfpiegel aus- 
breiten. In dem Mittelpunkte erhebt üch auf einem, von 
rohen Steinen errichteten ländlichen Altare, die Statüe des 
Gottes, nach Art einer Gränz- Gottheit geformet, und in 
der Geftalt eines bärtigen Greifes in einen langen Mantel 
gehüllt, wie ihn die Heer vorzuftellen pflegten. Rechts 
im Vordergrunde liegt ein nackendes VVeib, fchiafend auf 
der Erde. Der tiefe Schlaf, das aufgedunfene Gebcht, und 
das umgekehtre Trinkgefäfs auf das fie (ich flützt, zeigt 
anfchaulich die beraufcheude Macht des Gottes , dem fie 
diente. Auf der andern Seite zeigt eine jungeNymfe, einem 
alten Faune, der neben ihr fitzt, und begierig nach ihr 
fchmachtet, mit dem Finger die Annáheruag des Opfers, 
um ihn aus feiner verliebien Raferey zu ermuntern, und 
zu erníthaften Gedanken an diefe Ceremonie zurückzurufen, 
indeffen ein jüngerer Faune, von einer artigen Nymfe 
begleitet, den bekränzten Bock bey einem Fufse herbey 
zieht, den ein anmuthiger Knabe immer vorwärts flöfst, 
und der von feinem ältern Freunde das Zeichen zumAnfang 
des Opfers zu erwarten fcheint. Nah am Altare fpringt 
gegen über, ein junger Satir, ein Opferge(chirr am Halfe 
herbey, und ihm folgt eine muntere reizende Bachantin, 
die mit der Zymbel die Tragen zum Pete weckt. AmFufse 
des Altars ftehen zwey Tiger an einen halb umgeltürzten 
Wagen gefpanut. Fern von ihrer natürlichen Wildheic 
fcherzen fie wechfelfeitig mit einem Knaben, der zwifchen 
ihnen. fich herumwälzt. Das ganze Bild athmer die fanfte 
Freude der ungefchminkten Natur, und entfernet (ich ganz- 
lich von dem Lärmenden und Ausfchweifenden der Orgien. 

Der Stich von diefem fchönen genau kopirten Gemälde 
wird, mit ihm in gleicher Gröfse; nämlich 14% pariter Zoll 
in der Höhe, und 202 Zoll in der Breite, auf extra gro- 
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[aes Papier abgezogen, fohald. als -möglich zu haben erg, 
Man verüchert zugleich, dals man bey Vertheilung der. 
Abdrucke gewiflenhaft die Ordnung, wie fich die Ргапи", 
meranten melden, beobachten wird, 

In Wien nimme der Buchhändler, Hr. Pazovsky, und 
in Leipzig die J. G. Mullerifche Buchhandlung Prinume- 
ration von I Kaiferdukaten au. Die Exemplare werden 
Franco Wien und Leipzig geliefert. 

Venedig den 20 Sept. 1794. 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 


Von der Allgemeinen Litevatuy - Zeitang follen' die 
erften Sieben Jahrgänge von 1786. bis 1792. inclufive deren 
Pränumerations - Preis SC Reichsthaler in Golde, ift fammet 
allen dazu gehörigen Supplementen und Intelligenzblättern ` 
complet, in 36 faubern Bänden, demjenigen käuflich übers 
laffen werden, der von jetzt an, bis Weihnachten diefes 
Jahres' das höchfte Gebot darauf thun wird. Die Bezahlung 
gefchiehet in Golde. Briefe und Gelder erbitte ich mie, 
poftfrey. Die Abfendung gefchiehet auf Koften des Ese 
fers. Quedlinburg, den ro October 1794. 

Donndorf. 
Pröbftey - Rath. _ 


N. S. Weihnachten wird nur als der längfte Termin 
angenommen, Üebrigens wird das Werk fogleich abgelie- 
fert, wenn ein aunehmliches Gebot erfolgt. 


IV. Antikritik, 


Man fehe die Kritik: Götting. Anzeig. von gelehrt. Sach. 
24 Stück des Jahrs 1794. Seite 744. meine Katechetik 
betreffend. Р 

Offenbar herrfcht in der erwähnten Kritik die hämifchfte 
Leideníchaft. — Eine Anweifung für Kinderlehrer ınufs in 
allgemeinen und befondern Regeln abgefafst feyn. ^ Diefe 
find gegeben, erkläret, anwendbar gemacht worden , wenn 
such nicht alle, doch die wichtigften. Jeder unbefangene 
Lefer und l'orfcher der Wahrheit wird es fich gewiís in 
der Stille fagen: dafs er daraus gelernt hat, und viele an- 
gefehene Männer, deren ich hiedurch meinen lauten Dank 
bekenne, haben es mir fchriftlich bezeugt. Ich beklage, 
dafs Rez. die Stelle Seite 75 mifsverftanden hat, und Gage 
es hier nochmals vor der ganzen Wele: dafs man dem Ka-, 
techeten, der die IT/ahrheit , über welche er katechifiren will, 
nach ihrem ganzen Umfange inne hat, wenn er l’ürme für 
diefelbe fuhlt , alsdann nicht. orf zu [agen brauche, wie er 
fragen folle. Der Strom läfst fich weder leiten noch aufnal- 
беп. Er hat in fich felbít Kraft und Fülle genu, ruhig 
dem Ziele zuzufliefsen. — Ich fage ferner: dafs aus dem- 
felben Grunde die Fragebücher, wovon Seite 76 die Rede 
ift, nicht den Nutzen geftiftet haben, den Rez. glaubt. — 
Und endlich, dafs ein fo ubereiltes, in leidenfchaftlichee 
Hitze hingefchriebenes Urtheil: ,, Verf. habe keinen Begriff 
von Katechetik," ganz wider alle Gerechtigk«it und Billige 
keit fey» 

Heinr. Theod. Lud. Schnorr. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


N úmero I20, 


Sonnabendsden 


25ten Octoberıy94 


Dena AaS ASO 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ds dem Buchhändler Böttzer in Leipzig und In allen 

„Р Buchhandlungen ifl zu haben: Gefpräche üher die 
Ofenbahrung Johannis und jetzige franzöfffche Revolution 
switchen einen Catecheten, Schmidt, Muller, Richter etc, 

-& gr. Rechenbech für Jünglinze, vorzüglich für diejenisen, 
die Geh der Handlung beftimmen wollen, von einem Prak- 
tiker. 8. 10 gr. Die Menfchheit in befondern Zügen , von 
einem reifenden Philoiophen. 2 Thle. 8. 21 gr 


So eben ift folgende wichsige Schrift erfchienen: Was 
foliten Deurfchlands Regenten jetzt thun? Ein Seitenflück 
‚zur Ewaldfchen Schrift: was folie der Adel jetzt thun? — 

‚Der Hohen deut&ben Reichswerfammlung in Regensburg 
gewidmet. Der Preis ift Schweizerpap: broch, 16 gr. 
Schreibpp. 12 gr. vilae 


Anteipe einer intereffanten Schrift. 

Ueber die politifche L7 ichtigkeit des Herrn von Groit- 
haufen, befonders in Rückficht auf die jranzöjifche Hevolution, 
“g: 1794. 8 er. Für die Freunde des Herrn у.б. gewifs ein 

angenehmes Gefchenk. Seit er in feinen Fufs - Reifen unter. 
brochen worden, haben fie wenig oder gar nichts von ihm 
“gehört. Keiner wird ihm fein gerechtes Mitleiden verfa- 
“gen. Diejenigen, fo ihn nicht kennen, werden von einer 
andern Seite fchadlos gehalten. Es find fo viele Data ange- 
geben, die dem Politiker richt unintereffant feyn werden. 
Der koftbare Raum verítattet kein ausführlicheres Detail, 
diefs bleibt den Herren Rezenfenten übrig. 

(In jeder angefehenen Buchhandlung find Exempl. zu 

bekommen.) 


Im Druck ifterfchienen, und in allen Buchhandlungen 
Dautfchlands wird zu haben feyn: Verfuch über die 
Pflicht der Menfchen, jeden Blatterkranken von der 
Gemeinfchaft der Gefunden abznfondern: und dadurch zu- 
gleich in Städten und Ländern und in Europa die Ausrot- 


tung der Blatterpeft zu bewirken: von B. C. Fant. Bücke. 
burg, bey Joh. Aug. Grimme, und Leipzig in Сотті ор 
bey P. С. Kummer. 1794. 8. 32 5. 


Die Blattern erwürgen den zwölften Menfchen, und 
erniedrigen die Menfchheit im Menfchenvefchlechte. Sie 
erwüzgen in Deutfchland ein Jahr ins andere gerechnet, 
jährlich .70,0c0, in Europa 400,000 Menfchen. Sie haben in 
Europa feit 4 Jahrhunderten (12 Generationen), oder feit 
der Zeit ihrer Verbreitung über diefen VVelttheil 160, oder, 
wegen der geringeren Bevölkerung der vorletzten drey Jahre 
hunderze, doch wenigftens 120 Millionen Menfchen erwürgt. 
Welches Webel kommt den Blattern gleich? —- Und von 
diefsm Uehel könnten die Menfchen fich b:freyn! ro leicht! 
fich bafreyn. Und fie werden es! Man laffe mich mit einem 
ruhigen Blicke und einem unerfchürterlichen Glauben an 
SiedYernunte und Tugend des Menfchengefchlechts in die 
гаре, hellere Zukunft fehen. Die Menfchen und die Vol. 
ker werden iiber die Natur der Blattern belehrt werden, 
Sollten wir usch diefer Aufklärung auch nic die Freude . 
haben, dafs die Dlatterpeft von einem ganzen und grofsen 
Volke bald und auf einmal vertilet werde: fo werden doch 
belehrte, zur Erkenntnifs der Wahrheit gekommene Mene 
fchen, Gemeinden und kleine Völker (unter dem 24. Dec, 

191. fragte (chon die Republic Genf den Arzt Haygarth 
zu Chefter um Rath, wie (ie die Blattern verhüten könne. 
J. Haygarth, Sketch Vol. IT. p. 464.) hin und wieder, in 
einigen Siädren, zu einer Zeit, wenn keine Blattern in 
diefen Städten und ihren dazu gehörigen Bezirken find, . für 
die Zukunft Blatterhäufer errichten. Sie find errichtet. 
Jeder hütet fich. Wird aber deffen ungeachtet ein Menfch 
durch einen unglücklichen Zufall, oder, was felten gefchieht, 
durch künflliche Einimpfung von dem fremden Gifte der 
afrikanifchen Biattern (fie find in Europa, mit Ausnahme 
von 2 oder 3 Städten, jedem Striche Landes und jeder 
Stadt fremd) angefteckt; fo werden fie ihn, wie es die 
Pflicht jedem Volke und jeder einzelner: Gemeinde vev- 
nünftiger Menfchen unerläßlich gebiet.t, und wie ein- 
ftens den Ausfätzigen (er foll allein wohnen. Mofes 3, 13. 
46.) von der Gemeinfchaft der Gefunden abfondern, und 
in das, (chon errichrete, B'atternhaus bringen. In diefem 
Städten und ihren Bezirken entfleht keine Blatternfeu- 
che. Diefs und dis getroffenen Anftalten werden alige- 
mein bekannt, (Die Blattern - Einimpfung geräth in 
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Vergeffenheit.") Mehrere, viele, und bald alle Volker ! 


Europa's folgen dem Beyfpiele: das fremde Gift der afrika- 
nifchen Blattern erlófcht, und fiehe! und freue dich Mcn- 
fchengefchlecht! in Europa A die Blatternpeft verti'gt, 
vertilgt vielleicht noch in diefem Jahrhundert. 

Den genannten Verfuch , der zur Belehrung der Men- 
fchen und Völker vielleicht Einiges beytragen kann, und 
‚jedem Menfchen in exact proportion, wie der ehrwurdige 
J. Fothergill fagte, to his humanity einleuchten und wohl- 


thun wird, will ich alfo allen Menfchen, die wahren An, ` 


theil am VVohl und am Elende ihrer Brüder nehmen, zur 
ernftlichften Prüfung und weitern Bel-anptmac^ung empfch- 
len. Und alle Herausgeber von Zeitfchriften und gemein- 
nützigen Blättern bitte ich auch hier, um Einrückung die- 
fes Verfuchs. 

Mein Freund, Chriflian Ludwig Lenz, ift der Mann, 
der den Gedanken der Blatterausrottung in meiner Seele 
zuerft recht geweckt und mich treulich unterftützt hat. 

Bückeburg, den 12. Oct. 1794. 

Bernhard Chriftoph Fauft. 


Allgemeines vollftándiges Koch - Back - und Konfituren- 
lexicon, nach alphabetifcher Ordnung, worin nicht allein 

` die Zubereitungen der Speifen, des Backwerks und der 
< Konfituren , nebft dem, was dazu gehöret, nach mehr als 
einer Vorfchrift, fo genau und deutlich befchrieben if, 
dafs jeder ohne Beyhülfe nicht allein alles verfezrigea kann, 
fondern auch Anleitung erhält, alles zu confervizen, durch 


Trocknen, Einmachen, Räuchern s-um»die. fchmackhaften . 


Gerichte zu vermehren, und zu allen Zeiten, zu: liefern. 8. 
Leipzig und Frankfurt. Von diefem mit ‚allem Веу 1 auf- 
genommenen Werke, das nur durchgeblättert werden darf, 
um: von der Nützlichkeit deffelben überzeugt zu (еур, баё 
bereits 3 Theile erfchienen, und in den vornehmften Buch- 

' handlungen Deutfchlands um den Preis von 2 Rth..2 gr. zu 
haben. Der 4 und letzte Theil folgt Neujahrsmeffe 1795. 
und wird um den Preis von 18 gr. geliefert. 


Vom folcenden intereflanten Werke: Defcrizicne ode- 
porica della Spagna, in cui fpecislmente fi du notizia della 
cofe, fpettanti- alle belle arti, degne dell attenzione del 
curinfo viaggiatore, di Don Antonio Conca etc. Parma, 
1793. II T. 8. wird nàcnílens eine deutfche Ueberfetzung 
erfcheinen , welches man zu Vermeidung aller Concurrenz 
hierdurch vorlaufig ankündiget. 

Leipzig, den 16. Oct. 1794. 


Bey Kümmel dem jüngern in Halle ift gedruckt und in 
allen Buchhandlungen zu haben: J. H: M. Ernefti Miscel- 
laneen zur deutfchen Alterthumskunde, Gefchichte u. Stati- 
Йіс, 8. x Rth. 15 gr. 


———— ы 
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Die neue Auflage von Hommels Anleitung, Gerichts 
Acta zu referiren, erfcheint in der nächften Oitermelfe. 
Halle, den 19. Oct. 1194. 
Kümmel. 


Die Kriegesbaukunft, für die theoretifchen Schulen der 
Artillerie und Fortification Sr. Sardinifchen Majeftät, vom 
Ritter Papscind D'Antonj, Brigadier der Infanterie, Genee 
raladjuinnten der Armee, und Generaldirectoren der befag- 
ten theoretif.hen und practifchen Schulen, wird von einem 
König]. Preufs. Offizier aus dem Italienifchen überferzt. 
Das erte Buch, in welchen die regulaire Fortification 
abgehandelt, wird, erfcheint fpárftens im Monat October 
diefes Jahres. Erhält diefe Ueberfetzung den Beyfall der 
Kenner» fo wird dadurch die Herausgabe der folgenden 
Bücher befchleuniget werden. 


In allen Bachhandlungen ift zu haben: Feindes Lob, 
oder Zuge. der Vernunft, Menfchlichkeit, Vaterlandslicbe 
und Grofsmuth ап dem franzöfifchen Volke feit дет Revo» 
lution 1789. bemerkt von einem ehrlichen Manne ohne Brille, 
Erftes Bändchen. (Mit d. Motto: Fiat juftitia , pereat mun- 
dus!) 8. Frankfurt und Leipzig. ugs 8 gr. 


П, Neue Mufikalien. 


Ouvrage periodique à l'ufage des fêtes nationales, mis 
au jour par l'affociation des artiftes muficiens de la garde 
nationale Parifienne. Diefes Werk, in welchem alle Hym- 
nen, Chöre, Sinfonien u. Märfche enthalten (ind, die ап 
den öffentlichen Volksfeften in Paris aufgeführt werden, 


“ift zu haben bey 


Hans Georg Nägeli in Zürich. 


III. Naturalien fo zu verkaufen, 


Eine auserlefene Sammlung von beynahe 602 Stück 
europäifcher Schmetterlinge, worunter viele feltene aus der 
Wiener Gegend, aus Ungarn, Pommern, Sachfen u: f. уу, 
die allermejften Männchen und Weibchen, ір den vortref- 
lichten, bet erhaltenften Exemplaren, ift im Ganzen au 
verkaufen. Wo? erfährt man in der Barthifchen Buch- 
handlung in Leipzig. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Antwort auf die Recenfion über den ften Theil 
meiner populären Betrachtungen uber Religion, natürliche 
Gotteserkenntniß, Offenbarung. und Chvittenthum , in der 
A. L. Z. No. 200. von diefem Jahre, findet fich in der 

Vor- 


%) Die folgende Stelle aus Dr. Currie's Schreiben an Haygarth it änfserfi merkwürdig, — Unfortunately , it (Haysarıh? s Plan) 


»requires the affiftance of government, and government 3s not in the babit of attending to Duch objects. 


Our governors 


,, indeed all inoculate their children ; fo do almot} all thofe , who have influence upon them: they of counie thenfelves escape 
as tbe danger o! the іе: Ге, and it is curious to fee, with Se furprifing firunefs men bear the misfortuues of their neigh- 


» bours!” Vol, IL p. 449. — Welch ein Text! — 
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"Vorrede zu йет nun herausgekommenen andern Bande. 
"hier bemerke ich nur, dafs Rec. meinen in der Vorrede 
"zum t Th. deutlich genug angegebenen Zweck irrig vor- 
geftellt, und durch eine  eigenmächtig beygefügke Parenthefe 
verfalfchr hat. 


A den 8 Oct. 1794. 
K. A. M. миь 


Datz mein im 98 єп Intell.Bl. 8. 807. der Jenaifchen 
Alle. Lit. Zeitung vom Jahre 1791. 2 B. Num. 48 S. 353. 
angekündigres Erziehungsinflitut noch ferner und, wie ich 
aus der von Zeit zu Zeit (ich vermelirenden Anzahl meiner 
Zöglinge zu fchliefsen Urfache hahe, nicht ohne gänzlichen 
Beyfall der Kenner fortdaure, dies zeige ich hiermit den 
Eltern, welche, wenn fie auch aufferhalb Deutfchland 
wohnen, vielleicht ihre Kinder meiner väterlichen Auflicht 
noch unter der dort fef'geferzten niedrigen Den fon von 
тое Thaler und mit Einfchlufs aller übrigen Ausgaben 
von 120 Thir C. M. zur Erziehung anvertrauen wollen, 
- abermals ergebenft an. 

Da der in vorbemeldeter Anzeige bádar Hr. Bur- 
gemeifter Róhrs, im vorigen Jahre mit Tode abgegangen 
it: fo kann ich mich zwar auf das Zeugnifs diefes Schul- 
freundes nicht mehr berufen. ` Dagegen leben noch die da- 


mzls von mir benannten Männer der Fir. Landdroft von ` 


dem Buffche, der Hr. Generalfupefintendent Förtfch und 
der Hr. Rath Schwarz, wozu ich nunmehr rioch den Нр. 
Amtmann Sullow und den lin. Paftor Schlegel als Kenner 
und Gönner hinzufügen dert, in der angenehmen Hoffnung, 
daís diefer würdigen Männer Zeugnifs mir bey denen, die 
mich nicht kennen, zu Statten kommen wird. 

Auch bemerke ich hierbey zugleich, dafs nunmehr an 
‚meinem iLefeinftitute, welches fich bisher nur auf die hie» 
figen Liebhaber der Lecture einfchränkte, auch benach- 
barte auswärtige Liebhaber Autheil nehmen können. 

Harburg» den 24 Aug. 1794. 

Johann Georg Drechsler, 
Rector. 


Nachricht von einer zu verkaufenden Buchhandlung. 
Der Buchhändler Joh. Heinrich Cramer in Bremen ift 
entfchloffen, feine Handlung fowohl Sortiment als Verlag 
mit allen Rechten zu verkaufen; Liebhaber können (ich 
deshalb entweder an i:n felbft » oder ап Hn. 5, L. Cyufius 
Buchhändler in Leipzig wenden, um den Beftand der Hand- 
“Jung fo wie den Preis derfeiben zu erfahren. 


Allen meinen Freunden , 
ten zeige ich Fierdurch an, dafs ich mit meiner ganzen 
“Erziehungs - Familie kunftig in Eifenach wohnen werde, 
wofelbfi ich die Klemda odar den bisherigen Galfthof zum 
Erbprinzen gekauft. Nichts, als das Beftreben meiner 
Erzebuugsenftalr eine immer gróísere Vervo!! kommnung 
zu verfchaffen (nie ihr nun bey meinem neuen vortrefi- 
chan Lokale in bohem Grade zu Theil werden kann ) und 
die eben aerbalb erbernen und von Sr, Durch}. dem Hn. 
Herzog vou JSuchjen ZZ eimar und Eijenach bewilligten, 


Corvrefpondenten und Bekann- 


————— а 
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anfehnlichen Vergünfligungen, konnten mich, bewegen, 
einen Ort zu verlaílen, wo ich unter dem befondern Schutze 
eines güten und weitem Fürften opd im Genufs des Wohl. 
wollens und der. Freundfchaft der achtungsw: ärdigflen 
Männer, in Wahrheit recht glücklich lebte. Ich hoffe in 
meiner jetzigen Lage Verzeihung, wenn ich einige Wochen 
meine Correfponsenz werde unterbrochen feyn laffen muffen, 
und empfehle mich Ihrer allerfeitigen fortdauernden Freund- 


fchaft. Gotha’ den 25ten September 1794. 
Andre 


тр але zur ALZ. vom Junius 1794. 


Bey der Anzeige des zu Tübingen d. J. herausgekom 
menen Verfueh über die [chwere Schviftftella Galat. 3, 22. 
behauptet der Recenfent in ALZ. No. 182. 8. 583. dafs „die 
Stella auf alie Fülle nie panz deutlich werden wird." 

Es mögte mir vergönntfeyn, eine Auslegung (die zwar 
nirgends gelefen noch gehört zu haben mich entfinne, die 
ich aber nach fiebenjihriger forgfáltiger Prüfung annoch 
beybehalte, als a) dem Contexte, b) dem Sprachgebrauche 
und c) der Deutlichkeit völlig entiprechend) der ALZ. zur 
genauern Prüfung hiemi:telfl darlegen zu dürfen! 

Bey mir kommt, als Leitfaden, fogleich im Betracht 
der Wink des Apofte!s о de цесіги ENOZ ОЙК set Die- 
fer Satz, els unfirei:ig ein elliptifcher Vorder - Satz, wird 
unmaasgeblich mit dem Nach- Satze. АЛЛА AYQN zu 
ergünzem feyn. * Und aisdann entfliehen natürlicherweife die 
Fragen: Welche ind alsdann die zwo- zu vermittelnde Paye 
„theuen?” „Werden Sie ausdrücklich genannt?” „Iftder 
ээ Mittler beyder Partheyen gleich uiientbehrlich ?” ,, Ift die 
a Vermirtelung eine leichte, jedermanns Sache?” ,, И dann 
an Er, und fonft Niemand di*fem fehweren Mittler - Amte in 
» aller erdenklichen Hinficht völlig gewachfen ?" u. fe-w. 
Auf alle diefe wichtige Fragen ertheilc der Apoftel in diefem 
und fpätern Briefen die vóliig befriedigende Antwort. Hier 
fängt Er fogleich damit an, dafs Er die zwo zu vermit- 
telnde Partheyen nenne; v. 20. die eire Parthey o de Osos 
us cci, und v. 28. die andere z«yTts yep UMHS us ESE e 
Zoe Jugen, Man laffe (ich nämlich ja nicht durch die bis- 
herige Auslegungen, von CJecs as, und von vss as, irre 
machen. Мап wolle bemerken: 

a) Dafs eben fo unwahrfcheinlich wie es dem Zufam- 
menhange nach fey, dafs hier das Өғос as esi dürfe oder 
könne, fo wie Deut. 6, 4. das TNN Cwelches-die LXX 
5s ssi geben), von der Einheit Gottes (de unitute Dei) cfr. 
Deut. 4, 35. Marc. 12, 32. 1 Gor. 8, 4. Jac. 2, 19. erklärt 
werden: Eben fo unmöglich wird es dem Surach. Geb:auch 
nach feyn, dafs der Ausdruck оине ss rer von der Einig- 
keit der Chriften (de unione fidelium туйса) könne verə 
ftanden werden, denn alsdenn müfste es (fo wie Joh. 17, 
11. 21 — 23.) visis 5, nicht aber wie hier укы as, heifsen; 
und wer erlaubt mir hier, ss mit & zu verwechfeln ? 

b) Dafs, wenn Paulus, eben fowohl wie die Evange- 
liften, unter zweyen veríchiedeu-n Gegenlländen Verglei- 
chung anftzllen, heifst es immer ss, ds, und im weibli- 
chen Gefchlechte wie, Gie, Man (ehe Matth. 24, 40. 41. cfr. 
Marc. ло, 31. Майр. 27, 38. сіт. Marc. 15, 27. Joh. 

(6) E 2 26, 12. 
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20, 12. 1 Thef. 5, IT. Galat. 4, 22, 24. 26. 1 Cor. 4, 
6. Büm. 5, 15. 17. 19. Nur:Lukas latinifiet, und hat c. 
15, 13. 17, 34. 35. 36. 18, 10. o és o ETEROS s М puc 


a ETEpX. pr 

c) Ба die Finwendung, „dafs das eis v. 20. und das 
„gs v. 28. von Einander allzuweit entfernt ftünden, als 
„dafs die beyden dürften unter einer uud derfelben Ver, 
„gleichung als Correata zufammen genommen werden," 
bey allen Denen wegfaile, die mit den Paulinifchen Paren- 
thefen genau bekannt find. 

d) Dafs endlich Paulus felbft, um aller Misdeutung, 
fowohl wegen des IHittlers als auch wegen der zwey zu 
vermittelnden Partheyen , vorzubeugen, in feinem 1o Jahre 
fpäter herausgegebenen Refcripte, dem Erfleren an Timoth. 
c. 2, 5. 6. Die Frage mit den Worten: ge aer [етту 
Orey дау etwa, ообрйлто Keros Insous, о sous ERUTEH 
«утАштроу vreg mare, kurz und gut entfcheide. 

Sollte wohl die Stelle nun nichr ganz deutlich werden, 
wenn wir die Worte Pauli fo ftellen: 

v. 20, ЧО Ze KETITNS ege OVX EI, 

О ds Qecs Se еги. 
(v. 21 — 28.). 

v. 28. Ileree zer vas ge єсє ey Хото Тлсоо 
und fo überfetzen. 

v. 20. Der Mittler ift aber nicht Einfeitig, fondern 
beyden Partheyen mit gleicher VVárme, gleichem Vermögen, 
ergeben. 

Nun ift Gott die eine Parthey: 
(у. 21 — 28.) 

v. 28. Die andere Parthey feyd ja Ihr Chriften ins- 

gefammt. 


V. Preisaufgaben. 


In der Chymifchen Phyfik obwaltende fchwapkende 
Begriffe zu vermindern, genau beftimmte an ihre Stelle 
“u fetzen, die blos mit Nahmen bezeichneten oder wohl 
gar nur in Wörtern exiftirenden Subítanzen und ihre Vo, 
dificationem auf mehrere Kenntnifs reeller auf irgend eine 
Weile ünnlicher VVefen und ihrer Phänomene zurückzu- 
führen und zu be(chránken » ift ohne Zweifel der Wunfch 
und das Beftreben eines jeden der fich die Erweiterurg 
mehrerer Naturkenntnifs angelegen feyn läfs. Ganz dem 
Geifie der Experimentalphilofophie zuwieder würde es 
feyn, nach vollendeten Syftemen zu forfchen, bevor die 
Theile welche fie enthalten, verbinden und deren Zu(am- 
menhang fie erklären follen, bekannt und gründlich unter- 
fucht worden wären. Wenn ein Naturforfcher Vermuthun- 
gen hegt welche auf allgemeinere Ausfichten gerichtet lind, 
fo ift dies, wan Ge blos dazu dienen follen, den Gang fei- 
ner Verfuche einzurichten um die befonderen Ericheinun- 
gen zu unterfuchen bisweilen aufzufinden, fehr nützlich. 
Gleichwohl mufs er fich hüten, denen Meynunger, welchen 
er beygepflichtet , keinen zu grofsen Grad von Gewifsheit 
beyzulegen, wenn er fich nicht felbft hintergehen oder 
Erfcheinungen entwifchen leflen will. Das was die Phylik 
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zu ihrem Fortkommen ‘bedarf find "Thatfachen ,' welche 
freylich (о befchaffen feyn können, dafs fie dieler oder 
jener Hypothefe mehr Gewicht gehen, beffer in die eine als 
in die andere pafen, die Erfahrungen aber find das Reale, 
was für die VVilfen(chaft und menfchliche Gefellfchaft 
Nutzen und Werth hat, die Hyoothefen die Einfaßung. 
Тепе werden nicht unverbunden bleiben, wenn nur die 
Lücken, von einer zur andern durch die dazwifchen v»hó- 
rigen ausgefülle (ind. Dann wird man ein Syftem der Chy- 
mifchen Phyük-be(irzen, wenn тап alle. der(clben noth- 
wendigen Verfuche u:;d Beobachtungen gemacht haben wird. 

Nun, da eine nicht unberrächtliche Anzahl analoger 
Verhältniffe bekannt, da die Unterfuchungsmittel überhaupt 
verbeffeet, fchicklicke, Errichtungen, genaue Inftzumente 
vorhanden, wird man von den näheren. Unterfuchungen 
einzelner Körper, die eine beftimmte Klaffe von l'hánome- 
nen auff^rn, mit vieler VY aurfcneinlich seit glücklichen Erfolg 
hoffen können. 

Bey dem jetzigen Zuftand der Chymifchen Phyfik füh't 
jeder was fur ein großer maauigfalriger modifizierter Pro» 
zefs der Natur, das Verbrennen ift; dafs mithin alle Phä- 
nomene, welche damit in irgend einem näheren oder ferne» 
ren Zufammenhang ftehen, folglich auch alle hiebey wirk- 
fame und in diefen Prozefs verwickelte Körper, die Kennt- 
niis ihres Zuftandes vor und nach der Art von Verbiadun- 
gen, welche mit gröfserem oder geringerem Recht ein Ver- 
brennen genennt wird, für die Wiffenfchaft von hohem 
Intereffe feyn тив. Es cheiut, dafs der Kohle bisher 
nicht die ausgezeichnete Aufmerkfamkeit gewidmet wor- 
den, welche diefer in fo vielen Verbindungen ftehende und 
in fo manchen Operationen der fich felbft überlaffenen 
Natur und unferer künftlichen\Verfuche einflufsvoiler Kör- 
per verdient. 

In Erwägung des Lichts, weiches die fyftematifche 
Unterfuchung eines fo wichtigen Körpers als die Kohle, auf 
viele Phänomene werfen könnte, fetzt die Oekonomifche 
Söcietät einen Preis von. vierzig Ducaten auf die befte 
Unterfuchung der Natur und die vornehmflen Affwitäten 
der reinen Kohle... Die Societät verlangt hiermit beftimmte 
und genau angeftellte Verfuche mit derjenigen Subftanz, 
welche Körpern, die den Nahmen Xohle mit Recht führen, 
wefentlich alfo gemeinfchaftlich ift» und die nicht mehr von 
der Natur, der aus welchem, nach der Art, wie fie erhal- 
ten werden, Merkmale an fich hat, die auch fchon mit dem 
Namen Kohlenfteff, und in der neuern chymifchen Sprache 
mit Carbonne bezeichnet ift. 

Man wünfcht daher, dafs theils durch eigene, theils 
durch forgfältire Prüfungen wichtiger íchon. angeftellter 
Vertuche entfchieden werde: ob dis reine Kohle ein Körper 
eigener Art, für den jetzigen Zuftand der Chymie unzer- 
legbar fey» oder ob derfelbe zufammenge(etzt und in Dom, 
liche Stoffe zerlegt werden könne, deren nähere Beftim. 
mung alsdenn, fo wie die ausgezeichneteften Verbindungen, 
welche für die Zufammenreihung der angeftellten Ver(uche 
und für Erklärung wichtiger Phänomenen nöthig zu fey 
erachtet werden können, zu unterfuchen find. 
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І, Ehrenbezeugungen. 


eng, Mr. Hofr. und Prof. Zoder it von der Kat, 

Academie dev II iffen[chaften zu St. Petersburg in einer 

ат 28 Jul. å. J. gehaltenen Verfammlung zum auswärtigen 
Tditgliod erwahlı worden. 


II. Bücherverbote. 


2 Verzeichnis der in Wien im Monat Auguft 1794. vere 

bothenen Bücher: 

Abhandlungen; das Intereffe der Menfchheit und ger 

- Staaten betreffend. Von Villaume Altona 1794..8. 

‚ Auffchiuffe (dis geheimen) Frankfurt. 794. 8. 

< Baggefen. 2tes Stuck. Altona und Leipzig 1794. 8. 

 Deytráge zur Berichtigung. bisheriger Philofophen Mis- 
verfüinduiffe dir Philefophen von K. L. Reinhold. 
мег Band. Jena 1794. 8. 

" Bredouille. Arer Band. Aus dem Franz. Helmfiadt. 1793. R. 

HBreviaire des jolies femmes, ou nouvelles et poches 
. galantes. à Paris 1793. 8. 

` Eheflindsrorberettungen іп lehrreichen Schilderungen. 
Brefslau 744. 8. 

Encyclopädie. Ster Theil. Von G. 5 Klugel 2te vermehrte 
Ausgabe. Berlin und Stettin 1794- 8. 

` Entwurf der Gefchichte der Europaifchen Stasten. Von 
Но. Spitiler, ater Theil. 1794. 2. 

‚Gefchichte der vermeintlichen Revolution Polens, nebft 

Beobachtungen Anekdoten und andern Auflätzen zur 
Kenntnifs von Pohlen. Aus dem Franz. von Hn. 
Mehen. Altenburg 793. 8. 

! Gefchichte des Glaubens an Upnflerblichkeit, Auferfte- 
hung, Gericht und Vergeltung. Von G. VV. Flügge. 
1704. 8. 

бен! des Priefterthums, Le, politifch - hierarchifche 

Ноо к. In der Kurpfalz. Von A. И. Palatin. Leipz. 
1794. 8. 

И:Погіеп (Italienifch - Deurfche) gefammelt von E. Wili« 

' bald. т B:nd. Dresden 1794. 8. i 

Leiders- D piere. Herausgegeben von M. T. Frhn. А — n. 
1-u. 2 Tneil. Prag uud Leipz. 1794. 8. 

Lettres du Ge ёга] Valence роце fervir, de fuite aux 

. memoires du Général Dumouriez. Franhí. et Leipz, 
3794 8. 
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CHRICHTEN. 


Macazin - (neuss) für Prediger. Werausg. von WV. A. 
Teller Zullichau und Freyftad 1794. 8. III Band. 
ı Stuck. 

Noth und Hülfsbuchlzin (neues medicinifches) für alle 
Menfchen. Von УУ. Tiffot. 8 Theile. Frk£ und Leipz. 
1794. 8. 

Struenfee (Fr. Graf von) 3ter Baud. Kopenhagen Flens- 
burg und Altona 1793. 8 

Tiffots (\V.) neue medicinifche Hausapotheke alle inner- 
liche und äufferliche Krankheiten mit leichten Mitteln 
in kurzer Zeit zu heilen. 3 Theile 1794. 8. 

Veritate (De) prout diftinguitur a revelatione а weri- 
fimili, a p flibift er a falto. Hoc opus condidit, Ed. B. 
Herbert, Edirio 31а 1656. 12. 

Verfuch uber die Heiligkeit des Staats und die Morali- 
tät der Revolutionen, Von К. H. Heydenreich. Leipze 
1794. 8. 

Verfuch einicer Bey mäge zur hiftorifchen Auslegung der 
Altteftamenti hen Bibel ter Band. Leipz. 1794. 8. 

Vortheile der Kapitulation 1789. 8. 

Beyrráge (theoiasılche) 3ten B. udes 3tes Stück, Von 
J. Ch. R. Eckermann. Altona 1794. 8 

oder 

Beytráze Gester) 3 Band. 1, 2 und 3s Stück. 
Von D. І. Chr. R. Eckermann. Altona 794.. 8. 
lumenfeld, oder Gemälde unferer Tage. Berlin und 
Leipz. 79448.  . 

Fantaüen meiner fchlaflofen Nächte. Ialberfladt 1794. 8. 

Gedanken eines ungefchwornen Priefters über der Cólibat 
oder ehelofen Stand der Geifllichen, Strafsburg 1793. ge 

Gefchichte Giafars des Dap, Fortfetzung St, 
Petersburg 1794. 8. 

Panfalvin Fürft der Finfternifs und feine Geliebte, Ger- 
manien. 1794. 8. 

Rede am allgemeinen Bet-und Bufstage den 2 April 
1794. im Tempel der Menfchheit gefprochen von einem 
Priefter des Predigerordens. !794. 8. 

Religion (über die) der Vollkommenern. Anmerkungen 
und Zufätze zu die(er Schrift des Herrn Oberkonf 
ftorialraths Teller. Von D E. Chr. Fr. Ockel. Berlin 
1794 $. У 
Verfuch einer Apologie der Offenbarung. Von S. б. 
Lange. Jena 194 8; 
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Unterfuchung (Medicinifch - hermeaevtifche) der in der 

Bibel vorkommenden Kraukengefchichten Leipzig- 
1794. 8. 

Erhaltung (Ueber) öffentlicher Ruhe in Deutfchlaud 
und andern Staaten. Re(ultate etc. Erfurt 1794. 8 

Gallerie Chur - Pfalz - Bayerifcher Staatsdiener und Boii 
“ten. Ite Lieferung, enthaltend die Lebensgefehichte 
des Exminifters C. Th. von Bettfchart. Deutfchland. 
1794. 8. 

Gefchichte (Neuefte) der Staaten und.der Menfchheit 
April 1794. 8. Gera. 

Hans Reifen in alle VVeltthe?e und den Mond. Leipz. 
und: Gera 1794. 8. 

Himmelsfchlüffel (Neuverbeflerte:) oder fehr nützlich 
und troftreiches Gebetbuch. Von J. B. Fakler. Ste 
Auflage Mündelheim 1786. 8 

Sellmars Feier - Abende. Mannheim 1794. 8. 

Skitzen ER für Stunden der Mufe. Prett. und 
Leipz. 1794. 8. 

Vortheile (die) der Ohrenbeichte fiir den Staat. Donau- 
werth. 31784. 5. 

Wanderung (Meine) durch die Rhein und Mayngegen- 
den, und die Preuísifchen Kantonirungsquartiere im 
Febr. 1794. 8. 

Anweifung zem praktifchen Briefflellen. Von Chr. Н. 
Urünus. 2ter Theil. Berlin 1794. 8. 

Briefe (Cosmopolitifche) “aus Genf. Von einem Freunde 
der Wahrheit an die Freunde der Meníchheit. Iter 
Theil. Frkf. und Leipz. 1791. 8. 

Cordelier (le vieux ) Journal Redigé: par Camilla! Des- 


moslins Deputé à la cohvention natiohale er Been" 


des-Jacobins. Paris 1794. 8. * 
Gemälde des phyüfchen Menfchen, oder die эи 
der Vannbarkeit, des Gefchlechtstriebes und des Ehe- 
betts. Berlin 794. 8. 
Glück und Uugluck (Ueber) der Menfchheit zur Reför- 


derung des erften und Minderung des letzteren. Von . 


einem deutfchen Patrioten Leipz. 1794. 8. 
Orakel (Das) zu Endor eine uralte Gefchichte für den 
Abend des igrén jahrhund. bearbeitet. Leipz. 1794. 8. 
Tableau (Dernier) de Paris, ou Récit hiftorique de la 
Revolution du 16 Aout. 1792. Par I. Peltier. 3me Edi- 
tion IT Tomes. à Londres 1794. 8... 
^ Volksmahrchen aus Thüringen von Fr. VV. Móller 1794. 8. 
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Verzeichnifs der in Wien im Monat September 1794. 
vetbothenen Bucher : 

Bibliothek (Pivlofophifche) der verfchiedenen Meynun- 
gen über die Heutigen Angelegenh-iten. der Menfchheit 
aus dahin gehörigen Schriften kritifch, und ohne Par- 
theygeift dargeftellte. Hambure 1794.. 8. 

Contratto Soirituale dell anima, con Dio noftro Sienore 
eff: alla luce tradotto dalla lingua Spagnolla nl Ita- 
liana a vantagio commune. In Venetia 1792. 12. 

Tempe! (der) des Vorurtheils vnd des Aberglaubens, 
oser Erroiungsftunden eines Nluminaten. 1794 8. 

Krieg (der) in der Vendée. Von J. VV. von Аг“һеп- 
holz. Leipz. und Hamburg 1794. 1 und ates Stück f. 
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Calendrier (nouveau) frangois. Reuni avec l'ancien pour 
la feconde Année Republicain. Suivi d'une notice 
hiftorique par Ordre Alphabetique des departemens ge 
france. à Paris, 12. 

Tugement (le) dernier de Rois. Prophetie en une acke 
en profe. Par P. Sylvain Maréchal. Jouée fur le Thea 
tre de la République au mois Vendemaire et jours 
fuivants à Paris 8. 

Table (la) de Chrift devoilée, ou Lettres du Muphti 
de Conflantinople, à Jean Ange Brachy Muphii à Rome. 
h Paris l'an II. de 1а "Republique. 8. 

Menfchenverftand (gefunder) an die Einwohner von 
Amerika gerichtet von Thomas Paine. Aus dem Engl 
überfetzt. Kopenhagen 1794. 

Sammlung verfchiedener Schriften über Politik und Ge- 
fetzgebung. Von Thomas Paine. Aus dem Engl. überf. 
Kopenhagen 1794. 8. 

Konrad von der Kronenburg und der blutige Helmbufch. 
Zwwey Gefchichten aus dem mittlern Zeitalter. Frkf, und 
Leipz. 1794. 8. 

Republicain (Du) Par le Cit. Perreau à Paris. 12. Lian Ju. 
de la république frangoife. ` 

Inftituts Republicaine, ou Développement Analytique des 
faculıes naturelles, civiles et politiques de l'homme. 
Par A. Bonnemain. à Paris 1792. 8. 

Nature (de la) et de fes Lois. Pax Peygrad V.O. N. S. 
P. à Paris. 1793: 8. 

Origine des puces, et le pucelage conquis. Poemes libres 
met autres pieces du méme genre. Trad. du Priapeja et 

Il autres; peefies grecs et latins par lauteur des Veillée 
du convent. a Paris 1793. 12. 

Scoffers (J. С.) Kleine Schriften. óter Theil Fr. am 
Маут 1794. 8. 

Von Melanchrons Ruf nach Frankreich und feinen dahin 
gefchickten Religionsbedenken vom Jahr 1535. Von 
G. Th. Strobel. Nürnberg und Altdorf. 1794. 8 

Darítellunz де» Geftalt der hiftorifchen Welt in jedem 
Zeitraume. Von J. A. Remer. Berlin und Stettin 1794. 

Hiliorien vo: Leonhard Wächter I. die Gründung der 
Bürgerfreyheit Hamburgs. Hamburg 1794. 8. 

Kapet, oder der Tud Ludwig XVI. Könizs von Frank- 
reich. Originaltrauerfpiel von Franz Hochkirch Fr, 
1794. 8. 


Beluftigunzen (Chiromantifche) oder die Kunft aus der 


Hand wahrzufsgen. Ein Beytrag zu den Freuden 
gefelliger Zirkel, Leipz. 1794. 8. 

Tagebuch des feyolutionstribunals in Paris 2tes Heft, $. 

Literaturzeitung ( Allgemeine) No. 276. 277. Auguft 
1794. 4. 

Recueil de lettres de leurs Alteffes Rayales Albert „at 
Mörie Chriftine au Соте’ de Trautmansderf. à Brue 
x»lles! 1790. 8. 

M. moires et correfpondances du Comte d'Auxy de Neuf- 
viti-s , membre et deputé de la nobleffe de IIsinau 
relatif à lo revolution des provinces Beigiques 1 Cahier. 
1795. 8. 


Minerva ein Journal hiftorifchen politifchen Inhalts. 


'"Herau:g. v..Archenholz. Julius 1794. 8. 


RECH metaphyliques dont Ja Solution importe à Phu- 


manité. à Am(Ierdam, 1793. 8. 
Lö- 
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' Lówenritter (die) von К. Н. Spicfs. Шет Theil Leipz. 
1794. 8. 
Manifefte dn Pays et Comté de Mainau’ b Mons 1790. 8. 

' Gefchichten Romantifcne der Vorzeit Seer Band Leipz. 
1794. 8. 

Briefe über das Fürftenbündnifs zur Theilung von Poh- 
len und Frankreich. Von einem ftillen Beobachter. 
Aus dem Engl. überf. Kölln 1794. 8- 

* Leipziger Monat(chrifc für Damen, 7tes Stück. Julius. 
Leipz. 1794. 8. 
Gedichte von J. VV. Broxtermann. Münfter 1794. 8. 
Ewald. Ein Gemälde nach dem Tagebuche eines Un- 
>" glücklichen" von J. G. M. Leipz. 1794 8. 
' Genufs (der) der Zeit. Ein Journal herausgegeben von 
Aug. Hennings. Julius 1794. Altona 8. 

Gefchichte (Kritifche) des Portiunkula Ablaffes. Von 
Ciprian dem Јипретп. 1794. 8 

Vindiciae gallicae. Defence of the french revolution and 
its Englifn admirers. By James Mackintofn. The 
third Edition. London 1791. 8. 

Crife (La) americai;e par Thomas Paine. Ouvrage 
Trad. de l'anglois à Paris 8. L'an II. de la Republique 
frangalie. 

Briefe (Freymüthige) eines Engländers über den Feld- 
zug des llerzogs уоп Braunfchweig und des General 
Wurmter. Ueberficht des Teldzuges im. Jahr 1794. 2. 

Lettre d'un vieux militaire à un Ami en Hollande rela- 
tive 1 un Brochure intitulée: Effai fur Armée Hoilan- 
doife par un Colonel des Trouppes legers à Berne. 
1794- 3». 

Priedens- Präliminarien von dem Verfaffer des heimlichen 
Gesichts, 13 und 14 Stück. Berlin 1794. 8. 
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Erzählungen" (vermifchte) guter und fchlechter Kriegs 
baten, Ein Lefebuch für Soldaten von J. б; Fröbing. 
їз Band Hannover 1794. 8. І 

Hiraus komifche Ahentheuer und Wanderungen auf dem 
Welttheater. Von dem 'Verfaffer "der Remautifchen 
Erzählungen und Gedichte. Gera 1793. 8 

Hohen (Eduard ks feine Zeitgenoffen und Gefähräten. 
Leipz. 1794: 8 

Gedichte von c. F. Schmidt аара Phifeldeck; Braune 
fchweig. 1794. 8. 

Sturmwald (Kari) eine komifche Gefehichte neuerer Zei- 
ten. Iter Theil Leipz. 1794. 8. 

Nationalfefte (Ueber die) der Franzofen. Eine Rede 
von Robespierre. Altona 1794. 8. 

Politik (die) der dreyen feit 1786. Viibufidenen Höfes 
zu London, Berlin und im Haag. Oder die Urfache 
der Revolutionen und Kriege in Frar.kreich. 1794. 8, 

Pruffiens (les) denonces à /'Eurepe- par une Socieré de 
femoins et de victihes de leur invalion d:ns la Province 
de Hollande. а Paris 1739. 8. 

Lettres on the Subject of the D’smembrement of Poland 
and France by a calm wx The 8 Edition. Lone 
don 2793. 8. 

Nachrichten (intereffante) von des berüchtigten Paul 
Marats Leben und Tod mit einer kurzen Geichichte 
feiner Mörderin Charlotte Corday. Sructgarát, 1793. $- 

Gefchichte der merkwurdigfien Reifen von Th. Е. Ehe: 
mann. l'renkfurt a. М. 1794. 8 12ter. Band. 

Antimachiavel, oder uber die Gränzen des bürgerlichen 
Gehorfams. Auf Versnlalung :weyer Autiatze in der 
Berliner Monatíchrift. Halie 1794. 8. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Antikritik, 


Ich bin mir es aus mehr als einem Grunde fchüldig 
meine Skizze der Repuhlik von Athen gegen die Beurthei- 
lung des neulichen Rec. der A. L. Z. zu rechtfertigen. Zu 
diefer Reurr^eilung ift ein falleher Gefichtspunct genom- 
men, um den fich alles dreht, Er deutet der Schrift einen 
ganz falfchen Zweck an, den fie warlich nicht hatte, als 
folie бе das neue Frankreich mit dem alten Athen paral 
leliiren; er verdreht par den Titel in Parallelismus der 
alten und neuen Staatskunfl. Sein wahrer Titel ift aber 
doch: Etwas zur Parallele etc. Jeder gerade Menfchenfinn 
fiet doch wohl, dafs diefer Titel nicht eine gleich hinter 
ihm gezorn- Parallele fondern ein materiala dazu: dem eer, 
fpricht, der (ie erwa ziehen möchte. ` Der Вес fcheint das 
'"ungerechre diefes Urthei's am Ende der Rec. felbft gefuhlt 
'*u'iaben: allein ehe ers wieder zuricknahm, fuchte erlieb-r 
‚der Schrift auch diefes Verdienft abzufprechen.’ Wer aber 
doch Пан. Data von "einem Lande ans der Quellen zieht 
mehrere folehe. Data, aus andern neuern Schriftftellern 
von Verdienft nimmt, wie Barthelemy; wer nach dem Bey: 


‘nichts zu thun. 


noch mit eignen Augen zu fehen fuchte, und nach ihm bey- 
genauer emerifcher Unterfuchung doch wot) manches 


Neue über: die bürgerlichen R«chre des M:nfchen , über 


die innern und äufsern Sraarskrafte und Verhaltniff2 und 
über die Staatseinkünfte und Staatsausgaben von А: bey- 
bringt, dem thut men doch gewifs unr-cht, wenn manibm 
(арс: ev habe par keine Data zu einer folchen Parallels 
geliefert, und wenn diefe Раға auch zum Theil noch fp 
unvollkemmen und verworren zufammengeftellt "wären. 
Ich glaube feft, daf jeder nun Jeer fet, wie wenig 
den andern "aus jenem meift ^ hergeleiterei Urtheilen zù 
trauen Tex, drüm (сһегке ich auch dem А. das unberei« 
tende Lob, die Schrift würde eine bejlere Aufnahme finden 
ан у jenem augedichteten. Zweck, g»rn wieder zurück, 
went ef weiter nichts zu loben "weis, und 'auch das ift 
nicht einm:! wahr: Die Skizze bat eben fo wenig VVerth 
auffer jenem Zwecke als in ihm berrschter, wenn das wahr 
ift, was er tadelt," denn was er tadelt. bet damit gar 
Ich "fol mir widerfprechen. Ich brauche 
war!ich nicht Sophi zu feyn, um zu zeigen, afr diefe 
t gi indie: o ach Ka reime- fich nicht, 

* (6) F2 MA meint 
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meint er, zu. P. бо. dort. fagte ich, glaubt er, der ärmere 
{еу in! A. von dem hóchíten Staarsbedienungen ausge- 
fchloffen worden, hier en (еу ibrer fáhig gewelen in den 
rem. der urreinen folon. Conftitution und bald wieder, 
früher zur Zeit-des perlifchen Kriers hätten vick Arme kom- 
mandirt wie Aviftides. Ver sun die von dem Rec. апге- 
führten verfümmelten Stellen.lieft, wird, wenn er überall 
recht aufmrkt, mich felbft, mir (einen eignen VVzffen gegen 
emie": vertbsidigen.. | Zueríi heifst-es-freylich: der Armerg 
konnte nicht Staatsmann werden wenn ser ,zw wenig. P ermo- 
gen befaf und fo dann P. oo: et ‚Konnte es werden (wohl 
zu gelehn) fells er fich „RU das Fermögen 
dazu erworben. hatte. fich darauf Gud meine 
Worte: Indeffen wurden die meifen Stauts- und Milizbe- 
dieningen mit. Jsichen und, Adelichen .befetzt,, wiewahl 
аяс пиу indem fpátevn.Zeiten der unreinen 
Solonifchen Konftitutiou,, dean fruher kommandir- 
"ten viel Arme, wie,driitides _ Das finder er nun noch wider- 
“prechender.  Aher fetzt denn die aypegebneZeitbsftimung 
nicht alles aufer dem fcheinbaren,"WViderfpruch mit fich 
felbft? konnten dena. nicht viei Arms Aemter unter jenen 
Bedingungen bekommen ? Der й. fand Widerfpruch, weil 
er die verfchiedenen Zeiten von denen die einz»!nen Sätze 
reden, "nicht unrerfchied, und die Stellen aufer ihrer 
"Verbindüng dachte, und De imm-r unrecht fetzte.” So kann 
oan freylich den beiten Buchsen (2ЈЬЙ der Bibel Wider- 
fptuch mit (ich felbit andeuten, und im Grunde tadelt er 
die Sache ung Barthielemy , der diefe (гуп follende. Wider- 
'fprüche. ebenfalls bat. Aber das tadelt er nicht, was in 
der Skizze den reiníten Tadel verdient, dafs ich die Zei- 
ten zu wenig unteríchied und die verfchiedenen Perioden 
der Staatszefchichte von Athen zu wenig von einander fon- 
дете. Allein mein Verleger und mein Zweck Sen Üeber- 
blick des Staats zu erleichtern empfohlen mir Kurze. Jetzt 
gereuet.es mich fehr, dafs ich diefem Zweck die Deutliche 
keit aufopferte und mehr dem Kenner andeurete als dem 
Unerfahrenen beilimmt unterfchied. Indelen erwog ich 
wohl was ich fchrieb, und meyne nicht, dafs ich bey weitem 
die meiften meiner Behauptungen gegen jeden Angriff nicht 
rechtfertigen könnte, ` Pe iit nicht, ichwer zu zeigen, Gals 
fein. Tadel. ungerecht uad. fa(t..unedel iff, wenn er mich 
‚mancherley als Ingredienzien, des bürgerlichen . Wohitan- 
des aufzählen lafst, und das. gleich darauf folgende auslaíst, 
wo’ ich da ‚angeführte. ja. gar nicht lobe , wie er glauben 
machen will, fondern tadle. ‚Aber. ftatt unbefanven uud 
grundlich zu tadeln: umwitzelt der R. mehr dar Spatzicren- 
‚gehn, am lliffus. . Ich nenne diefs und mehr anders-gar 
nicht, weifes aber die Lage d-s Bürgers im ganzen genom- 
men glücklich. Auch billige ich’ nichts weriger als dafs 
‚oviel';Menfchen als Sklaven dienten, damit viel wenigere 
-wohllebten,. Allein. der Sklaveuftand war faft gar nicht 
‚deückendsin A und der Druck der Leibeigenfchaft nichts 
‚gegen den, der.amerikanifchen Kolonien, die europ. Mäch- 
sen gehören Selb gegen den in Rufsland, Mecklenburg etc. 
‚der В. verwechfelt die Begriffe von weifer Sıaatsverfaflung 
«und Giuck. des einzelnen Burgers. Er пеши die Auweu- 
unggut das jetzige Frankreich den fctwachíten Teil des 
Buchs: «Fur nichts beífers gebe ich ee aus, Ehre macht 
es nun ihm eben nicht, öffentlich Vorwürfe zu machen uber 
etwas, das man elt gefteht,.. Noch befremdender 
ЯА бабѕ er fich gar nicht denken kann, - wozu ‚fo 


563 


‚eine rflatiftifche, Parallele, wohl nützen möchte. . Ich 
denke doch, dafs es bey dem mansichfachen. Unheil, 
das durch Politik nech jetzt uber d aà Menfchheit kommt, 
fo uberdufhg wohl nicht ift, die Politik der Altes mit den 
n'uern zn ver.leichen, und zu f«hen, qu зум "on beyden 
wafer und glucklicker war. Auch ifi-woxl eine Paraliele 
zwifchen Artika und Frankreich nicht foganz unnutz. Wenn 
Frankreich roch keine fefte Con": Lucien, unter der urfpr'ing- 
lichen Сов, Ee, dachte kh mir, natürlich.nichis anderse 
ais das Staats- und Geferzfyfiem, welches die ere соп 
tuirende N. V, der f:auzófiicheu Nation gab, hac; fo, ift 
Íchen. das ен Darum тиг Parallele, data die attifche auch 
nie feft war. Und ifl es; denn fo ganz unfrucktbar, aus 
dein „demokr. Syítem der alten, aus feinen Schick(ajen 
und Folgen auf.die neuern zu fchliefsen, und aus dem, 
was wirnun in feiner Vergangenheit ganz überfehen können, 
auf das ficherlich in manchen ‚Rückfickten homogenen des 
Heu. ER, Was noch im Werden ift. Veriuchte doch Heyne 
vor kurzem eine folche Parallele. Aber freylich, wenn 
man tadeln will, findet mau leicht überall Sioff.. Es fcheint 
wirklich, als wenn diefe R. nicht unbefangen gemacht wäre. 
So éünkte ein paer Männern von unbefangnet fachkundiper 
Denkkraft und entfchiedenen VVe тс. Dieten legte ich fie 
vor, weil ich nicht eher. autikritiliren-wolite, bis andre 
unpartheyifche Richter -finden , dafs ich Urísche hätte, 
Und diefe gaben mir gewiís Unrecht, мепа. De fül ten, 
daís ichs hatte. Demohrgeachter rechne ich gar nicht drauf, 
dais diefe R. das Schiefe feines Uttheiis offentlich erkennen 
werde; da wurde er wohl glauben, feiner Ehre zu viel 
zu vergeben. Nicht alle R. recenfiren fo edel, wis derje» 
піде, der n-ulich meine lat. poer, Chr: ftomathie gewifs nicht 
partheyifen. beurtbeilte. Mag ich. indeilen nur das kenne- 
rifche Publikum ub-rzeugen. Dafs er fein Urrheil ändere, 
darf ich gar nicht erwarten. Wehrfcheiniicher ift, dafs 
er binier mir auftreten, und (eiu Urcheil zu behaupten fus 
chin werde. Erbehält hier immer de jure das letzte Wort. 
Ова das will ich ihm. dern gern uberleífen, wenn ihm 
geluet, Detmold, den 8. Sept. 94. 
Koeler. 


Antwort des Recenfenten, 


Ich wünfche dem Herrn ‚Verfafler von Herzen Glück, 
wenn er feip kennerifckes Publikum. von der Güte feines 
Buchs. durch feine Anti - Kritik zu überzeugen vermag. Ich 
glaube von -meiner беге, das feine und gefchmcckvelle 
Publikum werde fich , ohne mein шип, leicht überzeu- 
gen, dafs diefe Anti- Kritik nicht in, dem Tone pefchrie- 
beu ift, der zu einer fórmlichen Replik Luft machen könnte, 
Herr К. bat alto darin volikommen Recht, dafs ich mein 
Urtheil auch nicht in.einem einzigen Punkte zurücknenmen 
werde. Ich bin fogar: fehr weit davon entfernt. Er irrt 
fich aber, wenn er glaubt, dafstich mich in eine umftánd. 
liche Vertheidigung deffelben einlaffe; würde- Mich dünkt, 
es ift hier einer von den Fällen, wo man durchaus keine 
klügere Parthey ergreifen kann, als die Lefer zwifchen der 
Recenjion und der Anti- Kritik richten zu laffen, Uebri- 
geus bedient man fich des Wortes anedel nur dann, wena 
eine Весепйоп lerfonlichkeiten enthält. Das fchlimmfte; 
was fie (ол feyn kann, ift ungerecht: - 

Der Кетер (епі, 
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LI TERARISCHEX 
| I. Todesfälle, 


I October ftarb zu Schulpforta bey Naumburg der 
S Rector der däßren Fürftenfchule, M. Friedrich Gott- 
lieb Barth im’ 57ten. Jahre feines Alters , und dem iöten fei- 
тег: Amrsführung in den drey oberften Lehrftellen bey .die- 
fér Schule. Der durch feine fleife Pedsnterey und püdago- 
| gifche Altglaubigkeit i:belberüchtigte, aber um Philologie 
wod gründliche Schulwiffenfchaften wohlverdiente Rector 
Kvebs war е feim Lehrer auf dee Fürftenfchüle zu Grim. 
me gewefen , hatte ihn aber, als der ron ihm hochgeprie- 
fene Schiller fpäterhin fein Calleze werden follte, durch 
feine unfreundliche Aufnahme fo fehr zurückgefchreckr, dafs 
Barth feine Abfichten auf eine Schulftelle ganz aufgegeben 
Вине wenn er nicht von feinen vorzuglichfien Lehr^r und 
Freund, dem Prof. Hiller wieder aufs alte Gleis gebracht 
worden мате, Seine biuhendíte Periode war die, als er 
die Stelle des’dritten Lehrers en derSchuipforia bekleidete, 
Eine ganze Reihe von Jahren kindurch verdanken ihm die 
Alumnen diefer Fürftenfchule ihre ganze philologifche Bil- 
dung, da die übrigen L.chrer nur "wenig dazu beytragen 
konnten und wollten. Tiy diefer Periode veranftaltete er auch 
die Ausgabe des Prcperg cum varietate lectionis et perpetua 
ännotatione. Lipf. 1777. die er 5 Jahre vorher durch die 
Bekanntmachung einiger Vorkefungen uber den Preperz, der 
such Proben einer metrifchen deutfchen Ueberfetzung bey- 
gefuer waren, angekündigt hatte. Diofe Ausgabe gründete 
feinen literarifchen Ruhm. Denn obgleich nicht zu leugnen 
ift, dafs nach von Santen’s ftrengeren abar richtigen Urtheil 
in der Bibliotheca Critica für де Kritik nur fehr wenig, für 
dio Füterpretation bey weitem noch nicht genug darin gechen 
i: fo bleibt ihm doch der Ruhm, in vielen für (päcke 
Bearbeiter die Bahn gebrochen zu haben. Zwey feiner 
Schuler, Hr. Prof. Mitfcherlich in Göttingen, und Пг. 
Hufchke in Holland, find auch wirklich anf diefem- Wege 
viel weiter gegangen, und ihrem Lehrer, der fich in den 
fgätern Jahren nur zu leicht übertreffen liefs, vorgeeilt. 
Er bewies in jenen frühern Zeiten eine unübertrodene Ger 
wandheit, ‚Lebhaftigkeit und Verfinnlichungsmethode bey 
der Erklärung der Griechen und Rómsr, und eine feltene 
Vielfeitigkeit in Kenrtnifs alterer und neuerer Sprachem 
su deren fchnellen Erlernurg er von jeher ein befanderes 
Телеге gehabt hatte, Er lekrts einmal in zwey Jahren nach 


ei gr Ber auíece den Gffendichen* Lehrílurden, die er imr 
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БЕРГЕ ьт, Griechifchen und Lateinifchen gab, Ze verfchie. 
denea Privatifiimis die Arabifche, Eng! fche, Spanifche urd 
Jialienifche Sprsehe. Für feine Vorlefusgen i in der Engli- 
fchen und Tralienifchén Sprache erhielt er in der Folge eine 
# тте Entfchadizung aus dem Schulfoa3, und gab zum 
Behuf derfelhen mehrere kleine-grammatifche Apweifungen 
heraus, die aber eigentlich nicht in Buchhandel gekommen 
nd. Bekannter find feine zweymal bey Keyfar in Erfurt 
aufgelegte’ Spanifeke Sprachlekrs und (din ' Lefebuch dazu, 
Eine glückliche Fertigkeit befafs er in der Varfertigung 
äche lateini(cher Verfe, wovon Hr. Prof, Mitfcherlich- in 
feinen Eclogis vecentlormm carminum Latinorum, Hanov, 
1793. einige l-fen*würdige Probem hat abdrucken lafen. 
Barth (аЬ veranftaltete unter einem ähnlichen Titel vor тэ 
Jahrén'eipgrgeich mackvolla Sammlung neuerér Lateinifcher 
Id;'lendichter, wo die Vorrede fein beherzigungswercheg 
G:aubensbekenninifs uber die neuerel.ateinifche-Poäfie ent» 
bal. Vielleicht hatte die zu grotse Anftrengung in feinen 
frühern Jahren feine Krüfte zu fehr erfchépft, Kurz er 
fand’ (ењ Urfache, in der letzten Zeit- feiner be(chwerli- 
chen Hectorareverwaitung über Abnahme feiner Geiftes- 
kräfte, befonders (eines Gesächtniffes, zu klagen. Atonie 
und völlige Abfpannung endigten nach einem kurzen Kran- 
kenlager fein Leben.” VVenige l'age vor feinem Entfchlum. 
mern, (chob er den Bogen Papier, auf den er feinen letz- 
ten Willen niederfchreiben wollte, mit der zuverlichtsvol- 
len Aeufserung zurück: „Gott werde feiner verwayfeten Fa- 
milie an feinen Schülern una Freunden, Gah: und ferm, 
Väter und Verforger erwecken.” — Zwölf hülflofe Wayfen 
weinen um ihren Vater. Es it zu hoffen, dafs Barths 
über ganz Neutfchlands zerfireute Zöglinge diels eben o 
tief fühlen werden, als feine in Pforra jetzt noch anwefen- 
den Schüler, die, gie fogleich nach feinem Tode die Reda 


war, ihren geliebien Rector ein kleines Deukmal zu errich« 


ter, lieber einmütbig beíchloffen , eine Subfcription für die 
Hinterlaffenen unter fich zu bewirken, und in wenigen Ta- 
gen über 100 Thaler zufammenbrachten. Have, beata anima! 


П. Vermifchte Nachrichten, 


Regensburg, à. 16. Осе.. 94. Der Churfutft zu Pfikbatero 
hat unterm 26. v. M. dem Benediktinerorden die Befetzung 
aller Lehrítellen in München, Ingolltadt und Amberg über. 
tragen, und nur die Lebrftühle zu Straubing, Neuburg unl 
Lendshüc andern Orden zür Befteliung cfien реја еп, 

св) G Lite- 


І. ts periodifche Schriften, 


Das Journal des Luxus und, der Mee? vom Monat 
October ift erfchieneu und. enthält -folgende Artikel: 
I. Briefe an eine Dame über Kunde verfcliiedener VVaerez, 
des Luxus urd unferer, Modit; hen -Pedürfnifes Siebe nte. 
Brief. Tlittern und Filigtada: beit. II. Kunft. Gefchichte 
der Enkauftik der Alten, und der neuern Verfuche Gs 
wieder herzuflellen. Erfter Abfchnitt., II. Das Spinn- 
Feft zu Nunnkam. IV. Ameublement. »Kollbare-Meublen 
aus der Kónigl, Tranzöfifchen Verlaffenfchaft, fo zu Kaufe 
angeboten werden. . V.,Mufik und ihre.neueften Producte: 
VI. Moden - Neuigkeiten. VII. Equipagen. VIII. Ant- 
worten an 2 ungena»nte Correfpondenten. IX. Erklarung 
"dez ' Kupfertafeln welche liefern : Tef. 26. Eine; Junge deut- 
{спе Dame in-einem Negligee vem neueflem Gefchmacke. 
Taf. 27. Zwey Englifche Kutfchpferde vor einen Stadt- 
Wagen von neueller Art nebft dazu gehórigem Kutrfcher. 


It, Arkündigungen neuer Bücher. 


Da viele einen woh!feilen Preis meiner angefangenen 
Bibelerklärung wünfchen; fo fchlage ich den einzig mëcht, 
"chen VVeg der. Pränumeration vor. Das Alphabet in grofs 
'Octav und eben fo gedruckt, wie die fchon eríchienene 
kleinen Propheten, foll auf diefe VVeife für-ı2 gr. und 
"alfo um die Hälfte des bisherigen Ladenpreifes gegeben 
"werden. Ich kann im voraus fagen, date dos Alte und 
"Neue Teftament zufammen, fo wenig oder‘ nichts über 
'6 Rthlr. zu ftehen kommt. Auf die grofsen Propheten, 
weiche zunächft herauskommen follen und ungefanr 2 Al- 
"phabet betragen werden, nehme ich in .poftfreyen Briefen 
1 Rthir. Vorausbezahlung bis zum then März 1795. au, da 
der Druck fogleich angefangen werden (011, wenn fich eine 
To Rarke Anzahl von Liebhabern findet , als bey einem fo 
"geringen Preife zur Beftreitung der beträchtlichen Koften 
erforderlich ift. Wer (ich fouit dem Pränumerationsee- 
fchäft unterzieht, erhält das rote Exemplar ganz und das 
bte zur) Hälfte frey. Buchhandlungen ziehen 25 Rabbat. 
Im Laden koilet das Buch in der Folge noch einmal fo 
s viel, als die Pränumeration berräst. Nach den Vorfchlä- 
gen des gelehrten Recenfenten des Ifofeas im 54 еп Stück 
der Allgem. Lit. Zeitung des laufenden Jahres, follen die 
Anmerkungen nunmehr unter den Тох? zu ftehen kommen 
und die Lutherifche Ueberfetzung an den Stellen, wo inre 
Beybehaltung nur unnöthige Erklärungen veranlaffen wür- 
de, weggeläflen und eine neue geliefert werden.  Uebri- 
gens\foll das Werk auch fo eingerichtet werden, dafs man 
damit zugleich das Befte und Wichtigfte aus den vortreili- 
chen Ánmerkungen des fel. Ritters Michaelis über die Bibel 
befitzt. Ich darf glauben, dafs dadurch vielen ein nicht 
unangenehmer Dienft gefchieht. 

Dresden am 9 Oct. 1794. 

M. Johann Chriftian Vaupel, 
Prediger au der WYailenhauskirche. 
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i Dian eines Archivs für die "Gefetzgebung und Staafie 
wiffenfchaft. 

Seijdem Staatswiflenfchaft und Gefetzgebung mehr und 
mehr ein allgemeiner Gegenftand der Unterfochung gewor- 
дета, hat auch’ der?Voortragdiefer für die bürgerliche 
Glückfzligkeie fo wichtigen Wiffenfchaft an Popularität und 
Mannigfaliigkeit ungemein gewonnen. Inionderheitserhal- 
tən wir jährlich eine Anzahl vorzüglicher kleiner Schriften 
über einzelne Lehren ў worin’ die(e umftändlicher erörtert 
und mit Scharffinn angewandt werden. Man erinnere fich 
nur defen, was etwa feit $-Jahren über Aufklärung, ihre 
Grenzen, ihren wahren Gebrauch gefagi ift; und man wird 
leicht zeftchen , dafs wir An diefzr kurzen Zeit) beträchtli- 
che Fortfchritte zur Befiimmieit unfrer Begriife.über dielg 
fcawere Frage der Politik gemacht haben... Es fcheint des 
her nicht nur für die у ы Љав an: fich wahrer uud bleis 
bender Gewinn, fondern auch für ihren letzten Endzweck, 
fur die méglichfle Vervollkommung der Regierung zu. feyn, 
wenn diefe einzelnen Goldkörner forgfältig ausgelefen ,.gee 
reinigt, und neben einander aufbewahrt werden, 

Des ift die Abficht des Archivs, welches ich-mit.An« 
fang des künftigen Jahres herausgeben werde. ‚So entfchie- 
den die Wirkung kleiner fliegender Auffütze für den Augen- 
blick Чі, wo fie erfcheinen, (о fehr lehret auch die Erfah« 
rung, dzfs fie oft in wenigen Jahren vergriffen Gud, «und 
fo aus dem Zirkel der curfirenden Literatür ganz verichwins« 
den. Nur der emlige Literator erfährt nicht. ohne grufse 
Mühe nzchher itr Dafeyn, uud oft kann er ihrer auch denn 
nicht mehr habhaft werden.. Ich rede hier aus eigener Er- 
fahrung: auf wie fruchtbare Bemerkung ftiefs icherit zufal- 
lig in kleinen Schriften, die ich Jángft wurde benutzt haben, 
wenn fie in Sammlungen , als 2. E. in Schlettwein, in deu 
Ephemeriden der Menfchheit u., f. w. aufbewahrt wäre. 
Aber auf der andern Seite ift auch vieles in folchen an fich 
guten Schriften nur loka'es oder temporaires Bedürfnis. 
In diefer Rückücht ifi dem  Freuuge der VViffain(chafr, 
nach dem Verlaufe einiger. Jahren, ein gedráncter Auszug 
willkommen, der ibm nur die &chten Lehrer der Weisheit 
nur des unbezweifelte Refuitat der Erfahrung, nur den 
Geift fcharfünniger Hypothefen aufbewahrt. -Dietes Ziel ` 
werde ich zu erreichen fuchen, fo viel in meinen Kräften 
flieht. Ich gebe nie die aufgenommenen Stücke ganz, nur 
im Auszuge, aber in einem ‚geireuen, volltiándigen , cha« 
racteriirenden Auszuge, uud meiílens in den eigenen Wore 
ten des Verfaffers. Wo ich anderer Mcynurg (eyn^mufs, 
oder wo ich glaube, etwas zur Berichtigung der Wiflen- 
fchaft aus Lektüre oder. Erfahrung hinzufugen zu können, 
fetze ich Anmerkungen unter den Texte. Auch fchränke 
ich meine Arbeit nur auf kleine Schriften ein, die leicht 
vergriffen werden; fie ift keine Spekulation › um dem 'efen- 
den Publikum саст die es ohnehin kennt, noch einmal 
in die Hände zu bringen. Kein Aufífatz aus irgend einem 
Journale, keine Abhandlung, die fchon in andern Sammlune 
gen Debt, keine Schrift, die der Veríalfer, nachher mit 
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andern herausgegeben hat , wird hier aufgenommen: Auch 
nicht eher, bis das fiiegende Blatt wahrfcheinlich aufgehört 
bat, in feiner erften Beftimmung zu wirken; gehórt es für 
mei Archiv. Daher nehme ich der Regel nach die ältern 
Auffätze immer zuerft, es ‚wäre: denn dafs die Verbindung 
беге Materie, eine. Ausnahme nothwenüig mdchte. In Anfe- 
kung der Zeit, gehe ich bistauf das Jahr 1776. zurück, wo 
ich auf den Bath eines eirwürdigen Lehrers.anfing, folche 
Schriften zu fammeln, welche ich. feitdem fortgefetzt habe. 
Der Umfang der Sammlung hängt ratürlicherweife von dem 
Bey(all des Publikums ab. ^ Entfleht mir diefersnicht, fo 
full in jeder Oftermefle; en Band von 35 E 49 "d in 8. 
erfcheinen. 3» P 438+ m ès 
c aao ү: 4114 Juli- 1794. t 
Chr. U. D: v. Ебра, 
Der Rechte Doctor und Profeffor. 
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Der Verlag diefes Archivs für Gefetzgebüng etc. über- 
nimmt. die Buchhandlung Oreli, Geisuer, Füfsli et Comp. 
in Zurich. 


» 


Compendiöfe, Bitliothek der gomeinnützigften Kenntniffe 
für alle Stande. 

. XI. Abtheilung: Das Weib oder Compesdiófe Ii blio- 
thek des IT iffenswürdigften über weibliche beflimmung und 
Aufklärung. Heft I. (mit 1 Kupfer) Ladenpreis 6 gr. 
Inhalt. Einleitung. Original. Auffütze. I. kurzer 
Abriß der phufifchen, movalifchen, intellectnellen und bur. 
perlichen Lage des weiblichen Gr/chlechts. 1. Cap. Figent- 
liche Beftimmung und Beéfcháfdgu:g. 2. Cep. Phyfiíche 
Lage des andern Gefchlechts. 3. Сұр. Muorslifche Lage 
der Frauensperfonen. 4. Cap. Was trägt das "weibl. Ge- 
fchlecht zum Wohl des männlichen Ley? 5. Cap. Was 
hat das andre Gefchlecht zu feinem eignet: Wahl beyzurra- 
gen? 6б. Сар. In welche eigenthumliche Verhaltniffe kommt 
das andre Gefchlecht? 7. Сар. WVekhe eizenthümliche 
moralifche Fertigkeiten oder Tugenden hat das andre Ge- 
féhlecht ?* 8. Cap. Welche Aufkiarung, welche Sirmme von 
Kenntniffen hat das weibliche Gefchiecht ? IT. Kurze Nuch- 
vicht uber einige wefentliche Punkte der pegerwürtizen Eine 
richtung der Ardreifchen Erzichuwngs- Anjlalt ze Соц, 1. 
Namens Zahl; Alter, Stand und Geburtsort der Zöglinge. 
2. Erzieher und Gehulfer, 3. Wiffenfchaften,, welche ge- 
lehrt werden.. 4: Fertigkeiten und Кие, weiche gelehrt 
werden. 5. Phyfifche Erziehung. 6. Moralifche Erziehun IE: 
т. Religions» Unterricht. 8. Oeconomifche Bedingungen 
für die eintretenden Zóglinge. Auszüge. 1}, Weibli. 
che Erziehung. A. Ueberhaupt. Zweck, Norhwerdigkeit 
und Einflufs. B. PESE NEQUE I. Zu Gotha, vor- 
mals in Schnepfenthel. 1. Entftehung, 2, Eigenheiten und 
Vorzupe. - III. Gljcifehte des weiblichen Ze, bechte, A. 
Biographien. І. Friderise Boldinger. IV. Frauenzimmer. 
Geographie. I. VI eftphalifcher Kreis, A. Graffch: ft Net 
und Herzopthum Berg. 1. Bleicherey. Corre/ponden» 
Nachrichten. I. Aus Halle. 1. Jährlich«r Koftenauf. 
wand zur Erhaltung von 50 Mädchen auf dem Waifer:hauf: 
zu Hallo, 2. Befchäftigungen derfelben. 1, dus Mühren, 


, 1 Finanzwelen. 
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Reife zu den ‚Salafchen auf dem Jawornit. Milch- Butter 
und Räfe- Wirthfchaft da(elbft. 
боа und Dalle, im Sept, 1794. 
e Dë E an ` ! Andre, 
Herausgeber d. C. З. 
J. J. C ebauer, 
Verleger der C. D. 


"Compendiöfe _ Bibliothek: der gemeinnützipften Keantniffe 
= „für alle Stände. 

XXe Abtheilung: Der ends e oder Compendiöfe 
Bibliothek des IA lenswürdigfien aus. dem Gebiete der neuern 
CHeraphia in Nuchträgen zu Büfching. Italie. Heft 
I— III. (Ladenpreis 18 gr.) Inhalt. А. Ueberhaupt. а. 
Natürliche Befchaffenheit. Klima, Flüffe, Boden. b. 
Städte. с. Einwohner. d. Nahrungsmittel. е. Kriegs- 
macht „дег italienifchen Staaten. В. Tufonderkeir. ВА. 
Mittel - Italiens, A. Kirchenftaat. | I. Ueberhaupt. a. Сто" 
fse. b. Klima. c. Boden. derEinwohuer. е. Regierungs- 
form. f. Landkriegsmacht. g. Seemacht. | h. Münzen. 
Il. Infonderheit. 1. Stadt Дот und Ge- 
biet. A. Ueberhaupt. a. Klima. | b. Auficht und Lage. 
€. Merkwürdigkeiten der Gegend. 4. Allgemeine Ueber- 
Dcht der.Stadr. B. Befondre Regienen der Stadt. а. Rio- 
ne di Monti.. bh di Trevi. e di Colopna. d. di Campo 
Marzo. е. di Campitelli. f. di Ripa. g. di Tra(tavere. 
heidi Borgas C. Einwohner. „a. Ueberhaupt. 2a. Volks- 
menge. ab. Allgem-iue Characteriftik der Römer. acs Un- 
terrichtsanltalten. аб. Leihanftalten, | ae.Polizey. ef. Vera 
brechen und Strafen. ag, Religiófe Ceremonien, Fefte und 


Feyerlichkeiten. ` ah. Vergnuügungen , Luftbarkeiten und 
Zerfireuungen. a. Ueberkaupt. <b. Befonders. Ра, Carne- 
val. з bb. Tanzes... be. Spiele. bd. Spazierfahrten. be. Feuer- 


Getellfchaftliches Leben. 
bh. Schaulpiele. 


werke und Illuminationen. ` bf. 
be. Felie bey den Cardinal- Promotionen, 
bi. INunzien = Einzug. bk. Lotto - Ziehung. bl. October- 
vergnuguiigen. ` ai, Beüurfniffe der Römer. ак. Vermó- 
genszultand. al. Kramkheiten. Б. Be(ondere Stända und 
Volkskla(fen. ba. Geiftliche. - bb. Fürften. Бс. Diener. 
bé. Fremde, befonders Кип ег. be. Soldaten, bf. Sbir- 
bg. Bettler. bh. Juden. D. G-biet von bam, a. -fle 
buni. ^b. Fvafcati. 2. 11 Campagna di Пота w, Mavitima, 
Latium и. Sabina. a. Tivoli. 3. Il Patrimonio di St. Fie- 
tro mit den Steti von Caflvo und Ronciglione. а. Civita Ca- 
fiellava. b. Fiumicino. 4. Drcati ак Caftro und Contado di 
Ronciglione. 5. Umbria mit Camerino, Orvieto, Perugia 
und Caflello. 6. La Marca mit Urbino und Fano. 7. lio- 
тарна, Bolegma u. Ferrara. B. Republik St. Marine, 
Gotha und Halle, im Oct. 1794. 


ren. 


Andre, 
Herausgeber с. C. В. 
J. J. Gebauer: 
e Verleger der C. B. 


Rebespierre’s Leben mit feinem Bildnifs ` 
aus dem Englifchen überferzt, erfcheint in Kurzem in 
unferm Verlage.) 
Vofsitche Buchhandlung 
in Berlin. 


(6) G 2 IM. 


5$ 
11. Bücher fo: zu verkaufen, 


‚Werzeichnifs einiger Bucher, welcha.umubeygelätzte 
Preife gegén Haare Bezahlung in Louisd’or zu 5 Већ. gerech- 
ner, zu haben fid, als 
1. Sebae, A. , locupletiffimi reram natur. thefauri accurat. 

defcriptio etc. Tom. Те П. Pol. reg. Hfrb. Ladenpreis 

64 Rth. für 35 Ке. _ 

-2, Liraaet (yftema naturae ed. Хи. Holm 66 — 68. Tomi 
їп. Pb. LP. 10 Bb, für6 Rth. 12 Er 

‚Зе Sonnerats Reifen nach Neuguinea ; а. di Franz. v. J. 

"P. Ebeling, 1777. 4. m. К. LP. 22 Rh. йг : Rti 20 gr, 

| 4, Nierenbergii, J. E., hift. nat. max. peregr: libr: ХИ» 

^ — éiftincta. Antw. 635. Fol. Pergb. für 2 Rth. 

5. ©. Geer? Icones animalium quadrup. vivip. et отїр., 
eiusd. Icon. avium, eiusd. icon. animal; aquatil. Amft 
657 — 665. Fol. lig. e. cor. vital. für t Rth: 6 gr- 

' 6. Jonfoni hiftoria naturalig Amft 657:— 065. Fol. Hiris 
cum tab. aen. 243. LP. 3E Rth. für 2 Rth. 

1. Kleinii quadrup. dispofitio brevisq. hift. natur. Lipf 
1751. 4 Pb. LP. f Rth. t2gr. fur 1 Rth. 

8, Eiusdem ova, avium plurimerum ad ratürslem mgri: 
tudinem delineata et genuinis coloribus picta. — 

-  3€6, 4. Ppb. с. t; aen. 21. 3 Bir, 

9, Erifch, Vorftellung der Vogel Deutfchlands, auch eini- 

Р ger Fremden. Berlin, 1763: Fol. Ppb. Ct асп, 241. 
LP. 80 Ké Ki 40 Rth. 

BC Föfel, A. J.» Infecten = Beluftigung- E? 746: 
— $5. & Theile in 4. cum tab. aen. 28% (Tom. 4: caret: 
rv für 19 Rth 

, Kleinii tentamen methodi" tee дир, colehti- 

„Уз et concharum ete. Lugd: Bat. 753. €, Рр» си аепе 

15. LP. 35 Rth. fur ı Аш. 20 gr. ` . 

"12. Schröter Einleitung in die Oonchylienkenntnite nach 
Linne. Hall. 1733 — 86. 3 B. 8 c. t. Ben. 9. ЁР; 9 Bb 
für 6 Rth. 

Cas. Lifer, M., hiftoria Dee fynopfis methodicae BERNER 
Horum quorum omnium picturae, ad vivum delinsatae/ 

" exhibentur- Lond. 685. Fol. НЕЬ. c. t. aen. quamplure 
LP. 4o Rth. für 35 Rth.- l 

ct, Rumph, Н: E., @ Amboinfche Rariteitkammer etc, 
CAm. 741. Fol. ot aen. бо, für 5 Rth. 

ij. Linnaei Hortus Cliffortianus erg, Amft. 737. Fol. reg. 
c. t, aen, 36. Perg. LP. БО Rih. für 30 Reh. | 

16. Halleri, Alb., Enumeratio methodicae ftirpium Hels 
vetiae indigenarum etc. Tomi II. Götting. 742. Fol. maj. 
c. t. aen. 24. Pgb. LP. 15 Rth: für re th. 

17. Rumph, Н. E., Herbarium Amboinenfe etc, Amft; 
741. Tom. 1, 2, 3, 4» 5, 6 et auctat. c. t. aen. 696. 
tiber compl, LP. 96 Reh, für-45 Rth. 

18. Burmanni plantarum, Americanarum Fafc. 10 contie 
nens plant. quas Olim c. Plumierus detexit еіс. Ат. 
1755 — бо. c. t. aen. 262. eiusd. Wachendorfia Amft. 
257. РрЬ. LP. 34 Reh. für 24 Rth. 


19. Gmelin Flora Sibirica- five-biftoria plantarum Sibiriáe.. 


(Ton. 1 et 2. € t Ben. 143. Petrop. 747. LP. 17$ Rth. 
für 7 Bth. 


— 


$06 


ae. Маран Plantirum АТ аа pottan, opera 
© Ө: Rhrmaani Atgen& 71; 4. с: б aen. ў. Pb. Li 
> Ме {биг т Bb, 
pi, Lissei Flora Lapponicam Amft: 03). et Em UN 
ER ı Rich, 42 gr. fir 20 er. 
. Eiusdem fpecies Plantarum Tom, fe Пг ей. Holm. 763; 
del, $- EPY Rek. für 5 Rth: 
28. Einsdemsfüpplementum- ers Brunfw ott, Pak 
LP: r Rth. für t4 gt 
34. Gronovii E. PE mu 2755: & EP i Ref 
für 16g. 
28 Thunberg Flora — Lipf 1766: Ce aen. 2 
LP. 3 Reh. 8 gr. für 2 Reth. 8 gr. 
26. Oeder Flora Danica etc. Fol. 10 FERS сь ti aer. бор 
Den, 766. — тг. LP.75-Rth. für 45 Rth. 
We Eimidem. Einleitung. jn die Keauterkenntuits 2 Thle 
c, t, aen. Hafn. 64 — 66. für 16 gr. 
7:238. Verfuch bey angehender Ftüllingszeit, die Vergröfse- 
- rungswerkzeuge zum nützlichen uud angenehmen Sait, 
‚vertreib anzuwenden aut. Ledermüller. Nürnb.764. Fol; 
с. t. aen. col, 12. LP. 12% Reh. fur 6 Вер. 


29. Leer: Flora Herborentis-ete. ed. alt. Col, 1789. c. t. 
aen, 16, für 1 Reb. 2c gr. 

259: Brukmunn magnalia dei іп locis fubteraneis erc. Braunf, 
. 717. Fol Perg. 2 Th. nebit энди, c. t. aen. 54. LP, 

‚5 Rth.. 20 gr. für 2% Rth. 

"3t. Commercium literarium vel rei medicae et fcientiae 
naturalis incrementum inftitutum Norimb-73t — 48. id 
t5 Fol. Perg. c. t aen. plur. L9.27 Rth. für 11 Rth: 

32. ‚Acta phufico - med. asad. caef. Leopoldi- Carolinae 
naturae. curioforum- Norimb. 717 —.52. Vol. 9. Perg, 
C t.aen. plur. LP. 2o Bh, fug 9 Rth. 

33. Büchneri.acad. Lecpold. caet. nat. cur» hiftoria Hall, 
785. d» für 1 Rth. 

„34. Malpighi opera omuia f. thefaurus locupl. botanico» 
medico < anatomıcus 24 trat. ed. nov. Lugd. 687. T. I. 
et IL, LP. 5 Reh. für 3 Rtr» 

35. Loewecnhoek орага omnia ed. nov. Lugd. 722. c. t. aet, 
mult: Tom. Ier If. LP. 6 Reth. fur 2. Rth. 


: 136: Graevii thefaurus antiquitatum: et hiftoriarum [taliaeg 
accefferont variae tabulae geographicee aliaeque, Lugd; 
704. — 723. Partes. gin 18 Vol. Fol. reg: 2) eiusd, 
thefaurus antiquitatum ets hifloriarum: Siciliae, cum 
praefat. Burmanni. Lugd..723:— 735. Vol. 15. Liber 
completus. für 80 Rt. 

37.. Lawütz Handbuch für Bücherfreunde und Bibliothe- 
care, Iten Theils t, 2, 3u-4. Bands Halle, 1787 — до; 
ii 7 Vo, mit Paplor "a PB. LP, 8:8, fur 5 Bb, 


Liebheher kön nen fich in; poftfreyen. Briefen, ап den 
Card. theol. Мієйев. zu Jena, Hr. A; Ва Schemering zu 
Bremen, Hir. D. Wardenburg zu: Göttingen, ‚und an den 
Adv. Jürgens zu ‚Jever; melden, Die Bucher werden big 
Bzemen freu geliefert | Emballage mul abet vergutet wage 


den. Jever, den 23. Oct..94. 
Jutgt€nt«Adzokat 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 123. 


Mittwochsden za November 1794 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


| Ankündigungen neuer Bücher. 


V fir zeigen hierdurch nur vorläufig, und um eine unan- 
genehme Concurrenz zu verhindern an, dafs zu 
künftiger Oftermefie, von dem wichtigen Werke: 
Hiftoria del Nuevo- Mundo, por Don Juan Baut. Munnoz 
En Madrid 1793. 
davon zu Ende des vorigen Jahres der erfle Band zu Madrid 
in der berühmten Ibarrafchen Officin prächtig gedruckt, 
herauskam, in unferm Verlage erfcheinen wird. Eine 
ausführlichere Anzeige davon werden wir nächftens liefern. 
VVeimar den 26 Sept. 1794. 
Е. S. privil Induftrie- Comtoir. 


Neue Verlagsbücher von Johann Jacob Gebauer zu 
Halle im Magd:burgifchen. 
Michaelis - Мейе 1794: 

Fortfetzung der Allgemeinen Pl’eitkijtoris, durch sine 
Gefellfchaft von Gelehrten in Deut(chland und Eag- 
land ausgefertiget, 6ofter Theil. Verfaller von J. С. 
A. Galletti, gr. 4. 3 Кее. 

Ebendielelbe unter dem Titel der 
42fter Theil. gr. 4. 3 Rthlr. 

Bibliothek, compendiöfe, der gemeinnützigílen Kennt- 
niffe für alle Stände. III Abtheilung: Der Kaufmann, 
Heft I. und II. 8. 12 gr. 

Ebsnderfelben XI. Abtheilung: Das Ef atb, Heft I. 8. 


Neuern Hiftoric. 


6 gr. 

Ebenderfelben XIX Abtheilung: Der Minor aloge, H. IT. 
8. 6 gr. 

Ebenderfelben XX Abtheilung: Der Botaniker, Heft II. 


8. 6 gr. 

Ebenderfelben XXII Abtheilung: Der Geograph, Heft I. 
bis III. 8. 18 gr. 

Galletti, LG A., Gefchichte Deutfchlands, fier Band, 
gr. 4. 3 АШИ,» 

Häberlins, D. Fr. Dom. , neuefte dentfche Reichshifto- 
rie vom Anfange des Schmalkaldifchen Krieges bis auf 
unfere Zeiten.  Fortgefetzt von RB. К. o. Senken- 


berg. 25fter Theil, gr. 8. 1 ГК. 8 gr. 


Lawätz, H. W. , Zweyter Nachtrag zu den drey erften 
Bänden feines Handbuchs. ifle Abtheilung. gr. 8. 
I Rthlr. 3 gr: 

Livius, Titus, von Patavium , römifche Gefchichte vog 
Erbauung der Stadt an (fo viel wir noch davon 
haben). Nach Drackenborchifcher Ausgabe überfetzt, 
und mit zweckmäfsigen Anmerkungen und Erläute- 
rungen aus den Alterthümern verfehen уоп Gottfr, 
Große. öter. Band. 8. 1 Rth!r. 16 gr. 

Niemeyers, Aug. Herm.» Charakteriftik der Bibel. Lier 
Theil. Fünfte Auflage, gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Pifchon, Joh. Carl, Predigten an Fefttagen und bey 
befondern Veranlaffungen. Nebft einer Abhandlung 
über Gelegenheitspredigten, und insbefondere über 
Benutzung der Politik auf Kanzeln. gr. 8. 1 Rthlr. 

v. Senkenbergs, R. K., Verfuch einer Gefchichte des 
deutfchen Reichs im 17ten Jahrhundert. 4ter Band, 
Er, 8. t Rthlr. 8 gr. 

Wörterbuch der alten Geographie nach den neueften 
Berichtigungen zu(ammengetragen von P. Fr. A. Nitfch, 
herausgegeben und fortgefetzt von J. G. C. Hopfner *), 
gr. 8. 2 Rıhir. 


Bertuchs, Bilderbuch für Kinder etc. XX Heft mit auge 


gemahlten oder [chwarzen Kupfern. 
ift in unfern Verlage eríchienen; und enthält folgende 
Gegenftánde : 

Taf. 96. Handels. und Arzneypflanzen, nemlich: 1. Das 
Salzkraut oder Kali; 2. Dasl[fslándifcheLungen- Moos, 

Taf. 97. Beutel- Thiere verfchiedner Art; neml. 1. Das 
Marfupial. 2. 3. Das Opoflum ; 4. Den Faras; 5. Den 
Kayopolin; 6. Die Marmofe; 7. Die Bufch Ratte. 
8. Den Kufkus; 9. Den Tarfier. 

Taf. 98. Merkwürdige Strand- Vögel; nemlich т, Den 
Kranich ; 2. Den Storch; 3. Den grauen Reiger; 4. Den 
weifsen Reiger, 5) Den Savocou. 

Taf. 99. Arzney - Pflanzen; пет]. 1. Den Opium- Mobs 
2. Den Traganth - Strauch. 

Tof. 100. Strand - Vogel aus heifsen Ländern ; nemlich: 
1. Dem Phenicopter oder Flammant; 2. Dem Königs- 


Vogel 3.DenIbis. 4.Die Demoifelle aus Numidien. 
Da 


жу D. б. C, Hüpfner in Ne. 103. des Intelligenz -Blatts deg Allg. Lit. Zeitung Seite $15. if cin Druckfehler. 
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Da diefer Heft den erfien Band fchliefst, fo it ihm 
zugleich ein Inhalt nach Ordnung der Moterien angehängt 
welcher alfo die Suiten 1) der vierfufsigen Thiere, 2) der 
Vögel, 3) der Fifche, 4) der Iufekten; 5) der Pflanzen 
6) der Menfchen- Arten und Trachten; 7) der Gewurme; 
8) der Conchylien; 9) der Cerallen; то) der Amphibien, 
11) der Mineralien; 12) der Baukunft ; 13) der Alterthu- 
mer; 14) der vermifchten Gegenftände etc enthält; und 
das Aufiuchen irgend eines Gegenftändes in diefen Bande 
{ehr leicht macht. | 

Wir können den Befizern nun auch mit Gewifsheit 
verfprechen, dafs der veriangte und ihnen verfprochene 
ausführliche deutfche Text für Eltern und Lehrer , die das 
Bilderbuch zum Unterrichte der Kinder brauchen woilen, 
auf künftige Leipz. Oftermefle erfcheinen wird. IR es 
möglich zu machen fo liefern wir auch vom XXI Heft an 
diefen erläuterndes "Text, allen die ihn verlangen, gieich 
zu und mit jedem erfcheinerden Hefte; doch behalten wir 
uns deshalb noch eine nähere Anzeige be; den XXI. und 
XXII Heft, die im November gewifs erfcheinen, vor. 

Weimar den gten October 1794. 


F. 8. priv. Induftrie - Comtoir. 


Nachricht von Fertfetzung des neuen theologifchen Jourzcts 
unter der Direction des Hn. Profeffor Paulus inJexa. 
Da die Verfetzung Sr. Hochw. des Hn. D. und Prof. 
Ammons nach Göttingen diefen Gelehrten veranlafste, uns, 
den Verlegern des bisher mit einem fehr ermunternden 
- Beyfall aufgenommenen neuen theologifchen Journals zu 
erklären, dafs Er die Direerion diefes Inftituts fortzufuh- 
ren gehindert fey; fo war es uns fehr erwunfcht, dafs 
fich des Hn. Prof. Paulus Hochw. wenn Sie gleich bisher 
an dem Journal keinen Antheil hatten, erbitten liefsen, 
die aileinigs Direction de[feiben von nächftem neuen Jahre 
an, zu übernehmen. _ Wir erfüllen gegen das ganze — 
diefem Inftirut geneigt» Publikum unfere Pflicht, ihm einige 
bey Aenderung der Direction neugefafste — oder erneuerte 
Beftimmungen, welche ohne Zweifel dem ausgebreiteten 
Nutzen des Werks vortheilhaft find , mit den Worten des 
künftigen‘ Hr. Directors bekannt zu machen ; 

1) Mit dem Anfang jeden Monats; wird das, für 
denfelben beftimmte Heft des Journals ficher ausgegeben 
und fpeéirt. 

»1) Dafeibige liefert von nächfiem neuen Jahr an, 
Йаш bisheriger б. jedesmalen 7 Bogen, auf welchen der 
Druck fo eingerichtet wird, dale бе есеп fo viel Manufcript 
falen, als nach dem bisherigen Druck 8 Bozen fallen 
£Onnten. Es werden alfo kunftig 12 Bogen mehr, als jetzt 
{and wenn wir nach dem Inhalt rechnen 24 Rogen mehr) 
das Jahr über geliefert. Dannoch wird der Prei(s des Jehr- 
gengs nur um 12 gr. oder 54 kr. erhöht, und follen alfo 
jährlich 84 Bogen um den (äuflerfi geringen) Preifs 
von 2 Rthlr. !2 gr. oder 4 1. 3e kr. ausgegeben werden. 

5) In diefem erweiterten Raum fucht das neue theo- 
logifche Journal den gaazen Umfang der jährlichen theolo- 
gifchen Literatur fo zu umfaflen, wie derfeibs allen denen 
bekannt zu werden vggdient, welche in akademilchen Jah- 
ren — oder durch eigene Forfchungen vom Zultand der 
"Theologie in_unferem Zeitalter eine grändliche Eiulicht 
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gefafst hahen, und mit den Entwickelungen deffelben auch 
künftig in einer folchen genauen Bekanntfchafı zu bleiben 
wüntchen ‚ wie diefe jedem Geiítlichen , d-r nicht Mieth- 
ling werden will, und jedem Erzieher künftiger Theologen 
ncthwendig, aber auch den Se!bffforfchenden nicht theolo- 
gifchen Freunden der Religion nützlich ift. Das Journal 
hat nun Raum, fich nich blots auf das гһео!орі(сће, fon- 
dern auch auf das, was dem Theologen von Philofophi- 
fchen, Pádagovi(chen und H'ftorifchen Schriften | vorzüg- 
lich bemerkenswerth ift, fich auszubreiten, und alio die 
Ausbeute des Jahrs für den Liebhaber diefer Literatur, 
welcher ohne grofse Bibliothek lebt, móglichft zu(ammen 
zu drängen, für den aber, welcher lich feine theologi(che 
Lectüre nach gewiffen Fingerzeigen wählen will, ein räfon- 
nirendes Verzeichnis zu werden. 

»1) Der Hauptinhalt des theo!ogifchen Journals befteht 
aus hinreichenden Auszügen und beurtheilenden Anzeigen 
des Merkwürdigen aus der ganzen jährlichen theologifcher. 
Lireratur. Der Director felbft arbeitet dafur, fo viel feine 
übrigen Getchafte ihm irgend möglich machen. Nichts 
als grundlicne Beförderung der wiffen(chattlichen und popu- 
laren Religionskerntnifs, ift hierin fein Ziel. Einfeitig- 
keit, Seichtigkeit, und Leichtünn in Behandlung fo wich- 
tiger Gexeuftände als Recenfent verhindern zu helfen, һа 
E: für feine Lier fübernemmene Verpflichtung. «Keine 
ungrundliche Vertheidigung der ihm felbft wahrfcheinlichen 
Meyuungen wird bey ihm Vorliebe, keine gruxdliche Wider- 
legung foicher Worftellungsarten Widerwilien | finden. 
[пег wird er die vorhandene Schrift nebit ihren literari- 
fchen Verhàltniffen aliein, nicht das perfönliche des Ver- 
falers, zum Gegenfland feiner Recenfion machen, aber 
auch auf cie Billigkeit hoffen, dafs das lefende Publikum 
nebft den Verfafern fe!bft, Ihn nie anders, als wie einen 
öffentlichen Referenten beurteilen werde, welcher in keine 
Parthey verfirickt, Perfonen, und ikre nicht literarifche 
Verhältnifle verletzen zu wollen, als unmoralifch bey jeden 
verabfcheur, eben diefeibe aber, durch ein nicht auf ihre 
Schriften gegründetes Lob erheben zu wollen» (ch nie 
anmalsen, nie erlsuben wird. In di ler: Grifte erbitter Er 
fich feine Mitarbeiter, mit deren Hille er dem Journal 
nicht nur den guten Ruf gelehrter Grunglichkeit und Une 
partheylichkeit, fondern auch die Empfehlung'áchter Urba- 
nitát zu erhalten hofft. 

»5) Abhandlungen, welche fchwürige theo'ogifche 
Materien beleuchten, und befonders auf die Zeitumffände 
Puckficht nehmen, werden neben den Receufionen nicht 
fehlen, meit durch die recenfirte Schriften felbit veran- 
laft werden. | | 

»6) In jedem Stück ift das End? neben der Anzeige 
kleinerer Schriften, auch zuverlafaigen, Nachrichten von 
Verbefferungen oder Verfchlimmerungen des Zuftandes der 
Theologie und theolegifch wichtiger Anftalten, auch anger- 
wärts zerftreuten VVinken darüber, und dergleichen menr, 


"gewidmet, worüber der Director (ich von jedem Liebhaber 


feines Inftituts mit Belegen verfeheneEinfendungen wunfcht, 
und erbittet, und dabey die flrengíte — zu. Beförderung 
der fo nóthigen Publicitát erforderliche Delicateffe unver- 
brüchlich zufait. Auch aus Journalen vermifchten Inhalts 
follen, wenn Ge hiezu eingefendet werden, Auffätze, welche 
dem Theologen merkwürdig ünd, hier angezeigt werden. 
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»T) Die Einfendung nenoe &oheifeor durch den Ver- 
leger, oder defen Commiffonair, die \Veidmannifche 
Buchhandlung in Leipzig mit dem Beyfatz: „fir das кене 
theologifche Journal! wird der Director als eine Beyfalls- 
Bezeugung gegen fein Inftitut zu fchärzen wiffen, und die 
Anzeige derfelben zu befchleunigen im Stande feyn; Kein 
billiger Schrififteller aber kann dadurch den Recenfenten 
zu einer literati(chen Ungerechtigkeit zu veranlaffen wün= 
Íchen. Die Eiofendung der im Buchhandel fchwer zu 
erhaltenden akademifcheti und gymuaftifchen Schriften wage 
ich, mir ausdrücklich, doch nur unter der angezeigten 
Addreffe, durch welche ich fie fchleunig erhalte, zu erbitten, 

»8) Jeder gutgemeinte Rath oder Brytrag zu der Ver- 
vollkommnung des Inftituts wird mir fchätzbar feyn; wenn 
derfelbe mir mit der Freyheit, ihn nach meiner Ueberzeu- 
gung anzuwenden, mitgetheilt wird. 

Dafs nun aber wir, als’ Verleger, das befte des neuen 
theologifchea Yourzals in allem, was von uns abhängt, 
aufs möglichfte zu befördern fuchen werden; glaubt uns 
die unfern Bemühungen bisher fo geneigte Lefewelt, ohne 
wortreiche Verücherung; nur diefs bemerken wir noch, 
dafs man zu Fortfetzung des Journals mir jedem Jahr eir- 
treten kann, weil jeder Jahrgang nach Titel und Regiftern 
für fich ein Ganzes ausmacht. 

Nürnberg, Michaelismefe 1794. 

Monath und Kuísler. 


Der zveyte Theil der Predigten des Ни. M. Joh. Roi- 
figs über einzelne Matevien enthalt: 1) Die kleine Anzahl 
der Auserwählsen. Matth. 20, 16. 2) Der unerfchrockene 
Muth des Chriften. Jo. 14, 23-31. 3) Die Liebe zu Gort. 
4) Die E;lernurg der Liebe zu Gott. Matth. 22, 37. 5) Die 
Verherrlichung Gottes durch unfere Begnadigung. Matth. 9, 
1-8. 6) Die Pflichten des Chriften in Abücht auf die Ge- 
heimniffe der Religion. Jo. 3, 1-15. 7) Die Vermeidung 
des Leicht(üzns. Luc. 19, 42. 8) Die Auferftehung Jefu eine 
Lehrerin der chrifliichen Rechtfchaffenheit. 2 Tim. 2, 8. 
9) Die unmäfs'ge Traurigkeit. Jo. 16, 5. 10) Die Verherr- 
Hebung der Liebe Gotres durch die Menfchwerdung J«fu 
Chrifti.. 1 Jo. 4:9-10. 11) Die Untehibarkeit der Apofiel 
Jo. 14, 26 12) Die grofse Stratharkeit der Synden eines 
Chriften. Ebr. 10, 25-29. 13) Die Unmöglichkeit, dafs 
rechtfchaffene Chriften verführt werden. Matth. 24, 24. 


14) Die Treue Jefu in der Sendung äre heiligen Geiftes. ` 


jo.14,23 -31. 15) Das Andenken an unfere Taufe. I Petr, 3, 
21. 16) Die Wiederherftellurg unferer Freundichaft mit 
Gott. 2 Сог. 5, 20, 17) Der Werth des Glaubens an Jefum 
Chriftum. Gal. 5, 6. 18) Das Wohlgefallen Gottes. Luc. 
2, 14: — Auch in die.em Theile bemüht fich der WE, reine 
biblifche Begriffe vorzutragen, und den Mange! ап prake 
tifch - dogm>tifchen Predigten abzuhelfen. 


Duisburg. T. 
Die Helwingfche Buckhandiung. 


Neue Verlagsartikel v. Chrift. Сонї. Hertel in Leipzig. 
Der verbefferte Brau und Brandtw-inurbat nach ökono- 
mifchen Grundfätzen u. vieljähriger Erfahrungen, auch 
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wio man eine Riig- Prauerey von Bier, Waizen und 
Weinefig anlegen könne. ar Th. gr. 8. 1794. 1 Rth: 
4 gr. * 

— —  deffelben Ir Th. Neue Auflage, welche Anlei- 
tung giebt, wie der gewöhnliche Truchtbranäwein ohne 
Koften in Franzbrandwein verwandelt und gute Рап» 
ziger Aquavite verfertigt werden können. gr. 8. 1'794- 
I Rth. 4 gr. 

Frenzels Uüterricht für VVehemütter auf dem Lande. 2te 
verbefferte Auflage. 8. 1794. 10 gr. 

- Heufingers Verfuch eines Lehzsbuchs der Erziehungs- 
kunft, gr. 8. 1794. Io er. б 

Hodermann Principia Jurisprudentiae ecclefiafticae Evan- 
gelicorum, ad fora proteftantium acommod. et theolog. 
et juris ftudiof. ufibus deflinata. gr. 8. 1794. 1 Rth- 
I6 gr. 

Homiletifches Handbuch zum leichtern und nützlichern 
Gebrauch der gewühnl. erangelifchen u. epiftol. Peri- 
kapen auf alle Sonn - u. Fefttage des ganzen Jahrs, fur 

‚angehende Prediger u. Kandidaten des Predigtamt? 
2r Bd. 4 Hefte. gr. 8. 1794. 2 Rth. 

Stolls Rettungsmittel in plötzlichen Unfallen. Nach den 
Lateinifchen bearbeitet und mit Zufätzen vermehrt, 
von A. D. E. 8. 1794. 5 gr. 

Thiets chriftliche Lieder u. Gefinge. 2te fehr veränderte 
Auflage. 1794. 4 gr. 

== — Predigtestwürfe über die an Sonn - v. Fefttagen 
gewöhnl. Abfchnitte aus den Briefen der Apoftel und 
einige andere Texte. 4r Jahrgang, gr. 8. 1794. 2000. 

Ueber Glück und Unglück der Menfchheit, zur Beförde- 
rung des erftern und Minderung des letziern, von 
einem deutfchen Patrioten, 8. 1724. TO gr- 


Nachricht für die Liebhaber geographifcher Karten. 

Veranlafst durch einige Kenner und Freunde, bin ich 
jetzt befcháfüget, zu meinem Atlaffe zur Büfchingichen 
Erdbefchreibung eine Gezeralkarte von Frankreich in XVI. 
blättern zu entwerfen, und felbige im Verlage der König]. 
Akadem. Kunft - und Buchhandlung herauszugeben. Da 
mir in meiner eigenen nicht unbetráchtlichen Landkarten- 
fammlung keine franzöffche Karte von einigem Werthe 
fehle ; fo meine ich im Stande zu feyn, von diefem (о merk- 
würdigen Reiche eine Karte liefern zu können, die den 
Beyfzll der Kenner und Liebhaber erhalten foll Auf den 
Rath einiger unfrer erften Geographen, werde ich Frank. 
reichs dirmalige Eintbeilung in Departements mit der ehe- 
maligen in 12 Provinzen verbinden; in jedem Departement 
werde ich die Diftricte, nebit deren Haupt - und Cantone 
Оет з. ае Нел, die Poftämter und Chauffeen angehen, 
und bey der ganzen Ausführung auf die angränzenden Län- 
der, befonders das deutfche Reich, vorzüglich Rückficht 
nehmen. 

Berlin, den 5. Aug. 1794. 

D. Г. Sotzmann. 


Diefe Generalkarte wird im Sotzmannifchen Atlaffe zu 
Büfchings Erdbefchreibung das gte und тоге Heft ausma- 
chen. Jedes Heft wird aus 8 Blättern beftehen, und das 
Erfle die ganze Zäitche Hälfte von Frankreich mit allen an- 

(6 H 2 grän» 
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Erinzenden Ländern ausführlich enthalten, und im Deccu- 
ber d. J. erfcheinen. Da wir, der vielen inconvenienzien 
wegen, keine Vorausbezahlung annehmen und doch den 
bisherigen Beförderern gedachten Atlaffes. dieAnfchaffung der 
Folge móglichíi erleichtern wollen; fo fetzen wir hiermit 
feft, daís wir denjenigen, welche diefe Generalkarte von 
Frankreich zu befitzen wunfchen, jedes aus 8 Blättern belle, 
hende Hefe für 1 Rth. 12 gr. erlaffen wollen, wenn Be, in 
poflfreyen Briefen, ihre feften Beftellungen bis Ende De- 
cembers diefes Jahres machen , indem wir nach diefern Ter- 
mine an Niemanden jedes Heft auders als t 2 th. erlaffen 
können. Wer to Exemplare nimmt, erhält das eilfte frey. 
Ferner ift in unferm Verlage fertig geworden: Lehr- 
buch der neueften Evdbefchreibung , fur öffentliche und Pri- 
vatfchulen , nach DFilhelm Guthrie frey bearbeitet, erfter 
Theil, 17% Bogen in gr. 8., ftark, wozu ĉer Herr Geh. 
Kriegsfekretair Sutzmann 14 Karten gezeichnet hat. Jede 
diefer Karten macht ein für fich beflehendes Ganze aus, 
und hält 1 Fufs Länge und 1 Fufs Breite. Es find: 1) 
Deutfchland. 2) Oeftreichifche Kreis. 3) Bayerfche Kr. 
4) Schwäbifche Kr. 5) FränkifcheKr. 6) Oberrheinifche 
Kr. 7) Niederrhein. Kr. 8) Burgundifche Kr. 9) Weft- 
phälifche Кг. зо) Niederfächhfche Kr. 11) Oberfachüfche 
Kr. nörd]. Theil. 12) Oberfächüfche Kr. füdlicher Theil. 
33) Schlefien. 14) Böhmen, Mähren, Laufitz. — Herrn 
Sotzmanns Abficht bey diefem Werke gehet vernemlich 


dahin; den Liebhabern, und befonders der ítudierenden ` 


Jugend in öffentlichen und Privatichulen richtige, vollftan- 
dige und mit gehöriper Auswahl entworfene Karten in die 
Hände zu liefern, und wir werden die(e Abficht dadurch 
befördern, dafs wir nicht nur das dazu gehörige Lehrbuch, 
fondern auch die Karten äufserft wohlfeil erlaffen, indem 
jede auf Schweizerpapier abgedruckte, und fauber illuminirte 
Karte nicht über 3% gr. im Ladenpreife kofte. — Wenn 
Lehrer der Jugend und andere Freunde geographifcher Kar- 
ten von diefem Werke eine etwas beträchtliche Anzahl von 
Exemplaren in poftfreyen Briefen bey uns beftellen; fo find 
wir zu einem billigen Rabatt erbötig. Der erfte Theil die- 
(es geographifchen Lehrbuchs koflet mit den 14 Karten im 
Isadenpreife 2 Rth. 20 gr. 
Berlin, den 1s. Oct. 1794. 
Königl. Preufs. Akadem. Kunft- 
und Buchhandlung. 


II. 


Zu Gotha foll Anfang Februars 1795. eine Auction von 
befonders neuern Büchern aus allen: wiffenfchaftl. Fächern 
gehalten. werden. Commiflionen übernehmen : Hr. Hof. 
commillair Fiedler für Jena; Hr. Sekretair Thiele für Leipe 
zig; Hr. Buchhändler Gebauer für Halle; ilr. Auctienatcr 
Eckard für Gotha; Hr. Buchdrucker Görling für Erfurt; 
u. Hr. Kunfthändler FFilhelm Fleifcher für Frankfurt, bey 
welchen Herren such Catalogen zu haben find. Es kom- 


Auctionen. 
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men aufser vielen Romanen und Schaufpielen vor: Mange 
heimer auserlefene Sammlungen der beften. medicinifcheg 
und chirurgif. Schriften. — Klopflocks Morgengefang v. 
Bach. — 5. Bachs wohltemperirtes Klavier. — Fugen von 
Händel. — Klaufing Dekthyliothek für. Schulen. — Haller 
pharmacop. helvet.Fol. — D'Orlsans dioptriqu > oculaire Fol. 
— Bauhini prodrom. et pinax theatr. bot. 4. — Mallebran- 
che d. 1. recherche de l. verité, — Archenholz Engl. u. kal, 
— Literate u. Völkerk. — Lamberts Gelehrtengefchichte, 
— Meufel Miscellan. artit. Inh. compl —  Abhandl. d. 
rëm, kaif. Akademie d. Naturforicher, 4. — Лого de crofta- 
cei e marini corpi fu’ monti Venez. 4: m. К. — Miscella- 
nea curiofa med. phyf. acad. Natur. curios. 17 Bände. 4. — 
Hallers Tageb. d. medicin. Literatur. — Le Clere Biblio- 
theque cho:fie 28 Bände. — Biblioth. univerfelle 23 Bde. 
— Bibl. ancienne et moderne 23 Bände compl. — Youngs, 
Fopens, Offans, faffos Werke. — Zweybrucker Ausgaben, 
der Klafliker z. B. Plin. hiftor. natur. — Merciers Gemälde 
von Paris, 8 Theile. — Schmidts Gefchichte d. Deutfchen. 
— Robertfon Gefch v. Amerika u. Carls V. — Rollin alte 
Gefchichte 13 Bde. — Jacobfon Schauplatz d. Zeuchmanufak. 
4 Bde. — de Luc über d. Atmosphäre. — Schlettwein Archiv 
fur d. Menfchen und Burger, ? Bde. — Geoffroy mater. 
med. 8 Bde. — Ifelin Gefch. d. Menfchheit. — Lichten- 
berg und Forfter, gótting. Magazin complet. — Neu eröff- 
netes Welt- und Staats - Theater, 52 Bde. — Erlanger Real- 
zeitung 14 Bde. — Prieflley Gefchichte der Elektricität. 4. — 


Den 1 Dec. d. J. und folgende Tage wird zu Jena eine 
beträchtliche Anzahl gebundener und roher Bücher aus allen 
Tieilen der Wiffenfchaften meiftbieteng verkauft werden, 
Auswärtige Aufträge (in frankirteu De Zeien) wird Hr. Hof. 
commifiar Fiedler beforgen, bey dem auch der 7 Bogen 
ftarke Catalogus gratis zu haben ift. 


Ш. F'erabgefetzte Bücherpreife, 


In der Helwingfchen Buchhandlung zu Duisburg find 
folgende Bucher gegen baare Bezahlung in Louisd'or à 
5 Rth. zu bekommen: In Folio. Boiffardi Topographia 
urbis Romze de Ao. MDXCVII. mit (aubern fchönen Ku- 
pfern. 9 Reh. — Schaten Hiftoria VVeftphaliae. 7 Rrh. — 
Seckendorf , v. L. , Hiftoria Lutheranism:. Lpz. MDCXCIV. 
6 Rth. — In Quarto. Pfeffinger, J. F., Vitriarius illu- 
ftratus, feu inftitutiones juris publici T. !. IL. IIT. IV. V. 
12 Rth. — Adam Adami Relatio hiftorica de Pacificatione 
Osnabrugo- Monaflerienfi. 6 Rth. (Leztere beyde in Per- 
gament- Bände). In 8. Die allgemeine Welthiftoris; 55 
Bände, wovon 3o Bände fauber gebunden, die übrigen 
aber noch roh find. — Wegen obiger Aufträge kann man 
fich recta nach Duisburg, oder an Herrn Beer nach Leip- 
zig wenden. 
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Sonnabends den gen November 1794 


an nn — €] ——M MÀ LE Pa€ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Auction. 


ЎА. Altenburg in Sachfen wird den теп May 1795. 
und folgende Tage die aus 12,260 Bänden beftehende 
Bibliothek des verftorbenen Goth. Geh. Raths von Einfedel 
gegen baare Bezahlung in groben Conventions- Münzforten 
öffentlich verkauft werden. 
naeh den Materien geordneten Verzeichnife find zu Alten- 
burg be Herrn Hofsdvocat Becker, zu Jena beym Herrn 
Hofcammiffär Fiedler, in Leipzig bey Hn. Secretär Thiele 
und in Nürnberg bey Hn. Buchhändler und Auctionator 
Zehe noch Exemplare für 2 Grofchen facht, zu kaufen. 
Auswärtige Aufträge übernehmen: 

zu Altenburg, Herr Hofadvocat Becker, 
Hr. Vicedirector Lorenz, 
Hr. Hofprediger Meinhard, 
Hr. Landkirchen - Infpector Tnienemann, 

zu Тепа, Hr. Hofcommiffer Fiedler, 

zu Leipzig, Hr. Secretär Thiele, 

zu Nürnberg, Hr. Buchhändler Zehe. 
Folgende Anzeige der wichrigern und feltenern Werke 
foll dienen, Kenner und Liebhaber auf den Catalogus felbft 
aufmerkfam zu machen. 


In Folio. 

1. 2. Cave fcriptorum ecclef. hiftoria lit. T. I. II. Bas, 
1741-45. 3-5. Ouclini com. de fcriptoribus ecclefiae ant. 
T. I-IIL L. 1722. 7. Thargum, h, e. paraphrafis Onke- 
Jof chald. lat. verfa a Fagio. Т.Т. Arg. 1546. 10.11. Suicevi 
thefaur.s ecclef. e patribus Graec. Т. І. II. Amft. 1723. 
12. Cotelerii Parres apoftolici. gr. lat. T. I. П. Amft. 1724. 
13. Clementis Alex. opera. per Potterum. Oxon. e tis. Sheld. 
1715. 16. Hippolyti opera. с. Fabricii. Hog. 1716. 17 - 28. 
Hardsinis conciliorum collectio regia maxima T. I-XI, Par. 
1715. 29-33. IL vou der Hardt magnum vecumenicum 
Conftantienfe concilium. T. I-VII Pet 1700. 34. Das 
Concilium, fo zu Coftanz gehalten ift worden des (org 
MCCCCXHI. Augsb. 1536. c. Ё 35. Syuropuli narratio 
exactiff. сойи Florent. gr. lat. interpr. Creyghton. Маза. 
1660. 36.Hiftoria del concilio Trident. di D Suave Polano. 
in Londra. 1619. 39. Conciliorum Galliae collectio. op. 
Monach. congr. S. Mauri. Par. 1789. 40-43. J. Saenz 
de Aguirre collectio maxima conciliorum Hifpaniae et ncvi 
orbis. T. I- IV. Rom. 1693. 44. Concilia ecclefiae Rom. in 


Von dem 33 Bogen ftarken, 


regno Hungariae celebrata. ft. P?tevfy. Р. I. II. Pat 1742, 
46a. Concilia Salisburgenfia. ex rec. Dalhem, A. V. 1788. 
46b. Acta fynodi Dordracenae. Ja. B. 1620. 53-54. Lire, 
gia ant. Hifpanica, Gothica, Ifidoriana, Mozarabica, Tole- 
tana etc. Rom. 1746. 56. 57. Pockarti opera. ft. Leusder 
et de Villemandy. T. 1, II. L.B. 1712.. 58.59. The works 
of J. Bingham. Vol. f. ЇЇ. Lond. 1736. бо. Marcelli Fituuna 
ecclef. I. IH. Ver. 1516. 61-62 Catalani caerimoniale 
Epifcoporum, Rom. 1744. c. f. 63-64. Hoccae thefaurus 
pontificiarum facrarumque antiquitatum. Т.І. П. Rom. 1748. 
65. Ciampini vetera monumenta etc. P. I- If. Rom. 169a. 
1699. c. f. 66. Id. de facris aedificiis a Conftantino M. 
exftructis. ib. 1693. c. Ё. 67. Offervazioni fopra à cimiteri 
de S. Martiri. da Boidetti. Rom. 1720. : 68. (de Rubeis) 
infgnium Romse templorum profpectus. Rom. 1683. 71. 
Hiftory of the cathedral church of Canterbury; by Dart. 
Lond. 1726. 97-74. Eufebii, Socratis, Sozomeni etc. hifto- 
riae ecclef. c. Reading. T. І-Ш. Lond. 1720. 79-84. 
Baronii annales ecclef. T. I-XII. Col. 1609-13. 85.88, 
Pagi critica in annales ecclef. Baranii. T. I - IV. Antv. 1705: 
89-94. Centuriae Magdeburgeufes I-XII. Bas. 1560. 
95-102. Alexandri Natalis hiftoria eccl. V. ct N. T. P. I- 
VIII. Par, 1730. 103-104. a Schelftrate antiquitas ecclef. 
differtstionibus illuftrata. T. I-II. Rom. 1692-97. 105-6. 
Jofephi opera. ex ed. Hudfoni. Oxon. e th. Sheld. 1720. 
108. Lombardica hiftoria. Arg. 1486. 109. Fontanini codex 
confüitutionum Pontificum Rom. in canonifatione Sancto- 
rum. Rom. 1729.— 110, Chiappenii acta canonizationis Pii V, 
etc. ib. 1720. 111. Nebvidii à Mündelheim autiquarium 
monaílicum. Vien. 1650. 112. Defcripcion del Monafterio 
de S. Lorenzo, par de los Santos. en Madr. 1698. 114. Me 
morie iftor. de capitolo di S. Maria Novella di Firenze. 
dal /Mecatti, Fir. 1737. 115. Platina de vita et moribus 
fummorum Pontificum. Col 1529. 116-19. Anaflajius de 
viis Rom. Pontificum. op. Blanchini. T. I- IV. Rom. 
1718-35. 120. du Molinet hiftoria Pontificum per eorum 
numismata. Lut. 1679. c. Ё 121-222. Bonanni numismata 
Pontificum..Rom. T. I-II. Rom. 1699. c.f. 124- 27. Eggs 
purpura docta L. I- VI. Monach. 1714. 28. Frizon Gallia 
purpurata. Par. 1638. c.f. 129. Clementis XI. orationes 
confiftoriales. Rom. 1729. 136-37. Miftory of the refor- 
mation of the church of England. by Burnet P. I. TI. Load. 
1681. 138-39. Anglia facra. ft. Н. E hartou. P. I-II 
Lond. 1691, 141.43. du Pleffis Argentre collectio iudicio- 

(6) І rum 
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rum de novis erroribus etc. T. I- III. Par. 1724. 144. The 
hiftory of the Quakers; by Sewell. Lond. 1722. 145. The 
Оа and New - Teítament connected in the hi(tory of the 
Jews. by Prideaux P. I- IT. Lond. 1720. 146 . 47. Mifchna. 
c. Surenbhufii. P. I-VI. Amh. 1693. 149. Hervarar Saga 
€. n. Verelii, Upf. 1672. 150-51. Iusocen'i HI, epilielae 
er gefa c. Baluzii. T. I-!E Par. 1682. 153. Pithoei codex 
сэпопшти verus eccleüae Rom. Par. 1737. 156-58. Thoma- 
fini vetus et nova eccl. di(ciplina circa beneficia. T. Y- П. 
Luc. 1728. 159. Sanchez de matrimonii facramento. Tom. 
A-1II. Antv, 1626. 160. Limborch hiftoria Inquifitionis 
Amit. 1692. с. f. 161. Beveregii Хоуодіхо». Oxon. e th. 
Sheld. 1672. 146. The two firft books of Philoftratus. by 
Blount. Lond. 1680. 165. driftotelis opera. ex bibl. If. Ca- 
fauboni. T. 1-11. Lugd. 1590. 166. Platonis opera. gr. 
interpr. Ficino. Pei, 1602... 7. Sextus Empiricus. c. Fabri- 
єй. llbg. 1718. 168. Dropsnuæ £s Tas "ër unser aro 
gea Apgkoricy Махр те Ерино, (Ven) 1500. 
In Quarto., 

169-70. le Long bibliotheca facra. c. Match, P. T. IV, 
Hal. 1778-99. 192-95. Vetus Тей. gr. ft. Breitingeri T. I- 
IN, Tig. 1730-1732. 196 - 207. Michaelis Ueberfetzung des 
А. T. mit Anm. für Üvgelehrte, Th. 1-13. Götte. 1772. f. f. 
209. Bengelii N. T. graec. c. apparatu crit. Tub. 1734. 
211. Quatuor evangeliorum verfiones Gothica ес Angelo- 
‚Sax. (1. Junii st Marefchalli. Amft. 1634, 214-216. Michae- 
lis Ueberfetzung des N. T. mit Anm. für Ungelehrte Gött. 
1790. 219-20. Michaelis Einl. in die göttlichen Schriften 
des N. Bundes. Th. 1. 2. Göttg. 1777. 228. le Moyne varia 
facra. gr. lat. Т. I- Ti. L. B. 1685. 231. Arnobius adv. 
gentes. с. integr. omnium. com. І. B. 1651. 238. Hiltoire 
du concile de Pife par Lenfant. T. I-II. a Amit. 1724. c f. 
239- 40. du méme hift. du concile de Conftauce. T. I- II. 
ib. 1727. c.f. 241. du même hift. de la guerre des Hullites 
et du concile de Basle. Т. І- П. à Bas. 1731. c. f. 242. de 
Beanfobre füpplement à lhift. de la guerre des Huf. de 
Lenfunt, à Lauf. 1745. 243 - 44. Hifl. du conc. de Trente 
par Fra Paolo- Sarpi. à Amft. 1736. 267. (de Spinoza) 
tractatus thbeologico-pol. Hbg. 1670. 258. Methei po'yga- 
mia triumphatrix. Lond. Scan. 1692. 275-76. Rerandotii 
liturgiarium oriental. collectio. Т. I. If. gr. lat. Par. 1716. 
277- 78. Gerbert de cantu et mufica (acra. T. I- HM. typ. 
San-Blas. 1774. c. f. 28». Relandi Palaeftina. T. I- 1I. 
Trai. Bat. 1714..c. f. 297. Roma foiteranea. di Bofio. in 
Roma. 1650. c.f. 298. Buonarroti oflerv. fopra alcuni (cam- 
menti di vali antichi. di vetro. in Fir. 1716. с. Ё 302-9. 
Mem. pour fervir à l'hift. eccl. des VI. premiers fiecles. 
par de Tülemont. T. I- VIII. à Par. 1701. 31c- 14. Pert- 
fehens Kirchen- Hiftorie. Th. 1-5. L. 1736. 324. Ruinarti 
&cta primorum Martyrum. Par. 1689. 337. Martene de 
ent. Monachorum ritibus. Lugd. 1690. 339. Alteferrae 
origines rei monafticae. Par. 1674. 354-62. Boirers НіЙо- 
tie der Bom, Päbfte. Th. 1-9. L. 1751-72. 36€ - 68. Pagi 
breviarium, ilimfiriora Pont. Rom. gefta ete. complectens. 
T. T-MI. Ашу, 1717-18. 371. Remarques fur les fouve- 
rains Pontifes depuis Celeftin. par Gorgeu. P. I - Н. à Abber. 


1659. 372-73. Baluzii vitae Paparum Ауепіопепё T. I- П. 
1693. 374. Venuti, numismata Pont. Rom. praeltantiora. 
Rom. 1744. 379. Rubei Bonifacius VIIT. Rom. 1651. 397. 


Taxae Cancellariae apoftolicae. Bom, 1503. 407, Garneri 


— 
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liber diurnus Pont. Rom. Par. 1680. 423. Renaudotii hift, 
Patriarcharum Alexandr. Jacobitarum. Par. 1713. 351-54. 
Saligs Hift. der Augsb. Confefiou Th. 1-4. Halle. 1730. 
481-82. НІЙ. crit. de Мапісћёе par de Beaufabre. Т.Т- TT. 
һ Amft. 1734. 489-92. Mifchnah mit Axm. von Rabe 
Th. 1-6 Onolzb. 1760. 5оо. Porta Mo^s с. n. Pocock'i 
Oxon. 1455. 503. Ногу of the Jews in Erziaud Du 
Dlefters Tovey, Oxf. 1738. 505 - 6. Michaelis geogeaptia 
Ebraeorum externa. P. 1.11. Göttg. 1769.90. 510. Tie 
Coran with notes by Sale. Lond. 1734. 514. Les Sirenies 
(par Nicaife) à Par. 1601. 415. 1Keroziyphiva Horapoti- 
nis ed. de Pauw. Tr. ad Rh. 1727. 5:6 de Hooghe H 
roglyphica. Aer, 1744. c. f. 513, Pignorii menta Ifsica. 
Amft. 1669. 520. Hyde ҺИ. | religion!s vett. Perferum. 
охоп. 1700. 521-22. Zen - Aveita. a. d. Гг. von Kleuker. 
Th. 1-3. Riga. 1776. 523. Le Chou -King de Confucius 
traé. par de Guignes. de Par. 1770. c. f. 526. GallseiSemi- 
ёш тыт marinorum  amuoicotumque  imegines fügillariae. 
Antv. 1586. 5:84. Dr. verecti codex canonum primiüvae 
eccleliae vindicarus. Amíl. 1697. $235. Bonert corpus 
iuris canon. Hal. 1747. 536. Hiftery of the Inquifition. 
by Baker. Lond. 1734. et 537-41. Böhmeri jus ecclef. 
Proteflantium. T. I-V. c. ind. Hal. 1714-44. 542-46, 
Schmidt thefaurus juris ecclef. T. I-IV. Heidelb. 177%. 
553-54. Манеуі thefaurus novus juris eccleí. T. I-06 
Ratisb. 1791. 568- 73. Bruckeri niftoria crit. philofophiae. 
T. I-IV. с. Suppl. І. 1742-67. 574. Diogenes Laertius. 
с. n. var. c. Meibomii P. 1-11. Amft. 1692. 581. Goidafii 
Paraenetici vett, Infulae. 1604. 


In Octavo. 

593- 8$. PT'atchii bibliotheca theol, fel, T.I- IV. Jen. 
1757-65. 615-238. Ernefti neue und neuefte theol. Eiblio- 
пек. І. 1760. ff. comp! 631-42. Michaelis oriental, und 
exeget. Bibliothek. Feit, 177i. 8. 643-47. Ebend. mene 
orient. und exeget. Bibliothek. Garg, 1756. И. 648-55. 
Eichhorns alig. Bibliothek der bibl. Literatur. L. 1787 - 92. 
681- 82. Hexapla Origenis c. Bahrdt P. 1-1]. L. 1769. 
691. Heptateuchus, lib. Job. et evang. Nicodemi, anglo- 
faxonice; hiftoriae Iudith fragm. бапо - faxonice. D. Thwai- 
tes. Oxon. 1698. ` 683. Nov. teft. gr. Lat. ар. Rob. Steph. 
1549. 695. Nov. гей. gr. Glafy. 1750. 702. Fabricii codex 
pfeudepigraphus V. T. Rtg. 1713. it Ei. cod. apocryphus 
N. T. ib. 1703. 714. Germon de vett. Haereticis codicum 
ecclef. cerruptoribus, Par. 1713. 718-20. Eichhorns Eini. 
ins A. T. Th. 1-3. Г. 1780. f. 728-31. Michaelis Mofai- 
fches Recht. Th. 1-6. Pet 1770. 755. GraLii fpicilegium 
Patrum Sec. I-III. охоп. e th. Sheld. 1714. 772-77. Ter- 
tullianus. €x rec. Semleri. Vol. I- VI. Hal. 1770. 806-8. 
Süfsmilch göttl. Ordnung in den Veränderungen des 
menschlichen Gefchlechts. 3 Th. Berl. 1788. 830-39, 
YFalchs Ein. in die Religionsfireitigkeiten in und auffer 
der Luth. Kirche. Jena 1730. 853 - 66. Tillotfon's Sermons 
T. I. XIV. Lond. 1700. 919-20 Malleus maleficarum 
T. І.П. Frf. 1582. 921. 24. Le monde enchanté, Par 
Bekker T. I-IV. ù Amft. 1694. 952-54. Bachiene Befchr. 
von Palaftina L. 1766-75. c. fe 956-57. Celüi Hisrobota- 
nicon: T. I-II. Upf. 1745-47. 985. 93. Z7'alchs neuefte 
Religions- Gefchich:e Th. 1- 9. nebft der Fortf. von Plank. 
Th. 1-3. Lemgo. 1771-87. 995-99. L'hiftoire et Ja reli- 

gion 


Venen. 


939 


gion des Juifs par de Pasnige T. I- V. h Rot. 1707. 1000, 
Huldrici hift. Iefu Nazareni L. B. 1705. 1008. Agn. Blann- 
bekin vita et revelationes. Vien. 1731. 11c6&.12. Nouv. 
memoires des milions de la Comp. de Jefus dans le Levant. 
T. I-VII. a Par. 1715-29. t150- 55. Hiftoire de la refor- 
mation de la Suiffe. par Auchat. T. I-VI. à Gen. 1727. 
1196 - 1205. ZZ uch: Hiftorie der Ketzereyen Th. 1-11. Г. 
1762. 1258. Opufcula Mythologica, phy( et ethica. c. Th. 
Gale.Amft.1688. 1349 - бо. Platonis opera T. I - XI. Biponr. 
1781. 1366. Nemejius de natura hominis Ox. e th. Sneld. 
1671. 1385-92. The Spectator. Vol. I- VIII. Lond. 1739. 
1393-95. The World, by Ad. Fitz - Adam Vol. I- III. Lond, 


1755. 


II. In Folio. 

1404, Brißonius de verborum, quae ad ius perrinent, 
fignif. Hal. 1743. 1413. Petiti leges Atticae. Par. 1635. 
1414. Hitioire de la jurieprudence Rom, par Zerraffen. à 
Par. 1750. 1416 - 21. Codex Theodoüanus. c. Ritteri. T. I- 
VI. L. 1736-45. 1422-23. (Taurelli) Digeltorum libri 
L. e Pandectis Flor. repraefentati. Flor. 1553. 1424: Cor- 
pus juris civ. с. Gebaueri T. 1. Göttg. 1775. 1425. Leges 
Novellae V. anecd. Theodofii Jun. et Valentiniani 11]. c. 
Amadutii, Rom. 1767. 1427. Briffonii opera var. arg. c, 
Trekell.L.B. 1747. 1428. van Bynkershoek opera. Т. 1. 17. 
L. B. 1767. 1429. Noodt opera. T. I-II. I. B. 1724. 
1430-34. Ottonis thefaurus juris Rom. T. 1- V. Tr. ad 
Rh. 1733. 1435 - 41. Meermanni thefaurus nov. juris can. 
et civ. T. I- VII. Hag. 1751. 1450-51. von Ludwig con- 
filia Ictorum Halenf. T. 1-11. Hal. 1733. 1453-57. Urtheil 
und Befchaydt am К. Kaınmergericht vom J. 1495- 1557. 
durch Barth. T. 1-5. Speyer. 1604. 1461-63 SBoehmeri 
confultationes iuris. Т. I. 11. Hal 1733-34. 1478- $0. 
de Ludolf confultationes forenf. T. I- Ш. Frf. 1731. 1488- 
до. Putters auserlefene Rechtefalle B. 1-3. Garg, 1763 - 77- 
1494-96. a VI ernher fel. obfervatidnes forenf. Vol. T- 111. 
Jen. 1738. 1498. Bamberxifche pen), Halsgerichts - Ord- 
sung. Maynz d. Schöffer 1508. 1500. Li»denbyogii cod. 
legum antiqu. Fri. 1613 1502. Vilkins leges Anglorum 
eecl. et civ. Lond. 1721. 1503-4. Corpus juris Germ. c. 
Königsthal, T. 1-11. 1760, 1523-26. Codex Auguíteus c, 
conn L. 1724-72. 1534-35. Lümigs corpus iuris feud. 
Germ. Th. 1-3. Frf. 1727. 1540. Scotiae veteres leges 
€. Skinaei. Edinb. 1689. 1543. Traite des Fiefs, par Chana 
tereau la Febure. à Рат. 1662. 1544. Statuta Romanorum. 
1477. it. Li ftaturi de Venelia. eod. it. Newe reformation 
der Stad Nürnberg. Аце. 1498. 1546. Statuta civilia et 
crim. civitatis Bononiae 1525-1532. 


In Quarto. 

1549. Vollft. Samml. aller, im h. А. R. brauchbaren 
Rechte. Jena. 1753. 1551 - 52. à Pufenderf de iure N. et G. 
ex rec. Mafcovii. T. I-II. Fıf. 1744. 1553-54. Le méme 
trad en іг. par Barbeyrac- T. 1. П. Amft 1734. 1555. Le 


éroit de la guerre et de la paix. p. Н, Grotius trad. par 


1584. Schultingii Jurisprudentia 
vetus ante- luftinianea L. B. :717. 1586. Uipiani frag- 
menta. €. Cannegieter. Ultraj. 1768. 1588-89. Theophili 
paraphraüs gr. inftitutionum. ed. Reitz. Hag. 1751. 1506, 
601. Boehmeri exercitationes ad Pandectas. T. 1- VI. Han. 


Barbeyrac. Amft. 1724. 


^ publica Th. r-17. mit Meiers Suppl. u. 
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1745. 1674-76. Hommelii rhapfodia quaeftiorum in foro 
obv. Vol. I - VII. Bar. 1769 - 87. 1679 - 82. Pufendorfi obfer- 
vauones iuris univ. T. I- IV. Frf. 1744. 1683. von Selchow 
Rechtsfälle. B. 1-4. Lemgo 1782. 1684-85. Ebend. neue 
Rechtsfälle B. 1-2. Frf. 1785. 1696-89. Strubens rechtl, 
Bedenken. Th, 1-5. 1761. 1706. Corpus juris Germ. ed 
Geovgifch. Hal. 1738. 1829- t1. Jenichen het juris feud. 
T. I-II. Frf. M. 1750. 1856-58. Harprecht Sn cei 
des kayf. R. C. G. Th. 1-6. Ulm 1776. 1873-74. Nov 
examen de l'ufage gen. des Fiefs en France. par Bru ei 
T. I-II. Par. 1727. ST" 


i In Octavo, 
1975-82. Corpus iuris. T. I- VIII. Par. ap. i 
lard. 1993-85. Hommelii palingenefia EN JEE 
T.I-III. L. 1767-68. 1985. Nexgws lugis er та vuy äer 
xoptevsy мал dr Eveisxorras (iuo za Ге. AA Bas, Par. 1542 
1943. Bonefidii juris oriearalis L. MT. ap. Н. Steph. 1573. 
2090 - 97. Merkwürdige Reichs- Hofraths Conclufa. Th. 1. 8 
Frf. 1723. 2106 - 41. von Cramer Wetzlarifche Nebenftun. 
den. Th. 1-128. Ulm. 1755-79. 2142 - 48. Caufes S eg 
par Pitaval, T. I-XII. à Par. 1734. (99. 2335. Analyfi 
of the Laws of England. by Blackflone. Oxf, 1771. de 
i Se dek on the Laws of Engl, by Blackfora 
- I- IV. ib. 1773. 2342. Lex i ot 
Еа 72 4 Marneriorum , by Nelfan 


Jl. In Folio. 5 
2363. Chronicon Gotwicenfe, T. T. typ. "ерен, 

1732. c. f. 2365. Cluverii Germania ant. L. B. is = 
2366 - 68. Schilteri thefaurus antiquitatum Teuton, Т 1 Se 
Ulm. 1228. 2369-92. Lünigs deutfckes BEE Sch . 
in XXIV Voll. compl 1..1713. #. 2393-94. Ebend, Cod. 
Germania diplom. Th. 1-2. Ferf. 1732-33. 2397. ap. Na, 
gottarions ќесе, de Muníler et d'Osnabrug, T, I. Á e 
Bi. 1725-26. 2399- 2404. von Meiern weftphälifche F ja 
deusbandlungen und Getch, Th. 1.6, Hann. А Я Ze 
SIERT TUER Etend. Nürnbergi(che Friedens - in 
Handlungen. Tnv 1. 2. lib. 1736. 2407-8. Ebend, Regens 
burgfehe Reienstags - Handlungen. Обр. 1750, 2409- 19, 
Hortledez von den Ürfachen, Rechtmäfsigkeit etc. xs d rà 
{chen Kriegs. Gotha 1645. e E 2411- 3. Londo:pii da 
Regi e 
1668-1719. 2435-36. Eccardi corpus Ze ES 
T. I-I L. 1728. 2440-41. Hofmanni fcriptores I 
Luis T. I- 1V. L. e: Bud. 1719. 2442 - 44. Joannis (есір, 
res rerum Mogunt. Т. I-II Frf. 1722-23, a 2 
Leibnitii fcriptor-s rerum Brunfvicenf. T. I-I, Aea 
1707-11. 2490-50. Meibomii rerum Germ. T- II. r qtd 
1688. 2451-53, Menckenii fcriptores rerum Germ, Т г. ur 
Le 1728. 2455. Schannat corpus traditionum Fuldent m 
1724. с Ё 2457-58. de Sommersberg terum Silef, (cri, A 
res. L. 1729-33. 2459 - 61. Struvii fcriptoreg ар. X 
T. T-T. Arg. 17:7. 2462-65. de PVeftphaien Lë 
WE eeh T. I-IV. L. 1739-45. 2466, Pantalconis 
prefopographia Heroum etc. Germaniae Pat. 1565. 2 om 
Schresckhii imagines Imperatorum, Regum etc. Oeni z ` 
2468. Legatorum  Monafterienfium icones. Text des 
Codex epiftolaris Rudolphi I. op. Gerberti. typ. Bulk nir 
1772. 2475. Theuerdaukh von Pfintzing. Augsb, c e 


6) 1 . 
(6) La aem. 
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2477. Sleidanus: de flatu religionis et reipubl. Carolo V. 

Cast, Атр. 1555... 2479. Hiftoria die Ferdinando III. da 
Gualdo. Vien. 1672. . 2484-86. Herrgott genealogia dipl. 
gentis Habsburgicae. T. I- Jil. Vien. 1737. 2490. Balbiwi 
epitome hifi. rerum Behem. Prag, 1687. 2491- 05. Ei. 
miscellanea hift, regni Bohem. Dec. I- II. ib. 1679- 88. 
2497. Kurzer Begrif der vor бо Jahren in Böhmen gehalt- 
nen Reichstagsaofchiede. MS. 2498 2500. Deckmenns Hi 
floria des Furftenth. Anhalt, Th. 1 +3. Zerbft, 1710- 16. 
mit Lenzens Supplem. Cöthen, 1757. 2509» 10, v. Drey- 
haupt Befchr. des Saal- Kreifes. Th. 1- 2. Halle, 1749. 
2513-14. v. Felkentein Nordgauifche Altertkümer u. Merk- 
würdiekeiten. Th. 1-2. Schwab. 1734, 2515. Ebend. codex 
dipl. anriquitatum Nordgavienf. ib. eod, 2518.22, Scheidii 
origines Guelficae. T. I- V. Han. 1750- 80. 2551. Audol- 
phi Gotha diplomatica. T. 1- V. Pet, mu, 2552-53. Г. 
Saáehf. Erneftinifcher Linie, Erb- und Theilungs - Кесейе. 
MSS. 2561-63. ab Hontheim hiftoria Trevirenfis diplom. 
T. I- III. A. V. 1750. c. fe 2565-66. ab Eckhart de rebus 
Franciae orient, et Epifcopatus Wirceb. T. I-II. Wirceb. 
17:9. 2567-68. Gropp collectio feripterum et rerum Wir- 
ceburg. T.I. H. Frf. 1741. 2580-81. Neue Sammlung der 
Reichstagsabfchiede von den Zeiten К. Conradi 11. Th. 1. 4. 
Pet, 1747. 2582-82. ийси, Reichstags - Theatrum unter 
Friedrichs V. u. Maximilianı I. Regierung. Jena, 1713. u. 
1718.) 2534 - 85. von Eggenflrof vollit, Sammlung aller von 
2663. abgefafsten Reichsfchlüuffe Th. 1-2. Regensb. 1740. 
2586 - 89. von Schauroth Sammlung aller Concluforum des 
Corporis Evangel. Th. 1-3. Кересер. 1751. nebit der Fort- 
fezzung von Herrich. ib. 1736. 2590-91. Oertels corpus 
gravaminum Évangelicorum. Th. 1-8. Regensb. 1771 - 75. 


In Quarto. 

2603- У. De Guaenus codex diplom. T. I. II. бона. 
et Eet, 143-1768. 2609. Spießarchivifche Nebenarbeiten. 
Th. 1- 2. Halle 1783. it. Ebend. Aufklärungen in der Ge- 
fchichte und Diplomatike Bar, 1791. 2613- 15. Codex 
Laureshamienüs diplom. Т. I- IM. Monach. 1768 - 70. 
2631. Chronicon Hermanni Contracti ed. Uflermann. typ. 
San- Влай. 1790. 2638. Eccard de origine Germanorum. 
Göttg. 1750. 2643- 44. Struvii corpus hiftoriae Germ. c. 
cont. Buderi. T. I. I. Jen. 1752. 2646-49. v. Biinau deute 
{che Kaiferhiftorie Th. 1- 4. J.. 1728-43. 2651-54. Mas- 
eovii comm. de rebus Imp. R. G. a Сопгг20 І. ad Conra« 
dum IH. L. 1741-53. 2669-71. Hifloire des guerres, qui 
precederent le traité de Weftphalie. par Bougeant, T. Г-И. 
à Раг 1744. 2676-77. Gefchi: hte des Interregni nach Ab- 
Sterben К. Carl VI. Th. 1-4. Frf. 1742. - 2683-35. Geb- 
hardi Gefchichte der erbl. Reichsflände in Dentfchland. B. 
1-3. Halle, 1776. 2693- 94. Dobneri monumenta. hift. Bo- 
hemiae. P. I» HI. Prag. 2695-96. Hagek annales Bchemo- 
zum. Preg. 1763. 2697-98. Foigt Befchr. der Böhmifchen 
Münzen. B. 1- 3. Prag, 1771- 87. = 2703- 4. von. Stetien 
Gefchichte der R. Stadt Augsburg. Th. 1. 2. Feb, 1743- 58. 
2707-13. Schöpflini hifloria Zeringo - Badenfis. Т. 1 - VII. 
Carolsr. 1763 - 58. 2714-27. Monumenta Boica. T. I- XV. 
Mannk. 1763- 37. 2732-35. Gerckens codex dipl. Bren- 
denburgicas- Th. т= 8. Salzw. 1769- 85. 2737-41. Bran- 
denburgifche hiftorifche Münz- Belufligungen von Spiefss 
Th. 1- 5. Anfp. 2768-74 2741-0, Buchholz Gefchichte 
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der Churmark Brandenburg. Th. 1-6. Berl. 1705 - 45, 
2783 - 85. PPenks Heflifche Landesgefchichte. B. I. 2, 
Darmít. 1783 - 82. 2822. Schwedifch - Pommeritche Staats» 
kunde‘, ven Gadebufch. Th. 1-2. Greifew. 1788. 2933-36. 
Tenizelii Saxonia numism, lineae Erneft, er Albert. Dresd. 
1705. — 2851-52. Diplomatifche Ge(chictte des Н. Henne- 
berz. Ph. 1-2. L. 1788-91. т. К. 2902. Sattlers Befchreis 
bung des Herzopttums Wurtemberg. Srutig. 1752. c. f, 
2903-7. Ebend. Gefch. W'ürtembergs, urter der Reg. der 
Graven, B. 1-5. Frf. 1764. ^. 2908 - 17. Ebend. Ge(ch. von 
Würten:berg, unter der Reg. der Herzog. Тп. t. Ulm, 
1769-79. c. Ё 2925-28. Pfejfingeri corpus juris publ. P, 
Т-ТУ. c. Breet? repertorio. Goth. 1739 - 41. 2930-83. Mo- 
fers altes und neuss deutíches Staaisrecht, mit d. Zufätzen 
und Regiftern. 1737 - 82. 3013 » 15. Ebend. Sammlung 
fämmtlicher Kreis- Ab(chiede des h. А. В. Th. 1- 3. І. 
1747. 3089-93. Ebend. Deductionen in deutfchen Staats. 
u. Rechts - Sachen. B. 1-9. Pet, 1752-56, . 


In Octav. 

8122 - 28. Ludewig religuiae manufcziptorum omnis aevi 
T. I-XII. Pet 1720. 3181-85. Schmidt Gefchichre бек 
Deutfcken. Th. 1- 5, Ulm, 1778. 3135. Ebend. neuere 
Gefch. der Deutfihsn B. 1-2. Wien, 1785. 3187- 9c- 
Fifehers Gefch. des deutfchen Handels. B. 1 - 4. Hann. 
1785- 92. 3215-16. Hiftory of the Reign of Charles V. 
by Robertfon Vol. 1-11. Lond. 1772, 3297-98. von Stetten’ 
Kunft - Gawerb- und H:ndwerkszefch. von Augsburg. Th. 
1-2. 1779. 3361- 63. Wiarda oftfrisfifche Gefchichte. Тп, 
1-3. Aurich, 1791.- 358:-3694. Fabri europüifche Staats- ` 
Canzley. Th. 1- 115. Mbg. 1697- 1760, 3695-710. Пен 
Deutfche Staats- Canzley. Th. 1 - 31. Ulm, 1783- 1793. 
3711-14. Ebend. Deductions- Sammlung. B. 1 - 7. ib, 1785- 9t. 
3720-22. Putters Literatur des deutfchen Staagtsrechts. Th. 
1-3. Gong, 1776-85. nehít der Fortf, von Kluber. Erl. 
1791. 3741-60. Electa juris publici. T. I- XX. 1709 - 22. 
3761-83. Königs felecta iuris publ. Th. 1- 39. Ulm, 1746- 59. 
3735-93. Gärtners weftph. Frieäsns - Canzley. Th. 1- 9. L. 
1731 + 38. 


IV. In Folio. 

3907-8. Dempfteri Etruria regalir. T. Ї- IT. Flor. 1723. 
c.f. 3909. Pafferii paralipomena in Dempfteri librum de 
Eiruria reg. Luc. 1767. c. Ё 39:0- 11. Les plus beaux: 
monumens de Rome ac, par Mr. Bavbauit. avec la Suite, 
à Rome, 1761 et 1770. 3912-14. Herkulanifche Alterthü- 
mer, von Миру. Th. 1- 7. Augsb. 1777-92: 3916. d'Orville 
Sicula. Т. 1-11. Amft. 1764. c. f. 3917. Monumenti antie 
chi inediti da EI. inckeimasn. Vol. I- II. in Roma. 1767. c. f. 
3918-20. Mufeum Capitolinum. T. I- III. Rom. 1750. c. f. 
3921. Mufeum GCortónenfe. Rom. 1750. c. f. 3922. Mu- 
feum Veronenfe. Ver. 17:9. c. fe 3933. Bartoli Mufeum 
odefialeum T, I- П. Rom, 1752. c. f, 3924. Eiusd. admi- 
randa Rom. antiquitatum ac vet. fculpturae veftigia, Кот, 
1693. с. fi 3925. Le grand cabinet Romain. par de la 
Chaufle. ù Amft. 1706, c. f. 3926. Galleriae Farnefianae 
icones, Rom. f, a. 39:7. Le cabinet de la bibliotheque de 
S Genevieve por du Meiinet. P. I- П. à Par. 1692. c. f. 
3929..Pierres ant. grevées, tirées des principeaux cab. de 
France (par Mlle Cheron.) 1711, 41 Bd. 3930. Picarti 
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gemmae ant, Caelatae c. "com. de Stofch. Amft. 1724. c. f. 
3033-34. Pierres gravées du cab. du Die, d'Orleans. T. 
I-II- h Par. 1780- 87. c. fe 3937. Defctription de la colon- 
ne ї l'honneur de l'Emp. Theodafe. par Meneftrier. à Par. 
1702. c. Ё 3939. Gli antichi fepolcri da Bortoli, in Roma. 
1704. - 3940. Cor/ini notae Graecorum. Flor. 1749. 3944 - 45. 
Gruteri corpus infcriptionum ex rec. Graevii. T. I- IT. Amft. 
1707. c. fe 3946. Gudii infcripriones antiquae Leov. 1731. 
e f. 3949. Siciliae etobjacentium infularum iufcriptionum 
nova collectio. Pan. 1769. 3951. Marmora Oxonienfia. ex 
rec. Prideaux. Ox. e th. Sheld. 1676. 3954. Zamofcii ana- 
lecta lapidum vetuft. Patav. 1593. · 3556 - 57. Spanhemii 
: Biff. de praeftantia numism. ant. T. I- Н. Lond. 1705. 1717. 
с. f£ 3959- бо. Numismata quaedam mufei DH. Arigoni. 
Р. I-IH. Tarv. 1741-45. 3961. Begevi thefaurus ex the- 
fauro Palat. felectus. Heidelb. 1685. c. f. 3962-64. Ei. 
thefaurus Branderburgicus fel. Р, I- HI. Col. March. 1696. 
1701. c. f. 3966. Mufei Theupoli antiqua numismata. Ven. 
1736. 35968-69. Numismata max. moduli ex mufeo Card. 
Albani. Vol. I- IT: Kom. 2739. с. f. 3972-73. Havercempi 
thefaurus Morellianus. T. I- IH. Amft. 1734. 3974 - 16. 
Gommenteires hiftoriques par Trifan. Т. I- IH. à Par. 
1644. c. f- 3977. Patini numismata Impp, Rom. Arg. 1671. 
3979. Bandurii numismata Impp. Кел. Т. I- IT. Lut. 1718. 
c. & 3990. IMediobarbi numismata impp. Rom. c. n. Arg-- 
lati. Mediol. 1730. с. f. 3981. ашан numismata Impp etc. 
in coloniis, municipiis etc. регсийа, T. E- II. Par, 1695. 
3982. Ei. numismata Impp. etc. a populis Romanae &irionis, 
graece loquentibus percuffa. Af, 1:00, 3984. du Presse 
hiftoria By, zantiua duplici comm. ılluftr. Lut. 1680. c.f. 
3985. Monete del regno di Napoli da Vergara. in Roma 
1716. it. Il regno oi Napoli etc. defer. con medaglie da 
Maier. ib. 1723. 3986. La Sicilia di F. Paruta defer. con 
medagl in Lione. 1697. c. f. 3987. Magnan Bruttia nu- 
mismatica. Rom. 1773. с. f- 3938. Luckii fy}loge numis- 
matum eleg. arg. 1620. 3990. de Montfaucon palacogra« 
phia graecs. Par. 1708. 3991. Mabillon de re diplomatica. 
ib. 1709. 3992. L'art de verifier les Dates, a Par. 1770. 
3997-4000. Georpifch negefta chronologico dipl. T. I- III. 
c. ind. alph. Trf. 1740- 44. 4с07- 10. Dictionaire hift. et 
crit. par Bayle. Т. I- IV. à Amft. 1740. 4011. Dictionaire 
hift. pzr ДИаусйана, Т. I-IT. à la-H. 1758. 4012. Dictio- 
naire orientale. par d'Herbelot. à Par, 1697. . 4018 - 24. 
Thuani hiftorierum | fui temporis. Е. CXXXVII. Lond. 
1733: 37. 40:9. Herodotus. ce. WVeffelingii. Amft. 1763. 
4030 -.3t.. Diodorus Sie. с. VVeffeiing. T. I-I. ib. 1746. 
4033. Dioryjius Ма]. c. n. Sy!burgii. Pet, 1596. 4034 - 35. 
Dio Cafius. c. Reimari, T. 1-11. Hbg. 1750. 4042. Hifloire 
de l'impire:de Conftantinople. (par du Fresne.) à Par. 1657. 
4045- 61. Fosdera, conventiones etc. Inter reges Аппге 
et. eliog quosvis. imp. ete. tractata. c. Th. Ziymeri, Vol. 
I-XVI. Lond. 1727. (Exempl. fplendidif,) 4052. Cab:Ja 
f. fcrinia (есга: Myfteries of ftate and government, in let- 
tres of Шайт. Perfons, in the Reings of Henry VHT. «tc, 
Lond. 1663. 4064. Rerum Anglicarum fcriptorum vett, Т, I. 
(ed. Fell.) Oxon. 1:684. 4065 - 66. Miftorize Brittannicae, 
Saxon. Angio - Dan. fcriptores XV. op. Th. Gale. Т.Т. Oxon. 
e th. Sheid. 1691. Т. П. 1687. 4068- 70, Hiftery of the 
Rebellion and civil Wars-in Engl by Clarendon, T. I-III. 
Oxon. e th. Sheld. 1702. 4071, Speelmanni vita Alfred, M. 
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Anglorum Beg. Ox. e th. Scheld. 1678. c. f. 4072. Memoirs of 


Melvil. Lond, 1683. 4073. Hiftoire de Guillaume 117. par 
medailles ete. p. Chevalier. ^ Amft. 1692. it. Hifioire de 
Louis le Gr. par МепеЙгієг. à Par. 1691. с. Ё 4075. Pro- 
vinciale, f. corftitutiones Anglia». c. Lyndwood. Oxon. 1679. 
4077- 78. The works of Temple. T. I- II. Lang, 172^. 
4€8o. Buchanani opera. c. Ruddimanno. T. I- II, Edinb» 
1715. 4083-87. Les Monumens de la Monarchie Frang 
par de Montfaucon, T. I- V. à Par. 1729-33. с. f 4089-91. 
Nouv. hiftoire de France. par le Gendre. T. T- ПІ. а Par. 
1718. 4092-94. Walefii rerum Frencicarum. T. Т- ПЕ Par. 
1646- 58. 4095- 99. Hiftoriae Francorum fcriptores coae« 
tanei. op. du Chesne, Т. І: V. Par. 1636- 49. 4102. Bél- 
cavii rerum Gallicerum commentarii. Lugd. 1625. 4103 - 4- 
Schóepflin: Alfatia illuftrata. Colm. 1751. с. Ё 4105- 6. 
Eiusd. АМайа diplomatica. T. I- П. Manh- !772. c. f. 
4109-11. Hiftoire eccl. et civ. de Lorraine par Calmet. T. 
F-H. à Nancy. 1728. 4112. Hiftoire de Provence. par de 
Gauffridi T. E- YI. ù Par. 1723. 41137 15. Hiftoire de la 
ville de Paris, par Sasval. T. I-II, à Par. 1724. 4116. 
Hiftoire de la ville de Lyon. par Meneftrier. à Lyon. 1696. 
c. f. 4117. Les vrays portraits des Rois de France. par 
de Dic. h Par. 1636. c. f. 4118. Ein fchön, vnd währhafte 
Hiftory von Hugen Schlápplern. 1537. c, fe 4119. Hiltoire 
de 8. Louis IX. par de Joinville. їз Par. 1668. c. f. 4150. 
Hifteire de Charles VI. par Juvenal des Urfins. n Par. 1653. 
4121- 22. Hiftoire de Charles VI. par М. le Laboureur. 
P. 1-17. à Par. 1663. 4123. Hiftoire de Bearn, par de 
Parca. a Par. 1640. 4125. Hiftoire univ. duSt. d'Aubigné. 
T. I- HI. à Amft. 1626. 4126-28. Lettres et ambaflades- 
de Mr. Canaye fyr. du Fresne. T. I- III. à Par. 1635. 
4129. Hiltoire du Marech. de Guebriant. par le Labourenr, 
h Par. 1657. с. Ё. 4131-33. Memoires, par М. de Betbane, 
Duc. de Sully. Т. I-IV. à Per. 1662. 4135 - 37. L'etat de 
la Fwauge. par da Besdlainviliierr, T. I- II. A Londr. 1727. 
4138-39. Traité de la police. par Delamare. T. I- IV. а 
Amft, 1729. 4140-41. Baiuzii. Cipitularia regum Franco- 
rum. T. 1-11. Par. 1677. — 4142. Grotii annales de rebus 
Belegicis, Amit. 1657. 4150. Opere del Card. Bentivoglio 
in Par. 1635. 4152- 83. Antichiid Eftenfi ed Italiane, di 
Murateri. P. І. IT. in Mod. 1717. 4155 - 56. Hiftoire 
geneal. ce la maifon, de Savoye, par Guichenon. à Lyon, 
1660. c. f 4163. Hiftoria del regno di Napoli dell” A. di 
Corflanzco,nel! Aquila 1582. 4166. Lupi codex dipl. civita- 
tis Bergomatis. Berg. 1791. 4167. Carufii bibliotheca hift. 
regni Siciiae. T. P. If, Pen. 1723. 4169. Malta illuftrata 
di Ahela, in Мала, 1647. с, f. 4170-71, Hudbeckii atlan- 
tica, "T. I- HI. Орг, 1675. 1699. 4173. Danmarckis Rigis 
Kronicke ved Huitfeld. D. I-II. Ki-benh. 1652, c. ё. 4175. 
Sehiegels Grfe,ichte дег Kán. von Dänemark, aus dem 
Qideuburei chen Stamin. Th. 1 - 2, Kopenh. 1769-77. 4176. 
Hıltoriae Normannorum fcriptores antiqui. c. dw Chesne. 
Lur- 1619. 4177-83. Scriptores rerum Danicarum med. 
ac", op. Zanpebek. T. I- VIL. Hafn. 1772-92, 4185- 86. 
‚von Chemnitz, kön. Schwedifchen in Deutfchland geführten 
Kriegs. ! То. Stett. 1648. 2. Th. Stockh. 1653. 4189. 
Duplofk hiftoriae Polonicae. L. XIIF, L. 1711- ı27 4199. 
Corpus hiftoriae Polon. ex bibl. Piftrovii. T. 1 - III. Baf. 1582. 
4191, Вийаш у hiftoriarum Poloniae L, IX. Varf, 1755, 
4198- 4201. Zaluski epiftolarum hiftorico - famil, T. І-Ш. 
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Brunsb. 1709-40. 4203. Thefaurus hiflorise Helveticae. 
Tig. 1735. 4212-13. Mariasas de rebus Hifp. I. XXX. 
c. Minianae contin. Hag. 1733. 4214 - 15. Hiftoria de 
Eípanne. por Maviatta, en Madr. 1616. 4221-23. Schwandt- 
neri fcriptores rerum, Hungar. T. I- HT. Vind. 1746. 4224. 
Borgarfii verum Hungar. fcriptores verit, Tri, 1600. 4227-29. 
Belii noti; Hungariae novae, T. I- 111, Vind. 1735. c. f. 
4233. Craiü Turre- Graeviae І. VIII. Baf. 1584. 4235. 
Elmacini hiftoria Saracenica op. Erpenii. L. B. 1625. 4236. 
L'etat miliraire de l'Empire Ottoman. par le Cte de Mar- 
figli. à la Hi. 1739. c. f. 4237. Recueil de C. eftampes, qui 
reprefentent diferentes nations du Levant. à Par. 1715. (op. 
fplendidiff.) 4240. Bohadini vita Saladini. c. Schultens. L, 
В. 1732. 4142-43. Ludolfi hik. Aethiopica. c. comm. Frf. 
1681-91. cf. 4245 - 49. Hiftoriadores primitivos de las 
Judias occid. por Barcia. T.I- JIT. en Madr. 1749. 4248-52. 
Sigonii opera emnia. T. I- V. Mediol, 1732-37. 4253 54. 
Strabo. c. n. var. ed. ab Almeloveen. T. 1-11. Amft. 1707. 
4255. Paufaniae defcriptio Graeciae. c. Kübnit. L. 1696. 
së, 57. Stephanus Byz, c. Berkelii. c. n. Holftenit. L, B. 
1634. 4258. Ortelii theatrum orbis terrarum. Antv. 1592. 
c.f. 4359. P. Martyris de rebus oceanicis et orbe novo 
Dec. III. Baf. 1533. 4260 - 61. Camden's Britannia. transl. 
by Gibfon. Vol. I-II. Lond, 1753. m. Landk. u. Кре. 4264. 
Ciuverii Italia antiqua etc. L. В. 1624. 4265. Palazzi di 
Roma, da Fervrerio. 4268. Marca Hifpanica. auct. Р, de 
Макса. Par. 1688. 4271-73. Маујіріі Danubius Panno- 
nico Myficus. T. I- VI. Amft. 1726. 4277. Atlas de la 
Chine, de Tartarie Chinoife et du Thibet. раг d’Auville. à 
la Н, 1737. 4282. v. Breydenbach heylige Revísen реп 
Jerutai:m. Mayntz, 1486. c. f. 4283. Ei. opus transmari- 
nae peregrinationis ad venerandum Chrifti fegulcrum. Spir. 
1502. c. f. 4286. Korb diarium itineris in Mofchoviam 
Ign. C. de Guarient et Rall. Vien. 1698. c. f. 4258. Lin- 
(cotani navigatio in Indiam orient. Hag. 1599. c. f. 4294. 
Badzivili peregrinatio Hierofolymitana. Antv. ap. Plant. 1614. 
4296. A journey into Greece, by PY heler Lond. 1632. c. f. 
4301-3. Dictonaire univ. de Commerce. рас Savary. T. 
Í-IIL à Par. 1748. 4305. Onofandri ftrategicus. c. Schwe- 
belii. Nor. 1762. 4365. Faltwrius de re militari. Par. 1632. 
4307. Ниро de militia equ-(tri ant. et nova. ib. 1630. 
c. f. 4312. Le утау theatre d'honneur er de Chevalerie. 
pat F'uifon ds la Colombiere, à Par. 1648. c. f. 4319-20, 
Biftoire gen. de la maifon de Courtenay. par Baluze T. FIT. 
à Par. 1708. с. fe 4321. Hiftoire gen. de la maifon de Cha- 
Поп fur Marne. par du Chesne. a Par. 1621. c. Ё 4326. 
Difcorfi delle famiglie nob. di N»poli, de C, de Lellis, P. 
I-II in Nap. 1654. c. f. 4327-28. Teatro gen. delle fa- 
miliglie neb. del regno di Sicilia, del Mugnos. P. 1- П. in 
Fal 1647-1655. c. 4330. Sverigea Rikes Ridderskaps 
och Adels Wapen- Bock. Stockh. 1746. 4331. Mejenii 
theatrum nobilitatis Suecana-. Holm. 16 6. 433:. Okolski 
orbis Polonns. Crac. 1641. 4333 34. Monarquia Efpañ^la, 
Blafon de fu Nobleza etc. per de Rirarula и Pineda, P. I-H, 
en Madr. 1736. 4335 - 36. Nobiliario gen. de los Rey-s y 
Titulos de Efpana. por Lopez de Нако. P. і JI. en Made, 
1622. c. f. 4340 Teatro gen. y panegyrico erigido a la 
caía de Souf por Soufa Morsyra. Par. 1694. c. f. 4343-44. 
v. Hoheneck Genealogie der Siánde des Erzherzogth. Oefler- 
reich ob бег Ens. Tn. 1-2, Paílau, 1727-32. 4359. Sta- 
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tuta Hofpitalis Hierufalem. Melitae. 1534. с. Ё 4360-61. 
Codice diplom. del S. ordine Gerofolimetano. da Pauli. T. 
I-I. in Lucca, 1733. 4362. The ic fticucion, lawes and сеге» 
monies of the Order of Garter. by Ashmole. Lond. 1672.. 
с. f. 4369. Rüxners Anfang, Vríprung vnd Herkommen 
des Thurniers in deutfcher Nation. Simmern, 1527. c. f. 
4370- 71. Speneri opeis heraldici pars gen. et fpec. Frf. 
1690. 4373. Uptonus de ftudio militari. ex rec. Biffset. 
Lond. 1654. c. íi. 4376. Syftem of Heraldry, by Nisbet. 
Edinb. 1722. c. f. 4381. Il libro del Cortegiano del Cafti- 
glione. in Ven. 15828. 4383. Codinus de officiis ecclefias 
et aulae Conftantinop. c. de Goar, Ven, 1729. 4783- 84. 
Conftantinus Porphyrog. de cerimoniis aulae Byzantinae. c. 
Reiske et Leich. 1 I-I L. 1751. 4403. Funeralia Fr. 
Wilhelms, Churf. zu Brandenb. mit illum. Kupf. Böiln an 
der Spree, 1638. 


In Quarto. 

4417. Differtazioni Vofhane di Zeno. Т.Ч - П. 1752. 
4419. Ulugh Beigi epochae celebriores. arab. lat. c. com. 
Gravii. Lond 1650. 4447. Boxtevi zloflarium antiquitatum- 
Rom. Lond. 1731, 4463-69. Recueil d'Antiquites Egyptien- : 
nes, Etrusques, Grecques et Rom. par le Cte. de Cauíns, 
T. I- VIT. а Par. 17524, c. f. 4470. Paciaudii monumenta 
Peloponnefia. Vol. 1-11. Rom. 1761. c. f. 4479. Frontinus 
de aquae ductibus urbis Romae, c. Poleni. Patav. 1722. c. f. 
45ct. Le ретте anticbe figurate di Agoftini. in Rema 
1657. c. Ё. 4503-6. бетте antiche figurate. da D. de Roff. 
P. I- IV. in Roma. 1757. c. f. 4512. Gorlasi dactylierheca. 
c. n. Gronovii. T. T- If. Г.В. 1695. 4513. Lipperts Dacty- 
liothek. Th. 1-2. c. bal, Dresd. 1766- 76. c. f. 4527.. 
Guaitheri Siciliae antiquae tabulae litorales. c. animadv. 
1624. 4548. Teforo Britannicc. P. I-II. da Haym. in Lond. 

719. c... 4550. Discours fur les medailles ant. par le Pois. 
à Par. 1579. c. f. 4538. Paillaut numismata Impp. Rom. 
à Jul. Caefare ad Poftumum et Tyrannos. T.I- II. Amft. 
1792. 4566. Eiusd. hilt. Parthorum ad fidem numism. acco» 
mod. Par. 1725. — 4571-73. Medallos de las Colonias de 
Eípan^, por Florez. T. T- III. en Maér. 1757. с. Ё 4574. 
de Laflanofa muívo de las medallas Efpannolas. en Huefca. 
1645. €. f. (rariff.) 4579- 89. Köhlers hiftori(che Ylunzbe» 
luftiguncer. Th. t- 22. Nrb. 1729. f. f. 4590: 99. Hifo- 
riche Remarques der neueften Sacher in Europa von 1699- 
1707. neb(t Regifter. 4606. Traite hift. des monnoyes de 
Frence par M. le Planc. à Amft. 1692. c. f. 4609. Bren- 
neri thef urus numervum Sues - Gorhicorum ant. Holm. 1731, 
4613-18. Nouv. traité Ze diplomarique par deux Religieux 
Benedi tinc. T, I- VI. а Par. 1750- 65. 4622. Iftoria iplc. 
m.tica di Maffei. in Manr. 1727. c. f. 4626-29. Offerva- 
zioni ifteriche d! Manni. T. I- XVI. in Fir. 1739 - 44. 
4633: 42. Memoires pour fervir à l'niftoire du XVIII. Sie- 
cle. par de Lumberty. T. I- XIV. à la Н. 1724-40. 4644. 
Orofius. c. n. var. c. Havercampi. L. B. 1258. €. f... 4649-53, 
Matthaei »nalecta veteris aevi. T. I-V. Mag. 1738 4653. 
63. Bufchings Ma:azin für die neue Hiftorie und Geogra- 
phie. Th. 1-22. Hbg. 1767-38. 4669 Т0. Reflexions crit. 
fur les hiftoie s des anciens peuples. gar Fourmont. T. I. IH. 
à Par, 173%. 4670-73. De l'origine des loix et das (ciences. 
par Goguet. T. I- Mi. à Par. 1758. 4675 Xenophon de 
inftirutione Сухі, ex rec. Hutchinfoni,Ox. 1727. — 4676, Jd. 
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de expeditione Cyri. ex rec. Hutchinfoni. 1735. 4679. Po. 
lybii, Diodori Sic. etc. excerpta c. n. Valefii. Par. 1634. 
4680- 82. Corfini falli Attici. T. I-IV. Flor. 1744. 4684. 
| Curtius. c. Snakenburg. Delph. 1724. c. f. 4685. Aeliari 
var. hiftoria. c. Gronovii. L, B. 1731. 4688-94. Livius. c. 
n. var. c. Drackenborch. T. I- VII. L. В. 1738-45. 4698. 
му. Victor. с. Arntzenti. Amft. 1733. €f... 4536. Salluffius. 
ex rec. Welle. Cant, 1710. 4697 - 98. Jul, Caefar. c. Ouder- 
богріі T. 1- II. L. B. 1737. с. f. 4699 - 4703. Uiftoire des 
Fmpercurs et des autres Princes, qui ont regné durant 
les VY. premiers fiecles. par de Zillemont. T. 1- V. à Par. 
1720. 4708-12. Plutarchi vitae parallelae. ex rec. Bryan. 
T. 1- V. Lond. 1729. (Splend.) 4713. Falayius Iaximus. 
ex rec. Turrenii. L. B. 1726. 4715 - 24. Hiftoire á'Augle- 
terre. par Mr. de Rapin Thogras. T. I-X. à la Н. 1733. 
4725. Remarques fur l'Lift. d' Angleterre de, M. de Rapin- 
Thoyras. par Tindal, T. I- II. ib. 1733. 4726-27. IHifto- 
ry of England. by Hume. Vol. 1-11. Loud. 1762. 4728. 
Hee of Great- Britain. by Hime. Lord. 1754. 4729. 
Chronicon Sexonicum. ed. Libfon. Ox. e th. Sheld. 1692. 
4733. Д. o Flaherty rerum  Hibernicarum ` chronologia. 
Long, 1685. 4735. Les antiquites Gauloifes et Franc. раг 
Fauchet. A Par. 1610. 4737- 43. Recueil des traitez de 
paix etc. faits par Jee Bois de France. par Leuxrard. T. I-VIII. 
A Par. 1693. 4744. Miftoire de la milice FranqQoifes par 
Daniel. T. I- Il. à Amft. 1724. с. Ё. 4752- 53. Alteferrae 
rerum aquitanicarum L. V. Tolof. 1648. 4786-88. Memoi- 
res de Conde. T. I-V. à Londr. et à la Н. 1743. c. f. 
4790. Hiítoire de Bertrand du Guesclin. par Menard. à Par. 
1618. 4795. Hiftoire de la vie de Ph. de Mornay. à Leyde, 
1647. 4796-99. Memoires de Ph. de Mornay. avec la fuite. 
А Amft. 1626-51. 4807-18. Annali e Italia. da Muratori. 
T. I-XII. in Mil. 1744-49. 4819-21. Differtazione fopra 
le antichitä Italiane. dal Muratori. T. I-II. ib. 1751. 
4324. Cochlaei vita Theodorici. Stockh. 1699. 4826. Me- 
moire di Matilda la Gran Conteffa Propugnacolo della Chie- 
fa etc. da Fiorentini. in Lucca, 1642. 4837. Squitinio della 
jibertd Veneta. in Mir. 1612. 4844-47. Iftoria civ. del 
regno di Napoli da Giannone. T. I-IV, in Nap. 1723. 
485} Hiftoire gen. de Sicile. par de Burigsy. Т. I- 11. à 
la H. 1745. с. f. 4860- 62. von Holberg Danifche Reichs- 
biftorie. Th. 1-3. Flensb. 1757-59. 4865. Portraits hift. 
des hommes illufires de Danemark. par Tycho Hoffmann. 
p. I- V. 1746. с. Ё 4866. Viga-Glums-Saga. Hafn. 1786. 
4867. Islands Landnamabok. c. verf. lat. ib. 1774. 4871-73. 
Qi. Dalins Gefch. des Königreichs Schweden. Th. 1.3. 
Greifsw. 1756 - 64. 4915. Georgi Befchr. aller Nationen 
des Ruflifchen Reichs. B. 1-2, L. 1783. et 4916. Account 
ef the Rufan difcoveries between Аба and America. by 
Coxe. Lond. 17807 c. f. 4921-22. Memoires crit. pour fer- 
vir d'eclairciffemens fur div. points de l'hift. anc. de la 
Suiffe. par de Bochat. T. 1-11. à Lauf. 1747. 4923. Hiftoi- 
те de Geneve: par Spon. T. I- IJ. а Gen. 1730. с. Ё 4928. 
Advertencias a la hift. del Mariana. por Mantuano. en 
Madr. 1613. 4930. Relacien de la deftruycion de las Indias 
por de las Cafas. en Sevilla. 1552. 4931. Varias Antiqueda= 
des de Efpana » Africa etc. por Aldrete, en Amberes. 1614. 
4951- 56. Stritteri memoriae populorum, olim ad Danu- 
bium etc. incolentium. T. I-IV. Petrop. 1771-79. 4957-.60. 
Hiftoire des Huns, des Turcs etc. par Desgnignes. T, I- IV. 


en 
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à Раг, 1756. 4967. Abilfedae anuales Moslemicl. c. Beie 
L. 1754. 4962. Elmacini hi. Saracenica. €. Erpenii L. B. 
1625. 4963. Ahmedis Arabfiadae bifloria Timuri. с. Golü. 
ib. 1636. 49066 Gestianus de bella Cyprio. Rom. 1624. 
4969. Abulfarepiss Ae origine et moribus Arabum- ec. P; 
Cock. Oxon. rígo. 457 "Alduliue leidavaei hift. Sinenfs, 
c. n. Mullert Jen. 1639. — 4972. Hiloria priorum regum 
Perfarum ex /Vichemmede Mi: chend. perl, «t Jat. Vi m 1782. 
4973. Schickasci Tarıcn. Tub. 1628. it. Ei. jus regium Hebi 
racorum. Arg. 1625. 4977. Höfts Nackr. von Marockos u. 
Fes. Kopenh. 1784. с f 4978. Tike hiflory of Hinsollan, 
hy Dow. Vol i- И. Lond. 1768. 4979. India tracts. by 
Howell, Lond. 1764. — 4980. The natural hift. of Aleppo. 
by Hafe, Lond. 1756. c. Ё 4982 - 84. Noticia de la Caii- 
fornia por Fencgase T. I-III. en Madr. 1757. 4990. Ma. 
rotorii anecdora ex cod. bibl. Ambrof. T. 1- IV. Mediol. 
1697. 5000. Ptolemaei geographia. gr. Baf, 1333. ар. Prob. 
$002 - 4. Cellarii notitia orbis ant. T. I-II. L. 1727. $905- 7 
Brietii parallela geographiae vet. et novae, T. 1- lil. Par 
16,89. c.f. 5010. Abulfeldae tabulae Syriae. c. п. Reiske 
ed. Koehler. L. 1766. 5016. Hifl. des grands chemins de 
Empire Rom. par Bergier. à Brux. 1728. 5024. Ovfer« 
vations fur les peuples barbares, qui ont habité les bords 
du Danube etc. par Peuffonel. à Par. 1765. c. f. 5027 - 28. 
El Orinoco illullrato y defendido. рог Gumilla. еп Madr. 
1745. 5029- 32. Defcription de la Chine et de la Tartarie 
Chin. par du Halde. T.1- iV. à Ja H. 1736. c. Ё 5033-34 
Memoires, concernant l'hiftoire, des Chinois par les Mit 
fionairs de Pekin. P. I-IV. à Par. 1776-79. c. Ё 5035. 
Kämpfers Befchr. von Japan. Th. 1-2. Lemgo. 1777. v K. 
5036. Niebuhrs, Beicht, von Arabien. Kopenh. 1772. m. к, 
5038. Defcription de l'Egypte. par le Mafcrier. à Рат. 1735. 
c. f. 5039. Psritfol itineraria mundi. c. n. Hyde. Oxone 
1691. e th. Sheld. 5040. Vetera Romanorum itineraria. C. 
п. P. Weffelingii- Amft. 1735. 5c41- 61. Allg. Gefchichte 
der Reifen zu VVaffer und zu Lande. m. K. u. Landk. Th. 
1-21. L. 1747- 74... 5062-63. Hifloire des navigations aux 
terres auflrales, par des Broffes. à Pav. 1756. 5064. Hiftoi- 
re nat, du Senegal. par Adanfon. à Par. 1757. c. f. 507% 
Voyage autour du monde, par Bougainville. à Par. 1771. С. Ё. 
5077-78. Cooks dritte Entdeckungsreife, В. 1- 2. srl. 
2787. т. К. 5079. Cotovici iter Hierofol et Syriac. Апі”. 
1619. с. Ё. 5082-83. Forfers Reife um die Welt, B. 1-2. 
Berl. 1778-80. m. К. 5084. Viaggio in Dalmatia dell’ alb. 
Fortis, Vol. I- H. in Ven. 1774. et 5085-86. Georgi 
Bemerkungen auf einer Reife im Ruffifchen Reich, B. 1-2. 
Petersb. 1775. m. К. 5057-88. Gmelins Reife durch Rufs- 
land. Th. 1-4. ib. 1770-74, m. К. 5090-91. Güldenftädts 
Reife durch Rufsland. Th. 1- 2, ib. 1787. m. К. 5094 - 95. 
Voyages performed, by Byron; Wallis, Carteret and Cook 
Vol. I- HI. by Hawkesworth. Lond. 1773. 5110, Montfau, 
ccn diarium lualicum. Par. 1702. 5112-13. Nichbuhrs Rei- 
febefchreibung nach Arabien. Th.1-2. Корепл. 1774. m. К. 
5114. Olefens und Povelfens Reife durch Island. Th. 1-2. 
ib. eod. m. K. 5115-17. Pallas Reiten durch verfch. Pro- 
vinzen des Rufs. Reichs. Th. 1-3. Petersb. 1771. m. К. 
5124-25. Voyages de М. Shaw. T. I- 111. à Ja Н. 1742» cf. 
5127. Voyage à la nouv: Guinée, par Sonnerat. à Раг. 1716. 
€. f. 5136, Voyage du Levant. par de Tournefort. T. 1-11, 


à Amh. 1718. e. fe 5138 - 41, Relacion del viage por de 
Ulloa. 
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Ultea, T. T- IV. en Madr. 1948. et 5:153. Hobbefii Levia- 
than. Amit. 1670. 5154. Confiderations fur les coups d’Eftat. 
(р. Naude). à Rome. 1639. 516:. Pietra del par agone 
pole di Zoccdtini. 1660. 5167. Memoires fur plufieurs 
points d’antiquit&s militaires. par Gnichard.” Т. I-IV. à 
Вет]. 1773.с.{ 5168: du méme Мет. militaires fur les Grecs 
et les Romains. T. I-IT. а la H. 1758. c. f... 5178 - 79. Me- 
moires é'Actillerie. par Sarirey de S. Remy T. I. П. à 
Par. 1707. €. Ё 5182-93. Tielckens Beytr- zur Gefchichte 
des jährigen Kriegs m. X. 5186. Du Hamel Anfangs- 
gründe бет Schiff^aukunft. uberf. von Muller. Hbg. 1791. 
5192. Matthaeus de nobilitate. Amft. 1696. 6226. Hiftoria 
di cafa Monaldefia. di Ceccarelli. in Afioli. 1580. 5227. 
Misztot hiftoria domus Sapiehanae. Vin, ээ 5249 - 50. 
Das erneuerte deutfche Wappenbuch, Th. 1-5. Nrb. 1757. 


In Octavo. 

65269-74. Meufelii bibliotheca hift. Vol. I- VI. L. 1782- 

91. 5299-5313. Züfchings wüchentl. Nachrichten Berl. 
1773-87. 5320. Cenforinus, c. Havercampi. Г. B. 1743. 
5326-28. The facred aud prophane hiítery connected. by 
Shukford. Vol. I-IM. Lond. 1723-37. 5330. Seder. Olam. 
1693. 
Oxf. 1699. с. Ё 5423-26. Madai vollft. Thaler - Cabinet. 
Th. 1-3. und 3 Fort. Konigeb. 1765. 5437. Hiíloire me- 
tallique de la Rep. de Hollande. par Bizot. à Amft. 1688. 
5468 - 89. Recueil d'acres etc. depuis la paix d'Utrecht jus- 
qu'au fecond congrès de-Cambray. par Ноне T. I- XXI. 
n la И. 1728. 5490-96. Baluzii m fcellaneorumL. I- VII. 
Par. 1678. 5499. Juftivus. c. n. var. c. Gronovii L. B. 1760. 
5506 - 47. Guthrie u. Gray allg. VVeltgefchichte. e. d. Engl. 
"überf. von Heyne, Ritter etc. Th. І - 17. L. 1769. in 44 Bän- 
den. 5554-70. Forjiers u, Sprengeis Beyträge zur Länder- 
und Völkerkunde Th. 1 - 13.1.1782 - 90. 5571-76. Ebend. 
neue Beyträge etc. Th. 1 - 12. ib. 1790-92. 5586-94. Bey- 
träge zur neuen Staats - u. Kriegsgefchichte. St. 1-90. Danz. 
1756-60. С. Ё 5595-5604. Lebret Magazin zum Gebrauch 
der Staaten u. Kirchengefchichte. B. 1 - 10. Ulm. 1771. ff. 
5605-12. Göttingifches hift. Magazin. B. 1.8. Se 
1181-91. » 5513-14. Neues Göttingifches hift. Magazin. 
B. 1-2. ib. 1791-93. 5619-33. Dohms Materialien für die 
Stati&ik. B. 1-5. Lemgo. 1777. 5647-57. Xenophontis 
opera c. Wells. T. I- V. Ox. eth. Sheld. 1703. 5669. 
Fellejus Paterculus. c. Rhunkenü L. B. 1779. 5671-73. 
Polybius. ex rec. Gronovii, T. I- Ш. Amft. 1670. 5686. 
Suetonius ex rec. Oudendorpii L. B. 1751... 5691-92. Hi- 
ftoriae ERC fcriptores: VI. c. n. var. T. I. II. І. B, 
M 5694-95. Dio Coeffius. überf. {уоп Penzel. Th. 1-2. 
. 17186. 5701. Cors, Nepos c. van Staveren. І. В. 1734. 
I 5. Hiftory of the Rom. Republic. by Fergufon. Vol. 
I-VI. Baf. 1791. 5713-19. Hiftory of the Rom. Empire 
by Gibbon. Vol I-XIH. Baf. 1787. 5738-43. Burnet's 
hiftory of his own time. Vol. I- VI. Lond. 1725. 5747- 
48. Prior's hiftory of his own time. T. I- II. Lond. 1740. 
5300/7 araeus de Hibernia. Lond. 1658. 5801-2. The hi- 
{йогу of Scotland. by Kobertfun. P. I-II. Lond. 1761. 
5812-33. Hiftoire de France. par Velly Villaret et Garnier 
T. I- XXII. à Par. 1757-61. 5885 -98. Hiftoire du regne 
de Louis XIII. par le Vafor. T. I-X. à Amít. 1712. 
5913-19. Lettres de Mde de Maintenon, T. L- VI. а Glasg. 


— 


5367-68. Archaeoiegia graeca. by Potter. T. I- II. . 


ТМА 
‘Labat. T.1- V. a Раг. 1728. c. f. 
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1756. 5925-27. Memoire pour T’hift. de Louis ХТУ. et 
XV. par Мір T. I-VI. a Lauf. 1778. 5970-74. Mem. - 
de Ph. de Comines. Т.І- V. à Brux. 1723. 5980- 89. Lettres 
et memoires du Cte d’Eftrades, T. I. IX. 5 Lordr. 1743. 
6013-20 Mem. de M. de Montgon, T. I- VII. ù Laut. 
1752. 6022-29. Mem. de Mlle de Montpenfier. T. I- VIII. 
à Ашй 1735. 6062-67. Oeuvres compl. du Duc. de $. 
Simon. Т. I-XII. à Strasb. 1791. 6063-70. du même 
Memoires. T. T- III. à Londr. 1739. 6073 · 76. Supplement 
aux mem. du Duc de 5. Simor. T. I-IV. ib. 6128-6142. 
Oeuvres de Brantome. Т. І. XV. à la П. t740. 6137-90. 
Maffei Verona illuftrata. T. I- IV. in Ver. 1734. 6206. Goa 
thicarum et Langob. rerum fcriptores ex bibl. Vaticanii. Le 
B. 1317- 6207. Grotii hiftorie Gothorum etc. Amft. 1655. 
6273-77. Hiftoire gen. de Pologne. par de Solignac. T. 1. 'V. 
a Par. 1750. 6371-74. Fajis Staats- und Erdbefchr. der 
Eydgenoflenfehaft. Th. ı - 4. Zür. 1768. 6423-30. Katona 
hit. regum Hungariae ftirp's Arpadanae. Т. I-III. Рей. ' 
1779. 6449-51. Sulzers Gefchichte des Transalpin. Daciens 
B. 1-3. Wien 1781. 6456-Tableau de l'Emp. Ottoman. 
par d’Ohffon. T. I-H. à Par. 1788. c. f. 6427-6500. His» 
ftoire phi'of. des etablifflemens des Eurontens dans les deux 

Indes. T. I- VII. Amít. 1773. 6573. gt. Des Strabo Erd- 
befchreibung überf. von Penzel. В. 1.4. Lemgo 1775. 
6582-84. Geographiae vet. fcriptores gr. c. Hudfoni. Vol. 
I-IV.Oxorn. eth. Sheld. 1698. 6€36 - 38. Volkmanns Nachr. 
v. Italien B. 1-3. 1777. 6639-41. Bevnoulli Zufätze zu 
den neueften Reifebefchreibungen von Italien. B. 1-5. E, 
6673- 77. Nour. relation de lAfrique occid. par 

6659 - 6707. Samml. neuee 

u. merkw. Reifen Gottg, 1750. 9 Theile. 6708-12. Neue 
Samml. von Reifebefchreibungen. 10 Theile. Hbg. 1780. ff. 
6721-23. Memoires du Chev. d’Arvieux par Labat. T. I- VI. 

à Par. 1735. 6735-38. Bjórnftáhls Reifen. Th. 1 - 6. $га. 

1777. (6802-7. Voyages de Labat.'aux isles de l'Ameri- 
que. T. I- VI. 3 la Н. 1724. 6858. Ogerii iter Danicum etc, 

Lut. 1656. 6892.97. Viazal Gal Tezzetti, T. T- VI. іп Біг. 

1751. 6903. Kat fait en Egypte р. Fansleb. d Par. 1677. 

6901-6. Üfferbachs. Reifen. E. I- 3. Ulm. 1753. 6912-13, 

Volney voyage en Syrie et сп Egypte. T. I- II. à Par. 1787. 

6917-18. Voyage de Italie etc. par Spon et IV heler. T. T- 

П. à la Н. 1724. 6960-69. Voyages, qui ont fervi a Peta- 

blifement de la Compagnie des Indes Orient. T. I-X. а 
Rov. 1725. c. f. 7020 - 26. Anderfons Gefchichte der Hapé. 
lung. Th. I- 7. Віра. 1773 - 79. 7063. Frontinus c. Ouden- 
dorpii. L. B. 1779. 7122-23. Memoires fur l’auc. Che- 
valerie. par de la Curne de S. Palaye. T.I-H. а Par. 1769, 
7127. Hiftoire de tous les ordres militaires. par- Schoonge 
beck. T. I-II. à Amft. 1699. с. Ё 7152 - 54. The Britifh 
and the Iri(h Companion. Vol. I-III. Lond. 1726. 


V. In Fetio. 

7165. Etymologicum M. op. Sylburgii ex off. Commel. 
1594. 7166. Pollux. ex ed. Lederlini et Hemfterhufii. Р, 
ї-П. Amít. 1706. 7167-68. Hefychius. ex rec, Alberti 
T. 1-II. L. B. 1746-66. 7169-71. Suidas. ex rec. Küfteri 
T. I- UIT. Cant.'1705. 7172. Cyrilli, Philoxeni etc. gloffa- 
ria ft. Labbei. Par. 1679- 7173-76. H. Stephani thefaurus 
linguae gr. T. I-UI. c. app. 1572. 4 Bde. 1179-80. du 


er glofarium аі Tu mediae et infimae Graecita- 


tis. 
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tis. T. I-II. Lugd. 1688. 7183-84. Gefneri novus thefau- 
rus linguae Rom. T. 1-11. Г. 1749. 718% - 86. Fabri the- 
faurus eruditionis febolafticae, c. Gefneri. L. 1726. 7187. 
Spelmanni gloffarium archaeologicum. Lond. 1687. 7г88- 
$9. dw Fresne vloffarium ad fcriptores mediae et infimae 
Latinitatis, T. I-T. Dat 1762. 7190-93. Charpentier 
gloffaeium novum ad fcriptores med. aevi. T. I-IV. Par. 
1166. 7195 - 99. Vocaholario degli Accademici della Crufca 
Vol I- Vi. in Fir. 1729-38. 7205-6. Dictionaire de l'Acz- 
demie Frarqoife. T. 1- П. à Par. 1762. 7207-8. Dicrio- 
naire univerfel des Arts et des Sciences. T. T-II. a Par. 
1732. 7211. Dictienaire de la langue Bretonne par de Pele- 
tier ù Par. 1752. 72:2. Z7" achteri gloffarium Germ. T. 1 - П. 
І. 1737. 7213. Hultaus glofiagium Germ. medii aevi. 
T. 1-11. L. 1758. 7214. Scherzii gloffarium Germ. medii 
aevi. T. I-II. Arg. 1781. 72150. Skinneri etymologicon 
linguae Anglicanae. Lond. 167:. 72155c. Hickefii thefau- 
rus linguarum vett. Septeutr.. Т. 1-11. Ox. e th. Sheld. 
1705. 7216. Ihre gloforium Sueo-Gorhicum T. 1-11, 
Оре. 1769. 7222. Lancilletus de litteratura. non vulgari. 
Parm. 1514. 7224. Libanii operà ex ed. Fr. Morelli. Е. 
I-II. Lut. 1606-27. 2 Bde 7226. Ei. epiftolae. ex rec. 
Wolfii Ат. 1738. 7227. Photii epiftolae c. Montacutii. 
Lond. 1651. 7236. Zefchylas. c. Stanley. Lond. 1669. 
7237. Ariftophanes ex rec. Külteri. Amft. 1710. 7238. Eu- 
ripides c. Barnes. Cant. 1694. 7249 Lucophron. ex ed. 
Potteri: Ox. 1697. 72420. Virgilii с. com. Servii, ex bibl. 
Danielis Par. 16со. 7242b. Opera Hrosvite. Nor. 1500, 
2357. à DV od hiftoria Univerfi:stis Oxonienfis Ox. e the 


Sheld. 1674. 7258 - 63. Bulasi hiftoria Ünlverfitatis Pari-- 


fenhs. T. I-VI. Par. 1665. 7280. Academie des Sciences 
et des Arts. par Bullart. T. 1- П. Amft, 1682. c. f. 7:83- 
$5. Bibliotheca Lufßitana hiftorica par Machado. T. I - III. 
Lisb. t741. 7286-87. Artonii bibliotheca Hifpana vetus 
et nova. Rom. 1672-1692. 7238-89. Bibliotheque des 
Auteurs de Bourgogne. par. M. Papillon. Т. 1- I. à Dijon 
1742. 7190-91. The Lives of the mot eminent Writers 
of the Scots Nation. by Mackenzie, Vol. I-II. Edinb. 1708. 
7294. Mongitoris bibliotheca Sicula T. I. II. Pan. 1707. 
7295. Della letteratura Teneziana di Fofcarini. Pad. 1752. 


4303 - 4. Georgi allg. Dicher: Lexicon. Th. 1 - 4. c. 3. fuppl. ` 


L. 1742. 7303. Catalogus librorum bibliothecae Lugduno. 
Bat. 1716. 7310-11. Codices mfc. bibliothecae Athenaei 
Taurinenfis. T. I. IT. Taur. 1749. 2312. Graeca D. Marci 
bibliotheca cod. mft. Veu. 1740. 7313. Latina et Ttal. D. 
Marci bibliotheca. ib. 1741. 7314. Nefelii catal. codicum 
тї. bibl. Vindobon. P. I-VI. Vind. 1696. 7315. Mont- 
faucon bibl. Coisliniana Par, 17154 7319-21. Gruteri the- 
(aurus cri. T.1-III. Flor. 1733. 7327 - 18. Athaenaeus. c, 
an. Cafauboni Lugd. 1657. 1664. 7329-31. Juliani opera. 
ex rec. Spanhemii. T. I- IT. L. 1696. 7332. Philonis 
opera. с. Hoefchelii Fef. 7691. 7333. Philefirsterum opera с. 
Olearii. L. 1709. 7334. Photii bibliotheca с. Hoefchelii et 
V. i601. 7335-36. Plutarchi opera omnia. Frf. 1620. 
7337-38. Plinii hiftoria nat. с. Harduini. T I- П. Par. 1741, 
3339. Selmajii Plinianae exercitationes. T. I, И. Tr. ad 
Rh. 1689. 7349-41. Alcuini opera. ft. Frobenii. T. I. II, 
1777. 7342-43. Opere del Card.. Bembo, Т. I-IV. in 
Ven. 1729. 7345 Campani opera. Rom. 1495. 7346. Caffio. 
dovi opera. ft. Garetii T. I. П. Ven. 1729. 7348. Gyraldi 
opera omnia. T. I. II. І. B. 1696. 77359. Harduini opera 
fel. Amit. 1729. 7350, Ei. opera varia. ib 1733. 7351. 
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Er. Petrarchae-opufcula. Baf. 1496. 7352. Ei. operum Т. IT. 
IV. Baf. par Henr. Petri. 1554. 7353-55. Ead. Ven. 156r. 
735%. P'ovafforis opera omnia. Amft. 1709. 7360-65. Рой 
opera omnia. T. I-VI. Amft. 1701. 7368-69. La galleria 
di Minerva. T. I-VII. in Ven. 1696-1717. 7370-71, 
v. Sundrat deutfche Akademie der Bau - Bild-u. Mahlerey 
Кам. Th. 1-2. Nrb. 1675. 7373. Vitruvius c. d. Laet. 
Amft. ор. Blz. 1649. c. Ё 7381. Junius de pictura vet. Rot. 
1694. 7182. Baldinuecii notizie de profeffori del di(egno 
etc. in Fir, 1702. 7383. Dürer von menfchl. Proportion, 
Nrbg. 1528. c f. 7384. Cabinet de plus beaux portraits de 
piulieurs Princes et Princefles etc. раг van Dyck, ù Anvers, 
7385. Eine Sammlung v. Kupferftichen v, K. Chardia. 
7386. Eine Чеги]. v. verfch. Miiftern. 7387. Tapifferies 
du Roi. Par. 1679. 7389. 112 Kupfertafeln, gröfstentheils 
Altecthümer vorftelleud. 7391. Nouve inventioni di Ва, 
di Negri. in Mil. 1604. c. f. 7393. Ecole de Cavallerie, 
par de іа Guerinieve, à Par. 1733. с. Ё 7395. L'inftruction 
du Roi en l'exercice de monter à cheval. par de Piuvinet. 
Par. 1625. с. Ё 7396. v. Sind Unterricht in der Wiffen- 
fcnaft eines Stallmeifters Góttg. 1770. c. f. 7399. Libro de 
la Monteria. par de Moina. en Sevilla. 1582. c. f. 7400-1, 
Traite gen. des Peches. par Duhamel du Monceav P. 1- IT. à 
Par. 1769. 
In Quarto. 

7406. Feftus et Verrius Flaccus. in ufum Delphini c. 
€. Dacerii Amft. 1700. 7409-13. Vocabolario degli Acad. 
della Cruíca compendiato. T. I- V. in Ven. 1741. 7418-21. 
Schmidlins Catholicon. A-I. Hbg. 1772. 7423-24. Nou- 
veau dictiouatre Efpagnol- Frang. par de Sejournaut T. I. 1T, 
à Par. 1759. 7426-29. Adelungs Wörterbuch der hoch- 
deutfchen Mundart: T. t- 4. L. 1774-80. 7433 - 34. Jacob- 
fons technologifches VVórterbuch. Th. 1-2. Berl. u. Stutt. 
1781. 7437. Dicuonary of the Marine. by Falconer. Lond, 
1769. c. f. 7443. Mich. Apoftolii proverbia. c. n. Pantini. 
L. B. 1653. 7458. Georgii alphabetum Tibetanum. Rom. 
1762. 7459. Gothofredi auctores linguae Lat. Gervaf. 1602. 
7860. Putfchii auctores grammaticae lat. Hanov. 1605, 
7471. Del origen y principio de la lengua Caftellana par 
Aldrete. en Roma 1606. 7483. Longinus. c. Pearce. Lond. 
1724. 7484. Libanii оган. et declam. ex rec, Reiske. Vol. I. 
Altbg. 1784. 7485. Polemonis, Flimerii etc. declamationis 
ex off. H. Stephani 1567. 7486. Rhetores antiqui lat. 
ex bibl. Pithoei. Par. 1599. 7487. Rhetores antiqui 
lat. c. Chapperonerii. Arg. 1756. 7488-89. Quincti- 
liani opp, с. P. Burmanno L. B. 1729. 7490. Id. de 
inflit. oratoria c. Gesneri. Göttg. 1738. 7491. Plinii panes 
gyricus. с. Schwarzii. Nor. 1746. c. f. 7493. Orationes 
Philelf. Mediol. 1481. c. lit. init. ріс. 7501-5. Bura 
mamni {уПоре epiftolarum à viris illuftr. Grip, T. I- ү, 
Leid. 1727. 7514. Gafparini Perg. epiltol. liber. S. C. g. 
с. lit. init. ріс, 7529. Epiftole Ence Silvii. Nor. 1496. 
7544. Haririi сөпќеЙу. I-VI. arab. et lat. c. Schultens. 
Franek. 1731. 7546. Anthologie (ententiatum arab. с. Schul- 
tens. L. B. 1772. 7549. Caab» Ben. Molanabbi Zeheir cari 
men in laudem Muhamedis. ed. Leite. Т. B. 1748. 7550. 
Tharaphae Moaliakah arab. et lat. ed. Reifke. ib. 1742. 
7551. Anthologia Регйса, Vien. 1768. 7554. Mifcellanea 
Graecorum aliquot carmina. (c Maittaire) Lond. 1722. 
7557-58. Ariftophanis. gr. lat. c. P. Burmanni, T. I-II. L, 
B. 1760. 7560. Nonni Dionyfiaca. gr. ex ibibl. Sambaci. ap. 
Plant. 1599. 7561. Pindarus: с. fchol. gr. Rom. per Z. Ca» 
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lergi. 1515. ` 7563. Sapphus fragm. c. Wolfi. Hbg. 1733. 
7564 - 65. Poetae lar, minores. c. P. Burmanni. T. Г II. L. 
B. 1731. 7566- 67. Anthologia lat. c. P. Burmanni. T. I-II. 
ib. 1759-73. 7568. Catullus c. n. Voffi. Lond. 1684 7509. 
Ennii fragm. c. Hefeli Amft. 1707. — 9572. Invenalis. c. 
enn, Vltraj. 1685. 7591. Lucanus. c. Oudendorpii. IR. 
B. 1728. 7573-76. Ovidii opera. c, P. Burmanni. T.I-IV. 
Ап. 1727, 7577. Porfins. c. Cafauboni. Le B. 1695. 7578 
Propertius. c. Broukhußi. Amft. 1727. 7579. Senecae Tra- 
goediae. ed. Schroeder. Delph. 1728. 7580. Silius Ital. c. 
Drakenborch. Trai. ad Rh. 1717. 7581 - 83. Statius. с, С. 
Barthii. T. I-III. Cygn. 1664. 7584-85. Terentius c. We- 
Berhovii. T. I- IT. Hag. Com. 17:6. © 7586. Tibullus. c. 
Broukhufii. Amft.1708. 7537. Valerius Fl. c. P. Burmanni. 
Leid. 1724. 7589. Celtis amorum. L. IV. Nor. 1522. c. f. 
7594 - 99. lftoria della volgar. poefia. da Crefcimbezi. Vol. 
I- VI. in Ven. 1731. 76e3. П Petrarca: con la Spofitioni 
di Gefvaldo. in Ver. 1553. ?6c6. Dei Poeti Siciliani. i. T. 
&i Vintimiglia. in Nap. 1663. 7609. Los famofos y eroycos 
hechos de Cavallero, onvra y Flor de las Efpanı:ss, et Cid 
Коу Diaz de Bivar. por de Ayllon. en Anv. 1568. ^ 7614. 
Sammlung von Minnefingern aus dem Schwab. Zeftpunkte. 
Dr. NZaneffen. Th. 1-2. Zur. 1758. 7615-16. Sammlung 
Geutfcher Gedichte aus dem XII. XIII. u. XIV. Jahrh. von 
Мег. Berl. 1783. 7520. Wilhelm der Heilige voa Oranfe. 
Th. 1. ton "Um, berausg. von Cafparfon. Сай. 1781. 
7621. Die geuchmat zu {traf allen wybfchen manner, Dr. 
Th. Mussern. Raf. 1519: c. f. 7637. Ногай Emblemata 
imaginib. illuftr, P. Faenii, Antv. 1607. 7640. Ees Cefars 
de l'Emp. Julien trad. du Grec.,À Par. 1683. с. fe 5641. 
Chariton. gr. lat. c. ann. de Dorville. Amft. 1750. — 1642. 
Longus. gr. lat. rec. Moll. Franek: 1660. 7643. Les amours 
de Daphnis єг de Chloe. 1718. с. fo 7644. Petromiur. cur. 
Burmanno. Tr. ad Ri. 1709. 7649. П Decamerone di Boce 
egcio, 1527. 7651-55. Oeuvres de Fr. lisbelois. ayec des 
rem. de Mr. le Duchat. T. 1- 1H, à Amft, 1741. cf. 1556. 
Les avantures de Telemaque. T. 1-1]. à Par. 1730. c. f. 
7657. 1. v. Alkmar Reinecke der Fuchs, von Gettfcheden. 
L. 1752. m. Ё. 7683. Elogia et encomia Univerütatis Pra 
Bénfis. Prag. f 1. а. 7701. Der Yruchibringenden Gefell- 
kaft Vorhaben, Namen etc. Pet, 1046. c. fe 7702-5. Jö- 
chers Gelehrten» Lexicon. Th. 7 - 4. 1.. 1750-51, 7735-38. 
У? olfit biblicıheca Hebraea. Vol. I-1V. 1. 1715-33. 7739- 
45. Fabricii bibliotheca Graece. Т. Т- ХІУ. Bbp. (718 - 28. 
776° - 61. Foppens bibliotheca Be'gica. T. 1-235. Brux 1739. 
с. f. 7779. Denis Елп]. їп die Bucherkunde. Th. 1- 2. 
Wien, 1777. T181- 84. Jugemens des Savans fur les prin» 
cipaux ouvrages des Auteurs par Bailet. T. I- Vil. à 
Amft. 1725. 7794-98 Bibliorneque curienfe des libres 
difficiles 3 trouver. par Clement. T. 1- IX. à Gottg. 1750- бо. 
4828-34. Catalogus bibliothecae Burarianae, T. І- 11. і. 
1750-56. 1848-49. Heinfins allg. Bucher - Lex. B. 1-2. L, 
1793. 7857. Martorellii de regia theca calamaria. I. 11. 
Neap. 1756. 7863. Meermanni eripines typograpkicae. T. 
I-II. Hag. 1765. 7865-69. lViuittutre annales typogr. Т. 
I-II. Hag. 1719-22. Т. I-IV. Amit. 1726-39. T. У. 
3741. c.f. 7885. Typographical Aruouue by е. Amer. 
Lond. 1749. 7891 - 7955. Aca Erucitorum ab à 1682-1731, 
€. ind. ес fupplem. 7956-97. Nova Acta Eruditorum ab 
, a1731-65. c. бирр]. 8002-15. Allg. Literatur Zeit, f. d. 
Jahre 1790-93 nebft deu lurelligenzb!, copi. 8616-25, 
Abhandiungen der Baierifchem Akad. d. Wifienicnaften. B. 
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1-16. München 1763-76. c.f. 8026. Ebend. neue hift. Ab- 
handl. B. І. 15. #779. 8027-30. Mifcellanea Berolinenfia 
T.I-VII. Berl. 17:0-43. с. Ё 8031-34. Acta асга. Erf. 
ab a. 1776-92. c. f. 8835-33. Commentarii focietatis fci- 
entiarum. Góttg. T. T-1V. 1731-51. c.f. | 8040-44. Novi 
commentarii foc. Götäng. T. 1- HY. 1721-79. c. f. 8045-19. 
Commentationes foc. Gotting. Vol. I- XI. Состу. 1779 - 92. 
c.f. $051.57. Hifloria et commentationes academiae The- 
odoro. Pslacinae. Vol. I- V. Manrh. 1766-88. c.f. 8058- 
71. Commentarii acad. feiert. Petropol” T. I. XIV. ab à. 
1726-1745. Petrop. 1728-51. 8072 - 77. Novicommentarii 
acad. fcient. Petropol. T. I- VI. ad a. 1731 - 57: ib. 1750-68 
8080. Gellius, с. п. Gronoviorum. L. B. 1706- 8002, de 
Filoifon anecd. graeca. "T. I-II. Ver. 1781. 8004-97. 
Luciani opera. c. Reitzii et Hemfterhulii. T. I- III. c. lexico 
Lucizneo. Amft. 1743-36. 8195-8. Ciceronis opera omnia, 
ex ed. Oliveti. T. 1- IX. Amft. 1745-57. 8112.13. Mur 
feum Italicum fc. Mabilon ер Germain, Т. 1-11. Fut. £687. 
$124-26. Bibliotheca volante. di CneZi, T.i-1V. in Ven. 


1734-37. 8133-40. Fiat de M. бе Montagne T. 1-IR 
"a Par, 1725. 8166-68. Raccolta di lettere fulla pittura, 


fcultura ed architetture. T. 1- VI. in Roma. 1754.- 68. 
8178. Furietti de muficis. Rom. 1752. c. Ё 8179. Recueil 
hift. de la vie et des ouvrages des plus celebres Architectes 
(par Felibien.) à Par. 1687. 8180-72, Abrege dela viedes 
plus fameux Peintres av. leurs portraits.” P. I- ПЕ à Par. 
1745. $183-85. Vita de’ piu eccellenti Рімоті, Scultori 
ed Architect di С. Vafari P, I-II, in Bol 1681. c. f. 
8186. Vite de Pittori, Scultori e Architerti moderni. ei 
Bellori, in Roma. 1728. c. f. 8180-90. Feifina pittrice 
Vite de Pittori Bolognefi dal Malvafia. P. 1-11. in Bol 
1678. c.f. 820g. Muficae anr. ewctores! VIN gr. lat. ex rec, 
Meibomit. Vol. I-II. Amft. єр. Eizs 1652. $209. Gabiretto 
armonico. dal Bonanni, in Roma. 1722. m. К. 8220. Mere 
curiali: de artegymnaftica. Amft. 1672. et: 8217: J. Tali 
ed altri irumenti lufori degli aut. Komani da de’ Ficoveni, 
in Roma. 1734. c. f. 8218. Traité des Tournois, Jouftes, 
Caroufe!s etc. per Menefrier. à Lyon. 1669. с. Ё 8219. 
Voliftindige Pfer&ácwiifenfchaft v. Priselius. B. 1 - 2. Le 177. 
m. К. 8220. Bei accipitratiae fcriptores. Par. 1612. 8221, 
Reliqua librorum Friderici M. Imp. de arte venandi cum 
auibus. c. Schneider. T. 1-11. L. 1788. 
In Octavo, 

8240. Tiinaei Lexicon voc. Platon. c. Ruhnkenii. f. 
B.1789. 8245. lennepii etymologicum lingzae gr. ed. Scheid. 
P.I-IL Tr. ad Rh. 1790. 8246. Valkenarii ebferv. ad ori- 
gines graec. et Lennepii prael. de analogia linguae gr. ib. 
eod. 8261-63. Verfuch'eines Bremifch - Niederfächfifcken 
Wörterbuchs Th. 1-5. Brem, 1767-71. 8272-73. Dictio- 
пагу, of the Englifch language. by Johnfen. Vol Р-П. 
Lond. 1770. 8276-78. Latinsk Dansk och Dansk-Lae 
tinsk Lexicon eller Ordbog ved Baden. D. I-IIf. Kiobenhe 
1786-88. 8283-85. Dictionaire Franqois, Allemand - et 
Polenois. pat Trotz. T. I-II]. à. L. 1744-72. 8338-39. 
Saggio di lingua. Ecrufca еіс. di Lanzi. T. I- И. in Roma, 
1739. S433- 44. Oratores graeci. c. Reiske, €. айр. ciit.et 
ind. Demofth. L. 1770-75. 8476-77. Ciceronis- epiiiulae 
ad Atticum. c. Graevi T. I- 11. Ami. 1584. 9566-68. 
Lettere di Arerino. L.. I-VI. in Par. 1269. 8662 - 67. Le 
theatre des Grecs. par Brumcy. T. I- Vl. a Amft. 1732. 
$669. Z7T'intevteni poerae graeci minores. Osntabr. 1684, 
8670-71. Poetae lyr.ci. gr. lat. ap. Н. Steph. 1560. 8672- 
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74. Brurck analecta poetarum graee. Т. 1- il]. Arg. 1772. 


9681-82. Callimachus, с. n. var. c. Graevii, Ultraj. 1689. 
4684-85. Homeri opera. Т. I-II. Amft. 1707. 4689. Ei, 
Batrachomyomachia c. fchol. etc. Lond. 1721. 4697. Hefi- 
odus, c. n. var. €. Graevii. Amft. 1701. 8705-77. Sophocles 
c. lohnfon. Vol. I-II. Lond. 1746. 8714-18. еки у" 
fi poetae lat. minores. T. I- V. Altbg. 1780-91. 8727-28, 
Horatiui. c. п. Fani Y. I-II. L. 1778. 8743-44. Plautus. 
с. Erneífti. T. I-IT. L. 1760. $75c-51. Te «atius. c. Zeu- 
ne. T. 1-15. І. 1774. $753. F'alerizs Fl. c. Hzrles. Altbg. 
1781. 8754-57. Virgilii opera. c. Heyne; T. 1 - ТҮ... 1788, 
с. fi 8794- 96. Opere burlefche di Bernis d! С. della Саја) 
del Varchi etc. Ө. 1726. 3799 - 5802. Orlando füriofo. di 
Ariofo Т. I-IV. Par. 1736. 8811-:9. Poefie de! //Zetafta- 
fo. T. I-IX. in Тог. 1757. 8820-25. Il Cicerone. del 
Paffevoni, Т, 1- VI. in Вай. 1775. 8834-35 La Gierufa- 
lemme liberata di T. Tufo. T. 1-31. in Par. 1744. 
$836-39. L'Amadigi. di B. Jeff. T. 1-IV. Berg. 1755. 
8876-80. Ocuvres de Boileau. T. Т.У. àPar. 1747. c. f. 
8583-87. Le Theatre de P. Corneille T. 1- V. ib. 1758. 
3888 - 92. Poemes dramatiques d. Т. Сое е T. 1. V. ihv 
8904-6. Cecuvres de М. de Malherbe. T. 1-Iil. à 
8207-12. Ocuvres de Marot. T. I. VI. à la 
H. 1731. 8622-24. O.uvres de Piron. T. I-III. à Par. 
1754. c. f. 8925-27. Oeuvres de HegnerJ. T. 1-11. Amfi 
1753. 8971-79. Zacharia poenfche Schrifien. Th. 1-9 
1763. : 8987. Papekoft. 1720. c. f 8989 - «1. Rel«quies of 
ancient Englifh Poetry. Vol. I- ПІ. Lond. 1767. 8994-95, 
(Butler's) IIudibras. Vol. 1-11. Dubl. 1744. c. f. 8996 99. 
Wife. works of Dryden. Voi, I-IV. Lond. 1767. 9000. Pa- 
radife loft. by «Моп. Lond. 1741. c. f£.  $co3-11. The 
works of Pope. Vol. I- IX. Lond. 1751. 9014-21. The 
works of. Swift. Vol. I- VIII. Dubl. 1746. 9025-27. The 
poetical works of Foung Vol І- ПІ. Lond. 1755. 9041. 
Zinnebeelden. door Zoubraken. Amit. 1723. ef 9051. Ele- 
gantivres preeffautium virorum fatyrae. T. 1-11. L. B. 1655, 
4052. Pafquillorum істі ёно. Eleutherop. 1544. 9074. Ba, 
gionamenti di Aretino Cosmop. 1660. 9075-76. Novelle 
- * del .Bandeilo. Vol. 1-1]. in Mil. 1560. 9142-43. Novellas 
exemplares de М. de Cervantes. T. I-11. en Haya. 1739. c.f. 
9144-47. Vida del Dom Quixote de ја Mancha. рог Сег- 
vantes. T. 13- JV. ib. 1744. с f. 9169-72. The hiftory of 
Tom Jones. by Fielding. Vol. I-IV. Lond. 1750. 6174-81 
Clorifla. by Kicrarsfon. Vol. I- VIII. Lond. 7764. 9258. 
64 Kit. de lUniverfité de Paris par Creviev. T. I- УН. 
А Par. 1)61. 9366-27. Memoires pour fervir à l'hiil. des 
hommes «lluftr. Gans la Rep. des Lettres. par JViceren. T, 
I-XL. Par. 1729- 38. : 9348 - 51. Mambergers zuverläfsige 
Nachrichten. Th. 1-4. Lemgo. 1756-64. 9332-55. Suxii 
onomaftcon lit. P. F- VII. Troj. ad Bh. 1775-90. — 9396- 
9400. Froronii vitae Italorum De. 1-V. Rom. 1766 - 75. 
9403 -6. Les trois fiecles de.noire litterature. T. I-IIL à 
Amit. "772. 9409-13. Bibliotheqre hift; du Poitou. par 
Qu lisdier. T. 1- V. à Par. 1754. o415- 17. Hiftoire lit. de 
Geneve, рат Senebier. T. І. ШІ. à Gen. 1786. © 9415-20 
Ca:aiogue ef the Authors of. Engiand. Vol. 1-IT. Lond. 
1759. 9447-48. The Life of Cicero, by Aiiddieson. Vol. 
I-IV. Baf, 179». 5524. (Arpe) Apologia pro Vanino Cos- 
mop. 1712. 9532. Index expurgaturius. Arg. 1609. 9536- 
43. ruinga: tens Nachr. vun einer Flnliilchen Bibliothek 
B. 1.8. Halle. 1748-51... 9544-50. Abend, Nackr. von 
werkwurd. Büchern. B. 1-9. 1b. 1752-55. 9673- 76. Die 
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Buchdruckerkunit'und Schriftgieferey. von Gefsner. B. 1-4- 
І. 1749. m. К. 9675. Maittaire hiftoria Stephanorum. 
Lond. 1709. 9690-96. Klotzii acta literaria. Vol. 1- VIE 
Altbg. 1764-72. 9697-99. Bibliotheca «rit. Vole I-I 
Amft. 1777-90. . 9700-44. Giernale del Letterati d'Italia. 
T. I-XL. con. ind. e fuppl. in Ven. 1710-26. 9745-5% 
'Offervazioni letterarie. T. I-VI. in Ver. 1737-407 9753“ 
$9. Nouvelles lit, de la Rep. des Lettras. à Amft. 1684-89. 
1699-1710. 9790-9802. Bibliotheq univ. et nift. par le 
Clerc. T. I-XXVI. bt: Amft. 1693-1718. 9803-30. Biblio- 
theque cheifie. par le теше. Т. I- XXVIIL ib. 1703 - L8. 
9831-59. Bibliotheque anc. et mod. par le тете. Vol. I. 
XXIX à la И. 1726-30, 9860. 6911. Bibliotheque raifon- 
née T. I-L. à Amft. 1723-50. 9912-16. Bibliotheque Ita- 
lique. T. 1-XV!I.à Gen.1728- 34 9917 29. Bibliorhe- 
que Britannique T. I- XXV. h la Н. 1733-47. 9961-72. 
Deutfche Acta Eruditorum. Th: I- 144. L. 1712. 9903-10, 
02. Briefe, die neuefte Litterarur betr. B.-:-24. Berlin 
1759. 10,005-19. Pibliotuek der fchönen WViffenfehaften 
B. 1-12. L. 1767-65. 10.020-61. Neue Bibliothek der 
fchóuen Willenf&haften. D. 1*50. L. 1765 - 93. 10,016-79: 
New memoirs of Litterature. Vol. I- IV. Lond» 1725. 
10,096 - 10,103. Critifrhe Веуте. zur Gefch. der deutfchen 
Spracheetc. B. 1-8. L. 1732-44. 10,108- 26. Memoires 
de l'acad. Roy. des lafcriptions. 'Г. 1 - XVII. Amft. 1719. 
10,129- 35. Gruteri thefaurus crit. T. I- VIT. Frf. 1602-34. 
10,736.45. Mifcellaneae obfervationes in auctores vet. €t 
rec. Vol. 1-Х. Amft. 1732-39. 10,146- 48. Mifcellaneas 
oblervationes novae in auctores vet. et rec. Т. 1-1X. ib. 
1740-C5. 10,156. Decemerzii politia lit. Baf. 1502. 10,173- 
75. Reiske animadv. in auctores graec. Vol. I-V. L. 1757« 
66. 10,193. (d Orville) crit, vannus in inanes Pavonis pa- 
teas. Ат}. 1737. 10,105. Maximi Tyr. differt. Oxo. eth. 
Sheld. 1677- 10,199. Maerobii opera. c. n. var. L. B. 1670. 
10,200. 4. Plinii hiftoria nat. T. I- V. Bip. 1783. 10,206-8‹ 
Senecue opera. С, п. var. T. І-Ш. Amft. 3672. 10,219- 20 
Alexandri ab Alexendro dies geniales. c; n. Vol. T. I-H. 
L. B.1673. 10,225-62. Oeuvres de М: de Fontenelle T. 
I- VHI.'h Par. 1742. 10,263- 72. Oeuvres de Frederic, П. 
Berl 1738-89. 19,595 -08. Eifeys on Several fubjects. by 
Hume. Vol I-IV. Lond. 1762. 10.312- 26. Mureti opera, 
T. T-V. Ver. i727. 10,227- 38. v. An Journal zur 
Kunftgefchichte. Th. 1-17. Núrnb. 1775. 10,360-72, Oeu- 
vres de Aouffeau, T. 1- XXIV. à Gen. 2782. 10,382 -88. 
Scheikornii amoenitates lit. T. 1- XIV. Frankf. 1725. 
12 406 - 9. Oeuvres de Tnomas. T. T- IV. Par. 1773. 10,425- 
51. Oeuvres compl de Vvitaire T. I- LXXI. à Gotha: 
1781-91.  16,4,68-76. Mifcellanea Lipfienfia nova. Vol. 
I-IX. L. 1742-52. 10,477. 85. Symholae listerariae. Flor, 
2748-54. 10,393-10,542. Raccolta d’opufenli .felentifici e 
filologici. da, Calogera. T. I-L. in Ven. 1724-54. 10,559- 
65. Göttingifches Magazin der VVitfenfchaften. Jahrg. 1-4: 
1780-85. 10,593-95. Cabinet des Sipgularités d'Architec- 
ture, Peinture p. Fior. le Comte. T. 1-1П. à Par. 1699. 
10.600-2. Aleufels Wlifeellaneen artiftitchen Inhalts. И. 
2-30. Frankf. 1779.87. 10,603-5. Ebend. Mufeum für 
Kusfllererc. Sr. 1-18. Mannh. 1787-92.- 10,612-15. Sul- 
zers Theorie der fcnónen Künfle, Th. 2-4. E. 1781, 
15,615. Vitruvius de architectura Flor. ap. lunt. 1522, 
10,036 -37. Effay on the theorie of Painting. by Richardfon 
Vol. 1- HI. Lond. 1724. 10,656-59. La vie des Peintres 
Flamands etc. раг Déscamps. T, I- IV. à Par. 1753. с f 
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«o,562 - 63. Юе groote Schoubourgh der Nederlandfche Konft- 
(childers etc. door Heubraken. D. I-II. Amf- 1718. m. К. 
10,664 -65. Fuefslins Gefch. der beften Küufller in der 
Schweiz. B. 1-4. Zug, 1799. С. Ё. 10,734. Hyde hiftoria 
Shahiludii er Nardiludii. Ox. eth. Sheld. 1694. c. f. 

& VI. In Folio, 

10,774. Veterum aliquot ac rec. Medicorum icones. ex bibl. 
Sambuci. Antv. 1603. ap. Plant, 10,775 Вассімг de natu- 
rali vinorum hift. Rom. 1596. 20,777. V efalius de hum. 
corporis fabrica. Baf: ap. Ор. 1555. c. f. 10,780. Euflathii 
tabulae anat. с. Lancifii; Rom. 1714. 19,781. Morgagni 
de fedibus et caufis- morborum per anatomen  iudagatis. 
т. I-II. Pat. 1765. 10,782. Veterum Medicorum Chirur- 
gica. gr. lat. per Cocchium, Flor. 1854. . 10.783. Ehret 
plautae felectae per Trew. in aes. ine. Haid. Dec. I- X. 
Мог. 1750. 10,784. Hifloire des plantes: de la Provence. 
par Garidel à Aix. 1715.c. f 10,792. llortus Sanitatis. 
Mog. 1491. c. f.. 10,795 - 96. Valentint. Schaubuhne aller 
Materialien und :Ѕресегеуеп 3 Theile. Pet, 1714. 2 Bde. 
10,797. Practica Johannis, Rofa Medicinae nuncupata. 
Papiae. 1492. C. lit. init- Biet, et inaurat. 10,795. De bal- 
neis omhia, quae extant ap. Graecos, Lat. et Arab. Ven. 
ap. Junt. 1553. 10,800. Medici antiqui omnes latini. Ven. 
ap. Ald. 1547. 10,802. Aretaeus de caufis et 00115 morbo- 
rum aeut etc. Ge  Boerhaave. L. В. 1731. 10,803. Foefii 
eecenomia Hippocratis. Frf. 1588. 10,804. Theophrafi 
opera. ex rec. D. Heinfii. L. B. 1613. 10,807. de Mavjilli, 
hiftoire phyf. de la mer. à Amft. 1725. c. f. 10,808. Storia 
nat. marina dell’ Adriatico. del Denati, in Neu, 1750. 
10,810. Pifo de Indiae utriusque re naturali et med. Amft. 
1658. c. f. Ei. hiftoria pat. Brabantiae L. B. 1648. c. f. 
20,512. Sibbaldi Scotia iliuftrata. Edinb. 1684. 10,313. Her- 
wandez hiftoria plantarum, animalium etc. Mexicanorum, 
Rom. 1651. c. Ё 10,814, Charleton de differentiis et no- 
minibus animalium. Oxon. 1677. c. f. 10,817. Willughbe- 
jus de hiftoria pifcium. Ox. e tb. Scheld. 1686. c. f, 1o. 
$18. D’ Amboinfche Rariteitkammer. door Rumphius, Amft. 
1705. с. f. 10,819. Moufeti theatrum infecterum. Lond. 
2634. с. f. 10820. Metamorpholis infectorum Surinamenf: 
door Merian. Amft. s. a. 10,823. Ludwig terrae mufei 
Dresd. Le 1749. 20,824. Mufeum Caiceclarii. Ver. 1622. 
€ f. 10,9326. Mufeum VWormianum. L. B. 1655. c. {+ 
10.827. Mufeum Richterianum. L. 1743. с. f. 10,828. The 
Gardeners Dicdenary by Miller Lond. 1752. 10,833. Ve- 
terum Mathematicorum opera. gr. lat. Par. 1693. c. f. 

In Quarto. 

20,938. Hiftoire де Ја Medecine. par le Clerc, P. I- IIT. Amft. 
1702. c. f. 10,860. Mohfens Verzeichnifs e. Samml. von 
Bildniffen ber Aerzte, Berl. 1771. c. f. | 10,861.62. Eb, 
Beichr. e. Berlinifchen Medaillen. Samml. Th. 1-2. ib, 
1773-81. с. Ё 10,862. Eb. Gefch. der Wiffen(chaften in 
der Mark Brandenburg. ib. 1783. 10,864. Erotianus. c. n. 
Euftachii. Ven. ap. Funt. 1566. 10,867. Celfus. ex rec, 
Targae. Pat. 1769. _ 10,869. Porphyrius de abílinentia ab 
elu animalium. c. de Rhoer. Tr. ad Rh. 1767 10,886 - 90. 
Halevi phyologia. T-I- VIII. Lauf. 1757 - 66. с. auct. 1780, 
10,899. Ei. bibliotheca anatomica. Т. І.П. Tig. 1774. 
12,903 -4. Traité de la ftructure du coeur etc. par Senac, 
Т. I-II. à Par. 2749. c. f. 10,915. Halleri bibliotheca 
chirurgica. T. I-II. Baf. 1774. 10,918. Haeri bibliotheca 
botanica. IT. I- II. Tig. 1771. 10,920. Forskál Flora Ae- 
gyptiaco - Arabica. Hafn. 1775. c. Ё. 10,931. Sextus de me: 
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dicina animalium ere, c. Ech, Hummelbergii. 1539. 10,941. 
Deux livres des Venins. par Grevin. enfemble Jes oeuvres 
de Nicandre à Auv. 1568 c f. 10,942-43. Holleri biblio- 
theca medicinae pracicae. T.I-IV. Bai. i776 - 88. 10,047- 
$1. van Swieten comm. in Boernaavii *vhorifmos. T.. I-V- 
Bas. 1745-72. 19,952-53. Lieutan ! (ynop's unirerfae 
praxeos medicae, P. 1- И. Amft. 1765. . 19,959-62. Gy 
naeciorum T. I- JV..Ba', 1556. с. f. 10,0980. Dei Bagni 
di Pifa. di Cecchi in Fir. 1750. €. Ё ‚71,001 Yan Moffahen- 
broek introd. ad philofophiam naturalem. T. І- П. L. B, 
1762. с. fe 41,003 -%. Dictionaire rail. d'hiftoire nat. par 
Vulment de Bomave. T. I-VI. à. Par. 1775. 11,013, drifo- 
teles de mirab.aufculrationibus. c. Beckmann. Сос. 1786. 
11.015. Fovskál icones rerum natural Hafn. #776. — 11,021- 
-22. Aeliani hiftoria animal. c. Gronovii. d. I-II. Lond. 
1744. 11,024. Ёоуз241 delcriptiones animalium. Havn. 1775* 
11,025. Fallas Nacurgeích. merkw. hiere, Samml. I-X 
Berl. 1769-79. c. Ё 11,033- 36. Röfels Infekten - Belufti- 
gung Th. 2.4. Nrnb. 1746. m. illum, К.. 11,088 - 39. Mül« 
leri hiftoria vermium terreftr. et fluviatilium Vol. I- Il. 
Hava. 1773. 11.040. Frifck Beíchr von aflerh, Infecten 
in Deutfchland. Th. 1 - 13. Berl. 1736. c. f. | 11,051, Eva. 
сіз Scriptum de gemmis. op. Rantzovii. L. 1585. 11,057. 
Charpentier mineralog. Geographie der ehurf. Länder. Le 
1778: с. f. 11,063-64. Dictionaire univ. d'Agriculture et 
de Jardinageetc. T. I-II. à Par. 1751. 11,065-66..Gef- 
neri fcriptores rei rufticae. T. I- П. 1.1725. 2 Bde. 11.07c- 
71. Inftruction pour les fardins fruitiers et potagers. par 
M. de ia Quintinge T. І- П. à Par. 1740. c. f. 11,072. 
74. Theorie der Gartenkunft von Zirfchfeld. B. 1-Е, 
L. 1780. c. Ё 11,077-79. Hiftoire des Mathematiques. 
par Мояёисіа T. 1-11. à Par. 1758. 11,085. Rei agrariae 
auctores legesque variae. c. бое. Amft. 1674. et 11.091 
Sphaere atq. aflrorum ratio, natura et modus (Baf.) 


1636.c. f. 21,092. Manilius c. n. Beutleji. Lond. 1739, 
esf. 


In Octavo et Duod. 

11,101-2,. The hiftory of Phyfik. by Freind. T. L- IT. Lond. 
1723. — 11,114. Dictionarium med. ap. Н. Steph. 1564. 
11,18$-91. Les Soupers de la Cour. T. I-IV. Par 1755. 
11,202-9. Haller de partium corporis hum. fabrica et functie 
onibus. T.I- VIII. Bern. 1777-78. 12,277- 82. Mucquers 
chym. Wörterbuch. v. Leonhardi. Th. 1-6. Li 2281-83. 
11,292. Diofcorides. gr. ven. ap. Ald. 1518. 11,293. Id. 
gr. et lat, Par. 1549. 11,302.5. Murray adparatus medi- 
caminum. Vol. 1-17, Gottg. 1776-87. 11,518. Scribonius 
Largus de compo(itione medicamentorum. Baf. 1529. c. not. 
mít..J. A. Fabricii. 11,329-3o. Hippocratis opera. c. vane 
der Linden, T. I-II. L, B. 1665. 11,493. Actuarius, Par. 
ap. Ald. 1556. 11,494-95. Les oeuvres d'Hippocrate. par 
Dacier. T. I- П. à Par 1697. 11,497. Demetrius Pepag. 
de podagra. c. Bernard. L» B. 1743. 11,539. Lucretius. с, 
Creech. Lond. 1717. 132,563 84. Hiftoire naturelle gen. e 
partie, par Bufon. T. 1- XXXI. à Par. 1:50. с. f. 11,594- 
-97. Liunaei Syftema naturae. T. I- MI. Holm. 1766-68, 
11,636-45. Memoires pour fervir а l'hift. des Intectes. par, 
de Деатиг. t, 1- V. AmQ. 1737. €. f. 11,708.60. Krü- 
nitzens ökonomifche Encyklopädie. Th. 1-53. Berl. 1773- 
91. 11,761. Geoponicorum 1. XX. gr. lar. c. Needham 
Cantabr. 1704. 11,762 - 65. А compleat body of Hus- 
bandry. by Hale, Vol. I-IV. Lond. 1758. c. f. 
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АТТ. СЕМ. LITERATUR-ZEITUNG 


: | Numero 125. 


Mittwochs den oe November:794 


: LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 
K Annalen der Philsf»phie und des plilofoshifchem Ge:ftes, 


Er diefem Titel erfche:nt. mit Anfange des Jahres, 
1795 eine neu? Gendt he Schrift deren Zweck ilk, 
Eine pründliche‘, unporthey:if:ke und volltandige Gefchich- 
te der neueften philsiophifchen Lirrerarur "und des phitofo- 
phtichen Geiftes, der fich тр allen Rechen Aer Willen 
fchaften offenlıarer, zu’ Metern, Gräntiichsst konn fich 
das Puhliktm von den Mrober veriprechen. Denn 
ds haben fich ichon j vr mehr a] Ais der wü dig- 
fien und allgemäfigeschreiien "chrittltell‘ ` zu elem 
ou. pe vereinmger, огой mehrere alle-mem als die 
grotseen"Weltwerlen ancs? annt "find, und unter denen 
fich keiner- befindet, dec fic inchr бот "ein" Schrif- 
ten die öffentliche Achtung” Je: Pcocams erworben 
hätte. Unporiheyifek wird ome Bla "zm, weil m dem- 
félben 1) nicht eher wird gur wenden, als bis der 
Lefer durch einen vufrichtigen und verfländlichen Be- 
richt im den Stand gelerzt ift, felbft ein Urtheil über 
das Buch zu fällen; 2) weil wi: bey der Wahl unfrer Mit- 
glieder nur darauf (ehen, ob бе felbft denken und auf- 
richtig’ nach der Wahrheit forfchen, ünd es uns übrigens 
einerley ift, ob jemand Skeptiker oder Dogmatiker, 
Käntianer oder ‚Anriantikaner u. L we heit, und 3) 
weil wir bereit find, jedem, der crweiter, dafs ihm in 
einer Recenfion Unrecht gefchehen ift, Gerechtigkeit wic- 
dertahren zu laffen, ата Кіе ift in einem velfondern 
Literatur = Jon nale wenıgitens ener erreichbar, als in 
einem allgeineinen, und wir werden es an Mühe und 
Eifer, ale zu unterm Plan gehórige Schriften baldigit 
anzuzeigen, gewifs nicht fehlen Гаеп, Ich bitte zu die- 
fem Behuf Schriftfteller und Verleger, ihre philof; Schrif- 
ten gleich nach dem Abdrucke franco einzufenden , in wel- 
ehem. Falle ie delto eher angezeigt werden kó;nen, Aus- 
führlicher werden wir unfern Dan iu dem erflen Bitte 
darlegen. Vorläufig'wırd das Folgend: hinreichen, ihn na- 
het zu betirthcilen. ep in uniern Annalen follen 1) re.en- 
firet werden; Alle für fich beftehenden philofcph, Werke, 
und zwar die inländıfchen und Weer: vci ohne Ausnahme; 
von den ausländıfchen aber nur die wichtigjten ; 2) alle 
їп den ` verfeniedenen periodifehen Schritten zerftreuren 
philof. Abhandlungen, іо Gas aus jedem Zweig: der 


ghilof, Wiffentchaiten" dieienjgen,- welche von Ме eu 


Meffe erfcheinen, zorbeff:rn. Ueberficht zufammen ange. 
zeigt werden; 3) da die Philofophie auch. mit mehrern 
Wuileafchaften in naher Verbindung fteht, (о dafs in dens 
(elben philofophi(che Grundfátze angewandt oder gar erwie- 
fen find, wie in der "Iheo:cgle, Naturlehre, pofitiven Ges 
fetzgebung, Rechislehre, Bered'amkeit.; Dichtkunf „Ges 
fchichte u. f. м. > fo wird es tehy intereffant (гуп, alle die. 
fe Schriften blos in philofophiicher Rückficht beurtheil, 
zu fehen, und es fóllidaher halbjährig von einem fachkun- 
digen Manne, der zugleich Philofoph it, eine philofopki. 
fshe Revifion über ein jedes Hauprfach der Litteratur ge- 
halten werden; wobey in E,wägung gezogen wird 2) wie 
die legifche (formale). Vollkoınmenheit- in dentelben er- 
reicht oder verfehlt fey; und. b) was für ein Gebrauca vou 
den philofoph, Grundfatzen in denfelben gemacht worden, 
oder weliher philofophifche Geilt darin herrfche, — Was 
aber die Reccufionen (elbit betrifft; fo foll jede derfelben 
етп vor бей verftindliches Gavze feyn, und zwar follen 
1) aufserardentliche Werke ihrem Inhalte und (Тепе nach 
ausführlich befchrieben, und ein Rernvoßer (nicht fkeler. 
mäfsiger) kurzer, aber deutlicher, und für fich verfändliu 
cher Auszug daraus geliefert werden, fo dals, wenn der. 
епі das Werk verlohren ginge die Nachkommenfchäft fich 
dennoch aus diefer Beichreibung einen deutlichen Begriff 
von demíeiben machen könnte, Die Beurtheilung aber 
foll fo eingerichtet werden, dafs man das Buch 1) als ein 
(аг fich beitehend.s Ganze nach deffen eignen Principien 
beurrheilt. und aifo blos darauf fieht, ob der Auktar 
a) felpfigedscht, b) gründlich bewiefen. uad с) confegveng 
fey. Sodann können auch die Principien felbít gewurdi- 
get werden, 2) Bey andern guten Büchern werden glei- 
che Regeln befolgt, nur dafs nicht ausgezogen wird, was 
(сћоп anderweitig bekannt iff, und dafs nicht gleiche pe. 
urtheilungen folcher Principien wiederhohlt werden, wel. 
che ichon bey Hauptwerken oder bey andern Gelegenhzi- 
ten in den philof. Annalen gedruckt find. Vielmehr wird 
der Rec. blos auf jene Urtheile verweifen, und das vor. 
züglichfte Augenmerk bey dergleichen Werken auf ihren 
Vortrag, Popularität , und Wendungen, Nützlichkeit и, f. 
w. richten, und; nach Verdient würdigen ; 3) Weniger 
bedeutende oder mittelmäjsige Bücher werden kürzer ange, 
zeigt, aufser wenn fie wegen eines, zufälliger Weife er, 
гереп Auffehens einer ausführlichen Prütung bedürfen, 


‘Sonit wird bles das Neue ausgehoben, und eben iie 


(6) L Grund» 
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Grundfätze befolgt, welche bey Ne, 2. angegeben find; 
4) Schlechte Bücher follen nach Befinden berichtiget oder 
kurz abgefertiget werden. 5) Es foll bey den Beurthei- 
lungen zugleich a) auf die grammatifche Richtigkeit, b) 
auf die, üfhätifche, Vollkommerbeit der Darftellung und 
€) auf die typographifehe Schónhsit und Correktheit der 
Bücher gefehen werden. &) Umallen Schein der Parthey- 
lichkeit zu vermeiden, follen von dem nämlichen. pucko, 
wo es nüthig Scheint zwey Recenfionen von Verfaffern, 
welche verfchiedenen Schulen zugethen find, eingerückt 
werden, 7) Um aber auch den Schriftitellern (ЬЕ «lle 
mögliche Befriedigung‘ zu gewährten, macht fich a) der 
Redacteur verbindlich , alle ihnen nachtheilig: befondere 
Verhältnifle bey Vertheilung ihrer Bücher, fo weit fie ihm 
bekannt find, zu vermeiden; b) SS wir einen jeden 
Schrifttteller, der es nöchig ink, den Gefichtspunkt nä- 
her zu beftimmen, aus Sich sn! er wünfcht, dafs fein 
Buch beurtheilt werde, einem einzufendenden Exemplare 
eine íchrifdiche Beylage beyzufügen , welche dem Recen- 
tenten mirgerheilt werden foll; und c) foll ihnen der phi- 
lofophifehe Anzeiger , zu ihrer Vertheidigung gegen billige 
Gebühren offen ftehen, — Mit diefen Annalen (br inune 
trennlicher Verbindung 


II. Der philofophifche Anzeiger, 
den wir gern fo wichtig und nützlich als egen einzue 
sichren wünfchen, und wir werden deshalb jedem Vor- 
fchlage zur Verbefferung und Vervollkommnung gern 
Gehör geben. Nach unfrer Abficht foll derfelbe 1) ein 
gleichfam geographifches Gemälde der philofophifchen Cul- 
tur aller cultivirten Länder, beionders aber unfers Vater- 
landes darftellen, Zu diefem Behufe dienen 2) die Be- 
fchreibung des Zuftandes der Philofophie auf Univerfità- 
ten, Welche Schulen werden dafelbit am häufigtten fre- 
quentirt? и, f. w, Von welchen Facultäten beichäftigen 
fich die Studenten am meiíten mit der Philofophie, und 
welche philofophifche Wiflenfchaft treibt eine jede derfel- 
ben? Wender man zu viel Zeit auf müfsige Speculationen ? 
Urtheile über öffentliche philofophif£the Disputationen, — 
wie fuchen die Facultiten das Studium der Philofozhie 
auszubreiten; und zu befördern, oder arbeiten fie ihm gar 
entgegen ? u, f. f£. b) Кае п von fach kündigen Buche 
händlern über den Abfatz der philcfophifchen JT erke. — 
Wie verhält fich überhaupr der Abfatz der Philsfophifchen 
Litteratur gegen andere Zweige? Weiche Gattung philofo- 
phifcher Werke wird am mellen gekauft, wo? и. 1. зү, 
c) Nachrichten von Lefegefelffchaf:en; den wie viellten 
Theil nimmt die philofophifche Litteratur in ihren Catalo- 
gen ein? Welche Bücher werden am häufigiten gelefea 
und wie verhält fich die Nachfrage nach philofophifchen 
Büchern gegen die Nachfrage nach den Büchern anderer 
Art? — Welches find die Urfachen, dafs man wenig oder 
viel philofophifche Sachen, mehr von diefer als jener Art, 
mehr an diefem als jenem O.te Пей u. f. 6? Dann, wel- 
che Stände lefen am тееп philofophifche Bücher? Wel- 
che. verlangen gar keine? Welche Claffe von Gelehrten 
befchäftigt fich vernemlich mit der Philofophie? Det auch 
das weibliche Gefchlecht philofophifche Schriften ? Welche 
Bücher lieft es u. f. w.? d) Nachrichten von den philo- 
foophifchen Unterrichte auf Schulen, Welche Theile der 
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Philofophie werden hier betrieben ? Mit welchem Erfolg 

wird därinn unterrichtet u. f. w. е) Nachrichten von der 

philofophifchen Cultur der Landgeiftlichen und ihrer Ge- 

me'nden. Die philotuphiiche «Culur der erfteen D«fteht 

vornemlich. darin, dafs бе reine, moralifcke und’ moralifch“ 

relipiófe Basrife, Naturkenntnifie etc. belitzen und andern 

populär mittheilen können; die philefophifche Cukur der 
lerztezm, dafs Пе jene reine ıncraliichen und religiöfen 
Vorfe:;riften emíig befolgen und frey von Aberglauben find. 
Ао welches Land, welche Prediger, welche G:m:inden 
zeichnen lich hierin raus? — Welcher Mittel bedienen 
fich Landgeiftliche, um ajai Zwecke zu befördern т. f. W. 
Erfahrungen voa ihnen (ІЫ. eingefande,-werden-uns-fehr 
willkommen (гуп. — Ueber alles diefes follen Berichte, 
Fragen und Antworten mitgetheilt werden. 2) Nachrich- 
ten von patriotifchen Bemühungen, die Ruhe und Zufrie- 
denheit in unierm Vaterlande zu erhalten, und Vorichläge 
zu diefem Zwecke. Was können Privat- Leute, Lehrer 
und Prediger Leytragen, Ordnungsliebe und Hehe i3 
Deutfchland zu erhalten? — Weiche Vorüchtigkeit: regeln 
follen obrigkeit!iche Perfonen beobachten 2. VVelche gütliche 
und fichere Mittel find einzufchlagen, um die Fürften auf 
Mängel aufmer&fam zu machen und fie zur Abftellung der 
feiben zu bewegen? 3) Ideen zu neuen philofophifchen Ba. 
enern, welche nech fehlen, — Anzeige der Lücken in den 
philofopnifchen Wißenfchaften. In weichem Fache erfchel- 
nen zu viel, in welchem zu wenig philofophifche Schriften 
и. f. w.? Anfragen und noch nirgends gelöfete philofophis 
(спе Aufgaben nebít Verfuchen Ge zu beantworten. 4) Cen-, 
fur aller critifchen Journale in Ruckücht au£philofophi(che. 
Literatur. Unpartheyifche Rüge, offenbar ungerechter und 
partheyifcher Aecen(ionen, offenbarer Begünftigungen oder. 
Verpachláfsigungen gewiffsr Auctoren oder Verleger u. f. w., 


‚wegegen wir anderı (ehr gern auch éiefe Freyheit gegen 


uns verílatten. 5) Nachrichten von Streitigkeiten zwifchen 
Auctoren und Verlegern und Urtheile darüber ; öffeutliche 
Rüge ihrer unrediichen Behandlung, ihrer Chikanen oder 
Sottifen u. f. у. 6) Gute, ungerechter VVelfe vergeflene 
Bücher follen wieder ins Andenken gebracht werden. 
7) Antikritiken, Buchhändleranzeigen, literari(che Nach- 
richten und was fonít in den übrigen Intelligenzblättern 
fich findet, wird gegen 8 pf. Druck koften für die Zeile ein- 
gerückt. Ohnerachtet wir nun fchon mit mehrera Gorre* 
fpondenten in Verbindung fliehen uud immer mehrere zu 
gewinnen fuchen; fo werden uns duch alle Beyträge will. ı 
kommen (гуп, die uns ungefedert, aber doch frasco ein- 
gefendet werden. Wir bitten daher alle patriotifchen 
Freunde der Philofephie, fich fur diefes Blatt, fo wie für 
die Annalen, zu intereffiren und felbige an ihrem Theile 
zu befördern. 
Was die ökonomifche Einrichtung. des angekündigten 
Werks betrifft, fo erfcheinen | 1) vom 1ten Jane 1795: en, 
wöchentlich, drey Stück Annalen und eia Stück des, philo.- 
fophilchen Anzeigers nebit Beylagen (welche wmentgeldiich 
erthei't werden) im mitılern Quartformst mit lateinifchen 
Lettera gedruckt, wozu halbjährlich ein Titelblatt und ein 
Regier kómmt. 2) Alle löbl. Poftamter und Zeitungs» 
expeditionen ziehen die bey ihnen befteliten Exemplare von 
dem Königlichen Grenz- Poftamte zu Halle im Magdeburg- 
fchen, als dem Hauptípeditionsorte, und follen durch dat, 
felbe 
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felbe in den Stand 'gefetzt werden , die einzelnen Stücke 
wöchentlich und poftivey das ganze Jahr hindurch für Sechs 
Thaler Preufs. Cour, zu liefern, und es werden unter: die- 
fen Bedingungen bey allen 150. Pofämtern und Zeitungs- 
expeditionen Beftellungen angenommen. Bey fetr grofsen 
Entfernungen und vielen Zwifzhen(peditionen: kann der 
Preis wohl etwas höher kommen, worüber denn mit dem 
Job), Poflamte, bey welchem die Beftellune аа a wird 
billige Uebereinkunft zu treffen ift. 23) Monatlich if das 
Journgl brochirt auch in allen. berühmten Buchhandlungen 
für eben den Preis zu haben. т Diefes ift auch in Anfehung 
gahzar Jahrgänge дег Fall,  4)S8owohl bey den Peftimteru, 
als Buchhandlungen mufs entweder für Gen Ganzen oder 
werigftens halben Jahrgang prünumerirt werden; 5) Wer 
im,unfrer.Expedition 4 Rthlr. 12 gr. baar ctlegt, oder fie 
franko einfendet, erhält einen Jahrgang dafür. Jedoch 
können wir wöchentlicke Sendungen gar nicht: monatlicke 
nur alsdann ubernchmer, wenn (ie durch hiefi?^o Buchha: d. 
lungen gefordert werden. ` Die löblichen Buchhandlungen 
wenden fich fämmtlich an Hn. отек in Erfurth , der 
alle Befteliungen durch feinen Commiflionair Hn. Barth 
in Leipzig aufs! promptefte beforgen wird. · Die Expedition 
felbft kann fich mit keinem andern auswärtigen Buchhänd- 
ler in Rechnung einlaffen. Wenn es daher einigen beque- 
mer feyn folle, die Monatsftücke von hier unmittelbar 
zu ziehen; fo kann diefes nicht anders gefchehen, als ert- 
weder gegen baare Vorausbezahlung des Jahrgangs, oder 
gegen eine: auf die nächfie Mefe zaklbare Anweifung an 
eine der hiefiren Buchhandlungen. Vom Particuliers neh- 
men Beftellungen an: in Altona Hammerich, in Berlin 
Maurer, in Breslau Korn der Jüngere, in Dresden PY’alter 
in Frankfurt Herrmann, in Gotha Ettinger , iin Göttingen 
Dietrich, in Halle die Iiengerfche und Hoemmerdefche Hand. 
lung , in Hamburg Hofmann, in Jena die akademifche Buch- 
handlung, in Königsberg in Preufsen Nicolovius, in Leip- 
zig Barth, in Magdeburg Krentz, in Prag Albrecht, im 
Wien Patzewsky, in Zurich Orell und Compagnie, in 
VVefel Röder, oder fonít ihnen nähere und thátige Hand- 
lungen. 
Ludwig Heinrich Jakob, 
Profeflor der Philofophie in Halle. 


p Es it zwar die Eröffnung eines mit dem 1íten Jan. 

795. einzurichtenden Mufeums fchon ia den Intelligenz- 
Blatt der Allg Lit. Zeitung No. 71. angezeigt worden; 
allein ich mache es mir dennoch zur angenehmíten Pflichr, 
sochmal* zu verfichern, dafs mein dem Publikum geleifte- 
tes Verfprechen mit dem Iften Januar 95. auf jedem Fall in 
Erfüllung gehet, und dafs an der Vollendung ideffelben 
täglich gearbeitet wird. Alle diejenigen, welche fich noch 
dafür zu intereffiren gefonnen find, würden mich und das 
Publikum verbindlich machen, wann fich diefelban fobald 
als möglich melden wollten. Wie fchon bekannt, betragt 
das Abonnement jährlich 12 Rthlr., doch werde ich mir 
sufserdem die Zahlungen auch von Vierteijahr zu Viertel- 
jahre mit 3 Rthlr. pränumerendo gegen Schein gefallen 
]айеп; nur dafs diefeZahlungen der Ordnung remäfs pünc- 
lich entrichtet werden müfen. Zuletzt erfuche ich auch 
zugleich alle diejenigen, welche Gemälde und Kunftwirke, 
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fey es in welcher Art e$ wolle, bey diefer Verbindung fo 
vieler L’ssraturfreunde Gelehrten Künitler un1-Reitcn dou 
bekannt machen und verkaufen wollen, mit Befimunüng 
des genaueílen Preifes zeitig genug, poflfrey einzutenden; 
damit ich diefe Dinge noch bey jetziger Einrichtung zweck- 
mälsig anzuordnen im Stande bin. 
Leipzig, den "Don Nov. 1794 
LG Beygang- 


Beym Kuníthindler Drey(sig in Halle find folgende 

Bücher verlegt und im allem. Buchhandlungen zu habra; 

À. B. €. Buch, in 5 Sprachen mit vielen illum. Kupfera 
12 gr. 

2) Bilder A. B. C. mit 23 illum. Kupfern. 8 gr 

3) Prof. Klügels naturhifterifehes A. D. C. mit illum. 
K. 12 gr. 

4) Abbildungen merliwürdiger Völker und Thiere mit 
Befchreiburg ihrer Lebensart von Prof. Force und 
Klügel mit illic. Kupfern 12 gr. 

5) Forflers (Prof.) KarakterSkten und Gebräuche eini- 
ger fremden Völker mit K. 12 gr. 

6) Der Gefellfchafter in welchen alle Pfänder und andere 
Spiele, Räthfel, Stammbuch - Auf(itze, Gefundneiten, 
und a. m. enthalten ift. 16 gr. 

7) Hannchens Winterfreuden , eben des Inhalts 6 gr. 

8) Friderickens frohes Buch eben des Inhalts 6 gr. 

9) Der Rofenritter ein Lefebuch für die Jugend mit einer 
Vorrede von Hn. Prof. Forfter 9 gr. 

10) Moralifches und naturhiftorifches Bilderbuch für 
Kinder mit 26 bunten Bildern 6 gr. 

11) Büchlings neuefter Tugendfpiegel m. К. 9 pr. 

12) Für frohe Seelen Pfänder -Spiele und Lieder 4 Bte 

13) Die kleine Köchin, oder Anweifung Hausmanns- 
Кой zu bereiten. 3 gr. 

14) Anweifung wie man Schmetterlinge fangen, zu berei- 
ten, ordnen, benennen, und vor Schaden bewahren 
foll. 9 gr. 

16) Auflätze in Stammbücher 3 gr. 

16) Sammlung von Charaden 2 gr. 

17) Naturhiítorifche Zinnüguren, mit Befchreiburg von 
Prof. Forfter und Klügel 3te Lief. 1 Areale. 12 gr. 

18) Naturhifterifches Lefebuch 4 Bändchen. mit 15 i. 
Kuptcrn, für die erwachlene Jugend und sem häus- 
lichen Unterricht. Man findet in diefem, Buche fol- 
gende Thiere und Bäume abgebildet und befchrieben. 
Wilde Katze, Lux, Serval}, Geyer, König, Land - Bär, 
Baum - Marder, Zebra, Rennthier, Löwe, Löwin, 
Armzdill, Seehund» Mandrill, Pavian, Ozlot, Leg: 
pars, Hermelin, Quappe, Utiss Dachs, Gein/es Мало» 
Schuvp, Orangutang,' Hausratte (ohne Abbiid. ) Pfeffer“ 
Vogel, Maulwurf (ohne Abbild.) Ubu, Igel.(o. A.) 
Felienkuhn, Kolibri, Fliegen. Kolibri, Frofeh, K-óte, 
Hund (d. 3. o. Abbild.) Pferd, Haafe, Genette, Gibbon, 
Armadill, Peruche, Kakada, Jabiru, Brinblenk. Came- 
kon, Auerhahn, Itis, Damhirfch, Elephant, Viele 
frafs, Bieber, Fifchotter, Habicht, Adler, Тора, 
Kuppiche Kolibri, grefser Gibbon, Mangufie, Talopiv, 


Maskatennufsbaum,  Gewürznelkenb;um, Macaque» 
Bzumwollenpfüanze, Thgefaude, басца, Narbal, 
(6532 Tapir, 
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Tapir, Büffel, Krokodil, Schildkröte, Pipa, Sala- 
mander, Stachelfchwein, Orange-Spinne, Tarantel, 
Scorpion, Gans, Ente, Truthuhn, Haushahn, und 
die Feldtaube. Diefes Buch ift in allen gelehrten Zei- 
tungen als ein gut und nützliches Buch anerkannt 
worden. Es ift mit vielen Anekdoten durchwebt, die 
bald zum Lachen reitzen, ba й die Gröfse der Narur 
abíchaulicher machen, und zur Bewunderung hinrei- 
(sen; kurz es ift eim Buch das foviel ich weis, -noch 
Niemand der es gelefen, mit Unwillen aus der Hand 
gelegt hat. Schullehrern und Hausvätern werden die 
Thieranekdoten, die: darin vorkommen, gern ihren 
Zöglingen vortragen ; koftet mit (chwarzen Kupfern 
ı Bthle. I2 gr. mit illum. 2 Веће. 


Kurzer Unterricht für Kinder in den nöthigften undınütz- 
lichen Kenntniffen und VI iffenfchaftew. Ein Lehrbuch 
für Schulen und den, Privatunterricit von Ja X. Kürger, 
g. Hof bey С. A. Grau 1794. 10 gr. 

Den ganzen Inhalt diefes lehrreichen. Buches hier angu- 
zeigen würde zu weitlauftig. feyn , wir bemerken. demnach 
nur im Allgemeinen, dafs die wiffenswürdizften und beym 
Unterricht für Kinder nóthigflen Gagenítánde auf eine fo 
lehrreiche und zweckmafsige Art darinn vorgetragen find, 
dafs wir es allen Eltern und Lehrern, die ihre Kinder zu 
brauchbaren Menfchen und verftändigen Chriften bilden 
wollen, mit vollkommeníter Ueberzeugung empfehlen 


konnen. 


II. Auctionen, 


Der im Intelligenzblatt- Blatt der Allg. Lit. Zeit. No, 

97. d. J; pag. 694 eingerückten vorlàufigen Bekanntmachung 
zur Folge, (ind bereits vor einigen Wochen die Exemplare 
von dem erften Abfchnitt des eriten Theils der von Rofen- 
bergifchen Bibliothek, zu deffen öffentlicher Verfteigerung 
der 12te Januar des künftigen Jahres angefetzet ift, von 
hier abgegangen, und auswártige Bücherfreunde werden 
demnach hiedurch benachrichtiget, dals fclbige nunmehro 
in denen, in gedachten $7ten Blatte namhatr gemachten 
Buchhandlungen zu haben find. Ingleichen, dafs in kur- 
zem auch der are Abfchnitt des Eriten Theils, zu deffen 
Auction der өте März angeferzet МЕ, da derfelbe in weni- 
gen Tagen ebenfalls an die Behörden abgehet, in erwähn- 
ten Buchhandlungen zu haben Teen wird, und dafs alfo 
wegen diefes 2ten Abfchnittes, keine erneuerte Anzeige in 
diefem Blatte erwartet werden darf. 
' von vielen, theils grofsen u. koftbaren, theils felte- 
fen Werken welche in den beyden Abichnitren diefes Er- 
ften Theils enthalten find, erlaubt der Raum hier nur fol- 
gende anzuführen: 

In Foillo, Mifchna Surenhufii » P. Р. IV. Catalogi Codd, 
infptör. et libror. impreffor. Bibliothecae. Reg. Galliae, 
TT. УШ, Bibliotheca Brühliana, TT. IV. Guedeville At- 
145 hiftorique, VIL. ТТ. Les Estampes d'aprez la Galerie 
de Dresde, II ТТ. Marbres antiques de «Lresde. Сатре. 
ment de Zeithayn, Thuanus, cura T, Carte, TT. VII, Zei. 
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lèri Topographiae TT, XXI. Valvafforis Topographiae TT, 
№, Abelın Theatrum Europaeum TT. XX. D. Temers 
Theatrum pictorium. Defseirs du Cabin, du С. de Brühl 
р. Oelterreich. In и ѓо: Talmud per Ammuel TT. XH. 
Calmet Hiftoire S. er рге!. УШ. ТТ. Hift, unıverf. p. une 
Societ. Angloife ХЕШ: TT. L'Encyclepedi 4'Yverd. LVIF 
TT. Hift. litter, de France p. les Rehgienx Benedict. STE 


ТТ" jl Mercurio da Vitt. Siri X! ET, Lamberty Memoi- 


res XIV. TT. Cedex Manufcriprus Alcorani пунан, biblia 
vulgata c. comment. Menochi Т". Vill. tioretius, тур 
Ba-kervillian. Hiftoires Mem:ire eg de l'Acad. de Berlin, 
jusqu'en 176:. XVII. TT, et le 20. 21. 2^. et 24 Tome; 
Les пошу, Mem, depuis 1970-75, ‘I TT, Hawkesworrk 
Gefch, der Seereifen 5 Thle nebit den Kupfern zur franzöf 
Ausgabe von Cooks 2ter Reife, als 6rer Th. Le nouveau 
Teitament, Martyrium Apoftol. N Mariat , Pasho J. C. 
et autres Ouvrages en raillede«uc- раг Сан т, Ји Octave 
Theatre de P. Corneille, idit, de Volare XH- TT. Thu. 
eidides. Wat er Dnker ТТ. ҰШ. Livius Clerici TT. X 
Horatius J. Rine tabb. сеп, ınal. Ји Duodecimo Deja: 
Porte Voyageur, XXVII. TT. La Bıbte de Port Royal 
etc, XXXV. TT ^ E | 

Mit. dem Druck des 2геп. Theils p welcher: ebenfalls: 
aus 2. Abfchnirren. befteben wird, wird bereits der Anfang 
gemacht, Er wirdseine noch unglech gröl:ere Arzahi kolt- 
barer- u, „wichtiger Werke enthalten, als der exite Theil 
aufzuweiien hat, be'onders lolcher , die zur Special- Ges 
fchicüre einzelner Là. de: zur Phyfik „ INaturhiftoriesund: 
Mathem.t К. реб: а: Da man. nunniehro be .Antorigung 
der Verzeichniflz, fanirliche Fachei: der димена ынта апр 
durchgehen kann, und fich nich: mahr Ulofsadt einen Theil. 
derfelben ъіп:сһга Кеп darf, 


Danzig, den 28ten (uer :734, 


„Ш. Verinilcite, Anzeigen, 


Erklävrun;:. ' 

Meinem eigenen Herzen und dem*Herrn von Hefs in’ 
Hamburg bin ich folgende Erklärung über meinen Auffarz 
in No. 9o, a.c. d. Int. Bl ichuldig. ich kannte Hn v. 
Hefs.gar nicht, nnd hielt dm für einen Mann, der тее 
um darüber nur etwas fchreiben zu können, Ein Lands- 
mann von ihm und neuerdings Hn v. Atchenholz (Miner- 
va Septemb. S. 520.) machte mich mir ihm. bekannter und. 
rühmre mir ihn, als emen Draven Mann u, gefchärzten ` 
Schriftteller, Ich finde alfo, das ich (bn ‘zu unarrig be-" 
handelt, ihm zu wehe gethan habe, und bitte” ihn wegen ^ 
wegen aller chrenruhrigen Ausd:ücke’im Anfange und zu ` 
Ende jenes Auflarzes hier öffentlich um Verzahung, Für 
mein Herz kenne ich ken fchöneres Gefühl; als begengene 
Fehler wieder zu verbeflern, und Krankungen, zumal wenn 
fis, wie hier, enen edlen, пос” dazu kranken Mann trafen, 
wieder gut zu machen. Ich bin mir, gotdlob! fo langeich - 
lebe nicht bewufst, jemand vorfaützlich, ich möchte auch 
das Bewufstfein mit mir herum tragen, niemand unfchuldig 
gekränkt zu haben. 


Meiningen, ım October 1794. 
Fr, Jahn B, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


e Н" Abt in Helmft. Arckiv für die neuefta Rirchengefch. 

45 Quart, broch? Weimar, im Hofmann, Verlav, 
12 gr. Enthält: 1) Kirchl. polir. Bewegungen in Engell. 
auf Aulafs. der franz. evolution. 2) Römifcher Catechism. 
ins Arab. üubsrf. 3) D. Balth. Münters Leben u. Charakter, 
von f. Sohn D Fr. Münter. 4) Drey Mittelmärk. Gemsi- 
nen Ab(agung v. Lutherth. 5) Verordn. die Hsuptichule 
т. Bückeburg betref. 6) Ueber. den Zufland des Kirchen- 
und Schulwefens imCanton Bern. 7) Fortfetz. üb, ein poar 
Apoftafien т. Judenth. ohne Beítand. $8) К. Preu(ís. Re- 
fcripte in Relig. Sachen. -_9) Verm. Nachrichten, — Der 
Haupt- Titel, Vorredc, Reg er undB ildpifs eines berühmten 
Gelehrten» zum erken, nun gefchloffenen Jahrgang gehö- 
rg, werden eheftens nachgeliefert. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Мена Fabellefe zum Gebrauch für die Jupeud, herans- 
gegebon von T, C, Elirodt, 8. Hof, bey С. A. Grau. 

I2 gr. 

Da durch eine zweckmäfsige Behandlungsder Fabel 
mannigfaltiger Nutzen für die moralifche und intellectuelle 
Bildung der Jugend gewonnen werden kann, fo werden 
Eltern und Erzieher diefe mit Kenntnifs uad Gefchmack 
ausgewählte Sammlung von Fabeln mit vielen Nutzen ge- 
brauchen könnenş indem folche durch Angemeffcnheit ihrer 
morslifchen Lehren, und durch eine intereffante Erfindung 
and Eipkleidung ihren Werth zu diefem Behuf hinlinglich 
verbürgen. 

Dafs diefs Werkchen vollkommen diefen Entzweck ent- 
fpricht, ift fchen bey der Recen(ion in No. 117. der ALZ. 
und mehrern andern hinlänglich gezeigt worden. 

Auch das Aeufsere entípricht feinen innern Werth, fo 
dafs wir es als eines der nützlich(ten und angenehmften 
Weiknachtsgefchenke für Kinder empfehlen können. 


Im Hallerfchen Verlage zu Bern erfcheint: Ferfuch einer 
Anthropologie , oder Philofophie der Merfchen, nach 
feinen körperlichen Anlagen, von J. Jth. Profeffor der 
Philofophie. B. 2. 8. Bern, 1794. Der ете Theil ift 


vor wenigen Wochen bereits .erfchienen, der zweyte 

foll bis Ende Novembers fertis werden. 

Diefes Buch enthält zwar eis für fich. beftehende Wit- 
fenfchaft , es ift aber nach der Abficht des Verfaffers be- 
fimmt, Anfang eines Syftems aller anthropologifchen Wif- 
fenfchaften zu fen, Diefes Syflem begreift 1) die phyfio- 
legifche, 2) die pfycbologifche, 3) die Liftorifche, 4) die 
moralifche eder teleclogifche A:ithropologie. Hier wird 
die eríte diefer vier \Viffenfchaften geliefert. 

— - Der Zweck (cheint einerfeits, eine kinlängliche Kennt. 
nifs des menfchlichen Kórpers zu geben, fo wie fle jeder 
befitzen follte, der auf Erziehung und Kultur An(pruch 


macht, und andernfeits denjenigen weiter zu führen, der 


aus diefer VVilfenfchaft ein Studium zu machen gedenkt. 

Diefe doppelte Abficht làist Ach fowohl aus der Form 
als dem: Iuhalte des Werkes abnehmen. Die Kenntnis des 
menfchlichen Körpers wird hier vollftándiger geliefert, alg 
es in der philofophifchen Anthropologie gefchieht, aber der 
Gelichtspunkt ift allgemeiner, als er in der medizinifchen 
Anthropologie zu feyn pflegt. Der Geift, worin ee gefchrie- 
ben ift, hält das Mittel, zwifchen der populären Leichtig- 
keit, und der flrengern wiffenfcbaftlicaen Мегћойе, wel. 
che der Verfaífer, fo weit es die Natur des Gegenftandes 
zu geben wollte, zu vereinigen bemüht gewefen if. . Im 
Ganzen findet man hier eine philofophi(che Darftellung 
eines emp'rifchen Gegenftandes. 

Im Texte wird die Wiffenfchaft felbft nach ihren 
Hauptmomenten fo rein und zufaminenhängend wie möglich 
dargeftellt, indefs die erläurernden Anmerkungen den gan- 
zen Apparat von phyfialogifchen und literariichen Vorkennt- 
niffen enthalten. ` Wenn diefe letztern zeigen, dafs der 
Verfafler feine Wiffenfchaft durchgelef-n, (o bewei'en die 
erítern , dafs er De nicht weniger eurchgedacht hat. 

Doch ich komme auf den Inhalt feibft. Voran geht 
eine Einleitung der orgauifirten Wefen übsrhaupt, Sie ent- 
halt eine ganz nene Theorie über diefen fo wichtigen und 
fchwierigen Gezenfland s und -bringt els letztes ltefultat 
heraus, dafs dis menfctliche die vollkommenfte Erdorga- 
nifation (еу, Die befondere Unterfuchung derfelben ift nun 
das Gefchäft des Buchs felbft. 

Daffelbe zerfällt in fechs Abfchnitte: 

1) Hiftorifche Ueberficht der Materia'ien des menfch- 
lichen Körpers; gleichfam ein philofophifcher Ueberblick 
der gefammten Anatomie, fo fehr, wie möglich, generaliirt. 


(6) M (2 
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2) Von den allgemeinen Kräften des menfchlichen Kór- 
pers. Diefe find nach dem Verfaffer а) die bildende Kraft, 
welche hier die organifche heifst, weil fie allen organifchen 
Wefen gemein ift. 5) Dierritabilitàt oder. die Thierkraft; 
weil fie das eigentliche Prinzip 'ées thierifchen Lebens ifi 
e) Die Senfibilität, oder Seeienkraft, weil fie mit dein 
Vorftellungsvermógen unzertrennlich verknüpft das Dafeyn 
einer Seele ankündigt. Schon diefe Zufaminenftellung ift 
neu, noch mehr aber ift es vielleicht die Beftimmtheit, 
womit die Theorie diefer Kräfte hier ausgeführt wird. Nun 
folgt die Lehre: 

3) Von den Funktionen des meníchlichen Körpers, das 
ift, von деп. VVirkungan, welche diefe Kräfte in Verbin- 
dung mit jeneu Materialien hervorbringen, Diefe fo fehr 
verwickelte Materie gewinnt hier ein neues Licht. Der 
Zufammenhang, die Verfchiedenheit, die Zweckverbin- 
dung alier diefez Funktionen wird in ein einleuchtendes 
Klare gefetzt. und die Coordinstien und Subordination be- 
ftinimt angegeben , wie diefe Kräfte bey jeder diefer Funk- 
tionen neben und untereinand:r wirken. 

Mit giefen Uzterfuchuvgen endigt der erfte Theil. Та 
dem zwe;ten folgt: 

4) Die Lehre von dem Vermögen des menfchlichen 
Körpers, wo!in a) das Zeugungs- b) das Empfindungs- 
€) das Sprachrermügen gerechnet wird. 

5) DieLehre von dem Einflufs geiftiger Kräfte auf den 
menfchlichen Organism, das ift. von dem wechfelfeitigen 
Einfluffe der Seele und des Körpers aufeinarider, und den 
"unmittelbaren Wirkungen deflelben. 

6) Endlich Ueberficht des Menfchen im Ganzen. а) 
-Gefchichte des natürlichen Lebens des Menfchen , von der 
Geburt bis zum Tode. Б) Von den allgemeinen natürlichen 
Verhältnifen des Menfchen. c) philofophifche Karakteri- 
füft des Menfchen im Ganzen betrachtet. 

Diefer zweyté Theil mufs wegen feines Inhalts der 
intereßantefte fen, — Vielleicht ift durch diefe philofophi- 
iche Behandlung die Anthropologie felbít um einen Schritt 
weiter fortgetührt, gewifs werden dadurch hünftige Fort- 
Íchritte erleichtert. Da aber diefes Werk nur Anfang zu 
einem vollftándigen Syflem der anthropologifchen Wiflen- 
‚Schaften feyn foll, fo wird es dann erfllich beurtheilt wer- 
den können, wenn men es im Zufammenhenge mit diefen 
überfehen kann. Ob aber diefe folgenden Werke erfcheinen 
werden, hängt von der Auinal:me ab, die das gegen wür- 
"tige erfahren wird. ^ Ver die Schwierigkeiten aller Art 
kennt » womit ein Berner Gelehrter zu kämpfen hat, wird 
diefe Gefinnung des Veríaffzrs nicht befremden. 


Nachricht. 
‚Der Reichs- Anzeiger oder das allgemeine Intelligenzblatt 
zum Behuf der Juftiz, der l'olizeu und der bürgerlichen 
Gewerbe im Deutfchen Reiche. 2r Baud 1794. 
"enthält in der letzten 4 Monaten Jul. Aug. Sept. und Octo- 
ber folgende zus allen Gegenden Dev: fchlandes eingefandte 
gemeinnützige Аче. 

Ueber die Wicáernfche Drefchmafchine. Ueber gehei- 
me Jugendfunden, v. Pf. Schwarz. Abergleube am Trini- 
"atisfeíl; desgleichen bey Kranken - Communionen. ОБ 


„gefchirre, Erfahrungen. 


* formulare. 
' дав Jungfern- VVachs und Honig betr. 
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Menfchen in Zuchthäufern gebeffert werden (2). Ueber 

populäre Medicin (6). Antis verbeffertes Spinnrad, mit 
einem Kupfer. Ob es einem zweyten erlaubt fey, bey Leb- 

zeiten eines Schrififtellers Beytrize zu defen Schriften ber, 
sus zu geben. Ueber Publteität bey Vergebüng der Stipen- 

dien und Freytifehe (2). Milsbrauch des Mohnfaftes in: 
England (2). ater zur Gefíchichte der Rertungsanftalten 

für Ertrunkene. Ueber die Gefahr der glaffurten Töpfer- 
gefchirre. Eine neue Erfindung in der Buchdruckerkunft. 

Gefalir des Zwetfchen - Mufses іп kupfernen Keffeln. Ueber 
die Vereinzelung der Gemein - VValdungen (2).. Ueber die 
Jagdfolge. Ein unfchuldiges Mittel gegen die Prellereyen 

der Handwerksleute. Dr. zickermanns: Eudiometer.- Ver, 
fuch eines neuen Feuerlöfchungs - Mittels. Ueber die An. 
wendung der Reg. de Gei, mehrere Auffätze. Verhältnifs 
der Burg Friedberg zur mittelrheinifchen Reichs - Ritter- 
fchaft. _Urfprung des Wappens der Könige von Böhmen. 

Bleyverziftung durch Efligk'yftire (2). Ueber Gefundheits- 
Ueber den Magetikrampf. Be- 
merküngen über die Vorzüge der Jenaifchen Al's. Lit. 

Zeit. (2). Ueber die öfterreich. Gefetze gegen muthwillige 
Betrüger. Befchaffenheit des Flint. Glafes. "VVuních eines 

Fredigers, die neue Ausgabe des dresdr. Gefangbuches betr, : 
— Fragen, Berichtigungen und Zweifel, die Bienen betr. 
Wer verdient den Namen Vielfchreiber? Gegen einige 
Buchhänudlerknifte (3). Ueber das Athemholen der Infécten. 
Ueber Töpfer- Glafur. Vorfchlag; die Ratten aus einer 
ganzen Stadt zu verireiben. Uber die Tauf- u. Trauungs- 
Ueber zweyrolligie Spinnräder. Erinnerung, 
Wie man dem Dieb. 
ftahl der Obfibäume vorbeupt. Ueber die Befchäftigung 
kleiner Kinder. Methode, Holz vor Fäulnifs zu bewahren. 
Die deutfchen Mädchen follen nicht Fräulein , fondern 
Jungfrau betitelt werden. Ueber Behandlung der Bruft- 
warzen,' mit einer Zeichnung. ‚Das Wappen der Reichs. 
ftadt Buchau, mit einer Zeichnung. Erfahrung über die 
zweifelbafre Erzeugung des: Kohlfaamens. ` Befchreibung 


"der Müllerfchen transportablen VVage.  Verbefferung der 


Schaafzucht im Badenfchen. Ueber Ebels Schrift von der 
Bleyglafur. Das Blut von aller Art Schlachtvieh als ein 
vernachläffigtes Nahrungsmittel. Ueber eine Ei:cnfchaft 
der Zahl у. Ueber dent Unfug, anonym bleiben wollende 
Schriftfteler öffentlich zu nennen. Kritters neue Berech- 
Sung über den Beftand der Berliner Wirtwen - Caffe. Vor. 
fchlige zu einer glücklichen Reformation der Licurgis, 
Bemerkung über das Einlegen der Gurken. Be'chreibung 
eines alten -&chnitzwerkes in Ohráruf, die Geichichte des 
Grafen von Gleichen betr. Ueber Einfuhrung bsfferer Hir- 


ten- Inftrumsste. Ueber Töpfer- Glafur. Ueber Verwech- 
-felung der ftarken und fchwachen  Bienenílócks. ^ Merk- 
würáige Erfahrung über das Laudauum liq. fed. Kritik 


eines Artikels in der deutfchen Zeitung, einen Arzt betref- 
fend.. Anw:ifeng, die jetzt grafürende Ruhr zu behandeln, 
Ueber die in Kriegszeiten vermehrte Fruchtbarkeit der 
Erde. Vorichlag einer Affecuranz - Gefellfchaft gegen un- 
ver/chuldet: Armuth. Ueber die befte Art des Kleebaues, 
Warum max die Kinder am Palm- Sonntage mit Balen 
befchenkt. Ueber Vielfchreiberey. Warum fo viel fran- 


'züfifckes Geld in Deutfchland circulirt (2). Ueber unge- . 


wöhnliche VVitterung. Ueber den Cantor • und Schulmei- 
fter. 


eger. f 
dem Genuís des Fleifches kranker Thiere. 
Anfragen. 
Benutzung der Riethe imr Gothaifchen. 1 
Befchaffenheit der Wirtkshäufer auf dem Lande. Schäde 


i d 


oži 


fer- Titel, Urfprung des Worts Fidibus. Ob Gewitter- 
ableicet fehaden kónnen (2). "Vortheile des Kartoffelbaues. 
‘Bitten und VVünfche an Recenfenten , Verfaffer und Ver- 


Warnung vor 
Pädagogifche 


Entftehung des fliegenden Sommers. Ueber 
Ueber fchlechte 


Etwas über die Läufer der Grofsen. 


lichkeit dee bey der juüdifchen Nation üblichen Bibellefens 


,der Kinder. 


Vielfacher Nutzen des Berberis- Strauches. 


Einraltdeutfches Trinkhorn. Tuneflriks Balfam. Spanifche 
„Schaafzucht: im 'Anfpachifchen und»Bayreuthifchem, 


Aufser diefen längern Auffärzen enthalten diefe 4 .Mo- 


pate des В. Anz. auch die wichtigfl:n deutfchen Reichs- 


3SStaatsíachens die Verhandlungan der Akademien und ge- 


+ 


meiprützigen Gefellfchaften zu St. Petersburg, Prag, Gör- 
liz, Erfurt, London» Potsdam, Leipzig, Caííel, Ham- 
burg, Manheim , Heidelberg, Hamm. Dann Auszüge aus 
$5 neuen Verordnungen und Gefetzen; Steckbriefe und 
andere die öffentliche Sicherheit berreffende Gefetze; 61 
Mittel, die Gefundheit, Oekonomie und Technologie betref- 
fend; vieleHandelsnachrichten » und eine Menge gelehrter 
‚wichtiger und unwichtiger Fragen und Anworten, auch 


Bücher- nnd Verlagsanzeigen. 


Um den Raum, den die 


Jetztern einnehmen, beyzubringen , ift wöchentlich ein hal- 


ber.oder кла RM B ey 
"ter geliefert worden „ welches auch künftig, gefchehei wird, 


ganzer Bogen über die verfprochene Anzahl der Blät- 


ohne den Preis zu erhöhen. | | 
Auf das Verlangen mehrerer neuer Intereffenten hat ` 


fich üer Herausgeber entfchloffen, während des beftimmten 
Zeitraumes vom Iten Nov. bis zum letzten Dec. diefes Jah- 


res, die fchon gefchloffenen Bände, deren 7 find, um die 


H 


48 kr. rheln. jeden | 
dafs die Gelder unm 
boar eingefchickt werden. 


tte des gewöhnlichen Preifes,alfo um ıRth. fáchf. oder т fl- 
n Band zu uberlaffen, auf die Bedingung 
ittelbar und franco an Unterzeichriete 
"Nach Vetflut(s des gefetzten 


Termins tritt der ‚gewöhnliche Preis wieder еїн , und bleibt: 


alsdarn» 
Gotha, den 31. Oct. 1794. | 
E Die Expedition der Deutfchen 
Zeitung и. desReichs-Anzeigerse 
——— 
to Pe, Jo. Brrfts Verlag in Quedlinburg find im Jahr 
1793 und 94 folgende neue Bücher herausgekommen : 


Вгитапп , K., von der Verfehiedenheit und den Abfich- 
ten der Gefchleci:ter, nebit Maafsregeln wider die Up- 
keufehkeit ec, 8. 5 £r. 


"Blumenhain , Car], und Amende von Morgenroth. Ein 


Roman. 8. 5 gr. { 
Briefe eines Vaters әп feinen Sohn auf Schulen. Ein 

Lefebuch fur junge Studirende etc. 2te Sammlung; 8. 

$ gr 15-7 к ; 
Iildesrand , J. F., Wie können deutfche, und infon- 


&erheit prenfeifche Unterthanen für die franz. Revolu- 
üen.feyn? etc, 8. борт. , 

Indructionen, einig: politifche, für neu angehende Rezen- 

(cn. 

eriftckrat. Inftructionen еіс. 8. 9 gre 


Ein dentfcher Auszug-aus dem VVerke: Veriuch . 


E —— й 


r022 


Jugenüfreuné , der, in angenehmen und lehrreichen Er- 
zählungen für Lehrer und Kinder. 4s Bändchen, 8. 
10 gr. (complet 1 Reth. 160er.) | 

Kartenfpiel, phyfikalifches , zur angenehmen und nützli- 
chen Unterhaltung fürKinder; 12, 6 gr. 

Katechismus der Naturlehre zum nützlichen Unterricht 
für die Jugend. 8. 6 gr. & 

Pafsetems bey langen WVinterabenden, in angenehmen 
und zeitverkürzenden Gefchichten und Erzählungen, in 

4 Theilen. N. Auflage 8. 1 Rth. 12 gr. 

Sammlung einiger gleichbedeutender Wörter der deut- 
fchen S$ptache und deren richtige Beftimmung etc. 8. 
1o gr. f 

Sehickfale eirigee Liebenden. 
ftudireuden zu lefem empfohlen, von Friede 
ler- 8. 6 gr. 

Szenen aus dem Reiche der Abentheuer. 8. To gr. 

Ueber die Einwirkung der franz. Revolution etc. 8. 2 gr. 

Unterhaltuogsbibliothek zur angenehmen Ausfüllung mitit- 
figer Stunden für Jedermann, gr Band 8. 10 рт. (4 
Bände compl 1 Rth. 16 gr.) 

Viewegs.-G., Grundzüge der preufsifchen Statiftik zum 
Schulgebrauch, 8. 3 gr. 


Jünglingen , befonders 
Waächt- 


| Im Jahr 2794. 

А B.C Buch, neues, für Kinder, welche auf eine fehr 
Jeichte und angenehme Art buchftabiren und lefen ler- 
nen wollen» mit fchwarzen Kupf. roh 8 gr. mit 6 illum. 
Kupfern fauber gebunden. 14 gr. 

А B C Spiel für Kinder, m. fauber illumine Kupfern im 
Kartenform u. Futterale. 8 gr. 

Befcháftigungen für meine Elevens zur lehrreichen und 
angenehmen Unterhaltung: $8. (worinnen etliche go nütze 
liché. und. beluftigende Gegenflände Betrieber wer- 
Qu.) л Зно 

Beyträge zur’ hiftorifeherr;-geograph: , ftatift. und‘ Bt, 
chen Kenntnifs-verfchiedener Länder und ihrer Bewoh- 
ner. 3r Band, 8. 12 gr. (alle 3 Bande 1 Rth. 12 рг.) 

Blumen: für deutfche Jünglirge und Mädchen, m. К. $. 
1 Rthlr. Schrbp. 1 Rthlr. 6 gr- 

Darftellung „ kurze „ der alten Deutíchen nach ihrer Her- 
kunft, Lebensart, Sitten und Gebräuchen zum Unter, 
richt für Jedermann, 8. 4 gr- 

Érzahlungen, zwey romantifche» 1) die fchóne Rhein-- 
lánderin, 2)'der Brief eines Ungenannten. 8. T gr. - 

Franz Bernhard, der Heilige genannt. Eine pragmat.- 
Gefchichte, Ir Band т. E 8. : Rthlr. 

Gefchenke , die» ein ländliches Luftfpiel in 4 Aufzugen; 
8. 6 gr. 4 

Hildebrands, Y. Fr., Paulus oder Beyträge zur Verthei- 
digung der Apoflel Jefu, und zur Beförderung chriftl, 
Religiofitàt und Tugend. zr Th. gr. 5. 20 gr. ^ 

Kalbe, K..Chr. W., vermifchte Abhandlungen, befon- 
ders bergniännifchen und phy(ical. Inhalts, 15 Bändch. 

"88 gr. 

Löfemann ‚und Rieckchen, oder frühere Schick le eines 
halben literarifchen Märtyrers, m. К. 8. 16 рг. ` 

Própkezeihengen, merkwürdige , oder Gefchichte der 
Welt, voa A. bis Z., gefunden bey einem alten Ere- 
miten із Pohlen. Einzig асе Ausgabe. 8. $ gr. 

(60M 2 Schmah.- 


Schmahlings , Ludw: Chr., Briefe an Жеп. Fr. Eberh. 
von Rochow üb. die Berichtigungen ‚defieiben. Mit 
Didotíchen Letrerm 8: 12 gr. 1 зу“: 

Unterkaltingen, nützl. und angenehme, n die ES Si 
sur Kenateifs auslàndifcher Völker. Sr u. letzter Theil. 
g. 8 gr. (3 Theile.compl 1 Аг.) 

WVeihnechtsg refchenk für junge ан und Mahler zum 
Unterricht und zur Uebung in: der Zeichenkunft ‚mit 
20 Kupfer , dauber gebunden, Kl d, 18 gr. 

Wie Һас (ich der Prediger bey bürgerlichen vite dg 
zu verhalten ? etc. 8. 17937 2 gr. i 
leys, Je ©., varlirte Choräle fur. die. Orfel. Ae IS 
Folio 1792. 16 gr. x 4 Theile compl. 3 Rthelg рг.) 


Von Р. Н. Meuberg Schaufpiele welche in ‚Corptnhagen 
in Dänifcher Sprache erfchienen ; mit vielem Bayfall euf- 
genommen, und An der Jenaer Literaturzeitung (No. 64. 
Februar 17942) (ehr vortheilbaft beurtheijlt worden, erfcheint 
zur künftigen Oftermefle in,meinem Verlage eine deutiche 
Ueberfetzung. Ich zeige dies an, um jede Collifien da- 
durch zu verhindern. 2 

Ferdinand Trofchel, 
Buchhändler in Danzig. 


Von dem in, London mit grofsen Beyfall gedruckten 
Werke: Hiforical view uf Plans for tho Gouvsriment of 
Britifn India, ака Regulations af trade to the Eaft Indies, 
life ich durch einem rühmlichít bekannten und kundigem 
Manne eine deutíche Ueberfetzung veranftalten , welches 
ich zur Vermeidung aller unangenehmen Concurrenz hie- 


mit anzeige. 


Hamburg den 5 Nov. 1794. 
Carl Ernf Bohn 


E 


Kleine philofophifche und politifche Schriften ven D. ‚Carl 
Heinrich von Römer.‘ Erftes Heft. 8. zu finden in allen 
Buchhandlungen Deutfchlands 1794. Preiß 8 gr. 

Diefe mit vieler Freymüthigkeit abgefafste Schrift bedarf 
weiter keiner Empfehlung da ihr Verfaffer durch mehrere 
gute Schriften hinlingiich bekannt ift? Es wird daher, um 
das Publikum auf diefe Schrift aufmerkfam zu machen, 
genug feyn, hier nur vorläufig eine kurze Inhaltsanzeige 
zu liefern: Die Auffitze find folgende? 1) Fhilefophi[cher 
Zeitvertreib jur. Dozen, 
Küfter und Dovffchuimeifter. 3), ie befetzt man goif- 
liche demter? 4) Ueber den guten und fchlechten Ton in 
Wien, Berlin, Dresden, Leipzig, Halle und JT'ittesberg. 
5) Ак Deutfchlands Schriftfteller. 6) Wie fetzen Furfien 
dee Plane durch? 


In der Kühnefchen Buchhandlung in QUE it 
erfchienen : 
Robespierre freumäthig gefchildert und ipie. beur- 
theilt von einem patriotifchen Sachfen, Y gr. 6 pf. 


N = 


amp 


"folgendes entkräftet, 


2) Mufter eines Lebentlaufs für 


1 
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Dicfe kleine Schrift enth?ft. die Hauptbegebenheiten az 


dem Leben dieles bskannten won manchen berühmt, von 


andern beruchtigt ‚geicholtenen Mannes und dürfte. alfo 
leicht jede" ausführlicher Bebensbefchreibung :de(felbem 


eiitbehrlich machen. 


Ii Bücher fo zu verkaufen, 


Petri Galatini Opus de Arcano Catholicae Veritatis 


10. "Keuchlini de Arte Cabaliftica T. Til. Bafel 1559. Fol. 
Schweinsleder und ganz unbefchüdiger 1 Бү. 


I2 рї. 
Man meldet fich in frankirten Briefen bey Hn. D. NV ilh. 
Со. Tennemann, Privatdocent in Jenze, 


IV. Auctionen, 


In Berlin foll den 2ten Febr. 1795. folgende Sammlung 
öffentlich an den Meifibietenden verauktionirt werden: 


‚Catalogue d'une collection de tableaux, deífeins et eftam- 


fpes, fujets hiftoriques, portraits, payfages, chevaux et 
architecture, ainfi que de figures en plätre, couleurs, outils 
et autres chofes neceffaires aux artiftes, ayant appartenues 
а feu- Mr, Calza Cunningham , peintre Ф сіе et membre 
de l'academie des arts et métiers. T.iebhaber können fich 
wegen Ueberfendung diefes Ke mit portofreyen Brie- 
fen an den Hn. Candidat Sonniv am Dühnfofsplatz im 
Lehmannfchen Haufe wenden, welcher bey dieler Gelegen- 
heit zugleich dem auswärtigen gelehrten Publikum feina 


‚ Dieníle bey den fehr oft wichtigen Berliner Bücher- Minze 


Naturalien und Kunftauktionen anbietet und auf f Verlangen 
wichtigere Verzeichniffe dicfer Art über/ender ; ach її} bey 
ihm in .Commiffüon zu haben: Zedlers grofses und voli. 


‚ ftándiges Univerfal- Lexicon 1-64 Band, wohl conditionirt 


in Pergament - Bänden, zu 36 КИ. Preufs. Courant. 
Berlin den 23 Sept. 1794. 


V. Vermilchte Anzeigen. 


Geazenanzeige. 

Das anzuügliche Vorgeben des Buchhändlers 4hl gegen 
mich in N. :14. des Intell. Bl. der A: L. Z. wird durch 
1) Müffen die Korrekturbogen, die 
bey mir die э(е Korrektur рай haben, die Menge der 
‚Druckfehler beweifen, 2) Datz der Setzer viele derfelhen 
überfehen habe, beweifet das Buch. Тс konnte nicht 
wiffen, dafs eine 3te Korrektur nörhig war; denn ich be- 
kam keinen Bogen wieder zu Gefichte, als vier Wochen 
nach dem Abdruck des Buchs. 3) Dafs der Verleger kein 
Verzeichnifs eines ungeheuern Schwalls Druckfehler anzu- 
"hängen dulden würde, mufte ich vermuthen, da er es bey 
einer kleinen Anzahl meiner franzöfifchen Tabellen, auch 
eines Schulbuchs, nicht geftatten wollte. Unverfchämt ift 
es alfo, wenn er dem Setzer auf Urkoften der Ehre des 
Schrifrítellers іп Schutz nehmen, und diefem die heillofe 
Arbeit aufburden will, ohne die Sache näher unterfucht 
zu haben. " 

$ F. Méermanm, 
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Sonnabendsden tere November 179% 


LITERARISCHE 


І Chronik дею (сет Univerfitáten. 


Heidelberg, 


I» Aren Sept. ertheilte die medicinifche Facultat dem 
Hn. Joh. Heinr. Rey a. Efchweiler im Ilerzogthum 
Julich, die medicinifche Doctorwürde. Die von demfelben 
bey diefer Gelegenheit unter dem Vorfitze des Hn. Prof. 
Zuccarini vertheidigte Streitfchrifz hat den Titel: Difer- 
Tatio inauguralis medica de cattteliy circa recans natos. 
diefer Feyerlichkeit lud Hr. Dr. п. Prof. Nebel als Decan 
der medicinifchen Facultät durch ein Programm ein, wel- 
ches de apoplexia ox abfce[ju cersbri lethali und zwar îns- 
befondere de ablcefibus cevebri a canfa oxterna ortis handelt. 


D. ären бер. vercheitigte der Baccalaur. der Philo- 
fophie, Dr, Sof. Жылы, Masker а, Eiingen bey Maanheun 
zur Brhaltuige dez prllofephifchen Doctörwürde die von 
Hn. Prof. Schwab vertafste (rive hijtorico - mineralogica 
de Suceing, eius chayacteribus, origine ac ufu. 


D. иеп Sept. belieg. unter dem Vorlitze des Prof. 
der Philofophie, Hr. Koch, He. Jac. Frieder, гок Zontner 
a. Mannheim den philefophifchen Catheder und verthei- 
dizte zur Erhaltung der philofophiichen Baccalaureates pofi- 
tienes felectas ex philofonk.ia. 


П. Ehrenbezeugungen. 


Herr Moinert, aufserordentlicher Profeífoe der Philo- 
fophie in Halle, ift vom ftaatswirthfchaftlichen Inftitute 
zu Marburg zum auswärtigen Mitgliede erwáhlet worden. 


III. Todesfälle, 


Am àten Nov. ftarb in Ansbach, nach einer langwie, 
rigen Krankheit, Hr. Eberhard Gottlob Glandorf, Con- 
rector des dortigen königl. Preufsifchen Gymnafiums , im 
Agen Jahre feines Lebens. 


IV, Befórderungen. 


Heidelberg. Die Stelle des verftorb^ren dritten refor. 
Mitten Predigers an der Kirche zum Heil, Geifte, Hn. Friedr, 


Zu: 


NACHRICHTEN. 


Amad. Böhme, hat Hr. C. D. Heimold, bisher zweyter 
reíormirter Prediger zu Frankenchal, welcher fich bey Ge- 
legenheit des Jubiläums der hiefigen Univerfität durch ein 
meifterhaftes Gedicht, Auprechts Geift beritelt, nebft noch 
einigen andern Gedichten im deutfchen Merkur rühmlichft 
bekannt gemacht hat, erhalten. 


Darmfcdt дек 8 October 1794. Der Hr. D. und Prot. 
Thom zu Giefsen hat den Ruf als Leibarzt unfers Land. 
grafen unter fehr anfehnlichen Bedingungen erhalten und 
angenommen. 


Bey der grofsen Schule zu Wolfenbüttel ift der Hr. Mag. 
Leiße, ein würdiger Sohn des gelehrten und um das Wol- 
fenbürtl. Gymuafum fehr verdienten Hn. Prof. Leifte, wel- 
cher vorker (chon Repetent zu Göttingeu war, als Subcon. 
vector angefetzt mit einem sngemeffenem Gehalte. 


Herr Friedrich Манои, einer vòn Deutfchlands 
Lieblingsdichtern, hat von Sr. Hochf. Durchl, dem regie- 
renden Landgrafen zu Heffen - Homburg ‘den Hofraths- 
Character erhalten, 

Ebenderfelbe iff von der maturfovfchenden Gefellfchafe 
zu Jona zu ihrem Ehren - Mitgliede ernannt worden. 


Hr. Fr. Ebevh. Rambach in Berlin hat bey der dortigen 
Akademie der bildenden Künfte und mechanifchen Wiffen- 
fchaften die Profeffur des verftorbenen Pr. Moritz erhalten, 


Hr. D. Kramp, Vf. der Kryftallographie des Mineral. 
teichs und der Fiberlehre nach mechanifchen Grundfätzen, 
ift vom Herzoge von Pfalz -Zweybrücken zum Phyficus deg 
Stadt- und Oberamts Meiffenheim und ertem Lehrer dee 
Geburtshulfe für ganz Zweybrücken ernannt worden. 


V, Oeffentliche Anftalten. 


Mannheim den 24ten Sept, 1794. Auch unfer reformir: 
tes Gymnsfium fängt am (ich gar che zu feinem Vortheile 
vor andern pfälzifchen Schulen und Gymnafien auszuzeich- 
nen und mit jenem zu Heidelberg [auf eine rühmliche Art 

(6) N gu 
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"zu wetteifern. Wir verdanken diefes theils der Thätig- 
keit und Gefchicklichkeit unferes Rectors, des Hn. Ze, 
ckum, eines Schülers von Hn. Prof. ZY’olf in Halle, theils 
der eifrigen Theilnahme des hiefigen JPub'ikums an diefem 
gelehrten Inftieute und der Bereitwilligkeit deflelben, es 
zu unterftützen. Zwar hatten wir vorher einen Rector 
und Conrector, und nun find beyde Stellen, weil- fie ein- 
zeln zu wenig eintragen, mit einander vereinigt und Dn, 
Weickum übertragen worden. Allein der Tleifsdes Hn. 
VWeickum ift fo grofs, dafs er, foviel möglich, eben das 
allein leitet, was vorher mehrere Lehrer noch nie an 
unferm Gymnafic geleiftet haben. Einen Beweis davon 
gab uns.neulich die öffentliche den 18ten disfes Monats 
mit feiner Schülern angeltellie gewöhnliche Herbfinrufunr. 
Auch gereicht die von demfelben bey Ao € clegor heit 
auf 16Octavíeiten herausgegsbeneEinladupgsfchrift: Einige 


LITERARISCHE AN 


1. Neue periodifche Schriften. 


Altona, bey J. Е. Hammerich: Der Genius der Zeit, 
1794. October enthält; 1. Ein Beytrag zur Auffófung der 
Frage: In welchen Fällen find Carcerftrafen auf Univerü- 
täten zweckmáfsig anzuwenden, und welche S:rafe könnte 
in den Fällen, wo fie es nicht find, an ihrer Stelle erkannt 
werden? 8. 225. 2. Franklin. S. 241. 3. Ueber das Vor- 
fchnelle im Urtheilen. S. 246. 4. Berichtigung der in den 
diesjährigen May und Juny-Stucken der Minerva befind- 
lichen hiftorifchen Nachricht von der Belagerung und Ver, 
heerung von Lyon. Von einem unpartheyifchen Augen- 
zeugen. 5.263. 5. Tolands Socratifche Brüderfchaft. 5. 353. 
6. Franzóüfche Finanz- Verwaltung unter Heinrich 3. 5 384; 
1. Denkmahl der Liebe. S. 385. 


Von den Bheinifchen Mufen, oder der Zeitung für 
Theater und andere fchone Kunfte ift das November - Heft 
erfchienen,; und auf allen Poften, in den Buchhandlungen 
und bəy den Herausgebern in Mannheim (Ы zu haben. 
Ës enthält diesmal aufser wichtigen Literatur und Kurft- 
auffitzen das illumirirte Bild des Sare/tro aus der Zauber- 
fóte, und das Mädchen von Marienburg in Rufsifcher 
Nationaltracht, und zwey Lieder - Compofitionen, — Das 
Journal wird ununterbrochen fortgefetzt. 

Auch ift jetzt der angekündigte Mannheimer neue 
Theater- Kalender um ı Rihlr. zu haben. 


= 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neuefte Bücher in Hendels Verlage zu Halle, Mich. 
Meffe 1794. [ 
CU"ltenburg , Joh. Ernft, Verfuch einer Anleitung zur 
heroifch - mufikalifchen Trompeter-und Paukerkunft, 
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Gedanken über den Einfiup öffentlicher Schulen auf die 
practifchen Vorfiellungen eines Folkes überhaupt enthaltend, 
ihm recht fehr zum Lobe. 


Heidelberg den 3oten Sept. 1794. Den 24ten-diefes 
feyerte unfer hiefiges reformirtes Gymnaüum feinen halb- 
jährigen Actus orvatovio - promutorius. Hiczu Ind der Bee, 
tor des Gymnafii, Hr. Dr. Zauter durch ein 11 Quartfeiten 
Íftarkes Programm ein, weiches handelt: De fine, quem 
fibi propofuerit Terentius in fabula, quae ınjeribitur Adel. 
phi. Hiptenagehángt ift ein 4 Quartfeiten flarkes Ver. 
zeichnifs der Lectionen im verfloffenen Sommerhelbenjahre, 
woraus man dieht, dafs das Heidelberger Gymnafium gegen. 
wäre in keiner fchlechten Verfaffung feyn тийе. 


ZEIGEN, 


zu mehrerer Aufnahme der(elben hiftorifch, theore- 
tifch und practifeh befchriebean und mit Bcyfpielen 
erläutert. 2 Theile 4to. 20 gr. 

Arien und Lieder, in Mufik gefetzt von C. Е. Bartfch 
Querfolio. 10 gr. 

Bühvens, D. J. C. F. Berichtigungen und Zufätze zu 
defen Befchreibung der aftronomifch - geormetri(chen 
Bouffole, nebit Erklärung der Корё: гтаѓе]. Zeg, gre 

— Predigt: uber den unfchärzbaren Werth der Erlö- 
fung der Menfchen durch Jefum. 8vo. 2 gr. 

Gefchichten, merkwürdige, der Freundíchaft und Liebe ; 
mic 4 Kupi. 8. 16 gr. 

v. Groffe, C. kleine Romane. 3ter Band. 8. 20 gr. 

Hobbes , 'Tnom. Lavisthan, oder der kirchliche und bür- 
gerliche гааг. 2ter Band. gr. 8. 16 gr. 

Die Licbendeg, oder“ Gemälde für gute fanfte Seelen; 
mit 2 Kupf. 8. 18 gr. 

Robert, der einfame Bewohner einer Infel im Südmeer. 
2ter Band. 8vo. 18 gr. 

der gró/ste Abentheurer unfers Jahrhunderts. 
2 Theile. 8. (wird fortgefetzt.) 1 Thl, 12 gr. 

Szenen aus dem Leben Friedrichs des grofsen , drama- 
tifch bearbeitet. Erfter Band. 3 Szenen enthaltend. 
(wird fortgeietzt.) 14 gr. 


— a 


Bey J. F. Hammerich in Altona find in der letzten 
Michaeiismeffe fuigende Bücher erfchianen:; 
Annalen der leidenden Menfchheit, буо. 
Characterfchilderung der Franzofen vor der Revolution, 
Aufgeftelle in einer Sammlung intereflanter und meh- 
rentheils unbekannter Anekdoten. Aus dem Engl. 8. 
1 R:hlr. 4 gt. ` 
Ekkermanns, D. I. E. R. theolegi(che Beyträge, 4ten 
Bandes, 18 Stück, $. 16 gr i 
e heo 
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- theologifche Beytrage, 1ften Bandes 15 und 25 Stück, 

ate verb. Auflage, 8. т Rthir. 
+- Der Genius der Zeit. Ein Journal von А. Hennings, 
1794. , 75 bis i2tes Stück, 8..2 Rthir. 

Gefpräche eines Hutaren - Corporala, eines Jägers und 
leichten Infanteriften, über die Pflichten und denDienft 
des leichten Soldaten, 8. 8 gr. 

Deutfches Magazin, herausgegeben von D. C. U. D. 
v. Eggers 1794., 7s bis 12s Sz. 8. 2 Ве. 

Robespierre über бїз Nationalf-.fte der Franzofen, $. 

— Drey Reden gehalten im Nationalconvent, 1) über 
den gegenwärtigen Krieg. 2) über die Grundfätze der 
revolutionairen Regierunge 3) über die Prinzipien 
der innern Regierung. : Aus dem Fraazófi(chen, 8. бат. 

Stoevers, D. H. unfer Jahrhundert, oder Darfteliung 
der intereflanteften Merkwürdigkeiten und Begeben- 
heiten und der gróften Männer deilelben, 3ter Theil, 8. 

Ueber gute allgemeine Aufklärung und Geiltesfreyheit 
ein Wort für die jetzige Zeit, 8. 4 gE 


Bey der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg und in 
allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Goebels, J 5., Urfprung, Gefchichte und Verfaflung 
der Conüftorien in den Churfächfifchen Landen. Ein 
Beytrag zur Statiftik von Churfachfen. 8. 94. 8 яг. 

Defen Handbuch für Notarien in Churfachfen, nebft 
der kaiferl. Notariatsoránung 8. 93. 8 gr. 

Schott, А. F.» Von der öffentlichen Vorladung in Ver- 
laffenfchaftsfachen der Abwefenden. A, d. Lat. mit 
Anmerk. von Göbel. gr. 8. 93. 8 gr. 


Im 4ten und 5ten Theil der beften geogr. und hiftor. 
Nachrichten , wird der Ir. Prof, Sprengel die vorzüglich- 
Den Entdeckungen von Amerika; Beliknaps American Die, 
graphy, Bofton 1794. mit Zuzieliung der Ohfervations on the 
Palage between the Atlantic ача Pacife Oceans, von 77^. 
Goldfow. 1793. nebit einer die verfchiedenen wirklichen 
und vermeinten Fahrten erlauterr den Karte mit Benutzung 
der beften ältern und neuern Quellen, überfetzen und in 
Zufammenhang Dellen, und alles Ueberllü(sige und Weit- 
lauftige auslsflen, überhaupt dahin fehen, dafs diefe Samm- 
Jung von Reifebefchreibungen immer mehr an Intereffe und 
innern. Werth gewinne und viele andere Reifehefchrei. 
bungen entbehrlich mache. In der O. M. 95. werden 
diefe beyden Theile erfcheinen. Zur Vermeidung ewani- 
ger Colliion zeigen wir diefs hierdurch an, 

Malle den 22 Oct. 1794. 

Rengerfche Buchhandlung. 


Anründigung einer neuen verbefferten und vermehrten Auf. 
loge von Es T. I. firückners Predigten, über die ge 
wöhnlichen Sonn -und Fefltage Jes ganzen Jahres, 2 
Theile , gr. % 

Der ungetheilte Beifall, womit die erfte und zweite 
Auflage di.(er Predigten, des Herrn Paflor Brückner zu 
Nea- Brandenburg, von dem Pubrikum ift aufgenommen 
worden, macht jetzt eine dritte Aufluge noihwendig, 


ed 
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Etwas zum Lobe oder Ruhme diefes Erbaunngsbuchs 
zu fagen, wurde die Befcheidenheit des Herrn Verfaflers 
beleidigen, und dem Publikum vorgreiffen heiffen, Ich 
fage alfo blos was der Herr Verfafler bey diefer neuen ver- 
beßerten und vermehrten Auflage gethan hat Es find 
nicht nur 10 neue Predigten, nemlich auf die vorhin über- 
gangenen Felttaze, hinzugekommen ; fondern es ift auch 
durch und durch, wo Innhalt und Vortrag es bedurfien, 
vieles verändert, beftimmter vorgeftellt, weiter auszeführt 
eder verkürzet, auch befonders auf einige Meinungen und 
Anflöfse unfrer Zeit, noch mehr Rüchücht genommen 
worden. Der Verfaffer hat jeden, ihm gegründet fchei- 
nenden Tadel dankbar genützt, und man wird z. B. die 
Predigt am 2ten WVeihnachtstage, von der Verehrung des 
Sohnes Gottes, und die auf Ѕершаребта, Sexagefima, £m 
Gharfreytage, und auf Miferikord. Dominis wo vom Selbli- 
morde geredet wird, und mehrere andere ichr umgebilder 
finden. 
~ Јо für meinen Theil habé ungleich weifseres Papier 
und eine grófserg Art Schrift dazu gewählt, als zu den 
beiden erílen gebraucht wat; weil ich bemerkt hatte, dafs 
ältlichen Leuten, die vorherige etwas kleine Schrift, nicht 
fo angenehin war, als es die jetzige viel gröfsere gewils 
feyn wird. 

Beide Theile werden etwa So Bogen flark werden. 

Um auch diefe dritte verbefferte Auflage durch einen 
wohlfeilen Preifs gemeinnützig machen zu helfen, biete 
ich De dem Publikum für den fehr wohlfeilen Prei(s von 
1 Rthlr. 16 Gr. an. Wer daher bis Ende diefes Jahres X 
Rthlr. 16 Ст. hiefiges Couventions- Geld’ darauf voraus- 
zahlet, empfängt es fur diefen Preifs. Der nachherige La- 
denpreifs wird um % höher feyn. \Ver die Mühe über fich 
nimmt, an feinem Orte, oder in feiner Gegend Pränume- 
ranten zu fammeln, dem gebe ich auf 7 Exemplare das 
8te, und auf 12 Exemplare zwei, für gehabte Bemuhung. 

Leipzig, den 10. Septbr. 1794. 

Georg Emanel Beer. 


In der Beerfchen Buchhandlung in Leipzig ift folgende 
lefenswerthe Schrift in Commiffion zu haben: 
Јејна Joab an die P Z'anderev im Thale Jofaphat. 8. Phi- 
ladelphia 1496. 6 gr. 


Ferner ift defelbft zu haben. 
Sol. Grefilers , Etwas leichtes und lufüges für das 
Clavier 6 gr. 
Hammer, Ed. Seed. Mortuorum in Votum revocatio 
fermonibus Chrifti ope vindicata. 6 gr. 


In der Meyerfchen Buchhandlung zu Lemgo бай zur 
Leipziger Michaclmeffe 1794. folgende nene Bucher erfchie- 
nen, weiche in allen guten Buchhandlungen Deurichlands 
zu haben find: 

Boehmeri, C. І. Electa juris civilia, Tom. 1. Editio 
noviffima, 4. 2 Rthlr. 12 gr. 

Ciceronis, M, T. Epiftolae ad diverfos et ad Marc. Bru- 
tum, nach der Zeitfolge geordnet, und mit Einleitun. 
gen und Anmerkungen zum Schulgebrauch erläutert von 


Dr. A. & Borheck, ren Th. 2te Abtheil, 8. 16 gr. 
(6) N 3 Ewald, 
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Ewald, J. I. Ueber Predirerbefchäftigung und Predigee- 
betragen , 9tes Heft, ит. 8. 18 er, 

Gebhardts, D б. І. biblifches Wörterbuch, ale Real. 
concordanz über die fämmtlichen heiligen Bücher des 
Alten. und Neuen Bundes für Prediger ùud andere 
Freunde und Verehrer der heiligen Schriften. Mit 
einer Vorrede des Hn. Geheimen R. Raths Hezel, 
2ten Bandes 2tes Stuck, gr. 8. 16 ge. 

Piepenbring, G. Н. über die Schädlichkeit der Bleygla- 
fur der gewöhnlichen Töpferwaaren, neblt Anweifung 
und rechtem Gebrauch eines andern, beffern, dauer- 
haftern, und gar nicht fchädlichen Kuchengefchirrs, 8. 
2 gr. 

SA merkwürdiger, am kaiferlichen Reichs - Kam- 
mergerichte entfchiedener Rechtsfälle mit ausführlicher 
Erörterung wichtiger Rechtsfragen, беек Theil, 8. 12 gr. 

Wachler, L. Grundrifs einer Encykiopadie der theolo- 
gifchen Wiffenfchaften, zum Gebrauch bey Vorlefun, 
gen, 8. 5 gr. 

Weddiren, Р. Е. Geographifches Handbuch fur Kaufleute, 
2ter Band, 8. 18 er. 

— Neues Weflphálifches Magazin zur Geographie, Hi» 
ftorie und Stadftik, 12 ез Heft, 4. 10 gr. 

Xenophons, fámmtliche Schriften. Aus dem Griechifchen 
neu überfetzt von A. Chriítian und Kong, Borheck, 
Ster Theil, gr. 8. 18 gr. 


II, Neue Mufikalien. 


Neue Muficalien von J. C. F. Rellftab aus Berlin, zur 
Leipziger Michaelis. Meffe 1794. 

*Anonymo, Zwey Clavier ein Sing- Rondo, und zwey 
Neujahrslieder, als ein nutzbar, Neujahrsgefchenk; 
5 Bogen, gebunden 12 gr. 

Dies ift das gte Stück diefer Art. Das erfte ent- 
halt 6 VValzer, 8 Neujahrslieder; das 2te 8 Lie- 
der, 3 Walzer und 5 Handflücke; das 3te 6 Wal- 
zer 2 Clavierrondo und 2 Neujahrslieder. Jeder 
koftet 12 gr. Alle 4 zufammen 1 Rthlr. 16 gr. 

*Biumenlefe von Gefángen aus den Liederfammlungen 
unbekannter Komponiften, und Liedern grofser Eom- 
poniften, in unbekannten Sammlungen , gefammelt 
und herausgegeben von J, C. T. Rellftab, 3tes Stück, 
6 Bogen 12 gr. 

Bey дет деп Heft erfcheint das Regilter mit den 
Namen der Dichter und Autoren über diefe жа 
lung, deren Beyfall der Verleger aus dem gute 
Abfatz fchliefset. Alle 3 Stück zufammen 1 e 
6 gr. 

Xauth, Madam, Tongemälde der Nanti fürs Clavier, 
in Form eines Monodrama, 4 Bogen 6 gr. 

Dies ift nicht neu, fondern vor einigen Jahren auf 
Koíien der Verfafferin gedruckt worden, und hat 
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- der jetzige Verleger die übrigen Exemplare an 

fich gekauft. 

*Mozart, Oucerrura aus der Zauberflöte für 2 Per(onen 
und 3 Händen, 4 Bozen 10 gr. 

NB. Die oben an fitzende Perfon fpielt nür mit der rech- 
ten Hand. 

*.— Collection complette de Variations pour le Clavecin 
No. 7. Ein Mädchen oder Weibchen, aus der Zauber- 
flöte, für das Glockenfpiel oder Fortepiano mit will- 
kükrlicher Flöte und Violin, 3 Bogen 8 gr. 

*3s]ieri, Ouverture pour le Clavecin de l’Opera la Grotta 
di Trofonio avee F:ute et Violon ad libitum, 4 Bogen 
8 gr. 

*— Arie, (Von ihr follt ich mich trennen) und Chor 
(Sturm und Regen find vorüber) aus dem Käftchen 
mit der Chiffer, fürs Clavier. 2 Bogen 6 gr. 

Quintett (Meine Herren fie verzei^en) Terzett 
(Ich bin arglos wie die Tauben) und Arie (Sieh bier 
zu deinen Fulsen) aus derfelben Opsr iurs Clavier, 
3 Bogen $ gr. 

*— Schlufschor (Vivat jauchzt ihr Leute) Ае (Du 
bracht dein Verfprechen) und Tsezett (Меге du 
mit welchen Blicken) aus dsrie ben Oper fürs Covise 
3 Bogen 8 gr. 

Die ganze Oper die ubertaupt in ӨН 

theilt ift, koftet zu(ammen gedruck: "Par, 8 gre 

"= Schulz, I. A. P. Uz Iyrifche Geüichte religio 
Inhalts, mit Melodien zum Singen am Cisvier, 13 Бо- 
gen т Rthlr. -8 gr. 

*— Reiigiŝfe Oden und Lieder, mit dito, Zweyte жч 
lage, 15 Bogen t Rthlr. 8 gr. 

Das Verlagsrecht hat der jetzige Verleger vom Fin. 

Herold an fich gekauft. Von der erflen Auflage 
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koftete jede Sammlung 2 Rthlr. 4 gr. Es find 
noch einige Exemplare da. 
*WVinterblumen am Clavier. Drittes Stück. Ju grün 


Glanz - Papier gebunden 12 gr. 

Dies dritte Stick fängt mit einem Lobe der grünen 

Farbe an, und enthäic 2 lieder von Guürlich, 

ı Hurka, 5 Mozart, 2 Naumann, 2 Rellítab, 

2 W. Schulz, 2 Seydel. Sámmtliche hierinn ent- 

haltene Sachen (ind neu, und noch nirgends ge- 

druckt. Alle 3 Stück zufammen werden für 1 Bot, 

6 gr. erlaifen. - 

Die mit * bezeichnete Sachen find im Discant- und Violin- 

zeichen zu haben. 


Einige feltene Inftrumente, fo in derfelben Handlung 
zu haben: 
Eine Harmonica mit Claviatur 120 Lsd’or. 
Eine dito ohne -— — 7o Lsd'or. 
Ein Flügel-Fortepiano mit Flöte Clarinett und Harmo- 
nica. 100 Lsd'or. 
Rin Violoncell von Jacob Steiner. 4o Lsd'or. 
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LITERARISCHE 


I. Neue Entdeckungen. 


B Der Venetianifche Doctor Innocenzo delle Leun, 
welcher fich feit 5 Monaten hier aufhält, het hier fol- 
gende, fur uns Berliner ganz neue, Theorie der Edelfleine 
debütirt. | | 

»Die Edelfteine beftehen nur aus 3 Stoffen; пет- 
г, lich aus Alaunerde, dem firen- und flkchtigen Phlogifton. 
„Ihre verfchiedene Proportion beflimmt die verfchiedenen 
» Gattungen, und man kann fe daher künllich verfertigen. 
„fobald man fich durch ihre Analyfe mit dem darin herr- 
„chenden Verhältnifs bekannt gemacht hat. Nur freylich 
„mufs man nicht wähnen, dafs man eine Analyfe vorge- 
„nommen habe, weng man folche profane Mittel einfchlägt; 
„wie Klaproth, PZ'efürwmb, Heyer, Pelletier etc.: dazu 
e gehört ein Menflruum, was die Körper radical auflöfer, 
„und diefs aus allen 3 Naturreichen für ein jedes befon- 
as ders zu bereiten, verfteht nur Hr. Leua (als ein wahrer 
a» Adept.) Ihm ift es daher ein leichtes, fauftgroße Stücke 
„von Edelkeinen aus Bergkruftall (der Alaunerde unbe- 
„fchadet!) zu bereiten: auch hat er dergleichen Rubins 
„und Schmaragde in feinem Vaterlande producirt, welche 
„die natürlichen an Schönheit, wie an Gröfse, weit über- 
„treffen, De aber in Venedig gelaffen, weil es unbequem 
„ift, fich auf Reifen mit vielen Dingen zu fchleppen, die 
„man nicht nothwendig braucht. (Hätte Hr. L. (ich's nur 
denken können, dafs man dagegen irgend einen Zweifel 
hegen kónnte; fo würde er davon mit hergebracht haben.) 
„Auch wäre es ihm ein Kleines, in den Laboratorien un- 
„ferer Chemiften die Bereitung der Edelfteine und andere 
„wichtige Experimente vor den Augen der Ungläubigen 
„zu wiederholen, wenn feine Zeit nicht durch eine ftarke 
„Praxis in hohen Häufern, zu fehr eingefchränkt wäre.” 

Hr. Г. hat hierüber ein eignes Buch gefchrieben,, wel- 
ches bereits die Preífe verlaffen hat, aber von ihm noch 
nieht publicirt ift, weil er nach feiner Zurückkunft noch 
Anmerkungen hinzuzufügen Willensift. In demfelben find 
auch viele verwandte Materien abgehandelt: z. B. 

„Alle Farben rühren von den beyden phlogiftifchen 
» Principien her; ihre Zufammenhäufung beftimmt die Art 
„der Farbe, nach folgender Stufenleiter: weiß; biau; 
„grün; gelb; braun; fchwarz; roth. In den rothen Kör- 
e Bern ift die größte Summe von flüchtig phlogiftifchen 
»» Theilen; daher auch der Rubin (nach Hr. Г.) dex ev/te 
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„unter den Edelfteinen. — Durch das mineralifche redi. 
„cale Menfiruum werden aber nicht blos die Edelfteine 
» zerlegt, fondern auch die Metalle, nach einer vorgehen- 
» den kunftmäfligen Calcination völlig entfärdt, und ia ihre 
s Grunderde zerfetzt, welche man wiederum durch propor- 
„tionirliche Zumifchung des Phlogiftons zu Bien, Zinn, 
„Kupfer, Silber, Gold u. f. w. erheben kann.” 

Alt (cheint des Hr, Z. Behauptung zu feyn, dafs das 
Wafer nicht wie Lavoifier gezeigt hat, aus zweyen Bafen 
die luftförmig dargeftellt werden können, fonderu blofs ans 
Erde befteht: aber folgende Anwendung, welche er davon 
macht, it neu. 

n Die bindende Eigenfchaft des Thones rührt von dreyen 
„ihm beygemifchten Principien her. — Diefe find: Lichte 
„materie; fixes Phlogifton; und das in Erda verwandelte 
s» IT afer. 

Nach felchen Proben wird das Publicum ohne Zweifel 
fehr begierig auf die Erfcheinung feines phyfikali(chen Wers 
Кез feyn, worin (wie Hr. L. verfichert) alle chemifch- 
phyfifche Theorien eines Lavoifier fowohl als aller deutfches 
Chemiften , vollkommen widerlegt find. Man mus um fo 
begieriger darnach werden, wenn man zumal aus feinen 
Gefprächen wahrnimmt, dafs er die Schriften der Männer, 
welche von ihm widerlegt (nd, sicht gelefen kat und kaum 
dem Namen nach kennt: und man wird um (о mehr von 
Bewunderung gegen ihn hingeriffen werden , (wenn er 
das wirklich leiftet, was er verfpricht) da er fonft fo wee 
nig Anfprüche auf Gelehrfamkeit macht, dafs er nicht ein. 
mul die gemeinften Kenntnifle in der Botanik und Minera- 
logie verräth, und feine Befcheidenheit bis zu der Bitte 
treibt; man möchte ihm doch die Kunftausdrücke auffchrei. 
ben, indem feine Kenntniffe in der Orthographie nicht bis 
zu den aus dem Griechifchen entlehnten Worten reichen. 

Da vielleicht noch andere Städte in Deutfchland das 
Glück haben könnten, von einem fo erfahrnen Cheraiíten 
befucht zu werden: fo wird obige wiffenfchaftliche Karakte- 
riftik fchon deshalb vielleicht nicht überflüflig feyn, damit 
man fich vorbereiten könne, ihn sach FVürden eufzuneh- 
men. — Ueberdiefs zeichnet Er (ich auch noch dadurch aus, 
dafs er bey dem mindeften Zweifel gegen die Realität feiner 
Behauptungen laut ausruft: je le fai: ѓе le fai, aber 
bald darauf hinzufügt, dafs es ihm an Zeit fehle, die VYar- 
heit durch Verfuche an den Tag zu leget 
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Als Verfafler von dem Werke: Ueber die Vaterlands- 
liebe. Wien, 1794: können wir mir deflen Frlanhnifs Him 
Johann Genevfich p Profeflor der fchónen Kunfte und Wif- 
fenfchaften zu Kesmark in Oberungarn nennen. 


Vermifchte Nachrichten. 


Berichtigung einer Nachricht von Stuttgavd im Intelli- 


genzblatt der ALZ. No. 118.'8 
Stnitgard, d. 29. Oct. Mit dem Gymnafum in Stutt- 
gard 11, durch die petriotifchen Bemuhunzen einer eige- 
nen Studienkommilhon , bereits eine höhere Lehranjtalt ver- 
bunden worden, welche alles dasjenige umfalst, was nur 


eite 490. 
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immer zur allgemeinen Bildung eines jungen Mannes 
gehórt. | Von der ehemaligen Karlshohenfchule wurden 
die Profetloren Bardili, Druck, Franz „Lamatte, Ströhlin 
an. diefs Inftirut verfetzt, u. die Vorlefungen, von welchen 
das Verzeichnifs gedruckt zu haben ift, fangen mit dem 3. 
Nov. d. Lan Schon hieraus erhellt, dafs die Aarken Vore 
ftellungen, welche, nach einer Nachricht im Intelligenzblate 
der ALZ. No. 118. Seite 490. gegen dies neue Inftirut fol- 
len gemacht worden feyn, nicht fehr erheblich waren. Das 
In - u. Ausländifche Publikum ‚kann vielmehr verlichert 
feyn, dafs mit gemeinfchajtlichem Eitee an der Erhaltung 
deffen wird gearb-iter werden, was die unvergef:liche Karls» 
hohefchule vortheilhaftes hatte, und Auclànder, welche das 
Inftitut befuchen wollen, werden in Stuttgardt, felbft bey 
einigen Profefforen, die bereitwilligfte Aufnahme finden. 


LITERARTSCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J, A. Aue, Buchhändler in Köthen , ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu finden: 

Univerfitäten - Revolution , ein Glückwunfch für die 
Uniyerfität Halle, an ihrem erften Jubelfefte von J. Т: Carl 
Schlurer, Doctor der Weltweisheit, ehemaligem Zörlinge 
diefer Univerfität, in Briefen von einem Freund, 8. 8 gr.‘ 


„> Eine Schrift, welche. von allen Lehrern, :Votflehern 
und Mitglieder: der Univerfitäten, fo wie von allen Eltern 
Studirender gelefen und beherziget zu werden уег4ісцег. 


Unter der Preffe ift: Yorlefungen über die franzöfifche 
Sprache, oder deutliche und gründliche Anweifung zur Er- 
lernung diefer Sprache, nach den neuellen Grundfätzen 
bearbeitet, von T. Gódike. 8. 


Da der Hr. Verfaffer diefer Sprachlehre fchon mehr in 
diefem Fache peart-itet. und fich von jeher mit muündli- 
chem Unterricht in diefer Srrache befchäftiger har, fo hat 
er nicht etwa blos andere Gràammairep auszefchrieben, fon- 
deri feire eigene Erfahrungen und Einfichten mit benutzt 
und angewendet, öfters in Reyfpielen gelehrt , oft, wo er 
es fur dienlicher halt, die tebellarıifche Form gewählt. 


Kurz, man darf ficher erwarten, dáfs es fur Lehrer 
und Lernende ein brauchbares Buch in. diefem Fache feyn 
wird. Zur Neujahrsmefle wird es gewiís fertig werden. 
Ohnerachtet ich гоп den Preis im Verháltnifs, mit. dem 
Inhalt und Bogenzehl des Buches möglichft billig fetzen 
werde, (wird ohpgefibr 16 bis 18 gr. Бегтагеп) fo thue 
ich; um für Schüler und Peivatlehrer der franzöfifchen 
Sprache den Ankauf dieíer Grammatik zu erleichtern, doch 
noch folgenden Vorfchlag: (keine Pränumeration, da in 
unfern lagen pränumeriren oft fo viel heifst, als feiu Geld 

*wegwerfen.) — Wer von jetzt bis Weihnsekten giefes 
Jahrs wenipílers 4 Ex: _mplare in frankirten Briefen bey, 
mir beftellt, erhalt das Ste frey, ün4 kann von jedem Exem- 
glare über funfe den 5ten Teil des Preifcs abziehen. |. 4 


Nouvelles Lettres frangoifes fuv toutes fortes de ien, 
tirées de nos meilleurs auteurs modernes. 

Neue franzöjifche Briefmufter für die gewöhnlichfien Vora 
fälle des Lebens, in clafıfchen Miufern aus den beflen 
franzöfifchen Schriftftellern. Nebf einer kurzen Anlei- 
tung zur Abfoflung der Briefe nach ihren verfchiedenen 
Gattungen. 8. Hof, bey C. A. Суан 1794. 16 gr. 

Erthalt eine fehr zweckmälsig ausgewählte Sammlung 
franzöf. Briefe, wo bey jeder Abtheilung kurze Bemerkuns 
gen über den Styl, über das eigenthümliche jeder Briefart 
und über die innere und äufsere Form der Briefe beygefügt 
find. Als Anhang einge Mufter zu Titulatuzen ete , Da 


. wir bisher noch keine Sammlung Neuer cli:[fifcher Briefe 


hatten, fo wird das gegenwärtige gewifs willkommen feyn, 
indem es allen denjenigen, die fich in diefer Sprache üben, 
und vorzüglich im Briefflyl eine Fertigkeit erlaugen wollen, 
mit Nutzen zu empfehlen ift. 

Auch für Frauenzimmer ift-es zur Bildung des Ge. 
fchmacks und zur Vervollkommnung ihrer Sprachkennt- 
niffe eben fo zweckmäfsig als nützlich zu empfehlen. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Kalender für Deutfche auf das Jahr 1795. mit fchwar- 
zen und illuminirten Kupfern. Eifenach, bey Aus. Krumb- 
haar, gebunden in einem Futteral 1 Rth. in Atlas реБип- 
deu, mit ausgefuchten Abdrucken, 1 Rth. 6 gr. — ift auch 
für Länder, wo keine Kalender eingeführt werden due, 
fen. unter dem Ttel: | 

Tafchenbuch fur Dertfche etc. zu haber. Inhalt: 1) 
Der Feldzug der Deu:íchen im Jahr 1793. 2) Kurze Ge- 
fchichte der Heffen mit b=fonderer Rücklicht auf ihre Krie- 
ge.. Das Titelkupfer ift das Denkmal, welches Friedrich 
Wilhelm Il. den rapfern Heflen, die vor Frankfurts Tho- 
ren den Heldentod farben, fetzen liefs, nach einer Origi- 

nal- 
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nalzeichnung des Hn. Karcher geftochen. Die Abbildun- 
gen zweyer Burger Frankfurts in der felbfigewählten Unie 
form ihrer beyder freywilligen"Kriegskorps und eine An- 
ficht-von ‚Mainz in feinen vorigen, Zuftaud von der Tavo- 
rite aus aufgenommen, erletzen (beyde illuminirt,) die Stelle 
der fonft,üblichen ‚Modekupfer. Die Monatskupter (ellen 
12 der merkwürdieflen Szenen aus den oben erwähnten 
Feldzug vor, nemlich: 1) der К. К. Hauptmann Ändujar 
willige nicht in die Uebergabe von Mainz. (1792.) 2) Bi- 
nige Hafs. Leibdragoner verweigern den ihnen anpebetnen 
Abichied, weil fie es für fchimpflich halten, ihn im Krieg 
zu nehmen. 3) Die bey Mannheim gefangenen drey Hefe. 
Offiziere zu Cuftine, als fie diefer franzófifch агтейеге: 
s Wir find -deutfche Offiziere, und fprechen kein franzö- 
fifch." 4) Ein Kaiferlicher Offizier umarmt in Frankfurt 
auf der Strafse den erten ihm beregnenden Hefs. Soldaten. 
5) Prinz Ludwig Ferdinand von Preufsen, erobert eine 
ftark- befetzte Feldfchanze. 6) Prinz Ludwig, zweyter 
Sohn des Königs, trägt einen blefsirten Gemeinen vom K. 
K., Regiment Pellegrini aus dem Gefecht. 7) Der Tod des 
General Dalton. | 8) Die Einwohner von Valenciennes. 
9) Der General Kalkreuth vor einem Treffen bey Bliescaftell, 
zu den umf[lehenden Officieren: ,, Es ift zwar gewagt, aber 
ich habe Szch(en.und Preuffen bey mir, das ift genug. Al, 
lons ans Werk.” 10) Edle Handlung des Hannör. Feld- 
marfchall Freytag. 11) de Chevron — vormals Garde du 
corps, jetzt. als Loyal Emigré in Neufrärkifcher Gefangen- 
fchafc, — Ítandhaífter Tod. 12) Der regierende Herzog 
von Braunfchweig wird von feinen Unterthanen bey feiner 
Zurückkunft frohlockend empfangen. Іт Kalender find 
Bie Namen der Heiligen mit den Namen fich in militairi- 
feher Rückficht berubmt gemachter Deutfchen verwechfelt, 
welchen noch kurze biographifche Nachrichten ange- 


hängt find. 


Von dem: Frünkifcken Merkur oder der Unterhaltuna 
gen gemeinnutzen Inhalts fur die frärkifchen Kreislande und 
ihre Nachbarn ift. nun des zweyte Vierteljahr erfchienen, 
Aufser den ftehendea Artikeln, Reichs- u. Kreistags- Nach- 
richten, Beförderungen, Todesfällen,, neuen Gefetzen und 
Verordnungen її. f. f. zeichnen fich Giefesmal befonders 
folgende längere Auffütze aus: 1) Ueber die Abgaben der 
Geiftlichkeit im Hochítifte ZZ'ivzbuvg. .Berichtigende Ап» 
merkungen der Decimations- Conmiffion darüber, 2) ein 
Brief aus Fürth über die Schädlichkeit des Coburgifchen 
Lotto. 3) Ein neues Mittel, faudige und ungedüngte Fels 
der zu vérbeílern. Würdigung deflelben von dem Hn. 
Oekönomie- Infpector Hatzel zu Frankenberg. A) Hiftori- 
fche Nachrichten von. der Armen und VVaifenhaus - Schule 
zu Fürth. Ein Beweis, was Menfchen. mit wenigen vere 
möyen, Wenn fiewollen. 5) Preistabelle. Sie hat dadurch 
in dieiem Monat eine Verbe(ferung erhalten , dafs nun auch 
das Maafs der rauhen Früchte in Nürnbergifchen Cubik- 
zollen angegeben iit. 6) Lob des Herrn Pralaten von Ober- 
т) Die Taufnandlung der Prinzefün Ida zu Meinun- 


zell. 
gen. 8) Ueber Kalender und Pnielligenzbiätter im Bamber- 
gifchen. 9) Auszeichruvg_Zweyer durch Emporbringung 


des Kunfttleifses um ihr Vaterland verdienten Bamberger. 
10) Nachrichten aus dem Schupferthal. Erbaulich zu lefen. 
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11) Ueber die Art und Weife, wie die Schulthelfsen fich 
gemeini;lich auf die Führung ihrer Aemter vorbereiten, und 
wie fie dazu gelangen. Etwas (chneidend, aber durchaus 
wahr! 12) Vom Rebenftecher. 13) Eintze nicht unbedeu- 
tende Bruchftücke aus der Stad Dik des Bisthums Eichflädt. 
Sehr intereffant. 14) Ueber das vom Нл. Amtmann Spring, 
Dart des Trokars, beym Blähen desRindviehes vorzefchla- 
gene Meífer. Aus dem Hohenlohifchen. 15) Ueber den 
Urfprung und Fortgang der Centgerichte in Franken. 16) 
Etwas zur Beherzigung für Menfchenfréunde, die es in der 
That find. 17) Eine Juítiz- und Jammer- Gefchichte für 
Criminaliften mit menfchlichen Herzen. Ein traurizer Be» 
weis, was (ich oft Beamte erlauben. 18) Neuefte Waaren» 
Preife aus Frankfurt und Markbreit. 19) Ueber die fpa» 
nifche Schaafzucht und deren Fortgang in den Bayreuth- 
u. Anfpachifchen Landen. Ueber das, was zur Bildung 
guter Wund - Aerzte feit 1787. im Hochflifte Wirzburg gee 
fchah. 21) Der VVerth einer guten forftmá(sigen Behand» 
lung in zwey Beyfpielen gezeigt, Aus Oltheim vor fi. Rhón. 
Sonit ind noch viele kleinere Artikel, die den gemeinnützi« 
ge» Geilt diefer Zeitfchrift kenntlich machen , befonders in 
den beantwortete Tragen. Der Herausgeber tar nemlich 
zum Behuf feines Briefwechfels den erken Viertel: Jahr 
auf einen halben Bogen verfchiedene Fragen zur Bearitwor- 


tung vorgelegt. Mehr als 3o find in dem gegenwärtigen 


Viertel- Jahr (chon auf das vollftändigite, aus Mergent- 


heim, Rothenburg ander Tauber, Coburg, Kitzingen, dem 
ныў u. f. w. beantwortet" worden. 

Der ganze. Jahrgang diefer Zeitfchrift koftet in wó- 
chentlichen Lieferungen auf dem К. Re О. Peflamte zu 
Nürnberg und auf dem К. В. Poltamt zu Schweinfurt frey 
fo weit die Reichs - Poften reichen 4 fl. rhein. Den Debit 
für den Buchhandel hat die Gräffifche Buchhandlung zu 
Leipzig übernommen ; wohin fich die Liebhaber deswegen, 
wie wegen aller andern Verlags- Artikel des fränkifchen 
Merkurs wenden können. 


Anmerk. Aus Verfehen fecht in den vorherigen Nach- 
richten die Buchhandl. Vofs u: Compagnie zu Leipzig: 


Der Gothaifck* Hofkalender in deutfcher und franzófi. 
fcher Sprache auf das Jahr 1795. ift erfchienen , und 
wird nüchilens in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben fayn. 

Diefer Calender enthält die Bildniffe der Kronpviuze[fia. 
und ihrer Schwe(ler, der Prisze[fin Friederike von Preuffen: 
das Bilànifs des Feldmarfchalis von ^Zóllendovf ; den Grunde 
rifs von der neu zu erbauenden Stadt Washington in Ате» 
rika, und aufser diefen noch 12 inteveffante Monatskupfor 
naeh Chodowieckifchen Zeichnungen von den beflen Meiftern 
geflochen ; diefe lerztern Kupfer haben folgende Unterfchrif- 
ten: ı)-Franz IT. trinkt auf das Wohl feiner Burger. 2) 
Ein fteyermärkifcher Landmann "bringt der Kayferin Ge- 
fchenke. 3) Potemkin zu den Fufsen der Kaiferin von Rufs» 
land. 4) Potemkins Tod. 5) Der hannéverfche Feldmar- 
fchal von Freytag in franzäfifener Gefangenfchaft. 6) 
Des Feldmarfchalls von Möllendorf Abfchied von einer 
fudpreu's. Dame. 7) Charlotte Corday vor Gericht. 8) 
Herzog Eugen von VVirtemberg am Sterbebette feines Brus 
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ders, 9) Der franz. General Vandamme eríchiefet den 
Herrn von Chevron. 10) Kaifer Franz II. vor feiner nie- 
derländifchen Armee. 11) Die Prinzefün Elifabeth geht 
zum Tode. 12) Patriotismus: der Frankfurter Bürger. 
Nicht minder wichtig find in diefen Kalender neu hinzuge- 
kommenen Abhandlungen, als: Präparate des thierifchen 
Körpers, alsdie feinften elektrifchen Geráthfchaften, Zer- 
brechliche Liebesbriefchen. Neuefte Glasmalerey in Eng- 
land. Europáifcher Handel. Ungefähre Berechnung der 
aus Gem, Gold- und Silberbergwerken produeirten edlen 
Metalle. Englifche Zeitungen. Befchreibung eines Gaft- 
mahls zu Jamaika. Die Jungfernprobe in der Drachenhöle 
zu Lanuvium. Die Maldivi(che Nuts. Hiftorifche und 
ftatiftifche Ueberficht der óílerreichi(chen Macht. Frag- 
mente aus der Naturgefchichte des fünften Welctheils. 
Ueber einige veraltete Kurmethoden. Erklärung des Plans 
der Stadt Washington. Chronik des Jahrs 1793. bis Einde 
Junius 1794. Das Exemplar fauber eingebunden kofes 
16 gr. Gd oder 1 fl. 12 kr. rheinifch. 


Rügen einiger Mifsbräuche und Inkomvenionzeu unfers fo- 
genannten philafophifchen Jahrhunderts. Athen, 1795. 
Und zu finden in allen Buchhandlungsn Deutfchlands, 
8. Іо gr. 

XVer diefe kleine Schrift fucht, wird fie gewifs finden. 

Ob fie werth ift, gefucht zu werden, wird bald die Stim- 
me des Publikums estfcheiden. 


It, Bücher (о. zu verkaufen. 


Cörp. jur. civil. ed. Dion. Gothofredi in V partt. 
diftinet. Colon. 1615. Voll. II. Fol. 2 Аш. 12 gr. — v. 
Holberg jüdifche Gefchichte; а. d. Юан. über. Altona, 
1747. 2 Theile 4. Pgb. t Аш. — Buddei hift. ecclef. V. 
T. Halae, 1726. 2 Tom. 4. Pgb. 1 Beh. 8 gr. — Mosheim 
Erkiirung des ı Br. an die Corinth. Altona, 1741. 4- 20 gr. 
— Baumgartens Ausleg. der beyden Br. an die Corinth. m. 
Anm. v. Noe[felt. Halle, 1761. 4. h. Frzb. 1 Reh. 8 gr. — 
Frifch nouveau Dictionaire. Leipz. 1725. gr. 8. 16 gr. — 
Gesneri lexicon manuale. Halae, 1761. gr. 8. І Rth. 8 gr. 
— Paforis lexicon graec. lat. N. Т. ed. Schoetgenii, Lipf. 
1727. gr. 8. 16 gr. — Rich. Simonis hift. cric. V. T. verf. 
Nat. Alb. de Verfe, Paris, 1681. 4. 12 gr. — Auserlefene 
theol. Bibliothek. Leipz. 1730- 35. 44- 79 Theil, incompl. 
Kraffts neue theol. Biblioth. Leipz. 1746 - 59. 140 Stück, 
з Binde Ragifter in 16 Bänden. — Ersefli neue theol. Biblioth. 
Leipzig, 1760 - 69. und áeffen neuefte theol. Biblioth. Lpz. 
1771-77. 16 Bände. — Dödorleins auserl. theol. Biblioth. 
Lpz. 1780-82. ie? Band, in 4 Bänden, — zufammen 40 
Bände. 9. gut conditionirt, Io Rth. — — Z7/alchs Kinl. in 
die Rel. Streit. in u. aufser der luth. Kirche. Jena, 1733. 
ve bh, Frzb. 8. 3 Rth. — Frefenius Nachrichten von Herrn- 
bat. Sachen, Leipz. 1746-48. 6 Samml, 3 Bände, 1 Rth. 
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Liebhaber wenden üch ín frawkirten Briefen an Un. 
Candidat Auguftin in Halberftadr. 


Co MÀ 


Bayle Dictionaire, von Gottfched. 4 Tom. Lpz, I741. 
9 Ке. 

Linné vollftándiges Naturfyftem, nebft deffen Lehrbuch. 
fo weit es d. Thierreich angeht, Von St. Müller. Zufam- 
men 30 Bände. Nbrg. 773. Faft ganz neu. qo Rthir. den 
Louisd'or zu 5 Rthlr. 

Liebhaber wenden fich an den Hn. Hofcommiffair Fied- 
lar in Jena. Die Abfendung gefchieht auf Koften des Käu- 
fers, und nicht anders als gegen baare Zahlung. 


IIl. Berichtigungen. 


In den von mir herausgegebnen Erinnerungen aus den 
zehn [letzten Lebensjahren meines Freundes Anton Reifer, 
habe ich S. 173 u. f. die Veeranlaflung des Streits deg 
fel. Ногай Moriz mit dem Hn. Rath Сатре fo erzählt, 
wie ich es aus des erftern eignen Munde habe. 

Durch ein glückliches Ohngefähr bin ich in den Stand 
gefetzt worden, mich dusch die Güte der IIn. Profefforen 
Trapp und Hewfinger zu überzeugen, dafs Moritz fich bey 
einer nachmaligen Reife nach Braunfchweig, in Gegenwart 
diefer und mehreren würdigen Männer, für den (chuldi- 
gen Theil bey diefer Fehd> erkannt, und die Ausföhnung 
mit Hu. Campe eifrig gefucht hat. 

Daraus тиз ich mit Recht fchliefsen, dafs mein fel, 
Freund fein Unrecht gegen diefen , fonft fehr von ihm geehr. 
ten Mann eingefehen habe, und nur zu fchwach gewefen 
fey, auch mir Giefs zu gelehen, Ich halte es daher für 
meine Schuldigkeit, alles aus der angeführten Stelle hier. 
mit zurückzunehmen, was ein falíches Licht auf den Cha- 
rakter des Hn. Rath Campe werfen könnte. 

„Berlin, den 1$. Oct. 1794. 
K. F. Klifching. 
Exped. Sekretair beym Königl. 
Manuf. u. Comraerz - Kollegio. 


In meinem Kallimachus. Berlin, bey F. Maurer 1794. 
lefe man: In der Vorrede V, Z. 4. reizte. X, 13. Ery- 
thräus ft. Sylburg. XXIV. 4. v. u. in die Höhe. XXVII, 
11. thut E, S. 92. 18. Schuhe des Laufs, ft. Flügelfolen. 
5. 98. 6, у. u. Zeiton. 5. 129. 1. felbft. S. 174. 7. v. ц, 
uns Neuern. 8. 176. 6. v. u. Tn&os und Z. 5. v. was ft. 
fose S. 187. 6. Hier nach. 8. 188. 19. Bartels В. 

In Ariofto’s Satyren, ebendafelbft 1794. lefe man 8. 22. 
Z. 4. zum Ziele feiner VVünfche. S. 44. 12. tobe. S. 84. 
9. Palme. S. 104. 3. und nicht dein Auge. S. r10. 17. 
Straf’ ala Glimpf und botze Worte. S. 114. 7. Pegafus’- 
fchen. S. 117. 17. Debet. 

Demmin, d. 11. Auguft 1794. 

M. С. W. Ahlwardı. 


1041 


INTELLIGENZBLATT 


1042 


der е 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 129. 


Mittwochs deg r9 Novemberize 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


Lo Vermifchte Nachrichten. 


ГА 

2 \. B. Auf der Höhe von Bornhotm , im Beltifchen Wee. 
ve, den 24. Septbr. 1794. — Nach einem vieljjährigen Auf- 
enthalte in einigen Theilen des’ rufüfcken Reichs, kehre 
ich in беп Schoofs rieiner Familiezurück. Kurz vor mri- 
пег Abreife erhielt ich von der Allg. Lir. Zeitung das D] 
No. 210. vom Jahr 1731, worin Den fe Recenfion von 
„Hupels gegenwärtigen Verfaffdng der rigifchen uid re- 
valfchen Statthalterfcheften © befindet. Bey der Lanzen- 
weile einer Seereife, habe ich einire Bemerkungen zu 
ätefer Recenfion und dem Buche felbft hingeworfen. Ich 
überfebieke feIhren, um, wenn Sis wollen, fie gelegent- 
ich dem Intelligenzblatte der Ally. Lit. Zeit. einzuverlei- 
ban, | 

1D Efihland, oder die ravalfche Stetthalterfchaft, foll- 
te zwar, nach der Ükafe von i2O0ct., eben fo, wie die 
rigifche und andere Statthalterfchsften, befchrieben wer. 
den: allein in erfterer fehlt es an Thätigkeit. Die Nach. 
richten fin! oft eingefodert worden; ihre Redaction ward 
dem Profefler an der revalfchen Damfchule, Tid:-böhl, der 
such Secretair des Celiegiums allgemeiner Fürforge ift, 
übertragen. Er machte daraus» was er koncte; aber 
де Materialien waren dürftig. — 2) Als die Kaiferin 
1767. Friedrich IT. ihre Infiruction für die Geferzcommif- 
fion zufchickte, wünfchte er ihrem "Reiche Glück, wenn 
es nach diefen Maxlmen ein Gefetzbuch erhielte, wünfch- 
te aber auch, dafs die Adminiftration der Juftiz in folcher 
Perfonen Hände fallen möchte, die ihre Vorfchriften be- 
greifen könnten und beobachten wollten. Daran fehlts 
überall. Das Perfonale aller Gerichtsperfonen, т. B. їп 
revalfchen Gouvernement, befteht aus verabfchiedeten Of. 
ficieren , Edeileuten, Kaufleutez und zum Theil verarm- 
ten Vagabunden. Unter allen diefen befinden fich nur fschs 
Perfonen, die, wie man es nennt, ftudiert haben, und 
unter diefen wiederum rur zwey, die man Rechtszelehrte 
nennen kann. Daher hängt fo viel und faft alles von den 
Secretairen ab, die man bisher doch noch, drey Fälle und 
zwar einen im oberfien Criminaljuftizhof ausgenommen, 
aus Rechtsgelekrteu God Acvocaten argeftelit hat. Da 
беп Secretairen das Advociren auch in andern Inftanzen 
unterfagt; der Gehalt klein ilt, und nur wenige eigenes 
Vermögen haben; 1o lafet fich. daraus manches erklären, 


was (оп nicht zu erklären ware. Die Mense, zum Theil 
in Rechtsfachen befonders, und in mehreren Dingen über- 
haupt unerfahener; Procureurs und Anwälde hilft dem 
nicht ab. enn entweder verftehen fie nicht zu rigen, 
was zu rügen wäre; oder wolletrnicht, und können nichts 
wirken, wenn fie auch wollen; fondern begnügen Gch ай 
der Form. Indelen herrfeht noch viel Biederfinn, uud 
wenn nicht die Obers aus Privatablichten partheyifch find, 
geht es noch. — 3) Den Zerrütiungen: der Familien 
durch Unterfuchungzeu, betreffend die Mannlehne, hätte 
wohl anders, als dadurch vorgebeugt werden 
dafs man, wie man fägt, das Kind mit dem Bade aus. 
fchuttets. Es ift wohl kein Problem mehr, dafs die Re- 
genten ihr Interefle darin zu finden gleuben, wenn fie dea 
Adel ichwächen. Das konnte nicht heffer gelchehen ‚-als 
wenn man ihm durch Aufheben der Mannlehne, Majora- . 
te и. dgl. worauf er keine Schulden contrahieren konnte, 
die Möglichkeit erleichterte, fich. arm zu fchwelgen. — 4) 
Da die directen Abgaben, felbft gegenwärtig, da fie er. 
höher find, nicht das Maafs der Kräfte überfchreiten; fo 
kann fich jeder die vermifste Erörterung, wodurch diefe 
Abgaben dem Lande nicht allzudrückend werden » leicht 
feibf: geben. — Seit dem 23. Junius 1794. бай die ie, 
leyabgaben von gerichtlichen Angelegenheiten, {о wie die 
Preife des Stempelpapiers um noch einmal foriel, als vor- 
her, erhöhet worden ; das Kopfgeld der Bauern ift auf к 
Rubel, die bürgerl. Abgabe zuf 2 Rubel gefetzt, Die Ab- 
gabe von Kaufcontracten über unbewegliche Güther ift die 
nemliche geblieben. Die bisherigen Pfandcontrecte wer- 
den kunftig eine unverfiegende Quelle ruinierender Pro- 
ceffe. werden. — Der Adel ift avilirt» weil es zu leicht 
ift, feine Vorzüge zu erhalten. Jeder Arzt, jeder Wund. 
arzt, der vor einigen Jahren noch mit dem Scheerbeutel 
herumlies, wird, fobald er den Character eines Collegien- 
Aífeffors erhält — und das ift in Ländern, wo, wie H. 
von Kotzebue fagt, lauter Collegien - Affeffores wohnen, 
ein leichtes — Edelmann, wenn er verlangt in das- Adels- 
buch eingefchrieben zu werden. Spottfacht hat daher ei- 
ne eigene Benennuug diefes Theils des Adels erfunden: 
man nenntihn den Clyfiier - Adel. Ueberhaupt drängt fich 
alles in den Adel hinein und der dritte Stand, der eigent- 
lich noch ей im Entítehen 11, wird dadurch gefchwächt- 
Der Neid der verfchiedenen Stände gegen einander und | 
unter fich felbft; die Uneinigkeit, die daraus erwächft, 
Gë Р Üchert 


können, 
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fichert die rigifche und reralfche Stet:halter(chaft, fo wie 
das ganze ruflifche Reich, gegen jede gewaltfame Revolu- 
tion, wie etwa die franzöfifche. Ueberhaupt ift das Volk 
in beiden. Gouvernements gutmiuhig. - Z. Bi Im revalichen 
Gouvernement redigiert der Prefellor Reutlinger feis meh- 
rern Jahren den Calender, d. h. er fchreibt den Sanctpe- 
tersburgfchen Calender ab: aber immer unrichtig; láfst 
ein ganzes Jahr hindurch im. Calender Vollmond Con 
wenn am Himmel Neumond ift; läfst Tage aus; ferzt Faft- 
nacht nach Ofern; bemerkt den Auf-und Untergang der 
Sonne falch u. dgl. Aber doch kauft das Vv!k dies Volks- 
buch, und fchweigt. — 6) Wer 1796, da eine neue Revi- 
боп feya wird, 16000 - 5сооо Rubel Vermögen zu befitzen 
angiebr, wird zur erfíten, wer 8c20- 16coo Rubel ansiebt, 
zurzweyten, und wer 2000- $осо Rubel angiebt, zur dritten 
Gilde gerechnet werden. —7) Der Handelf:and leidet fehr. 
Die Ucfachem find: vermehrte künltliche Circulation, wo- 
äurch der Preis der auszufuhrenden Producte 2и fehr ev. 
höht wird; Verbot der Gerraireausfuhr feit 1788; Bedrü- 
ckungen abfeiten der Zollofficlanten; nicht wohl berech- 


1944 
peter Tarif; hoher Wechfelcours; gehemmter Lauf der 
Poften durch Kurland» wahrend der pohluifchen Händel. 
Vor einigen Jahren aber verftanden einige Kaufleute in 
Reval und Perndu fch, durch Spedierung der dafelbft an- 
kommenden umzuverzollenden \Vaaren ins Innere des 
Reichs, fchnell und fehr zu bereichern. — 8) Im Ganzen 
genommen, behandelt der Adel feine Bewren menfchlich. 
Es ift ein fckwereres Problem, als es vielleicht dem Re- 
ceufenten- denkt, wie, ohne dem Adel unrecht zu thun, 
ohne des Bauern Zuftand wirklich zu verfchiimmern und 
ohne dem Ganzen den gröfsten Nachtheil zu bereiten, das 
Syftem des gegenwärtigen Verhàlmifles zwitchen Adel und 
Bauer abzuändern fey. -- 9) Dieindirecten Abgaben; ` die 
durch das Papiergeld, das gegenwärrig vierzig Procent 
gegen Silbermunze verliert und das vor einigen Jahren bis 
gegen zehn Procent gegen Xupfermünze verlohr; durch 
vermehrte kunitliche Circulation; durch hohen VVechfel- 
cours; durch flarke Zölle; durch übertriebenen Luxus 
u. del. veranlafst werden, lind drückend. Die Theurung 
ift übermàísig ete — — 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Yon den Cekonomifchen Heften für dewStudr und Land- 
wivth'ilt’das Septemberftück, oder des dritten Baudes drit- 
tes Heft erfchienen, und enthält folgende Abhandlungen: 
1) Ueber das tiefe und flache Pflügen von L. 2) Vonder 
Sämmerung der Bracufelder von’B.B. 3) Vom Klzebaue 
und Fruchtwechfel v. B. Le 4) Behandlung des fauern 
Heue$, und lange im Regenwetter gelegenen Heues, Gru- 
mets und Klee’s, damit beide ohne Nachtheil der Gefund- 
beit dem Viehe zum Futter gegeben werden können. 5) 
Vorfiehtsregeln, wenn frifches geärudetes Heu auf dem 
Heuboden Dch zu Dark erhitzet von M—r, 6) Von Br- 
haltung und Verbefferung der erwachfenen Weingärten in 
Franken (Kortfetzung). 7) Ueber die Benutzung der Häute 
von zanmeu Schweinen, (Fortfezzung) von Germershau- 
fen. 8) Bemerkung über Steinkohlenfeuerung in die dazu 
in Eogland gebräuchlichen Oefen zum Küchengebrauch, 
von Fziedr. Accum in London. 

Уо (= и, Comp. in Leipzig. 


Von der Leipziger Monatsfchrife für Damen ift das 
Octoberftück erfchienen, und enthält, nebft' einem Oktav- 
kupfer und einer Vignette, folgende Auffätze: 1) Ueber 
die weiblichen Charakter in den griechifchen Dichtern,' 
yon Fr. Schlegel. 2) Des weifen Freundes Werth und 
Verdienft. Bin Gedich: von B. 3) Die Folgen geheimer 
Eiferfucht- Eine Fortfetzung der Gedanken und Bemer- 
kungen über die Ehe, von Spiefs. 4) An die Natur. Ein 
Gedicht von Schreiber. 5) Dankbarkeit aus Mutterliebe, 


- 


von Ebendemfelben, 6) Wohnung der Trende. Ein Lied 
von Ruhr. 7) Laura's Abendlied, von C. C. E. VV. Bu. 
$) Die arrigen Prinzefünnen Anekdote von Ber. 
9) Der blinde Bewunderer fchöner Zähne. 

Veilsw Comp. 


ri. 


Von dem Journal für Foebrik, Manufaktur, Handlung 
und Mode iit das Octoberftück е мепеп und. enthält fol- 
gende Auíldtze und Abhandlungen: 4) Ueber den Staat 
von Neuvork in den vereingcen Staaten vor Nordameri- 
ka. 2) Nachrichten, dis Braunfchweiger Laurentiusmeffe 
von 1704 betreffend. 3) Erwas über die Verdindunsart 
des Pigments mit den Zeugen, 4) Technolegi(che Fragen 
an Reifende, ven Joh. Beckmann. 5) Verzeichni(s. der 
Kauf-und Handelsieute zn Aachen. 6) Keufmann(chaft 
zu Burticheid, 7) Befchreibung der Fabrikztionder Späh- 
ne, welche zum Preflen und von den Schuhmachern geo 
braucht werden; nebh einer dazu gehörigen, in Kupfer 
geftechenen Mafchine. 8) Anzeigeund Befchreibung neu- 
er Fabrik - Kunft- Handlungs- und Modeartikel, 9) Mo- 
natliche Ueberlicht des ncucfteu deutfchen. Buchhandels. 
10) Anzeige von Häufern und E«abliifements. 

Vofs u. Comp 


П. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Drntfchlands 
iff zu haben: Боғи слее Bilderbuch tür ' die Jepend 
und Freunde der S’flunzenkunde, herausgegeben von Fr. 

Deever, 
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Dever, zweites Heft, 179]. mit 6 Kupf. und fortlaufen- 
der Seitenzahl bis 52, 4 geb. in einem farbigen Umfchla- 
ge. 16 gt. 

Da das erfte Mefi von dem Publikum mit Beifall auf- 
genommen, der Werth defielben auch in kritifchen Blät- 
tern bereits anerkannt worden ift; fo durfen wir es von 
diefem zweiten» welches fich eben fo fehr zu feinem Vot- 
theile auszeichset, wohl nicht minder hoffen. Es enthält 
Abbildungen und Befchreibung von folgenden fechs Pflan- 
zen: 1) Märzreilchen (viola odorata} 2) Mafslieben 
(Bellis perennis). 3) Rothe Taubeneflel (lamina ритригег) 

4) Sumpfdeiterblu:_ > (саћа paluftris). 5) VVohlriechende 
Schlüfe!blume (primula veris officinalis), u. E Bifamkraut 


абоха mefchattellina)* 
Vofs u. Comp. in Leipz. 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
ift zu haben: [iomaentifeke Chroniken, von Nupert Becker, 
Erter Band, mit К, (enthält die Familie аја) 1794. 
422. S. $. — 1 Rthle. 8 gr. 

Da der Verfafler unter diejenigen Schriftfteller gehört, 
дееп Schriften von dem lefenden Publikum mit ausge- 
zeichnetem Beifall aufgenommen worden find, fo glauben 
wir, wäre es üb:ríluffig, diefes neue intereffante Buch 
weitläufeig zu'empfehlen. Die in diefem erften Bande ab- 
gehandelte und für unfere Zeiten befonders merkwürdig 
gewordene Gefchiclite der Familie Wafa verdiente aller- 
dings einer ausführlichern Bearbeitung. Der Vortrag ift, 
wie man es erwartet, durchgehends angenehm und gefäl- 
lig; auch findet man hin und wieder feine Aufoielungen 
auf neuere Vorfälle; fo dafs wir die Chroniken ohne Da- 
denken den nützlichen und unterhaleenden Lefebüchern an 
die Scire Ierzen können. 

Vofsu Comp. in Leipz. 


Bey uns und ів allen Buchhandlungen Dentfchlands 
Mt zu haben: Die glicküche Nation, oder der Staat von 
Felizien. Ein Auer der vollkommenflen Ereyheit unter dev 
unbeding'en. Hevrfchaft der Gefetze, dus dem Frvanzöji- 
fechen. Erjter Theil, 2794. 8. 542. 5. mit einem alegeri- 
fchen Tireikapfer. з Renlr. 16 аг. 

Der Veríaffer leitet ferne Schrift mit Bemerkungen 
über die Natur des Menichen, Unfterblichkeit, Leiden- 
fchaft , Verhaitnifle, Gemeinfinn und Befonderheit felbft 
des Menfcben und der Thiere ein, und fängt dann fein 
eigentliches Werk an. Hier geht er von der Natur eines 
Siaatskórpers, der bürgerlichen Gefellichaft und der Herr- 
fchaft der Се! {ге aus, fuhrt fo den Lefer auf die Staats- 
verfrfung der Felizier uber, deren Gefczichre er zuerít 
erzählt , und dann ihre gemäfsigt - monarchiíche Staats. 
verfailung zerghedert. Er binder fich an keine Werhält- 
nile, fondera trapt die Wahrheit ganz unpirtheyifch vor, 
und tcheint die'es Werk gefchrieben zu haben, ohne we- 
der von Fürften, noch von einer Republik Belohnungen 
zu hoffene 

Voss и. Comp: in Leipz. 
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-So eben find erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu heben: 

Neusfle enptifche Majer zum Sticken fir Damer, zwey- 
te Sammlung beflehend in Racktuwrer, Gilets, Тї. 
tiichevn, Brieftafchen, Kanten, Guirlanden, Arbeits- 
beuteln. etc, 

Diefe zweyte Sammlung enelifcher Stickmiifier wird. 
wie wir hoffen, des Beyfalls nicht unwerth feyn; mit wel- 
chem die erfte Sammlung von den Freundinnen der Sti- 
ckerey beshrt wurde. Da Neuheit der Erfindung und ori« 
gineller fchöner Gefchmack das vorzuglichlie Verdienft 
bey fo!chen Muftern ift, fo enthält diefe Sammlung eine 
Auswahl von Zeichnungen nach den пеце еп und gefchinack- 
vollften Stickereyen,. welche während der letzten drey 
Monate in London von деп Damen getragen wurden, von 
der Hand deffelben Künflers nachgezeichnet, welcher von 
London aus unfer Magazin der neueften Moden mit Zeich- 
nungen verfieht. Auch haben wir diefe Sammlung durch 
einen nach Verhältnifs fehr mäfsigen Preis und dabey je- 
doch durch eine reichere Mannigfaliügkeit von Muttern 
zu empfehlen gefuchr, da lie in 35 Blättern, aufser vere 
fchiedenen neuen fchmalen Bords d la Greque, en Arabes. 
que und Guirlanden, auch mehrere breitere Rockmufter, 
Verzierungen für Brieftafchen,, Souvenirs, Nühkiffen, Ar. 
beitsbeurel, Gürtel, Halstücher, Shawls VVeften etc. Mum 
fier en plein oder AusfüNungen etc. fowohl für Tambour- 
und flache, als andere Arten von Stickerey liefert, 

Um die Stickerinnen der Mühe des Abzeichnrens zu 
überhsben, haben wir jedem ausgemablten Blatte noch 
ein (chwarzes beygeleer, durch welches man die Zeich- 
nung leicht auf den Zeug auftragen kann, Man durch- 
fticht nemlich mit einer Nadel diefe fchwarze Zeichnung, 
legt fie auf den Zeug, und durchít?ubr fie mit einem 
fchwarzen oder weifsen Puder. Auch kann man die Ruck- 
feite des Blattes mit einem folchen Farbenflaube einreiben, 
und nachdem man das Blatt auf dem Zeuge befefligt hat, 
die Zeichnung mit einem GriWel überfahren. 

Sobald wir von dem Künlller in London, welcher 
die neueften und fchönften Zeichnungen diefer Art fure» 
zufammeln, den Auftrag von uns hat, wieder in den 
Stand gefetzt feyn werden, einen neuen Heft als die dri; 
te Fortferzung herauszuzeben, fo wird felbige angefáumt 
er(cheincp. Der Preis ift 4 Вт. 

Baumgürtnerifche Bucbhandlung. 


In meinem Verlage iff non im 28 Bogen mit 12 Ku- 
pferisfe!u erfchienen : Der zte Theil des neuen Londner 
Kochbuchs, oder des allgemeinen Eng!ifchen Küchenwirrh- 
fchaí:«vs für Stadt und Land; emehaltend vollfländige Ar- 
weißwgen zur Сетете aller Arten von Speifen und 
Talelgetiästke, zur Tafelbackerey,, Conditorey, zum Pin, 
mashen vnd Керер der Früchte. Ми Vermeidung alles 
deren, was der Gefundken fchadligh t, пер Sp:ifezer- 
(е! Zur alle Monate des Jahrs ond Marie riften zum An- 
richten. Ате, Vorichne!den und Vorleren der Sper- 
fen, und zu fchiekheher und gefcimachy -oller Änprenung 
gfefser und kleiner Tafeln, auch Anweilung zu zweck. 

(6) P mälsiger 
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mäfsizer Rinrichtung und Bestellung eines Kuchengartens, 
herausgegeben von F. Collingwood und J. VYoollams, Ober- 
kücnenmeiftern im Kronhotel. Uebirferzt von J. T. Thöl- 
den in London. Der Betz, mit welchem der erfte Theil 
diefes Kochbuchs allgemein aufgenommen worden ift, macht 
eine weitere Empfehlung diefes zweyten Theils unnót»ig: 
Neuheit, Originalität und Haut-gout find in den darinn 
Msc irgi Speifebereitungen mit Einfachheit und Un- 
Kchädlichkeit für die Gefundheic glücklich verbunden, wes- 
halb es auch die befondre Approbation des Londner Ѕапі- 
tits“ Gerichts erhielt. Dies und der Reichihum von man- 
nich£altigen hauswirthichaftlichen Nebenkenntniffen , wel- 
che befonders der ate Theil enthalt, verfichert diefem Buche 
den Vorzug vor allen übrigen feiner Art, unà macht es 
zu einem für jede gute Hauswirthfehaft unenrbehrlichen 
Hanibuche. Der Preis beyder Teile ift 3 Mth!r. 8 gr. 
Baumgärtner, Büchhändler in Leipzig. 


Ankündigung eines kleinen Cabinets für Arzneymittellehrs 
zum Gebrauch für angehende Aerzte und Phyfici. 

Nichts ШЕ dem Arzte wohl unentbehrlicher, als eine 
gründliche Kennenifs der Heilmittel; und fo ausgemacht 
diefes ift, fo wenig hat doch der angehende Arzt Gelegen- 
heit, die Arzneymittel fpeciel! kennen zu lernen, und er 
mufs fich hernach in feiner Praxis durchaus auf die Red- 
lichkeit und Gefchicklichkeit des Apothekers verlafen. 

Tritt aber der Fall ein, dafs er zum Phyfikus erwählt 
wird, und nun jahrlich einmal die Apotheken genau pru- 
fen foll, wie will er fich da helfen ? und wie wenig kann 
er feiner Pflicht Genüge leiften! 

Diefem allen kann fehr leicht abgehelfen werden, 
wena mau dem angehenden Arzte Gelegenheit giebt, die 
Arzueymittel mehrmals betrachten und mit der Befchrei- 
tung vergleichen zu köunen. Ich habe mich daher ent- 
fehloffen kleine Sammlungen zum Gebrauch angehsnder 
Aerzte zu verfertigen, welche die vornehinfien und würk- 
{ат еп Arzneymittel, fowohl rehe als auch chemifch zube» 
veitete enthalten (oll, Sie werden alle mit der gr6fsien 
Vorücht gefammiet, und mit Genauigkeit bereitet, und 
man Сех fich daher ganz auf ihre Aechtheit. verlafen, 

Eine jeds folche Sammiung enthält: I. Roke Arzneyen. 
A. Aus dem Mineralreich 30 Stück. D. &us dem Pilauzen- 
reich, als Wurzeln, Hölzer, Ringen, Kleber, Harzs 
parür), Balfane, Oele u. f w., 250 Stück. С. Aus dem 
Tiierzeiche 20 Stück. II. Chemifche Präparate, Salze, 
Sublimatie, Prücipir, u few. Ico. Zufammen alfo ос Stück: 

pie. Wurzeln ч. dgl befinden Gch in faubern hölzer- 
nei Schachteln, die übrigen Sachen aber in weisen Gläfern» 
nod die Fiufsigkelteu find in Gläfern mit eingefchliffenen 
£täpfel vexfeken. enthalten. 

iber Preis einer fo!chen Sammlung ift 4 Lonisd'or; 
wer von jetzt bis Ofern prápumerirt, erhalt dieSamimiung 
nach der Odfermeile, Nach Oftern wird der Preis um 
1 Louisd'er ezhohet, Wer auf 10 Sammlungen pranume- 
тїгї erkält eine frey. 

Ich glaube dafs diefes Cabinettchen auch für die Leh- 
rer der Árzneymittellenre von Nutzen feyn wird, denn lie 
erhalten hier auf cie wohlfeilfte Art eine Sammlung, ven 
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deren бше fie ganz überzeugt feyn können, und der fie 
fich bey ihren Vorisiungen bedienen können. 
D. I. B. Trommsdor&, 
Prof. zu Erfurt. 


Nachricht von einer chemifch - phufikalifchen und pharma- 
certifcken Pesfiunsanft.lt für Jünglinge, 

Mir Beyhulte siziger zelehrten Freunde habe ich mich 
entfchioffen , ein chem!fch -phyfikalifch- und pharmacevti- 
fches luftitut zu errichten. Es foll fich von andern che- 
mifchen Тий шеп Zurcn einen etwas weitern Umfang unter- 
fcheiden , indem nicht die Chemie allein, fondern auch 
die andera Theile der Naturw flenfchafe follen vorgetragen 
und gele;rt werden, ais : Botanik, Zoologie; Mineralogie; 
Aathemütih reine und angewandte. Chemie ausführlich, 
und mit allen neuen Ver(uchen begleitete Nuturiehre 
ebenfalls mitailen nóthigen Experimenten, Pharmacie aus- 
fuhrlich. Die Zöglinge welche (ich vorzüglich diefer Wif- 
fenfchaft widmen, wohnen den Zubereitungen aller phar- 
macevtitchen Präparate, fo wie den übrigen Arbeiten des 
Apotrekers bey, und könn®n fo iu kurzerer Zeit als ge- 
wöhnlich, ihr Fach grundlich erlernen, 

Das Studium der Naturkunde ift nicht blos für die 
Aerzte und Apotheker unentbehrlich, fondern auch meh- 
rern Stäuden. Von dem Kaa:meralilten verlangt man mit 
Recht, dafs er kein Framdi'ng in der Naturwißenfchaft 
fey; und der Kaufmann, Maänufakturier und Oskonom 
erhält durch fie manrichfaltige Vortheile. 

Ich lade daher jeden wifshegierigen Jüngling ein, und 
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kofe, dafs ein fáhiger offaer Kopf fo in kurzer Zeit gute | 


Fortfchritte machen fo!!; denn meine Freunde und ich wer. 
den uus aile Muhe geben, um alies fo fafslicn, deutlich 
und vollilandig els möglich it vorzutragen, und immer 
Rucklicht auf die l'ahiekeiten eines jeden zu nehmer, wel. 
ches um fo. leichter möglich ift. da 
und nach einein Plane arbeiten. 

Wer ausführlichers Nachricht und die nähern Bedin- 
gungen zu erfahren wunfcht, beliebe üch in iraukirten 
Briefen an mich zu wenden. 

D. І. В. Trommsdorf, 
Prof. zu Erfurt. 


Ii. 


Obgleich fchon unterm 2ten November 1790. mittelfi 
eines in No. 155. des Intelligenzblatts der Allg. Lit. Zeiturg 
von егЃарсет Jahr eingerückten Avertiffemenis erinnert 
worden, dais 


Vermifchte Anzeigen. 


Theil ganz fonderber verunflalter worden; fo erfcheinen 
telche dech nicht in der gehörigen Ordnung. 

Es werden demnach die Herren Verfaffer und Verle- 
ger derfelben anderweit erfucht» diee Fehler, nach Anlei- 
tung des in der Varrentrapp und VVennerifchen Buchhanc- 
ling, zu Frankfurt am Mayn» alljährlich hereuskommer.- 
den genealogifchen Reichs - und Staats - Handbuchs, zu 
yerbeflern. 

Weilburg den 22ften October. 1794. = 


in verfchiedenen Tafchenkalendern die Fürf- ` 
lich Маан + Weilburgifche Familien - Verzeichnifíe zum 


vir gemeinfchaftlich 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


[i Von dem Journal der Erfindungen, Theorien 
und PFiderfprüche in der Natur und Arzneywiffen- 
fchafs ift bey J. Porihes das Siebente Stück erfchienen, und 
їп allen Buchhandlungen brofchirt zu 9 gr. fáchf. zu haben. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Den Zeitgenoffen. 

Keine Bemerkung drängt Doch dem Beobachter öfter auf, 
als die, des wechfelfeitigen Einflufles, welchen die Mene 
"eben und ihr Zeitalter auf einander haben. Will jemand 
behaupten, dafs, im ftrengen Verítande, die Menfchen ihr 
"Zeitalter machen, und dafs, Naturerfchütterungen ‘und 
Erfcheinungen ausgenommen, nur menfchlicher Wille die 

бете Triebfeder aller Begebenheiten fey: fo. mufs-er-den- 
noch einräumen ‚dafs kein einzelner Menfch , kein einzel- 
mes Volk, man darf fagen, kein einzelner Weltthgil,, irgend 
etwas Grofses oder Kleines unternehmen und ausführen 
‘könne, ohne dabey von den Bedürfniffen ihrer Zeit gelei- 
"tet, geftimmt und endlich gemeiftert zu werden, Wiede” 
zum kann die Zeit nichts hervorbringen, vermag felbft die 
“mütterliche Erde nichts zu gebähren oder zu vernichten, 
дееп Beftimmung und Erfolg nicht den Kräften der Men- 
"Rhen überlaffen werden müfste. Mit weifer Bedeutung 
nennt daher die fo oft belehrende deutfche Sprache, alle 
Lebenden: Genoff(en der Zeit. Aber nicht blos gro- 
fse Staatsverhaltniffe ftehen in gegenfeitiger Verbindung. 
‘Gelehrfamkeit, Handel, Künfte des Bedürfniffes und des 
Gefchmacks, Sprache, Unterhaltung, Spiele, kurz alles, 
"bis auf die Kleidertrachten herab, giebt und empfängt, in 
"mannigfachen Tinten und Schattirungen, die herrfchende 
Farbe feier Zeit. Sogar die hóchfte Erhabenheit und Ver- 
tirrung des menfchlichen Verftandes, die Prüfung feiner 
“Kräfte, die Annäherung zu foichen Wahrheiten, deren Ge- 
wifsheit ihm verfagt ift, deren Erforfchung ihm theuer 
«bleibt, feine Zweifel, feine Ahndungen, und feine Hoff- 
“nungen, huldigen noch der Zeit in der er lebt, und er 
beurtheilt die Zukunft, nach den Hefultaten feiner Er- 
“fahrung. 
! VVem- kann es wleichgükig feyn , die Fäden, mit wel- 
chen die Gegenwart an der Vergangenheit hängt, und fich 


an die Zukunft knüpft, das oftmals unbemerkte , aber dem 
Beobachter immer merkliche Band, welches Staaten und 
einzelne Meníchen , Begebenheiten und Spekulationen, 
Nothwendigkeit und Willkühr, Ernft und Tändeley mit 
einander verbindet, zu verfolgen? Welcher Einzelne kann 
fich гилеп, er vermöge eine vollkommen genügende Ueber- 
ficht diefer wichtigen Verkettung aufzuftellen ? 

Eine Verbindung mehrerer Perfonen zu diefem Zwecke, 
der ihnen allen gleich wichtig und klar wäre, Kenntniffe 
verfchiedener Art, Befchäftigung, Studium und Lebens- 
weife, welche jedem derfelben einen andern Wirkungskreis 
anwiefen, der Vortheil, nicht einer wie der andere in der 
nämlichen Provinz geboren, und durch die nämliche Erzie- 
hung und Verfaffung zu gleichen Vorurtheilen geftimmt zu 
{еуп, gemeinfchaftlichs Prüfung und wechfelfeitize Nache 


giebigkeit, dürfen fich vielleicht fchmeicheln, etwas nütz- 


liches zu fchafen, wenn fie die Begebenheiten, Thaten, 
Erfindungen und Künfle ihrer Zeit und ihres Landes, in 
wechfelfeitiger Beziehung auf einander darzuftellen, und 
ihre Farbe und Verbindung anzugeben verfuchten, ehe die 
flüchtige Tinte ver(chwindet, ehe das leife Band fich tiefer 
verfteckt. Nur dafs VVahrheit und Befcheidenheit die Feder 


'führe, nur dafs die Vermuthung fich niemals zur Gewifs. 


heit aufwerfe, und weder Schwärmerey den VVerth einer 
Kleinigkeit erhóhe, noch untheilnehmende Kälte einen der 


"Menfchheit wichtigen Gegenftand verachte oder vernach- 
Jaffige ! 


Wir find Deutfche, wir find durch Landsmannfchaft, 
Studium und Lebensweife verfchieden, zu alt ohne Prüfung 
zu bewundern, zu jung irgend etwas Grofses ohne Theil- 
nahme zu betrachten, Wahrheit geht uns über alles, unfer 
Herz blutet, wenn wir Worte der Wahrheit aus dem Munde 
der Unbefcheidenheit vernehmen. 


Wir hoffen daher, was uns an andern unangenehm ift, 


-niemals unwillkürlich felbft zu verfchulden, da uns ja das 
‚grofse Hülfsmittel bleibt, einer den andern beobachten zu 


dürfen. 

Uns allen liegt der obenbemerkte Zweck am Herzen, 
wir haben uns zu demfelben verbunden; aber weit entfernt 
auf Vollftárdigkeit Anfpruch zu machen, werden wir uns be- 
lohnt genug halten, wenn das Publikum nur unfern einzel- 
nen Beyträgen Intereffe, und dem Ganzen die Anerken- 


‚nung eines würdigen Zweckes zugeßeht. 


Zum 
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een Jahres, monatlich ein Heft von fechs Bogen, unter 
dem Titel: K Su 

| Bevrlinifches Archiv der Zeit nd. ihres Gefchmacks. ' 
Jedes Stück enthält in ftehenden Artikeln : 


I. Eine politifche Ueberficht der Begzbenheit des vergan- 
genen Monats, oder, bey entferntern Ländern, desje- 


nigen, was von ihnen allererft im vergangenen Monate . 


och ат geworden. 

ЗТ. Nachrichten vonıdem Lefenswür digíten in der neue- 
fteu Literatur. 

11. Merkwürdigkeiten des Auslands. 

ЗУ. Kunftzefchichte des Tages. 

V. Thester. 

YI. Mufikalten. 

Neuigkeiten, aus dem Gebiete der Mode; mit nöthigen 
Abbildungen begleitet. 
Unter der eingefchalreren Rubrik : Dias Au uffätze, wer- 


den theils ernfte, theils unterhaltende Gegenflánde дел Le- preis für den ganzen Jahrgang ilt; 


fer befchäftigen. Oft mag es feyn, dafs Nachrichten,; deren 


die ftehenden Artikel nur kurz oder beyläuäg erwähnen. Empfang des dritten Stückes bezahlt werden mülffen. 


konnten, hier eine nähere genügendere Ausführung, oder; 
“wofern es nöthig ift, Berichtigung finden. Vorzüglich. 
aber ift diefer Platz den Beyträgen folcher Teilnehmer ge- 
widmet, die, von dem Orte wo das Journal herauskommt 
entfernt, keine beftändig thätigen Mitarbeiter Gern können. 

Zu diefen zählen wir Abhandlungen, Erzählungen und 
Gedichte, und überhaupt alles was belehrt und, үнү 
was die Zeit und den Gefchmack charakterilist. "Ze 

Als Hauptgefetz find bey der ganzen Arbeit Kürze e. e 

Fafslichkeit anerkannt. Wir wünfchen, difs'unfre Bey- 
‚träge keinem gebildeten, wenn gleich ungelehrten Leser 
anverfländlich, keinem gelehrten und gefchmackvollen Lefer 
überläftig und alltäglich fcheinen mögen. Aber die Аппа- 
herung zu diefem fchwer erreichten Zwecke, hängt nicht 
„einzig von uns ab. Nur Nachficht mit einem muhfeligen 
Anfange kann uns ermuntern, und foll uns gewifs nicht 
nachläfsig machen, Юа aber diefe Nachficht gerecht feyn 
dürfe, ift unfre Sorge, und alles, wozu wir uns ohne Prah- 
lerey anheifchig machen zu können glauben. Von der Er- 
füllung diefes Verfprechens wird norhwendig die Erweite- 
rung unferer bereits anfehnlichen Correfpondenz abhängen, 
die freylich.unfern Leefern nicht weniger vertheilhaft. wer- 
den mufs als uns, die wir aber nur der Ueberzeugung ver- 
danken. wollen, dafs wir derfelben .nicht unwerth find. 
Unter folehen Bedingungen thun unfre Namen nichts zur 
Sache, weil wir der perfönlichen Begunftigung | unferer 
Freunde in Rücklicht auf diefe Unternehmung enıfagen, 
und.diefelbe bios durch den Werth ihrer Abficht [Ju Ausa 
führung flehen oder fallen lafen wollen. 

Wen diete Abficht gefällt, wer бе zu unterftützen gè- 
neigt ift, der unterzeichnet auf den Jahrgang 4 Bh, 12 gr. 
Nur von der Anz>hl der Usterzeichner hängt eg: ab, ob 
diefer Plan ausgeführt wird, denn wir mögten nicht gern, 
dafs diefer Plan und feine Reali&rung bur für eine kurze 
Zeit und von der wetterwendifchen Laune des Publikums 
abhängig, fondern von den Kennern und denen, welche 

"mit der Zeit und dem Gefchmacke fortzufchreiten ftreben, 
шше из werde. — Darum werden nur wenige Exem- 


Qux уна — ——9 9 


Zum Verfuch erfcheint mit dem Anfange des künfti- , plsre üher die Zahl der Unterzeichner red-uck*t. 


( 
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Herr 
Friedrich Maurer in Berlin. deffen iorefaltige Thörigkeie 
dem Puhlikum ruhm'ichfi bekannr ift, bat den Verlag der 
neuen Monatsiclirift" nberndmmen. 

!' Die Redacteurs, 


Bey der nicht kleinen Anzahl bereits vorhandener Tour: 
nale wurde ich es nicht wagen. deren Zshl noch durch 
ein neues zu vermehren, wenn mir nich: der intereffante 
Plan urd die vorzürlichen Talente der achrungswürd’gen 
Herausgeber -deffelben. die: Gewifsheir gab n, dafs diefes 
Journal auch nicht hinter Einem der fchon exiftirenden 
zuruckftehen s und einen fo vorzuglichen Werth erhalten 
werde, der es dem Publikum wichtig und wusfchenswerih 
mache. WVoern'der Zahl der fich entweder unmittelbar oder 
durch die ibren zunächft liegenden Poftámten und Bu:hband- 
lungen’ von mich Öder бав hieüe Königl. Hof. Poft- Amt 
wendenden Befteller, (011 die Erfcheinung und die Auflage 
dieler/Monatsfchrift beflimmt werden. Der Sıbferiptiong- 
wie fchon erwähnt, 
hier in Berlin 4 Rthlr. 12 gr. — weiche fpáteftens .beym 
Alle 
Briefe und etwanigen fur dies Archiv beftimmte Beiträge 
erwarte ich poftfrey. 

Berlin, am 20. Sept. 1794s 

Friedrich Mater 


- 7 
B 7 


Neue Verlagsbücher von Siegfried се сс eid t 

Чегет Michaelismefle 1794. ` 

Beyers, J. B. G., Magazin für Prediger, 1o. Bd..1- -4s 
Sucks gr. 8. 1 Rthlr. 

Predigten zur Aufklärung der иеЫ: 1r 
Band, 2té verbefferte. Auflage. gr. $. 1 Rthlr. 

Die Dr«$4 О. von der Tollheit, Wafferfcheu'oder 
Hundáswuth.. Ein Buch für Jedermann,.8. 6 gr. 

Ueher Feld- und Gartenproducte mit Rucklicht auf das 
Klima in Deütfchland für den Naturliebhaber, denkene 
den Oekonom und Gartenfreund, 2r Tn. 8. 1Ogre sy 

Geifslers, J. G., Uhrmacher oder Lehrbegriff der Uhr. 
macherkunft,, dus den beften englifchen, franz. und 
andern Schriften zulammengetragen, Ap Th. mit 11 Kupf. 
gr. 4. 1 К, 

Handbuch ,' exegeti(cbes, des neue тебе апе 3s Stück, 
2te verbefferie Auflage, er. 8. 8 gr. 

Hahnemanns, Dr. S., Freund der Gefundheit, 1. Bandes 
25 St. 8. 6 gr. 

Leitfaden zum naiurhiftorifchen Unterrichr, nach Весці 
fteins gemeinnütziger Naturgefchichte des In- und Auge 
' landes für Gymnafien und Schulen. 8. 6 gr. 

Lenz; Dr. J. G., Verfuch einer vollftandigen Einleitung 
zur Kenntnifs und Gebrauch der Mineralien, 2r Th, 
gr. 8. 1 Вг. 4 gr. 

Predigten zur Belehrung und Beruhigung für Leidende, 
aus den beften Schriftítellern gefammelt und herausge- 
geben von С. J. Petíche» 3c Bd. gr- 8. 1 Rthlr. 

Ramanns, S. J., каєесћесі ће Erklärung und Unterhal- 
tung über die Sonn- und Fefltagsevagelien, 4s 5s und 
letztes Bändchen. $. 18 gr. 


| Salz- 
T 


a 
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Salemanre, C. 62, Воњ aus Thüringen mit Zeitungs- 
nachrichten 1794, Ze ufid. A Quartal. 7:07. 
Seyflartks, M: Tr. A., Ueherlezung und Erklärung ge- 
wöhnlicher Epifteln nnà Evangelien ao allen bey uns 
üblichen Sonn - und Fefttager, gr Bleft. gr. g. 
Stäudlins, Dr. C. Fr., G-fchichre und Gift des Skepti- 
cismus, vorzügiich in Ruekfcht auf Moral und Reli- 
" gion, 2r u. letzter Band. gr. 8. 1 Rthlr, 
‘“ Thieme, М. R. Tri, erite Nahrung für den gefunden 
- Menfchenverftand, 3te vermehrte und verbefferte Aufl. 
i 8. бот, 
* "Trommsdorffs, J. B., Journal der Pharmacie für Aerzte, 
Apotheker und Cüemi(ten, 2r Band, 16 St. 8. 12 gr. 


- Zur Jubilate -Mefe 1795 erfcheint: 

Eutropii breviarium hift. romanae, recenfuit et not. Ша. 
“* ftravit, C. Н. Tzfchucke. € теј. 

— Geitslers; J. б.. der Drechsler, oder practifcher Lehr- 

' begriff der gemeinen und hóhern Drehkunft nach den 
beften alter und neuern Schriften und’ durch Mitthei- 
lung deutfcher Кит {Мег und eigner Erfahrung bearbei- 
tet, Ir Th. mit Küpfern. gr. 4. 

Goetz, Georg Fr., Preeigten und Reden bey öffentlichen 
= und privat Konfirmarionen von verfchiedenen *Verfaf- 
11 {егп aus ihren theils gedruckten, theils noch unge. 

. drückten Arbeiten gefammelt. 8. 

Lempens, Joh. Fr. , Leirrbegriff der Mafchienenlehre mit 
Rückücht auf den Bergbau, 1. Bandes ir Th. Mit 
vielen Kupfern. gr. 4. , 

Pfatt, Dr. C. H., über thierifche Electricität und Reitze 
barkeit- Ein Beytrag zu den neueften Entdeckungen 
über diefe Gegenftánde. gr. g. ‹ 

Predigtentwürfe, pfychologifche, ein Verfuch von J. F. 
VV. T. 1s Heft. gr. $. 

Ramanns, P. J., Erklärung und Unterhaltung über die 
Sonn- und Fefttagsepifteln, 1r Th. 8. 


Da die Auflage von dem Buche Zeichen und Werth 
der unverletzten Jungferfchaft nach Nutionalbegviffen,, Phy- 
folegio und Moral, „bereits vergriffen ift ў Чо würde der 
Verleger defelben frühzexiger eine zweyte Auflage veran- 
ftaltet haben, wenn, der Verfafler nicht aus mehrern- wich, 
tigen Gründen üiefelbe Bisı jetzt zu) verzögern für nöthig 
gefunden hätte. — Der(elbe legt dss aufric* tige "Geftándoifs 
ab, dafs iene erte Ausgabe ein blofzez Verfuca gsgen die 
unvollendete Bearbeitung diefes Gegenftandes ift, dafs er 
‚nun uber denfelben alles aufgeftelit, was der Phyjiolog der 
-Gefchichtfchreiber und der | Maralijt: erwarten Sort, und 
mehrere neus wichtige Gelichtspunkre au£f;efunden hat, in 
welchen das VVefen der weibiicheu Keufchheit zu betrach- 
ten ift, fo dafs diefes Werk zu den intereflantefles Erfchei- 
nungen unfers Zeitalters реак 16 wenden kann. Der Ver. 
leger Hr. 77 ilhelm Oehmipke der Jüngere in Berlin wird 
keine Koften fcheuen, durch äufsere Eleganz dies Buch 
zu verfchöuern, und hefonders einigen neuen dazu beftimm- 
ten fchönen Kupfern die gröfste Vollkommenheit geben 
laffen. Auch wird er diejenigen, die Beftellungen auf 
Exemplare von feinerem Papier machen, mit den erften 
Abdrücken bedienen. Es haben fich bereits  gefchickte 


© ү 


‚vollkommene Mufter zum Zeichnen dienen können. 
‚den durchgängig intereffanten Kupfern erlaubt dar einge- 
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Männer gefunden, welche diefes Werk in die Franz. und 
Engl Sprache überfetzen werden. Die Deutíche Ausgabe 
erfcheint gegen VVeihnachten 1794. 


А. d. 8. g.UBK i. Вх 


Bey Oehmigke den Jüngern Buchhändler in Berlin if 
fo eben fertig geworden: 

Neue Bildergallerie für junge Söhne und Töchter zur 
angenehmen und nützlichen Selbftbefchäftigung aus dem 
Heiche der Natur, Kunftuud &itten und des gemeinen Le- 
bens. Zweyter Band mit 151 bunten Abbildungen gr. 8. 
1795. 

Wenn der erfte Theil der in diefem Jahr bey mir ver- 
legten neuen Bildergallsrie für junge Sohne und Töchter etc» 
von Eltern und Erziehern mit dem lauteften Beyfall aufge- 
nommen worden і, fokann ich mit defto mehrerem Rechte 
den fo eben fertig gewordenen zweyten Theil diefes Buchs 
empfehlen da noch einige andere rühmlichít bekannte 
Schriftiteller an der Bearbeitung diefes Werks Theil gee 
nommen, und alle ihre Kräfte angewendet haben, (ich dem 
erhabenen Ziele zu nähern, die Lernbegierde und Fähige 
keiten der aufblüzenden Jugend zu erwecken, ihre Kennt- 
Rifle zu erweitern, und alle ihre Anlagen zu veredlen. 

Die Abbildungen find: von Hn. Krüger, Lehrer der 


Zeichenkunft, der fich durch Blochs Fifchwerk und Bufforis 


Naturgefchichte als ein fehr gefchickter Thiermahler be- 
kannt gemacht, gezeichnet, und die Originalien nach der 
Natur gemahlt, und von der Meifterhand der Hn. Hass 


und Ludwig Schmidt geftochen, fo dafs fie zugleich als 
Untez 


fchrinkte Raum bier nur folgende anzuzeigen: 1) Der 
Vefuv, wie er bey Nacht auswirfr'etc. 2) Der Vefuv bey 
Tage. 3) Das Herkulaneum.. 4) Das Thor von Ponipefe 
etc. 5) Die Gegend um Neapel und der Leuchthurm. 
6) Der Rheinésll bey Schaffhaufen. 7) Die Gletfcher in 
der Schweitz. $) Ein feegelfertiges Schiff. 9 und то) Die 
Erzeugung der Fifcne und Frófche. 11) Bafaltzebirge, das 
Alaunbergwerk bey Freyenwalde. 12) Die Verwandlung 
der Libelle, 13) Kalkgebirge. 14) Die unterirdi/che Wohe 
nungen der Kamtfchadalen etc. nebftı vielen. anderır Abbil- 
dungen von fremden Völkern‘, vierfüfsigen Thieren» Fi- 
fechen, Vöxeln, -Infek’en, Pflanzen vu, dl, > Der Text liefert 
eine volllländige und fafsliche Befchreibung aller diefer 
Gegenflände. —Ueberhaupt ift innerer Werth mit äufserer 
Eleganz fo genau und in einem fo hohen Grade verbunden 
dafs diefes Werk als das einzige in feiner Art angefehen 
werden kann, und dafs es'gewiis Nirmanden gereuen wird 
üch айе für feine Kinder eder Zöglinge angefchafft zu 
haben. 

^ Ber Preis ift für jeden. Band mit fchwarzen Kupfern 
2 Rthlr. und mit illuminirten Küpfern 3 Rthlr. 12 gr. 
Auf englifchem. Papier mit faubern Kupfern 4 Rthlr. 8 gr. 
und auf holländifch. Royal- Papier jeder Band 5 Rthlr. 12 gr. 

"Berlim den (ren Okt. 1794. 


Es ift fchon längftens ein Bedürfnifs für angehende 
Wundärzte befonders für folche gegeten von deren Will 
(9) Qa kühr 
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kühr Zeit-und Geldaufwand nicht abhängt, auf dem kur- 
тейеп Wege zu einer vollkommenen Kenntnifs des chirur- 
gifchen Verbandes zu gelangen. Ich habe mich daher ent- 
fchloffen, diefen Gegenftand zu einem folchen Behufe zu 
bearbeiten, nemlich , die nóthigen Verbande und Verband- 
{аске zu befchreiben , die nützlichen hin und wirder auf- 
zunehmen , und alles Unbrauchbare und Ueberflüífige hin- 
wegzulaffen, Der Werth diefer Abhandlung wird durch 
Beyfügung richtig gezeichneter Figuren worunter fich meh- 


cere neue befinden, erhóht werden. 
D. Bótticher. 


Nouvelle gallerie de figures pour fervir a cownoitve les 
objets de la nature et de l'art, les moeurs et les coutu- 
mes de la vie commune ù l'ufage des jeunes gens des 
deux fexes dedice a fon Alteffe royale la Princeile 
Augufte de Pruffe, avec 151 Figures enluminées gr. 8. 
1195. 

Cet ouvrage inftructif et utile à la jeuneffe ayant été 
requ par le public avec la plus grande approbation, en 
langue allemande je me fuis propofé d'en rendre la lecture 
plus. commune, par une traduction frangoife, qui en eft 
parue à mes dépens. Lesconnoiffances qui font renfermées 
dans ce livre, font tirées de l’hifloive naturelle de la Phy- 
fique, de la Géographie mathématique et de l'aftvonomie ; 
de la Chronologie, de l'hiffoire , et de portraits рёоруарћі- 
ques - hifloriques ; de la Mythologie et de la Didtstique. 


Ony trouve aufli quelques tableaux de la vie commune, des 


modéles pour cultiver le goùt et des contes moraux. 

Les connoiífances font préfentées aux jeunes gens d'une 
maniére facile, et dansun ftile qui convient à leur capacité. 
Le prix de cet ouvrage en eft, avec figures en noir, deux 
écus, avec figures enluminées, trois vcus et demi, et fe trouve 
‚ehez ! Ns 

Oehmigke le Cadet Libraire 
a Berlin. 


Zeichen und Perth des verletzten und unverletzten jung- 
fräulichen Zuflandes: nach Nationalbegriffen Phyfiolo- 
gie und Moral ıfle Fartfetzung , mit bunten ` Ku- 
pfern 8. 1795. IRthlr. 8 рг. mit fchwarzen 1 Rthir. 

Die Gefchlechtsverrichtungen machen einen fo wichti- 

gen Theil der Oekenomie des menfchlichen Körpers aus, 
ihr Einflufs auf das Wohl einzelner Menfchen und вап" 
zer Staaten ift von einem folchen Umfange, dafs das Pub- 
Yikum längftens berechtiget war, bey fo hellen Aufklarun- 
gen über den phyfifchen Menfchen, eine gründliche Dar- 
ftellung diefes Gegenftandes zu fodern. Dies Bedurfnifs 
wird um fo "dringender für die Menfchheit, da man in 
unfern üppigen Zeitalter den Genufs der heiligften Men- 
fchenfreuden in thierifche Luft verkehrt, da man den 
Zauberkelcb der Natur in unerfättlichen Zügen leert, und 


— тема 
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die edelften Kräfte des Körpers auf ewig’rerltöhrt, da fer. 
ner unfere Aerzte — ich wei(s nieht ob aus Unwillenheit 
oder falfcher Delikateífe bei Unterfuchung der Krankheits- 
quellen «uf ubermäfsigen Genufs der Gefchlechtsluft, (o 
felten Rücklicht nehmen, da felbt ihre Meinungen über 
Enthaltfamkeit , über Ausdehnung und Grenzen des Ge- 
fchlechtsgenufsesfo fehe von einander abgehen. Dem Ver- 
fafser diefes Buchs gebührt das Lob, mit einem grofsen 
Aufwand von Kenatnifsen alle diefe Gegenftände auf das 
gründlichfte erörtert und. eríchópft zu haben. Er handelt 
darin von den Zeugungstheilen beider Gefchlechter, von 
der periodifchen weiblichen Reinigung, der Empfängnifs, 
den verfcniedenen Meinungen uber die Zeugung, vonder 
Schwangerfchaft, Ueberfruchtung, Geburt, Mondkälbern, 
Zwillingsgeburten, Muttermahlen und von. Saury und 
Henkes Theorie nach Willkühr Knaben and Mädchen zu 
zeugen , ferner vom Genufs dee Gefchlechtsliebe, der Ge- 
fchlechtsreife, dem Zuftand der thierifchen Gefchlechts- 
begierde, der Ausdehnung des thierifchen Genufses, und 
von der Zeit und Art des Begattungsgefchäftes, von den 
Gebrechen der männlichen und weiblichen Gefchlechts- 
theile in Rückficht des Unvermógens zum Beyfchlaff, zur 
Zeugung und Empfängnifs, endlich werden die bewähr- 
weften Mittel praktifch an die Hand gegeben, wie alle diefe 
Gebrechen zu heben find , und wie ein unrainer Beyichlaf 
fogleich zu erkennen. 

Diefes Buch kann einem jeden, der über diefe wich- 
tige Gegenftánde gründliche Belehrung‘ wünfcht, mit der 
Verficherung empfohlen werden, dafs es niemand aus den 
Händen legen wird; ohne heilfam für feinen Zuftand paf. 
fende Bemerkungen und Wahrheiten aufgefunden zu haben. 

Obiges Werk führt auch den Titels Der Beyfchlaf 
eine phyfiologifch. -und hiíterifche Darítellung 1r Band. 


Bey Carl Ludwig Hartmann in Berlin ift fertig gewor- 
den, und bey ihm und in.den mehreften Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: 

Eifenmenger der Zweyte. Nebft einem vorangefetzten 
Sendfchreiben an den Herrn Profeffor Fichte in Jena. 
Von S. Afcher. 8vo. Berlin 1794. 8 gr, 

Neuer Berlinifcher Mufenalmanach für 1795.  Heraus- 
gegeben von F. W. A. Schmidt und E. C. Lindeman. 
Mit einem Titelkupfer und einigen Mufikalien. in 16. 
zoh I2 gr. brochirt 13 gr. 

Nach dem einftimmigen Urtheil des Publikums, ver- 
diene diefe Sammlung von Gedichten ganz den 
Beyfall der ihr feit ihrer Exiftenz zu Theil wurde, 
und obgleich der Gehalt der diesjährigen fehr ver- 
fchieden ift, fo foll doch keins derfelben der Auf- 
nahme unwerth feyn. 

Revifion kritifcher Journale und Zeitungen. ıftes Stück. 
Svo. Berlin 1794. brochirt 8 gr. (Wird forıgefetze;) 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 132. 


Mittwochs den 262 November 1794. 


um — 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Nach Gefchichte der Staaten und der Menfckheit. 
L | (Gera, Rothe, 8.) Auguft. 1794. (S. 103-175.) 
enthält: I. Der Krieg in den Niederlanden. И, Gegenfeit- 
u. intere Begebeohh u. Verhältniffe d Staaten. 131. Neue 
Сон ru ion v. Cor(ica, Гог. ' IV. Ueb. Grofsbritan. Na- 
tionalfChuld. u. Staärseinkommen. 


Neuefto Religiensbepebenheiten (Gießen, "Krieger 8.) 
1794. XVII Jhrg. 6s St. Junius; enthalt: 1. "Vertheicig. 
d. Cnriftenthums. 2) Ueb. Revolutions- Schriften (Fort. ) 
3) Fortgefetz. Nachr. v. d. grofsen ab. untichtb. Bunde. 


4) Ueb. Freymaurerey. 


{ Lawfitzifche Monatsfchrift (Görlitz, Fikelfcherer. 9) 
1794. ge St. September (S. 129- 196.) enthält: 1) Auf d. 
Verfchónerung d. Budiff. Schiefsplarzes. 2) Ueb. d. Un- 
ruhen in Kamenz im 15ten Jhrh. (Fort) 3) Nachricht 
v, d. Stadılchule zu Friedland in Böhmen; v. Ни. Pfarrer 
Spielmann. A) Chronik Laufitz. Angelegenheiten. Ics 8t. 
October (S. 197-260.) enthält: 1) Lebensgenufs; ve Hn. 
Ben. Heving in Budifün. 2) Ueb. d. Unruhen in Kamenz im 
tsten Jhrh. (Befchl.) 3) Unmasgebl. Vorfchlag z: Abfchaft, 
d. Luxus b. Begrábniffen; v. (Hm. D. Strube in Görlitz. 
4) Ueb. Hn. Prof. Schenaus, Auferftehungsgemälde іп d. 
Kirche zu Grosfchónau; v. Hn. Kretfchmann' in Zittau. 
5) Kurze Beantwortung e. Aufíatzes, ub. d. Erright. e. 
Hebaminenipflituts in d. N. Le 6) Chronik. Laufitz," Ans 


gelegenheiten. 


ms Ankündigungen neuer Bücher. 


Ephemevidem der neueften theologifchen Literatur und 
Kirchengefchichte etc. 

Unter diefem Titel wird der Hr. Dr. Thief іа Kiel 
nebit mehrern gelebrten Mitarbeitern mit Anfang des Jah- 
res 1795. ein neues theoiogifches J urnal herausgeben, wel- 
ches wie keins der bisherigen thut, eine vollftándige und 
befriedigende Ucberücht der гецеЙеп theol. Literatur ge- 
waaren wird, enthaltend nemiich: Auszuge und Beurthei- 
lungen von allen jährlich in Deutfchland erfcheinenden 


"Der Preis ifl für den ganzen Jahrgang 3 Rthir, , 
ausbezahlt erhält es fur 2X Rthlr. 


theologifchen oder in die Theologie einfchlagendenBichern 
mit und aus allen gelehrten Zeitungen und Journalen, 
Wer fieht nicht dafs die(es Journal dem Theologen TER 
üuflerft intereffante Lektüre verfchaft, wenn er über ei 
und zaffeibe Buch zehn und mehrere ver[chiedene und me 
verfchiedene Ürtheile aüs eben fo vielen gelehrten. Zeit 
fchriften in gedrängter Kürze uüberfshen kann ohne set. 
läuftig nachfchlagen zu müflen. Den erften Tag ES 
jeden Monats erfcheint ein Hefe von 5 bis 6 Bogen in 
meinem Verlage, und wird fogleich mit der Poft verfandt, 
uli m Wer vore 
] n aile 
lungen, Poft. Zeitungs - und Mau el ик. 
{Йшпгеп darauf an, bey welchen auch eine ausführlich 
Anzeige gratis zu haben ift. In Leipzig hat der Büchhánd. 
ler Hr. Heinvich Graff die Haupttpedicon Беле За x 
Schleswig im Nevember 1794. I2 
Johann Gottlob Абр, 
Buchhändler. 


Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinfius Gnd nach- 
ftehende neue’ Bücher zu haben: 

Briefe über Hamburg à 16 gr. 

Codex Auguíteus de accifa generali: Vollftäneiger Ans- 
zug der Churfächhfchen General - Accisgefetze und 
Rechte, in elphabetifcher Ordnung à 1 Rthir. 16 gr. 

I. C. Е. Silberfchlags, vernunftmäfsige und afferen Dk 
Rechenkunft. Ein Syftem nach Reefifcher Manier auf 
geometr. Proportion gegründet, auch für Nichtftudie. 
vende fafslieh und an(chaulich dargeftellet 5 6 gr. 


è т. =опьапе‹те der franzófi(chen Republik, dasinnen 


die Namen, Gebur'sort, Stand, Character etc, 
Perfonen, die vecurtneilt find euthalten. à g ge 


aller 


Тп der Michaelis- Meffe 1794. ift bey "Auguft Geers 
Buchhändler in Prag neu erfchienen und zu haben: 
Denkmäler des Schreckens und der Graufamkeit in Be- 
gebenheiten aus der franzófifchen Revolution, nebft 
Leben und Ende Ludwigs ХҮІ, und Marien Antoi 
netten von Frankreich 3 Theile mit Portraits 8. im 
farbigen Umfchlag brochirt 2 Rthlr. 


(6) T Eichler 
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ı Bichler СА. С.) der Gefchäftsleiter, oder praktifcher 
Unterricht für jene die fich den öffentlichen Gefchäften 
bey veríchiedenen Aemtern z. B. bey Landesregie- 
rungen, Kreisämtern, Magiftraten, Ortsobrigkeiten и. f.w. 
widmen wollen, 3ter Th. 8. 6 gr. 

Hermann der Tapfere, genannt der Löwe eine Gefchichte 
eus dem Mittelalter, 8. fein Papier mit illum. Kupf. 
18 gr. und auf ord. Schreibp. mit (chw. Kupf. 14 gr. 

Laräfchaften aus Architekturflücken und Alterthümern, 
inventirt von І. Peucker und geftochen von J. Balzer, 
1tes Н. КІ, 4» 

Opfer, tägliches, eines wahren Chriften zum kirchlichen 
Gebrauch in Gebeten vorgetragen von К. Н. S. ate 
fehr vermehrte Aufl. 8. 6 gr. 

Sammlung von: Architekturflücken fürs Theater gezeich- 
net von L. Peucker in Kupfer geftochen von J. Balzer, 
2tes Stück in 12: Blättern gr. 4. 1 Rthlr. 8 gr. 

Sonntagskind, das neue, ein komifches Singfpiel in 
2 Aufzügen 8. 6 gr. 


mor m mi 


Von den Rheinifchen Mufen, oder der Zeitung für 
Theater und andere fchöne Künfte ift das November - Heft 
erfchienen, und auf allen Poften, in den Buchhandlungen 
und Беу den Herausgebern in Mannheim felbft zu haben. 
Es enthält diefsmal auffer wichtigen Literatur- und Kunft- 
‚auffätzen, das illuminirte Bild des Savoftro aus der Zauber- 
‚Nöte, und das Mädchen von Marienburg in Ruffifcher Na- 
tionaltracht, und zwey Lieder-Compefitionen. — Das 
Journal wird ununterbrochen fortgefetzt. 


Auszug aus des Haan D. I. С. Krünitz ökonomifch= teche 
nologifchen Encyklopädie, angefangen won. М. C. von 
Schütz, und fortgefetzt von С. L. Grofimann. Fier- 
zehnter Theil, welcher den 54. 55. 56. und s7ften Theil 
der Encyklopädie erthält, von Kröpel bis Kyrn; nebft 
41 Bogen Kupfer. Berlin in der Paulifchen Buchhand. 
lung, 1794. gr. 8. 2 Alph. 2 B. 

Der Werth des grofsen VVerkes; aus welchem Hr. Paft. 
Graf' may den Auszug liefert, ift allgemein anerkannt; und 
wir liefern hier blofs eine trockne Anzeige der im gegen- 
wärtigen I4ten Theile des Auszuges vorkommenden Haupt- 
Artikel. Kropf, nach den verfchiedenen Bedeutungen die- 
fes Wortes, und die mit diefer Benennung belegte fchmerz- 
hafte Gefchwulft am vordern Theile des Halfes, bey Men- 
fchen und zuweilen auch bey Thieren. Kröte, eine Be- 
nennung verfchiedener Zufale bey Thieren. 


Kröte, da 
zur Gattung der F'rófche gehörige vierfüfsige ЛИТ 


Kröten- Gras. Кир, Krüppel. Kruftall. Krufallifiren, 
Küche. Küchen - Geräth. Kiüchengewächfe. Küchen. 
Schelle, eine Art Anemonen. Küchen - FF’iffenfchaft. Kugel, 
künftliche Himrmels-uni Erdkugel; Armillariphäre oder 
Ringkugel. Kugelzieher. Kuhweizen,, oder Pferdeblume, 
Kulmifche Provinz, eine der vier Landfchaften, woraus 
Weftpreufsen beftehr. Kümmel.  Kummet, Pferde - Kuni- 
mer. Äunigunderkraut. bung, Kunft- Akademie Kunf. 
gezeug. Kunfjatz, ıbeyra Bergbau gebräuchliche Mafchi- 
nens- Kunfthandel oder Kun - Verlag. Kunjlkammer, 
Kupfer, Kupferdruckerey, | Kupferfchmid, | Kugferftecher. 
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Kupferflich- Gallerien und Sammlungen. Kuppel, in der 
Baukunft. Kur. Kurfürf. Kürbiß. Kurilen, eine befon- 
dere Nation. Kurland. Kürfchner, Kurz[ichtigkeit. Kuf. 
Киен, hier die Befchreibung und Abbildung eines Reife» 
Schlafküffens. Käfer, Kutfehe, Kurfchpferd und deffen 
Gefchirr. Kutfeher. Kuh. Koftet im Pränumerstions- 
preis 2 Rthlr. 4 gr. ord. 3 Rthir. 8 gr. 


Befchreibusm und Abbildung einer durch Haller getrie. 
benson Siede- oder Häckfel- Mühle, und eines zum Umackern 
des Getreides orfundenen fechs. und vierfcharigen Pflugess 
von einem Mitgliede der боп. Patriot, Sucietät Schweid- 
nitzifchen Fürftenthums in Schlefien. Herausgegeben von 
D. Jo. Ge. Krünitz, 2 Bog. in med. 8. in der Paulifchen- 
Buchhandlung in Berlin nebft 2 Kupfertafeln, jede von 
i Bogen. Im Februar 1792. überfandte der Hr. Reichs- 
graf von Davghaus auf Laafen, bey Schweidnitz, an Herrn 
D. Krünitz die Modelle einer auf delen Veraulaffung im 
Fürftenthum Schweidnitz angelegten, durch \Vafler getrie- 
benen Häckfeimuhle, und гіпеѕ zum Unterackern des Ge- 
treides erfundenen fechs-und vierfcharigen Pfluges, um 
diefe nützliche Mafchinen in feiner ókononmifch - technologie 
[chen Encyclopädie bekannt zu machen. Da Hr. D. Krunitz 
von den Häckfelmühlen bereits im 20 Theile feiner Епсу• 
clopädie gehandelt, und unter andern dafelbft auch die 
damals fo berühmt gewefene Grafi. v. Borkfche, in Stargard, 
befchrieben hatte, weiche aber, nach dem Urtheile unpar- 
theyifcher Kenner, dief-r neuern im Schweidnitzifchen, 
fehr nachftehen mufs, fo konnte die Bekanntmachung der 
letztern ег in den Ѕирріетегіеп der Encyclopädie erwart, 
ter werden. Da aber auch der Pflugartikel noch weit ent- 
fernt ift, fo verdient Hr. Krunitz Beyfall und Dank. dafs 
er die Befchreibung und Abbildung gedachter Maíchinen 
gegenwärtig zum Druck befördert, und bey diefer Gelegen. 
heit zugleich in dem Vorberichte, einige Ergänzungen zum 
Artikel Hackerling hinzugefügt hat, daher gegenwärtiges 
Werkchen für die Refitzer der ökonomifch - technologifche» 
Encyclopädie unentbehrlich it. Koftet бурт» 


Eben іЙ erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu keben: | 
Mouniev’s Entwickelung der Urfachen welche Frankreich 

gehindert haben zur. Freyheit zu gelangen. Mit Ane, 
rkungen und. Zufützen von Friedrich Gentz, 8. Ber- 

-„ "lin bey Friedr. Vieweg, dem älteren. a Bünde 2 Rthir, 


Anzeige für Forft-und Jagd. Liebhaber, 

Der Forft - un? Jagd - Kaleuder auf 1795. oder 2ter Jahr- 
gang, von dem Hn. Prof Leonhardi ift fo eben erfchienen, 
und in allen angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands 
fauber gebunden, à ı Rrhlr. zu haben. Zur Empfehlung 
deff-lben dürfen wir nur den Inhalt anzeigen, er ift: 
1) Monat'iche Befchäftigung der Fórfter- und Jagdbedien- 
ten. 2) Naturgefchichte des Renes. 3) Von dem Holz. 
fláfsen un? den dabey gewöhnlichen Ausdrücken. 4) Na- 
turgefchichte des Bibers. 5) Erlei hterungsmitte] für blofs 
praktifchs Fórlter bey der Taxation ihres jährlich abzutrei- 

: ben- 
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Benden Holzbedürfniffes. 16) Naturgefchichte' des Fifch- 
O:ters.. 7) Vom Jagdhunde.  $) Natureefchichte des Gold. 
fafans. 9) Schreiben an den Herausgeber vom Herrn Ober- 
forítineifter v. L. die Bildung der Forfibedienten betreffend. 
10) Naturgefchichte des gemeinen Adlers. 11) Von den 
An Europa gewöhnlichen Holzmaafsen. 12) Naturgefchichte 
des grofsen grauen Wurgers. | 13) Jagdanecdoten und 
"Сие... м) Naturgefchichte: дег. Kiefereul-. 15) Perfo- 
naie der her:ogl«h VVurtembergitchen Jägerey. 16) Lite- 
vatur. 17) Jigdgefánge. Auf den dabey befindlichen 6 
` fauber illuminirten Kupfertafeln (ind abgebildet: Tab. 1. 
Der Rerbock und die Ricbe. Tab. 2. Der Biber und der 
Yifchotter. Tab. A Der Goldfafen. Tab. 4. Der gemeine 
Adler. Tab. 5. Der grofse graue а ‚Tab. o, Die 
Kiefereule. 
Die Commiffion diefes Tafchenbuchs hat 
Heinrich Gräff, 
Buchhändler in Leipzig. 


Folgende Verlagsbücher find bey dem Univerfitäts- 
Buchhändler б. A. Keyfer in Rrfurt in der Michaelis- 
Mefe 1794. herausgekomm-n, und in Com milion zu h»be: , 
Acta acad.miae electoralis Moguntina. -cl-nriacum, 
quae Erfurti eft, ad ann. 1793. Тот. XI. com fig- 4 maj. 
1 Rthlr. 12 рг. Antihypochondriakus, oder etwas „ur Er 
fchütterung des Zwergfells und zur Beförderung der Ver. 
dauung, 12ге und letzte Portion, 8, 6 gr. Hellboch’:, Joh. 
‚Chrif.. Entwurf einer auser!efenen Bibliothek für Becht- 
peiekvie, mit kurzer zweckmäfsiger Kritik und. Ladenprei- 
fen: PN und letzter Theil. Welcher die prakü(che 
Rechtsgelahrtheit enthält, Nebft einem Sachrerifter uber 
dieten, und einem Schriftregifter über beyde Theile. gr. 8. 
ug er. Herel, J. F., Denkfchrift auf Herrn D. Herrmann 
Ernfi Rumpel. gr. 4. 3 gr. “Laterne für die Deutfch- 
Franzofen , oder unwiderleglicher Beweis: dafs der Krieg 
der Deutíchen gegen die Franzofen · Jacobiner der gerech» 
tefie ift, (едет die Welt ftehet. Gefchrieben von einem 
Deurfchen, der weder ein Adelicher, noch Reicher, noch 
Gelehrter, aber ein wahrer deuticher Patriot ift. 8. In Com- 
mifhon. 4 єт. Lowiz, Tobias, I. Bemerkungen uber die 
Reinigung des Kornbrantweins durch Kohlen; und II. D. 
Wilhelm Heinr. Sebah. Buchholz Bemerkungen uber die 
verdorbene Lujt in Сејанркі)еп, Zuchthäufern, Spitälern 
u. f. у. und der Verbefferung diefer verdorbenen Luftarten. 
gr. 4. A Er Nitfch, P. F. A., Bejchreibung des häusli- 
chen, gottesdienftlichen , Seene, politiíchen , kriegeri- 
{сеп und wiffenfchaftliczen Zuflandes der Griechen, nach 
den verfchiedenen Zeitaltern und Vólkerfchaften. Zweyter 
Theil; herausgegeben und forigsfetzt. von M. Johanu Georg 
Curiflian Höpfner in Eisleben. 8. 1 Кг. 20 gr. Schul- 
freund , der deutfche , ein nutzliches Hand - und Lefebuch 
für Lehrer in Bürger und La.d(chulen, herausgegeben von 
H. G. Zerrenner. 9s Bändchen. 8. 6 gr. Ebend, 2s Bänd- 
chen, neue Aufl. 8. 6 gr.  Darkfagung an den deutfchen 
Edelmann, von einem feiner Landsleute. £. 1 gr. 


Unter der Preffe fini: 
Anti- Pardera, neue, oder angenehme und nützliche 
Unterhaltungen, ein Lefebuch zur Tilgung des Aberglau- 
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bens, und Beförderung gemeinnütziger Kenntnifle, aus 
allen Tneilen der Wiffenfchaften , herausgegeben von Gott- 
fried Erich Rofenthal. Erfter Band. 8. Geheime Gefchichte 
des Haufes von Medicis, und anderer vornehmen Familien 
in Italien etc. nach dem Franz. des Hn. von Varillas, 8. 


Berlin, in de? Paulifchon Buchhandlung: Encyklopädie 
für Künftler ; oder vollfündige Anleitung alle Arten Gold, 
Silber und andere Aletallarbeiten zu verfertigen, Firnije, 
Lacke, Farben und andere zu den Künften nöthige chemifche 
Produkte zu. bereiten u. f. ш. nebfl einer praktifchen Anwei- 
fung zur Osl -und Paflelmahlerey, zum Emailliven , Bron. 
Siren, Vergolden und Verfilbern auf Metalle, Marmor, 
Holz, Leder, Favance u. f. w. 1v Band. 604 Seit. 1 Аг» 
12 gr. Dies ift der erfte Band eines Werkes, welches den 
gröfsten Theil der nützlichen und angenehmen Kunfte ent» 
halten wird, undzu einem praktifchen Handbuch für Künft- 
ler, Chemiker, Fabrikanten und Oekonomen beftimmt ifte 
Diejenigen, welche lich unter diefem Titel vielleicht theo- 
retifche Abhandlungen oder Meinungen uber diefen oder 
jenen Gegeuftand der Künfte, oder auch fogenannten Kunft» 
иске mit dem Magnet, der Rlectricität u. (. уу, vorftellen, 
würden fich fehr irren. Es ift eine Sammlung praktifcher 
V'rfchriften über die Bereitung der Metalle, deren Pro» 
dukte, über Farben und deren Mifchung, ud Anwendung 
zu den verfihiedenen Gattungen der Mahlerey , über die 
Bereitungsart der Firniffe, über die Kunft des Verzoldens 


und Verfilberns’auf allerley Stoffe und eine Menge anderer 


Gerenftände, die hier nichreinzeln angegeben werien köne 
nen, Den Anfang macht eine Einleitung» welche die che» 
mitchen Vorkenntnifle enthält, wodurch man den Künftler, 
der Nichtchemiker ift, mit den verfchiedenen Stoffen feiner 
Копії, deren Natur und Rigenfchaften näher bekannt macht. 
Daru folgen die Arbeiten mit Gold, mit Silber, Queckfil- 
ber, Kupfer, Zinn, Bley, Eifen, Stahl. Bey dem Artikel 
vom Kupter, find weitläuftige Vorfchriften zur Verfertigung 
der Metallfpiegel beygefügt worden, fo wie bey dem vom 
Eifen die Bereitung des Stahls umftändlich gelehrt wird. 
Der zweyte Abíchnitt diefes Bandes ift ganz allein der Lehre 
von der Pergoldung und Verfilberung gewidmet, und mit 
einer Vollftàndigkeir abgehandelt, die man in den beiten 
Büchern diefer Art, feilbft nicht in Varen, der bekannter- 
mafsen hin und wieder den Geheimpifsvollen fpielt, finden 
wird. Ueberhaupt- wird das Anwendbare und die Brauch- 
barkeit diefes VVerks noch dadurch erhóht, dafs von jeder 
Arbeit mehrere Vorfchriften mit den kleinften Handgrif- 
fen deutlich angegeben find, wie fie unter verfchiedenen 
Umfílànden und auf kurzen oder langen Wegen, je nach 
der Lage des Künftlers, bereitet werden können. Ip dem 
Abichnitt von der Vergoldung zeichnen fich befonders 
us: die Bereitung des 4vanturingrundes, und des piajfite 
ten Geld- und Silbergrundes, die Goldmahlerey nach ching» 
fifchev Art, Favbengoldbereitung u. f. w. Dann folgt die 
Vergoldung auf Pergament, Leder, Pa appe, FFachs, Ver- 
fertigung der japanifchen Arbeiten mit Holz und Papier- 
macké, Gas Bronziren unà die Vergoltang auf Gier, Mar- 
mor з Porzellan u. f. w. Diefer erite Band iff auch unter 
dem Titel: Yollfländiges Handbuch für Metallarbeiter, be- 
fonders zu haben, 


(6) T 2 Mit 
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Mit unermüderem Eifer und-ausharrender Thätigkeit 
Letzt Herr D. Krünitz feine ókeuomifch « technologifche 
Eücyclopädie in der Paulifchen. Buchhandlung fort, und 
liefert uns die Schätze feiner reifen Belefenheit in feinem 
Meifterwerke, für welches man ihm nie genug danken 
kann, da keine Nation ein gleiches.an innerm Werche und 
Volftindigkeit hat. Der unlingít herausgekommene 62íte 
Theil ift-mit 21 Kupfertafeln auf 6% Bogen und dem Bild- 
niffe des Herrn von Schónfeld, des.Stifters der bey Prag 
angelegten Bauernhandwerksfchule ‚ begleitet. Er enthalt 
die Fortfetzung und den. Befchlufs des Artikels Land- 
(chule, und handelt-von dem. in. neuern Zeiten gefche- 
henen und in verfchiedenen Gegenden glücklich ausgeführ- 
ten Vorfchlage, aufser dem Unterrichte der Landjugend in 
den Schulen, in der Religion, im Lefen, Schreiben, Bech: 
nen etc., diefelbe auch zugleich zur Induftrie zu erziehen, 
und den in dieler Abficht in. ver(chiedenen Ländern th MA 
verordneten, theils wirklich ‚errichteten! und biuhenden 


Arbeits-, Erwerb-, Induílrie-, Kunfítdei(s. oder Werke ` 


fchulen , infonderheit der. auf dem von Schönfeldfchen Gute 
Trewa, im Berauner |Kreife bey Prag.angelegten Bauern- 
Handwerksfchule. Die übrigen. wichtigften und am пеМеп 
ausgeführten Artikel in die(em Bande find folgende: Land- 
fiedel- Güter, deren Befehreibung, Natur und Eigenfchaf- 
ten , infonderheit nach dem Solmi(chen Landrrchte. Land- 
Rände; Gefchichte der Deutfihen Landftände; worin Ше 
Konkurrenz beitehe; ob, fie für, Mitregenten und für inde- 
pendent zu halten; Rechte und; Püichten der Landítande 
überhaupt; befondere Rechte. derfelben ; verícniedene Klaf- 
fen derfelben, nemlich der Prálaten, der Ritterfchaft-und 
der Städte; von dem Richter in» Streitigkeiten zwifchen 
Landftánden und Laudesregenten. Hierauf folgt der An- 
fang des, auch befonders abgedruckten, Artikels der Land- 
Seen und Cha: [Jeen hiftorifch - technifch,, polizeyma(sig 
"und kameraliftifch betrachtet ; von dem Urfprunge und Un- 
(er/chiede der Wege, Nutzen und Nochwendigkeic guter 
Lanäftrafsen; Urfachen der (chlechten. Wege in Deutfch- 
land, und Hindernille der WVegebearbeitungen ; von der 
Rómifchen Werebaukunft; Wegegefchichte über diein den 
heuern Zeiten angelegten Chaufleen ; Unterfuchungen, wel. 
che man vorher vornekmen und anftellen mufs, wenn man 
eine Chauflex «nlegen will; von dem zum Strafsenbau nö» 
thigen Materialien und Werkzeugen , Befchreibung des 
Landfiraisen - und Chaufleebauesifelbft, als: das Abiiecken 
derfelben, ihre Richtung , das Anlegen der-Gräben , Doh- 
ten und Brücken, der Futter -ioder Verkleidungs - Mauern 
und Erd - Böfchungen, des Dammes, fowohl nach Verfchie- 
deviheit des Terrains, als auch des Grundes oder Erdbudens 
durch welches die Chauflee ‚geführt wird; von dem, was 
zur Zierde und Schönheit der Landftrafsen und Chaufleen 
gereicht? von ihrer Bepflanzung · mit Bäumen, von den 
Meilenfaulen oder Steinen, und den hölzernen Armíaulen 
oder Wegweifern; kameraliflifche Betrachtung des Land- 
(irafsen- und Chauffeebaues; von der nöthigen Autlcht, 
Ünterhaltuug und Ausbefferung oder VViederherílellung der 
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Landítrafsen ünd:Chaufleen. "Pränufmerstionspreis 2 Аше, 
Lä gr. , ordin. 3 Rthlr. 23 gr. 


Ш. Berichtigung. 


In des Hn. Friederich Leopold Grafen zu Stollberg 
Reife in Deütfchland, der Schweiz, Italien und Sicilien, 
"der ich viele Belehrung und Unterhaltung verdanke» finde 
ich S. 171 des Aren Bandes folgende Stelle: ' 

„Ich habe in einer der neueften deutfchen Reifebefchrei- 

»bungen gelefen, dafs die ficilifchen Frauen nur mit 

» einer Bruft (3ugen follen. Die andre, heifst es, lal- 

„(еп fie austrocknen, und wähnen, dafs die Milch 

` „hierdurch an Güte gewinne. 

» Man follte feiner Sache fehr gewiß feyn , ehe man 

„eine ganze Nation einer fo albernen Sitte zeihen dürfte. 

„Ich habe mich des Gegentheils verfichert, da ich 

„mich in Meflina, Trapani und hier (in Syrakus) dar- 

„nach erkundigte. ‚Niemand hatte je etwas von einem 

s folchen Gebrauch gehóret." 

Wahrfcheinlich dachte hiër der Hr. Graf, da, fo viel 
mir bekannt ift, keiner der neueften deutfchen Reifebe- 
{chreiber aufser' mir, diefes Umftandes erwähnt hat, an 
folgende Stelle meiner Briefe uber Kalabrien und Sicilien, 
S. 333. Th. II. ` _ 

„Eine fonderbare durchgängig hier gebräuchliche Sitte ift 

„es, dafs die Weiber ihre Kinder nut aus einer Bruft 

»ftillen und die andre austrocknen laff-n; lie glauben 

„aber, dafs dadurch die Milch an Güte gewinue, und 
U^ „den Kindern weit zuträglicher fey.” j 

^ DiefeStelle aber zeibt, wie der Zufammenhang beweilst, 
nicht die ganze Nation einer foalbernen Sitte, fondern 
nur die Bewohner des kleinen Dorfes Masca Lucia am Fulse 
des Aetna. Dort fahe ich eine faugende Frau, die die 
eine Brult hat auftrocknen laffen, und mein Fuhrer zum 
Aetna fügte die Bemerkung hinzu: diofe Sitte [ей in diefem 
Dorfe durehgüngig gebrüuchlich. Kann ich daher nicht 
glauben, meiner Sache fo ziemlich gewifs zu feya? Dafs 
man aber in Meflina, Trapani und Syrakus davon nichts 
wufste, nimmt mich nicht Wunder: mag doch mancher 
alberne Gebrauch in den Dörfer um Eutin und Hamburg 
Det funden. von denen weder der Hr. Graf noch ich, etwas 
wiffen. Р 

Ein Irrthum des Hn. Grafen veranlaiste alfo den etwas 
inurban ausgedrückten Tadel, der offenbar die harte Be- 
fchuldigung eines urverze'hlichen Leichtänns , deffen ich 
mich nicht fchuldig gemacht zu haben glaube, involvirt. 
Ich habe eine fo hohe Meynung von diefem beruhmten und 
gefchätzten Schritiftelier Deutfchlands , dafs ich vermuthe, 
Er werde Seinen Irrchum ermgeftehen , Seinen, diefer Stelle 
wegen gewifs nicht verdieuccn Tadel widerrufen, und wenn 
Er von deu Einwohnern des bemeideren Dorfes eines bet, 
fern belehrt ift, mir риги davon Nachricht gebén. Dank- 
bar werde ich Seinen Ürnrerricht annehmen. 

Hamburg, im October 1794. 

Jonann Heinrich Bartelc, 
beyder Rechte Doctor, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


LE Neue periodifche Sc. ‚riften. 


| Journal, h. v. Köhler u. Hoffmann. 6r 
"Jahrg. Моп. Aug. (Freyberg u. Annaberp, in d. Crazifch. 
Buckh. 8.) 1794. (8. 97-184.) enthalt; I. Ueb. d. alte u. 
neue DBergzwerksverf. in Frankr. | Aus d. Verkardl. d Nat. 
Verf. gezog.u mitgerh. (v. Кағћеп,) (Beferi.) H. Teb, 4. 
Kohlenbergk. їп? а, Franz. Flandern, mit einig. Anmersk. 
(Mit e, "Kupf.): IIT. Mancherl. v. "Waflerfaulenmáf.ninen 


Ce, Lempe, mit e. Kupf) ` 


На. Bergrath u. Prof. Widenmann in Stüttgsrdr, üb. d. 
Batalt. (v. Voigt.) II. Schreib. von Hrn. da Camera de 
Pähenesere $ an He Hawkins, einige Verfuche. mit d. Ob- 
{йаш Ьан: ра, Азав2: aus e. Befchr. e. Reife d. engl. 
Senlieutenants Rye auf d. Berg Pico. IV. Bemerkk. иһ. 
verfchied. Gegenftände b. Gelegenh. e. Reife nach Nieder- 
facht im J. 1790. 1) Salpeter- Raffinerie zu Rorhenburg 
an:d. Saale. 2) Einzel. Bemerkk, üb. d. wettiner Sreinköh- 
lenbergb. 0. bet, ub: d. Scliachtberger Zug. 3) Kommu 
nionbergb. am Unterharze. 

Mon. Octob. (5. 281 - 376.) I. Fortgefetzte Bemerkk. 
über“ verfchied. Gegenftände b. Gelegenh. o Reife nach 
Niederfachf im J. 1790. 4) Befchr. d. komm. Vitriolwerk. 
zu Goslar 5) Nachrr. v. Andreasberger Bergb. 6) Stein- 
kohlenbergb. zu Opgerode b. Ba lerftidt im Anhalt - Bären- 
burg. II. Verzeichn. d. d. Bergbaukunde u. Mineral. betr. 
Schriften, welche in d. Leipz. Michaelism. 1793. u. in d. 
Oferm. 1794. heraüsgek. find. TIT. Bemerkk. üb. d. zu- 
(ammenger. Strin- u. üb. d. Gebirgsarten ; (у. Deodat de 
Dolomieu.) (Fortf.) IV. Anzeigen. Heyner exercit, iuris 
crim. de damnat. ad metalla.. Lipf. 3794 


iL Ankündigungen neuer Bücher. 


Geordnete Sammlung der Regierungs[chriften. und | Prö- . 


clamstionen e die feit den 23. Merz in Pohlen erfchienen, 

mit eier Befchreibung der PY’arfchauer Revolution: 

von ihrem Anfange an, bis auf den heutigen Tog. fort- 

gefetzt, von einem Woarfchauer Fürger. Ys Päckchen 

in 8. 1794. 77 arfchau, 

Diefe kleine Schrift, die fo eben die Preffe verlaffen, 
findet man in den vorzuglichften Buchhandlungen. Es wird 


' vergrófsern. 


"a, M. — Беу d. Gebrüder Korn in Breslau, 


ihr nicht an Lefern fehlen, da alle darinnen gegsbnen Nacha 
richten authentifch find, und fo manche Zeitungs- Nach- 
richt dadurch berichtieet wird. Die Fortfetzung er[cheint 
baldigft, um durch Neuheit das’ Interefle diefer Schrift zu 
Die Trofchelfche Buchhandlung in Danzig 
hat die Hauptfpedition davor übernommen , man 6:026 fie 
aber auch vorzüglich in Anzahl bey Andrae in Frankfurt 
—.bey Bachmann 
in Hamburg," NicoJovius ir Kónigsberz, — Vofs in Berlin, 


; -— Kummer in:Leipzig, — Hanimerich in Altona. 
‚Mon. Septemb. (S. 185 - 2383 Т. NE en di. $ 


Ze 4 


Als nützliche Weihnachtsgefchenke für die Jugend, 
fünf? оь аа Schriften › deren Werth bereits allgemein ~ 
anerkannt "ilt,"im'allen Buchhandlungen, und bey Unter- 


.zeichnsten^um beygeferzte Preife zu haben, als: e 


Ki Bilderakedemie, kleine, für Leteluftige und lerbe- 
gierige Söhne und Töchter, mit 32 Octav - Kupfern. 
gr. 8. 1 Rehlr. 16 gr. 

2. Gallérie de gravures à l'ufage des jeunes gens, qui 
veulent f'amufer et finfteuire, avec 32 figures, gr. 8. 
1 Rthlr. 16 gr. 

3. Jacobi, M.. J. H., geographifch » ftatiftifch - hiftori- 
fche Tabellen. Ir Band» welcher Deutfchland enthalt. 
4. I Rthir. 

4. Moral in Beyfpielen für die Jugend, mit 14 Abbildun. 
gen. 8. I2 gr. 

5. Daflelbe mit illuminirten Kupfern. I 
6. Moritz , grammatifches. Wörterbuch 
Sprache. 2 Bände, gr. 8. 2 Rthlr. 

7. Volbeding, M. J. C., practiches Lehrbuch zur Bil. 
dung eines richtigen mündlichen und fchriftlichen Aus- 
drucks. 8. 8 gr. 

Berlin, d. 22. Novemb. 1794: 
Ernft Felifch 


]r. 
* deutfchen 


Klio, Monatsfchrift für die franzöfifche Zeitgefchichte. 
Bey der immer noch fleigenden \Vichtigkeit, und bey 
dem immer näher rückendeo Interefle, welche die franzö- 
fifche Revolution für ganz Europa, und insbefondere tur 
Deutfchland hat und gewinnt, ift es auffallend, dafs unter 
unfern bald zahllofen biftorifchen und politifchen Zeicfchri£- 
ten nicht eine Ach findet, die den fortfchreitenden Gang 
(6) Y der 
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der Revolution in feinem ganzen Umfange und Zufammen- 
hange bearbeitete, und fo fchnell, als Zeit- und Monats- 
fchriften erlauben, dem lefenden Publikum, das aus den 
freylich noch frühern, aber &arum auch unzuverläfligern 
and unvollftándigern franzöfifchen und бешеп Zeitun- 
gen Gch nur fehr ungenügende Fragmente zur richtigen 
Beurtheilung der wichtisften Theile der Zeitgefchichte ver- 
Schaffen ign dazu eine reichere und fichere Quelle 
darbote. 

Die wichtige Epoche von Robespierre’s Sturze, die 
‘einen frühern Geift der Revolution, oder vielmehr den бе 
der Nation wieder autweckt, neue folgenreiche Auslichten 
erófnet, frühere dunkel gebliebene Perioden aufklärt» die 
Schlüffe! zu.manchen hiftorifcken Räthfeln darbietet , und 
jede Merk wuürdiekeit verzebnfacht, hat bey den Herausge- 
‚bern diefer Gedanken und den WWVunfch, das zu leiften, 
-was De vermifsten, von ueuen lebhaft erregt. 


Sie haben («it dem Anfange der Revolution Ëch die Ge- 
Íchichte derfelben zum befondern Studium gemacht, und 
"befinden fich in der, wenigftens jetzt, wo die Verhaltniffe 
und Verbindugen mit Frankreich fo febr erfchwert find» 
felrenen Lage, aufser nicht uuwichriger Privatcorrefpon- 
denz, ае und jede literarifche Gefchichtsquellen aus Paris 
und einem grofsen Theile Frankreichs fehr {сппе und voll- 
ftandig zu erhalten. 


Sie dürfen (ich alfo verfprechen, nicht blos für denje- 
-nigen Theil des leienàen deutfchen Publikums, dem Zeit 
eder Geler-nkeit mangelt, die wichretten: franzößfchen 
"Taebiatter zu teíen., fendern such fur sie fei(sigen Lefer 
de Monieur und «itg»r anderer verbreiteten Partler Blät- 
ter viel Eigenes und Neues on nichis Wenigse dis Ueber- 
fetzungen lángít gelefenerund vergeflesen Stücke zutliefern, 


Wenn die Herausseber Unpartheyliehkeit verfprechen, 
‚fo willen fie wohl, dafs man nur den Unpartäeyifchen un- 
partheyifch erfeheinen kann, und den Beyfall dief^r möch- 
ten fieauch niehte neal mit dem Beyfall der abíprechenden 
Parthevmänzer theilen, Sieerkliceo Ftermit, dafs fie, bey 
gefchichtl:cher Erzshlung , unter Unparthey'ichkeic nur ef 
rights Beitreben mach reiner hiflorıfcher Wahrheir, und 
bey räfonnirenden Betrachtucger nicht etwa unpar'heyifch 
Sch inende Gleichzultigkeit gegen die Grunafätze. fondern 
. vielmehr wärmfle Treue fur бї fib n, ohne alle Rückächt 
auf Perfonen und Par:keyen ver(tehen. 
Der Pian der Zeifchriit ift folgender. 
fünf Asthetlunge 3 
1. Fortgehende Getc ichte der franzofif h*n Nation. Die- 
fe wird ünter folgenden Rubriken erzählt; 
a) Konventsverhöndlunsen nebft den Verrichtungen 
feiner Ausfchüffe und Beco'Imáchtizten. 
b) Krisgsnachrichten ane auswärtige Verpaltniffe, 
sel Eevolu'ionsverbrechen. 
48) Volksgefellfchaften und öffentliche Meinung. 
€) Erziehung, Nationalfefle, Wiflenfchaften und 
Künfte, 
f) Handelskuitur und Handlungswefen. 
g) Sitten. 
4. Asten!tucke dazu, kleine merkwürdige, unbekanntere 
Schriften. 
3: Beyträge zur frühern Revolutionsgefchicheg; 


Sie zerfällt in 
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4: Eigre rafonnlrénde Auffätze , welche Üeberfichtez, 
Beirzchtungen und Prüfunges liefern. 

5. Literatur &rFerolution. Diefe Rubrik wird die fra 
zöhiche und ausländtfche Literatur umfaffzn, allein 
nicht weiter zuruckgehen, als bis zur Epoche, mit 
der das Jeurnal feinen Anfang nimmt. 

Deflelbe eröizet fich mit dem Sturze Ho^erpievve's, Die 
Einleitung zur erften Stücke umfafsıt die Ge/chichre топ 
jenem Sturze bis zum Ende des zweyten republikanifchen 
Jahres. Dis егде Heft liefert die Gefzhichte des erften 
tepublikanifchen Monats des drirten Jahres, und fofort 
jedes Heft die Gefchichte eines Monats. 

Die Herausgeber. 


Unterzeichnete Verlagshandlung , überzeugt von der 
Wichtigkeit und dem allgemeinen Intereffe der Auffätze, 
welche fie (chon in Händen har, von der gröfsern Vollftin- 
digkeit der Materialien und Actenfiucke, welche in diefer 
Monetsfchrift dem Publikum mitzeche it werden follen, 
und von dem Bejfalle, den fich die Herausgeber der Klio 
durch mehrere Schriften politifchen Inhalts erworben: haben, 
wird nichts fparen, um durch ein gefälliges Arufsere und 
durch eine pünktliche Verfendunz der Monarsftucke die 
VVünfche des Publikums zu befriediven. Das Jeurerftück 
wird gleich zu Anfange des nächfikunftigen Jahres ausge- 
geben werden. s 

Leipzig, d. 26. November 1794. 

Schaferifche Buchhandl. 


, " 


Bey dem Buchdrucker Bieling in Nürnberc find folgen- 
de neue Bücher herausgekommen; ucd in Leip ig bey J. 
В. С. Fleifcher zu haben: 1) Bunzel, J. P. S. , practifche 
Erklärung der epiftolifchen Texte zur Erbauung und Beleh- 
rung. Ir Th. 8. 1794. 14 gr. 2) Ebendefl:!ben Detrach- 
tungen über biblifch- Texte, befonders aus den fonntieli- 
chen evangelifchen | Abfch: itten bey den Särsen unferer 
Mitchriften, zum Gebrauch bey fogenannten Lefeleichen. 
4 Theile 8. 1794. 2 Riplr. 2 gr. 3) бие, J. C., der 
Freundfchafrsbund , ein neues unterhaltendes Gef-l (chafts. 
fpiel. 8. 1795. 8 zr. 4) Ebendeflelben neue Gefellfchafts- 
fpiele, zur angenehmen Unrerhaltung für P-r(onen beyder- 
lev Gefchlechts. 1s Bändchen 8. 1795. 12 ог 5) Neuss 
Rarhfel und Pfänderfpiel von Тоо Raäthfel und 50 Pfander- 
karten, in Futteral. :о gr. 6) Frag- und Antwortfpiel in 
deutfcher,, franz. und ital. Sprache, in Futteral. 8 gr. 


Es gehört unftreitig mit unter die euffallendften Phä- 
nomene, dafs, während unfre Literatur (o reich an Jour- 
nalen von еш(сһіедепет Werthe ift, unfre Politik, deren 
fo wenige aufzuweifer" hat, und dafs meift auch diefe weni. 
gen durch ihre einfeitige und befchränkte Auficht und Dar. 
ftellung der Weltbezebenheiten und ihren platten Zeitungs- 
Ton fo tief unter der dermalijen Höhe unfrer (taatswitfen. 
fchaftlichen Cultur, und fo (ehr aufser Verhältniis mit 
einem Zeitalter find, worinnen die wichtig(len Ereiguife 
fich mit Ungeftum drängen. 

Ich glaube daher kein ganz unnöth'ges oder verdienft- 
lofes Unternehmen zu wagen, wenn ich mit dem Anfaog 

des 
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des nächlikünftigen Jahres, im Verlage der J, С. Cottaia 
> fehen Buchhandlung zu Tühingen, uneer dem Titel: 
` Europäifcke Annalen, 
ein politifckes Journal herausgeben werde, wovon am 
Schluffe eines jeden Monats ein Heft von б his 7 Bogen, 
in medien Octav, in einem faubern Umfchlsge Erotchirt, 
erfcheinen foll. ` 
Der Gehħhslt diefes Journals wird defen Erfcheinung 
am beiten rechtfertigen. Indefs verbürge ich den L.efern 
hier vorläufig eine rollflärndige, unpartheyijche, befcheiden- 
freymüthige Darftellung aller wichtivern Begebenheiten in 
allen Stasten Europens: ich verbürge ihnen — je! nicht 
untereinander geworfne Bruchflücke von Briefen, oder 
Rhapfodie von blofsen Zeitungsartikeln, noch viel minder 


jene fchaalen Kannegiefereyen , die dem Unterrichteten Ekel ` 


erregen, und den Ununterichteten nur noch mehr verwir- 
ren; fondern — ein trenes hiftorifches Gemühlde von Euro- 
ра, fo wie jedesmal deffen neuefte Geflalt ijt; eine fortiau- 
Jende Gefchichte aller der verfchiedenen Länder diefes Wette 
theils. Bine Hauptruüeklicht wird auch mit auf diejenigen poti- 
tifchen Schriften, die entweder durch innern Werth clat- 
fifch oder als Gelegenheits - Schriften merkwürdig find, fo 
wie auf die Geichichte des Handels, der Erfindungen etc, 
genommen werden. 

Uebrigens vérfteht es fich von felbít, dafs, fo lange 
der jetzig? Krieg , unter allen; die je gefuhrt wurden, der 
wichrigfte, noch fortdauert, der Erzählung von deffen Gan- 

. ge und den Wendungen, die er auf dem Schlachtfeld oder 
in den Kabinetten nimmt, die der VVichrickeit diefes Ge- 
“` genflandes angemefiene vorzügliche Genauigkeit und Aus- 

** führlichkeit‘ geweiher werden wird. Zuweilen duriten 

"auch wohl Zur Erläuterung von Haupt - Kriegsvorfällen 
geog 'rap^ifehe oder taktifche Karten und Grundriffe beyge- 
fügt werden. 

Alles Bisherige ift in meinem befondern Namen gefagt. 
Ich darf aber auch noch dem Publikum die angenehme 
Hofoung machen, dafs ^inige unfrer vorzüglichíten Ge- 
fchichtfchreiber wohl bald die Ausführung des obigen Un- 
ternehmens mit mir theilen werden. 

Dr. Poffelt. 


Herr D. Pofelts (chriftftellerifche Talente fing Furch 
fein: Leben Guftav IJE Krieg der Franken etc, (о vertäell- 
"haft bekannt, und das Bedurinifs nach einer Zeitfchrift 
von diefem Gegenftand — von einem fol, Den Schniftftellur 
ausgeführt — Togrofs, dafs wir obiger Ankündinung п 5 
beyzufügen haben, als die Verücherung, dafs wir für die 
möglichite typographifche Schönheit diefer Monaisichrift, 
fo wie die fchleunicfte Verfendung derfeibizen he’orüt (eyn 
werden , und dafs der ganze Jahrgang in den Reichslanden 
und fo weit die Fürfti. Taxıferen Poften reichen, franko 
6 fl. 30 kr. theinifch , in S»schfen aber und entierntern Ge- 
genden für 4 Rthir. fächfifch, franko in allen Buchhand- 
‘Jungen und Poflámtern zu haben feyn wird. Die Haupt- 
* fpedition für diefe haben die lóbl. Ober- Polt- Aemter Stutt- 
gardt und Cannfiadt übernommen. 
Wer die Gefalligkeit für uns haben wii, Beftellungen 
- darauf anzunehmen, dar! der büligften Bedingungen verfi- 
Tübingen , im Nov. 1794. 
J- G. Costaifche Bachhand), 


chert feyn. 


"Compl. F::b. 5 Rthlr. 
' Romae 645. Prgb. 22 Ае. 
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ПІ. Auction. 


In der Raftifchen Kunfthandlung zu Leipzig wird den 
äre Verzeicnite der Kurftauction ausgegeben ; Es enthält 
eine inteceffante Sammlung alter, feltner und neuer Kupfer- 
liche aus allen Schulen, nebft einer (chönen Sammlung 
vor Handzeichrangen und Kunftbuchern etc. der öffentliche 
Verkauf wird davon den 20 Januar 1795. im rorhen Collegio 
zu Leipzig von dem verpflichteten Proclamator Hn. VVeigel 
gehalten. Die Roftiiche Kunilhandlung übernimmt die 
Aufträge auswärtiger Liebhaber. 


IV. Bücher (o zu verkaufen. 


Celle im Luneburgifchen. Nachltehende fehr gut con- 
ditionirte Bucher, (ind bey nnterfchriebenen um beygefetzte 


billige Ргеіќе in Lader, à 5 Htnlr. zu haben. 


In Folia. 


Dictionnaire hiftorique et critique par Mr. Pierre Вауїе; 
Amft. 730. Frzb. 4 Tom. 20 һи. D (d-]be Rorerdam 
720. 15 Rthlr. Pitiscı Lexicon Antiquitatum Romanarum, 
Hagae Com. 735. Enolb. 3 Tom. 75 Rth!r, Bruzen la Mar- 
tiniere, Hiftcritch Politifch Geogr. Arlas, oder grofsos us 
vollftàndiges Lexicon, des ganzen Erdkreifos, 13 Bde. 
Leipzig 744, Eugb. 20 Prhle. von Meyern Acta pacis 
Weftphalicae, n-bft VValtievs Univerfa! - Rezifter, Compl. 
11 Bände, Нагпоу. 734. hfrzb. 20 Rthlr. Leihnitii fcrip- ~ 
tores Rerum Brunfvicenfium, Hannov. 707. 3 B4». Dech, 
75 Rtblre ejusd. Codex juris gentium Diplomacicus\Volfenb. 
747,2 Bd Frzb. 5 Brhle, Mylü Corpus Conflitutionum 


` Marchicarum, von Anfang 736. bis 785. cum fiepertorlo 


Compl. Ber rin Ig Bde. Prgb. 25 Rthir. Dreyhaupt Befchr. 
des Sasi- Creyfes Halle 750. 2 Bde. Prgb- 5 :hlr. Seydels 
Bilderfammlung von Hundert in der Mark Brandenb: wohl- 
verdienter Männer Berlin 751. 4 Ат. 12 пт. Centuriae 
Mazdeburgicse Bafel, 559. Centuriae XIII. in 8. Bänden 
Schwleder. 72 Hthlr. Lighrfotii Opera Omnia cura Leus- 
deni, Ultrajecti, 699. 2 Tom. Hornb. 2% Rthlr. Becharti 
Osera Охна, cura Leusdenl, Logd. Batav, 692. in 2 Tom. 
Kircheri, ars magna lucis et umbrae, 
eiusd. Phyfnlogia Kircherianz 
experimeutelis, Ат, 680. Presb. 23 Rthlr. “ejusd. Pho- 
purgiae Nova Camp, 673. Engl. 2% Rtklr. ^ ejusd. 
China Wonumensis ılluftrata Amt 668. m. К. Prgb. 
2# Athlr.  Pufenéorf Schwedifch und Deutfche Krieges- 
Gefch. Frankf. 685 Prgb. 25 Rthlr: Collection des Lettres 
et Memsırss du Marechal du Turenne, ej. Hiftoire des 
Quatre dernieres Campagnes de Turenne, par le Chevalier 
de Beaurain a Paris 733. 3 Tomi, brochirt xo Rthir. Otto- 
nis Thefaurus juris Romani, Traject ad Rhenum 733. 5 Tomi- 
Prob. 10 Rthir. Belidor Árchitectura Hydraulica 12 Liefe- 
rungen in 2 Bde. Augsb. 740. Dech, 75 Кее. Basnage 
Annales Hiftorico Patitico Ecclefiallicae Rotterd. 706. Prob» 
3 Bde. 75 Rinlr. Hübners Geneal. Tabellen Leipz. 744« 
4 Bde. Prab 5 Кере. Flavii Jotephi Opera Omnia graece 
et latine cura Sieg. Heverkautpi, Lugd. Batav, 726: Dog, 
2 Bde. 12% Rthlr. Clem. Alexandrini Opera graece 
et lat. ех recenüi' Нени Cura Sylaurg Lud. Batav. 616, 
L. Annaei Senecae Philofophi Opera quae extant 

part 


22 Ernie, 
C6) I. 
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omia a Jano Lipio emendata et Scholiis illüftrara, Ant- e К. Decis 2f Rrhie Toh. Dosers Defch. des Waldenfer 
qwerpiae, 705 Erzb. 5 Britz, Epnraem Syri Opera Graece Brasiau 720. 2 dde. Frz^. тк Rehir. Buchholz G:fch. der 


ex Manufcripris Bodlejanis Oxonise том Pr25. 2X Келі. 
Тш Theatrum Ceremuniaie ld Dor: Ройцсо Leipz, 719. 
2 Bde. Prgb- 5 Arnira de Falkenttan Nordgau:fcse Alter- 
shimer ung Merkwurdiekeiten, Cum Codice. itplomatico 
Schwäbach 734. 4 faudere Prgb. 5 Hihlr. itetlimeirs Br- 
Löneb. Chvonica, Brichw. 722. 3 Bde. ГтгЬ. 5 Век]. 
Písüens Tubingi.cne Веі т. Ж. 730. 3 Bde, Frzb. то Колі, 
Нійоте de la Guerre en Flandre par le Chevalier de Beau- 
rain avec beau.oup. des Pians, Paris 755 3 Ede, Marm. 
bad 15 Rihire Knevenbillers Annales Ferd nandei, Leipz. 
721. 12 Тше. mit mehr ls 300 Portraits u. Kupf. Pappb. 
1735 Кое. Beckmann Hifteriiche Botchreibung der Chur 
und Mark Brandenburg, Berlin 75:. 2 Ade. Prgb. 5, Кое. 
Lünir Codex Italiae Diplomaticus Lipfiae 725. 4 Bde. Pryb. 
5 Rthlr. The Works of Tillotfon Loss. 735. 3 Bde. Englb. 
og Wr. Suiten The:aürus Eccleilafticus e Patribus Grae- 
cis Amit. 728- 2 Bde. Frzb. a Rrhlr. Pufendorf de Rebus 
Geltis Friderici Wılcelmi, Lipliae, 733. Frzb. 1 Rthlr. 
12gr. Gesneri novus Thefaurus Li La Leipz. 749. Tom. 1-4. 
2 Bde, Frzb. 10 Ат. Irenasi Opera Graece et Lat, 
cura Grabe Oxoniae e Theatro Sheldoniano 702. 5 &thlr. 
Cypriani Opera cura Henrici Dodwelli Amit. 700. Frzb. 
s Ktüälr. Весктапсѕ Hiítorie des Fürftenthums Anhalt 
Zerbit 710., mit viel Kupf. 3 Bde. Prgb. 7: Kthlr. - Stachii 
"'Tigarini Opera, Lugd. Batav. 645. 2 Tom. Prgb. 15 Rcehlr. 
Critici Sacri live Annotata in Vetus ac novum Teilamen- 
tum, Editio nova Amft. 698. 9 Bde. Compl Frz5. 10 Rthir. 
Ricant die neu erófuete Otcomanfche Рготче, Augsburg, 694- 
Les viel Bildnifs. u. Kupf. 2 Bae. Prgb. аъ Krhlr. ` Pina- 
cotheca Fuggerorum, editio nova, mit 13% belonders Io, 
bern Portraits, Ulm 754. fauber Рарр45 Kthig.. ;Á* com- 
plette Hiitory of England with che lives of ail:the: Kiugs 
and Queens, London 719. mit Bildniflen 3 Englbände 5 Bh), 


In Quarto. 


Mark Irangenzurg Been 63. 6 Dinde- Hirzb. a Аге. 
Sasilers Gef h. von WYuriemberg 7 34e. m. K. Pannb. 31 Rthl. 
Vetus Tetamenrum Graece Cura Breitinger, 730. 4 Те. 
in 2 Bde. Prgb. 5:110. Joh. P. v. Lüdwie Gelehrte Ánz«i- 
gen Halle 743 3 Bde. Prgb. 1 "rr. 16 cr. Hiitoire de 
| Acsdemie Royale des Science ег Brllss Lettres d» Berlin de- 
puis; 746. jusqu'a 769. 24 fau^r- Frzb^». 20 Пе.  Brüg- 
g-^m-uns austunrlicae Beichr. сез '-eu(s!fcben H-zzogtthiums 
Vor- u. Hinter - Ponmern Stettin 7284. 3 Bde. brochirt 
2 Rrhlr. dela Monarchie Pruflienne fous Frederic le Grand 
par 1+ Comte Virsbeau 5 Vol. Avec un Atlas de la Monar- 
chio. Pruiheune Londres 788. Pappb. 12% Ае. Fernere 
Ge(ch. von Spanien Halle 754. 12 Bde. Frzb. 73 Rthlr. 
Elzmens de Tactique par Mr. le Blond à Paris 758. avec 
beaucoup des Plans Pappb. 2% Rthlr. Sammlung der neue- 
ften Schriften die Tefuiten in Portugal betreffend Frkf. 760. 
4 Bde Compler“2% Rthlr. Crevier Hiftoire des Empereus 
Romains, Paris 750. 6 Bde. Hfrzb. 6 Ethlr. Memoires 
d'Artillerie par Mr. de Saint- Remy a la Haye 741. avec 
beaucoup des Plans, 5 Rthlr.. Woläi Bibliotheca Hebraea 
‚Hamburg 715. 4 Bde. Prgb. 5 Кіе. Klinguers Samml. 
zum Dorf-u. Bauern Rechte. Leipz, 749. 4 Thile. Prgb. 
5Rchlr. Corpus Gonftitutionum Regis Eolfaticarum, Altona 
‚750. 4 Bde. Prob, 5 Rthlr. Leon. Auguítin Gemmae et 
„Sculpturae Antiquae depictae cura Gronovi, Franequer. 694. 
Prgb. 5 Rthlr. Lucretius interpretatione et notis Michael 
du Fay in ufum Delphini Paris 630, Frzb. 3 Rule, 
Silius Italicus omn. Commentario 'Dausqueji Päris ® 
618. ed rara, Prgb. 3 Rthlr. . Quintilianus:psr Petrum 
Burmannum, Lugd. Batav. 720. 2 (aubre Pech, 6 Rrhlr. 
Horatius Bentleji Amft. 728. Frzb. а Rthlr. Scriptores 
Rei Rufticae veteres Latini curante Gesnero Lipf. 735. 
 Frzb. 5 Rthlr. | Pindarus. per Benedictum, Salmuri 620. 
Prgb. ed, rara. 4 Rthlr. Hannóveríche Anzeigen u. Maga- 
‚їп von Anfang 750. bis 791. Papp. mit Titel 30 Аһ. 


Hiftoire de Trance par le Pere Daniel, Paris 729. |, 


то Bde. Compl. Hírzb. то Rthlr. Daffelbe deutfch, Nürn- 
"berg. 756. 16 Bde. Frzb. то Rthlr. Rapin Gefch. von Eng- 
land Halle 755. 11 Bde. Pech, 7; Rthlr. Muratori Gefch. 
von Italien Leipz. 745. 9 Bde. Compl. Frzb. 75 Rtnir. 
Wegensars Geích. der vereinigten Niederlande, Leipz. 
туо. 8 Bde. Compl. Frzb. 7: Rthir. Büffons Naturhiftorie 
Hamb. opt, 22 Tseile in 11 Bde. Compl. m. K. Frzb. 20 Rthl. 
Keyisiers neuefte Reifen durch Deutfchland , neue Auflage, 
von Schütze, Hannov. 751. 2 Bde. Frzb. 25 Bchle, Gebauers 
Gefch. von Portugal Halle 759. Htrzb. 2 Rthlr. Chronolo- 
gie de !'Hiflorie Sainte par Alphonfe des Vigneles, Berl. 
738. 2 Bde. 25 Bh, Tne Hiftory of the Council of Con- 
ftance; By James Lenfant» illuftrated with Several Curious 
Copper Plates London 730. 2 Englb. 2% Кіе. Јбсһетѕ 


Allgemeines Gelehrten Lexicon, Leipz. 750. 4 Bde. Prob. ` 


т Аш. 12 рт. líaiah witk мете. an Notes by Коо. Lowth. 
London 779. 24 hthlr. Deguignes Gefch. der Hunnen u. 
Turken uberfetzt von Dehnert. Greifsw. 768. 6 Bde. Prg. 
5 Келі Allgemeine Geích. von Amerika Haile 756. m. 


In Octavo. 


Allgemeine VVelthiftorie im Auszuge, Halle 786. 30 Bde, 
Hfrzb. 10 Rthlr. Reufs deutfche Staats - Canziey Uim 783. 
19 Thle. Hirzb.75 Rthlr. Krunitz Encyclopadie im Auszuge 
von Schney 14 Bde. ganz neu, Hfrzb. Berlin 794. 20 Rınl. 
Walchs Entwurf einer vollitàndi;en Hiftorie der Ketzer:yen 
Spaltungen, u. Religionslirsitigkeiten Leipz. 762. 11 Bde 
Pappb. u. Titel 5 Rihir. Allgemeine deutfche Bibliothek. _ 
1 bis 32ter Band nebit Anhängen Hirzb. 15 Rthle. Daffelbe 
1-12te Band nebit Anhang 6 Rıhlr. 

Briefe und Gelder erbittet man fich Poftfrey. 

Johann Ludwig Schulze, 
Buchnàndler und Buchbinder, 


Zu Tübingen in der J. G. Cottaifchen Buchhandlung ift 
ein gut conditionirtes Exemplar von Theatrum Europasum 
21 Taeie zu haben.  Liebnaber belieben ihr Anerbietem 
allhier franco einzufenden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


[y Journal des, Luxus und der Moden vom Monat No- 

vember ift erfchiener, und enthält folgende Artikel: 
I. Briefe an eine Dame, über die Kunde verfchiedener 
VVaazen des Luxus und unfrer mocifchen Bedürfniffe Ach- 
ter Brief, der Fücker, "Ir. Kunft- Ge(chichte der Enkau- 
Dick der Alten, und der neuen Verfuche, fie wieder her- 
zußtellen. Zweyter Abfchnitt. TII. Der Leipzizer Mefska- 
talog, oder Ausfichten zur modifchen Winter - Lectüre. 
IV. Mufik und ihre meuelten Producte. 1) Nachtrag zur 
Gefchichte von Mozarts Zi b-rfióte 2) Neuefte Mu- 
fikalien. V. Dus doppelte Spinnvad. VI. Mode • Nouig- 
keiten. VII. Equipagen. VIII. Erklärung der Kupferta- 
feln,"welzhe liefern Taf. 28. Eine junge deutfche Dame in 
einen Fourreau von neuefler Mode und Farbe. Tai. 29. 
Zwey Engl. Kut(chpferde mit Statsge(chirren von neueíten 
& cíchmacke. 


Dev.Genius der Zeit 1794. November, Altona bey Ham- 
mericn, enthalt: 1. Religionslied. 2. Der VVaridrer nach 
Ko'umbia. 3. Ueber die Ansrottung der Blattern von dem 
D. Reimarus. 4. Berichtigung von dem Hrn. Profeffor 
Ricklfs,^ 5. Der Genius des Jahrs 1795. ein Gemählde 
von dsm Hn. &táudlin. 6. Schreiben eines reifenden Nie- 
derfachfen an feinen Bruder. 7. Convenienz und Wahr- 
heit. 8. Die Franzöf. Keiegsgefangenen. I. 9. Die Franzöf. 
Krirgsgefangenen. IT. Aus einem Schreiben an einen Freund. 
10. Ветїсһїї ишт der in der Minerva befindlichen hiftori- 
(chen Nachricht von der Belagerung und Verheerung von 
Lyon. Von einem Augenzeugen. Zweyte Epoche. 11, 
Berichtivung des Auffatzes im July des Genius: Fragmente 
über Auszeichnungen 12. Bücher - Anzeige. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Annalen der leidenden Menjchheit, in zwanglofen Heften, 
Von einer Gefell(chaft Unbefangener, gr. 8. auf ordi- 
nair Schreibp. ı RKthir. 8. gr. auf feinem Papier z Rthlr. 
12 pt. 

Dies Buch, welches fo eben fertig geworden ift, und 
nächftens im allen Buchhandlungen zu haben feyn wird, 


enthält folgende Auffatze: Antrittseruß. ч. Roch ein Wort 
über Frankreichs Revolution, befonders für Zeitungsichrei- 
ber und l.eefer. 2) Zwey Bitt(chriften der Gefangenen auf 
der Veftung Königftein an den Churfurflen von Mainz, 
und des Gefangenen Conrad von Winkelmann an den Kg- 
nig von Preuffen. 3) Reichsgutachten vom 25. Febr. 1793. 
mit Anmerkungen von dem Gefangenen C. von Winkelmann, 
4) Einige Bemerkungen über die neue Zeitfchrift, die un- 
ter den Namen der fliegenden Blätter herauskómmt, von 
Eunomus. 5) Ueber die franzöfi'che Republik, vou Mepa- 
penthes. 6) Fortfchrirte von der Aufklärung von Nicander, 
7) Derbe Stellen aus Luthers Schriften. 8) An den Land- 
prediger im Revoiutionsalmanach 1794. No. 14. von einem 
feiner Brüder Philadelphus. 9) Wie unterfcheidet fich 
Theorie vou der Praxis? von Aletes. 10) Hodenbergifche 
Jagi-Sachen herreffend. 11) Einige Actenftücke der Sus- 
penfion des Bürgermwifterss Möller in Münden , wegen 
einer Verbindung. der Städte der Fürltenthiimer Бајепбетр 
Göttingen und Grubenhagen , zur Bi brinvung geseiffer Be- 
fchwerden. 12) Actenflucke, beirsffend eine Verkellung 
der vier Männer der Stadt Zelle, praef. den 8. Dec. 1792. 
13) Nachfchrift. 14) An Sr. Königl. Majeftät zu Dänne- 
mark und Norwegen allerunterthanigfte Erklärung abfeiten 
VV. Е. Grafen von Schmeetow in Весе: sngefchuldigren 
Mifsbrauchs der Preisfreyheit, von dem Hn. Grafen felbft 
veríafst. 15) An Ihre Königl. Majeftät zu Dännemark u. 
Norwegen allerunterthàn:gíte Erklarung abfriten Wolde- 
mar Friedrich, Grafen von Schmettow, betreffend das aller- 
hó:hfte Refeript vom 4. May d. LL 16) Vererinnerung des 
Herausgebers zu nachfolgenden franzöfifchen Auffatze: Ra- 
pouce d Tout. Petit collcque entre un Senateur Allemand, 
et un Republicain Fraugais, rapporté litteralement par le 
Proieffeur Taciturnus Memorivfus. (franz. und deutfch.) 
17) Gefchichte meiner Vertreibung aus Leipzig, von De- 
mengeon. ` 


Characterfchilderung der Franzofen vor der Revolution. 
Aufgeflellt in einer Sammlung intsreflanter und meh- 
rentheils unbekannter Anekdoten. Aus dem Engl $. 
Altona bey Hammerich. 

Der Inhalt diefes Buchs zerfällt in folgende Abfchnitte;: 
— die Philofophen — dis Geifllichkeit — der Hof — die 
Minifter und ihre Untergebene — National- Leichtinn — 
(1) А Tnea- 
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Theater, Schaufpieler u. f. w. — Bücher — Ludwig XV. 
-— Marie Antoinette — Luiwig XVI. = 

Zum Lohe defielben wird es genug feyn hinzuzufstzen, 
dafs es feinem Titel völlig entfpricht, — 


In allen Buchkandiungen Deutfchlands ift zu haben: 
Die Pohlaifchen GCenfódevirten in Curland? Ein kleiner 
Beytrag zur Gefchichte unfers Jaiirzehends. 8. 3 gr: 


е 


Getreue Abbildungen: naturhif. Gegenfünde, von J, M, 
Bechflein. Ae Heft mit 10 ausgemalten und Іо fchwar- 
zen Kupfern; Inbalt: 

1) Der Landbär. 2) Das Rennthier in 3 Abbild. 3) 
Der grofse und kleine graue VVürper. 4) Der gemeine 
Eisvogel. 5) Der arktifche ‘Alk od. t Papegeytaucher. 6) 
Der fchwatzkehlige Taucher Colymbus arct. Linn. 7) 
Der getiegerte Bengalift, 1. Männchen, 2. Weibchen u. 3. 
fchónfte Varietàt. 8) Der Sperlingsammer , Männchen und 
XVeibcben, 9) Die Kohimesife und Bleumeife. to) Der 
braune Grasfrofch: in 2 Abhild. koftet mit. illum. u, (chwar- 
zen Кир. È Bogen Erklärung u. grunem Um(chlaz 16 gr. 
Die gemahlten Kupfer allein ohne die fchwarzen 12 greu. 
Mt in der A. С. Scbneider(chen Kunft ~ und. Buchhandlung 
allhier zu haben. 

Das vierte Heft enthalt: 

1) Giraffe. 2) Erdmolch u. Wafferfalamander. 3) Steine 
marder. 4) gemeine Maywurmkafer, Aftermaywurmkäfer, 
€ichorienkafer , Kroneukäfer. 5) Gemeine Seidenfchwanz. 
6) Gemeine Pirol, Männchen u. Weibchen. 7) Elfter. 
$) Bergfink, Männchen u. Weibeher. 9) Der Schupp- 
зо) Fiiegenfänger, I. der kleine, 2. mit dem Halsbande, 
3. der fchwarzrückige, und wird in kurzem erfcheinen« 

Nürnberg „ d. 21.Nov. 1794. 

| А. С. Schneider. 


Ankündigung einer neuen Zeitung für das deutfche Volk 
feine Lehrer und alle feine Freunde: 

Aufgemuntert durch den oft geiifserten VVunfch. meke 
` gerer Ve'ksfreunde und Volkss:hrer, durch den 5 yfall, 
welchen жеше WVolksfchrrten bisher fanden, urd durch 
eine au&gebrei ete Correfpondenz bin ich entfchloffen , mit 
dem Arfavge der i7TOSien labres eine eig rliche Zeitung 
für's Voik herauszugeben; eine zwsckmafßsig- Zeitung, wel- 
ehe das Volk mit d. m Geifle und Gange der Zwitgefchichte 
in erzählender er'auternder Ma: ier, eu eine muntere, 
fafsliche und aufrichrige Art, nach einer in die Augen fal- 
londen Oré nune bekannt machen, be des ihm in das helle- 
fte Licht ffelen (oll, Ihr Tirel heifst: Aufrichtige deutfche 
Folkizeitaug , fie wird mit Kaif. Königl. E Preufs. u. Слог. 
Sächt, Privilegium von Anfange дев 1795. Jahres an, wö- 
€hentlich in 2 Begen erücheinen, und jährlich 4 Kupfer 
erhalten. f 

Weil aber einnral die Zeirgefchichte nicht immer ^o 
viel Intereffe hat, dafs man wë endiech zwey Bogen nach 
diefem Pleme damit anfülem könnte, weil zweytens-diefe 
Zeitung ein Mittel werden fol! , wodurch jeder Volksfreund 
das feine, mit mir, zur Bildung des Volks unausgefetzt 
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beytracen kanm, weil es drittens mein VVunfch iff. dfs fie 
von Blane zu Biatte aufgehoben, und am Schluß: "Ines 
jeden Jakres e bunden, nicht nur in Ablicht der VV- than- 
del sls eine recht brauchbare Chronik , (ondern auch e mit 
Hülfe der Кер: Пее, die ich jährlich dazu liefere, als ein 
allgemein nützliches Hand - und Hausbuch. gebraucht wer- 
den, fo will ich ihr wechfelsweife noch folgende Gegen- 
fände widmen. 


1) Beyfpiele aus den neueften Tagen von jeder Art häus- 
licher und bürgerlicher Weisheit undTurend,gegenfeitig. 

2) Beyfpiele des L.afters jeder Art, und defen Folgen. 

3) Erzählungen der Vorurtheilé"und Thorheiten „ im Ge- 
wand der launigíten Schildbürger - Gefchichren. 

4) Selbfigeftändniffe von Menfchen , die ich durch Lafter 
und Thorheiten unglücklich machten. 

5) Erzählungen folcher Ge(chichten, die für ein Werk. 
des Teufels gehalten wurden, aber ganz natürlich zu- 
gingen. 

6) Gegenftände aus der natürlichen Zauberkunft. 

7) Unglücksfälle, fo erzählt, dafs man daraus lernem 
kann , wie denfelb=n vorzubeugen etc. 

8) Erzählung von Krankheiten u. deren Behandlung. 

9) Anzeigen von En:deckungen in der Land - Haus- und 
Cameralwirthfchaft. 

Io) Anweifung › wie man fich bey bürgerlichen Gefchäf- 
tens z. E. bey Contracten otc. klüglich zu verhalten habe. 

II) Kurze, aber freymuthige Beurtheilung aller neuen 
Volksfchrifter- 

13) Averüffements. 


Es fiehet jedermann frey, diefes Blatt mit feinen Kennt. 


‚niffen und Erfehrtungen zu bereichern, wenn man dahero 


Beyträge unter ñer Aulärefle: An die Expedition der auf- 
vichtigen dentfcken Wuikszeitung im Gera, rinfender ,. fo 
verfichere ich: dafs diefelben, wenn fie zweckmäfsig find, 
baldiglt eingeruckt, und auf Verlangen honorirt werden 
follen. Um a5-r dem Publikum , für welches di«fe Zeitung 
beflimmt ift, fo viel U;--haltung und Vergnugen wie 
mörlıch zu gewähren , (o (olien ron der Expedition dertele 
ben Jerch mehrere kleine Proisaufgaben ausgeftellt, und 
der Anfang fur kommendes Jahr mir folcender gemacht 
werden: / or it aw dem Pidno diefey^ demtfchen Folkizei- 
tung zu verbejlern? IT arum? und Pi re? Wer nun nach 
dcm Ürtbeile drever faekkundigen Rich eer die belte Beant. 
wortunp dieler Frage. eirferick: , erke den feltgeferzten 
Pres; — dirfen und alles nier kurz erwähnte, befapt eine 
ausführliche Anküudieung, welche, nebít der Zeitung felbft, 
auf allen hoch- und wohllóbli.sen Polt- und Ober- Poft- 
Aemtern und in allen guten Buchhandlungen Deuf-hlands 
zu haben if. Der Preis diefer Zeitung ift haibjs^rlich 
1 Rihlr. Gett oder ! fl. 48 kr. rhet; — an weit entfern- 
ten. Orten etwas theurer, weshalb man lich da, wo man 
fie erhält, zu vereinwen Dat, Damit aber die Expedition 
wife, wie Dark бе olisgefähr die Auflage machen könne, 
fo bitter fie recht fehr, die eftellung darauf noch vor Ende 


‚diefes Jahres zu machen, 


Gera, d. 6. Nov. 1704. 
Chriftian Gotti Steinbeck, 
Verfsffer tes aufrichtigen 
Kelenderimannes. 
In 
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Ip den Miscellaneen «zur deutfchen. Altershumsburde, 


Gefchichte und. Stotiflik, welche bey Dn. Buchhändler C. 
A. Kümmel zu Halle erfchienen find, habe ich in der Vore 
rede eines für diefe Fächer herauszug:benden drcí:vi Ces 
dacht, davon aber nur die Idee zum Plane entworfen wur- 


de. Nun bitte ich die Herren Verfaffer folcher , beforders 
deutfch- antiquarifchen: kleinen Schriften, die nicht leicht 
aber die Grinze kommen, mir ihre Producte durch Mefs- 
und.andere Gelegenheit, oder, nach Verhältnifs der Stärke 
und Gro(se, auch auf dem gewöhnlichen Wege, gütigít 
mitzutheilen: auch andere кене Beytráge werden fehr will- 
kommen ban, und mit reellem Danke aufgenommen. Was 
dic in den Miscellan, von mir. kinzug efügten Anmerkungen 
betrifft, fo bitte ich den geneigten Lefer, die am Ende des 
Buches noch angebrachte Erinnevung , welche zu Грає zur 
Vorrede kam, nicht zu überfehen, und dafs das Buch zur 
Anonymität beftimmt war, 
Coburg, am 29. Nov. 1794. 
J. H. M. Ernefti. 


In der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin ift in der 
Leipziger Jubilatemeffe fertig geworden: Naturfuftem der 
Infekten, von Je Г. VV. Hevbft, der Schmetterlinge, Tr Th. 
in 8. mit 28 Шит. Kopf. ір 4. Der Werth diefes Werks 
ift fo allgemein anerkannt, dafs es gauz überfülig if, ex 
was zu feinem Lobe zu fagen, und es nähert fich mit jedem 
Theile immermehr der mözlic=ften Vollkommenheit, fowohl 
in gründlicher Bearbeitung, als in Sauberheit und Richtig- 
keit der Mahlereyen. Мар hat doch weder in diefem Theil 


der Naturzefchichte noch in irgend einem anderrrein Werk, - 


dafs diefem an Gründlichkeit und Vvllftándigkeit. gleich 
käme, welches völlig kiafhfch ift. Um fo viel dringender 
ift es daher zu wunfchen, dafs fowohl alle Liebhaber der 
Infecteng-fchichte dem Herrn Ver(affer aus ihren Sammlun- 
gen Beyträge lieferten, als auch, dafs fie (owohl wie auch 
andere verinógende Beforderer der Vyi(fenfchaften (ch die- 
fes Werk an(chsfen möchten „ wenn es auch nicht eigent- 
lich ihr Fach ift, da es eine Zierde jeder Bibliothek, und 
defen Preis nach Verhaltnife der vielen muflerh:ftén Zeich-- 
nungen fehr billig ift. Diefer Theil koftet im Prän. Preis 
5 Rthlr. 12 gr. ordinar 8 Rthlr. ger, Alle 7 Theile kom- 
plet koften im Prän, Preis 36 Rchlr. ger., ordinär 54 Rthlr. 
20gr. um erftern Preis finc felbige noch beym Verierer zu ha-- 
ben, und enthalti81 Kupfer in 4. Von бет Kaferwezk find 
8 Bände heraus, diefe enthalten 72 illum. Kupfer in 4. und 
kolten ordinair 24 Brhir. 16 gr., beym Verleger (ind fiche 
aber noch um den Prán. Preis für 16 Rthlr, zu haben. 


So eben ift erfchienen , und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: Auszug eines Briefes die Illumina- 
ten betrefjend, ohne Finwilligung des S-hreibers, aber 
gevifs in der re@lichften Abücht zum Drucke befördert, 
von feinem Freunde. $.2gr. Der Gegenfland diefer Schrift 
ift einer von Deurfch!an?s Lie^Iingsfchriérftellern, welchem 
eine im finftern fchleichend« Kahzle durch die vehafsisften 
inlinuationen zu fchaden fuchte Er hat hier feine Verthei- 
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disunz.auf eine Art übernommen, die keinen Unbefangenen 
üb- еше völlige: Unschuld. einen- Augenblick in Ziweife] 
lafen wird. 


Von dm fo eben erfchienerien Romane = 
Adele de Sisaupes om lettres du Lord Sydenham 
t iu unterm Verlag eine Ueberfetzung vom Verfaffer 
„imitchen Gerichts. 
Tübingen deu 18 Nov. 1794. 
J- б. Cottsifche Buchhandlung. 


erf ` 
des 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig, find 
E794. folgende neue Bucher hereusgekcmmen : 

Adelheid vom Flandern, eine Gefchichte des 14 Jahrhun- 
derts, 8. 8 gr. A 

Cullens clini’che Vorlefüngen: über Nervenkrankheiten 
aus dem Engl. von D. Schreger, 8. 6 gr, d 

Fauft von Mainz, ein Gemälde. aus dem 15ten Jahrhun-- 
dert von Komarek s 8. 6 gre- 

Graf Lionatdo del Monte oder Treue: ift. des: Mannes: 
Stolz, Schaufp. 8. 12 gr. 

Morus, D- S. F. N., kleine Schriften. theelogifchen: 
und philologifchen Inhalts, nebft deffen Leben, aus 
dem Lateinifchen, 2 бее, 8. 1 Rthlr. 14 gr. 

Mori, D. S. F. N., Praelectiones. in Hermeneuticeri etc, 
Cfub praelo). 

Wagners, Andr., Handbuch der kaufmännifchen und 
polititchen. Rechenkunft fur Lehrer und: Lernende , 8. 
18 gr: 

Zur Michaelis - Meffe. 

Scelta delle migliori novelle di Giov- Bocceccio corr Änne -- 

tazioni- critiche e fp’e anti farta da G. E; G..Stoekhard 
eder г 

Auswahl der Бьет Novellen: des Johann Boccaccio: mit 
kririfchen und erklirenden Anmerkungen, пећ einem 
voranuelchiekten Lebemdes Boccaecio einer Abhandlung 
über den бе} feines: Dekamerone, und einen italie- 
nifch- deutfchem VVortrecifter über die fchweren hier 
vorkommend»n: Redensarten‘, von Gi- Hi. J.-Stöckhard,. 
D. d. P. 8. 14 gro 

Rehms , Friedr. , brüderliche Belehrung zur Vermeidung 
fruher VVolluftfünden für Lehrer der Bürger -und Land- 
fchulen auch forgfame Väter und Мамет vermehrte 
Aufl. 8-6 gt. 

Rehms, Fr., Verfuch biblifcher Katechifätionen bey 
bey Öffentl. Gottesverehrung. 8. 9 gr- 

Schulre^ete nebft Vor-und Nachfragen über die Haupt- 
ftücke des kleinen lucherifchen Katechismus zum Ge- 
brauch f. Landfchulen- 


Muffkalien. 

Lieder und Ariem von Salis, Mathifon Jacobi für das 
Clavier von Hn. Organift Bachmann. 

Jonne 12 neue Angloifen mit veilftimmiger Mukk und 
Touren tte und 2te Sammlung mit Cenfel beide Sammi- 
lung 2 Rtkir. 8 gr. ohne Capfel 2 В.е. 

— 14 Angloifen für das Clavier und Fortepiano Quer 
Folio 8 gr. 

— Z Walzer mit vollftimmigex Mufik 8 gr. 


(7) А 2 Un- 
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Unter der Free Gnd: 
"Morus, 8S. F. N. Epiftolar.'Paulin. ad Galatas et Ephefios 
verfio et explicat. ex praelect. acad. gr. 8. 
Góz, G. F., und F. Rehms Predisten bey befondern 
Gelegenheiten nach den Bedürfniffen der jetzigen Zeit 
gehalten. 8 


t 


Wegen Entfernung der Oerter und des dadurch leicht 
entitehenden Aufenthalts in Expediren der Exemplare an 
die Buchhändler habe ich mich genóthigt gefehn flatt Ha. 
Vollmer in Etfurth, die Haupifpedition der Annalen der 
‚Philofophie Hin. Buchhändler Schwetfchke іс Halle zu über- 
tragen. Da die Annalen mit dem Januar 1795. gewiís er- 
fcheinen ; fo werden die entfernten Liebhaber mit dem 
nächften Pofltagé nach dem Iten Januar die erfte wöchent- 
liche Sendung der auf dem Pollen beltellten Exemplare 
untehlbar erhalten; fo wie die erften monatlichen Sendun- 
‚gen mit Ende des Januars gewifs von hier abgehen werden. 

Halle den 4 Dec. 1794. 

L. H. Jakob. 


Bey dem Buchhändler Ernf Felifch in Berlin, find in 

der Leipziger Michaelismefle folgende Bücher erichienen: 

3) Gemeinnütziger Almanach für Gefchäftsmanner , Ban- 

quiers und Kaufleute, fur dus Jahr 1705. 8, 1 Fiir, 

Ich zeige jetzt nur noch an, dafs diefelbe fertig ift, 

24 Bogen und 13 Kupfern, uud aufier andern ge- 

meinnützigen Abhandlungen, die Vergleichung 

und den Werth der wirklichen goldenen und 

filbernen Münzforten, dergleichen der Scheice- 

und Kupfermünzen іп - und aufferhalh Europa 
enthält. 

3) Allgemeines homiletifches Hepertorium, oder möglichfl 
vollfándige Samm'ung von Dilpofitionen, über dir frucht. 
baren Gegenfünde aus der Glaubenslehre, Moral und 
JW eltklugheit in alphabetijcher Ordnung, nebf einem 
dreyfachen Dep or, ıten Bandes 2te Abtheiluag. gr. 8. 
12 ру. 

Diefe Abtheilung enthält den Buchftaben B. von der 
Brauchbarkei: diefes Repertoriums hier etwas zu 
fagen, würde überflufsig feyn, da {соп mehrere 
gelehrte Zeitungen die vorzügliche Gute dsfle!ben 
anerkannt haben. Die Forifetzung fol! kupftig 
gefchwinder folgen, da verfchiedene Hinderwifle, 
die dem Druck bisher verzägerten, jetzt gehoben 
find, und ein anfehnlicher Theil des Manuferipts 
bereits ausgearbeitet ift. — 

з. Rußland aus philofophifchem, hiftovifch - flatitif-hem 
und litevarifchem Gejichtspunkt betrachtet auf einer 
Reife durch dies Land in den Jahren 1788. und $9. 
Aus dem Franzöjifchem des Burgers Chantreau. 27 Band. 
8. 10 ру. í 

Durch die vielen fchätzbarea Anmerkungen und 
Verbefferungen des Ueberfetzers hat diefes in 


x 
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jeder Hinficht interefante Werk wefentlich« Yor- 
züge vor dem Original íelbít erhalten. Gewiis 
wird kent г daffelbe unbefriediet aus der Hand 
lezen, er lefe alsSta:iítiker, als Gefchichtforfcher. 
als Staatsmann oder als Philofoph. 

4. Moritz К. P. zrommatifchses FFörterbuch der dent- 
[chen Sprache ұ fovtgefetzt von Prediger. J. E. Sturz. 
3r Baud. gr. 8. 1 Athir. 

Verfchiedener Hinderni(fe wegen erfcheint der dritte 
Band diefes fur unfere Mutter(prache fo wichtigen 
Werks erh in der Mitte das Decemhers diefes Jah- 
res; der Ate und letzte aber wird in der hevorfte- 
kenden Oftermeífe unfehibar abgeliefert werden. 


Es ift kürzlich eine fehr wichtige Schrift erfchienen, 
welche den Titel führt у Was follten Deutfchlands Regenten 
jetzt thun? ein Seitenfüct zur Ewaldfchen Schrift, was 
folite der Adel jetzt thun? der hohen deurfchen Reichsver- 
fammiung in Regensburg gewidmet. Der Preis ift 16 gr. 
fur ein brochirtes Schweizerpr. Exemplar. Izgr. für broch. 
Schreibpr. In der Eile mit welcher diefe Schrift gedruckt 
wurde, haben fich nachftehende Druckfek!er eingefchlichen« 
Im Vorbericht Seite 4. Zeile 9. Datt diefe, lefe man die. 
Im Texte felbft, Seite 42. Z. 14. Паг Reichsftände lefe 
man Landíiande. 5. 66. Z. 10. und an mehrern Orren 
[аге Anargie, lefe man Anarchie. 5. 89. 2.14. Dart Staats- 
verbindung, Staatsverfallung. S. 96. letzte Zeile, [tau 


‚Staatsverfaflung‘, Staatsverbindung. 


Ш. Auctionen, 


Den 12 Jänner 1795. foll in der kaiferl, köniel. priv. 
akademifchen Buch-und Kunfthandlung zu Augsburg eine 
anfehnliche Azzahl von Büchern, Kupferftichen und Mul- 
kalien óffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. 
Es befinden Dh darunter fehr fchöne, auch feltne Stücke, 
und das nach hiefigen Gebrauch beygefetzte erfte Angebot 
ift fehr billig angefetzt. Das Verzeichni(s davon kann in 
der Expedition der Allg. Lit. Zeit. unentgeldlich abgelangt 
werden. Man findet darinnen z. B. 

р. 15. Hiftoire naturelle generale et particuliere par 
Buffon et Deubenton. T. Y- ХІХ. à Paris 1752. etc. ar. 
figg- noires. 19 Toms. 12 fi. 

р. 18. Mirabeau de la’ Monarchie Pruffienne. Londres 
1788. 8 Tomes in 8. avec un tome in Felio qui contient 
les cartes. 9 fi. 

р. 21. Briefe die neuefte Literatur betreffend. 1.15 Th. 
1759. 15 Bändchen 5 8. 

p. 119. Hiftoire literaire de Mr. Voltaire par le-Marquis 
de Luchet. à Paris 1788. 1 Н. 45 kr. 

р. 169. 22 Stück chinefifche Original - Malereyen auf 
Papier. 6 Я. 

p- 170. Les figures des Fables de la Fontaine gravées pag 
Simon et Соіни, avec le texte gravé: 24 fi. 
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I. Reichstagsliteratur. 


азии Erläutevungen über das deutfche Reichs- 
und Kreis - Matrikularwefen befonders den Frünkifchen 
Kreis betreffend mit befimmter Hinfcht auf den wahren 
gefetzlichen Fufs der Mann[chaftsfielung aus Auftrag der 
hohen Fränkifchen Krveis- Verfammiung bearbeitet dürch 
G, d. Knapp. 4. Nürnberg 1794. 167. 5. 

Die Abhandlung zerfällt in 2 Abfchnitte. Der erfte 
liefert Erläuterungen aus der Gefchichte der Matricular- 
verhältnifse fowohl des gefammten Reichs, als insbefonde- 
re des Fränkifchen Kreifes; der zweyte handelt von der 
Herítellung eines gefetzl, Fufses in der Militárverfaffung 
des Frünkifchen Kreifes, Der, zum Theil wichtigen, ап. 
gchängten Beylagen find go an der Zahl, 


Unpartheyifche Priifung des К. Preufsif. Perpflegungs- 
Antrags an die [есй vordern Reichikveife nach den Reichs- 
gefetzen, nach dem Herkommen und nach älteren Beyfpie- 
len von Erichfon Heel. $. Kielu, Greiphfw. oi S. 

Unter dem angenommenen Namen eel vertheidigt 
hier ein mit dem Gang diefes Antrages vertrauter Ge- 
fcháftsimann die Rechtinäfsigkeit und Ausführbarheit des 
K. Preufsif. Voríchlages; nur hätten wir, bey diefer Ge- 
legenheit, ven Inm keinen fo'chen Angrif auf Schriftfteller 
und Gelehrte, oder wie Er fie nennt, die gelehrte Caíte 
erwartet. 


Rechtmüfrigkeit melner Entwicklung der Brandenburg. 
Hausvertröge etc, gegen deren Critik іт ХХХІІ Theil der 
teutfchen Staats - Kanzley. $. Frankf. и. Leipz. 794. 71 S. 

Herr Doctor und Profefsor Baz liefert hier das Wefent. 
liche der gegnerifchen Aeufseruugen über einzelne Para- 
graphen nebft feiner Rechtfertigung. | 


Des Herrn Fürften Friedrich Carl zu Гей - Neu- 
wied Schreiben an die Reichswerfammiung. d.d. IZ ien 28 
May 1794. Dict. Ratisb. die 6 Sun. 794 p. Мор. fol. 1 Bog. 

Der Hr. Fürft bittet, Ihr, ohne Bericht, vom Reichs- 
kammergericht zu erfodern, zu reftituiren, da Er durch 
Seine Gegenwart in Regensburg den Vorwand einer Ge- 
müthskrankheit widerlegt habe, Er bittet zugleich, um 
Entfchädigung und Satisfaction уот Reichskammergerich- 
te, auch von diefes Gerichtes Jurisdiction. auf feine Le- 
benszeit eximirt zu werden, 


nd m EE o 


NACHRICHTEN 


Vierzehnter Extract aus dem Reichs- Operations - Kaf- 
fabuche d. d. Frankf.a. M, a Хап. 754. Dict. Satir, 16 Jum. 


794. fol. 1 Bog. 
Ult, Mai betrug im 24 fl. Fuß 


Die Generaleinnahme ^ ~ 1205498 ll. a5 f. Kr. 
Die Generalausgabe - - 680056 — 5gz, — 
-bheb baarer Caffavorrath - 528441 fl. 26255 Kr 


Kurze, doch volflündige. Erörterung der Fürflich- 
Neuwiedifchen  Recurifache die Perftandet&rüfte und Be- 
gierungsfühigkeit des Herrn Fürften von Neuwied betref- 
fend. 4 Gedruckt ix: Junius 1794. 88. 5, 

Zueiit eine kurze Giefchichte des Proceffes, dann eine 
Aufftellung. der. kamerzertchd, Urtheile vom 29 Nov, 
1792. bis 11 Apr, 1704 und der Beweife und Gegenbeweife 
über die Imbecillität des Fürften aus deflen eigenen Hand- 
lungen und den Zeugniffen Anderer; hierauf eine pri. 
fung diefer Beweife und Gegenbeweife und der kammer- 
gericht, Urtheile; und zuletzt die Erörterung der Frage: 
was kann und foll der Reichstag thun? die in der Haupt- 
fache auf Reítitution ohne Berichtserfoderung vom Kam- 
mergerjchte anträgt, 


Kaiferl. ‚allergnädigfles Hof - Ratiftcations- Decret an 
die hochlobl, allgemeine Reichiverfammlung zu Regensburg 
d. d. Pier den 14 Jun. 794 die in Folge des aderhöchfien 
kaiferl, K ommiffions - Decrets vom 20 Jänner d. J. in dem 
noch fortdaurenden Reichskriege ferners noch vorzukehreu- 
den Maasregeln betr. Dict, Ratisb, die 25 Jun. 794. p. Ma- 
gunt. fol. Regensb. 2% Bog. 

Das, von uns fchon angezeigte, über die 3 Delibe. 
rationspunkte erftattete Reichsgutachten wird, dem Haupt» 
inhalte nach, ratificirt und in Betreff des in Seld zu neh- 
menden К. Preufsif. Hülfskorps über die dabey zu verab- 
redenden Bedingniffa einem fchleunigft zu er(tattenden 
Reichsgutachten entgegen gefchen, um diefes wichtige Reichs- 
tagsgefchäft fub aufpieiis caefareis baldmöglichft zu feiner 
glückl, Vollendung au bringen, 


Reichsfürflenrathtsprotocoß vam 16 Jun. 1904. Ges B. 
Erfe Fortfetzung. d. 20 Jun. 794. fol; 31. Bog. 

Zweyte Fovtfetzung d. 23 fun. 794. fol. 2 Bog. 

Dritte Fortfetzung d. 27 Jun. 194. fof. 2 Dog. 


(7) В 
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Соисѓијит electorale, Fürfliches Conclufum, Сопсіш- 
fam collegii Civitatenfis s fämtlich v. 27 Jun. 794. Dict, 
Жа. die 1 Jul. 794. p. Mog. 


An IR. Kaif. Majefüt alerunierthänigfies Reichs- 
Gutachten d. d Regensb. 27 Jun. 794. die Reichskriegsmate- 


rie und insbefundere die Bewilligung neuer Beiträge zur‘ 


Reichskriegs - Operatianskuffe betreffend. Dict. Канз, die 
1 Jul, 794. p. Мор. fol. 1 Bog. 

1212(5 Reichsgutachten, wovon die, obigen. Protocolle 
die па Reichsfürltenrathe deshalb vorangegangnen Berach- 
ichlagungen enthalten, dankt Кан. Majeftät über den Ent. 
fchlufs, die Reichstruppen unter Commando des Hin, Her- 
zogs von Ѕасһќеп T'eíchen in eine eigene Reichsarmee zu- 
fammen zu ziehen, und das Reichsgeneralkriegsconmi[fa- 
tiat lowohl als die Retchsgeneralquartiermeiftersftelle aufs 
neue zu befetzen; bewilligt 2) einen anderweitigen Bei- 
trag von so Römermonathen, in 4 gleichen Zielen, jeder 
von 6 Wochen, vom Tage der allerhöchften Ratification an, 
und zwar jedesmal mir einer Quart in dem 24 Guldenfufs 
in Frankfurt zahlbar: endlich und 3) wird die Zuficherung 
die vorjährige. Berechnung über die eingegangenen und 
ausgeben. enen Reichs - Operations - Caffageider mit zu thei- 
lea mit dem chrer рер) Denke erkannt und angenom- 
men, 


Nachtrag. zur weiteren Belehrung des Publicums in Sa- 
chen dev mehreften Kirchfpiele der niederen Gruffchäft 
Lied wider Herrn Fürften zu Neuwied, fodann , Herrn 


Färften zu [I7ied - Runkel und Heyrn Fürften zu Sayn - Hütte. 


genfein- Berlenburg , Intervenienten; Decif. citat, 'ad vi- 
dendum je manuteneri etc. mune commiftiomis etc, Hous- 
vertrags- und. Heverswidvige Vergleiche mit den Üxtertha- 
nen, auch die J'erftandeskráfte , und die Regierung rfahig- 
keit des Herran Fürjien Priedrich Karl zu Neuwied betref- 
fend. Fol. 1794. 30 Bogen. 

In diefer Deduction werden dem Publico nachítehende 
Actenftücke mitgetheilt: 1) Proteflations - und Verwah- 
rungsanzeiger mit Bitte der Herren Fürften zu Wied - Run- 
kel- und Wırtgenitein - Berlenburg Hausvertrags - und Re- 
verwidiigen Vergleich mit den Neuwiedifchen | Üatertha- 
nen betreien vom 9 Jenner r792. 2) Deifeiben Supplicati- 
on, Vorftelluag und Bitte, pro Mandato de non contrave- 
niendo pactis domus et reverfalibus iuratis, reitituendo 
emnia.in (latum quo erc; ut et pro conítitutione curare'ae, 
von 19 Jenner 1792. 3) Kailerlich Reichskammergericht- 
fiches geheimes Conrnifforium auf den Herrn Prinzen von 
Oranien - Nallau, als Fünften zu Naifau- Dillenburg, vom 
22Febr. 1702. 4) Voiliufiger unterrhänigfter com millari- 
icher Bericht, vom 25 Jun. 1792. 5) Nachtrag zu delen 
Bericht, vom 29 Jun. 1792. 6) Zweyter Nachtrag 7 
vorgenanntem Bericht, vom І Jul. 1792. 7) Dritter Nach- 
trag daran vom 13 Jul. 1792. 8) Des Reichskammerge- 
richts Uitheile und Dekrete vom to Febr. 12 May, 13 Jul. 


qu. 29. Nov. 1752. 22 Febr, u. 12 jun. 1793» 


Gedanken über die Frage: Wann und wie find Reichs- 
fände verpflichtet, in die in ihren Ländern befindliche 
Fefiungen » Kuiferliche oder andare Reichstruppen zur Defa- 


"u, Slatterhaft behandelt; 


„ihm wieder ‚zurückgeftellr, 


. von. Reichswegen geíchchen, 
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tzung einzunehmen, und jelb dae ftándige landeshevrliche 
Feftungscommando, einem General der Reichsarmee zu iiber. 
loffen-? — beantwortet zur naheren Erläuterung der, in ge- 


| Rewörtigem Reichskrieg etwa eintretenden ähnlichen Fällen. 


8. Frankf, п. Leipz. 56 Seiten, 

Den Vf, dünkte dicie fo wichtige Staatsrechtfrage feichz 
daher er feine Gedanken tü! er 
diefe Materie mittheilt und folgende Refultete daraus zieht. 
Bey einem geferzlich erklärten Reichskriege müflen alle 


. Reichsftände zum allgemeinen Beítenrrcichsverfaffungsmáfsig 


und kräftig beywirken. Dem Kaiferlichen u. Reichsheere 
mufs daher aller fachdienliche Vorfchub gefchehen; jedoch 
darf kein Reichsfand gegen Gefetze und über die Kräfte 
befehweret werden, ‚Dem Kriegsoperationsplane darf keine 
eigenmächtige Hemmung , keine willkührliche Verhinder- 
nifs in den Weg gelegt werden.  Diefer Kriegseperations- 
plan darf aber nicht nach Convenienz und Abfichten ent- 
worfen, und darin die Befetzung reichsftändifcher eigener 
Feftungen willkührlich gefetzt werden, Kann eine fulche 
Feítang von ihrem Eigenrhüimer und Herrn nicht, hinläng- 
lich befetzt und vercheidiget; — nnd mufs fie doch nach 
dem Opetationsplane befetzt und erhalten werden; fo kann 
йе lOefnung und Befetzung einer. folhen —Feftung 
von , dem oberiten Reichsarmee - Commando begehrt, 
und fie muís уоп dem Emenchümer geftatter мег 
den, doch fo, dafs die Feftuag na:h ‚aufhörender Noth 
die Repairung des Beíchádig- 


ter, und. die. Verpflegung d'r einge 'ommenen Truppen 
Karn ein Reichsftand feine 


Feftungen hinlanglieb felbft befztzen und vertheidigen, Ur 

ift diefe Befetzung nothwendig, — (0 has er die МЎ, ob 
er folehes mit! eigenen Trüppen thum, óder Fremde zur 
Vertheidigung einnehisen- will, Wollte er keines ven bey- 
den thun, fo könnte er zu einem davon.gezwungen wer. 
den. Hat aber ein Reichsftamwd feine. eigene. Feftung. fchon 
hinlänglich zur Sicherheit des Reichs befetzt und verfehen; 
fo kann mae ihn nicht zwingen, feine eigene Truppen hers 
aus-und Fremde zur Befatzung einzunehmen, » hedochrift 
er fchuldig, diefe Feftung wohl za. vertheidigen, fo lang 
möglich, für fich und das Reich zu erhalten, bey einem 
Nothfali dem Heere des Reichs aile mógliche Sicherheit 
durch feine Feftung zu verfckaen , und hierdurch diefem 
Punkt des Operationsplanes zu erfzlien, 


Der Recuvt tach dem Staatsrechte der Vernurft und 
des deutjchen Reiches. Aus Anlafs der Fürflich- Neuw:e- 
dijchen Recwsfäcke, DargeRellt von einem Schützer deg 
Stautsrechts, 4. im jul. 1794. 55 5. 

Berichtigungen einiger in der jüngfl erfehienenen Schrift 
de; Recuys nuch dem Staetsrechte , der Vernunft und des 
dewtfchen Jieiches etc. вијасйеШел _Grundfätze, 4. 1794- 
44 $. 
Die Neuwiedifche Recursfache veranlafste den Vf, der 
Eıfen Schrift den Recurs. philofophifch und nach dem 
deutichen Staatsrechre , vorzüglich für die zu Regensburg 
verfammelten Staatsmänner, zur Recapitulation diefer Mae 
terie darzuítellen, und auf den Neuwiedifchen Recurs ane 
zuwenden. Der Vf, der Zweyten Schrift Det: Iu der Er- 
fieren feyen aus ungezweifek richtigen Vorder(atzen fo fale 

feis 
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fche Folgen gezogen, dafs es wahrhaft fonderbar fey, wie 
der {оп fo hell und fcharffehehde Verf. darauf habe ver- 
fallen können. Die Folgen, die diefs in Recursmaterien 
überhaupt und insbefondere in der Fürfti Neuwiedifchen 
Recursfache haben dürfte, zu verbüren ift der Zweck der 


Berichtigungen, 


Achtzehnder ` Verzeichnift ‚ was der heiligen 
Rómifchen Reichs Churfärfien, Fürfien und Stünde an 
des Kaiferlichen und Heichkommergerichts Unterhaltung 
Imo von dem 1 Jan. 1793, bis zum 31 Dec, d.a. bezohlet 
haben еіс. d. d. PFetzlar den 31 Dec. 1793 fol. FF etzlar 
51 Bogen. Eingegangen find vom т Jenner bis 31 Dec, 
1793 an Kammerzielern, mit Einfchlufs der Intereffen von 
den ausgeliehenen Kapitalien: 109542 Rthlr. 137 Kr. Die 
Rückttände betrugen 252245 Rthle, 34 £4 Kr. 


. Protocola pleni die Befchleunigung dev Refolutionen ad 
extraiudicialia betreffend fclio О — G р. 


Des Chur - Trierifchen Herrn. Comitiulgefandten Frey- 
herrn von Linker Schreiben an die BHeichsvevfammlung. 
Dictat. Ratisb. die т Jul, 2794. per Mogunt. Fol. 6 X Bog. 

Seine Churfürftl. Durchl, laffen hier eine Berechnung 
vo3.1958820 Rthlr, 12 Alb, 3 PF, (pecilicire- dem- deutfchen 
Reiche vorlegen, in deren Verluft fie durch den Krieg 
mit Frankreich geferzs worden; demohngeachtet ift diefer 
Verluft durch die in der Zwifchenzeit erfolgte Befchadi- 
gungen und fernere auíserordentliche Коеп !bedeutend 
DERE worden, daher Sr. Churfürft!. Durchl, bitten: 
nicht nür allein von allen ferneren Reichs- und Kıeisbey- 
trägen und erfianlichen_ Anforderungen verfchont zu blei- 
"ben, fondern auch von Кай, Majelt, und dem gefammten 
Reiche йс eine, Vergütuag und hiulängliche Entfchädi- 
gung w*g:n der zur Vortheidiguug des Reichs. weit über 
die ftándiiche Schuldigreit aufgewendeten unertchwingh- 
chen Koften von mehreren Millionen Rrhirn und haupt» 
füchlich der auf die Vellung Ehrenbreitftein gemachten 
auíserordentliehea Verwendung veríprechen, 


Newefsev Haus - Fertyag dei Rheingräjl. Grumbach» und 
Rheingrafenfteisifchen Haujes. fol. 179}. 4 Bogen. 

Zur Ergäutzung der von dem Hn Kremer und Donz 
gelieferten Rheingriflichen Hausverriüáge wird hier auch der 
neucíte von 5 U. 6 Nov. 1793 dem Publico mirgetheilt, 


Kaifevlich - alergnüdipfles Hof. Каті ationt Decret an 
gie Hochlobl. ulgemeine Reichsvevjammlung zu Regensburg, 
d, d. Леп den 6tea Jul, 1794. Die Reichs - Ariegsmate- 
pie» und instefondere die Bewilligung neuer Beisvupe zur 
Reich: - Kriepsoperation:köffe бекер Dict. Ratisb, die 14 
jul. 1194. Per Mogunt, fol. 1 Bus, 

Kailerl. Maj. genehmigen  andurch, das unterm 
ar. Jal. diefes Jahrs ausgefeitigte Reichswutechten in 
der Kriegsinaterie und insotfondere im Betref dey bewillig- 
ten neuen: So lVómernionarke p wegen welcher letzterer Sei- 
ne Kain Maj. die rötbigen Metro ag und Rsfcripte iae 
ben ergehen lafien, 
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Gutachten der Fränkifchen Kreir- Eztcadepitation in dev 
Sache den Reichs-und Kreiswehrfiand, insbefondere den 
gefetzlichen Fuft der Mann[chaftsftellung betreffend, 4 |] Nürn- 
berg 1794. 74 5. 

Die Herren Kreisgefandte: Hepp, Graf Soden, 
Zwanziger und Höger erítatten hier, unterm 23 Jun. 1794» 
das Ihnen übertragene Gurachten in der auf dem Titel be- 
merkten Materie ; in Betreff. des, nach dem Fuffe von 2681, 
von dem Reiche des angetragenen Triplums wird auf die 
vom Fränkıfehen Kreis vom 28 Auguft 1681 einverltande- 
ne Summe ven 2000 Mann mach der Ufualmatrikel des 
Fränkıfchen Kreifes vom J. 1701 geítimmt, welche fo nach, 
im Ganzen, für diefen Kreis in. Triplo 4413 Mann, пі» 
lich 1471 Kavallerie und 2942 Mann Infanterie ausmachte, 


von 


Tunfzehnter Extract aus dem Reichsoperutionskuffabuch 
d d. Frankf, am Йоуп den 1 ыі. 1794. dict, Ratisb. die 
17 Zul. 1794. pev Mogunt. fol. 1 Bog. 
Di, Jun betrugen nach dem 249. Fufs. 
Die Generaleinnahme 1232658 fl. 25 $, Kre 
Die Generalausgabe 740056 fl. 58 nr 


Blieb alfo baarer Kaflavorrath 492601 il. 26 355 Kr. 


Kaiferl. allevanádigftes Hofdeeret an die Hocklöbliche 
allgemeine. Reichsvevfammlung zu. Regensburg d.d. fex 
den 9 Jul, 1794. Eine anderweite Reichs- Generalitäts- 
Promotion betreffend. dictat, Ratisb, die 18 ul, 1794 per 
Dlogunt, fel. Reyenb. 1 Бәреп. 

Katie, Majeftét geben zu erkennen, dafs Sie der am: 
Ober: hein zulaiamen zu ziehenden Reichsarmee aus wiche 
tigen Urfachen ; den Kaiferl.. Reichsgeneralfeldzeugmeifter 


/ Grafen. ven Clairfait.und den Kaif, Reichsgeneralteldmar- 


fchallieurenant des [ferrn Erzherzogs Karl, Königl, Hoheic 
nicht abgehen laflen könnten, hiedurch aber bey der zur 
wirklichen Dienttleiftung im. Felde angeordneten Reichsge- 
neralirät em zu erferzender Abgang entitünde, zu deffen 
Abhelfung Sie Ihr befonderes Reichsoberhauptüches Ver- 
trauen auf den К, li. Generalfeldzeugmeifter Grafen von 
Browne und den К. К, Generalfeldwachnineifter Пеггп Carl 
Aloys Prinzen und Fürften zu l'ürftenberg gerichtet hät- 
ten. bat, Mai, zweifelten nicht, dafs man diefes Hofde- 
стег als einen fortwährenden Beweis ihrer Reichsväterlichen 
Sorgfalt und. unabänderlichen Achtung der Gefetze_ der 
deutichen. Verfaflung berrachten würde, 
hierüber. als was etwa in Folge defen entweder zur gleichen 
Zeit oder fpáter hin in Rückheht der vollffäsdigen Ergän- 
zung der Reichsgeneralitác nach der Religionsgleichheit er» 
achter werden möchte, einem Gutachten der allgemeinen: 
Reichsverfammlung entgegen, 


Des FU. Safmilchen Comitislge/endiens Freuherrn 
von Linker Schreiben an die Reichsverfunmlung dod. Re 
gensb. den Io Jul. 1794. Dictate Ratisb, die 13 dat 1794. 
per Mogunt Fol..2 Bogan. 

Der regierende Herr ЕЗГЕ zu Selm Lëtze hierdurch an 
zeigen, dafs Pun auch von der aus falmifchen Unrerthanen 
beftehenden Verwaltung des Eàritegthuims Salm dis darin 
befindliche Eigenthümdichleizez: der Kerro Fürlten Karl 


(1) 8 Aiexane 


(ber anbey fo wol 


— 
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Alexander und Franz zu Salm Salm, fo wie des Hochfürftl, 
Herrn Kanzlers von Noel, in Befchlag genommen und un- 
ter die Hand der franzólifchen Nation geftellt worden (еуеп, 
Es (еу zu erwarten, das eheftens auch, wie folches fchon 
mit. den ‘beträchtlichen -mobiliari des regierenden Fürften 
gelchehen,, das bewegliche und unbewegliche Vermögen 
gedachter ihrer Herren Ohcime verkauft und ein Raub der 
franzófifchen Haabfucht werden werde, Gleichwie aber hie- 
mit den Hn Fürften Kar! Alexander insbe(ondere ein Ver- 
luft von wenigítens 300000 Livres und dem Herrn Kanzler 
einsgrofser, noch nachzutragender Schade wird zugefügt 
werden, fo егрећег des Hu Fürlten Gefuch an das Reich 
um diesfalfige Entichädigung bey einem künftigen Frieden- 
(chluffe, Als Anlage jit, franzöffch und deutích abge- 
druckt, der betreffende Auszug aus dem Regilter der Be- 
(«Майе der Verwaltung des Diítriers von Senones. 


Schreiben des Kaiferl,  Reichikammergerichtes an die 
Reichsverfammlung zu Regensb.d.d. Wetzlar den 5 Jul. 
1794. Dictat, Ratisb, die 18 Jul. 1794. per Mogunt. fol. 
2 Bogen. 
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Vermöge diefes Schreibens wird das, von uns fchon 
angezeigte, 18ге Verzeichnifs nebit einer fummariíchen 
Berechnung über Einnahme und Ausgabe der Kaif. Reichs- 
kammergerichtsfuftentationskafla vom р jenzer bis 31 Dec. 
1793 dem Reiche mitgerheilt,' 

Die ordinäre und extraordinäre Ein- 
nahme (атт Receh vom 31 Dec. 
1722 betrug - - 

Die Ausgabe belief Ach auf - 


Blieb alo baaver KafTavorrach 


155679 Rth!r, 54 Rt. 
93514 


— Р — —MÀ 


62164 Rehin, 25 4 Kr. 


Andie hohe. Reichiverfammlung zu Regensburg unter- 
thán'gftes Memorial abfeiten der Unterthanen des Neuwie- 
derlandes zur Sache des ihres 'angefiammten Herrn Für- 
fen zu Wied Neuwied, Friedrich Karl, gegen die Herren 
Lürflen zu LT iedrunkel und pF it'genftein - Berlenburg als 
von Reichskammergericht beflelte Warants, betreffend Re- 
gierungswiedereinfetzung ; d. d. Neuwied den 23 Jul, 1794. 

Namens des Neuwiederlandes bitten hier 17 unter- 
zeichnete Deputitte ihnen ihren angebornen Fürften und 
entriffenen Vater wieder zu geben, und, wie Er nachge- 
fuchr in feine Rechte wieder einzufetzen, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der aiíte Band der Naturgefchichte der Vögel des 
Grafen von DXffon welche Herr Profeflor Otto aus dem 
Tranzöf. überfetzc, mit Anmerkungen, Zufätzen und vie- 
len Kupfern vermehrt, im Paulifchen Verlage zu Berlin 
herausgiebt, enthàlt die Befchreibung und Abbildung fol- 
gender Vögel. Ausländifche Kukuke, und zwar zuerít Vó- 
gel der alten Welt, die mit dem Kukuk verwandt find, 
deren hier 28 Arten vorkommen, worunter der in dem 
innern Afrika, fich aufhaltende fogenannte Honigkukuk, 
wegen feines befondern Inftinctes, die Nefter der wilden 
Bienen anzukündigen , worauf fich auch das diefem Theile 
vorgefetzte Titelkupfer bezieht, vorzüglich merkwürdig 
it. Hierauf folgen Amerikaniiche Vögel, welche Aehn- 
lichkeit mit dem Kukuk haben. Der Ani, den die Creo. 
len in Cayenne den kanarifchen Sprudler nennen, wel er 
den Ton nach macht, den das fiedende Waller in einem 
Topfe macht. Der Hutu oder Motmot in Guyana. Die 
nahe an einander. gränzenden Gefchlechter der F7’iedeho- 
pfen, Promeropen und Bienenfre(Jer. Der Wiedehopf, ift 
wegen feines fchönen doppelten Federbufches auf dem Ko- 
pfe fehr kenntlich. Die Promeropen find Wiedehopfen 
ohne Zopf, Die Bienenfreffer find, wegen ihrer kurzen 
Füíse, dem Wiedehopf fo wie dem Eisvogel ähnlich, und 
befonders dem letztern durch die eigene Stellung der Ze- 
ben. Die bey diefem Theile ‚befindlichen 76 Kupfer, wel- 


che fowohl fchwarz, als illuminirt zu haben find, enthal- 
ten, aufser dem Büffonfchen, auch Abbildungen aus Se- 
ligmann, Sonnerat, Guinen, Briffon, aus den Philofo- 
phical Transactions, aus Sloane, Willughby, aus Pallas 
neuen nordifchen Beiträgen, aus dem Mufeum Cartfcnia- 
num, ausBrowne, Pennant, Latham , Seda, aus dem No. 
vis Commentar. Petropolitanis, aus Pallas Reifen, Aldro- 
vond, Sonnerat, Oftindien und White, Auf Druckpapier 
Prän, Preifs 18 gr. ord. 1 Rthlr, 4 gr. Schreibpap mit ichwar- 
zen Мир, Prän, Preifs т Rehlr. ord. 1 Rthlr, ggr. mit 
ilum, Кир. Prán. Prais 5 Вг. торг. ord, 7 Rthlr, то gr. 


Der zweyte und letzte Theil von den Denkwürdigkei- 
ten des ehemaligen Nuchtwächters Robert zu Zwätzen, der- 
zeitigen Satrapen im Lande Caramania ete, herausgegeben 
von Hrn Baron v, Oertel, in 3. auf Schreibpap. 18gr. ilt 
erfchienen und ich darf wohl nur die Ueberfchriften eini- 
ger Capitel z, B. Zuftand und Folgen der caramanifchen 
Aufklärung. Der König und der Hochmeifter ziehen 
Schach. Feiner Plan eines Prinzenerziehers. — Vor(chrift zu 
Verfertigung eines Netzes für künftige Regenten. Ver- 
hiltniffe des Prinzen zum weiblichen Gefchechte. Erfchei- 
nungenetc, daraus anführen um das Publikum auf das In- 
terefle deffelben aufmerkfam zu machen. 

Schneeberg den 22 Novembr. 1794. 
Chriítoph Arneld Buchhändler; 
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Die Погеп x 


eine Mona 


ҮТЕ АТАТКО, 


von einer Gefellfchaft verfafst 
und herausgegeben von SCHILLER 


A einer Zeit, wo 86 nahe Gertiufch des Kriegs 
das Vaterland ángftiget, wo der Kampf politiícher 
Meynungen und Intereffen diefen Krieg beynahe 
in jedem Zirkel erneuert, und nur allzuoft Molen 
und Grazien daraus vérfcheucht, wo weder in 
den Gefprächen noch in den Schriften des Tages! 
vor dicfem allverfolgenden Dämon der Staatscri- 
tik Rettung ift, möchte es eben fo gewagt als 
verdienftlich feyn, den fo fehr zerfireuten Lefer 
zu einer Unterhaltung von ganz entgegengefetzter 
Art einzuladen. In der That fcheinen die Zeit- 
umftände einer Schrift wenig Glück zu verfpre- 
chen, -die fich über das Lieblingsthema des Ta- 
ges ein firenges Stillfcnweigen auferleg en, und 
ihren Ruhm darinn fuchen wird, durch etwas 
anders zu gefallen, als wodurch jetzt alles ge- 
fällt. Aber jemehr das befchrünkte Intere[fe der 


Gegenwart die Gemüther in Spannung letzt, ein. 


engt und unterjocht, defto dringender wird das 


Bedücfuifs, durch eim allgemeines und höheres 
Inierelle an dem, was rein smenfchlich uud über 


allen Einflufs der Zeiten erhaben ift, fie wieder 


in Freyhei zu fetzen, und die politifch getheilte 


Welt unter ider Fahne der Wahrheit und Schón- 
heit wieder zu vereinigen. 

Diefs ift der Gefichtspunkt, aus welchem die 
Verfaffer diefer Zeitfchrift diefelbe betrachtet wif- 


fen möchten. Einer heitern und leidenfchaft- 


freyen Unterhaltung foll fie gewidmet feyn, und 
dem Geift und Herzen des Lefers, den der An- 
blick der Zeitbegebenheiten bald entrültet bald 
niederfchlägt, eine fröhliche Zerftreuung gewäh- 
ren. Mitten in diefem politifchen Тапа (ОН 
fie für Mufen und Charitinnen einen engen ver, 
traulichen Zirkel fchliefsen, aus welchem alles 
verbannt feyn wird, was mit einem unreinen 
Partheygeift geftempelt ift, Aber indem fie fich 
alle Beziehangen auf den jetzigen Weltlauf und 

(z) G 
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auf die nächflen Erwartungen der Menfchheit ver- 
bietet, wird: De über die vergangene Welt die Ge- 
fchichte, und über die kommende die Philofo- 
phie befragen, wird fie zu dem Ideale veredelter 
Menfchheit, welches duch die Vernunft aufge- 
geben, in der Erfahrung aber [o-leicht-aus den 
Augen gerückt wird, einzelne Züge fammeln, 
und an dem füllen Bau befsrer Begriffe, reinc- 
rer Grundfátze und edlerer Sitten , von dem zu- 
letzt alle wahre Verbeflerung des gefeli(chaftlichen 
Zuftandes abhängt, nach Vermögen gelchäftig 
feyn. Sowohl fpielend als erulihaft wird man im 
Fortgange dieler Schrift diefes einige Ziel verfol- 
gen, und fo verfchieden auch die Wege feyn mö? 
gen, die man dazu einfchlagen wird, fo werden 
doch alle, näher oder entfernter, dahin gerichtet 
feyn, wahre Humanität zu befördern. Man wird 
Éreben, die Schönheit zur Vermittlerinn der 
Wahrheit zu machen, und durch die Wahrheit 
der Schönheit eir daurendes Fundament und ei- 
ne höhere Würde zu geben. So weit es thun- 
lich ift, wird man die Refultate der Wiffenfchaft 
von ihrer fcho!aftifchen Form zu befreyen und in 
einer reizender, wenigfiens einfachen, Не dem 
Gemneinfinn verfiändlieh zu machen fuchen, Zu- 
gleich aber wird mam auf. dem Schauplatze der 
Erfahrung nach neuen Erwerbungen für die Wif- 
fenfchaft ausgehen, und da nach Gefetzen fore 
fchen, wo blefs der Zufall zu fpielen und die 
Wilkühr zu herrfcken. fcheint. Auf diefe Art 
glaubt man zu Aufhebung der Schewlewand bey- 


2utragen, welche die fchóne Welt von der ge- 
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lehrten zum N ıchtheile beyder trennt, gründliche 
Kenninille,in das gefellfehaftliche Leben und Ge 
fchmack in die Willenfchaft еа ТЫР Е, 

Man wird fich, foweit kein edlerer Zweck 
darunter leidet, Mannichfaltigkeit und Neuheit 
zum Ziele fetzen, aber dem frivolen Gefchmaa- 
cke, der das Neue blofs um der Neuheit willen 
fucht, keineswegs nachgeben, Uebrigens wird 
man fich jede Treybeit- erlauben, die mit guten 
und [chónen Sitten verträglich ift. 

Wohlanltändigkeit und Ordnung. Gerechtig- 
keit und Friede werden alfo der Geilt und die 
Regel diefer Zeitfchrift feyn; die drey [chwefter- 
lichen Horen Bunomis, Dice und..Irene- wer- 
den fie regieren, In delen  Göttergeftalten ver- 
ehrte der Grieche die welterhaltende Ordnung, 
aus der alles Gute fliefst, und die in dem gleich. 
förmigen Rhythmus des Sonnenlaufs ihrtreffend- 
fies Sinnbild findet, Die Fabel macht fie zu Tóch- 
tern der Themis und des Zeus, des Geletzes und 
der Macht; des nelunlichen Gefetzes, dag in der 
Körperwelt über den Wechfel der Jahrszeiten wal- 
tet, und. die Harmonie in der Geifterwelt erhält, 

Die Horen waren es, welche die neugebohre- 
ne Venus bey ihrer erken Er(cheinung in Cypern, 
eurphingen, fie mit göttlichen Gewanden beklei- 
deten, und fo von ihren Häuden gefchmückt in 
den Kreis der Unfterblichen fühiten: eine reizen- 
de Dichtung, durch welche angedeutet. wird, dafs 
das Schöne [chon in feiner Geburt Gch unter Re. 
gelm fügen muls, und nur dutch Gefetzmifsigkeit 


würdig werden kann, einen Platz im Olymp, Un- 


fterb- 
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fterblíchkett und einen moralifchen Werth, zu 
erhalten, In leichten Tänzen un:kreilen diefe 
Göttinnen die Welt, öffnen und fchliefsen den 


Olymp. und fchirren die Sonnenpferde an, das 


belebénde Licht durch die Schöpfung zu verfen- х 


den.“ Man fieht fie im Gefolge der Huldgöttin- 
nen und їп dem Dienft der Königin des Himmele, 
. weil Anmuth und Ordnung, Wohlanftändigkeit 
und Würde unzertrennlich find. 
Раз die gegenwärtige Zeitfchrift des ehren- 
vollen Nahmens, den fie an ihrer Stirne führt, 
fich würdig zeigen een dafür glaubt der Her- 
aurgeber fich mit Zuverficht verbürgen zu kön- 
ren. Was ihm in feiner ep Perfon nicht ge- 
Nen würde, zu verichärn, das enaubt ef lich 
als Sprecher der achtungswürdigen  Gefellfchaft, 
die zu Herausgabe Tow CES fich vereinigt hat, 
Mit patriotifchem Vergnügen пен er einen Fnt- 
wurf in Erfüllung gehen, der ilın È feine 
Freunde fchon feit Jahren befchäftigte, aber nicht 
eher als jetzt gegen die vielen Hinderniffe, die fei. 
ner Ausführung im Wege fianden, hat behaup- 
| tet werden können. Endlich ift es ihm gelun- 
gen, mehrere der verdienfivollefterr Schriftfteller 
Deutfchlands zu einem fortlaufenden Werke zu 
verbinden, an welchem es der Nation trotz aller 
Verfuche, die vom Einzelnen bisher angeftellt 
wurden, noch immer gemangelt hat, und noth- 
wendig mangeln mulste, weil gerade eine folche 


Anzahl und eine folche Auswahl von а SA 


хпегв nóthig feyn móchte, um bey einem Werk, 
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das іп fefigefetzten Zeiten zu erfcheinen beftimmt 
ift Vortreflichkeit im Einzelnen mit Abwechslung 
im Ganzen zu verbinden, 
Folgende Schriftfteller werden an diefer Мо» 
nathfchrift Antheil nehmen: 
Hr. Hauptmann von Archenholz in Hamburg, 
Seine Erzbifehóffliche Gnaden Hr, Coadjutox 
von Mainz Freyherr von Dalberg in Exfurth, 
Hr. ProfefTor Engel aus Berlin, 
— D. Erhardt in Nürnberg, \ 
— Profeffor Fichte in Jeng, - 
— von Funk in Dresden. 
— Profeflor бшуше in Brefstau, = 
— Kriegsrath Genz in. Berlin. 
"ЗІЗ Canonicus Gleim in Halberftadt, 
-L— Gelieimer Rath von Göthe in Weimar. 
-— D. Gros in Göttingen. 
— Vite- Confiftorial-Prifident Herder in Weimar. 
: — Hirt in Rom, 
— Profefor Hufeland in Jena. 
~ — Legations Rath von Humboldt aus Berlin, 
— Oberbergmeifter vom Humboldt in Bayreuth. 
— Geheimer Rath Jacobi in Düffeldorf. 
— Hofrath Matthifon in der Schweiz. 
— Profeífor Meyer. in Weimar. 
— Hofrath Pfeffel in Colmar, 
— Hofrath S. biller in Jena, 
— Schlegel in Amfterdam, 
— Hofrath Schätz in Jena. 
— Hofrath Schulz in Mietau, 


— Profeífor ll/oltmann in Jena, 


(7) С 2 Da 
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Da fich übrigens die. hier erwähnte Societät 
keineswegs als gafchloffen betrachtet, (о wird je- 
dem deut&hen Schriftfteller, der fich den noth- 
wendig gefundenen Bedingungen des Infiituis zu 
unterwerfen geneigt ift, zu jeder Zeit die Theil- 
nahme daran offen ftehen, Auch [oli jedem, der 
es verlaugt, verftattet feyn, anonym zu bleiben, 
weil man bey Aufnahme der Beyträge nur auf 


den Gehalt und nicht auf den Stempel fehen wird, 


Aus diefem Grunde, und um die Freyheit der 


Jeden Monat, vom Neujahr 1795 an gerech- 
Get, exfcheint xegelmälsig ein Stück von Sieben Bo- 
gen in grols Oktav, und die Verlagshandlung wird 
für ein anfländiges Aeullere forgen. Wer Exem- 
plare auf hollàndifchem Papier verlangt, heliebe 
ber Zeiten die Beltellung zu machen. Der Preifs 
dee ganzen Jahrganges ift ein Carolin in -Golde 
oder fechs Reichsthaler, acht (Grofchen, lächfilch ; 


einzelne Stücke Каппеп nicht unter fechzehn Gra- 


„Schenerlaflen werden. Die Herren Mitarbeiter wen- 


m ги 
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Стік zu befördern, wird man fich erlauben, von 
einer allgemeinen Gewohnheit abzugehen, und 
bey den einzelnen Auffátzen die Nahmen ihrer 


= 
Verfaffer, bis zum Ablauf eines jeden Jahrgangs 


verfchweigen, welches der Lefer fich um fo cker 
H 


gefallen ‘lafen Каша, da ihm diefe Auzeige fchon 


im Ganzen mit denfelbem bekannt macht, 


епа den то, Dec, 1794. 


Schiller, 


den fich unmittelbar an den Hrn. Redacteur der 
Monatsfchrift; die Herren Subfcribenten an die 
Buchhandlungen oder an die lóblichen Poftámter, 
unter denen die Öberpoltämtes Stuttgardt und 
Canflatt die Hauptverfendung beforgen, Wer 
zehn Exemplare zugleich beftellt, erhält das eilfte 
frey. Мар erfucbt die Herren Subfcribenten, fich 
zu „о, ‚ weil man ent[chlo[Ien ift, am Ende 


des Jahrs ein Verzeichnifs derfelben beyzufügen, 


Tohann Georg Cottaifche Buchhandlung 


in Tübingen. 


INTELLFGENZBLATT 


113g 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero Tat. 


— 


Mittwochs den ro? December 1794. 


: LITERARISCHE 
I. Chronik deutlicher Univerfitáten, 
gena. 


р" 15 Nov. 1794. erhielt Hz. Auguft Friedrich Wilhelm 
Harcke , aus Braunfchweig, die Doctorwürde bey der 
medicinifchen  Facultát allhier, nachdem derfelbe feine 
Inauguraldiffertation : exhibens cogitata quaedam de lactatione 
infantum, vertheidiget hatte. Das Programm vom Hn. geh. 
Hofr. Gruner ift überfchrieben: Nofologiae hiftoricae Spe- 
cimes FIL 


Den 26 Nov. vertheidigte Hr. Franz Chriftian Brunatty, 
aus Danzig, feine Inauguraldiffertation, unter der Auf- 
fchrift: fifless hiftoriam cancri mammae notatu digniffini 
per operationem feliciter curati, und erhielt darauf den 
gradum Doctoris medicinae et chiruvgiac. Das Programm 
vom Hn. geh. Hofr. Gruner hat zur Ueberfchrift: Nofolo- 
giae hifloricae Specimen VIII. 


II. Preisaustheilungen. 


Hr. Mag. Kinderling Prediger zu Kslbe an der Saale 
im Magdeburgifchen, hat von der Kónigl Akademie der 


Mme nmm rs r: 


NACHRICHTEN 


Wiflenfch. zu Berlin bey der Preisaufgabe кізу die Reini. 
gung der Deutfchen: Sprache von fremden Wörtern náchft 
Hn. Schulrath Сатре in Braunfchweig den zweyten Preis 
(des Acceflit) und die grofse Schaumünze von Silber mit 
dem Bildnifs des Königs als Protectors und der Infckrift: 
Jeientiarum et literarum incremento auf der Rückfeite be. 
kommen, Seine Abhandlung wird in dem Zweyten Theil 
der Beyträge zur deutfchen Sprachkunde des deutfchen Aus. 
Је» Јеғ gedruckt und ihm der Bogen mit 5 Rthlz, bezahit. 


Auch Hr. Mag. Foigts! an dem lutherifchen Gymnafium 
zu ‚Halle hat wegen feines deutfchen Handwörterbuchs die 
&kademifche Schaumunze überfchickt erhalten. 


Il. Todesfälle. 


Ansbach, Am 2ten Nov. ftarb der bisherige Conrectos 
an dem hiefigen Königl. Gymnafum, Hr. Eberhard Gottlob 
Gondorf im 44ten Jahr feines Alters nach einer langwie- 
rigen Krankheit zu VYiefeth bey feinen Schwiegerältern, 
wohin er fich fchon feit einem halben Jahre, um feine 
Gefundheits- Umftände zu verbeflern, Ratte bringen laffen, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


J. E. Fabri, Beyträge zur Geogr. Ge[chichte und Staa- 
tenkunde. 35 Stück gr. $. 12 gr. Nürnberg bey A. 
С. Schneider und 7 /еірві. 


enthält: 
1) Rriefe über Palau, 2) Bundfhuh Topoftatift. 


Befchr. von Schweinfurt. 3-4. Höpfners Gefch. v. Eis. 
leben. 5) Getreidewuchs der Grffch. Mansfeld. 6) Feuer. 
affekuranzwefen im Herz. Meklenburg - Schwerinfchen Lan- 
den. 7) Kirchenliften, eben daher. 8) vom Stickfluffe 
iu Schwedifch- Pommern. 9) Beioldungsetat, der kath. 


Schullehrer in Wirzburgfchen. То) über das Finznzwefeg 
zu Regensburg. 11) Neue Landkarten, womit der еге 
Band gefchloffen; die Fortf. erfcheint nàchítens, 


Zu einer Zeit, wo man die unmittelbare Abhängig- 
keit fowohl des Glücks ganzer Staaten, als auch der Ruhe 
und Zufriedenheit einzelner Familien von einer weifen 
und vernünftigen Erziehung hirlänglich einfehen gelernt 
hat, und wo man überzeugt ift, dafs diefe nur in dem 
Grade an Zweckmäfsigkeit gewiunen könne, in welchem 
fie fich auf richtige Keuntnifs der gefammten Menfchen- 

(7) D Na 
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Natur gründe, dürfte es wohl, der grofsen Menge päda- 
gogifcher Schriften in Deutfchland ohngeachtet nicht gemifs- 
deutet werden, wenn praktifche Erzieher ihre Erfahrun- 
gen und die Refultate ihres dadurch peweckten Nachden- 
kens, ohne entfcheidende Anmafslichkeic dem Publikum 
mittheilen. In diefer Hinficht kündigen wir hiermit eine 
Zeitfchrift unter dem Titel: 

Journal für Menfchenerkenntniß und Menfchenerziehung. 
an, wovon jedes Quartal ein Heft von 8-10 Bogen mit 
dem Anfange des Jahres 1795. erfcheinen foll. Das Inter- 
effe, das die veredeite Menfchheit an Angelegenheiten der 
Menfchheit. natürlich. nehmen mufs, berechtigt uns fchon 
zu der Hoffnung einer gütigen Aufnahme unfererZeitfchrift, 
wenn wir auch den Beytritt vielverfprechender Mitarbeiter 
daran nicht in Antchlag bringen. 

Jena den ıften Dec. 1794. 
J. F. E. Kirften. 
der philofoph. Facultát Adjunctus. 
J. A. Jacobi, 
Doctor der Philofophie. 


Diefe hier angezeigre periodifche Schrift wird auf fehr 
gutes weifses Papier gedruckt in einem farbigen Um(chlaze 
regelmüfsig alle Viertel- Jahr verfendet werden. An Orten 


wo keine Buchhandlungen find, kann man fich an die nach," 
ften Poftämter wenden, für die das hiefige Herzogk Sachf. : 


Poft- Amt die Hauptfpedition übernommen hat. Zu jedem 


Bande oder Jahrgang wird ein Haupt- Titel gegeben und. 


überhaupt niehts gefparet werden, was zur Erapfehlung 
diefer Zeitichrift gereichen könnte. 
Der Verleger. 


П, Ankündigungen neuer Bücher. 


Der bekannte gelehrte Hofnarr und Präfident der Ber- 
linifchen Akademie der VViffenfchaften, Freyherr von Gund- 
ling, war unter der Regierung König Friedrich Wilhelm 
des Erften, eine fo feltíame, als bisher ganz unrichtig ge- 
fchilderte Perfon. Die Nachrichten, welche von diefem 
fehr fonderbaren Marne vorhanden find, enthalten fo viel 
Unrichüges, dafs es реуі Jedem angenehm feyn wird, 
davon etwas Zuverläfiges und der Wahrheit ungemeflenes 
zu erhalten. Zu dem Eude hat ein forgfamer und gefchick- 
ter Gefchichtforfcher es unternommen, mit gröfstem Fleifs 
und ungefparter Mühe, gröfstentheils ganz unbekannte 
Nachrichten aufzufpüren, zu fammlen, folche mit den 
VVahrheiten zu vergleichen, und daraus ein Ganzes zu 
formen; welches nicht allein den Charakter und. das Zeit- 
alter, in welchem Gundling lebte, feine Zeitgesoffen, be- 
fonders feinen Gegner und luftigen Feind, den Vielfchrei- 
ber Fajsmann, fordern auch eine Menge der unterhaltend- 
fion Anekdoten und auffallende Züge, darftellt. Alles die- 
fes ift gröfstentheils durch authentifche Urtheile bewahr. 
heitet, und zugleich mit einer kritifchen Aufzählunz fer 
Gurdlineifchen Schriften und gelehrten Produkten bezlei- 
tet. Hierzu foll noch Gundlings wohlgerroffenes Bildniß 
in feinem komifchen Anzuge, nebft дет /eitfame: Wañpen 
welches ihm der König, in dem zugleich mit wiiielörten 
Treyherrn -+ Diplom, beylegte, in Gouber Kupierftichen 


Cy 
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beygefügt werden, und ‘тит 'nichíten Oftermefle 1795. in 
meinem Verlage unter nach[tehendem Titel gedruckt 
erfcheinen. 

Leben uad Thaten des P. P. Freyherrn von Gundling, 
K, Pr. Geh. Raths, Präfident der Akademie der Wif- 
Senfchaften u. f. w. 

Um nun diefes angenehme VVerkchen gemeinnütziger 
zu machen, fo habe ich mich entíchioffen, bis Ende Februar 
1795., Vorausbezahlung darauf anzunehmen, und zwar: 
auf ein Exemplar auf gutes Druckpapier 16 gr. und auf 
Schreibpapier 18 gr. Sáchf. Nachher wird der Preis wis 
billig erhóhet werden. Vier auf 6 Exemplare vorausbe- 
zahlt, erhält Eins, auf 10 Exempl. aber Zwey umfon(t. 
Мап kann (ich deshalb an jedes Orts Buchhandlung, Poft- 
amt, Zeitungscomtoir, oder im frankirten Briefen unmit- 
telbar an mich wenden, und diejenigen, die fich am eríten 
melden, erhalten die beten Kupfer. Sollte auch Liebhabern 
damit gedienet Gen, die Kupfer illuminirt zu haben, fo 
bitte ich um baldige Beftimmung. 

Berlin, don 6 Nov. 1794. ; 
Friedrich Franke, 
Buchhándler. 


Für Jena und die umliegende Gegend beforgt Hr. Hof- 
Cominif(ár Fiedler das Pränumerationsgefchäft. — 


Hass v. Zuyfer, IHaupt- u. geheimer Oberer des’ preufsi- 
‘(chen Bunder. Dielogifirte Ritterzefchiehte. 95-73 gre 

Die Flucht aus den Fogefsn, Scenen der Barbarey und 
Anarchie aus dem jetzigen Freyheitskriege. 95. 1 Rthl. 

Die Geweihten des furchtbaren Bundes. Geiftergefchichte 
des 13ten Jahrhunderts. Ziweyte ganz umgearbeitete: 
Auflage 795. 16 gr. 

Kleinigkeiten aus den Papieren Peter Roberts Geifter- 
fehers u. Mitzlied des Bundes der fchwarzen Brüder. 
Nebft dem 2ten Tnei der empfindfamen Reife nach 
Schilda. 95. 13 gr. 

Lorenz Sterne Reden an Efel. Nebi vielen Erläuter. u» 
Anmerkungen, vorzüglich in Bezug auf die neueílen 
Zeiten v. Herausgeber. 95. r Rrhlr. 

Zollikofers u. eines Ungenannten Predigten über den 
Werth der bürgerlichen -us RBeligionsfreyheir. — Mit 
vielen Anmerkungen vom Herausgeber, 95. 6 gr. 


Vorfiehende Bücher find nebft folzenden Commiffione- 
Artikeln beym Buchhändler Göttfe. Vier in Erfurt und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Briefe e. preu(sifchen Auzenzeugen über den Feldzug, des 
Herzogs von Braunfchweig gegen die ‚Neufranken 
4tes Pack. 95. 16 ge, 

Robespierres Bericht über die gegenwarüge polit, „Lage 
Europens 2te mir Anmerkungen vermentte Auflage 795. 
4 gr. 


Unterfuchung über de Techtmni(sigkeit der Aem 


Poleus. 2te verheffeste auflez: 
Freret uber Got, 


735. 8 йт. 


Pelion und Unfterb!’chkeir. 


Reytrag 


zur Gefchichte der phüoieplufchen Meynung über diefe 


Materien. 95. 14 gr. 


L 
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Zugleich freue ich mich, dafs ich dem Publikum ein 
Werk ankündigen kann» das in jeder Di, becht Epoche ma- 
chen wird. Es ift diefs die Gefchichte der Niederlande, 
vom llifchef von Antwerpens, Ein Werk mit feltner Frey- 
iuthigkeit u. auZerord»oclicher Literatur und Lokalkenuc- 
nifs verfalst. Ein fehr bekannter Gelehrter hac die Ügber- 
fstaunz übernommen. 


Erfurt, den 29. Nor. 1794. 
H. Vollmer 


In der Buchhandlung des ‘geheimen Commercienrathes 
Pauli in Berlin, find die im 61. und 62ten Theil der óko- 
nomifch - technolog. Eucyclopadie des Hrn. D. Krünitz vor- 
kommenden wichtigen Artikel Land- Pfarrer. und Land- 
Schulen, zu mehrerer Verbreitung ihres Nutzens befonders 
abgedruckt- worden. 

Der. Land- Ffavver, nach feinen verfchiedenen V erhält. 
ni[Jen з F'orvechten oder Immunitäten und Pflichten , als Ge- 
lehrter, „Seelforger, Glied des allgemeinen Staatskörpers, 
Lundwirth uxd Hausvater , betrachtet, 25% Bog. gr. 8. nebit 
2 Bog. Kupfer. Der Herr Verfafler handelt hier von dens 
jenigen Vorlichten und Beobachtungen, welcheLandprediger 
vor dem Antritte ihres Amtes fich fchuldig find; von der 
VVahl des Predigerftandes und den nöchigen Eigenfchaften 
dazu; vom Zweck, zu welchen der Landprediger angeltellt 
wird; von deu Kenntniffen und Uebungen des künftigen 
Lanüpredigers, welche feine Lage angehen, infonderheit 
practi£clen K«nntnilen der.Oekonomie, einigen medicini- 
fchen wie auch juriflifchen Keuntnifien ; Regeln der Klug- 
heit, bey und nach dem A. tritt eines Pfarrsintes, inforder- 
heit von der Vorficht des neuen Ffarres bey Uebernahme 
der Wirthfchaft von feinem Vorgänger oder den Erben def- 
felben; von der würdigen Fuhrung feines Amtes; von den 
Einkünften und Vorrechten der Pfarrer; von der den Pfar- 
rern anftándigen und vortkeilhaften eigenen Bewirtifchaf- 
tung der Grunäflücke; von den, din öffentlichen Gottes- 
dienfi und die Liturgie angehenden landesserrlichen Befeh- 
len; von der Sorgfait des Pfarrers, in Anfehuvg geiitlicher 
Gebäude, und derzu Kirchen und Schulen gehórizen Dinge; 
von der VV«hl einer Gattin, von ihrem Gefinde, Kinder- 
zucht und Witwen. 

Die Laud. Schulen, fowohl wie Lehr - als auch Arbeitr- 
oder Induftries Schulen betrachtet. 39 Bogen gr. 8. nebit i$ 
Bogen Kupfer. Bier handelt der Herr Verfaifer von Ver- 
bsfferung der Landf.hulen, insbefondere durch Anlegung 
befonderer Schulgebäude, Bildung gefchickter Schullehrer 
in Seminarien ~ Errichtung einer Lefegefellfchait für Schul- 
lelirer, und innere Einricktung der Schulen felbít, von 
welcher fich БеЙеге Erfolge, als die bisherigen waren, er- 
warten laffen; von der Aufficht uber die Dorf(chulen; Vor- 
fci:a2 zu Errichtung einer Scaulaommiflion in jedem Dorfe; 
vom Verhalten des Langpfarrers gegen den Schullehrer; 
vo. Landichulordnungen ; von des Schullehrers VVohitung ; 
Muiter wohleingerichteter Landfchulen; von dem Erzie- 
hungsinftitut zu Nachterft dt im Fürftenthum Halberliadt, 
und den vou Rocwowirken Schulen іп Keckan; von dem 
is neuern Zeiten gefcnehenen, und iu тегі: ћіебепеп Gegen- 
den j;iüchick ausgeführten Vor cniaz, aufser dem Unter- 
richis бег Landjugend in den Schulen, in der Religion, im 
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Lefen, Schreiben , Rechnen etc. diefeibe auch zuzleich zur 
Induftrie zu erziehen ,. und den in diefer Abficht in ver(chie- 
denen andern theils verordneten, theils wirklich errich'©- 
ten und blühenden Arheits-, Bewerb-, Indufirie-, Kunft- 
Heifs- oder \Verkfchulen, infonderheit der auf dem v. Schön- 
feldíchen Gute Trewa, in Berauner Kreife bey Prag anze- 
legten Brusrnhandwerk- Schule. Diefe zwey Werke haben 
Se. Kóniel, Majeflät den fämmtlichen Kirchen, aus ihren 
Kirchen - Kaflen anzuichafen , in nachftehender Refolution 
an den Verleger und Circulare an fämmtliche Confilloria 
eilerknädipft zu erlauben geruhet. n 

Se. Kónigl. Mjeftat von Preuffen etc. Unter аПегапа* 
digfter Herr, lafen Doro реңейлез Commercienrath Pauli 
durch die zbfchrifrliche Anlage zi: feiner Nachricht bekannt 
machen, was anf feine allerunterthünigfts Vorel ung vom 
12ten diefes Monats wegen der erlaubien Anichaffung der 
in feiner Buchhandlung herauszekeinmenen beyden Bucher 
des D. Krünitz, unter den Titeln: Der Lsndpfarrer und 
dief andfchulen, unterm heutigen Dato an fimmeliche Con- 
Бога erleffen worden. 

Signatum Berlin, d. 20. Febr. 1794. 

Auf Se, Königl. Мај. allergnádig(ten Special Beie, 

von Woilner. 

Von Gottes Gnaden, Fiiedrich VVilhelm, König von 
Preuffen etc. Unfern gnädigen Grofs zuvor. Würdige, 
Velte und Hochgelahrte Ráthe, Liebe Getreue! Die Ме» 
fige Paulifche Buchhandlung hat aus der rüiimlichft bekann: 
ten Gkonomifch - techuologifchen Encyclopädie des D. Kruünitz 
zwey befondere Bücher abdrucken lafen, das ere unter 
dem Titel: 

Der Land- Pfarrer, nach feinen verfchisdenen F'erhültnif- 
Jen, Forreckten oder Immunitüten und Pfichten, als 
Gelehrter, Seelforger , Glied des allgemeinen Staats- 
körpers, Landwirth und Hausvater betrachtet , mis 
AKupfern ; 

das zweyte unter dem Titel: 

Die Laudíchulen , fowohl wie Lehr - als auch Arbeits- oder 

Indufivie - Schulen betrachtet, mit Kupfern. 


Der gewöhnliche Ladenpreis für erfteres ift 20 gr. und 
für letzteres 1 Trl. 4 gr. Erwähnte Buchhandlung hat 
fich aber erkläret, eríteres für i6 gr. und letzteres fur 
L Rthlr. den Kirchen uberlafflen zu wollen. f 


Da nun in diefen beyden gründlich gefchriebenen Wer- 
ken fehr viel Lehrreiches und Unte:richtendes enthalten 
ift, aus welchen die Prediger und Schullehrer íowohl fur 
fich, als fur die ihnen anvertrauten Gemeinen und Jugend, 
einen nicht geringen Nutzen ziehen können ; fo wollen Wir 
hierdurch den fimmtlichen Kirchen in untern Landen gnä- 
digft erlauben, dafs fie fich erwähnte bayde gemeinnützige 
Werke für gedachten Preis, aus ihren Kirchenkaífen an- 
fchaffen können. Ihr habt alfo zu verfügen, dafs diefe zu 
deren Anfchaflung von Uns ertheilte allergnädigfte Erlaub- 
nifs durch die ünter Euch ftehende Infpsctores den Predi- 
gern bekannt gemacht werde. Sind Euch mit Gnaden gewo- 
gen. Gegeben zu Berlin, d. 20, Febr. 1794. 

Auf Sr. Коп, Maj. allergnadigiten Special - Befehl. 

| voa Wolliner 


(77 0 2 Cir- 
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Circulare an fámmtliche Confiftoria, 

Namentlich: An dae Churmärk. Ober- Confiftorium ; 
an das reformirte Kirchen - Directorium; an die Neumärk. 
Regierung und Conüftortum ; an das Oltpreufs. Etats- Mi- 
níterium; an die VVeftpreufs. Regierung; ап das Maxde- 
burg. Сопййогішт; an das Halberftsdt(che Confiftorium ; 
au das Mindenfche Confiftorium; an die Clevifche Regie- 
rung; an das Olttrieäfche Confiftorium; an die Pommer- 
fche Regierung und Couüílorium; an das Cófslini(cne Con- 
fiftorium; an die Meuräfcne Regierung; an die Li ‚geufche 
Regierung; ап des Geldersche Landes- Adminiftrations- 
Collegium; an die 3 Schleüichen Ober - Coniitloria. 


In der Buchhandlung des Hn. Geheimen Commercien- 
rathes Pauli zu Berlin, ift der zweyte Band der neuen Ber- 
liner Beytrüge zur Landwi:th[chafts + VT iffenfchoft , welche, 
wie bekannt, den Herrn Paer Graßmann, bey Stettin, 
zum Verfaffer haben, erfchienen, welcher die 4, 5te und 
бге Abhandlung enthält. ln der еп uber dem vortheilhuf- 
teftsn. Anbaw der Feld- Pferds- oder auch San- und Speck- 
bohnen, macht Hr. Graßmann den Anfang, lich über ein- 
zelne Getraidearten befonders einzulaffen, und dabey zu 
zeigen, dafs man fich bey deren Anbau noch mannigfaltige 
Vortheile verfchaffen könnte, wenn man ein jedes nutzbare 
Gewächs feiner Natur nach zu behandeln bemuhet wäre, 
Die Feldbohnen werden hier, nach ihren verichiedenen Ar- 
ten, ihrem Anbau, und ihrer verfchiedenen Benurzung in 
der Haushaltung , befchrieben. Die folgende fünfte und 
fechíte Abhandlung find auch jede befonders abgedruckt zu 
haben, und wir haben bey der Anzeige derfeiben ihren In- 
halt bereits ausführlich angezeigt , und wiederholen hier 
nur, dafs die fünfte Abhandlung eine Unterfuchung enthält 
EX Koppelwirth[chaft in den preuffifchen Staaten anwend- 
bar fey oder nicht? und die fechfte lich uber die Anlepurg 
der Hecken und lebendigen Zäune erftreckt, wobey aber der 
Verfafler fich nur über diejenigen Arten von Sträuchern und 
Bäumen umftändlich eingelaffen hat, von deren Brauchbdar- 
keit zu Hecken er eigene Kenntniffe zu erlangen Gelegen- 
heit gehabt hatte Befonders hat er auch auf diejenigen 
Hecken Rückficht genommen, welche die Stelle trockener 
Hopfenilangen vertreten können. Im ee Stück det 
Bandes hat er mit denen ihm zugefandten ökoromifchen 
Bemerkungen über verfchiedene Gegenftünde der Landwirth- 
fchaft, fie dem Publikum vorzulegen, einen Anfang gemacht. 
Sie betreffen das Mergeln der leichten Felder ‚ von Hen, 
Landes - und General - Landfteuer - Soctetats - Diractor von 
Bonin, in Golz bey Dramburg ; und des Hn. Graßmanns 
Antwort darauf. Diefer Baad fchliefst mit einem ausführ- 
lichen Regifter der in demfelbea enthaltenen vernehmilen 


Materien. Koftet 2 Rıhlr. 


HI. Bücher fo zu verkaufen. 


= digo Sammlung vorzüglich deutfcher, abor auch 
ae Landes x Stadtgefetze, welche zum Ver. 
kauf angeboten wird. | 
Um den deutfchen Rechtsgelehrten , der von der Wich- 
tigkeit felcher Schriften» welche die Gefetze verfchiedener 
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Länder und Stäfte zum Ge'enftand haben; überzeugt (еуп 
тиз, auf die gegenwareige, mòviichit voliltändie» Samm- 
lung autmerkiam zu macher , darf man nur die Gefchichta 
(rer Eutftenung оса vieljäurigen Vermehrung kürzlich 
anzeigen. 

Johana Heur-sun von Teutfchentvunn, jener, befenders 
um das deutícho Recht unftertlich verdiente Nechtslehrer 
in Altdorf war es. der den Grund dazu legte, und fie mit 
dem gröfsten Fleifs, uad mit vielen Koften famme!te. Nah 
feinem Tode wurde бе in. dem gedruckten Catalogo feiner 
herrlichen Bıblisthek, zum Verkauf anzeboten ; und gewifs 
war es ein Giuck für diefelb= ‚ dafs Haumanns würdiger 
Nachíoleer, der nun auch verewigte D. Hofer in Altdorf, 
folche an fich ksufte, da er der Maun war, der nicht nuc 
davon den beften Gebrauch zu machen, fundern fie auch 
von Zeit zu Zeit zu vermehren fuchte, 

Man glaubt, diefes fey zur Empf-hlung einer fo wich- 
tizen Sammlung genug gefagt ; man glaubt aber auch berech- 
tiger zu feyp, den Wunfch zu au's»rn, dafs diefelbe auch 
in Zukunft, unzertrennt, in den Handen eines wurdigen 
Gelehrten, oder in einer öffendichen Bibliothek, — der 
eine folche Sammlung gewils zur Zierde dienen wurde — 
bleiben möchte. 

Unterzeichnete Buchhandlung, in deren Beñtz diefe 
Sammlung gegenwärtig 1t, bietet fie daher im Ganzen zum 
Verkauf unter folchen Bedingniflen an, die jeder Liebhaber 
der fich deswegen an fie mittelbar oder inmittelbar wenden 
wird, für die billigften erkenren wird. | 

‚ Sollte fich bis zur Oftermeffe des kunftigen Jahres kein 
Liebhaber zur ganzen Sammlung finden, fo wird fie leider 
das Schickfal haben, mit dem ubr'gen Т.е] der Hofer- 
(спеп Bibliothek , durch eine anzuítellende öffentliche Ver, 
fteigerung — zerítreut zu werden! 

Nürnberg, 1;94. 

Stiebnerfche Buchhandl. dat, 


Hypolit Helyots ausführliche Gefch'c' te aller geiftl. und 
weltl. Ritterorden von beyderley Gefch ecatern, ans dem 
Franz. mit mehr denn $co Abbildungen jedes Ordens 
in Lebensgróíse, $ Bände in Perzamentb. 4. ganz neu, 
Ladenpreis 32 Rthlr, wird gelaffen um 18 Rchlr, 

Lozners, J. H., Sammlung merkwurdiger Medaillen mit 
hiftorifchen Erläuterungen, 8 Jahrzänge in 4 (halb. 
franzb.) 4. Bänden, neu. Lsdenpr. 16 Reh. um 5 Rth, 

Merkwürdigkeiten, hiítorifche, der Korizin von Schwe- 
den Слепа, mit vielen eingedruckten Kupfern und 
Karten, 4 Theile in 4. Pappebd. Ladenpr. 10 Rıhlr. 
16 gr. um 2 Rthlr. 12 gr. 

Ferner іп fremden Sprachen. 

De Neuwe Schouburg der Nederlantfche | Kunft/chil. 
ders en Schildereffen, mit vieles Portraits von J. Han, 
braken etc. door J. van Gool, 2 Theile. 6 Rthir, Au 3 
Franzbänden. 

Le Sens poeme en fix chants, mit fchönen Kupfern und 
Vignetten von Longueil. gr. 8. Franzb. 3 Rthir, 

Man wende: üch in frankircen Briefen an Hn. Hofcom; 
miffär Fiedler in Jena. 
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^ X, Neue periodifche Schrif*en. 


Ww 


Рае Journal, herausgegeben vom Y. Н. Abicht 
- (Erlangen Walcer) 8. 1794. UeB. ts Heft September 
CS. r -80.) enthalt! I. Deutfche Litevatur. Reinhold Beytr. 
2. Berichte. bisher. Mifererttàidoiffe der  Pailofophen 
(Весы) Ariftoteles db. d. Seele, a. d. Griech. v. Voigt. 
Fhilofoph. Briefe üb. d. Princip u. @ erken Grundfätze d. 
"Bett, relig. Erziehung. Volkmar Philofophie d. Ee, Hëtze, 
Beylage zu Kant Kritik d. pr:kt. Vernunft Web. 4. innere 
ч. Aufl. Beftimm. d. Junglinrs =. künft. nutz). Mirgliede 4. 
menichl.Gefellichaft. Goeß üb. d, Begriff d. Geichichte d. 
P.iof.u. ub. d. Syftem d. "Thales, v. Hochow (in Deutfcher 
Monatsfihr.) Verfuch üb. d. Verfuch. Fichte ub. d. Begriff 
d. Wiffenfchaftslehre od. d, fosen. Philofoph'e. Benjen 
de fundamento poenar. capit. tam hiftorice q. philof. *pectato. 
Fifcher v. Ge'ft, Herz, Character u. deífen Ausdruck 
2 Thle. П. Ausländ. Literatur. (S. 1-8 ) 1) Englifche, 
2) vorlauf. Anzeigen. 


Thalia; herausgegeh. von Schiller (Teipeis Gäfchen 8.) 
1793. 4r Th. SsStück (5.115.224.) enthält: 1) zerfireute 
Баас. nb. ver(ch?ed. Sftheti(che Gerenftinde. 2) Frag- 
ment v. Hyperion (v. Hölderlin). 3) Das Schickfal (von 
Ebend.) 


Neufte Gefchichte der Staaten und der MWXenfchheit. 
(Gera, Rothe 8.) 1794 Ит B. 3s St. September (8: 179 - 
271.) enthält: I. Gegenfeit. u. innere Begebennh. u. Мег" 
hältniffe d Staaten. И. Die роја. Revoluzion; (Torct) 
Ill. Frankreich. IV. Btwas ob, d. jetzigen Krieg. 


P a 
П. Ankündigungen neuer Bücher. 


D. Martin Luthers Sittenbuch für den Bürger und Land- 
mann aus feinem hinterlaflenen ieren mit Auswahl 
des Beften und PFichtiefien gezogen, Vom Verfaffer 
von Luthers Leben. 1794. 24% Bogen. :$ gr. 

Dafs die(-s Buch mit dem von Luthers Leben etc. einen 
und denfelben Mann zum Verfafler hat, D ohne Zweifel 
hinreichend, dem Publikum die Zweckmafsigkeit und Nutz- 


lichkeit deffelben anfchau'ich zu machen. Der dsrinn ab- 
gehandelten Gegenitände 10 eine fo groise Anzahl, dafs fie 
hier unmöglich alle genau und einzein angegeben werden 
könmien. In бебек Kapiteln wird уол den Pilichten der 
Religion gegen Got, uns felbft und andere, ferner in Ab- 
ficnt auf das bürgerliche und häusliche Leben und betont, 
dere Umftánde, und endlich die Beflerungsmittel betreffend, 
nach der Reihé gehandel. — Jedes Kapitel zeríallt wie. 
der in viele Unterabtheilungen, die wir der Kürze wegens 
dem Leier nur aus einem einzigen genauer anzeigen welen. 
Das zweyte, zum Beyfpiel, von den Pilichten der Religion 
in Abücht auf uns feibft , verbreitet fich über folgende:Ge- 
genftände: Seibftliee, Sorge für unfer ewiges-G:ück, gute 
Anwendung der Zeit, Seibfistkenntnife, Wa.hfamkeit uber 
fich 8, Reli;ionskenntnifs, Klugheit, Menfchenkennt, 
nifs, die Pilicht fich in die Zeit zu (chicken, Befländigkeit 
in feinen Gefinnungen , Gleichmiüthigkeit , b«fi?ndige Hei- 
terkeit und Selbftverldugnung, Mafsiguug in Een, Trin. 
ken, Kleidung und get llfchaftlichen Vergnügungen, in 
Reden der Hitze, der Meynung von uns felbit, im Zerne 
uns Gefchlechtstriebe; ferner uber Sorge für irdifche Wohle 
fanrt, Gefunäneit, Auskommen, guten Namen, Gele und 
Wahl eines beftimmten Berufs. Die ubrigen Kapitel find 
nicht minder reichhaltig. 
Vote und Comp. in Leipzig. 


Der wahrjagende Zigeuner. Ein Tofchentuch anf das 
Jahr 1735. Nutzen und Jergnugen fur junge 
Frauenzimmer von C. H. Spieß. 

In diefem Taich-nbuche befinden fich nächli dem ge, 
wöhnlichen uid Kuflifenen Kalender, in vier Abcneilungen 
400 mit Nummern bezeichnete VVacrfazer - Sentenzen, in 
fawyrifchem, moralifchem und fcherzhaft«m Tone. 

Bey jedem Tage find eine oder zwey Zahlen aufgezeich- 
net, von welchem die Leferinnen nach Gefallen eine oder 
die andere. zum Auffchlagen warlen können. Es kann 
nicht fenlen, dafs fie dann in jedem Monathe, vielleicht 
in jeder Woche etwas finden werden, was Bezug auf eine 
lianoclung nat, die fie vielleicht eben verrichten wollen, 
Wir zweifeln nicht, dafs die Wahrheit in einem folchem 
Gewande gefailen werde. Schon der Name des Veriaflers 
ift hinlauglich, den Leferinnen eine angenenme und шиш" 
liche Unternalung zu verburgen. Nebit einer Titel- Vige 

C G nette, 
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nette, ift dem Tafchenbuche ein fchönes Kupfer von Pen- 
(251, auf weichem ein Zigeuner einem jungen Mädchen 
aus der Haud wahrfagt ; beygefuut. 

Voss und Comp. in Leipzig. 


Das ohnlängft angezeigte 
Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für junge Damen 
auf das Jahr 1795. ven J. J Ebert Prof, zu Mitten- 
berg. Mit Kofr. von F'erhelft, Karcher и. a. Künflern. 
iff nunmehr in einem g-fchmackvollen Einband bey mir 
erfchienen und in allem Buchhandlungen zu bekommen. 
Beynahe bedarf es nur diefer' Anzeige um diefes fchöne Ta- 
fchenbuch bald in den Händen aller derjeni en zu f ken, 
denen es erwunfcht ift, das Nu езе mit dem Azgeneh- 
men verbinden zu können. І. Hıjtorifche Auf[ütze. а) Das 
Mädchen von Orleans, b) Charlotte Corday. II. Mytho- 
logifche As/fütze. a) Amor und Pfyche, b) Philemon, und 
Bzueis. III Phyfikalifche Auffätze, a) Ueber die Blumen- 
uhren. b) Ueber die fogenaunten Todtengráber oder Bifam- 
käfer. IV, Dramatifche Auffätze. Der Schein trug’, auch 
beyKindern. V. Technologifche Auffätze. a) Voa Verferti- 
gung der Stecknadeln, b) Von der Verfertirung des Por- 
zellans, der Fayance und des S'einguts. | VI^ J'ervmifchte 
Auffitze. a) Etwas uber die A-fthetik. der Blumen b:fou- 
ders der Nelken. b  E:was uber die Pflichten, welche uns 
die Vernunft in Anfebune des Genuffes finnlicher Verenu- 
gungen vorfchreibt. є) Zufatz zu den vorhergehenden 
Briefen. Und endlich Gedichte mit Mufik von Hn. Siegfr. 
Schmidt, welche fich durch ihre ausgewählte Gegenflande 
auszeichnen, machen deu Inhalt diefes Jahrbuchs aus. 
Der Preifs mit und ohne Kalender ift t Rthlr. 4 gr. und 
mit illum. Kupf in Seide gebunden und gemalt 1 Rthlr- 
16 gr. Leipzig den 4 Dec. 1794 
Heinrich Graf, 
Buchnändler. 


Der Privatlehrer der Rechte auf der Univerfirät Wit- 
tenbere Hr. Frnft Friedrich. Pfotenhauer, hat in der Bôh- 
mifcben Buchhandlung zu Leipzig Elementa. Juris Criminalis 
Ѕохонісі herausa- geben. In den erften T eile diefes Werks 
find die einzelnen Verbrechen nach einer neuen fyftsmaii- 
{степ Ordnung zufammenreftellet, deren Begriffe, Einrhel- 
lungen und Strafen angegeben. Der zwet: Toeil enthält 
-n Unterfuchungs- und Rügenprocefs: mit Rückficht auf 
die neuchten Ehurfichfifchen Gefstze, und verdient befon- 
ders jeden praktifchen Jurificn in Churfachfen етріолјеп 
au werden. 


LI 


Bey dem Ruchhändler 77 ithelm Vieweg zu Berlin find 
folgende neue Bücher erfchienen und in allen guten Duch, 
handlungen Deutfchlands zu haben: 

J. С. FValter, von der Einfaugung und der Durchkreu- 
zung der Sehwerven , mit 1 Kupfer gr. 8. 1793. 10 ру. 
Zwey befonders »bgedruckte Abnandlungen diefes ver- 
dienfivollen Anatomikers. 
К. Е Klifching, Erinrerungen aus den zehn letzten 
Lebensjahren meines Freundes Anton Zeie, Ein Bey- 
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trag zur Lebensgefchichta des Ни. Hofrath Moritz. 8. 

Berlin 1794. mit 1 Kupfer 22 gr. 

Auch unter dem Titel: Anton Reifer, ein pfychologi. 
fcher Roman, Ster und letzter Theil. Eine unpartbeyifche 
Ciarakterfchilderung diefes merkwürdigen Mannes von 
einem feiner vertrauteften Freunde, unrerhaltend in pfycho- 
logifcher und literari(cher Ruckficht. 

J, Marchand kurze und deutlichoa Anweifung zur Reitkunf 
zum allgemeinen Gebrauch für die Kavallerie und für 
ale Liebhaber der Beitiunfl. Dritte vermehrte und 
fehv verbefferie dasgate. 8. Berlin 1794 8 ру, 

Der fchnelle Abíatz der beyden eriten Aufiasen machte 
diefe dritte nothwendig, die auier mehreren Zufätzen, 
noch einen Anhang von den gewöhnlichlten Pferdekrank- 
heiten erhalten hat. 


Bey Göfchen in Leipzig ift erfchienen und in allen 
Buc*tand'unzen zu haben: 

Jungers zwey neue Luftfp'ele: 1) Maske für Maske. 
to gr. 2) Die Gefchwifter auf dem Lande. 8. 12 gr. 

Schillers neue Thalia. 4ten Bandes. 5s Stück. 

Ifans Schaufpiele, 1) Allzu fcharf macht fchartte. 8. 
15 gr. 2) Scheinverdieuft. 8. 15 gr. 3) Alte Zeit und 
neue Zeit. 8. 15 gr. 

Die neueften Stücke des Hn. Iflands zeigen deutlich die 
edle Abficht des Verfa(fers, den Fehlern unfers Zeitalters 
der mit der hóhern Cultur eingetretenen verderblichen 
Lebensweife entgegen zu arbeiten und fein susgebildetes 
Talent zur Refórderung der Sitrlichkeit, häuslicher Ord- 
nung, häuslicher Ruhe und Glückfeligkeit anzuwenden, 
Dadurch behalten diefe Srücke einen gr-isen, von der theas 
tralifchen Vorftellung unabhängigen, für die Manfchheit 
wic.ig«n Werth. 

Michaelis, C ro, Frdr., über die Freyheit des menfch- 

lichen Willens. 8. 10 gr. 

Verfuch einer Anleitung zu Anlegung eines Gartens in 

englifchen G-fchmack. 4. mir 2 Kupf-rn. 13 gr. 

Vissecks Hauprmomente der R:inholdifchen Elementar- 
philefophie. 8. 1 Агат. 8 gr. 


Schriften zum PVeyhnachtsgelchenhe für die Jupend. 

In unferm Verlage, fo wie in allen auswärtisen Buch- 
handlungen, find folgende neue Schr fren zu haben: 

Neues A B C- und Lefebuch in Bildern mit Erklärungen 
aus der Naturgefchichte. Dritte vebeferte Auflage, 
1794. 192 S. $. mit 20 Qctavkupfern, gebunden 16 pr. 

In diefer Anleitung zum Lefenleruen ift der V rfaffer 

der Buchftabirmsthode pe eler, welche er, nach gemachten 
Erfahrungen, fur ficherer hält, als diejenice, welche (o- 
gl ich mit dem Lefen ganzer Wörter den Anfang macht. 
Indeffen nat er, um «іе Kinder zur Aufmerktamkeit anzu- 
halten, beyde mit einander zu vereinizen geiucht, auch 
dabey auf eine richtige, deutliche und v-rnemliche Ausfpra= 
che Rückficht genommen. Als Lefeubuncen find, damit 
а= Kinder nicht ermüdet werden, kurze, fafsliche Sprüch- 
wörter und Denkfprüche beygebracht Die Kupfer aus der 
Naturgefchichte › welche too Gegenftände enthalten, war- 


den bald weitläuftiger erläutert, bald find (ie nur Finger- 
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zeire für den Lehrer, um fie theils zur U-hung im Lefen, 
tkeils als Anleitung zu Erzählungen fur die уун Ье | rige 
Neugierde der Kinder nutzer und g-brauchen zu können. 

Butanifches Bilderbuch fur die Jugend und Freunde der 
Munzenkunde, kerausgepeben von Friedrich Deg, Ir 
ar u. 3r Heft, 4. Jeder Hift 16 gr. 

Von diefem boranifchen Rilderbuche, bey welchem der 
V-rfaßer ei; e angenehme Belehrung der Jugen und der 
Freunde der РЁа, ze:kun!e über die Kepntpifs inlandiicher 
Püanzen zur Abbe r h-t, erfcheint in ein m Zeit*aume von 
ein oder zway Monat п regelmäfsig ein H fr: diefer enthält 
jedesmal fechs Rupferp'stt-n, welche von Hn. C-pieux pe- 
flochen, und unter der Aufficet eines Кш ftverfärdigen in 
Meiflen nach &r N tur illumınirt werden. Die Beíchrei- 
bung der Pflanzen ift in deutfcher , franzößfcher und eng- 
life-er Spr-che. 

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zw- angenehmen 
und nützlichen Unterhaltung , mit 24 illuminiyrten Къ. 
pfern и. 118 Seit. Text. 2 Rihlr. 8 gr. 

Sowohl dt: Augen als den Verftand der Kinder auf eine 
anpenehme und nützliche VVeife zu befchäftigen, fie zur 
Aufmerkfamkeit und zum Nachdenken zu gewöhnen, dies 
Geiben mit einer Menge nützlicher Kenntniffe, aus дет alten 
und meuern Grfchichte, der Narurlehre, dem häuslichen 
L«ben u. f. w. zu b: reichern und ihnen Gefühl fur Tugend 
und Religion einzuprágsn, -- ift der Zweck, welchen die- 
fes nützliche Buch zu erreichen beft' mmt ift- Die zu die- 
fem Behuf gewählten Abbildurgen find fo befchaffen, dafs 
fie dem Verfaffer hinlänglichen Stoff darboten, eine grofse 
Anzahl unterhaltender und lehrreicher Betrachtungen an- 
zuftelien. 

Kieine Dildevfchule für die Jugend, 1794. 232 Seit. mit 


XI Kupfern. 1 Rıthir. 
Diefe kleine Samm ung verfchiedener Auffätze ift nicht 


blos zur Unter’ ai: ung in тиреп Stunden beftimmt, fon- 
dern fie bat hauprfächlich den Zweck: theils durch Bay: 
fpiele die Gefühle für Tugend überhaupt, inshefondere aber 
fur Rechtfc! affe: heit und Menfchenliebe rege zu machen 
und bleibende Eindrücke davon in dem jugenlichen Herzen 
zurück zu laffen; theils dem Verftande Gelegenheit zu ge- 
ben, durch die Betrachtung einzelner Theile der Natur, 
die Gröise und Gute des Schöpfers zu bewundern , die Be- 
gierde nach einer grófsern Erkenntnifs d:r Werke der Na- 
tur anzufachen und junge Seelen vor Gefahren d-s Irrrhums 
zu warnen und aufmerk(am darauf zu machen. Diefen 
Zweck zu erlangen, worzu bildliche Vorftellungen befon- 
ders gefchickt zu feyn fcheinrn, find auf rı Kupfertaieln 
56 auser!cfen* Gegenftànd- abgebildet. 
Sophrons Lehren беу D7T'-iheit und Tugend für feinen 
erwachferen Sohns oder Moral für Junglinge, von Jch. 


Adam Schmerler, Rektor an der gemeindlicken Schule 


in Fürth, 2 Theile, 3*6 u. 342 S. 8 1 Rthlr. 12 gr. 

Der Verfaffer, ‚welcher dem Publikum fchon aus einem 
früher erfchienen-n ähnlichen Werke — fur Frauenzimmer 
bekannt ift, hatte bey der Ausarbeitung dief-r Schrift er. 
wiclifene (nicht ganz unzebildete) Jüvglinge aus allen Stán- 
den vor Augen, denen er ein pracufches Handbuch der 
Moral in die Hande zu liefern und dacurch zur Befärde- 
rung der Weiss eit und Tugend hoffuungsrollerSöhue ипе 
Vaterlandes etwas beyzutragen geoaehte. Er verbreitet fich 
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darin über das ganze weite Feld der Moral, und beflrebg 
fich, dem Junglinge н allen vorkommenden Verhältniffen. 
fowobl rin erfibrner Leürer, als treuer und klüger Rath- 
geber zu feyn. Aus einer ungekunftelten, dem Gegenflaude 
überhaupt und. dem jugendlichen Aler insbefond@re аныз» 
me(f-nen Schreihart fi-ht man überall warmes G-fühl für 
Tu end uud Rifer fur nützliche Kenptniff? hervorblicken, 
und wir „lauden verfichern zu surfen, Jats diefes Buch 
vöi dm edlen Zwecke entfpreche, welcher den Vertaf- 


fer bey Verfertigung "effelben b-fimmte. 
Vots ц. Comp. in Leipzig. 


In allen Bnchhandlunzen ift nunmehr Zu hahen: 

Tafchenbuch zum pefelligen l'ergnugen, herausgegeben 
von АЎ. C. Becker, für 8795. War des Publikum mit dem 
vorjahrigen fo zufrieden, um wie vielmehr wird es nicht 
dieiem feinen Beyfall fehenken, das unftr-itig noch weit 
größsern Werth hat. Die pro ai chen Auffätze find: 1) 
Thefeus, vou W. G. Becker. 2: Sendfchr-iben des Schul- 
meiflers Bakel an den Herrn Pfarrer Schmolke (Ein faty- 
rifcner Auffatz von einem der vorzüglichfien deutichem 
Schriftfteller), 3) Das Brückenfpiel von Pifa, von W. Ge 
Becker. 4) D:nkfprüche, von Sueithorft. 5) B-merkuns 
gen, Anekdoten und Einfa'le von Käftner, Kretfchmann 
und VV. С. Beckers — Der G:dichte ind. бо. Der Kürze 
wegen nennen wir nur die H:rren W. О. Becker, Fik her; 
von Göcking, Käftner, Karfchin, Kretfchmann, Lsn:zb-im, 
Lavater, von Nikolai, Pfeffel, Ratf.hky, Schlege, Tiedge 
und Weifse. — Leuter Namen, die dem Publikum пит 
Benannt werden dürfen. Auch die übrigen aufgenommenen 
Gedichte werden den Beyfall der Lefer erhalten. Hinter 
den Gedichten befinden (ch einive C. araden und Rärkfel 
von Kretfchmann und VV б. Becker. Acht Lieder find 
von den Herren Capeilmeift-rn N»umann , Seydelmann, 
Schulz, Schufter und den Herren Schmiedt und Zachariae 
mit Melodien ausgeflattet. Acht vortrefiche Kupfer von 
Н. D. Chodowiecki , davon Н. Kohl fechs in feiner fchónen 
usd Heiffigen Manier wiederholt hat, gereichen dem Та» 
fchenbucae zu einer wahren Zierde. Der Anhang ift diefa- 
mal noch reicher an ge(-lligen Spielen. Die Tänze find 
von Е. Pannenberg. Hister den gewöhnlichen Engage- 
mus: Tab- lien befindet fich eine Charte von Bob) pn, Pxeuf- 
fen und Gallizen. Mit dem 2. fsern G^wande des Tafchenz 
Buchs glauben wir uns ebenf.lls empfohlen zu haben» 

Vofs u Comp. in Leipzig 


Von dem Verfaffer des berühmten A B C Buchs mit 
Erläurrungen aus der Natargefchicnte in Bildern, ift ia 
meinen Verlage ertchienen: 

1. Die vier Jahrszeiten, oder angenehme В: 'uftizung für 
Kinder, durch die Abwechfelung der Natur, 2 Hefte 
Herbft und Wintir, 4. Beyde Hefte gebunden 1 BC, 
4 gr- mit illum: und fchwarzen Kupfern. 

2. Hausbuch, geographifches, für die Jugend und Lieb» 
haber dër Grographie, ı u. 2. Abtheiiung, Europa enta 
haltend, mit 13 Landkarten. gr. 8. 2 Rth. 12 gr. 

Fried. Aug. Leo. 
Buchhändler in Leipzig. 7 


(7) С. 2 Bey 
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Bey Friedr. Aug. Leo in Leipzig ift erfchienen , und 
in alen guten Buchhandlungen zu haben: 

Magazin für Freunde des guten Gefchmacks, der bilden- 
den und mechamifchen Künfte, Manufakturen und Ge- 
wabe. No. 1 ес 2. gr. 4. jeder Heft x Ethir. 18 gr. 
mit colorirten Kupfern. 

Diefe beyden Hefte enthalten nachfolgende Beyträge zur 
Erhöhung, Vereiniachung und Veredelung des Geíc'imacks, 
S- Wo. 1. a. Idee eines artigen Garten- Cabinets. b, 

Auordcung und innere Verzierung eines runden 
Cabinets nebft Plan und e Muller von Verzierun- 
gen in Getellíchafts - VVohn - und Speife - Zimmer, 
d. Desgl. von Superporte- und Lambris, .e. Idee 
zu Stühlen in Wohn - und Speife- Zimmer, f. 
Modelle fär Zitz- und Cattun - Fabriken, 

No. 2. a. Neue Ideen von Zimmer- Verzi-rungen. b. 
Ideen zu thónernen Ofen- Auffätzen in Goth:fchen, 
Hetrurifchen und Römifchen Gefchmack. с. Zeich- 
nungen zu neuen Meubels. d. Ideen zu eifernen 
Geländern und Bogen uber Eingangstharen und 
Thor 


TIL Bücher fo zu verkaufen. 


Luthers (ámmtl. Schriften, Altenburg; 1661 -64. 10 Th. 
in 7 Bänden, Fol. Lederb. 5 Rrhlr. de Cocceji jus civile 
controverfum, P.I-Il: Tref, et Lipf. 1729. 4.Pebd. 1 Већ. 
Stryckii vfus modernus pandectarum Part. IV. Halae, 1733. 
4 Frzb. 2 Веће. ejusd. de cautelis teftamentor. Halae 1726. 
et de cautelis contractuum, Witeb. 1717. Pergb. 4. i Rrhlr. 
Li:bhaber wenden fich an den Cancidat Кирин їп Hal- 


brítadt. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


D у für unpartheyifche Bibelforfcher. 

ich würde die folgende literarifehe Bemerkung blos 
irgend anderswo abdrucken lafen, wenn ich nicht wun- 
Geen müfste, dafs fie (ich gerade eben fo weit, ais die A. 
L. Z. felbft, verbreiten ‚möchte. — 

Der Rec. des VI. Stücks meiner Memorabilien fckreibt 
Nro. 378. diefat Zeitung 8. 469. über meine Meynung: 
dafs von Jefu bey Matth. K. 14, 22 — 31. u. bey Marc. 
Ke, 45 — 50. eia Gehen uber dem Meer, nicht auf dem- 
(ееп, folglich eis Gehen am Ufer des Meers erzähl wer- 
de, folgendes : „, Für ein phiiolagifches PF under, d. h, fur 
„ aine Thatfache, bey deren buchfläblicher Deutung zwi- 
„fchen zweyen phulologifch - möglichen Erklärungen die 
„wunderartige ohne überwiegende Urlache gewähle worden 
„її, — erkläre Hr. P. die Erzählung, welche man bisher 
„in den Stellen Matth. 14. Marc. 6. fand. Er meint, in 
„Чет Texte flehe weiter nichts, als — Jefus {еу neben 
„(ел — бу) dem See gegangen. JT enn nur die Parallel- 
„felle Joh. 6, 16. ff. nicht wäre, die freylch Hr. P. — 
„durch weich ein VE under, willen wir wicht — ganz uber» 
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Sagt г1(о diefe Par^lelftella mehr und etwas anders, 
als die beyden angefuü'*rten und erklärcen ? 

Sie (арг I. die Junger, da йе 25 bis 30 Stadien (unge- 
fähr eine Stunde weit: zurückgelegt haten, fahen J-fus 
cTiQimaTMyTX STi ryg Balagengg, — Dafs nicht nur úber- 
haupt, fondern gerade in einem folchen Zufammeuhaug sre 
prope ad, juxta bedeuten könne, ^at mein Auffitz fchon, wie 
Ит, D. Story Diil. exeget. in Librorum N. T. hift. aliquot 
locos P. III. p. 88. urtheilt, hinreichend gezeigt. Auf 
gleiche Art zeigte fich Tefus ,, über dem Meer" sfiaueeuesu 
sarrov. &т тус ÜxÀxcOo4g; Joh. 21, I. da er „am Ufer" 
ftund. — Die Parallelftelle fagt 2. Jefus war dem Schiffe 
der Junger nahe. Sie fchifften mithin, wie jeder nach der 
furchifamen Gewohnheit der Schifenden im Alteithum 
zum Voraus erwarter, nahe am Ufer. — Sie fagt 3. die 
Jünger furchteten fich. Die andern Evangeliften fagen uns: 
warum! die guten Leute auf dem Schiffe glaubten noch 
Gefpenlter. Jetzt eben waren fie ia Мо. Da fie in eini- 
ger Entfernung vom Schiffe etwas Unbekanntes in der 
Morgendämmerung daher (chreiten fehen, fo ,, fchliefsen ” 
fie in der Angíl: dies ift wohl das Gefpenfte , welches une 
fer -Ungluck wurkt! Oder war diefer Schluß — denn ein 
СеГрепйе wird, wie ein Wunder, nie blos gefehen ; es 
wird immer nur Etwas gefehen, worüber , wahr oder falfch, 
gefchlofJen wird! — war, fage ich, diefer Schlufs etwa 
nicht fehr wohl möglich, ohne verauszufetzen, dafs der 
daherkommende auf dem Meere gegangen fey, oder gar 
gefchwebt haben müífe? Wollte der Himmel! Alsdann wä- 
ren nie Gefpeníler auf dem Lande, nie welche an Orten, 
wo fonft Menfchen zu gehen pflegen , gefehen worden! — 
Die Paralleiftelle fagt 4- die Junger haben Jefus gerne ing 
Schiff genommen, und 5. das Folk, welches Jefus nicht 
gleich anfangs ins Schiff einfleigen gefehen hatte, habe 
nicht gewußt, woher Jefus ans jenfeitige Ufer gekommen 
feu? Was dabey Petrus vorher noch gethan hab», fage lie 
nicht; gerade alfo das nieht, was gegen meine Deutung 
vielleicht den einzigen /cheinbaren Einwurf anbieten 
möchte. 

Dagegen Ger die Parallelfte!le 6. das Schif (еу bald 
ans Land gekommen, uud gebraucht hier єтї, gerade in 
der Bedeutung: juxta, prope ad, mit dem Genitivus. Auch 
fart бе 7. gleich im Aufang: die Jünger feyen ans Meer 
und alsdann ins Schill geftiezen und gebraucht hier aber, 
mals sm: in der Bedeutung: juxta, ad — mit dem Accu- 
fat!v. 

Auf eiue Parallelftelie alfo die a) durchaus weniger 
fe weres fagt, als die von mir erklärten llauptítellen, die 
b) nichts Gar, worüber nicht mein Aufíatz fchon die Er- 
örterung enthalt, die c) fogar meine Erklärung von sr: 
74$ Salxarız eder sri тиу 9. beftärigt, verweilt der Rec. 
als suf eine VViderlegung, welche man — nur anfehen 
durfe, um meine Deutung mit einer einzigen witzigen Paren- 
th.f» wegzulächeln!. Wie doch ohne alles PZ under einem 
fehr witzigen Kopfe fo etwas menfchliches begegnen kann? 
Es Mt mir genug, die Sache (elbít hier für einige, welche 
fie interefüren kann, ins klare geíetzt zu haben. Пеп Rec, 
aber bitte ich allenfalls als Parallelftelle Joh. io, 32. ig; 
griechifchen zu vergleichen. 

Prof, Paulus, 
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I. Berichtigungen, 


Deleuchtuzg des v. Несеп Durchflugs durch Meiningen, 
fe wie fie Her? von Archenhelz gefodert und lierr D. 
Jahn nicht gegeben hat, 


рее ift es auffallend, dafs der Herr D. Jahn den 
.  Handfekuh eben fo rafch und angftlich wieder zurück 
nehmen konnte, als er ihn räfch und keck dem Hrn. von 
Hefs hingeworfen hatte!* Die Кире des Herrn von Ar- 
chenholz gegen die FYesife feines Angriffs war nicht onge 
gründet."* Indeflen tsdelt Herr von Archenholz nichts, 
als diefe gegen einen Mann ron fo vorzüglichen Talenten, 
gegen einen fo gefckützten Schriftfteller, wie Hr. von Hefs 
ift, {prach zwar entfcheidend über den Werth feiner Be- 
fchreibung vox Hamburg, aber nichts weniger als entfchei- 
dend uber den innern Gehalt feiner Durchfluge, den er un- 
‚mörlich fo beflimmt, wie jenen, abwägen und fchätzen 
konnte. Und was thut Hr. D. Jahn? Er legc vor dem gan- 
zen Publikum, ohne allen Vorbehalt, ohne die kleinfte 
Rechtfertigung feiner mit VVahrheit dem Herrn von Hefs 
zu Gemuth geführten Thatfachen, wegen alles gegen den 
edlen und kranken Mann gefapten Ehrenruhrigen eine {0 
unbedingte Abbitte ab, dafs fowohl der Herr von Archen- 
holz, als das ganze Publikum, über die innere Wahrheit 
und den Werth feiner, obgleich kurzweg hingeworfenen, 
doch ganz gegründeten, VViderlegung in gänzlicher Unge- 
wifsheit bleiben тиеп. 

Einen fo (chnellen Rückzug erwartete zuver'äfsig Herr 
von Archerholz felbft nicht! VVirkliche Widerlegung, 
kritifcne Beleuchtung foderte er, und diefe mit Recht! 
Wenn fie auch Herr von Hefs, als durchüiegender Reifen- 
der im eigentlichen Verftande» nicht zu verdienen (chien, 
fo verdieute fie der edle deu«(che Гит und fein ihm erge- 
benes Volk, welche blofs zum Beften der nun einmal fur 
Meiningen im Miston gellimmten Heffifchen Laune auf 
eine Art behandelt worden find, die (ораг jedem wahr- 
heitsliebeuden Fremdiing, der den einen und das andere 
kennen zu lernen Gelegenheit gehabt hat, äufserft anftöfig 
feyn тиб. Denkt der Herr von Archenholz fo billig, dafs 
s die Ehre eines gekränkten in Ruf ftehenden gefchätzten 
Schriötfteliers in Schutz nimmt, fo denkt er auch gewifs 


Ж) Intell, Bl. der ALZ. №, 90. п. 125. 


fo billig, dafser, ich will itzt noch nicht fagen, hämifche, 
aber doch zuverläffig auf blofses Hörenfagen dem erftern 
beften aufgeforderten Referenten, ohne weitere Prüfung, 
in der fchlimmften Laune nachgefchriebene , wirklich ente 
ehrende, und durchaus mit nichts zu rechtfertigende Aus- 
falle auf einen anerkannt guten; edlen und von feinem 
Volke im ganzen Umfange geliebten Fürften mit Mifsfallen 
aufnehmen wird. Nicht darum, weil er Fürft, fondera 
weil er edler und guter Fürft ift, und in diefer Еірепќс aft 
eben fo die Achtung und Schonung von jedem $chriftftel- 
ler, als еіп fchatgbarer Schriftfteller von einem graduirten 
zum Schriftfieller anwachfenden jungen Manne verdient. 
Ich gebe es dem Herrn von Archentolz gänzlich und - 
mit Ueberzeugung zu, dafs Herr von Hefs unter den beften 
Schriftftellern Deutfchland figuriren kann. Er fchreibt auch 
in feinen Durchflügen mit einem Reiz, mit einer Fülle und 
Ueppigkeit — welche mit der Fülle und Ueppigkeit der 
von ihm befchriebenen Natur — felbft um die Wette kämpft. 
Ich gebe es ihm zu, dafs feine Befchreibung von Hamburg 
ein einziges Werk in feiner Art — gebe es mit vollem 
Beyfall und aus eigenen ältern Erfahrungen und Verhalt, 
niffen, die Hr. von Hefs nicht weifs, und such das Publi- 
kum hier nicht zu wiffen braucht, zu, dafs Hr. von Hefs 
Mann von Kopfe und Talenten fey! Aber kann der fchätz- 
bare Schriftfteller, der fo einzig über die Verfaffung Ham- 
burgs fchreibt, wo er Det und wohnbar ift, und alles mic 
eignen Augen fehen und unterfuchen kann, nicht mit allen 
feinen Talenten in feiner Befchresibung von Meiningen irren, 
wedurch er nur einen Durchflug hält? und nur auf ein 
blofses Anfchauen obenhin, auf die ungeprüfte Ausfage, 
wer weifs welches Menfchen, fchon zum voraus zum falfcaen 
Blick und Tadel geftimmt, niederíchreibr ? Das hat er aber 
gethan, und auf die beleidigendíte Art fur den Herzog und 
Meiningen gethan! In allem, waser von diefem Orte und 
feinem Fürften fagt, ift die VVanrh«it entweder (о ganz 
zurtickgeftlellt, oder fo durchaus verdreht, dafs’ Herr von 
Hefs feine Durchflüge, wenigftens in dem hiefigen Gebiete, 
nicht als ruhiger prüfender Beobachter, fondern als muth- 
williger Spótter, um feiner Laune einmal einen neuen Spiel- 
raum geben zu können, gehalten zu haben fcheint. 
Herr von Archenholz will Tharfachen, will Beweife 
— hier find fie! Herr von Hefs erzähle feinen Lefern ei 
em 


3H€) Minerva. Mon. Sept. 2794- S. 349: 
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dem Herzog.* Dar Herzog von Meiningen hat fehr ge- 
» horfame Unterthanen, denen der Zweifel nicht beyfällt, 
„ob fie um feinetwillen oder er um ihrentwillen da ift. 
»Sein Wille regiert allein, und dem Vergehen folgt die 
» Strafe auf der Ferfe nach. Dabey geht es ganz kurz und 
e barfch zu. Wer in feinem neu angelegten englifchen Gar- 
„ten, der von handhohen Stauden firotzt, eir Zweiglein 
wabbricht, der kommt ohne Gnade ins Zuchthaus. Was 
mer fordert, mufs pünktlich gefchehen: wenn fein Schnei- 
» der mit den beflellten K'eidungsftücken eine Viertelftunde 
„über die beflimmte Minute ausbleibr, fo ти er in die 
з Wache und erhält 25 Stockprüzel. Er ift ein grofser 
ss Liebhaber der Jagd, hat fehöne Pferde und Hende. 
» Dee, wenn fie bom Jagen ein Verfehen machen, (chiefst 
» ег gern mit eigner Hand tode — das Militair befte:.t aus 
» 8o Mann Infanterie und einigen Compagnien Jäger unter 
» dem Befehl des Oberften von Bibra. Diefe wenige Trup- 
„pen find fchóne Leute, gut exercirt und gut montirt. 
» Gegen diele und gegen Virtuofen in der Mufik ift der 
» Herzog fehr freygebig, und hat diefen edlen Pafüonen 
»Jihrlich 12000 Rihlr. geweiht. Alle übrigen Ausgaben 
»beitreiter die Kammer.” — Wenn der He, D Jahn bey 
der erken Lefung diefer Erzählung in feinem heifsen Eifer 
dem Verf. Verläumdung in das Angeficht. warf, fo war es 
ihm warlich zu verzeihen! Beynahe nicht eine einzige Zeile 
in der ganzen Erzählung, in welcher nicht entweder die 
Unwakrkeit ganz offen oder die Wahrheit mit den verwerf- 
lichten Zufatzen verunfßalter da liegt. Allerdings hat der 
Herzog von Meiningen gehorfame Unterthanen, aber nicht 
darum, weil ihnen der Zweifel nicht beyfällt, ob fie um 
feinetwillen, eder er um ihrentwillen da fey, fondern weil 
er in allen feinen Handlungen und Entfchlüffen, fie betref- 
fen nun eigentliche Regierungsgefchäfte und Landesverbef- 
ferungen oder ihn felbft angehende Angelegenheiten , feinen 
Unterthanen es an das Herz legt, daß er um ihrentwillen 
da if, und feine Unterthanen durch wiederholt erhaltene 
Beweife fo'ganz davon überzeugt find, dafs fie ihm ihren 
ganzen Gehorfam nicht aus Zwang, nicht aus einem dum- 
pfen Bewufstísyn ron Püicht, fondern aus Liebe uad vol- 
lem Herzen, auch da, wo er es nicht fodert, gern und 
willig darbringen. WVenn der Furft feine neugebohrne 
Tochter felbft den Unterthanen als Unterpfand feiner und 
ihrer Liebe übergibt, wenn er fie alle auch aus der niedrig- 
Ren Bauerhütte als Taufzeugen derfelben herbey ruft, fie 
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mit derfelben Vollgütigkeft, wie feine von ihm angebetete 
fürftliche Mutter, vor den T=nfaltar hinführt, wenn die 
Unterthanen wider dem Fürften, fo wie ein Theil firer 
mir Tourage angefullten Schlofsgebäude durch einen Gewit- 
terftrahl ein Raub der Flamme wird, Bauholz und Fourage 
unaufgefordert und freywillig um dis Wette be Беу führen 
und es als einzige Belohnung fordern, dafs fie der Pur als 
Beweife ihrer Liebe аппећте; ** — wo iftzwifchen Fürften 
und Unterthanen ein fehöneres Band? Mufs da, ich frage 
den Herrn von Hefs nur nach feinem gefvnden uneingenom- 
menen Menfchenverftande, muls da der Fürft b:rich» herrich- 
füchtig und hart, oder mufs er gut» wohlwollend un? edel 
feyn? Vyenn es fich der Menfch von feinem Fürften eben 
fo gut und überzeszend, wie von feinem Gott, d-nken 
kann: er denkt und forgt auch fZv mich; dann folar er jenem 
fo bersitw Hig, wie er diefem folgt. In diefem plück!ichen 
Falle b.findet fich der Herzog ven S$. M:iningen! Er ift 
fslbft Chef aller friner Collegien im reellen Verftonde, han- 
delt felbft in denfelben, kennt die Angelegenheiten feines 
Haufes und feines Landes genau, fchätzt feine Diener, 
fchätzt feine Unterthanen, hórt.den einen und den andern 
in ihren Anliegen bereitwillig an, fteht jedem mit feinem 
Rath und Beyftande zur Seite, gibt ihnen, wo er kann, 
váterliche VVinke und Anfchläge bald zur Beförderung ihres 
VVohlftandes, balä zur Minderung ihrer Leiden und Bee 
duürfniffe, ift, wieihn fein Unterthan fo gerne nennt, Lane 
desvater im ganzen weiten Sinne. In der That ift es be 
leidigend, Thatfachen, wie diefe, die nicht etwa in feinem 


Lande allein, fondern öffentlich , anerkannt und mehrmals 
gefagt worden find, einem fo feinen Beobachter, wie Here 


von Hefs feyn will, erft vorfagen zu müffen. Eine ganz 
unerweisliche mit Unveríchám'heit erfonnene Unwahrheis 

ift die yon dem Herrn von Hefs fo ohne alles Bedenken ` 
hingeworfene Gefchichte mit dem Leibfchneider, der nie 
wegen irgend eines Verfehens mit Stockfchlägen beftraft 
worden ift. WVenn aber der Hr. von Hefs als ehemaliger 
König). Schwedifcher Btatsratk, und nunmehr unabhängiger 
Particulier zu Hamburg, es einem armen kurzfichtigen Thor 
fchreiber fo übe! nimmt, dafs er ihn unter der Hülle der 
Seibftverlaugnung nicht alfobald erkennt, ihm nicht fofort 
den Willen thut; wenn er diefes kleine Majefiätsverbrechen 
fo (charf, (o öffentlich ahndet ; foil es ein Herzog gar nichtahn- 
den, wenn ein leichtünniger Menfch nach mehreren erhalte- 
nen gelinden Verweifen feine Nachficht dennoch misbraucht ? 
Wie 


*%) Der Herzog ficherte bey diefer Gelegeuheit feinen Unterthanen feinen herzlichen Dank mit fulgenden Gefinnungen eígen-r 


händig und öffentlich zu: , 


„Es haben mir verfchiedene Gemeinden aus mehreren Aemtern meines Landes, um mir ihre Theile 


„nahme an dem vor kurzen durch Brand erlittenew Schaden zu bezeugen, theils an. Bauholz , theils an Fourage beträchtliche 
» Beyträge gethan , dafs ich es nicht allein für unbillig hielte, folche nicht annehmen zu wollen, fandern esauch für meine 
2, Plicht hake, um denenfelben nur einigermafsen meine Dankbarkeit zu erkennen zu geben , diefen neuem fchóuen Beweis 
„ihrer kindlichen Liebe zu mir, ihrem Landesvater , hiermit öffentlich bekannt zu machen, fo wie ich hiermit mit dein dunk. 


t» barften Herzen nochmals verfichere , dafs ich von ihren guten und treuen Gefinnungen ganz durckhdrungen bin. 
>» dargegen ihnen, fo wie allen meinen übrigen Landeskiudern, die aufrichtige Verficherung , 


Ich erneuere 
dafs ich ítets fortfahren werde, 


VM 


„ihr Wohl meine erfte Sorge feyn zu lafen, und ftütze hierauf die frohe Hofnung , dafs kein Zufall je das glückliche Band 


s trennen werde , welches Vaterforge von einer ünd guter Kinder Treue von der andern Seite zwif hen Uns gekämpft Irat, 
ss Glück , guter und treuer Unterthanen fich erfreuen zu können, weils ich in feinem 
der Herr von Hefs überzeugende Denkmale von dem ernflichen Beftreben des Herzogs , feine Unrerthanen durch feine Regie- 
rung wirklich giücklich zu machen, haben will, fo lefe сг den vou dem Herzog feibt entworfeneu, und feinen Untertha- 
nen mitgetheilten Plan zur Verhefferung der Landwirthfchaft in feinen Landrn und die nach feinen eigeen Ideen und auf 


Dus 


ganzen Umfange zu fchätzen.” Wenn 


feinen Befehl ausgefertigte Tnftruction fur feine Pieuer und Unterthanen , welche der Herr Path Decker zu Gotha, сіц voll» 
gültiger Richter über das Gute und Gemeinnützige, in der deuslchen Zeitung offcatlich bekanat gemacht hat 
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Wie gern doch der Mer: (cf; ich alies und einemHöheren nichts 
erlauben mag! Ganz falich ift es, dafs der Herzog ein gro- 
‚Bar Liebhaber der Jagd (еу, völlig unwahr, dafs er feine 
Hunde, wenn fie beyın Jagen ein Veríehen machen, mit 
eigner Hand todtíchiefse. Der Herzog ій Liebhaber der 
Jagd, aber mit fo vieler Mäfsigung, dafs das Jagen allen 
feinen Befchäftigungen,, fogar andern edlern Vergnügungen 
nachíteht und gewöhnlich dann erft eintritt, wenn er fei- 
nen anwefenden fürftlichen Freunden Abwechslung und 
Ergötzung gewähren will, und mit fo vieler Schonung für 
feine Unterthanen, dafs die groíse Jagd ganz abgefchaft, 
das Wildpret fogar mit Bedacht vermindert und in dem 
gröisern Theile feines Landes, damit der Unterthan weder 
durch das Jagen noch durch das VVildpret leide, innerhalb 
eines gewiflen mit einem Zaun verwahrten Bezirks einge- 
fchloffen ift. — Mit dem Militair des Herzogs ift Herr 
von Hefs wieder ganz in Irrthum. Der Herzog hält gar 
kein eigentliches Jäger - Corps; fondern aufser den noth- 
wendigen Forftbedienren, welche nicht unter dem: Obri- 
ften von Bibra, fondern unter dem Oberlandjägermeifter 
von Bibra und dem Hof- Jágermeifter von Zigefar ftehen, 
wie jeder andre Furft einige Buchfenfpanner, die als Hof- 
bediente angefehen werden, und mit dem Militair durchaus 
in keiner Verbindung ftehen. Nicht der Herzog unterhält 
das Militair aus feiner Chateulle, fondern die Landichaft, 
weil die Compagnie, die Herr von Hefs fo (chón und fo 
gut montirt und exercirt findet, zu dem Fränkifchen Kreis- 
Contingente gehört. Dafs der Herzog, aufser dem Regi- 
ment Landmilitz, von welcher der Herr von Hefs gar 
nichts zu wiílen fcheint, das ganze reguläre Militair auf 
diefe einzige Compagnie einfchränkt, ift bey dem vorhan. 
denen Vermögen, mehrere halten zu können, doch gewifs 
ein Beweis, dafs er eine fo declarirte Paffion, wie ihm 
Herr von Hefs beylegt, für das Militair nicht haben 
könne. Wahr ift es, dafs der Herzog Liebhaber, und 
richt blos Liebhaber, fondern auch Kenner der Mufik ift, 
dafs er eine vor mehrern Ausländern fchon gefchätzte 
Kapeile gröfstentheils aus feiner Chatoulle unterhält, aber 
wieder eine blos im Durchilug aufgegriffene: Hefsifche Be- 
merkungs dafs dem lleczog diefe Kapelle mit dem Militair 
sahrlich 12000 Rthlr. kolle. Der Herr von Hefs lafst hier 
einmal dem Herzog die Gerechtigkeit wiederfahren, dafs 
er eine edle Pafhon habe. Er wurde, wean er feine Augen 
fie den Herzog hätte Öffnen wollen, noch mehr edle 
P.füonen in ihm bemerkt haben, weil er Liebhaber, Ken- 
ner und Beförderer aller Künfte ift, und innerhalb feiner 
zwölfjahrigen Regierung fchon eben fo vieles zur Yerbefle- 
sung feines Landes gethan hat. 
»Titelfüchtig, fährt Herr von Hefs nun weiter fort, 
»it man in Meiningen im hohen Grade. Leinenkrämer 
„und Tabackshändler find Ráthe. Kaufleute giebt es keine 
„hier. Die mehreften Menfchen leben vom Hofe; daher ift 
„alles fehr ehrerbietig; man fpricht immer in Refpectsaus- 
„drücken: unfer gnadiger Herr! der Durchlauchtige Herr 
„Herzog! unfer fouverainer Fürft u. dgl. m.“ Ich fordre 
hiemit den Herrn von Hefs auf, wenn er als ehrlicher 
wahrheitsliebender Mann zu Werke gehen will, dafs er die 
Leinenkrámer und Tobakshändier nenne, welche Herzog- 
liche Rathe find! Wir haben jetzt ohngefähr 6 Ваше hier, 
dis alle entweder bey den Collegien oder bey andern Depar- 


1174 


tements in Arbeiten fleher, die ihrem Character angemelfen 
find, Wahrfcheinlich verweilte Herr von Hefs mit dem 
einen Auge nech in Hamburg, als er in Meiningen Kaufleute 
fuchte und keine fand. Es find gerade (o viele und м 
gro(se K:uleute hier, wie wir Пе für nnfre Refidenz nóthig 
haben, und unter disfen ein fehr refpektabler Mann der 
nicht nur als Kaufmann fondern auch als Mitbürger eg 
ganzen Hofe und der Sradt geichätzt, feit vielen an 
die Stelle eines Oberbürgemweifters mit wahrer Zufrieden. 
heit führt und eben um dieter. Verdienite willen den Cha 

racter eines Commerzienraths ‚erhalten hat, Allerdings 
leben viele Menfchen vom Hofe,aber dafs nun alles und immer 
in Refpektsausdrücken „unfer gnädiger Herr, der Durch- 
„lauchtige Herr Herzog, unfer fouverainer Fürít,'* (ein 
hier ganz unbekannter Ausdruck, den der Herzog felbft 
nicht gut heifsen wurde, ) fprechen (olite, ín welcher Ge 

fellfchaft hat der Herr von Hefs diefes aufzefa(st o Win 
nennen ihn unfern Herzog, nennen ihn mit Wolluft i. 
nennen ihn auch unfern gnàdigen Fürften und Se. Durdft. 
und das alles mit eben dem Kechte, mit welchem fich Herr 
von Hefs in Hamburg Herr Etatsrath nennen laffen wird. 

Nichts aber giebs einen flärkern Beweis, dafs Herr von 
Hefs alles,‘ was er von Meiningen fagt, entweder nach dem 

blofsen Gutbe&nden feiner Laune oder auf halbverftandenes 

Hörenfagen alein ohne weitere Prüfung hingefchrieben hat, 

und zugleich nichts einem ftárkern Beweis, dafs er mit 

muthwilligem Vorfatz Schatten hinwirft, wo keiner ift, und 

feyn kann, als feine Befchreibung von unfrer Schlofskirche, 
,Die mehreften Menfchen, fagt er, gehen in die Schlo(s. 
«kirche. Was man mit dem Namen gemeine Leute zu 

„benennen. pflegt, geht nicht in die eigentliche Kirche, 
„dern in einen Saal neben an, wo fie hören kónnen, ohne 
»vom Hofe gefehen zu werden. Es würde Gch ja niche 
„Ichicken, dafs der Pöbel an derfelben Stelie mit feinem 
„Herrn betete^* Ап keiner Seite der Schlofskirche ift eim 
Saal, in welchem der Pöbel ungefehen den Gottesdienft 
abwarten müfste! Alles, such der geringíte Dienfibote 
hat feine Stelle oder feinen Sitz inder ziemlich geräumigen 
Kirche feibft, (исе frey und ofen vor dem ganzen Hofe 
da, fieht diefen, wird wieder von ihm gefehen und deg 
Hof wie der gemeine Mann nehmen an allen Theien des 
Gottesdienftres einen unabgefonderten gemeinfchaftlichen 
Antheil. Herr von Hefs hat nicht felbft gefehn, fonderm 
gefragt, und gehört und nicht recht gehört. Die Schlofs 

kirche macht einen Theil des rechten Flugels und der Stand 
des Hofes ein Zimmer noch des Schloffes felbft aus, das 
aber von der Seite der Kirche durch eine mit der ganzen 
Breite und Höhe derfelben gleich fortlaufende und durch 
Flugel zu óffnende Fenfterwand mit der Kirche felbft (ә 
genau verbunden ift, dafs mit demfelben eben (o wenig 
als mit dem Maziitratsftande in einer freyen Reichsftadt 
an eine Abfonderung gedacht werden kann. 

Es ift wirklich empfindlich, wie es Herr ven Archen- 
holz felbít fühlen mufs, einen Schriftfteller und einen Mann 
von Kopf, wie Herr von Hefs ilt, über Thatachen ver- 
ftándigen zu müíffen, deren Wahrheit fogar jeder hier ge- 
wefene Auslinder verbürgen kann, und T allein entwe- 
der durchaus nicht vor fein Augcfücht kommen lalen woll- 
te, oder wenn fie ihm von felbft vor die Augen trat, fie 
fo anfah und deutete, dafs fie nothwendig das Spiel des 


(7) На 2d 


fon- 


1174 


gefchwernen Muthwillene feiner Laune werden mu(ste, Zu 
feinen Deutungen von der letztern Art -gehören (ns Be- 
merkungen von und über. den vom Herzog angelegten eng- 
lifchen Garten.‘ Er (аһ den Garten bey feinem Hierfäyn 
gerade in feiner erftern Entftehung,, da er feinem Ausdra- 
eke nach noch vom handhohen Stauden ffrotzte, las die War- 
nung gegen den muthwilligen Frevel, der junge Anpflan- 
gungen in ihrem erftern Anwuchfe tödten kann und fchreibt 
nun gerade weg „wer ein Zweiplein abbrich?, der kommt 
ohna Gnade ins Zuchthaus“. Was liefet denn der Herr 
von Hetz und was hat er bey jung angelegten ófientlichen 
Baumanpflanzungen in andern Staaten geleien, in welchen 
gute Policey eingeführt ift, wenn er anders fein Beobach- 
terssuge hingeworfen hat? warum fiel ihm alfo diefe War- 
nung gerade in Meiningen auf, die nun, nachdem die 
handhohen Stauden zu fchónen fchattenreichen Luftwäld- 
chen angewachíen find, in die herzlichíte Einladung zum 
freyen ubgehinderten Genufs verwandelt worden ift? *) 
Пг. von Refs erlaubt fich eine Menge immfsrathener Bemer- 
kungen über die Anlage und die einzelnen Theile des Gar- 
tens in einem entfcheidenden- Tone, Er fahihn nur in der 
erftern. Anlage und fand damals fchon den Umfang deffelben 
betràchtiich, "Er würde fich fehr irren, wenn ег diefen er- 
ftern Umfang für das immerwährende Ganze; fich fehr ir- 
ien, wenn er die damals getundenen Anlagen für nnd 
‚nach dem damaligen · Umfang angeordnec: halten wollte, 
Der Garten ilt feit dem Durchflug des Herrn ven Hefs 
Íchon um den doppelren Umfang erweitert worden, wird 
in cinigen Jahren noch mehr erweitert werden und erft 
‚mit der gänzlichen Vollendung über alle fchon ausgeführte 
und erft angefangene Anlagen das Verhälenıfs ausbreiren, 
was (felbft em Mann von noch gröfseren Talenten, als 
Herr von Hefs it, wenn er anders nicht voreilig feyn will, 
in. den eritern Jahren des Werdens weder zu beitimmen 
noch zu beurtheilen fich anma(sen wird. Freylich ift es 
norhwendig, dais man aut der Stelle za ` entfcheiden und 
zu fchätzen weils, wenn man die Sachen nur im Durchflu. 
ge anfchauen und doch mit Raifonnement über diefeiben 
fchreiben will, Нет von Hefs erblickt im Garten ein klei- 
nes Jagdhaus — ich kenne gar keines in demfelben — es ift 
nicht nach feinem Willen und — der Herzog hat in allen 
feinen Gebäuden von welchen er nicht eines weiter pefe- 
hen hat, keinen Gelchmack; er fieht die Ruinen, weils es 
noch nicht, aus welchem Zeitalter fie hergenomimen und 
welche Ideen damir verbunden find, fieht geräde 
nur deneritern ausgeführten Theil davon, Debt ihn mit 
Rlifsfallen an, weil fene Ideen bey demfeiben nicht die 
Ideen des Herzogs find und — die Ruinen taugen nichts, 
Und wie? iit es Muthwille oder Ergiefsung feiner kochen- 
den Galle, dafs er die Innfchrittr 

Schön ift Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht 

Aut die Flaren veritieur, (chóner ein froh Geficht 

Das den groen Gedanken 

Deiner Schópfung noch einmal denkt 


30 Diefe Einladung , gleich am Eingange des Gatrens ift: 
Ver immer hier fich naht, беп, Wanderer,: uud höre: 
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durchaus auf die darüber liegenden Ruinen deuten will? 
de fie ой ёта auf die vorliegende Tibne, auf den Teich, 
die über demfelben susgehresiteren Wiefen und die darauf 
zerftreuren Gehölze weden «müffen ? -Wenn 
er A diefar erzwungenen Deutung”hinzufeizt: ,, und nun 
„gar das frohe Geficht! Sehen Vise fich. überall ein Geficht 
„bey diefen Ruinen in diefem Park erhlicken'*; fo har er 
zuverläfsig kein frohes Gefichr fehen walien, oder in ei- 
ner Stunde da gefeffen, wo der fleifsige Rürger und Ge- 
fchàftsimenn bey feiner Arbeit zu fitzen рӯерт, Br komme 
an einem Ruhetage dahin, fe wird er frone Gefichter aus 
allen Ständen in Menge da finden , weil Be üch alle auch 
aus der ärmften Hütte.des Schönen und der Wonne felbft 
in der Gegenwart des ganzen Hofs uugeflórt erfreuen där, 
fen, die ihr geliebrer Fürft auch hier für fie zu verbreiten 
feit Jahren ohne Ermüden gefucht hat," Wenn der ferr 
von Archenhoiz diefes alles lefen wird SS und ich hürge 


кейе tet 


"für jedes Wort, das ich fchreibe — wird er es dem Herrn 


D. Jahn noch fo fehr verargen , «wenn егіп der eriten Anf- 
wallung feines Feuers feinen Angriff mit Uugeftüm that? 
Er fehlte in feinem Angriff, bey der guten Sache aber, 
die er vor fich hatte, ungleich mehr durch feine unbe- 
dingte Abbitte ! Wird er es noch denken, defr Hers von 
Hefs Aev[ferungen pethan, die keines Ми! chen Ehre un. 


‘greifen? diefes noch denken, wenn ich ihm fage, dafs 


Herr von Hefs der Bicterkeit, dem Murhwillen (einer Lau. 


‘ne ihrem ganzen Willen gegen einen Fürften реј (еп, der, 
"Regent im edelften und deutfcher Fürit im achten Sirnes 


eben fo Mann von Kopf und Talenten und von den edel- 
{еп Fürften fo gut wie von den grófseíten Schriftftellern 
Deutfchlands in einem fo hohen Grade gefucht, geliebt 
und gefchätzt ilt, als es Herr von Hefs nimmermehr- {гүп 
kann? dafs eben diefe Freunde und Verehrer. deg Füríten 
über die Ausfchweifungen des Herrn von Hefs mit vollem 
Rechte eben fo empärt find, als es die Freunde des Herrn 
von Hefs über den litrerarifchen Steckbrief des Hern р. 
Jaha mmer nur feyn mögen? Wenn Herr von Hels, da 
er in dem wirkfamen Spiele feiner Phantafienichts als ofie 
atifche Etiquette, Furcht fur Hochvevrath und fklavifchen 
Gehorfam in Meiningen zu fehen geglaubt hat; wenn er 
denken füllre, dafs man bey dem jerzigen Völker - und Re 
gentenkempfe mit feinen Aeufferungen ein Unheil für den 
angegriffenen Fürften beforge und die Ausgelafnheiten 
feiner Feder nur deshalb ahnden wolle — nein, kein Ge- 
danke darzu, aber Unwille gegen einen Mann, der ‚mit 
Augen und Ohren falt altes falfch auffafst, um alles zum 
Nachtheil eines Fürften hinzudeuten, der jeden Fremden, 
jeden Gelehrten, mit Wohlwol'en aufnimmt, jedem feine 
Grundfätze und Urrheile willig zugefteht, fie auch dem 
Herrn von Hefs fo willig üt eriaffen wird, dafs er fie felbft 
gewils eben fo wenig jemals aufnehmen oder tadeln dürfte, 
als er es jetzt weiís, dafs ich diefe Beleuch’ung rieder- 
fchreibe, Und nun — wre vermochte den Herrn усп Hefs 
zv diefem allen? Ein Auftritt mit einem Thorfchreiber. гім 

Vorfall 


sey frey uud fühle nicht des Zwanges läft ge FeTeln; wo dich dein Fufs hinleitet, da wandle forgenlos, 


Verweil, fo Jang du magit, und kote hier in Fülle, das ift des Eigners Wille, dis Freuden der Natur. etc, 


q 


Vorfall, der zuverläfsig manchen noch höheren unerkann- 
ten Reifenden begegnet ift, der alle Tage und in noch 
gtófse en Städten fich zntragen kann, bey dem aber der 
-Hetr.von Hels in einer Schwäche da fteht dafs mam nicht 
weils, ob man über den einfältigen Tropf ven Thorfchrei- 
ber oder über den Schrifiteller von Kopf und Talenten die 
Achfeln mehr zucken foll. Ich nehme die Erzählung chne 
alle weitere Nachfrage mit allen Umfiänden ganz fo wahr 
an, wie fie Herr von Hels mit fa verfchwenderifcher Laune 
darlegt; wie konnte er nur einen Augenblick bey dem Ge. 
danken verweilen, dsfs der Mann aus Ordre fo gehandelt 
habe, da er alfobald, fo wie der Commemutant feinen раб 
gelefen batte, in die Stadt eingelefen wurde? Das ganze 
Miísverítàudnifs war, dafs das fatale Geficht, über des 
fich der Herr von Hefs zur Unterhaltung feiner Leter bis 
zum Eckel erfchópft, bey feiner wirklichen unfehuldigen 
Eintalt den País nicht verftand, noch nicht die Erfahrung 
hatte, dafs auch Männer, wie Herr von Hefs, zu Еше 
reifen kónnen, und am allerwenigften die Deutungsgabe 
befafs, dals er in dem Manne, der vor ihm ftand, einen 
Mann vom Stande und einen berühmten Schrift(teller ahnden 
folle, Wer Eigenfinn des Thorfehreibers, dafs er bey ci- 
` gem vou ihm unerkannten Reifenden fich keines Verfehens 
‚gegen (eine Thoríchreibers. Pflicht fchuldig machen, und 
der Eigenfinn des Herrn von Hels, dafs er (ich. dem grei- 
menden Gefchópf niche deutlicher zu erkennen geben will, 
liegen hier in der Waagfchale fo ziemlich gleich, nur dafs 
jenes der Eigenfinn eines einfültigen Thorfchreibers und 
diefes der Eigenfinn eines weltklugen Schriftüellers if. Mit 
dem fatalen Thorlchreibers Geficht vor den Augen und 
dem Unwillen über die erlittene Begegnung im Herzen 


Bebe und hört nun Herr von Hefs in Meiningen alles an, 


fieht alles fchief, hört alles falfch und findet in allen An- 
ordnungen , wenn er auch die gute Abficht derfelben mit 
Händen greifen kann, etwas, was feine Geiffel in Schwung 
fetzen muis. Mehrere Fremde haben die Anordnung, dafs 
fie, um von aller in Refidenzen gewöhnlichen Betteley 
verfchent zu bleiben, einen freywilligen Beitrag in die óf- 
fentliche Armen- Cafle geben und durch einen da zu be- 
ftellren Canzelliften — der damals kranke Canzellıftfchick- 
te au den Herrn vor Hefs feine Tochter ab — höflich dar- 
um erfucht werden, gebillige nnd gelobt, und Herr von 
Hefs fpottet darüber! Ganz unverfángliche Maasregeln, die 
vielleicht in bundert andern Refidenz - Schlóffern eben fo 
gut theils um des Anftandes, theils um der Sicherheit wil- 
len, wie hier, beobachtet werden und gar keiner weitern 
Rechtfertigung bedürfen, nennt Herr von Hefs c(atiíche 
Etiquette, und fetzt hinzu, dafs fo gar den Landeseinge- 
bohrnen der Zugang in das Schlofs ve fagt fey, da jeder 
derielben, er habe ein Anliegen, welches er wolle, frey 
bis zu feinem Fürften hingehen kann, Doch nun nach fo 
viel aufgedeckten Irrthümern und Unwahrheiten der Wi- 
derlegung und Beleuchtung genug! Die Laune eines krane 
ken Hypochondriften ıft zu verzeihen, aber die Laune ei- 
nes murhwilligen. Schriftftellers nicht! Herr уоп Hefs 
penne feinen Gewährsmann, der ihm alle die Erzählungen 
vom Herzog aufgebürdet, fage es rein heraus, ob er alles, 
was er befchreibt, — er denke an die Schlofskirche — mit 
eignen Augen angefehen hat, wenn er von allem Verdach 
te der Verlàumdung durchaus losgefprochen feyn und den 
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guten Namen eines wirklich fchátzbaren-Schiiftftellers auch 
in feinen Durchflügen behaupten will. Was ich gerügt hee 
be, ilt alles. enrweder offenbare Verletzung oder muthwil- 
lige Verdrehung der Wahrheit! Wenn kranke Laune den 
Herrn von Hefs hier. wirklich von Verantwortung {тту fpre- 
chen ioll, warum fah’ er denn in diefer kranken Laune die 
Íchóne Natu bey Wafungen mit fo ganz freyen unbefange- 
nen Auge, und verliert fich in ihrem verfchwendeten Reiche 
thum; da fie eben diefen Reichthum in dem nicht fo eine 
geichloffenen Bezirkes um Meiningen in weit grófserem 
Maaise und. mit unendlich mehr gefaliender Mannichfal- 
tigkeit ausgegoffen hat? Herr von Hels fchreibt aber nicht 
als Hypochundrift, nicht als edier kranker Aann über Mei- 
Ringen und feinen Fürften, iondern als muthwilliger Spötcer f 
Meiningen, den беп Dec, 1794: 
Bernhard Georg Walch 
Herzogl. Rath, geheimer Archivar und Auffeher 
der Herzogl, Bibliothek und der Münz- Ku- 
pferftich - und Naturalien - Sammlungen. 


П. Ankündigung neuer Bücher und Kunft- 
Sachen. 


Eitterarifche Cellifonen find eben keine fo feltene Ere 
fcheinung ; allein fcitener dürften fie doch wohl von der 
gegenwärtigen Art feyn,  Unter[chriebener hat die Corrzk- 
tur einer ausfährlichen priechifchen Sprachlehre vom Hrn. 
geheimen Regierungsrath Gezei in Giefsen übernommen, 
welche hier im Severinfchen Verlage gedruckt wird, in wel- 
cher die Hyporhefe aufgeftellt itt, dafs alle Griechifchen 
Leitwörter ihre Endungen von sul (ew u. few.) erhalten. 
Zufälle verhinderten, dafs diefe Sprachlehre nicht fchon in 
der vorigen Mıchaeimefle eríchien , und jetzt finde ich zu 
meiner nicht geringen Verwunderung im 183 St. dee Göt- 
tinpifchen Anzeigen vun gelehrten Sachen, dafs Hr. D, 
Vincent, Regent an der Kónigl, Weltmünfterfchule in Lone 
don, тп einer Abhandlung The Origination of the Greek 
verb. An Hyypothefis, 1794 die nemliche Hypothefe aufge- 
{telit hat, und in der öffentlichen Bekanntma-hung zufäl. 
lig dem Herrn geheimen Regierungsrath zuvorgekommen 
ift. Allein nach er ver Vergleichung der Angaben in der 
Görringifchen Anzeige mit den $$ 76 — 90 und 103 bis 
Ende in der Hezeifchen Sprachlehre läfst der deutfche Sprache 
forfcher den Fnjlindifchen wer hinter fich zurück , indem 
er auch die Nennwörter auf ihren Urfprung, meiftens auf 
das Verb. au? zurückgeführe und dadurch das ganze bis- 
herige Sy(tam der griechifchen Sprachlehre emgefchaften, 
und den Kó'per der áltern Grammatiker in Geilt verwan- 
delt hat. Die Vorliebe zur Sache und zu uníern varerlän- 
dıfchen Gelehrten bewog mich, die Freunde aer griechi- 
fehen Litteratur im voraus darauf aufmerkfam zu machen, 
und da ich. der Exped. der Lir, Zeit. näher bin als der Hr, 
Verfaffer, dem vielleicht jene Göttingifche Anzeige noch 
nicht in die Hände kam, fo wird er mir hoffentlich diefe 
Anzeige verzeihen und De mir nicht als Anmafsung an= 
rechnen. 

Chriftian Gottlieb Wolf, 
Rector d, Stadtfchule zu Weiisenfels. 

Dafs das Manufeript der Zezeifchen ausführlichen grie- 

chifchen Grammatik, nebit dem Anhange unter dem Tie 
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tal: Paradigmen der griechilchen Declimationen und Conju- 
gationen in 35 Tabellen, làngít in meinen Händen fich be- 
finder, und dafs theils der Druck anderer noıhwendigen 
Arbeiten wegen verzögert worden, theils ich aber auch ab- 
fichtlich ein fo wichtiges Werk zur Michaelismefle zu lie- 
fern nicht für gut fand, können mir mehrere Sachkundige 
Geishrte , mir denen ich darüber zu Rache gegangen Ып, 
bezeugen. Möglichft zu verhüren, dafs die Erfindung dem 


Hrn. geheimen Regierungsrath Hezel nicht ftreitig gemacht , 


werden könne, habe ich das ganze vollftändige Manufcript 
dem hiefigen Churfürflichen Juftiz- Amte vorgelegt und 
um ein Atreítat gebeten, dafs es bereits fo lange in meinen 
Händen ИЕ, und dafs alfo die fpätere Öffentliche Bekannt- 
machung jener Hypothefe in Deutfchland blofs an Verzó- 
gerungsumltänden Јар, Diefes Atteftat lege ich in der Ex- 
pedition der Jenaifchen allgemeinen Literaturzeitung niee 
der, und bin auch erbótig, gleich nach dem Abdruck 
des Werks, das vom Hrn. Juftiz- Amtmann fignirte Origi- 
nal. Manufcript nebít einem gedruckten Exemplar dahin 
abzuliefern. : 

Auch erfcheint bey mir zur nächften Oftermefle von 
eben dieiem Verfaffer ein nicht minder wichtiges Werk, 
unter dem Titel: Ueber Griechenlandes ältefle  Gefchichte 
und Sprache. Liebhaber der Hezelfchen Schriften können 
beyde Werke in den Buchhandlungen ihres Orts beftellen, 

Weifsenfels, den 3 December 1794, 
Friedrich Severin, 
Buchdrucker und Buchhändler. 

Dafs dss'vorbefagte Atteftatan unfere Expedition richtig 

überliefert worden, bezeugen wir hiemit, 


ena, den 13 Dec. 1794. 1 
Die Herausgeber der Alle. Lit, Zeitung, 


Ankündigung einer chemifchen Produkten - Sammlung. 

Die Bemerkung der immer mehr zunehmenden und 
fich allgemeiner verbreitenden Neigung für das Studium 
der Phyfik und Chemie, und die Ueberzeuguug, dafs es 
für die Erleichterung diefes Studiums fehr vortheilhaft 
feyn würde, wenn man vollltändige Sammlungen chemi- 
(сег Produkte haben könnte, veranlafste einiger meiner 
Freunde mir den Vorschlag zu thun, dergleichen zu vere 
fertigen. Da nun der Nutzen folcher Sammlungen aller- 
dings nicht zu verkennen ift, und ich mich gegenwärtig 
im Stande fehe, diefen Vorfchlag auszufuhren, fo habe ich 
mich entfchloffen » in Verbindung mit Herrn Hoffmann, 
удио тасос der Kurfürftlichen Mineralien - Niederlage 
ger, dergleichen Sammlungen , mit vorzüglicher Rück- 
[ли auf diejenigen Produkte, welche das Mineralreich 
обете, herauszugeben, um fowohl Lehrern der Phyfik 
nnd Chemie, als auch andern Liebhabern diefer beyden 
vViffentehaíten, die fich nicht felbft mit der Bereitung 
defer Produkte befchäftigen wollen oder können, hierdurch 


bshuldich zu feyn. | 
Eine folche chemifche Produkten - Sammlung wird aus 


` drey Abtheilungen beftehen- 
In der erften Abtheilung werden die Salze enthalten 


eyn, und zwar 


ест! 


IIO 


1) die Säuren, fe mögen kriftalliirbar feyn eder nicht; 

2) die drey Alkalien; 

3) alle kriftalliürbaren Salze, die aus der Verbindung 
der Säuren mit Alkalien, Erden und Metallen entíte- 
hen. 

In der zweyten Abtheilung warden fich die Erden und 
breunlichen. Körper befinden, und zwar; 

1) die einfachen Erden; 

2) einige Gläfer, als Kreidenglas, Kriftalglas, Porzel- 

lan etc. 

3) die brennlichen Körper,’ als Kohle, Schwefel, Phos- 
phor etc. 

4) die Verbindungen der brennlichen Körper mit Salzen 
und Erden; г. B. die verfchiedenen Schwefellebern etc. 

Die dritte Abtheilung endlich wird die Metalle enthat- 
ten und zwar: *) 

I) in regulinifchem Zuftande; 

2) in verkalktem Zuftande; | 

3) einige metallifche Gläfer, als Bleyglas, Zinnemailetc. 

4) die bekannten Verbindungen der Metalle mit Schwe. 
fel. 

Für Richtigkeit und Sauberkeit burgen wir; fo werden 
wir bey den Salzen,euf Vollftändigkeit der Kriftallifation, 
bey den Metallen auf Frifchheit des Bruches und bey al. 
len Produkten auf die gröfste Reinlichkeit und die gehö- 
rige Menge Rückficht nehmen. Die Produckte felbft wer- 
den in faubern Gläfern,, und diefe wieder in dazu gehö- 
rigen Käften verfendet werden, 

Der Preifs einer folchen Sammlung ift 30 Reichstha- 
ler Oder 6 Louisd’or- Wer folche zu befitzen wünfcht, 
pränumerirt то Rthlr. und erhält fie alsdenn gegen Nach- 
zahluug der übrigen 20 Rthlr. nebft einer Abhandlung über 
die Produkte felbft. Sobald nur fo viel Beftellungen ein- 
gegangen find, dafs wir einigermafsen wegen der aufzu- 
wendenden Koften gefichert (ind , werden wir die Arbeit 
fogleich anfangen; und wir hoffen, die Sammlungen fpi. 
teftens von der Oftermefle des künftigen Jahres an liefern 
zu können, 

Sollte jemand feyn, der diefe Sammlung noch voll- 
ftändiger zu haben wüníckte, fo find wir fVViliens, noch 
folgend 25 hinzuzufügen: 

1) Die verfihiedenen Kriftallifationen der Metalie, wei- 
che man auf trockenem und naífem Wege erhält, ` 

2) Die verfchiedenen Gattungen eines jeden Meralles, 
als Roheifen, Frifcheifen, Schwarzkupfer, Gaarku. 
pfer etc. 

3) Die verfchiedenen Arten eines jeden Metalikaikes, 

4) Die verfchiedenen Verbindungen oder Legirungen 
der Metalle unter einander. 

Eine folche Sammlung koftet то Rthlr mehr, folglich 

до Rrhlr. oder 8 Louisdo’r и. man pränumerirt 15 Rthlr. 

Briefe und Gelder erbittet man fich poftfrey, und die 
Beftellungen ergehen entweder an Herrn Hoffmann, oder 
an mich Endesunterzeichneten. 

Freyberg im October 1794. 

W. A. Lampadius 
Profeffor extraord. der Chemie an 
der Bergakademie zu Е reyberg, 


Bey 


E Es verfteht fich von felbf, dafs fowohl bey den Erden, als bey Aen Metallen, die ganz teltenen, 2, B- Korunderde , Stronti- 


anerde, Platin ete, eine Ausnahme machen, 
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Senecus, Г. Ф анаві, Opera omsia, recenfuit et illufra- 
vie Frid. Ern. BRuhkopf. &тој. 
find für unfern Verlag unter der Preffe, und werden bald 
erfcheinen. 
Leipzig, den 6 Dec. 1794. 
Weidmannifche Buchhandlung. 


Die Sepfation welche der vor kurzen beendigte, und 
in den Annalen der Brittifchen Gefchichte fo merkwurdisre 
Staats - Prozeß des Thomas Hardy auch bey uns gemacht 
und das Intereffe dafs man allgemein daran genommen har, 
bürgt uns dafur, dafs wir den VVun(ch eines grofsen Theile 
des lefenden Publikums erfüllen, wenn wir hiermit eine 
Ueberfetzung d ;fes Prozefles nach der b»ften und volifin- 
digfen Englifchen Ausgabe, in einem zweckmäfsigen Aus 
zuge ankündigen, die unfehlbar nach Neu, Jahr 95. erfchei- 
nen wird. Auch wird die Schrift mit dem Bildni(s des fo 
berühmt gewordenen Schufters Hardy geziert werden. 

Dieterichfche Buchhandlung, 
in Góttingen. 


Bey dem Buchhändler H. F. S. Böttger in Leipzig fo- 
wohl, als in allen foliden Buchhandiungen 1 nunmehre 
nachbenanntes vortrefliche und nützliche Werk für 2 АІ. 
12 gr. zu haben: Vorfleilung der Schauplätze berühmter 
Begebenheiten aus der Gefchichte der vornehmften Völker 
des Alterthums in 25 Fol. Kupfern, mebft deren Befchrei- 
bung für die Jugend entworfen von CG A. von Breitenbauch 
in 4to- Diefes Werk hat die Abücht, die Erlernung der 
ältern Gefchichte durch Verbindung derfe!ben mit der Geo- 
graphie für die Jugend zu erleichtern, Um ihrer Einbil- 
dungskraft mehr als es durch die gewöhnliehen Karten 
und Grundriffe gefchehen kann, zu Hülfe zu kommen, Gnd 
die Länder auf dem in &iefem Werk entworfenen Karten 
nach Art der Landfihafien und im Vogeiperfgektiv vorge- 
Dellt und bey jeder Gegend oder Stade die merkwürdizften 
Begebenheiten durch Sinnbilder, welche fähig find, fie dam 
Gedächtnifle einzuprägen, angedeutet; Diefe Abbildungen 
find unter den berühmteften Ländern oder Städten der 
alten Zeir, welche durch die wichtigfien Ereignungen, oder 
den Aufenthals grofser Helden und anderer verdienftvoiler 
Männer bekannt wurden, gewählt und theils nach der 
Befehreibungen der Alten, theils nach Nachrichten der 
Resfenden eatworfep. Sie fiellen vor: t, Die Landfcbaft 
um den Euphrat und Tigris. 2. Babylon. 3. Die Gegend 
um Jerufalem. 4. Theben in Aegypten. 5. Memphis. 
6. Alexandria. 7. Das eigentliche Griechenland und den 
Pelopebnes. 8. Den Berg Lycäus in Arkadien, 9. Argos. 
зо, Sparta. 11. Corinth. 12. Olympia. 3? Athen. 14. 
Theben in Böozten..- 15. Delphi am Parnas. 16. Thefpia 
am Helikon. 17. Das Tempe in Theffalien. 18. Das Tro- 
janifche Gefilde. 19. Die Taurifche Halbinfel. 20. Gros. 
grischenland und Sicilien, 21. Sfrekus. 22. Rom. 23. Car. 
thago, Jede diefer Befchreibungen ift mit ein oder zwey 
Zeichnungen begleitet welche mebít den darinn vorkom- 
menden Meckwuürdigkeiten die d tefle Gefihichte der Line 
der oder die Schickfale Her Städte welche darauf Пий, er- 
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Dis in Hiefem Werk vorkommende Befchreibung 
Befchreibung des alten Athens 


zahle. 
von Athen ift unter den Titel: 
und deffen Schickfale in der bürgerlichen Verfajlung und den 
FViffenfchaften neb Grundriffe und Aufriffe der Stadt für 
IO gr. auch befonders zu haben. 


In der letzten Michaelis - Мейе find іп meinem Verlags 


folgende neue Werke erfchtenen : 
Baczko, Ludw. v., Gefchichte von Preufsen 3r Band. 


gr. 8; л К. 12 gr. 

Bürde, S. G., Operetten, mit einer Titelvignette, die 
comifche Mufe vorítellend. 8. 20 gr. 

— Don Sylvio von Rofalva oder der Sieg der Natur 
über die Schwärmerey, eine comifche Oper in 5 Aufzü- 
gen 8. 12 gr. 

-— Die Regate zu Venedig, oder die Liebe unter den 
Gondolieren , eine Oper in 3 Aufztigen 870. 8 gr. 

Poerfchke, K. L., Vorbereitungen zu einem populären 
Naturrecht gr. 8. 


Auch- ift jetzt fo eben fertig ык und in aller 
Buchhandlungen zu haben : 
Schmalz, Theodor, Annalen der Rechte des Menfchen, 
des Bürgers und der Völker 2s Heft. 8 er, 
Tafchenbuch für das Jahr 1795. von J. G. Jacobi und 
feinen Freunden, mit Kupfern von Chodowiecky. 
Friedrich Nicolovius 


— — сз 


Auf das dritte Bändchen von Engelhardts geogr. Datif, 
Reifen kann man noch bis im Jänner 1795. 8 gr. pränume= 
tiren, und erhält dafür das Kupfer doppelr. Man kann 
fich an alle gute Buchhandlungen, befonders in Dresden 
aus Addreskomtoir, das Lektürekabinet und den Hr. Kaufm 
Seifarth, in Leipzig ans Iutelligenzkomtoir wenden. Von 
den erften beyden Bündchen find noch vollüindige Exeme 
plare zu haben. 

Dresden, im Dec. 1794. 


In der Richterfchen Buchhandlung zu Dresden wird 
mit Chnrfurftl, Sächf, Privilegio ein fpanifch- deutfches, 
und deutfch - fpanifches Handlexicon nach Sobrino, und 
Franz Cormon bearbeitet in gr. 8. herausgekommen, wef- 
ches den Liebhabern der fpanifchen Sprache um fo will. 
kommenet feyn mufs, da es uns bisher in Deutfchland än 
einen fo wichtigen Werke fehlte, Der erfte Band, welcher 
den Spanifch - deutfchen Theil eüthalt, ift bereits unter der 
Preffe, und wird fchon zur Oflermefle 1795. fertig. 

Ferner beíorgt gedachte Hanciung mit Churfürftl Pei. 
vilegio die Ueberfetzung einer englii.hen \WVerks in zwey 
Theilen: unter dem Titel: Tre Rhine оу a Jeurneu from 
Ütvecht to Frankfort. by T. Logon M. D. ing. Ty pogras 
phifche Schönheit , richtize Zeichnung der dazu gehörigen 
Charten und faubere Kupíer werden dem Original ganz ente 
fprechen 

Auch erfcheint бабе E Awur, S. Һай Compendium 
Archaeologiae hebr. Lib. HI Antiquitates oecozoz. Libr, IV, 

Am 
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Anriquitates literariae contin. confes, Abr. Godofr. Schicke: 
danz Tirol. Doc. et Prof. Gymn. Aujaltini. gr. 8. 
Dresden, im Monat Nor. i794. 
Fichterfche Buchhanil. 


ПІ, Kupferftiche fo zu verkaufen. 


Eine Sammlung von mehr ais acht taufend Bi!dniffen 
der berühmtefian Furflen, Staatsmanner, Griehreon, Hele 
den, und anderer denkwurdiger Perfonen älterer und neue- 
rer Zeiten, theils aus Bruckers Ehrentempel, Bayri biogr. 
erud., Lanágrevii hafs. и. 4.; theils einzein grfammelt 
und in mehrere Bände gebunden, nebfi vollffand. alpha- 
betari(chen Caralog darüber, ИЙ zufammen zu verkaufen. 
Man wendet fich deshalb in frankirten Briefen an lin. J. 
VV. Schulze, in der Doutinfcnen Handlung zu Ectust. 


1V. Bücher fo zu verkaufen. 


Beckers deut/che Zeitung complet, (wovon der Jahr- 
gang 1784 und :787. im Buchhandel lingi vergriffen) von 
1734. incl. bis 1794. in tt egalen Bänden, aufserít fauber 
gehalten und ganz neu, it zu Ende diefes Jahrs fur drey 
vollwichtige Louisd'or zu verkaufen. Wer diefe Zeitichrift 
zu einem VVeyhnacht- oder Neujahrsgefchenk für Kinder 
beflimmt, kann die erílen 10 Bande einftweilen fogleich 
erhalten, bis der 1-tzte Band auch gebunden feyn kann. 

Desgleichen eine Sammlung von 42 alten Holzfchnitten 
und 17 Handzeichnungen von 132 Zoll Rhein. hoch, und 
112 Zoll breit. Letztere fcheinen Nachbildungen von er- 
ftern zu feyn, die etwa durch Zutall oder andere Umftände 
zu Gruude gingen, uad zu beweifen, wie viel man Werth 
auf diefe Holzíchnitte fetzte. Die Zeichnung der Figuren 
verräth eine grofse glückliche Meifterhand und die Vorftel- 
lungen find aus der biblifchen Gefchichte A. und N. Tefta- 
ments entlehnt, fangen mit der Schöpfungsgefchichte an, 
und gehen herab bis zur Reformation. Das Illuminiren 
der(elben geichah aber wohl fpäter. Alle find auf dünne 
Pappe geleimt, gut confervirt und in ganz Leder gebunden, 
Sie werden 10 Louisd’ore gehalten: doch durften fie auch 
dem Liebhaber, der bis Oftern 1795. das höchfle Gebot 
unter diefer Summe darauf thun wurde, allenfalls überlaf- 
fen werden. 

Man wendet fich wegen beyder Anerbieten in porto» 
freyen Briefen an Hn. Kriegsregiftrator Schenk in Gotha, 
oder an die Expedition des Reichs - Anzeigers dafelbft, und 
legc das Geld oder fichere Anweifung fogleich bey. 


V, Vermilchte Anzeigen. 


Druckfehler. 

In der Schrift: Vorbereitungen zu einem populären 
Naturrecht, von К. L. FPörfchke. gv. 8. Königsberg , bey 
Friedrich Nicolovius 1795. (ind von mehrern Druckfehlern 
folgende als die bedeutendílen zu verbefern. 


| —____— 
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Vorrede, Seite ТХ Z. 3. lies Eegen ftatt fragen. 

$. X. Z. x hes die ftat nie 

— ХИ. Z. 5 и. 4 von unten L M-nfch 

— ХХИ, 2. t4. nach Augenblicko fehlt: 20. 
Seite 4, Zeie 9, тиз nach Idee ein Punctum folgen. 
— 5, — 3, lies ein. 
— 6, — 4, nach Thiere folgt ein Komma. 
— 144, — 12, l feinem D. feinen. 
— 50, — 2, von unten: dem. 
— 56, — 16; l anítatt reinen: finnlichen. 


62, — 18, Verbrecher. 

76, — 15, Valuta. 

$2, — I и. 2, oder in dem ausgefptochenea Ur- 
theile. 8. 84, Z. 17, die. 


— 88, — 4, nicht verlangen. 

— 92, — 2,von unten: und auf eines Punct 

-— 95, — 5, von unten: Tropfen. 

— 97, — 4, von unten: walten. 

— 98, letzte Zeile: feinen. 

— 112, Z. 3, von unten: thendften. 

122, — 10, Angriff auf diefen Einzigen , fonderm auf 
alle etc. S. 131, Z- 9, und 133, Z. 19, ihn. 

137, — 19, Schaugepränge. 

139, — 20, ҰУ пи; Z. 22. noch jenfeits. 

I42, — 3, Namenszuge. S. 143, Z. 19, in. 

146, — 4, fruchtbare. 

175 — Repreffalien. 

150, — 5, tadelnswerthe. 


8. 14°, Z. 20, haken. 
6. 151, Z. 3. für dem. 
152, 6, fremdem. 
8, vom: Z. 16, gefcheidte. 
16, fchert, 7 
8, fehlt nach ganz : gezwungen ; Z. 14, diefen. 
6, zerriffen. 5. 174, Ze I, für jeden. 
^2, v. u. nach lernen folgt ein Fragezeichen. 
16, für den. 8. 186, Z. 13, ganz. 
14, keinen. 
196, — 3, von unten: Rechtgläubigen. 
109, — 2, Herr. 
202, letzte Z. einen. 
210, — 
223, me 
248, — 
252, — 


160, 

161, — 
171, — 
1728; > 
179, — 
135, — 
193, — 


B, 203, 2. 18, den. 
4, von unten: Retorlion. 
I4, dem, S. 226, Z. 3 v. u. Werth. 
IO, ihn. S. 251, Z. 10 Menfchheit. 
8 u. 21: infolventer. S. 255, Z. 21: denn. 
5, den. 5. 283, Z. 2. überlaflen zu müffen. 
4, allen. 
4. fo handelt er als ein. 
5, phyüfcher. 5. 320, Z. 2. Mandatarien. 
17, Richters. 
13, den. S. 333, 2. 
3, nicht gehorchen. 
19 u. 21: tödten. 
— 353, — 16, unmöglich. 
— 360, — 2, von unten: losgefagt. 
Oeftere Vertaufchung der Buchítaben und fehlerhafte 
Interpunctionen wird jeder Lefer leicht verbeílern können. 


1, losfprechen. 
Z. 5. Thierheit. 
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LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Sena. 


I} 6 Ort. 1794. erhielt Hr. Jon.Friedr ConftansSpirituss 
а. d. Herzogthum Bergen, die medi:inifche Doctor- 
Wirde, nachdem derielbe feine lnauguraldifert.: fiflens 
disquifitionem variae rationis paracentefin abdominis injti- 
tuendi , vertheldiget hatte. 

D. 17 Oct. vertheidigte Hr. Ckriftoph Moritz Strache, 
aus Nimwegen in Holisud, zur Erhaltung. der medici. 
Doctorwurde, feine Differt: ds vi maturae medicatrice. 


D. 22 Ос. erhielt Hr. Raetcke Joachim Gretian, a. 
Hamburg, die medicimfche Doctor- Würde, nachdem der- 
felbe (eine inauguraldiffert,: de phrenitide vera femper 
biliofa vertheidiget hatte. е 


Die Programme v. Hn. geh. Hofr. Gruner zu dielen Dif- 
putationen enthalten: Мојо/оріав hiftericae Specimen IL], 
Fu VI 


Göttingen. 


Am 27 берг. vertheidigre Hr. Geo. Juft. Friedr. Noel- 
decke a. Lüchow im Lu:eburg, feine herausgegebenen The- 
fes, u. ernielt die тебісіп. u, chirurg. Doutor- Wurde. 
Die nachher eríchienene Diflert.: hat den Titel: Patholo- 
gia phthifeos hepaticae. (S B. 8.) 


Am 30 Sept. erhielt Hr. Anfelm. Z7’olff a. Frankfurt 
a. M. nach vertneidigter Inaugural- Difiertation: de invol- 
eendis corporis humani extremitatibus (3 B. 8.), die medi- 
cinifche u. chirurg. Boctor - VVürde. 


Am 1 Oct. vertheidigte der hiefige theolog. Repetent 
Hr. Heine. Friedr. Pjannkuche a. Bremen, feine Viflert. 
exercitationes in ecclejiaftae Sulumoni vulpo tributi locum 
véaati[ujmum Cap. Al, 7. - ХІІ, 7. und erhielt von der 
hicügen phuofopn. Facultat die Magifter - Wurde. 


Am 2 Oct. vertbeidigte Hr. Friedr. Ludw. 
a. Bandenboflel im Celiefchen feine Streitfchriít: de cdove 
pe- cutem fpivante in fiatu fano et morbofo, Са B. 4.) und 
erhielt gieienfalle die medicin. u, chirurg. Lo.ıor - VYurde. 


Koeler, 


NACHRICHTEN. 


Ат 20 Oct. erhielt ohne Difputation Hr. Seli-manı 
Jofeph Oppenheim a. Frankfurt а. М. die тебісіп. und 
chirurg. Doctor- Wurde. 


Den 15 Nov. Das veo dem Herrn Dortor C^riftoph 
Friedrich Ammon zur Anhörung ieiner Antrittsrede alg 
Profeffor theolugiae ordinarius herausgegebene Programm 
hat die Auffchrift: quatenus difciplina veligionis et theolo. 
giae chriftianae pendeat ab hiftoria Jefu Chrifti (2X Bog. 4.) 


Den 25 Nov. Von der hiefigen theelogifchen Facultáe 
ift dem Hn. Paftor Bduard Sneedorf Ilommer in Dänemark 
die theologifche Doctor- Wurde abwrfend ertheilet. Die von 
demfelber gefchriebene Abhandlung führet den Titel: mor, 
tuorum in vitam revocatio fermonibus Chrifti hiftoricae inter- 
pretationis ope vindicata, (7 Bag. 4.) 


Das bey diefer Gelegenheit von dom joteigen Decan 
der theologifchen Facultát Hn. Doctor Stäudlin verfatstg 


Programm handelt: da mortis Jefu coujlio et gravitate, 
(5 Bog. 4.) 


II. Todesfälle. 


Prag im Oct. — Hier ftarb an der Lungenfuche iny 
30 Jahre Hr. Anton Preifsler, königl. Pnyficus des Leut- 
meritzer Kreifes, ehemals zweyter Arzt am hiefigen grofsen 
Spital. Er war ein flei(siger, реќсһісктег Arzt voll Thäcig- 
keit und Menfchenliebe , dellen Verluit» jeder, der Ver- 
dienfle zu fchätzen weifs, bedauret. 


PVien. Am 5 Oct. Dech Не. Scharf Pflanzenmäler 
zu Wien. Die Verehrer der äfterreichifchen alipemeinen 
Baumzncht vom Hu. Schmid und der fpäteren Werke deg 
Hn. von Jacquin werden den Verluft, den fie an ihm erlit. 
ten, am meilten Меп. Er Doch, als ein Opfer feines 
Enthufiasmus für die Kunft und die Boranik, zu frühe im 
28 Jahre! an den Folg.n einer Dyfenterie. Sein letztes 
Werk waren die Abbildungen in N. J. Jacqu ws Oxalis 
Monographia, Vienn. 94. 4. die er felbít gezeichnet und 
geftochen һаг, 

CD í H ien, 
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rien. Den 1 Nov. Bach hier der verdienftvolle Vf. 
der Gefchichte der Deutfcher, Hr. M. J. Schmid, к. К. Rath 
und Hausarchivar, im 59 Jahr, am Schlagfu(s. 


III. Beforderungen. 


ien den 9gten Nov. 1794. Se. Maj. haben den um 
die ölterreichifche Statiflik fo fehr verdienten Hn. Profeffor 
de Lucca neuerdings als öffentlichen ord. Profeflor an der 
Un!verfitát mit feinem ganzen vorigen Gehalt anzultellen 
geruhet; und іп. Ruckücht des Unrechts, das ihm durch fo 
viele Jahre gefchehen, das gnädige Verfprechen aus eige- 
ner Gerechtigkeitsliebs hinzugefugt: dafs er nach Endigung 
des Krieges einen normalmäfsigen Gehalt haben foll. Er 
lehrt nun die Stauftik, und Hr. Prof. Watteroth behält 
Bur die politifchen VViflenfchaften. 


IV. Belohnungen. 


Wien. Hr. Protomedikus von Bayer, hat von Ihro 
Maj. der Kaiferin fü: die Befchreibung der Prager öffent- 
lichen Armenverjorg ungs - Anjlalten, die er Ihr dedicirt hat» 
eine goldene mit Perlen befetzte Doie erhalten. 


V. Vermilchte Nachrichten. 


Pi ien, Lord Spencer und Hr. Grenville haben (ich 
hier als grofse Verehrer der deutícheri Literatur gezeigt. 
Sie kauften, in der S:ahelifchen Handlung ѓай alle klafli- 


LITERARISCHE 


T, Ankündirungen neuer Bücher. 


Reifen in Deut/-hlan’, ter Schweitz, Italien und Sicilien 
von Friedrich‘ Leupoid Graf zu Stollberg. 


Es wäre Beleidigung für unfer deuttches Publikum, 
demfelben eia folehes Werk anpreifen zu wollen, eine 
blofse Anzeige ift hinreichend, feine ganze Aufimerkfam- 
keit dahin zu richten, da es den Verf»fler unter (eine vor- 
zuglichften Lieblings -Schriftiteller zähle und mit Dank 
jedes feiner Werke autsimmt. Aus Achtung fowohl fur 
da: Publikum, Je auch für den Verfsifer, der keines [Lobes 
bedarf, enthalte ich mich aller weitern Empfehlung, und 
halte es blos für Püic' t, das Publıkum mit der Einrichtung 
diefes Werkes ı äher bekrunt zumachen. Es enthält 4 Bände 
in gr. 8. und einen Baud Kupfer іп gr. 4to. Die drey eriien 
Teile erfchienen in der Jubilate- M-ffe, der Are Baud 
nebít den Kupfern ift den Kaufern bereits nachgeliefert. 
Der Preis des ganzen Werks iit 10 Thaler; eine beflere 
Ausgabe aber, bey der dte Kupfer (ämmtlich in gleich-m 
Format auf ganzen Bogen Schweizerpapier abgedruckt find, 
koftec 12 Rthlr Der Text ift bey allen Exemplaren auf 
fein-m Sc*re.bpapier abg-druckr und der Unteríchied der 
Editionen liegt айо blos in den Kuptern und in der Charte 
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fche Werke, in der fchönen Literatur, Geographie, Stas 
tiftik, politifchen usa Narurseichiente, und was dahin 
einfchlagt. Die Forti<tzusger: iaffen fie fich nachfchicken. — 
Desgleichen kauften бе cu д Profpe te, Landcharten, Por- 
traits deutfcher Gelehrten und berulimter Manner; Kupfer. 
ftiche, Bilder und andere Kunftwerke. Der gefchi-kte 
Portraitmahler, Hr. Zitterer, verkaufte ihnen einige Pore 
traits des Kaifers, die aufser dem Schönen der Kunft, such 
noch das feltene Vercienít haben, dafs fie aufserordent- 
lich ähnlich find. Der Kailer ift dem Kunftler eigends gea 
fefen. Er nimmt darauf Beftellungen an, uud verfertigt 
fie in verfchiedener Grófse. 


Prag im Oct. 1794, Der Procefs wegen der Zungen- 
bandlóiung, den einige Aerzte geführt haben, uud an wel- 
chem die Fakultät Antheil genommen hat, ift nun nachdem 
der Recurs ап die Hofftelle gefchehen ift, damit geendigt 
worden; dafs beide Partheyen een Verweis und die Wei- 
fung erhielten; fich lieber mit dem Studium ihrer VW et, 
fchaft, als mit fo unnützen, zéitraubenden, und auf Per- 
fönlichkeiten hinauslaufenden  Streitiekeiten abzugeben. 
Wer fich künftig wieder auf einem folchen Cafus bstreten 
läfse, foll, wenn er ein Amt nat, davon amovirt werden, 
Die eine Parthey behauptete, das Kind fey, wegen der 
ungefchickten Lofung der Zunge geltorben, die andere 
widerfprach; die Facultät trug darauf ап; die Parcheyen 
möchten fich freundfchaftlich vereinigen und: den Streit in 
der Gute beylegen. — Ift diefer Zug nicht eines Moliere 
werin ? e 


ANZEIGEN. 


welche bey der b«ffern il!uminirt und auf gröfserm Papier 
abgezorven ilt. Dr Band Eup renrhalt 10 Kupferpiattens 
den hährsigen, ein йж тегис, es Volkslied, in Mufik 
fur das.Clavier, пе Bexleitung einer Flore, und "ine 
Charts von kahen , von Sutmann gezeichnet und Ramberg 
рейосзеп, suf der zugleich d'= R-ife- Route dss Verfaflers 
bemerkt ift. Bier Kupfer ftell-&. einige der vorzürlichften 
Gegenden in der Schweitz md Italien, wie auch dir merk- 
würdi Шеп Alterthumer Roms vor und find mehrentheils 
von berubmten Kuníllern gezeichnet und geftochen. 
Lichnaber werden deren folgende einzeln verkauft: 
1) Die merkwürdigften Aiterthümer Roms in 6 Blättern» 
welche foigende Abbildungen enthalten. 2 Thaler. 

1) Die Petri- Kirche. 2) Das Klofter von innen. 
3) Aeufsere Seite des Kloltörs. 4) Campo Vaccino. 
5) Pavtheon von aufsen. 6) Pantheon oder Ro- 

tonde von innen. 
2) Profp»cte von der Schweitz und von Italien in 9 Blatt. 

3 Thaler. Р 

1) Die Grütt'in- Matle. 2) Das Thal Lauterbrunn 
mit dem Staubkache. 3) Grotta di Matrimonio, 
4) Ein Felfenthal bey Sorrento.. 5) Gegend von 
Trapani. 6) K.fhanienbaum „ aut dem. Aetna. 
7) Eine Gegend in der Iníel Iichia. $)-Eine 
andre 


Für 


1189 


andre Gegend in der Infel T(chig mit dem Berge 
"Ezomeo. Trummer eines Tempels in Egefta. 
3) Charte von Italien, von Sotzmann ; illuminirt, 12 gui 
4) Der Kühreigen fiie das Klavier. 8 gr. * 
Den Preis diefes Werks wird gewifs jeder billig finden; 
"auch hoffe ich, dafs man mit dem äufsern Schmuck де ееп 
zufrieden fey; und fich über den innern Werth nicht durch 
folche hämifche Receufionen, als fich kürzlich eine Jong 
srpovthoyifehe gelehrte Zeitung iher diefes, VVerk erlaubt 
hat, irre führen lafen wird, da der Geift einer folchen 
Becenfion gar zu febr hervorleuchtet; die hoffenrlich‘ daher 
ihren Zweck ganz verfehlen, und wohl die Zeitung, in 
der fie aufgenommen ift, nicht aber ein folches Werk 
lächerlich zu machen im Stande feyn wird. 
Friedrich Nicolovius, 


In der ZZ/eidmannifchen Buchhandlung in Leipzig find 
folgende neue Bucher herauscekommen : 

Geo. Pega Thefsurus logarithmorum completus ex Arith- 
metica Logarithmica, et ex Trigonometria Artificiali 
Adr. Flacci collectus, plurimis erroribus purgatus, in 
novum Ordinem redacıus, et prıma poft centefimam 
Logarit!morum chiliade, partibus quibusdam propor- 
tionalibus differentiarum , Logarithmis Sinuum, Cofi- 
nuum » Tangentium , et Cotangentium pro primis duo- 
bus quadrar:tis gradibus ad fingula: minuta fecunda, 
Formulis nonnullis trigonometricis, et Z7 olframi deni- 
que Tabula Logarichmorum naturalium locupletatus. 
Folio. Io Rthlr. 

Polybii, Hiftcriarum quidquid fupereft. Recent. etc. etc. 
Jo. Schweighaufer. Tom. VIIL P. І., cortinens adno- 
‚tariones ad Lib. XXXI- XL, et Indicem hifloricum et 
geographicum. тај. 2 Rıhlr. 12 gr. 

Ejusd. liber , charta belgica, 4 МИ, 


II. Auction. 


In Marburg ift den 6ten Jan. 1705. eine Rücherver- 
Reigerung von 2400 Bänden zum Theii feliener, une aufehn. 
lichen Werken. Der Caralog iff beym Тїп. Hofcommifär 
Fiedler in Jena — In Frankfurt beym Hn. Antiquarius 
Hoker zu haben. 


Den 2. März künftigen Jahres 1795. wird .die anfehn- 
liche B.bliothek des verftorbenen kaif. kön. Hofräths, F: ey- 
beren von Kruft, welche aus einer Sammlung der ausge- 
fuchteft-n , zum Theil (еһе fehr (eltenen — eut konferv:r- 
ten — grofstenrheils in Franzband gebundenen Werke und 
Handfchriften, vorzü.!ich aus dem hiflorifchen, diploma- 
tiichen und lit-rarifchen Fach bel er, nebft einer betracht- 
lichen Avzah! der beten Land - und Seekarten, zu Wien 
durch den Weg deröffentlichen Verfte'gerung an den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung, und unter den in der 
Vor: de. des Katalegs bemerkten Bedingungen verkauft 
werden. 

Di» Herren Bucherliebhaber können den Katalog die- 
fer B bliot ek in dem Comptoir der hiefiz«n Lirerarurzei- 
tung einferen, welches die Beforgung ihrer Kominillionen 
übernehmen wirt, 


Jena, im Dec. 1794. 
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IIT, Vermifchte Anzeigen. 


Bitte um Erläuterung. 

So gewifs niema:.d die wohlrhätiee Abficht der erlauch- 
ten óflerreich. Regi:rung bey den Preisfragen (eine before 
Einrichtung des "Med сімоїіиге Гах 5 bey der Armee, und einem 
zweckmäfsigeren Unterricht on der Jofechs- Akademie be- 
treffend) verkennen wird, ʻo gewils wird auch jeier- 
mann wunfchen, dafs es deufelben gefa!len hätte, vorläufig 
das Tribunal anzuzeigen, das über die Autworten urtheilen 
foll. Wer die dermalige Vefaflung des Medicinaiwefens 
und die unglückliche P-rcheyfücht der Aerzte in Wien kennt, 
muls freylich gegen jedes Urrheil der Fakultät pcotefliren, 
wenn er auch gar nicht in Abrede ift, dafs es dort einzeln 
Männer giebt, die all;rdinss, wenn fie nicht in corpore 
die Fakultät ausmachen, competente Richter (eyn können. — 
Die Akademie kann in einer fie Geff br Banden Sache, 
ohnehin nicht urtheilen. Wer wird 21o der Richter tevn? 
Diets zu wiffen machen folgende Ercignile, die dem Con- 
currenten nothwendig auffallen müffen, nur um fo nörhieer : 
Die Nachricht im VViener- Diarium, daß der Hr. Ritter 
v. Brambilla einem Fufsfall vor Sr. Majeftát gethan, und 
die allergnädigfte Verficherung erhalten habe, | Hóchftt-lbe 
hätten zu ihrer vollkommenen Zufriedenheit, die Spitäler 
in deaNiederlaaden in der b»ften Verfaflung gefunden; — 
Die Erfcheinung und das Benehmen des VViener Marpho- 
rius gegen den Hn. Hoífraih Hartenkeil wegen des Forts 
zur rechtem Zeit von Hn. Erdmann Uz in der Salzburger 
М. Chir. Zeitung u. a. m. 

Prokop Borziwog Nedegmütam 
ehemals К. К. Feldchirurzus jetzt privilegirter Wand- 
arzt zu Hrdiorzez bey Prag. 


ТҮ, Antikritik, 


Ueber die Beurtkeilung meiner Anima dverfiones ad 
Arijtotelis libros tres Jihetoricorum ; Accedit Aucta= 
riun Б. 4. Wolfii. Lipf. ар. Grieshammer 1794- in den 
Göttinger Anzeigen v. 22. Nov. d. J. S. 1861. ff. 

Fur einen ehriiebenden Veríaifer, der mit Achtung ge- 
gen das Publikum und gegen fich feibft handelt, ift kein 
Vorwurf härter und kränkender, als der Vorwurf ablicht- 
licher Ungerechtigkeit gegen literarifche Vorgänger und der 
Vorkleinerungs:ucht кереп fremde Verdienfle, der mir in 
der genannten Kecenfion gemacht wird, Könnte ich mich 
auf eine B-kanntfchaft ftutzen, die grofs genug wäre, um 
diete Befchuldigung , die meinem Character ganz entgegen 
ift, für unwirk(am auf meinen guten Namen halten zu kön- 
nen; fo fahe ich mich nicht zu einer Öff n:lichen Verthei- 
digung gedruugen, die jeden Unbefangenen von der Nich- 
tigkeit jenes Vorwurfs uberzeugen wird. 

Bey der етеп Anlegung meiner Arbeit über die Rhe- 
torik des Ariftet, wo ich blos ein paar Boven e gner Be- 
merkungen über diefelbe wollte dru.ken Isffen, dachte ich 
ganz und gar nic an die Zweybrücker Auszabs, die, wie 
ich gehört natte, {айй gar nichts als Auszüge aus den An- 
merkungen der vorigen Ausrab«n enthalte. Da ich die 
letztern vor mir hatte: o muiste es mir gleichgültig feym 
wie treu oder genau diefe Auszüge feyn möchten. Exft uie 
Öffentlichen Lotpreifunger des neuen Abarucks, und Büch- 


tige Bi cke in die Vorrede, wo Hr. Prof, Buhle 2. B. fegt: 
(721a Omnino 


rat 


Omnino nullum lecum plane praeteriiffe mihi videor , in quo 
lectorem etiam eruditiorem , nam tyrones коя сиро, for- 
jitan haefurum effe, animus praefagiebat: beftimmteu mich 
zu einer nähern Durchficht deffelben. Jetzt fchien mir 
eine Nachlefe felbft der vorzuglichften Bemerkungen älterer 
Gelebrten nothwendig, die ich bey Hr. Buhle gar richt, 
oder nur halb, odir fchief dargeftellt fand; f. S. 145 (mein. 

Buchs). S. 150. 1C1. (wo er (соп bey Victorius dn Vers 

aus dem Lusian hätte fehen können, der der S:elie erft 
einen Sinn giebt). S. 166. Daf ich nun auch das Uebri- 
ge mitnehmen mufste, was ich in der neuen Ausgabe un- 
richtiges zu bemerken glaubte, verftand fich von ielbft, 
wenn ich nicht Verachtung gegen einen ќол geicnätzten 

Gelehrten affectiren wollte. Deshalb durfte aber derfcihe 

nicht fo ungerecht feyn , zu meynen, als habe ich Aende- 
rungen und Erklärungen eines Victorius, Muretus, blos 

fesvezen befiruten, weil er fie wiederholt harter Nas 
Gute der neuen Auszabe anzuzeigen, reimte fich aber nicht 

mit dem Zwecke einer Schrift, die keine Kritik des Zwey- 
brücker Abdrucks , fond“rn ein Hulfsbuch neben demfeiben, 
und vorzüsslich eine Revition der alterr wichtigen Editionen 
feyn folle, Wo daher Нг. Buhle ältere Commentare gut 

excerpirt, oder zuweilen eine em Wege liegende Mit- 
telidee eingefchoben hatte; fchwieg ich eben fo, wie 
bey fo vielen wirklich vortreflichen Sachen eines Victorius, 
und Majoragius, die mir nicht Veranlaflung zu eignen 
Bemerkungen gaben. Jedoch wo es einigermäfsen fchick- 
lih fchien, etwas von dem äufserfi wenigen, was Hrn. 
Buhle eigen ilt, auzuführen, 2. B. um etwa eine Befiim- 
mung hinzuzuiugen, lobte ich auf eben die Art, mit der 
ich anderwärts tadelte, f. 5. 107. 130. etc. Das Tadeln 
geichah glimpflicii, lediglich der Sache wegen, grofsentheils 
mit völliger Verfchweiguug feines Namens, f. 8. 185. S. 
Зо. 92. 162. auch feibít ohne Hindeutung auf feine felbft 
in fehr gemeinen Dingen begangenen Fehler 8. 144. 173. 

Wie vorfichtig ich bey VVürdizung feiner Arbeit zu Werke 
ging, davon gibt faft jede Seite B-weis. Ich enthielt mich 
alles allgemeinen Uytheiis über die geruhmte Ausgabe, In 
Abücht auf den fogenennten neurecenfirten Text war mein 
Ausdruck fo gelind, dafs er itzt fogar misverflanden oder 

‚verdreht wird. Ich (адіс, er habe kaud raro, ni fallor, 
inflo religiofius , antiqua beybehaiten. Der Recenfent meint, 

in einem alten Schriftfteller müfsten ja wohl antiqua blei- 

beu. Aber antiqua und vulgata lectio hielt ich bisher für 

einerley, nur jenes (wie in Rom ойѓісиаҝе) für weniger 
beleidigend. Hätte Hr. Buile es nur immer im Text b’ym 

Alten bewerden laffen: denn trüge er uns nicht fo manches 
gegen alle Grammatik laufendes fogar in den Text hinein. 
Seiche Dinge nannte ich mit einer, wle ich itzt fehe, unter 
der Sache bleibenden Dsfcheidenheit, non fatis firmata. Es 

foli hei/sen: folfa et Grammaticae vel omni rationi contraria. 

Allein wie ich mich nach üiefen drey Worten, die wie 

ein allgemeines Urtheil ausfehen , gegen Hn. Buhie bznom- 

men habe, mözsen einize Beyfpiele blos aus der letzten 

Häifte des dritten Buchs (aus welchem für diesmal die 

Exempel übirheupt faft allein entlehnt find) beweifen. 

C. X. $. 7. hatte er Datt der bekannten, einzig richtigen 
Griech. Couftruction, £4 mov4oórspos gier, dixit, fe effe 
ámprobiorem , den Soiócismus alter Ausgaben, тоуирбтероу 
fuss in den Техг aufgenommen. Was hatre mic: hindern 
können, lass Tade bucht in meinem Character, ibn | ieruber 
har: zu tadeln? Ich tadelie pn gar nicht namenulich , fons 
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cern fchob da, wo er dentelben Fehlee mscht,.S. 67 einen 
üb»r Lob urd Tadel errebeven Verftorbenen vor. Ebene 
Wüafslbit, to Zeilen darauf, ift der Колу des Ariftot. in der 
Latein. Üsbertetzupng пасо Majoravius , wie in allen nicht 
gelankenlos gemachten Deberfetzungen, Diogenes Cynicus; 
in den Noten hingeger, wo man doch die Curas fapien- 
tiores erwartet, ein Autor Coon, den man weder bey Grie- 
chen noch bey Römern findet. Was fagte ich hierbey? — 
Nichis. Piot: fo anderwärts, wie C. XVI. $7. wo er aus 
ein paar alten Ausgaben für 'AAxívs das etwas bekanntere 
"AAusmwoös, nicht etwa wieder in den Text gewüntcht, fona 
dern ез таси hineiugefetze hat. YVäre Spot:en meine Sache, 
was hätte mich abhalten können, diefs.anzumerken, und 
eine Markimatung zu äufsern, warum Hr. Buhle feine Aen- 
Gerung nicht mit einem VVorte in. den Noren rechtfertigt, 
wozu ihn vielleicht der Сп: Пара beweeg, dafs er viele brave 
Erklärer vor der Attifchei Form ' AXxívs vorübergehen tas? 
Auch ich thar dies, und fchämte mech im Herzen jener 
Vermurnung. Мац Карп ohnmágiich beleidigen , gefshwei- 
ge dern arreifen wollen, wenn man fogar eine einfache 
Anzeige von Fehlern vermeidet, die der Käitefle mit einem 
male noren würde. 

Ich wollte diefer fchónen Dinge nur drey Geen laffen. 
Um aber zu zeigen , dafs mein Blick immer auf die Sache 
gerichtet war, und dafs ich Беу rothwendigen Rugen den 
fimpelíften Ausdruck wahlte: mache ich noch auf die An- 
merkk. 5. :55. 164. 17$. 174. über кых, S. 185,üb*r die 
wunderbare D-uteley von тюш aufmerkiam. Die Anzeige 
folcher Irrurgen kenute fich, dächt‘ ich, ein Schuler ielbft 
gegen einen Criticus erlauben ! 

Sind Но. Воће diefe Bey(piele meiner Behandlungsart 
feines Buchs noch nicht hinreichend: fo (oll es "bm nur ein 
Wort koften, um mehrere, und ähnliche Fälle, wie jeue 
drey, aus den übrigen Bänden feines Ariftoreles zu erhalten ; 
wobey er nur die Zahl bcftimmen mag. Der bereit liegende 
Vorrath ИЙ anfennlich Doch kann ich dann wohl mit 
Recht auf Erítattung der Infer: ionsgebühren avtrsgen. Auch 
möchte ich ihn dann eríucnen, mir aus aen Banden nur 
ein Dutzeud haup:wichtiger, eigner Erklärungen und Ver. 
beffernngen, wie fie eines Criticus würdig find, und wie 
ihrer der Text des Ariftor. fofehr bedarf; und aus der ies 
torik nur ein paar von der Art anzuzeigen, wie die letzte 
im Auctarium des vortreflichen Hn. Prof. YV.lf ift. 

Sollte ich aber, wie leider irzt, noch eiumal auf meing 
Koften fchreiben muflen; fo würde ich zue:fl mit dem Hn. 
Recenfenten, der vermuthlict Hr. Buhle cent felb) ift, zu 
fprechen haben. In feinen drey Einwendungen gegen mich. 
(аре derfelbe nil fatis firmatum. Wenigltens firmirt das mit 
nichten vicht, noch minder die Belehrungen über die zwey 
andern Stellen. Doch es ifl fchwer, mit einem Recenfenten 
auszukommen , der Punktlichkeit und Gen-«ipkeit als Pe. 
danterey , und rub:ge Misbiiligung vor. Íerthümern als 
Zankfucht uber unbedeutende Kleinigkeiten, de lana caprina, 
veríchreit, welches man feit einiger Zeit aft hör. Man 
follte fo höflich feyn, und einen Barbarismus oder Soläcis. 
mus eine Eleganz nennen, und zugeben, dafs Grammarik 
und die erften Regeln einer richtigen Erklärung fo verän. 
derlich feyn wie Apriiwetter, oder (о nichtswurdig, als die 
Frage ob die Ziegen Haare oder Wolle tragen, wenigftens 
dem fcaeint, der fich ubezall nicht viel um die Ziegen 
bekuminert. ` 


Hale, d» 15. Dec. 1794. М. Vater. 
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LITERARISCHE NACHRICH TEN, 


X. "Todesfälle. 


pes: dem gtén Mate, 1794 : Am oten April d. J. 
verfivb alhier am einem entzündlichen Brultfieber 
Hr. Gottlieb PP h. Irmifch, der Philot. Мав, durch ein 
Diplom der Wittenberg, Univerf, Poéta T aurestus, u. des 
Gymnafiums zu Pisten Rector, im B2ítem Jahra feines 
"Alers. Er wáf/geboren 1732 d. 29ten Sept. zu Plauen, 
allwo fein Vater , Gore. Fried, Irmifeh, gleichfalls Rector 
des Gymna(üums war. Da er'diefen durch einen frühzei- 
tigen Tod, bereits in feinen ıyten Jahre, verlor, fo nahm 
"fich feiner der eben um diera Zeit nach Plauen als Rector 
berufene, verdiente und gelehrte Schulmann Chrifoph 
&eremias Кой, mit värerlicher Sorgfalt an, beftimmteihn 
für das Studium der alten Literatur, und insbefondere 
der Griechifchen Sprache, u: für des Fach der Schulwif- 
^ fenfchaften, dem fich Irmifch nun mitgrofsem Tleifse wid- 
mete. In Leipzig, woihm Roftens Empfehlungen und An- 
fehen fehr nützlich wurden, bildete fich Irmifch vorzüg- 
- lich durch den Unterricht von Ernefi und Chrift gegen 
welchen letztetn er eine ganz befondere Hochzchtung be- 
wies. Sein Aufenthalt dafelbft dauerte fechs Jahre. Als 
aber Ко im J. 1759 els Rector ап die Schule nach Bau- 
zen berufen ward, fo fchlug er felbft Irmifsh zu feinem 
Nachfolger in Piauen vor, und trat J. diefs Rectorat den 
I3ten Ѕерг. 1759 an. Seine, während (einer Amtsführung 
zu Plauen gefchriebenen Programmen u. kleinen Abhand- 
lungen zeichnen fich alle durch mannichfaltige und richti- 
ge pádsgogifche Kenntnifse, durch gründliche u. wohlver- 
dauie Gelehrfamkeit durch kernhafte u. männliche Gedan- 
ken, und durch einen reinen, natürlichen und dem Ge 
geultande der Abhandlung angemeflenen Vortrag aus. In 
Refts Schule hatte er den richtigen Gefchmack fur die rei- 
ne, rómifche Latinirät gebildet; davon nd die Abhand- 
lungen: de formis concinnitatis fecundum Ciceronem; de 
Compsri ejusque concinnitate u. C. w. ein fprechender Beweis. 
Von feinen pädagogifchen Einüchten eber zeugen aufser 
andern, die Abhanélungen: Trutina ingeniorum magnorum 
in Schola Cruda feholurum fludia in forum Academiae proe 
trufa. Einer feiner vortreflichlten Ац асе in diefer Hiu- 
Geht aber iit nach unferm Gefühl ohnftreitig der, welcher 
überfchrieben ift; Ері fcholae digni benefleium. Schnee- 
bergae, 1785. Das muhíam verfertigte Regifter zu Irmi- 
{chens Herodian ift, bis auf wenige Bogen vollendet, zu 


"denen äuch alles vorbereitet ift. Unter Irmifchens nàch- 
"'gelaffenen Manufcripren ift Manches, was einem Schut- 


manne nützlich werden kann. 


IL  Preisaufgaben. 


Amflerdam, Die Gefelifchaft, Tot Nue vax? Alge- 
meen, hielt den 12'u. 13 Aug. d. F. ihre allzemeine Ver- 
fammlung. Der Vorfitzer, Hr. Hoite Tichelaar, eröfnete 
diefelbe mit einer Rede, Ueber die Verpflichtung Zur, и, 
Nutzbarkeit der Ausbildang der Kváfie и, Fähigkeiten, die 
jeder Menfch befitzt. Vor, zwifchen, und nach diefer 
Rede ward wiederum eine herrliche, von dem Organitt 
u. Directeur des hieigen Orchefters, Hr. Bartholom, Ru- 
loffs , componiste und dirigirte Майк aufgeführt. 

Nach der Austheilung.der. Medaillen, welche vor. J. 
den Herren 9. Н. Floh u.d. ven Dam zuerkannt waren. 
wurde bekannt gemacht, dafs auf die Preifsfrage: - 

Kurzer Entwurf der Pflichten eines braven Haasvatevg ч. 
einer braven Hausmutter im gemeinen bürgerlichen Le- 
ben, mebfi Anzeige der gemeinftien Ürfachen, warum 
in fo vielen Haushaltungen fo wenig Glückzu finden ift, 

neun Abhandlungen eingekommen waren, unter denee 
die goldne Medaille Hn. Martinus Bodifce zu Haarlem, die 
filberne Medaille eber Hn. F. van Ouwerkerk de Vier, 
Cargador zu Amflerd. zu erkannt ward. 


Ferner ward berichtet, dafs auf die Preifsfrage: 

Jr elche find die Gebrechen in den Schulen, worin die 
Jugend aus dem ‘gemeinen Bürgerflände unterwiefem 
wird? Und da diefe Jugend keines genug[amen Privat. 
untervichts реліејеп kann, welches würde die befle 
Schuleinrichtung feum, um jie zum Fleifs u. zu guten 
Sitten, u. zu dem (rode von Kenntniffen zu bilden, 
die zu ihrem künftigen FF irkungıkreis im Allgemeinen 
erfordert werden? Und welche find die Befchickteften 
Mittel, um eine foiche ‚Einrichtung ‚zu Stande zu 
bringen? 

fieben Abhandlungen eingekommen waren, unter denen 
die goldne Medaille der Abhandlung des Пп. Hendrik 
Wefter, Forfängers u. Schulmeiflers in dey Oude Pekel- Aa, 
u. Gie filberne Medaille Ho — — Zorfig , Confiftorialr. u. 
Superintend, zu Bückeburg in der Grafjch. Lippe zugetheilt 
ward. 


(Dk Auf 
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Auf die Frage: 

BY oran können Aeltern am beften willen, zu welchen Handa 
werken ihre Söhne nach ihrem Genie тиеп angeführt 
werden? ` 

waren vier Abhandlungen eingekommen, wovon die erfte 

Hr. Joh. van Laar zu Amflerdam die goldue Medal 

erhielt. e 
Da auf die Frage : 

DV elches find die gefchicktefton Mittel, um das-noch- wider 
die Gefellfchaft , Tot Nut vant Algemesn , herrfchende 
Verurtheil wegzunehmen? 

keine genugthuendeAntworten eingekommen waren,befchlofs 
die Verfammlung, diefe Frage noch einmal zur Beantwor- 
tung vor dem I. Febr. 1795. aufzugeben. Alsdann erwar- 
tet fie auch Antworten auf die folgende Frage, die eleich- 
falls bis itzt noch nicht genuzthuend beantwortet ift: 

VW elche find die ohnfehlbaren, und dabey shrlichen Mittel, 
die die Hausleute in ihren Haushaltungen anwenden kón- 
nen, um ihre Einkünfte zu be[paron? Und welche find 
die erlaubten Maasregeln, die fie in Anfehung ihrer 
Lüändereyen, ihrer Stallung und ihres Viehes, anzu- 
wenden haben, um noch dazu ihre Einkünfte zu ver- 
mehren ? 

Die fchon aufgegebnem Preisfragen, die gleichfalls-vor 
dem 1. Febr. 1795 muflen beantwortet werden, find: 


1. Welchen Einfluß hat der Fleiß, fo auf die VF’ohlfarth 
und dag wahre Glück jedes IMenfchen befondevs, als 
auf das Befte der menfchlichen Gefellfchaft überhaupt? 
Und welche find die ge[chickteften Mittel, um Leute 
von allerley Borg mehr und mehr zur Ausübung. diefer 
Pflicht zu bewegen? 

2. [Yas verdirbt die meiften Einrichtungen zur Aufklärung 
und Verbefferung der Menfchen? — Ef odurch kann 
man dem Verfall derfelben vorbeugen? — Was gibt 
ihnen einen glücklichen Ausgang ? e 

3. Die Gef[chichte Jofephs. Ein Schulbuch. 

In Anfehung des ietztern will man nicht blos die Gee 
fchichte» fonaern auch das Land, wo fie vorfiel, und den 
"Character der handelnden Perfonen, kennen lernen. Die 
Moral, die aus den Vorfällen und Schickfalen abgeieitet 
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wird, und fowohl zur Verbefferung der Jugend, als zur 
Vermehrung ihrer Kenntnifle, dienen können. 

Um vor dem t. Febr. 1796. beantwortet zu werden, 
gibt die Gefellfchaft vorläufig diefe Fragen auf: 

1. Welche find dis beften Mittel, den gemeinen Mann 
mehr und mehr mit dem Inhalt der Bibel bekunnt zu 
machen? 

2. Welches ift das befe Mittel, den Staat, und infone 
derheit das platte Land, mit gefchickten Hebamnıen zn 
verfeken ? 

3. Da überhaupt, und befonders bey dem pomeinen Mavr, 
eine mit der Notär der neupehohrnen Kinder durchaus 
Areitende Behandlung in Abjicht auf die Fegeln der Dii. 
tetik Statt hat, wodurch die menfchliche Gefellfchaft in 
Anfehungı der Bevölkerung fehr leidet, fo ift die Frage: 
Welches ift die befle Art der körperlichen Erziehung 
Jür Kinder, von: ihrev Geburt ай, bis zu einem Alter 
von Ein oder Zwey Jahren? 

Da die Gefellfchaft blos für.das VVohl des geringen Bür- 
gers und für dasSchulwefen arbeitet, fo verlangt Be von de- 
nen, die nach dem Preis ftreben, (der in einer goldnen, 
oder für die náchftkommende, und gleichfalls eur geurtheilta 
Abhandl. in einer filbernen, Medaille befteht) vor allem, 
und ausdrücklich in einen fafslichen und unterhaltenden Styl, 
fo viel möglich eingerichtet nach dem Gefcamsck des Volks. 
Ohne das iff jede Abhandlung, wie fie übrigens auch feyn 
möge, für (ie ganz unnütz. — Sieverlangtf«rner -ine forz- 
fältige und vollkommene Vermeidung aller religiófen und 
politifchen Streitigkeiten, als welche mit der wahren Natur 
ihrer Abfichten durchaus fireiten. 

Die Abhandlungen müfífen vor, oderzu der beflimmten 
Zeit, mit lateinifchen Lettern ge[chrieben, mit den gewóhn- 
lichen Formalitäten franco an den Secret. der Gefellfchaft, 
Hn. С. Brender à Brandis, op ber Cingel, over het Leyd- 
[che Eeer, zu Amfterdam eipgefandt werden. 

Noch erinnert die Gefellfchaft bey dicfer Gelegenheit, 
dafs Пе keine Werke für die ihrigen erkennt, als auf deren 
Titel ausdrücklich fteht, uitgegesven door de Nederland/che 
JMaatfchappy : Tot Nut van "t Algemeen , und die überdem 
mit dem Namen des jedesmalizen Allgemeinen Secretairs, 
vermittelft eines untergedruckten Stempels, unterzeichnet find. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter dem Titel: Ueberficht dev neueflen theolog. Lite- 
ratur mit befonderer Hinficht a, d. gractifchen Tkeil devfel- 
ben» zwnüchft f. Prediger a. d. Lande, kommt in unterge- 
fetzter Buchhandlung ein Journal heraus, wovon in allen 
Buchhandlungen ein weit umfaflendes Avertiffement zu be- 
kommen ift, welches Liebhaber da ablangen laffen können. 
Auch ift von der naueften Gefchichte der Staaten und der 
Meufchheit der Monat October erfchienen, der folgendes 


enthält: т. Verhältniffe und Begebenheiten der Staaten. 
2. Fortfetzung der Nachrichten vou der polaifchen Revolu- 
tion. 3. Der Krieg am Rheir. Fort‘. 4. Schweden: Pro- 
zefs gegen die Theilnehmer der Armfeldifchen Verfchwö- 
rung. Da diefes Journal für das künftige Jahr fortge/2t;e 
wird; (o bitter man fich in Zeiten an die ihnen am näch- 
Den gelegenen Buchhandlungen und Peflämter zu wenden. 
Gera, d. 13. Dez. 1794. 
G. G. Rothe. 


Leip- · 
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Leipzig. ‘Der Almanach fur die Gefchichte dev Menfch- 
heit, von Е. C. Schleskevt, mit 13 Kupfera von guten Künft- 
ken in farbigen Einband, iff nunmehro erfchienen , und 
in allen guten Buchhandlungen für 1 Rtblr. 12 gr. zu haben. 

Auch wird feibiger unter dem Titel: Darflellung aus 
der Gefchichte der WMenfchheit, ohne Kalender auf БОП. 
Pap. für 1 Bthlr, 12 gr. verkauft. Ich fchmeichle mir dafs 
feloizer der Erwartung, welche die gemachte Ankündigung 
erregt haben mag, entfprechen wird. 

| Fried. Aug. Leo. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Nöthige Erinnerung. 

Ich halte es nicht für überflufsig hier dem medicini- 
fchen Publikum ein paar Bemerkungen mitzutheilen, zu 
‚denen mich die in Brüning’s Buch über die Schädlichkeit 
des Mlohnfafts in der Ruhr (Neuwied 1794.) enthaltene 
Gefchichte veranlafst. Das darinn erzählte Verfahren ge- 
gen Hrn. Dote, Richter nach Verdienft zu тіреп überlaffe 
ich dem Recenfenten jenes Buchs. Aber praktifch wichtig 
fcheinen uns doch folgende Erinnerungen: Wie fehr wäre es 
zu wünfchen, dafs Mänuer von folchen Anfehn, wis Hr. 
Richter, deren Wort von fo viel taufenden aufgefafst und 
unbedingt als Handlungsnorm benutzt wird, auch die 
äufserfte Sorgfalt in ihren Ausdrücken und der Daríteliung 
ihrer Meynungen anwendeten; und nie vergäfsen, dafs das 
was vielleicht nur Ausbruch einer momentanen Ueberzeu- 
‚gung ift, für fehr viele ja vielleicht für folgende Jahrhun- 


derte, eine falfche Regel werden kann, wis z. E. der Aus- . 


druck in den Kapitel vos der Билу: „Ich bin völlig über- 
zeupt, dofs die Huh, nie von gallicht - faulichten Schärfen 
im Dermkanal erzeugt, und пів durch Brech-und Purgir- 
mittel eurirt wird. Eine Behauptung, die, wenn fie unbe- 
dingt angenommen wird, die upglücklicrften Folgen heben 
kann, die mit den Beobschtungen grefser und glaubwüre 
diger Aerzte aller Zeiten Ítreit:r, und noch ganz neuer- 
licht durch Hu. Jawandts (Beobachtung einer Buhrepido- 
mie im Meinis;ifchen) zahlreiche Erfahrungen widerlegt 
wird, wo in einer {ерт ausxebrriteten und bösartigen Rubr 
durchaus nichts anders, half als widerkolte Brechmittel 
und Purganzen. À 
.. Die zweyteBemerkung betrift den Gebrauch des Opiums 
überhaupt. Der gröfste Theil unirer practicirenden Aerzte 
liegt jetzt flerk an der englifcken Oriomanie krank, und 
‚wir nahen uns wieder mit D-— ou Schritten jenen theria- 
ealifchon Zeiten, die die grofse:. Verbefferer unfcer Medicin, 
ein Boerhavo, Brendel, F, Hofmann, Zimmermann, Тоё 
erft mit fo vieler Mühe bekämpft hatten. Unglaublich ifs, 
wie weit diefer Mitsbrauck jetzt in Bngland geiriecen wird ; 
man findet es weit bequemer, einzutchlJáfero , als zu iel- 
Jen, und Augenzeugen haben uns davon die стартаў еп 
Beyfpiele erzählt. Es follten alfo unfere wächtraberden 
Schrififteller ichs weit mehr zum бебу machen! den Get 
brauch defielben genau zu betlimmen, une eher einzu- 
fchranken als ihn noch meär zu empfehlen, was 5oy "inen 
Mittel gar nieht. nöchig ift, das Du den empirifeen und 
Jymptomstifchen Arzt (o íchon zu viel verführeriiches 
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hat — Ferner wir find völlig überzeugt, dafs das Opium 
feiner Natur nach nie ein allgemeines populäres Mittel der 
handwerksmäfigen Aerzte werden kann,- und darf, dafs 
fein Gebrauch fich gar nicht nach mechanifchen und empi- 
rifchen Regeln beftimmen läfst. Seine Haupikraft. liegt 
darinn, auf die feinften und егеп Quellen alles Gefühls 
und aller Bewegung in uns zu wirken, und alío die ganze 
Reaction der wirkenden Natur umzuliimmen und zu modi- 
fictren. Ein folches Mittel kann zur ein folcher Arzt rich- 
tig anwenden, der die Gefetze der animalifchen Reaction 
und der Pathologifchen Natur vollkommen kennt, und den 
Willen der Natur fehr gut verfteht — d. h, ein philofo- 
phifcher Arzt. 

Folglich wird der wahre und wohlthätige Gebrauch des 
Opiums immer nur ein Eigenthum des auserwählten Cire 
ke!s denkender Aerzte bleiben, er wird Iınmer und ewig 
zu den Myfterien in der Medicin gehören; — Und wehe 
dem Kranken der disfes Mirtel виз ungeweihten IIanden 
erhält, von Aerzten, die das Opium eben fo häufig und 
eben fo gedankenlos, geben, als Glauberfalz und Magnefia! 


Nachricht an das Publikum. 

In dem Inteiligenzblatt der A. І. 2. 1794. No. 131, 
hat Hr. /Pilhelm Ochmigke der Jüngere, Buchhändler in 
Berlin, unter mehrern feiner Verlzgsbücher vom Jahr 179% 
auch angezeigt: | 

Gelierts geiftliche Oden und Lieder, 8. und 
Gellerts Fabeln und Erzählungen. 

Bsyde Stücke aber find Nachdrücke, welche, nebit 
andern Gellertfchen Schriften, urfprünglich von dem Stief- 
vater des Herrn Oehmigke, dem Buchhändler, Herrn Pauli 
in Berlin, nachgedruckt worden find. 

Beyfpielios ift die Dreiftigkeit und Unverfchamtheit 
womit die Nachdrucker und ihre Colporteurs in unfern 
Tagen ihr VVefen treiben und öffentlich ankundigen. 

Leipzig, à. 10. Dec. 1794. 

Vy eid mannifche Buchhandlung, 
ale rechtmafsige Verleger der 
Gellerifshen Schriften. 


Rlofs, um zu verhüten, dafs das auswärtige Publikum 
nicht etwa aus der im 125Йеп Stück des Пие]. - Blattes 
der Allg. Lit, Zeit. befindlichen Erklärung des Hn. Doctora 
Jahn fchliefse, als ob er durch diefelbe des wiederrufen 
wolle, eder gar müffs, was er vorher zur VViderlegung 
gewiller uwrichtiger, in den bekannten Durchjlugen zur 
Schau auspeftellter Schilderungen gefagt batte. — gebe ich 
meinem Gefuhl für Wahrheit und Gerechtigkeit nach und 
bezeuge als Sachkundiger hiermit-öffentlich , dafs der Herr 
D. Jahn ven jener Widerlegung nichts, als die des Ver- 
faffers Perfon angreifende Einkleidung zurücknehmen konnte. 

Gewi(s, jeder Rechtfchaffens, бег fähig ift, in diefer 
Sache competenter Richter zu feyn, wird mit Vergnügen 
mein Zeuz«ifs für wahr erklären, das auf Verlangen, zur 
Befriedigung eines Jeden gerechtfertigt werden kann, der 
ein Freund des Guten ift. 

Meiningen am 9 Dec. 1794. 

Friedrich Schenk, Litterstus. 


(D Е 2 Erin: 


"Tiso 


Erinnerung. 

ABe. Holimfädt, v. 12. Dec: 1794. Die Recenfión von 
| Venturini’s Ideen zur Phlloforhie uber die Religion und dem 
Geif des reinen Chriftenthums, (ALZ. No..368 u. 369) һас 

“hier grofse Befremdung unà grofsen Unwillen erzeugt; gar 
nicht über und wider den Recenfenten , fondern — den Ver- 
faffer jener Schrift, — eigentlich auch nicht erzeugt, fon- 
dern aufs пепе angeregt. Denn man wufste und fagte es 
fich fchon zuvor, dafs diefer Schriftfteller fich einer gro- 
ben Unverfckámtheic fchuldig gemacht habe; und man erin- 
tert fich daran aufs neue, da man in einem “о entfcheiden- 
den Journal, als die ALZ. ift, fein Werk fo höchlich ge- 
lobt fah. 

Was der Recenfent von dem Inhalte diefer Schrift fagt: 
die Gedanken feuen ihm größtentheils wie aus der Seele ge- 
fchrieben, und er fey außsrordentlich überrafchs worden, 
eine folche unabhängige Harmonie zu finden, dem ähnliches 
fagen hier mehrere, nemlich, dafs die Gedanken, und felbft 
die Einkleidung derfelben, gröfstentheils aus ihren Heften 
erborgt fey, und dafs fie überrafcht worden, eine folche 
abhängige Harmorie zu finden. In der That, der gtófste 
und befte Theil des Buchs ift aus den Vorlefungen, die Hr. 
Er, auf der hießgen Univerütát über populäre Theologie, 
Dogmatik, Moral etc. gehört hat, nicht etwa der Haupt- 
Gene nach entlebnt, und mit eigner freyer Meditation wei- 
ter verarbeitet» fondern, wie die ganze Zahl derer, die mit 
ihm zugleich diefe Vorlefungen befucht haben, dorumenti- 
ren können, treulich, wörtlich, oft ganz mechanifch, wie- 
derholt worden. Würde der Recent, die ganze Schrift jetzt 
ooch einmal, mit der Vorausfetzung der Richtigkeit dietes 
Vorwurfs, durchgehen, er würde es felbít gar bald entde- 
cken, woher nun die Fülle des Sıyls im Ganzen, die Un- 
gleichheit deffelben in vielen Stellen, die kurze Abfertigung 
mancher wichtigen Materien, und einige andere f-ibft von 
ihm bemerkte Eigenheiten kamen, die fehr erklärbar find, 
wenn man in diefem Buche ein zum gröfsern Theil nach- 
gefchriebenes oder abgefchriebenes Collegienheft erkennet, 
Er würde ferner noch deutlicher erkennen, dafs in Abücht 
des Sachinhalts diefs Buch fich (elbft fehe ungleich it. Und 
aus mehrern Aeu(serungen würde fich ihm, wenn er es 
fürs erfie nur mit diefem Argwohn beleuchtete, eine grofse 
WVahrfcheinlichkeit deffelben aufdringen. 

Aber dann würde es dem Recenf. auch nicht entgangen 
feyn» wie (о viele, wenn gleich kleine, aber doch characte- 
riltifche Spuren von einer mit dem Hauptinhalte der Schrift 
gar nicht vereinbarlichen Ignoranz und Ofcitanz hier vor- 
kommen. Viele derfelben mögte man auf die Rechnung 
des Setzers zu fchreiben geneigt feyn; aber das Buch ift 
unter des Verfalfers Augen gedruckt worden. Auch will 
ich nicht einmal folcher Fehler, wie (S. 544) «улук» 
отир für велуе> тие Cuznors erwähnen; und doch ilt es 
fchon auffallend, dafs das apynyas unter den Druckferlern 

` Behr, cornes aber nicht. Dahin gehört auch Extofe, Ratt 
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E^ftafe. (5. 434) Aber wie bspvolich iftcs, dafs jemand, 
der den Namen D. Behrdr etwa nut gedu. kc gefefien ha’, 
ihn D. Bavth. (c^reiben kenn , wie hier dfefchiest? (S. 455) 
dafs, wer yon doi berü*mten Niebuhr nichts weifs, zumal 
ein Niederfachfe, sinen Neubauer daraus macht? (S. 76) 
Die ärsften Bló(sen gibt der Vf. überhaupt, wo er Litera- 
tur zeigen will, er mag nun einen im Collegium empfahl- 
nen, oder beyläufig ihm fonft bekannt gewordenen Schrift- 
fteller anführen oder beurtheilen. Wie armfelise Reflexio- 
nen über Meiners hift. doctrinas de Deo (8. 36) über Morus 
Brief an die Hebräer, (5. 545) über Chr ftus und die Ver- 
nunft (S. 563)? Jablonsky Pantheon (Aegyptiacum) wird 
als ein deutfcihes Buch (S. 18) cirirt. Für die Behauptung, 
dafs Furcht-die wirkfamfle Triebfeder einer fülavifchen Got- 
tesverehrung (еу, werden Cic. de nat. Deor. Lib. П. Cap ?) 
und Laertius (Lucretius) de vor. nat. Lib. V. (verf. ?) und 
nebenhsr noch Breitenbauchs allgem. "Relipionizuftand der 
Zielt gier (S. 20), welche Schrift von der Sache gerade 
nicht eine Sylbe enthält. Heß über die Lehren, [hate 
und Schickfale unfevs Herrn wird (S. 425) empfohlen ; aber 
auch noch der Anhang zu diefem Merke: bekanntlich aber 
ift eben jene Schrift der Anhang felbfi zu dem gröfsern 
Werke: Gefchichte der drey letzten Debensjahre etc. „Lue 
daeis advarfus omnes alios hoftile odium eft" fallen die 
eigenen VVorte des Tacitus Toun (S. 439); aber fo fpricht 
Tacitus nicht. 

Genugt Ihnen das alles noch nicht, einen Verdacht gegen 
diefen Schriftfteller zu fallen, fo erhalten Sie hier die Dif- 
fertation, mic welcher derfelbe fich um Michaelis als Ma. 
gifter legens zu Helmítaáthabilitirt hat *. Sie lefen da ein 
abgeriifenes Stück des deutfcheu Buchs lateinifch paraphra- 
firr; aber um nicht einmal von der lateinifchen Schreibart 
etwas zu fagen, die vom Anfange zum Ende barbarifch, 
und тіс recht fshülermäfsigen Schnirzern befleckt ift: fo 
erwägen Sie doch die Manier derBehanälurg, Anordnung 
und Derítel'ung der Materie; und fagen Sie telbit, ob Sie 
dem Vf. der let. Abhandlung es zutrauen, dafs er auch das 
deurfche Buch, wie es da vorliegt, ganz nach Stof und 
Form gefertiget habs. Нг. M. Venturini iff nicht оће 
Talente und Kenntriffe; feine Lehrer Bud weit davon ent- 
ferne, ihm den Genus aller der äufsern Vortheile za mis- 
gönnen, die ihm dia Asiflige Benutzung ihrer Arbeiten ge- 
währen mügte; aber das Suum cuique ift die allermindelte 
Foderung, die üch an einen fo herzlich predigenden Ver- 
ehrer des höchften Sittengefetzes richten lafst, Und diefe 
Federung ift hier, vornemlich in der ganzen Anwendung 
der kritifchen Philofophie auf die Beurtheiluug und Darle- 
gung des Geiftes und Inhalts der chriltlichen Religion, auf 
eine [ehr grobe Art verletzt worden. Die Beweisführuug 
diefes Vorwurfs wird Hr. V. wohl felbít nicht verlangen; 
wenn aber doch, fo foll fie ihm nicht eutftehen. Zur Ab» 
fchreckung anderer von diefer feit einiger Zeit mehrmals 
bezangenen Art des Plagiums verdiente, wie ieh glaube, 
der gegenwärtige Fall eine öffentliche Rüge.” 

c 


X) De veritatis propegandae et hominum animis inferendae natura, Sectio prior. 


А. РУ 


Druckfehler. 


In No. 145. 5,1171, in der Note Zeile 7. von unten, ift Dat gekämpft zu lelen geknüpft, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 148, 


Sonnahends den 27% December 1794, 


m e —— 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Nachricht von der Zergliederung der Allg. Repertorium der Literatur von 1785 - 1790. in einzelne Haupt- 
parthwen nach dem Bedürfifs derjenigen » die fich blos für Theologie, oder Jurisprudenz, oder Arz- 


neygelahrtheit и, f. w, intereffiren. 


ngeachtet wir bereits einigemahle erklärt haben, dafs wir dem Verlangen verfchiedener Freunde der 
Bucherkunde, die Lächer des Repertorium der Literatur von 1785-1799. einzeln kaufen zu können, nicht 
nacbgeben kónnten, fo find. doch feit einiger Zeit diefe Wünfche fo oft wiederholt worden, dafs wir 
nach vieltáltiiger Ueberlegung , wie die Sache anzufangen wäre, ohne uns durch die Vereinzelurg in 
offenbaren Schaden zu fetzen, endlich folgenden Plan entworfen haben, nach welchem jede Klaffe von 
Gelehrten blos die Stücke kaufen kann, die für fein Fach gehören , ohne fich auf die übrigen einlaffen 


zu müffen, 


Es follen daher von itzt an die Fächer, für diejenigen, welche nicht das ganze Repertorium kaufen 


‚wollen und können, nach folgendem Plane einzeln verkauft werden. 


` 


Laden- Preife in Conventionsgelde. 


І, Für den Theologen die Literatur der gefammten Theologie , ale auf Schreibpapier.| auf Druckpapier. 


Exegefe, Logmatik und Moral, Kirchengefchichte, Symbolik| Биһи. — gr. Rihlr, gr, 

und Katechetik, Paftoralcheologie. - - я > à 16 I $ 
П. Für den Furiffen die Literatur der gefammten Jurisprudenz, 

und Staatswijfenfchafren. E - E - I 15 8 
DI. Für den drzneygelenrten die Literatur der Medicin, Phyfik, 

Chyu dé, Naturgefchichte, - . - - - E 16 I $ 
IV. Die Literatur der Philofophie und Pädagogik. - - — 20 — I6 
V. Für den Kamevaliffen die Literatur der Mathematik, (wozu 

auch die Kriegswillenfchaft gefchlagen wird) der Oekonomie 

Technologie und Handelswilenf£chaft. - - - "or Ho ga A 
V1, Für den Hif/oriker und Statiffiker die Literatur der Gefchichte 

und Geo;raphie. - = - - - E B I I6 I 12 
VII. Für den Philologen und Belletriflen die Literatur der Philolo 

gie (worin auch die Bücherkunde der griechifchen und röm:- 

ichen Autoren vorkómmt) und die Literatur der [chönenKünffe. I 16 1 12 
VHI. Literaturgefchichte, allg. Wiffenfchaftskunde und Ver- 

mifchte Schritten. - - > e s - 020 E a6 


Aufser dreien Fächern, worin jede Literatur fyftematifch erfcheint, 


wird auch IX. das alphabetifche Regifter, welches als der vollftán- 

digite Preis- Catalog der in den Jahren 1785 - 1790. erfchienenen 

Schriften anzutebn, nebft dem Portrait des Hn. Prof. Kant und | 

der Zugabe des Real- und Perfonalregifters verkauft für - 3 4 2 16 
Jede diefer IX Abtheilungen wird mit einem befondern darauf eingerichteten Haupttitel verfehen 


und їп einem bluen Umfchlage brochirt abgeliefert. 
Alle Buchhandlungen geniefsen von den oben angefetzten Ladenpreifen in Conventionsgelde 25 pre 


Cent Rabatt, 


(7) L Com- 
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Complete Exemplare des Allg, Repertorii їп drey ftarken Ouartbänden koften, wie bisher im Laden» 
preife auf Druckpapier Acht Thaler, auf Schreibpapier Neun Thaler Conventionsgeld. 

Will aber jemand von den obigen Nummern mehr als_eine zufammennehmen zB. will der Theolog 
aufser der theologiichen Literatur auch noch die Literatur der Gefchichte und Erdbefchreibung dau 
nehmen, (о bezahlt er ohne Abänderung was diefe Fächer nach obigen Anfätzen zufammen betragen. 

Wer nun von diefer Einrichtung Gebrauch machen will, wird erfucht, ficn fo bald als möglich bey 
der ihm liefernden Buchhandlung zu melden, und um alle Irrung und Vezwechíelung zu vermeiden, 
einen Beileilungszettei in diefer Form abzugeben: 


Zu verfchreiben von der Expedition der А. Г. Z. in Jena. 
Laden - Preis. 


1 Rınir. 8 gr. 


I Repertor. Nro. TY. Turispeudenz Druckpapier 
2 Rthlr. 16 gr. 


I Alpnabetifches Regifter oder Nro. IX. nebft Kants Portrait Druckpapier 


Da nun bisher, эле wir aus vielen einzelnen Addreflen wiffen , der mehrern Verbreitung diefes 
höchft nützlichen uud im feiner Art-einzigen-Literaturwerks nur diefes im Wege geftanden, dafs der l’reis 
eines completen Exemplars für folche, die fich nur für Ein und anderes Fach der Literatur intereilirten, 
zu hoch war, indem fie vieles mitkaufen mufsten, was ihnen nicht nothwendig fchien , fo zweifeln wir 
gar nicht, es werden in Кантет fo viele Beftellungen eingehen, dafs das Werk in der Oltermeffe vollig 
vergritten feyn wird, welches denn auch dem literarifchen Publicum die Gewähr leiiten würde, dafs die 
Fortfetzung für künftige Quinquennien nicht ausbleiben werde, wie denn bereits am Repertorium 


der Literatur für die Jahre 1791- 1795, ununterbrochen fortgearbeitet wird 


Jena den 18 Dec. 1794. 


Expedition der Allg. Lit. Zeitung. 


1. Ankundiguugen neuer Bucher. 


Bey Н. A. Rotimaan in Berlin, find im Jahr 1794 
nachftehende Bücher erfchienen: 

Fritze, D. Joh. Fr., Annalen des Klinifchen Inftitu:s za 
Berlin, Ze Hefr, мт. 8. 12 gr. + 

Hufeland, D Chr. W., Dar(tellung der Kräfre und da 
Gebrauchs der falziauren. Schwererce in Krankaücitene 
pr. 8. t6:gr. e 

Mayer, J. С. A., anatomifche Kupf-rtafeln , n-bft fen 
dazu gehörigen Erklarungen, 5s uuu ós Шен ыг. de 
9 Rrhir. 

Morveau, Guiton, Grundfätze der chemifchen Affinität 
cder-Wahlanziehung mit Arunerkungen von D, S. Е. 
Herinbitäd:. gr. 8. 1 Renir. 4 gr. 

Schriften d-r Gefellichaft naturtorichender Freunde, zu 
Berlin, Litea Bdes. 2s St. und der Beobachrungen und 
Eutdeckus:en aus der Narurkund-, 5n ds» 2ces St. 
mit К. gr. $. und R^. Aer uber alle Варах, 

Girtauner, D. C'rift. Abhaudluns über die Krankheiten 
der Kinder und iiber die prylifche Erziehung derielben 
gr. 8. 1 Веле. 8 gr. 

Ochs G«fchichte der Stadt und Lanäfchaft Bafel 2r Band 
gr. 8. Schreib - Papp. 

Hermbiüládts, D. Sp. F., Grundrifs der Experimental. 
pharmacie- 2r Tr. gr. 8. * Rehlra 12 gr. 

Mar, LC A., Befchreibung des ganzen menfchlichen 
Körpers 6. 7 und 8r Bd. gr. 8. 4 Бег. 8 gr. 

Auch urter dem Titel: B-fehre:bung des Nervenfy- 
Ílems des menfchlichen Körpers. 3 Вапае gr. 8. 


Die längfi erwarteten Fragmente zur Biographie des 
verflorbeven geheimen Hath Bude in Weimar lind. nun 
erfchienen und fur 8 22. in Frankfurt und «n allen Buchli: en 
zu haben. De verbreiten ein grofsus Licht uber die Bege» 


beuheiten uufers Zeitaitera, fie interetlirt jede Claííe von 
Lefern und gehört nicht zu den sliia;ucnen Zeitichriiten 
denen das Gepräge der Aecchtheit feni, — 


Es wird auf die nächfte Oftermeffe eine Ueherfetzung 
des Contrat focial von Но Јели in einer angefehenen 
Buchhandiung erfcheinen. 


Eine fehr intereffante Schrift ift unter der Preffe und 
erícheint noch ver Ansgang dietes Jahres in ‚Marburg in 
der N uen akwemijc^en Buchhandiung: 

Deaswurdige Kzunkheit und Curatel- Gefchichte des Für- 

Деп тои ner Lippe 8. fie wird laubzr gedruckt сисе 

1.-10 gr. kolten. 


Unter folgenden Titel ift kürzlich eine intereffante 
Schrift erfchienen : 

Darfiellung der veinen Wahrheit gegen die Lupen in 
der Hetherpifchen Schrift, betitelt: Vertheidipung 
gegen einen ehvbeleidigenden Angriff des Präjidenten 
von Hofjmann in Detmold und Conforten, 8. 9 gr. 


Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Devtfch!ands zu haben: 
Engelhards geographifch - flatiftifche Reifen, — Evftes und 
zweytes Bändchen mit 2 Kupjern in 8. 
Das erfie Bändchen derfclben euthält die Reife 4:5 Ver, 


faffers durch Portugal! und das zweyte einen Theil der 


Reire durch Spanien. Die von V-itr uud Laurin gettoch. 
nen Kupfer (ellen den Berg Montf-tat in Caralonien und 
das Schlofs von Segovia dar, Der Verfaffer tragt In einem 


Rielsenden und launigen Tone 46as, Merkwurdigfte der 
Staaten 
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Staäten und ihrer Bewohner fo vor, a's hätte er alles felbfi 
gefehen und beobachter uud verwandelt fo ^ asTrockne der 
Geographie in die Lektüre einer angenehmen R-ifebefchrei- 
bung. Aiie Viertelja^re erfcheint ein Bánde* eii von 13 Bo- 
gen Text und 1 Kupfer für 8 er. Vorausbezahlung und 
12 gr. im Ladenpreife. Die beyden náchften Bandchen 
werden die Reife durch Spanien beendisen; dann reifet der 
Vertaler nach Englend. Um denen, die rur die Reife 
durch diefes oder jenes Land zu beützen wünfchen, zu 
Willen zu feyn, wird jedem Bändchen noch ein befondrer 
Titel beygedruckt und es kann alfo auch befonders gekauft 
werden. 

'  Scnneeberg den 20 Nov. 1791. 

Arnoldifche Buchhandlung. 


Mit innigem Vergnügen wird es in unfern Tagen jeder 
Freund der fchónen , und darunter insbefonder: der zeich- 
nenden Kuníle, bemerken, azfs teibft den koftipieligften 
Unternehmusgen in ihnen, es nie mehr an einer hinreichen- 
den Zahl von edien Beförderern fehlt, wenn anders Gegen- 
Band und Ausführung den, auch nicht geringen Forderun- 
gen, gehörig entfprechen , zu welchen der fo fchnell fich 
verfeinernde Ge(chmack unferg Zeitalters, fo fehr berech- 
tige ift. — Diefs ermunternde Ba ıfstieyn la(gt den Unter- 
- geichneten die Erfüllung eines Wunfches hoffen, den er 
langit mit vieler Wärme herte, aber erft jetzt zu feiner 

eigenen Befriedirung , auszafuhren Bch im Stande fisht. 
Gleich bey dem Eintritt der ftolzen VVeichfel, nemlich, 
ir das Weflpreufsitche Gebiet, zeigte fichihm,, (als er diefe 
Gevenden zuerfterblick:e) ein Reichtsum von Natur - Schön- 
"heiten, der feine, bey weitem noch nicht fo ungerecht, als 
auswärtig Зай allgemein gefundene Vorurtheile, in Rücklicht 
а:еѓеє Landes, durch eine aufserit angenehme Ueberrafchung 
wiserlegte, und. noch unerwarteter war es ihm, auch mitten 
in Olt- Preußen Parrhien zu finden, die nicht allein des 
Grabfiichels volikominen wuráig find, (cndirn auch ganz 
vorzuglich fur 1&п zu gehören fcheinen, und uber(lüflig be- 
Staripen, was Hr. Gonfiftorial- Rath Bock darüber Pax. 546 
im eríten Theil feiner grofsen Naturgefchichte von Preuf- 
- fen faxt. 
‚In Ländern die vom Meere entfernt find, wird man 

„felten eine Ausficht fi::den, die fich über eine мее 

», Gegend. erflreckte, es (еу denn von einem aufseror- 

›› dentlichen hohen Berge, wie etwan der Brocken und 

„ Fichtelbers ift, Aber auch da fallt (ie nur an weni- 

» Ven Stellen, und nur theilweife hie und da ins Auge, 

„und man wird in die Ferne tehen, ohne zu wifleu, 

„was man fiehet; dageven dürfte man folche in mafii- 

„ren Brrfernungen zuiammengefiellte Gegeuttande fel- 

„ten anderswo finden, als mau hier überall antrift, wo 

„fich das Land allmählig gegen die Flachen und ‚rofsen 

» Niederungen herabfeuket," ,„\WVendet man? fact er 

weiter unten, s Muhe und Kofter daran, die Profpecte 

„anderer Länder, als 2. B. der Pfalz am Necker und 

„Rhein , in R:pfer flechen zu laffen, fo verdienten 

„ dies gewifs auch viele in Preuflen.” 

Hiern mis diefem Schrifrfteller völlig einverftanden, 
мара ich es daher {210 Hand ens Werk zu lesen, und 
den Freunden der reitzenden Natur, die mahlerifchen Pro- 
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fpecte Oft - Weft- und Süd- Preuflene, in Heften ‚von 4 
Blättern, nach derfeiben Manier zu liefern, in der Herr 
IMorino die vorzüslichlten Gerenden von Berlin, vor eini- 
gen Jahren herausgah. Jedes Biatt wird 12 Zoll lang, 8 
Zoil hoch, fauber geftochen, auf hollanifch Papier abge- 
druckt, und mit der gröfsten Sorgfalt und Wahrheit, nach 
der Natur ılluminirt feyn. Aufserdem werde ich sber noch 
50 Exemplare mit gedeckten Farben, auf geplättetem Schwei- 
zer- Papier aufs feinite und muh(amfte ganz gemahlt ver- 
fertigen, um auch dem geubreften Kennerauge fo viel im- 
mer möglich Genüge zu liften. ` Doch ich will uber meine 
Arbeit weiter kein Wort verlieren , fondern allein das Werk 
fprechen laffen. So viel halte ich indeflen für meine Pflicht, 
jedem edlen. Beförderer meines Uniernehmens,.die befte 
Verficherung geben zu muilen, dais niemand den gerechten 
Unwillen über diefes Werk beforgen darf, den ich nur 
chnlängfi bey der Erblickung fetr theurer Profpecte, von 
einer bekannten áufserft reizend gelegenen Stadt ш Deurfch- 
land empfand, die mit einer faft unverantwortlichen Nach- 
läfligkeit im Stich und Illumination bearbeitet find» 

Ѕо wenig ich nun an einem rechtfertigenden Beyfall 
des Kunftikennenden Publicums über die Wahl des Gegen» 
ftandes zweifele, und fo eingedenk ich bey der Ausfuhrung 
der Pflicht feyn werde, De dem Gegenftande angemetlen zu 
machen, dafs ich wenigftens der Koften wegen aufsar Sore 
gen feyn könnte, fo geht es dennoch über meine Krafte, 
diefe Koflen Vorfchufsweife darauf zu wenden; denn wenn 
diefes die unerlafsliche Bedingung wäre: fo würde des 
beten VViliens ohngeachtet, die Gegenden der Weichfel 
wohl noch etwas länger ohngeftochen bleiben, als die Pro- 
fpccte des Rheins, die obnlangít erft in der prächtigen 
Voyage pittoresque p. Manheim ete. von I. Gardner erfchie- 
nen, da bis zu jenem Strom in einer folchen Abficht, fich 
wohl noch nicht fobald ein reicher Engländer verirren dürf- 
te, ich fchlege alfo den Weg der Pränumeration ein. Die 
Mluminirten Abdrucke auf hollandifch Papier werden mit 
2 Kthlr. das Heft, die auf Schweizer Papier gemahlten aber 
mit 3 Rthir. das Blatt und alfo dés Heft mit 12 Rthlr. in 


‚Golde vorausbezablt: Damit nun alle, und vorzuplich "die 


lerzten, von denen ich bis zum I. Oct. 1795 nur 50 Exem- 
plare zu verfertigen im Stande bin, nicht fpäter an die тер. 
Liebhaber abgeliefert werden dürfen; fo bitte ich, deswe- 
gen erwas in Zeiten, und zwar noch vor dem т. Febr. 1795. 
als bis zu weicnem Dato Pränumeration Poftfrey angenom« 
men wird, zu melden. Denn obgleich ich, wenn das Un- 
ternehmen den gehoften Beyfall findet, unermudet in diefer 
B-ic^atfügung fortfahren werde, fo kann doch Auch die 
Anzahl der Exemplare erfter Gattung, die ebenfalls fpáte- 
flens bis zum 1. Oct. 1795. fertig werden, nicht fehr be- 
trächtlich feyn ; wobey ich zugleich bemerke, dafs von der 
zweyıen theuren Art bereits 17 Exemplare beitelit find. 
Das erfie Heft wird in 4 Blättern, die Städte Grau- 
denz, us ЫХ der Veftung, Culm und Thorn von der Waler- 
feite, iugleichen das ohnweit der letzten Stadt, in einer 
äuiserit reitzenden Gegend gelegene alte Schlofs Bergelau 
enthalten. Im zweyten und den folgenden Heften, follen 
ihnen íowohl Oft- Preufffche als Sud - Preuffifche Profpecte 
und weiter hin, auch die Environs von Danzig felgen. 
Die wohllöbl. Р - Aemrer, Buchhandlungen oder 
andere Perionen, weiche dic Gefalligkeit haben, Pránume- 
Q)L2 - tanten 
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ranten zu fammeln, erhalten 27 pro Cent Ra*bat, welcher 
fopleich zurübe alten werden kann, wenn die e hen die 
numerations- lier, an mich einzufchicken belieben, 
mit ich fo vici mich zu eilen bitte; damit Aie Arbeit 
nicht dadurch verzögert werden derf, und die Exemplare 
(deren nicht mehr, als bis zum 1. Febr. 1795. befte!l: find, 
verfertigt werden) zur gehörigen Zeit abgeliefert werden 
können. 
Culm, čen 1. Decemb. 1794. 
А VV. Af(chenbrenner, 
` — Rendant des Köuigl. Adel. Weft- 
Preufs. Cadetten * Corps. 


In allen foliden Buchhandlungen iftzuhsben: Schirach 
oder der entlarvte Jacobiner; eins für alle deutfche Fürften 
höchft wichtige Entdeckung. Frankf. u. Leipzig, im Dec. 1794 


П. Auctionen. 


Den 15ten Jenrer 1795. follen in Braunfchweig von 
dem verftorben:n Obrift Lieutenant Mawvillon Karten, 
Plane, Ri(se, Fef':ingen ur? Landkarten verauctionirt 
werden, wobey ^ m Trte von Feraris Special- 
karten von o Niederlanden befinden. Gommillionen 
nimmt der Hr” Artıllerie- Lieutenant von Heineman ia 
‚Braunfchweig an. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende jurift, , medicin., hiftor., mathemat., militür., 
[chönewiffenfeh-ftl und andere Bücher ünd um beygeletzte 
fehr geringe Preife bey dem Norarius Topf in Hannover 
in Commiflion zu verksufen. Briefe erbittet man fich frey. 

Folio. 
Erath Confpect. Hiftor. Br. Luneb. Brunfv. 1745. Pg. 

1 Rthlr. 16 gr, 

Tob. Mayer Mathemati(cher Atlas. Nürnb. die Kupfer 
zum Theil illum. gr. Quer - Fol. 2 Rthlr. 16 gr. 

Pharmacopoea Wirtembergica. Stuttgard 1754. Frzb, 8 pr. 

Deutfche Encyclopadie; oder allgemeines Realwörterbuch 
aller Касе und WViffenfehaften» von einer Сее]. 
fchaft Gelehrten. I bis XVI Band. Frankf. am Mayn 

1778-179! klein Fol. Ppb. 50 Riblr. oder 30 Louis- 

d'or (Subfcript. Preis war 96 Rthlr.) 


Quart. 


Les Oeuvres de Boilean Defpreaux, avec des eclairciffem. 
hiftorig. Tom. I et lí. à Paris 1740. gt. 4. prächtige 
Ausg. mit vielen Kupf. 4 Rthlr. 

C:umeri 'Obfervation. jur. univerf. Tom. I-V. Wetzl- 
1758. 4. 5 Вт. 

ds Pufendorff Obfervationes jur. vniv. Tom. I-IV. cum 
Statuiis. Hannov. 1780. Ppp- 8 Rtılr. 

Id. lib. chne Statuten Hannor. 1780. 4 Bde. Ppp. 4 Rthlr. 

Ueb. 1200 St. Jurit. Diflertat. befond. viele alc. u. neuere. 
Görtingen 3 Duc. 3 

van Swieten Commentaria ir Herm. Boerhave Aphorismos 
T. I- V. c. indic. Hildburghuíae 1754 - 1773. Ppp- 6 Rthl. 
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2. Dear? Infitutiones chirurgicae. Amftelaedami 1750: 
Hfrzb. mit fen? vielen Kupfern. 2 Kthlr. 

Sydenham. Th. Opera medica Tom. I et II. Acced. Mus- 
gravii Diff. duae de arthritide. Genev, 1736 Papp. 18 zr. 

Ar. Spiegelii de humani Corporis fabrica Libri X. €: 
tabulis 98. aeri incis. Cafferii. Francof. 1632. Perg. гаї, 
I.Rthlr. 8 gr. 

Hannöverifches Magazin u. Anzeigen von 1759. bis 1794. 
gröfstentheils Scareibpp. u. gebunden 410 4 Lsd'or. 


i Octav. : 

Cehlers, J. S. T., Phyfikalifches Wärterbuch. I- IV Th. 
A-Z. Leipz. 1784. ganz neu, faub. Prgb. m. viel. Kupf. 
$ Rthlr. 

Schlözers Staatsanzeigen, 1-44 Hft. 34tes fehlt 2 Rthlr. 

Di«felben Heft I. 2. 4-6. 14-16. 20-22, 24 - 31. 35-41. 
zufammen 26 Hefte, 16 gr. r 

Politifches Journal von Anf. 1781 -1736.6 Bände 1 Rthlr. 
16 gr. 

Daffelbe von 1781-88. 8 Jahrgänge. 1729 - 1791. einige 
defect. 2 Rthir. 16 gr. 

Auserlef. Bibl. der neueíl. deutfch. Literate Lemgow. 
1772-77. 12 Bände. 3 Rthir. 

The liitory of Sir Charl. Grandifon in 7 Volumes Lond. 
1781, 8. 8 Bände ganz neu broch. 3 Rthlr. 8 gr. 

"Ihe britifh Stage in Six Vol. being a collection of the 
b-ft engi. Plays. Lond. 1741. 8. 6 Bde. 3 Аһ. 8 gr 

Schotts Critik ub. jurift. Schrift. 100 St. in 10 Bin. compl. 
Leipz. 1768 — 1781. 3 Rthlr. 

Schotts Biblioth. der neueften jurift. Literatur v. Anf. 
1783. Schlufs 1788. incl. I Rthlr. Nachtr. Leipzig 3 
Rihir. 

von Selchow Jurift. Biblioth. I-IV Band. Gött. 1764. 
Hírzb. 1 Rthlr. 10 gr. 

Klubers kleine jurit. Bibl. I- XISt. Erlang. 1785 — 88. 
I Rehlr. 

JMurtens Precis du droit des gens. Tom. I-II. a Götting. 
1789. 2 Bde Env]. B. Schreibpep. 1 Rthlr. 6 gr. 

Pütters hiftor. Entwick]. der heutigen Staatsverfafl, d. 
Teutfcn. Reichs I- II Tol Götting. 1786. 3 Bde. 2 
Rikhlr. 

Häberlins. С. F. Nachrichten von den bey der Reichs- 
verfamml, u. d. Reic^sgericnt. erfcheinenden Schriften. 
1. 2te Band. u. 1-4 St. Erlang. 1785. 12 gr. 

Milliáriíche Monats(chrift: I- Vter Bd. Berl. 1785 - 1787. 
mir viel. Kupfern. 5 Bände (aub. Pap. 3 Rıhlr. ч 

Struen[ees С. А. Anfangsgründe der Krieswsbaukunft. 
І.ПІТЬІ. Leipz. 1771-1774. 8. 3 Bände Hfrzb. mit 
viel. Kupf. 3 Runlr. 

Facfih С. R. Regeln und Grundfätze der Kriegskunfk. 
I-IV Thi. Leipz. 1771-74. 4 Bde. Hírzb. mit vielen 
Kupf. 3 Кге. 

R. Mead Opera medica; Tom. IerII. Götting. 1748: 
49. 2 Bande Papp. m. Kupf. 16 ggr. 

A. de Haen ratio medendi; P. I- IV. Ei. 2da Vindob; 
1759. 6o. 2Bande Ppp. 12 gr. 

Verheyen, Ph. Corporis humani Anatomia. Lipf. 170:4 
mit XXXI Kup:- Taf. Hidb. 12 gr. 
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